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Performance und Sicherheit - optimieren Sie Ihr System. CENTRAL POINT 


Die ahtvuellen Nersionen NL 











PC Tools - einer beachtlichen und hervorragenden Programm- 
sammlung mit beeindruckenden Dienstprogrammen zur 
System- und Performance-Optimierung. Schnelle und 

automatische Datenschutz- und Datenwiederherstellungs- 
funktionen bieten ein hohes Maß an Sicherheit und Komfort. 


Ihr Schutz vor 
Systemüberlastung 


« Verbesserte 
Systemleistung 


« Produktivitätssteigerung | N \ n \ S 
+ Dateiverwaltung _ | \ \ \ N 
| * Analyse und Reparatur \ N \ VÜ I 


von Festplatten 


\ füar Nr \ UTC 
 Festplattensicherung | U EN MAN » 


« Virenschutz 
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Version ? 







e CPR-Arbeilswieder- 
‚herstellung 


« Diskanahse und GT \ / 
roparalur 
+ Festpkatlensicherung, B5 
e Virenschutz / 


+ Diskoptimierung u 
® Hardware-Diagnose 


 Inlegrierte Program. = ( 
und Datetverwaltung ( 


Umfangreiches, integriertes Paket mit ausgezeichneten 
Dienstprogrammen für DOS. Mit den PC Tools verfügen Sie 
über fortschrittliche Datenwiederherstellung, schnelle 
automatische Datensicherungsfunktionen und einen 
preisgekrönten, zuverlässigen Virenschutz. 
Leistungsstarke Programme zur Performance- und 
Systemoptimierung Ihres PC bringen erhebliche 
Produktivitätssteigerung. 











GUTE SOFTWARE PREISWERT! 


Verbessern Sie die Leistungsfähigkeit Ihres Windows-PC mit den 


digital publishing 
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 TREND-RADAR 


Sie sind 
ein Verbraucher ! 


MANFRIED MEYER 


elches Recht gilt, wenn Sie 
mit der deutschen Nieder- 
lassung eines US-Unter- 


nehmens einen Vertrag schließen? 
„Gemischt“, meint die deutsch-ameri- 
kanische Firma AOL. 

Als ich bei AOL einen neuen Ac- 
count anmelden wollte, teilte mir eine 
freundliche Dialogbox mit, daß meine 
Kreditkartennummer schon in Ge- 
brauch sei. Deshalb mochte man mich 
nicht als Kunden haben, und die Ver- 
bindung wurde beendet. 

Nur, ich habe seit einem Dreiviertel- 
jahr gar kein AOL-Konto mehr. Wer 
surft da auf meiner Kreditkarte? Meyer, 
ein Opfer der Kartenhacker? Ab- 
buchungen in schwindelnder Höhe? 

Ein Anruf ergab, daß meine Karten- 
nummer nur „zur Sicherheit“ noch ge- 
speichert ist. In grauer Online-Vorzeit, 
im Jahr eins vor der großen Online-Hy- 
sterie, hatte ich ein Konto eröffnet. 
Beim „echten“ AOL, in Amerika. Ber- 
telsmann fing damals gerade erst an, mit 
AOL zu verhandeln. Bei der Inbetrieb- 
nahme des ersten deutschen Zugangs- 
knotens in Gütersloh habe ich natürlich 
sofort gewechselt und den Vertrag mit 
AOL (USA) gelöst. 

Das war, wie gesagt, vor einem Drei- 
vierteljahr, und meine Kreditkarten- 
nummer ist immer noch gespeichert. 
Aber müssen nicht die Kreditkartenda- 
ten bei Vertragsbeendigung gelöscht 
werden? Nein: in Amerika nicht, und 
der Rechner, der die Kunden annimmt, 
steht in Vienna, Washington (USA). 

Datennetze sind international. Das 
haben Sie schon mal gehört. In solchen 
Netzen ist das so eine Sache mit natio- 





nalen Gesetzen und deren Gültigkeit. 
Auch das ist nicht mehr ganz neu. Und 
natürlich sind Sie gegen Zensur und ge- 
gen Kinderpornos, aber so richtig ha- 
ben Sie mit dem juristischen Gerangel 
um das Internet nichts zu tun. 

Denken Sie. 

Im Netz sind Sie Verbraucher. Sobald 
Sie eine Dienstleistung wahrnehmen, 
sind Sie Kunde. Und für Kunden gelten 
Verbraucherrechte. Die betreffen zum 
Beispiel den Umgang mit Ihren persön- 
lichen Daten, aber auch die Garantielei- 
stungen für den günstig im Web erstan- 
denen PC. 

Hier gilt eigentlich eine ganz einfache 
Regel: Der Standort des beauftragten 
Unternehmens bestimmt die Spielre- 
geln. Stammt der bestellte PC aus Ame- 
rika, gilt US-Recht. Steht die Daten- 
bank, der Sie Ihre Kreditkartennummer 
mitteilen, in Puerto Plata, sind domini- 
kanische Gesetze maßgeblich. Kennen 
Sie die? Ich auch nicht. 

Hier auf eine politische Vereinheitli- 
chung warten zu wollen, scheint uto- 
pisch. Genausowenig wie das Internet 
an den Grenzen Datendeutschlands 
aufhört, endet es an der EU-Grenze. 
Und ein weltweit verbindliches Ver- 
braucherrecht ist eine Illusion. Erfolg- 
versprechender wäre eine Internet-Ver- 
braucherschutz-Organisation, die eine 
verbindliche Netiquette aufstellt. 

Passend zum Rinderwahn und zu 
den deutschen Bauern könnte es dann 
ein „OMA-Gütesiegel“ geben. Anbie- 
ter, die das Logo führen, würden sich 
verpflichten, diese möglichst übersicht- 
lichen Regeln zu beachten. Kunden 
bräuchten sich nur noch auf eine 
Rechtssituation einzustellen. Eine sim- 
ple, aber praktikable Lösung, finden Sie 
nicht? © MAM 
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Der PC als 
TV-Killer 216 


Eine Revolution im Wohn- 
zimmer kündigt sich an. 
Der PC ist ein wichtiger 
Faktor auf dem Weg zum 
interaktiven Fernsehen, 
und im Internet übertragen 
bereits Anbieter Fernseh- 
und Radio-Sendungen live. 





Einstieg ins 
ISDN-Zeit- 
alter 236 


Am 30. Juni ist Stich- 
tag, dann läuft das 
ISDN-Föderprogramm 
der Telekom aus. Wer 
den Anschluß an den Zukunftszug ISDN nicht verpassen will, 
sollte jetzt aktiv werden. Wir bieten Ihnen dazu eine 
umfangreiche Kaufberatung. 





Das bietet. 
die Heft-DI 204 


Dank einer Kooperation mit 1&] können 


Sie jetzt die T-Online- und unsere DIP- ogJNTERNET PROGRAMM 


Inhalte kennenlernen, auch wenn Sie 
kein Modem besitzen. Die Heft-CD 
macht's möglich. Welche Inhalte sich auf dieser CD befinden und 
wie Sie die Programme starten, lesen Sie in der Rubrik DIP. 
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Wissen Sie, wie man eine 
Mahnung oder eine Rekla- 
mation hieb- und stichfest 
formuliert? Und haben Sie 
dann noch Zeit, einen per- 
sönlichen Glückwunsch 
oder eine aussagekräftige 
Bewerbung zu verfassen? 





Jetzt können Sie alles auf 
eine Karte setzen! Diese CD 
bietet Ihnen professionell 
gestaltete Vorlagen für jede 
Gelegenheit, die alles ande- 
re in den Schatten stellen. 

Suchen Sie sich einfach das 
gewünschte Motiv aus, geben 
Ihre persönlichen Daten ein 
und drucken Ihre Visitenkar- 
ten mit persönlicher Note aus. 





- 


? Lexikon 


KT 

x 
x 
N 

% 


Bitte Platz nehmen: Die 
brandaktuelle Neuauflage 
des großen Lexikons prä- 
sentiert Ihnen das Wissen 
der Welt anschaulich wie nie 
— multimedial animiert mit 
über 120 Minuten Videos! 





Mit der Brief-Druckerei er- 
ledigen Sie Ihren gesamten 
Schriftverkehr im Nu. Das 
komfortable Programm lie- 
fert Ihnen per Knopfdruck 
über 1.000 perfekt formulier- 
te und fertig formatierte Brie- 
fe für alle Lebenslagen. 


Perfekte Visitenkarten für 
jede Gelegenheit: geschäft- 
lich, privat, seriös oder witzig 
Über 250 ansprechend 
gestaltete Vorlagen zum 
sofortigen Ausdruck 
Problemloses Einsetzen 
eigener Bilder, Logos usw. 


Visitenkarten-Druckerei 
CD für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6030-X 





Mit über 2.500 aktuellen Bild- 
und Tondokumenten zu mehr 
als 50.000 Stichwörtern sind 
Sie über alles bestens im Bil- 
de. Ein Mausklick genügt, und 
schon sehen Sie der „Brent 
Spar“ ins Auge, sitzen im in- 


= 


Leichter geht’s nicht. Damit 
können Sie Ihre alte Textver- 
arbeitung getrost entsorgen. 
Wählen Sie einfach den rich- 
tigen Brief aus, ändern ihn 
nach Belieben und fügen die 
Absender- und Empfänger- 
daten per Mausklick ein. Jetzt 
nur noch ausdrucken, unter- 
schreiben und ab die Post! 


Über 1.000 fertige Briefe 
zu allen privaten und ge- 
schäftlichen Anlässen 
Treffend formuliert und 
juristisch fundiert 
Individuell anpaßbar 
Integrierte Adreßverwaltung 
Einfach laden, anpassen, 
ausdrucken und ab die Post 


Brief-Druckerei 
für Windows 95 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6146-2 





Die Kreativschmiede 
für WinWord! 





Sie müssen kein Profi sein, 
um Ihre Briefe, Einladun- 
gen usw. ansprechend zu 
gestalten. Erweitern Sie 
WinWord um diese Layout- 
Kollektion, und schon zau- 
bern Sie perfekte Entwürfe 
aus Ihrer Textverarbeitung. 
Hier finden Sie professionell 
gestaltete Vorlagen für jede 
Gelegenheit. Vom Tischkärt- 
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Gut zu wissen: Der von 20 
Ärzten zusammengestellte 
multimediale Ratgeber in- 
formiert Sie hautnah über 
die fantastischen Funktio- 
nen Ihres Körpers, über Ge- 
sundheit, Diagnose und 
Erste Hilfe in Notfällen. 








chen bis zur Komplettaus- 
stattung mit Visitenkarte, 
Briefbogen und Kurzmittei- 
lung im einheitlichen Design. 
Einfach auswählen, anpassen 
und ausdrucken. 











300 kreative Vorlagen zum 
Sofort-Einsatz in WinWord 
95 und WinWord 6 

Faxe, Lieferscheine, Lebens- 
läufe, Protokolle, Rechnun- 
gen, Studienarbeiten u.v.a.m. 
Tolle Layouts für Kinder 
Mit komfortabler Vor- 
schaufunktion 












Express Layouts 
für WinWord 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6202-7 












NEU: komplett 
atualisiert und | 
erweitert! 


teraktiven Kinosessel, wohnen 
der Rede Kennedys in Berlin 
bei, reisen nach Venedig oder 
wohin Sie wollen. Sie werden 
staunen, wie aufregend das 
„Schmökern” in einem Lexi- 
kon sein kann. 






Das Universallexikon mit 
über 50.000 Stichwörtern 
Mehr als 120 Minuten hoch- 
wertig digitalisierte Videos 
Über 2.500 Ton- und Musik- 
dokumente, Bilder, Karten, 
Fotos und Grafiken 
Aufregende Multimedia- 
Galerie 

Intuitiv bedienbarer Suchas- 
sistent mit Volltextrecherche 
Unterhaltsames und 
lehrreiches Lexikon-Quiz 





Das große 

DATA BECKER Lexikon 
2 CD-ROMs, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6117-9 





Erste Hilfe rund 
um die Uhr! 





Der „gläserne Mensch” macht 
es möglich: Per Mausklick 
werden Organe und Muskeln 
sichtbar gemacht und erklärt. 
Ohne Blättern finden Sie In- 
formationen rund um Körper 
undGesundheit. Von A wie Ana- 
tomie bis Z wie Zirbeldrüse. 


GOLDENE SERIE 
JENDESEHEIBUNDS: 


RIcKere] 





An der dritten Ampel hin- 
ter der Unterführung links 
und dann dreimal rechts? 
Die Wegbeschreibungs-Druk- 
kerei macht Schluß mit der 
Sucherei! Im Handumdrehen 
haben Sie per Drag & Drop 
eine übersichtliche Zeichnung 
erstellt. Damit finden Sie oder 
Ihre Bekannten mühelos den 
kürzesten Weg zum Ziel. 

























Der umfassende 
medizinische Ratgeber 
Mehr als 900 erstklassige 
Illustrationen 

Über 10.000 Stichwörter 
Spezielle Kinderheilkunde 
Schnellratgeber zu 

über 2.000 Medikamenten 
Computergestützte 
Diagnosehilfe mit über 
400 Krankheitsbildern 
Anschaulicher Erste-Hilfe- 
Kurs in Bild und Ton 


DATA BECKERs 
großer Medizinratgeber 
CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6972-2 





Präzise Wegbeschreibungen 
schnell und einfach erstellt 
Über 200 Symbole zur bes- 
seren Orientierung: Rich- 
tungspfeile, Ampeln, 
Straßen, Gebäude, Halte- 
stellen, Schienen u. v. a. m. 
Ideal als Einladungs-Beila- 
ge zu Ihrer nächsten Party 


Wegbeschreibungs- 
Druckerei 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6198-5 





Rufen Sie Ihre Traum- 


wohnung auf den Pla 


GOLDENE SERIE 





Mit dem WOHNUNGS- 
planer CD können Sie es 
sich am PC gemütlich ma- 
chen und Ihren Wohnraum 
perfekt ausnutzen. 

In die maßstabsgetreue 
Grundrißzeichnung Ihrer 
Wohnung setzen Sie per 
Mausklick das gewünschte 
Mobiliar und schieben es 
mühelos an die ideale Stelle. 
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Einrichtungsplanung am PC 
Automatische Raum- 
vermessung 

Komfortable Ebenen- 
Verwaltung 

Über 500 beliebig skalier- 
bare Einrichtungssymbole 
Integriertes Ideenbuch 


WOHNUNGSplaner CD 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6144-6 


I REET } 








Lomputerians: 





‘Schluß mit dem Stöbern 
nach halbwegs aktueller 
Shareware! Wir haben 
über 200 brandheiße, echte 
32-Bit-Shareware-Hits für 
Sie auf eine CD gepackt. 

Die Sammlung rekrutiert sich 
aus den aktuellen Hitlisten von 
Fachzeitschriften und bietet Ih- 
nen eine bunte Mischung nütz- 
licher und unterhaltsamer An- 


wendungen. Alle Programme 
lassen sich direkt starten oder 
aus der komfortablen Oberflä- 
che heraus installieren undko- 
pieren. Online-Freaks finden 
allenamhaften 32-Bit-Hits vor: 
vom WebWizzard bis zu Net- 
scan. Und als besonderes Bon- 
bongibt'seine Vollversion von 
Launchpad! 


Brandneue 32-Bit-Shareware 
aus allen Kategorien 
Top-Motto: Internet/Online 
Übersichtliche Oberfläche 
Vollversion von Launchpad 
Ausführliches Handbuch 


Shareware Elite 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6218-3 







Gestalten Sie Ihren 
Traumgarten am PC! 


GOLDENE SERIE 


Das Frühjahr naht! Wie soll 
Ihr Traumgarten in der 
kommenden Freiluft-Sai- 
son aussehen? Mit weiten 
Rasenflächen, Obstbäumen 
oder Gemüsebeeten? Pro- 
bieren Sie es am besten am 
PC aus, bevor Sie mit dem 
Spaten zur Tat schreiten. 

Mit dem GARTENplaner 
können Sie mühelos Beete 


GOLDENE SERIE 
B 


Sie möchten sich beruflich 
verändern oder interessie- 
ren sich für einen Ausbil- 
dungsplatz? Mit Hilfe die- 
ser gekonnt formulierten 
und ansprechend gestalte- 
ten Musterbewerbungen 
erhöhen sich Ihre Chancen 
beträchtlich. 

Dieses umfassende Paket ent- 
hält wirklich alles, was Sie für 








pflanzen, Rasen säen, Stein- 
platten verlegen oder einen 
Pool anlegen. Per Mausklick 
erhalten Sie weiterführende 
Pflanzen-Informationen und 
wertvolle Tips zur saisona- 
len Gartenplanung. 


Gartenplanung ohne Spaten 
Der fantastische Planer für 
Garten, Terasse, Veranda, 
Balkon und Wintergarten 
Über 200 Gartensymbole 
Garten-Infos per Mausklick 
Mit Pflanzenlexikon 


GARTENplaner für 
Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6132-2 






eineüberzeugende Bewerbung 
benötigen. Vom ansprechen- 
den Anschreiben über einen 
ausdrucksvollen Lebenslauf 
bis hin zu wertvollen Tips für 
die optimale Präsentation Ih- 
rer Unterlagen. 


Über 200 erstklassige Muster- 
bewerbungen & typische Le- 
bensläufe für Berufe von A-Z 
Sofort einsetzbar in Win- 
Word und anderen gängigen 
Textverarbeitungen 
Multimedialer Informations- 
teil zur optimalen Bewerbung 


Bewerbungen 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6191-8 









Entdecken Sie die fas- 
zinierende PC-Welt! 


GOLDENE SERIE 





Wer schon immer etwas ge- 
nauer hinter die Kulissen 
seines Computers blicken 
wollte, wird von dem multi- 
medial animierten PC Lexi- 
kon begeistert sein! 

Anschaulich und ohne Fach- 
chinesisch werden über 3.000 
Begriffe zum Thema Compu- 
ter, Peripherie, Online usw. 
erklärt. Ein integriertes On- 


GOLDENE SERIE 


Hochzeitszeitung 





Ob Hochzeit oder Hochzeits- 
tag: der schönste Tag im 
Leben wird mit einem per- 
sönlichen Präsent von den 
besten Freunden noch un- 
vergeßlicher! 

Mit diesem eigenständigen, 
kinderleicht zu bedienenden 
Programm erstellen Sie in 
kürzester Zeit eine tolle 
Hochzeitszeitung mit per- 


line-Special präsentiert Infor- 
mationen zu faszinierenden 
Datenreisen, Anschluß- und 
Einwahlhilfen ins Internet so- 
wie Fakten zu CompuServe. 
Dazu finden Sie jede Menge 
hilfreicher Tips und Tricks. 


Das multimediale PC-Lexi- 
kon mit über 3.000 Begriffen 
Über 60 Minuten erstklassi- 
ger Videos und Animationen 
Über 600 hochwertige Fotos 
25 Workshops zeigen Schritt 
für Schritt wie Sie eine Fest- 
platte installieren u. v. a. m. 
Das DATA BECKER 

PC Lexikon 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6237-X 


sönlicher Note. Fertige Arti- 
kel für jeden Geschmack und 
dazu passende Grafiken kön- 
nen manuell oder automatisch 
in ein attraktives Zeitungs- 
layout übernommen werden. 
Bei Bedarfkönnen Sie die Tex- 
te mit persönlichen Anekdo- 
ten anreichern und eigene Bil- 
der vom Brautpaar einfügen. 


Das originelle Hochzeitsge- 
schenk mit persönlicher Note 
Vier attraktive Layouts 
Über 1.500 fertige Artikel 
Mehr als 150 tolle Grafiken 


Hochzeitszeitung 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6140-3 





Tolle Einladungen ein- 
fach selbstgemacht! 





Damit wird Ihr nächstes 
Fest garantiert ein voller 
Erfolg. Die Einladungs- 
Druckerei CD ist der un- 
entbehrliche Helfer bei der 
streßlosen Planung, Orga- 
nisation und Feierei. 

Mit den über 150 Vorlagen für 
über 80 Anlässe haben Sie 
nicht nur jederzeit die richti- 
gen Karten zur Hand, sondern 


sparen auch noch viel Geld 
und Zeit. Besonders nerven- 
schonend sind die nützlichen 
Checklisten zur Vorbereitung 
und Organisation Ihrer Feste. 


Perfekter Ausdruck für Ihr 
nächstes Fest: Checklisten, 
Platz-, Tisch- und Menü- 
karten, Danksagungen usw. 
Mehr als 150 Vorlagen für 
über 80 Anlässe: Hochzeit, 
Geburtstag, Taufe u. v. a. m. 
Beste Qualität im Farb- und 
Schwarzweiß-Ausdruck 


Einladungs-Druckerei 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6188-8 





GOLDENE SERIE 
Etiketten 


Druckerei 


Mit einem ansprechenden 
Etikett machen Sie selbst 
graue Ordner und triste 
Einmachgläser zu wahren 
Schmuckstücken und sor- 
gen mühelos für schönste 
Ordnung. 

Die Etiketten-Druckerei stellt 
Ihnen professionell gestaltete 
Etiketten in 25 Formaten mit 
je bis zu 150 originellen Moti- 


Besuchen Sie uns 


im Internet: 





ven zur Verfügung. Vom Dis- 
kettenlabel bis zum Aufkleber 
für Eingemachtes. Einfach la- 
den, ausdrucken, aufkleben! 


Fertige, originelle Etiketten 
in 25 Formaten mit je bis 
zu 150 Motiven 

Kreative Vorlagen für alle 
Gelegenheiten: Adreßlabel, 
Ordnerrücken, Einmach- 
gläser, Videohüllen u. v. a. m. 
Problemlose Textgestaltung 
und Formatumwandlung 
Texte & Bilder rotierbar 
Münhelos eigene Bilder und 
Grafiken einfügen 


Etiketten-Druckerei 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6222-1 





Die Stimmungsbombe 


zum Geburtstag! 


Die pernankht Zehn zum Mäbsmngen, Lesen and Lacher 





Feiern Sie das Geburtstags- 
kind mit einem Extrablatt! 
Mit diesem eigenständigen 
Programm erstellen Sie im 
Nu eine Geburtstagszei- 
tung mit persönlicher Note. 
Wenn Sie die persönlichen 
Daten eingegeben haben, le- 
gen Sie das gewünschte Lay- 
out und die Seitenzahl fest. 
Entweder lassen Sie die Zei- 


DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 
http://www.data-becker.de 


Schicken Sie mir: 

















Zahlungsart: 


(zzgl. DM 6,90 Versandkosten‘, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 


U Ich zahle per Nachnahme. 


tung nun bequem per Zufalls- 
generator zusammenstellen 
oder Sie wählen selbst die pas- 
senden Artikel aus. Jetzt nur 
noch ausdrucken und fertig ist 
das originelle Geschenk. 


Vier fertig gestaltete, at- 
traktive Zeitungslayouts: 
von Boulevard bis Klassik 
Automatische Erstellung 
Über 1.500 fertige Artikel 
und mehr als 250 Grafiken 
für jeden Geschmack 
Eigene Bilder, Scans, Zeich- 
nungen mühelos einfügbar 


Geburtstagszeitung für 
Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6186-1 
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AKTUELL 


Simply Interactive PC 


Das Zentrum 


REPORT: WINDOWS HARDWARE CONFERENCE 


WinHEG 96 
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der Computerwelt 


Auf der Windows Hardware Engineering Conference Anfang April in 
San Francisco hat Microsoft das neue „Rahmenwerk“ für einen benutzer- 
freundlichen PC („Simply Interactive PC“, SIPC) vorgestellt. 


JÜRGEN WASEM-GUTENSOHN 


icrosoft-Chef Bill Gates hat 
eine neue Vision: den „Simp- 
ly Interactive PC“, ein einfach 


zu bedienender, interaktiver PC. Auf 
der Windows Hardware Engineering 
Conference (WinHEC) Anfang April 
in San Francisco hat er seine Ansichten 
erstmals einem größeren Publikum prä- 
sentiert. Gates: „Obwohl der PC heute 
einfacher zu bedienen ist als früher, 
können wir damit bei weitem noch nicht 
zufrieden sein. Mit der SIPC-Plattform, 
dem Simply Interactive PC, verfolgen 
wir das Ziel, den Umgang mit dem PC 
ähnlich komfortabel zu machen wie den 








BILL GATES: „Der Umgang mit dem PC 
muß so einfach werden wie der Ge- 
brauch von Fernseher, Stereoanlage oder 
Videorecorder“. 
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Gebrauch von Fernseher, Stereoanlage 
oder Videorecorder.“ 

Der PC hat demzufolge seinen Platz 
nicht nur im Arbeitszimmer, sondern in 
Zukunft auch im Wohnzimmer als 
wichtigstes Gerät für Unterhaltung und 
Kommunikation. Um die- 
sem Ziel näherzukom- 
men, ist Microsoft auf die 
Zusammenarbeit mit 
Hardwareherstellern an- 
gewiesen. Durch Software 
allein läßt sich dieser An- 
spruch nicht verwirkli- 
chen. 


Kommunikation und Unterhaltung 
Während seiner Präsentation verdeut- 
lichte Gates das SIPC-Konzept an zwei 
PC-Prototypen (Modelle von Toshiba 
und Compaq), diemehrere Kerntechni- 
ken von SIPC enthielten. Recht interes- 
sant war Toshibas „Home Entertain- 
ment PC“, ein Gerät, das eindeutig 
seinen Platz im Wohnzimmer hat und 
nicht im Arbeitszimmer oder im Büro. 
Bislang waren die Japaner eher als No- 
tebook-Produzent bekannt. Anfang 
des Jahres jedoch hatte das Unterneh- 
men erklärt, bald auch Desktop-Geräte 
produzieren zu wollen. Voraussichtlich 
werden die ersten Toshiba-Desktop- 
Modelle in den USA Ende 1996 erhält- 
lich sein. 

SIPC ist zu verstehen als allgemeines 
Rahmenwerk, das Hardwarespezifika- 
tionen einer künftigen Generation von 
PCs beschreibt. Erste Rechner, die Tei- 
le des SIPC-Konzepts implementieren, 
werden kaum vor dem zweiten Halb- 
jahr 1997 verfügbar sein. Zu den SIPC- 
Basistechnologien zählen: 


„Bei SIPC geht es um 
Entertainment, 
Kommunikation und 


produktiven PC-Einsatz.“ 





BILL GATES, MICROSOFT 


— USB (Universal Serial Bus, Low-End- 
Datenübertragung an einer seriellen 
Schnittstelle) 

-Firewire (auch bekannt als IEEE 
1394, High-End-Datenübertragung an 
einer seriellen Schnittstelle) 

- OnNow (eine Funktion, 
die den PC in einen Stand- 
by-Modus versetzt). 

- Advanced Configuration 
Power Interface (ACPI, 
die Basis für OnNow; 
wichtige Beiträge kommen 
von Intel und Toshiba) 
-Sourround Sound (in 
Abstimmung mit Dolby 
Laboratories) 

- Digital Video Disk 

-Device Bay (zum Anschluß von 
Wechselmedien) 

- Infrarot-Datenübertragung 

- Win 32 Driver Model (gültig für Win- 
dows 95 und gleichzeitig für Windows 
NT) 


Erweiterung der Peripherie 

Im Mittelpunkt von SIPC steht der PC 
als schwarze Box - in der Microsoft- 
Terminologie: „Sealed Box“. Ähnlich 
wie bei einem Apple Mac ist das Innen- 
leben im Regelfall nicht für Anwender 
zugänglich. 

Der Anschluß der Peripheriegeräte 
erfolgt von außen, wie beispielsweise 
bei einer Stereoanlage. Den Plänen von 
Microsoft zufolge ist es nicht mehr 
nötig, den PC zu öffnen oder auszu- 
schalten, um ein neues Gerät zu instal- 
lieren oder zu entfernen. 

Trotz aller Fortschritte unter dem 
Stichwort Plug&Play haben Anwender 
immer noch die größten Schwierig- © 





Schon ab 498,- DM* 


*unverbindliche Preisempfehlung 
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Im Universum herrscht Grafikterror pur! Denn jetzt hält die dritte Dimension 
Einzug in jeden Rechner. VICTORY 3D paart erstmals die bestechenden 
Grafik- und Multimedia-Features der WINNER-Grafikboards mit gnadenloser 
3D-Beschleunigung unter DOS (!) und Windows. Begeben Sie sich in die 
fesselnd reale Welt atemberaubender Action-Spiele, mitreißender 
Flugsimulatoren oder rasanter Autorennen. 


Keine Kompromisse: 
VICTORY 3D - Schlechte Zeiten für das Böse im Universum! 


m S3 ViRGE 2D/3D-64-bit-Grafikeontroller 
Eu 2-4MB schnelles EDO RAM 
BR Unterstützt Direct Draw, Direct Video, Direct 3D, S3d und EnDIVE 
BE 3D inklusive Texture Mapping, Perspective Correction, 
Bilinear Filtering, Gouraud-Shading, MIP-Mapping u.v.m. 
ER Inkl. optimierten Versionen von Battle Race und Terminal Velocity auf CD! 
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?fastan 


ELSA GmbH 
Sonnenweg 11 
D-52070 Aachen 


Vertrieb Info-Tel. +49/0-241-9177-917 
Vertrieb Info-Fax +49/0-241-9177-617 
FaxBox (Abruf) +49/0-241-9177-4 

Mailbox Modem +49/0-241-9177-981 


Mailbox ISDN +49/0-241-9177-7800 
CompuServe GO ELSA 
Internet http://www.elsa.de 


ELSA 


Datenkommunikation 
Computergrafik 











AKTUELL 


DAS SCHEMA zeigt Beispiele, wie ein Device Bay, eines der 
Kernkonzepte von SIPC, mit dem PCI-Bus kommuniziert. 


keiten, wenn sie ihren PC um irgend- 
welche Hardwarekomponenten erwei- 
tern. Diese Komplexität, so Gates bei 
seiner Präsentation des SIPC-Kon- 
zepts, gelte es zu reduzieren. Microsoft 
geht in diesem Zusammenhang von drei 
Grundsätzen aus: 
1. Eine der Stärken des PC besteht dar- 
in, daß Anwender ihn erweitern kön- 
nen. Dies wird um so wichtiger unter 
gleichzeitiger Berücksichtigung der 
Prämisse: Der PC muß möglichst ein- 
fach zu bedienen sein. 
2. Um den PC zu erweitern, darf der 
Anwender nicht gezwungen sein, das 
Gehäuse zu öffnen. Alle Erweiterungen 
erfolgen von außen. 
3. Peripheriegeräte sollten universelle 
Anschlüsse besitzen. Nur dann ist ge- 
währleistet, daß sie über den Laufwerk- 
schacht (Device Bay) anzuschließen 
sind. Als Schnittstellen kommen an die- 
ser Stelle in Frage: USB (Universal Seri- 
al Bus) und Firewire (als schnellere Va- 
riante der seriellen Datenübertragung). 

Die Spezifikationen für das Device 
Bay, so Gates, werden gegenwärtig zu- 
sammen mit Compaq und anderen PC- 
Herstellern entwickelt. Denkbare For- 
mate für ein Device Bay sind 3,5 und 
5,25 Zoll. In einem internen Hinter- 
grundpapier, daß auf der WinHEC er- 
hältlich war, vgl. dazu: 

http://www. microsoft.com/win- 

dows/thirdparty/hardware 
deutete Microsoft bereits die zukünfti- 
gen Entwicklungen an: Zur Datenkom- 
munikation nutzt das Device Bay den 
internen PCI-Bus. Da die Leistungsda- 
ten des PCI-Busses bereits in naher Zu- 
kunft auf 64 Bit bei 66 MHz Taktrate 
gesteigert werden, ist diese Anforde- 
rung zu berücksichtigen. Auch beim 
Firewire gibt es Planungen, die Daten- 
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übertragungsrate von 
heute 400 MBit/s auf 
1,2 GBiv/s zu er- 
höhen. 


Die Zukunft 

des PC? 

Kernpunkt von SIPC 
bilden mehr als ein 
halbes Dutzend In- 
itiativen, die alle dar- 
auf abzielen, den PC 
einfacher zu bedie- 
nen. Interessanter- 
weise geht auch das 
Konzept des Internet 
Terminals (bekannt 
auch als Network 
Computer, vgl. DOS 496, S. 24f) in ei- 
ne ähnliche Richtung: Oracle-Chef 
Larry Ellison, einer der Hauptpropa- 
gandisten dieses Ansatzes, sieht den 
„Network Computer“ als ein kompak- 
tes Gerät, das neben den 
klassischen PC-Aktivitä- 
ten auch über Multime- 
dia-Funktionen verfügt. 
Larry Ellison läßt keinen 
Zweifel: „Diese Maschine 
könnte eines Tages den 
PC ersetzen.“ 

Ein Network Compu- 
ter lädt die gesamte Anwendungssoft- 
ware je nach Bedarf aus dem Internet. 
Die Wartungs- und Installationsanfor- 
derungen werden dadurch, so Ellison, 
auf ein Minimum reduziert. Zielmärkte 
sind für Ellison Unternehmen, die den 
finanziellen Aufwand zur Wartung und 
Pflege ihres PC-Bestands reduzieren 
wollen, aber auch Privatanwender. Sie 
würden mit dem Network Computer, 


„Der PC ist das wichtigste 


Werkzeug im 


Informationszeitalter.“ 


BILL GATES, MICROSOFT 
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der im Herbst auf den Markt kommen 
soll, ein Gerät erhalten, das ähnlich ein- 
fach zu bedienen sein soll wie ein Tele- 
fon. Ganz wichtig ist der Preis. Oracle 
geht davon aus, daß der Network Com- 
puter nicht teurer als zirka 500 US- 
Dollar sein darf. 

Stellt man die Ansätze von Microsofts 
SIPC und Oracles Network Computer 
gegenüber, ergibt sich folgende Alterna- 
tive: Die nächste Generation von PCs 
für den Consumer-Markt basiert ent- 
weder auf der Prämisse, daß ein PC 
möglichst einfach zu bedienen sein muß 
(das Microsoft-Konzept) oder sehr 
preiswert (das Oracle-Konzept). Wel- 
cher Ansatz sich durchsetzt, wird sich in 
den nächsten 12 bis 18 Monaten zeigen, 
denn dann sind die erste Geräte auf dem 
Markt und die Reaktion der Kunden 
darauf bringt die Entscheidung. Mögli- 
cherweise werden aber auch völlig neue 
Kundengruppen erschlossen, die bis- 
lang noch keinen PC be- 
nutzen. 

Zu erwähnen ist 
schließlich noch, daß 
SIPC nicht der erste Ver- 
such von Microsoft ist, 
mit Hardwarespezifika- 
tionen Produktentwick- 
lungen zu beeinflussen. 
Zu erinnern ist an den Multimedia-PC, 
an Pen Computer (später in Winpad 
übergegangen) und Microsoft at Work. 

All diesen Ansätzen war wenig Er- 
folg beschieden. Bis Ende des nächsten 
Jahres wird sich zeigen, ob die jetzige 
SIPC-Initiative greifbare Ergebnisse in 
Form von Produkten bringt und wie 
sich die Produkte im Markt durchset- 
zen. ®JW 


INTELS ACCELERATED GRAPHICS PORT 


Die dreidimensionale Darstellung auf dem PC wird den Einschätzungen von Intel zu- 
folge in den nächsten zwei Jahren eine Revolution erleben, so das Unternehmen auf 
der WinHEC. Drei Initiativen sind dafür maßgeblich: 

1. Intels MMX-Befehlssatz (Multimedia Extensions, siehe auch den Artikel auf Seite 30 


in dieser Ausgabe der DOS), 


2. deutlich leistungsfähigere Gleitkommaoperationen in zukünftigen Pentium-Pro-Pro- 


zessoren dazu, 


3. ein schnellerer Datenpfad zwischen Grafikcontroller und Hauptspeicher. 

Diesen schnelleren Datenpfad nennt Intel „Accelerated Graphics Port“ (AGP). Inte- 
griert in Pentium-Pro-Chips, die ab dem nächsten Jahr erhältlich sein sollen, sorgt AGP 
dafür, daß 3D-Grafikdaten den Flaschenhals PCI-Bus umgehen. 

Von Anfang an betonte Intel in San Francisco, daß AGP nicht in Standard-Pentium- 
Chips Eingang finden wird. Dies gilt auch für den zum Jahresende erwarteten Multi- 
media-Chip P55C. Marktbeobachter in den USA sehen AGP als Versuch von Intel, den 
Pentium Pro auch für den Massenmarkt attraktiv zu machen, um so den Umstieg vom 
Pentium auf den Pentium Pro zu fördern. Unterstützung für Intels AGP haben bereits 
Microsoft, Cirrus Logic sowie die Grafikkartenhersteller ATI und 53 erklärt. 





Kleiner Punkt. Große Wirkung. 
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NACHRICHTEN 


INTERVIEW MIT INTEL-MANAGER JENS BODENKAMP 


Internet-Zugang übers TV-Kabel 


DOS: Auf der CeBIT im März 
präsentierte Intel unter ande- 
rem das Breitband-Kabel- 
modem CablePort und ein ge- 
meinsam mit Nokia ent- 
wickeltes GSM-Handy. Will 
Intel im Bereich der Kommu- 
nikationstechnik Fuß fassen? 

Jens Bodenkamp: In schnell 
wachsendem Umfang werden 
PCs mit anderen PCs oder 
Computern über Netzwerke 
verbunden. Letztlich wird je- 
der PC mit jedem anderen PC 
oder Rechner in der Welt 
kommunizieren können, eben- 
so wie bereits jedes Telefon 
mit jedem anderen Telefon. 
Dies verdeutlicht: Kommuni- 
kationstechnik ist für Intel 
von strategischer Bedeutung. 
DOS: Bislang galt Intel ja aus- 
schließlich als Chip-Designer, 
-Entwickler und -Hersteller 
von Desktop-Prozessoren. 
Welche unternehmerische Vi- 
sion steckt hinter Intels Enga- 
gement im Bereich Kommuni- 
kationstechnik? 

Jens Bodenkamp: Ein wichti- 
ges Beispiel ist das Internet. 
Bekanntlich gibt es schnellere 
und langsamere Verbindun- 


QUARTERDECK KAUFT 


gen zum PC. In puncto Band- 
breite der Datenübertragung 
läßt sich das gute alte Tele- 
fonnetz mit einem tröpfeln- 
den Wasserhahn 
vergleichen. Das 
TV-Kabelnetz 


„Das Telefonnetz ähnelt 





Nokias Personal Communica- 
tor 9000. Nokia hat das Gerät 
auf der Basis von Intel-Prozes- 
soren und in Kooperation mit 
Intel entwik- 
kelt. Dieses Sy- 
stem kann tele- 


entspricht dage- R fonieren, faxen, 
gen eher einem a 0 UN ermöglicht In- 
Wasserfall. Hier- Wasserhahn, das ternet-Zugang, 
über lassen sich enthält Kalen- 
Daten etwa 300- TV-Kabelnetz der und andere 
mal schneller Organizer-Funk- 
übertragen als demgegenüber eher tionen. Darüber 
übers Telefon- einem Wasserfall.“ hinaus soll No- 
kabel. kias Personal 
Deshalb hat In- JENS BODENKAMF, Communicator 
tel eine Tech- Be N 9000 eine kohär- 
nologie ent- ente Erweite- 
wickelt, die die Datenüber-- rung der existierenden logi- 
tragung über TV-Kabelnetze schen Rechnerumgebung, 


erlaubt und die wir im Feld 
mit Partnern erproben — zum 
Beispiel mit France Telecom. 

DOS: Welche konkrete Ziel- 
setzung stand für Intel bei der 
Zusammenarbeit mit Nokia 
im Vordergrund? 

Jens Bodenkamp: Intels Inter- 
esse liegt im Verkauf von Pro- 
zessoren und anderen VLSI- 
Bausteinen in einen neuen 
Markt. Das erste Produkt ist 


DATASTORM 


Quarterdeck auf 


Einkaufstour 


QUARTERDECK HAT Da- 
tastorm Technologies, den 
Entwickler der Kommuni- 
kations-Software Procomm 
gekauft. Der Preis: 32 Millio- 
nen US-Dollar. Damit wird 
Quarterdeck, bekannt als An- 
bieter von Speichermanage- 
ment-Tools wie QEMM, 
auch zu einem Lieferan- 
ten von Software im Sek- 
tor Kommunikationstech- 
nologie. Das neueste Pro- 
dukt von Datastorm ist Pro- 
comm 3, ein Kommunikati- 
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onspaket mit Faxanschluß, 
einem Winsocket-kompa- 
tiblen TCP/IP-Stack, einem 
Web-Browser sowie weite- 
ren Internet-Funktionen. Zu- 
sätzlich zur Datastorm- Ak- 
quisition hat Quarterdeck 
seine Absicht bekundet, das 
Unternehmen Future Labs 
zu erwerben, das die Soft- 
ware TalkShow produziert 
hat. Damit können mehrere 
Anwender an verschiedenen 
Orten gleichzeitig an einem 
Dokument arbeiten. @ jw 


zum Beispiel im Büro, sein. 
DOS: Steht die neuartige 
MMX-Technologie (Multime- 
dia Extensions, eine Erweite- 
rung des Pentium-Befehlssat- 
zes um 57 Instruktionen, Anm. 
der Redaktion) im Zusammen- 
hang mit dieser strategischen 
Ausrichtung? 

Jens Bodenkamp: MMX ist ei- 
ne gewichtige Erweiterung der 
Intel-Prozessorarchitektur. Sie 





JENS BODENKAMP, Director 
Corporate Business Develop- 
ment, Intel Europe 


beschleunigt dramatisch die 
Ausführung bestimmter Pro- 
grammsequenzen. Viele An- 
wendungen verbringen 90 
Prozent der Zeit in 10 Prozent 
des Codes, zum Beispiel in Al- 
gorithmen wie „Discrete Co- 
sine Transform“, „Fast Fourier 
Transform“,  „Convolution“ 
etc. Insbesondere Multime- 
dia- und Kommunikationsan- 
wendungen besitzen dieses 
Programmprofil. 

MMX erlaubt die Entwicklung 
von Grafik-, Kommunikati- 
ons-, Audio- und Video-An- 
wendungen, die mehr Prozes- 
sorleistung benötigen. Die 
MMAX(TM)-Technologie stei- 
gert so die Qualität interakti- 
ver multimedialer Anwendun- 
gen, zum Beispiel über das 
Internet. 

DOS: Herr Bodenkamp, wir dan- 
ken für das Gespräch. ® RK 


INTEL LIEFERT 200-MHZ-PENTIUM 


Highspeed 


ohne Dual-Prozessor 


DAs NEUE Spitzenmodell 
der Pentium-Linie erhält - 
wie zuvor der Pentium Pro 
- eine Taktfrequenz von 200 
MHz. Der 200-MHz-Pen- 
tium soll ab 10. Juni liefer- 
bar sein. 

Mit dem neuen Prozessor 
zieht Intel die Konsequen- 
zen aus den enttäuschenden 
Leistungen des Pentium Pro 
unter Windows 3.x und 
Windows 95: Der Pentium 
Pro benötigt ein reines 32- 
Bit-Betriebssystem wie NT, 


um sein Leistungspotential 
voll auszuschöpfen (siehe 
DOS 3’96, ab Seite 76). 

Der 200-MHz-Pentium 
verspricht gegenüber dem 
166-MHz-Prozessor eine 
deutliche Leistungssteige- 
rung, die sich bereits ab 16 
MByte RAM auswirken 
soll. 

Der Preis stand bei Re- 
daktionsschluß noch nicht 
fest. Er soll ungefähr 20 Pro- 
zent über dem des 166-MHz- 
Pendants liegen. ®rK 





Für weitere 
Informationen stehen 
wir Ihnen gerne 
zur Verfügung: 


SHL Soft- & Hardware 
Lindemeyer GmbH 
Portitzer Straße 69a 
04425 Taucha 
Tel 0342 98/713 00 
Fax 0342 98/3 84 33 


CHS Electronic 
Vertriebs GmbH 
Ohepark 2 
21224 Rosengarten 
Tel 04108/12-0 
Fax 04108/12-23 


AHA Computer- 
Service GmbH 
Schloßstr. 4/ Travenbrück 
23843 Bad Oldesloe 
Tel 045 31/1707-0 
Fax 045 31/1707-37 
Internet: http: /www.aha.de 


PEACOCKAG 
Graf-Zeppelin-Str. 14 
33181 Wünnenberg-Haaren 
Tel 02957/79-1581 
Fax 029 57/79-95 89 


Frank & Walter 
Computer GmbH 
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel 05 31/21 18-80 
Fax 05 31/21 18-190 


Delo Computer 
GmbH 
Mainstraße 7 
45663 Recklinghausen 
Tel 023 61/60 99-22 
Fax 023 61/60 99-11 


Micro Computer 
Dos GmbH 
Innungstraße 2 
50354 Hürth-Gleuel 
Tel 02233/96 70-222 
Fax 022 33/96 70-190 


Cimring Trading 
Company KG 
Niederhöchstätter- 
straße 71-73 
61476 Kronberg 
Tel 061 73/93 62-0 
Fax 061 73/93 62-69 58 


SEH Computer- 
Systeme- 
Vertriebs-GmbH 
Industriestraße 15 
63517 Rodenbach 
Tel 06184/955-0 
Fax 06184/955-3 30 


BEST COMPUTER 
Handels-GmbH 
Industriestraße 24 

70565 Stuttgart 
Tel 07 11/906 71-0 
Fax 07 11/906 71-80 


Metrologie GmbH 
Steinerstraße 15 
81369 München 

Tel 089/74217-220 

Fax 089/74217-231 


OPCom 
Datentechnik 
GmbH 
Buchenweg | 
85599 Parsdorf 
Tel 089/904 4049 
Fax 089/90445 38 


R.E.C. EDV- 
Vertriebs GmbH 
Weihermühle 50 
95700 Neusorg 
Tel 092 34/99 12-0 
Fax 092 34/99 12-45 
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Philips 17B - Autoscan-Farb- 
monitor für semiprofessionelle 
Anwendungen. 

43 cm/ 17‘, 0,28 mm Pitch, Auflösung 
1024 x 768/80 Hz, Energieeinsparung 
nach NUTEK, mit MPR Il oder TCO 
erhältlich, Plug and Play (DDC), 
Digital Control, On Screen Display 
(OSD), Farbtemperatur-Einstellung, 
Audio 2x | Watt, 3 Jahre Garantie. 


Philips Brilliance 15A - Auto- 
scan-Farbmonitor für hochauf- 
lösende Anwendungen. 
38 cm/15‘, 0,28 mm Pitch, Auflösung 
800 x 600/90 Hz, 1024 x 768/80 Hz, 
strahlungsarm nach TCO '91,TCO 
'92 Zertifikat, Plug and Play (DDC), 
Digital Control, Audio 2x 2,5 Watt 
(Powerhornes — nach vorne abstrah- 
lend), Mikrofon, 3 Jahre Garantie. 
BRILIANCE 
Philips Brilliance 17A - Auto- 
scan-Farbmonitor für hochauf- 
lösende Anwendungen. 
43 cm/17‘, 0,26 mm Pitch, max. 
Auflösung 1280 x 1024/75 Hz, strah- 
lungsarm nach TCO ’91,TCO ’N 
Zertifikat, Plug and Play (DDC), 
Digital Control, On Screen Display 
(OSD), Farbtemperatur-Einstellung, 
Customax (softwaregesteuertes 
OSD), Audio 2x | Watt, 2 umschalt- 
bare VGA-Eingänge, 3 Jahre Garantie, 
24 Std.Vorort-Service optional. 
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AKTUELLE e 


NACHRICHTEN 


ORACLES INTERNET-TERMINAL 


„Alternative zum Wintel-Monopol“ 


INTERNET-TERMINALS be- 
ziehungsweise Network- 
Computer (NC), wie Oracle 
sie nennt, sind keine Vision 
mehr, sondern Realität: Auf 


„Kurzfristig wird der Net- 
work Computer den PC 
nicht ersetzen. Zum Ende 
dieses Jahrzehnts jedoch 
werden mehr NCs wie PCs 


einer Konfe- verkauft“. 

renz derEuro- Network-Computer Außer einem 
pean Oracle funktionsfähi- 
User Group bietet eine klare gen Gerät zeig- 
Mitte April Alternative zum te Ellison in 


in Amsterdam 
demonstrierte 
Oracle-Chef 
Larry Ellison 
einen „arbeits- 
fähigen Prototypen. Dank 
ISDN-Übertragung waren 
auch Videosequenzen, übers 
Internet eingespielt, ruckel- 
frei zu bestaunen. 

Im Gespräch gab sich EI- 
lison kämpferisch: „ Während 
Microsoft ein 15 Jahre altes 
Design ständig mühsam re- 
noviert, ist unser Ansatz eines 
Network-Computers revolu- 
tionär. Wir bieten damit eine 
echte Alternative zum Wintel- 
Monopol“. Ellison weiter: 


IBM UND APPLE 


Wintel-Monopol“ 


ORACLE-CHEF 
LARRY ELLISON 





Amsterdam 
weitere Proto- 
typen: einen 
NC-Laptop 
und ein NC- 
Telefon. Aber auch andere 
NC-Formen wie Set-Top- 
Boxen (diese schaffen eine 
Verbindung zwischen TV 
und TV-Kabelnetz) oder 
Two-Way-Pager seien denk- 
bar, so Ellison. 

Oracle selbst wird keine 
NCs produzieren, sondern 
das Hardware-Design an 
Hersteller lizenzieren, die 
dafür zwischen 10 und 20 
US-Dollar pro Gerät an 
Oracle zahlen. Auf die Fra- 


IBM lizenziert MacOS 


IBM LIZENZIERT das Mac- 
intosh-Betriebssystem der 
Firma Apple. Durch die 
Lizenzvereinbarung möch- 
te IBM den Absatz des 
gemeinsam mit Apple 
und Motorola entwickelten 
PowerPC-Prozessors an- 
kurbeln. Nach Ansicht von 
Analysten wird IBM selbst 
keine Apple-kompatiblen 
Maschinen bauen. 

Alles deutet darauf hin, 
daß IBM Motherboards mit 
PowerPC-CPUs _ interes- 
sierten PC-Herstellern an- 
bieten wird. Ähnlich wie die 
Firma Motorola, mit der 
Apple bereits im Februar 
ein ähnliches Abkommen 
geschlossen hat, hätte IBM 


16 Juni 1996 DOS 


nach der Vereinbarung 
nämlich das Recht, MacOS 
auch an die OEM-Partner 
weiterzugeben, die dadurch 
ohne größeren Entwick- 
lungsaufwand preiswerte 
Macintosh-PCs _ herstellen 
und verkaufen könnten. 
Derzeit vertreibt IBM die 
eigenen PowerPCs auch mit 
Softwareprodukten von 
Mitbewerbern wie zum Bei- 
spiel Windows NT von 
Microsoft. Man darf ge- 
spannt sein, was nach der 
Lizenzvereinbarung aus 
IBMs eigenem Betriebssy- 
stem OS/2 für PowerPC 
wird, dessen Weiterent- 
wicklung schon seit einiger 
Zeit ruht. OWwK 


ge, wer die NCs bauen wird, 
antwortete Ellison auswei- 
chend: Mitte Mai wolle man 
Näheres mitteilen. Fertige 
Geräte mit einer ARM- 
CPU werde es im Septem- 
ber geben. Ellison: „Noch 
vor Jahresende sollte auch 
ein NC mit Intel-Prozessor 
fertig sein“. 
Network-Computer ver- 
fügen über keine eigene 


Nach Ellisons Einschät- 
zung arbeitet Microsoft 
ebenfalls an einem Internet- 
Terminal. Diese Entwick- 
lungen, das machte der 
Oracle-Chef deutlich, sind 
sehr viel ernster zu nehmen 
als SIPC (Simply Interactive 
PC), das Microsoft-Kon- 
zept eines einfachen, inter- 
aktiven PC. Denn darum 
geht es im Kern: Der PC, be- 


Festplatte, Web- ziehungswei- 

Server speichern se aus Oracles 
die Daten der „Zum Ende dieses Sicht der NC, 
Internet-Termi- Jahrzehnts werden mehr soll das wich- 
nals.. Die An- tigste Kom- 
wender eines Network-Computer munikatio ns- 
NC haben also als PCs verkauft.“ gerät werden 
ihre eigenen Da- - so einfach 
ten nicht mehr ORACLE-CHEF zu bedienen 


unter Kontrolle, 
so unsere Be- 


fürchtung. Ellison: . „Wer 


glaubt, daß seine Daten auf 


dem Web-Server unsicher 
sind, sollte sich fragen, ob er 
seiner Bank, die das Gehalts- 
konto führt, vertraut“. 


LARRY ELLISON 





wie ein Fern- 
seher oder das 
Telefon. Während sich 
Microsoft auf die einfache 
Bedienung konzentriert, 
geht es Oracle vor allem um 
den Preis: einen 500-Dollar- 
Computer. ®]Jw 


NETSCAPE-PAKET MIT NORTON ANTIVIRUS 


Virenschutz im Internet 


DIE NETSCAPE CORPORA- 
TION lizenzierte Norton 
AntiVirus für das neue Net- 
scape Power Pack 2.0, ein 
Utility-Paket für Netscape 
Navigator. Die Antiviren- 
Software von Symantec soll 
es den Anwendern ermög- 
lichen, Pro- 
gramme oder 
Dokumente 

(zum Beispiel 
den „Word- 
Makro-Vi- 

rus“ schon 
während des 
Downloads 

auf Virenbefall 
zu untersu- 
chen. Nach 
Ansicht von 


Experten wird die Virenthe- 
matik im Internet in Zu- 
kunft immer wichtiger, da 
schon beim „Browsen“ in 
steigendem Maße ausführ- 
bare Programme wie Java 
Applets übers WWW ge- 
schickt werden. OWwK 











Simplify 


(Tatsächlich: Es gibt einen schnelleren und einfacheren 
Weg, Ihr Netzwerk aufzurüsten.) 


Mit unserem 08/2 WARP SERVER: 
einer rundum kompletten Server-Lösung 


inklusive System-Management. Das Pro- 





a 





I 24 gramm wird auf einer CD aus- 
geliefert und ist erstaunlich 
einfach zu installieren - so, daß 
OS2WaRf Sie sofort und ganz ohne Kom- 
u "" plikationen loslegen können. 


Mehr Infos unter 0180 5/50 90 oder im 


Internet: http://www.software.ibm.com. 


I.) 


Solutions for a small planet 





O&M IBM SW 100/96b 














N} PREISSPIEGEL 
3 AKTUELL 


Hardware 











DIE ITTVETTIITTTTWEERNTTTZ] 


Der 133er von Intel istnach wie vor 
sehr gut im Rennen. Er bietet 
ein hervorragendes Preis- 

Leistungs-Verhältnis. Der 

Preisverfall seit Oktober ’95 

wird wohl anhalten. Mitte des 
Jahres wird er vermutlich um 400 

Mark liegen. Die Konkurrenz, zum 

Beispiel Cyrix oder AMD, wird es 

nach wie vor schwer haben, gegen die aggressive Preispolitik 

von Intel anzukommen. 








E-IDE-FESTPLATTEN (1 GBYTE) 


Der Preisverfall bei 1-GByte-E-IDE-Festplatten 
schreitet weiter fort. Schon für einiges unter 400 
Mark erhalten Sie zur Zeit die Massenspeicher 
— Tendenz: immer noch fallend. Mittler- 
weile werden sogar schon 2-GByte-Fest- 
platten als Standard-Massenspeicher in die 
Computer eingebaut. 


EDO-RAM (PS2-MODULE, 4 MBYTE) 


Auch bei EDO-RAM nimmt der Preis- 
abfall weiter seinen Lauf. Je nach An- 
bieter können Sie bis zu 20 Mark spa- 
ren. Da dürfte die Entscheidung nicht 
schwerfallen, ob Ihr neues Gerät nicht sofort mit 32 MByte 
RAM an den Start gehen sollte. 


ZITTEITELSTTIETEITEE 





Der Trend zu 17-Zoll-Monitoren hält nach 
wie vor an. Vobis hat seit geraumer Zeit das 
„Schnäppchen“ im Programm: 949 Mark für 
einen 17-Zöller. 

Bei diesem Preis müssen Sie verständlicher- 
weise Abstriche bei der Bildqualität in Kauf 
nehmen. Qualität hat nach wie vor ihren Preis. 
So kosten Markengeräte immer noch über 
2000 Mark. 
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WINDOWS 95 


Die Preise für Windows 95 haben sich in x 
den letzten Monaten nicht verändert. bc 
Die hier genannten Preise beziehen sich 
auf die Vollversion, nicht auf das Up- 
date. Mittlerweile ist Windows 95 nach 
Angaben von Microsoft in Deutschland 
rund 12 Millionen mal auf PC-Systemen 
installiert. Auch die Support-Anfragen 
sollen aufgrund der guten Bedienbarkeit 
zurückgegangen sein. 


MS OFFICE 7.0 PRO FUR WINDOWS 95 | 


Hier differieren die Preise je Anbieter. Sie können 
nach wie vor bis zu 300 Mark am Produkt sparen. 
Das Standard-Produkt im Office-Bereich wird seine 
Marktposition nicht aufgeben. Trotzdem schicken 
sich die Firmen Corel mit ihrem Neuerwerb Word- 
Perfect Office sowie Star Division mit ihrem Star 
Office an, Microsoft Paroli zu bieten. 


COREL DRAW 6 FUR WINDOWS 95 


Auch beim Grafikklassiker Corel Draw können 
Sie je nach Anbieter um die 100 Mark sparen. 
Hier führt die Grafikschmiede aus Kanada wei- 
terhin unangefochten das Feld an. Als ver- 
gleichbares Produkt gilt in diesem Segment 
noch die ABC Graphic Suite von Micrografx. 
Sie führt neben Corel aber eher ein bescheide- 
nes Dasein. 


Preislich tut sich hier momentan nicht 
































| 
ONLINE-DIENSTE 
| 
| 
| 


viel. Die monatlichen Grundgebühren 
sind stabil geblieben, die Aufpreise bei 
Überschreiten der monatlichen, im 
Grundpreis enthaltenen Freistunden 
ebenfalls. Doch es kristallisiert sich her- 
aus, daß das Internet, vornehmlich das 
WWW, das Rennen machen wird. 
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Monitore ab 15" gewähren wir in Deutschland, Österreich und in der 


TCO 92-, EPA Energy Star-, CE, MPR Il 
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Wir von ViewSonic machen nur eins: Monitore. Darauf konzentrieren wir unsere ganze 
Kraft und Energie. Mit dem einen Ziel: Ihnen das „Zusammenleben” mit unseren 
Monitoren so angenehm wie möglich zu machen. 

Augen und Ohren sind von unseren Monitoren gleichermaßen angetan. Mit Features wie 
Plug&Play und On-Screen-Menüs machen wir sie zudem höchst umgänglich. 

Und der Erfolg bestätigt unser Konzept: In den USA sind wir in nur fünf Jahren zu einem 
der führenden Monitoranbieter aufgestiegen. Nun möchten wir hier in Europa ein ebenso 
gutes Bild abgeben. Überzeugen Sie sich selbst! Weitere Informationen unter: 030-786 7509. 


» 








ViewSonic’ 


We only make monitors. They have to be the best. 








Super-Contrast-Bildschirm Durch cie ARAG-Beschichtung Zweifach dynamisches Focus- AI. Der Elektronenstrahl gelangt präzise Designed for 
Verwendung von Bildschirmgläsern mit Dank eines speziellen Mehrfach- System ‚durch die Öffnungen der Lochmaske. Die . 

geringer Streurate werden Überlap- Beschichtungs-Verfahrens wird der Durch den Einsatz von zwei ‚Advanced Invar Mask (AIM) zeichnet sich 

pungen und „ausgewaschene” Farben | 0. 00 2072] Bildschirm entspiegelt und damit Focussystemen wird eine deutlich durch eine hohe Stabilität und einen 

auf ein Minimum begrenzt. Jeder nahezu biendfrei. Licht wird nicht bessere Schärfe und wesentlich Benngen Wärmeausdehnungskoeffizienten . 

Bildpunkt ist exakt positioniert, auf den Betrachter reflektiert, die genauere Punktdarstellung erzieit. aus. Dies gewährleistet eine bessere a 

zugunsten eines verbesserten Auflösung des dargestellten Bildes Farbverwaschungen und Moire-Effekte Bilowedergabe bei minimalen Farb- und Microsoft" 
Kontrasts und brillianterer Farben bleibt dennoch sehr gut. werden so auf ein Minimum reduziert. Schärfeabweichungen. Windows" 95 





Großbeerenstr. 56e, 10965 Berlin, Fax: 030-785 7994 © 1995 ViewSonic Europe. Alle Rechte vorbehalten. Im Interesse ständiger Produktverbesserungen, können sich Spezifikationen ohne Ankündigung ändern. Die angegebenen Produktmerkmale gelten nicht für alle Produkte. Sämtliche Produktnamen und 
Warenzeichen sind Markennamen der jeweiligen rechteinhabenden Unternehmen. Das Logo mit den drei australischen Finken ist ein eingetragenes Warenzeichen der ViewSonic Corporation. Microsoft, Windows and the Windows logo are registered trademarks of Microsoft Corporation. 
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Sprache erkennen und synthetisieren 


Der PC versteht mich 


Der PC hört und tut, was Sie sagen. Vom Golem 
ist er nicht mehr weit entfernt, suggeriert die 
Werbung. Die Wissenschaft sieht das anders. 


PROF. DR.-Inc. 
GERHARD RIGOLL 





er PC mit Ohren - längst ist er 

Realität. Vor etwa fünf Jahren 

hatte die US-amerikanische 
Firma Dragon das erste kommerzielle 
Spracherkennungssystem für PCs vor- 
gestellt. Dragon Dictate arbeitete als 
Phonetic Typewriter, als Schreibma- 
schine also, die aufs Wort hört. Seitdem 
ist das maschinelle Gehör feiner gewor- 
den. Und es hat Internet-Zugang. Dem 
Netz der Netze wachsen Ohren. Und 
sprechen kann es auch. 


EI Am Anfang war der Laut 


Bereits heute wickeln einige Firmen ih- 
re Geschäfte über das Internet ab. We- 
niger bekannt ist, daß Transaktionen 
auch fernmündlich erfolgen könnten: 
Einfach ins Netz sprechen, und ein 
Computer quittiert die Anfrage. 

Die ersten Bemühungen, spracher- 
kennende Maschinen zu konstruieren, 
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reichen in die 50er Jahre zurück. Auf 
den anfänglichen Optimismus, einem 
Rechner binnen weniger Jahre das 
„Hören“ beizubringen, folgte bald die 
Ernüchterung. Zwar können Compu- 
ter mühelos prüfen, ob zwei Sprachsi- 
gnale übereinstimmen. Doch gibt es 
praktisch keine identischen Muster, 
und zwar nicht mal dann, wenn ein und 
dieselbe Person einen einzigen Laut 
zweimal hintereinander spricht. Noch 
weniger Gemeinsamkeiten weisen die 
Spektren unterschiedlicher Sprecher 
auf. 


EM Sturm und Drang 

Die ‘ersten bescheidenen Erfolge 
sind in den 70er Jahren beim spre- 
cherabhängigen Erkennen ein- 
zelner Wörter erzielt wor- 
den. Kommerziell waren 
diese Systeme ein 
Flop: Zum einen wa- 
ren sie unhandlich 
und teuer, zum an- 

dern war ihr Wort- 















schatz minimal. Mitte der 70er Jahre 
startete IBM in den Forschungslabora- 
torien von Yorktown Heights ein ehr- 
geiziges Projekt: Man wollte eine 
sprachgesteuerte Schreibmaschine ent- 
wickeln. 

Klare Vorstellungen hatten auch die 
Wissenschaftler: Sie setzten auf das 
Hidden-Markov-Modell (HMM) als 
Algorithmus, das auf Methoden der sta- 
tistischen Informationstheorie beruht. 
Nach jahrelanger Grundlagenfor- 
schung stellten sich zu Beginn der 80er 
Jahre erste Erfolge ein: In Computersi- 
mulationen, die damals noch einen 
Großrechner benötigten, erzielte das 
IBM-System Erkennungsraten von 
über 90 Prozent mit einem Wortschatz 
von 5000 Wörtern. 

1985 folgte der erste Echtzeitproto- 

typ, ein Jahr später ein System auf 
PC-Basis. Den Namen „Tangora“ 
teilte es mit einem Rekordhalter 
im Maschinenschreiben. Tangora 
lieferte den Nachweis, daß hören- 
de Schreibmaschinen realisierbar 
© waren. Die HMM-Technik verhalf 
dem System zum Durchbruch. 


Mi Feinschliff 
Das Erfolgsgeheimnis von 
5% HMM beruht auf der Trai- 


ningsphase. Das System ex- 
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trahiert aus einer umfangreichen Trai- 
ningsdatensammlung die wichtigsten 
Merkmale. 
Um noch bessere Ergebnisse zu erzie- 
len, war eine umfangreiche Daten- 
bank anzulegen. Die erste gab die 
amerikanische Behörde ARPA (Ad- 
vanced Research Projects Agency ) 
gegen Ende der 80er Jahre in Auftrag. 
Die „Resource Management Database“ 
(RMD) stellte Trainingsdaten von meh- 
reren hundert Sprechern und etwa 1,4 
Millionen Sprachmuster bereit. Renom- 
mierte Forschungslaboratorien nahmen 
die Arbeit damit auf. Die Carnegie-Mel- 
lon-Universität entwickelte ein System, 
das 93 Prozent aller Wörter entschlüs- 
seln konnte, die von verschiedenen 
Sprechern fließend vorgetragen worden 
waren — der Wortschatz war auf etwa 
1000 Wörter beschränkt. Und IBM 
stockte das Tangora-Vokabular von 
5000 auf 20000 Wörter auf. 
Sprecherunabhängige Systeme für 
sehr große Wortschätze benötigten Da- 
tenmengen, wie sie erst die „Wall Street 
Journal Database“ (WSJD) zur Verfü- 
gung stellte. Diese Datenbank war 
zunächst viermal und ist heute etwa 
sechzehnmal so umfangreich wie 
RMD. WSJD ist zunächst für sprecher- 
unabhängige Fließtextsysteme mit ei- 
nem Wortschatz von 5000 Wörtern de- 
finiert worden, heute sind 20000 und 
sogar 60000 Wörter die Regel. 


EI State of the Art 


Die besten sprecherunabhängigen 
Fließtextsysteme mit einem Wortschatz 
von bis zu 20000 Wörtern entschlüsseln 
knapp 90 Prozent der Eingaben. Sie al- 
le sind Prototypen, Echtzeit ist für sie 
ein Fremdwort. Dennoch repräsentie- 
ren sie den derzeitigen Stand der Tech- 
nik. HMM ist fest etabliert, nur eine 
kleine Gruppe an der Universität Cam- 
bridge, Großbritannien, setzt auf eine 
Kombination von HMM und Neuro- 
nalen Netzen. 

Die Ende der 80er Jahre in Mode ge- 
kommenen Neuronalen Netze taugten 
zunächst nicht als Spracherkenner. Sie 
waren außerstande, dynamische Muster 
unterschiedlicher Länge effektiv zu ver- 
arbeiten. Erst 1991 zeigte der Belgier 
Herve Boulard, wie Neuronale Netze 
mit HMM zu sogenannten hybriden 
Modellen zu verschmelzen sind. Das 
Cambridger ABBOT-System hat diese 
Nische für sich entdeckt. In der Liga der 
Spitzenprodukte hält es einen vorderen 
Platz. Hybride Systeme könnten den 
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a DAS BUNDLE aus 
der Software Dragon Dictate 10k und dem 
Terratec-Soundsystem zielt auf den Consumer-Markt. 


lange ersehnten Technologieschub ein- 
läuten, durch den die sprecherunabhän- 
gige Fließtexterkennung in greifbare 
Nähe rückt. Abgespeckte Demoversio- 
nen des ABBOT-Systems können Sie 
von einem FTP-Server der Universität 
herunterladen. Die Adresse lautet: 


ftp: //svr-ftp.eng.cam.ac.uk/pub/ 
comp.speech/recognition/AbbotDemo 


Mi Pfiffige Produkte 


Was ist aus der Grundlagenforschung 
direkt in die Produktion gegangen? 
Tangora ist heute kein Prototyp mehr, 
sondern ein kommerzielles Produkt. 
Außer Englisch beherrscht es mehrere 
europäiscee Sprachen, darunter 
Deutsch. Früher noch als IBM kam 
Dragon mit einem vergleichbaren Pro- 
dukt auf den Markt. Unlängst hat Ter- 
ratec das Dragon-System in die eigenen 
Soundkarten integriert. 

In Europa hat Philips die Nase vorn 
bei der sprecherabhängigen Fließtexter- 
kennung. Die Holländer vertreiben ein 
kommerzielles Produkt mit dem Na- 
men SP 6000. Interessant ist auch ein 
sprecherunabhängiges System der Fir- 
ma, das telefonisch Auskunft über 1200 
Zugverbindungen im Bundesgebiet er- 
teilt (Telefon: 0241/604020). Ein typi- 
scher Dialog geht etwa so: 

„Guten Tag. Hier ist die automati- 
sche Fahrplanauskunft! Von wo nach 
wo möchten Sie fahren?“ - „Von Mün- 
chennach Rosenheim!“ - „Wann möch- 
ten Sie von München Hauptbahnhof 
nach Rosenheim Hauptbahnhof fah- 
ren?“ - „Heute!“ - „Um wieviel Uhr 
möchten Sie heute fahren?“ - „Um 20 
Uhr!“ - Sie möchten also um 20 Uhr 
fahren?“ - „Ja!“ - „Es existieren folgen- 
de Zugverbindungen...“ 


EI Ulkige Klänge 
Spracherkennung ist die eine Seite der 


Sprachverarbeitung, die andere ist die 
Sprachsynthese. Was hier State of the 
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RREIVSEISL 


Art ist, steht im Internet. Der Lehr- 
stuhl für Technische Informatik der 
Gerhard-Mercator-Universität in 
Duisburg hat einen Internet-Server 
eingerichtet, der per Tastatur einge- 
gebene Texte synthetisiert. Er 
spricht Deutsch, Englisch 
und Japanisch und erzeugt 
Tondateien. Ist Ihr Com- 
puter mit einer Soundkarte 
ausgerüstet, können Sie das 
Ergebnis der Synthese auch 
gleich anhören. Die Adres- 
se lautet: 


http: //www.£b9-ti.uni-duisburg. 
de/demos/speech.html 


EM Ein bißchen Zukunft 


Die Sprachverarbeitung hat längst den 
akademischen Elfenbeinturm verlassen. 
Ihre Anwendungen sind inzwischen 
praxistauglich, perfekt sind sie noch 
nicht. 

Die Dialekte liegen außerhalb der 
Reichweite dessen, was heutige Sprach- 
verarbeitungssysteme bewältigen. Der 
Nebel, hinter dem sich dieser Themen- 
kreis verbirgt, wird noch lange anhal- 
ten. Die besten Ergebnisse erzielen 
Sprecher, die Hochdeutsch oder Eng- 
lisch reden. Der Grund dafür ist ein- 
fach: Die Datenbanken, die den Erfah- 
rungsschatz des Systems ausmachen, 
sind meist unter optimalen Bedingun- 
gen aufgezeichnet worden, das heißt, 
die zu trainierenden Sätze hat ein Spre- 
cher „sauber“ vorgelesen. Verwendet 
ein Ungeübter ein System, so sinkt die 
Erkennungsrate drastisch. Das System 
ist nicht flexibel und robust genug, um 
mit spontanen Situationsänderungen, 
unbeabsichtigten Versprechern oder 
unfreiwilligen Sprachverzögerungen 
zurechtzukommen. 

Das Bundesministe- 
rıum für Bildung 
und Forschung 
(BMBF) fördert 
deshalb ein 
Projekt mit 
dem Namen 
VERB- 
MOBIL, das 
sch dieser 
Thematik 
stellt. Die dar- 
an beteiligten 
Forscher wollen 
aber noch mehr: und zwar 
ein Programm entwickeln, 
das Sprache automatisch 
übersetzt. Oxs 
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Willkommen bei Microsoft. 






Warum ist die 
Banane gerade? 
Na, weil Sie es so 
wollen. Weil Sie Pro- 
gramme nach Ihren 
höchst persönlichen 
Vorstellungen ent- 
wickeln können. 
Mit den Visual 
Tools Produkten. 





Entwickeln Sie aus uns 


Das sind insgesamt 6 Entwicklungs-Programme, die sich er- 
gänzen und bestens miteinander zusammenarbeiten. 

Eins von den 6en ist Visual C++”, ein besonders leistungs- 
starkes Programmiersystem für Windows’. Es ist eins der 
wenigen C++ Entwicklungssysteme, das Sie Code und Kom- 
ponenten wiederverwenden läßt und gleichzeitig optimierte 
Windows-Anwendungen liefert. Nicht zuletzt bietet es eine 
interaktive Entwicklungsumgebung, die eine objektorientierte 


Programmierung erleichtert. 
Sie merken schon am 
ziemlich professionellen 
Vokabular: Ganz ohne 
Programmierkenntnisse 
sollten Sie sich Visual C++ 
freilich nicht nähern. 








Mehr über die Visual Tools 
Produkte im allgemeinen 
und über Visual C++ im 
besonderen erfahren Sie 
unter 0180/5251199 
(Abt. 1370C2). 

Oder bei Ihrem Microsoft- 
Händler. 





eren Programmen Ihre Programme. 


Visual C++ ist ein besonders 
leistungsstarkes Tool für die 
Windows-Programmierung. Eine 
gute Portion Programmiererfah- 
rung kann da nicht schaden. 





Wer mit Daten- 
banken schnell zu 
einer professionellen 
Lösung kommen will, 
dem wird Visual 
FoxPro'" gefallen. 

Visual SourceSafe 
bringt Ordnung in die 
verschiedenen Versio- 
nen Ihres Programms. 





‚m 





Visual Basic ist ideal für alle, die einfach und 
schnell Programme erstellen und dabei unsere 
Applikationen mitnutzen wollen. 


Visual Test unterzieht Ihre Programme auto- 
matisch einem Funktionstest. 

Und die SQL Workstation ist die optimale 
Datenbankbasis von Microsoft für die Ent- 
wicklung Ihrer Lösungen. 


= 
Microsoft: 
WHERE DO YOU WANT TO GO TODAY?" 
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REPORT: DIGITAL VIDEO DISK (DVD) 


AKT UFEIST: 


Die CD bekommt Nachwuchs 


Schillernde Ze 





Ist der Superlativ noch zu steigern? Die Hersteller von CDs 
und CD-Laufwerken meinen: ja. Bis zu fünfundzwanzigmal mehr Daten 
als eine CD faßt die Digital Video Disk, abgekürzt DVD. 


KLAUS SCHLÜTER 


undert Folgen Lindenstraße 
und das ganze Wissen der 
Menschheit auf einer Hand- 


voll CDs? Die tonangebenden Elek- 
tronikkonzerne jedenfalls haben im 
Spätherbst des vergangenen Jahres die 
Voraussetzungen für eine derlei klein- 
formatige Gigantomanie geschaffen. 
Kurz nach der Internationalen Funk- 
ausstellung in Berlin haben sie einen 
gemeinsamen Standard in Sachen Vi- 
deo-CD verabschiedet. Der sieht eine 
Kapazität von maximal 17 GByte auf 
einer einzigen Digital Video Disk vor. 
Und die reicht aus, um neun Stunden 
MPEG-2-komprimierten Film auf den 
Silberling zu bannen. 





El Konkurrenzlos 


DVD ist eine Fusion von SDD und 
MMECD. Hinter SDD (Super Density 
Disk) stand ein von Toshiba und 
Thomson angeführtes Konsortium. 
Die Firmen wollten etwas haben, das 
sie gegen die MMCD (Multi Media 
CD) von Sony und Philips ins Feld 





VORDENKER PHILIPS hat eines der ersten DVD-Lauf- 
werke auf der CeBIT ‘96 vorgestellt. 
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schicken konnten. Ermüdet vom jahre- 
langen Gerangel, schlossen die Strate- 
gen in den Konzernleitungen dann 
schließlich doch Frieden: Man wollte 
einen ähnlich verlustreichen Macht- 
kampf wie bei der Einführung des Vi- 
deorekorders vermeiden. Damals, vor 
16 Jahren, waren sogar drei konkurrie- 
rende Systeme gegenein- 
ander angetreten. Die 
Käufer waren verwirrt, die 
Anbieter mußten in Mehr- 
fachproduktionen inve- 
stieren, und die Verleiher 
hatten erhebliche Ver- 
triebs- und Lagerhaltungs- 
kosten. Die Folge: Die 
Marktdurchdringung mit 
Videorekordern wurde 
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„Niemals zuvor 


bannen. DVD setzt auf den Videokom- 
pressionsstandard MPEG 2. Er ver- 
dichtet die Bilddaten so, daß Spielfilme 
mit einer Länge von bis zu 133 Minuten 
auf eine einzige, einseitig bespielte Ein- 
schichten-DVD passen. 

Bild, Ton und Text beanspruchen zu- 
sammen eine Bandbreite von etwa 4,9 
MBit/s. Davon entfallen 
im Mittel 3,5 MBit/s auf 
die Bilddaten. Je nach 
Bildkomplexität kann die 
Übertragungsgeschwin- 
digkeit einmal schneller 
und einmal langsamer sein: 
wohlgemerkt die der Da- 
ten; die Bildfrequenz 
bleibt davon unberührt. 
Die Audiodaten sind auf 


um Jahre hinausgezögert. 

Die DVD erfüllt die 
Vorgaben des Studio Ad- 
visory Committee der 
Filmindustrie. Als Com- 
puter-ROM-Format wird 
sie den Anforderungen der Technical 
Working Group der Computerherstel- 
ler gerecht. 

„Niemals zuvor ist ein Produkt noch 
vor seiner Einführung bei so vielen 
Branchen auf eine so breite Akzeptanz 
gestoßen“, behauptet Josef Brauner, 
Geschäftsführer von Sony Deutsch- 
land. Die allgemeine wirtschaftliche 
Krise, die auch Sony nicht verschont, 
scheint solcher Eintracht förderlich zu 
sein. 


EM Komprimiert 

Die Videonorm CCIR-601 schreibt ei- 
ne Bilddatenrate von 176 MBit/s vor. 
Bei dieser Übertragungsgeschwindig- 
keit reichen 4,7 GByte gerade mal für 
vier Minuten Video: Datenkompressi- 
on ist also angesagt, wenn es darum 
geht, einen ganzen Spielfilm auf CD zu 


gestoßen.“ 


© JOSEF BRAUNER, 
GESCHÄFTSFÜHRER, SONY 
[201 le WENN Kc1 1:17} 
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der DVD entweder un- 
komprimiert im gängigen 
16-Bit-CD-Stereo- oder 
komprimiert im Dolby- 
AC-3-Format aufge- 
zeichnet. Das 5.1-Kanal- 
system Dolby-AC-3 stellt fünf 
unabhängige Audiokanäle und einen 
gemeinsamen Subwoofer-Kanal be- 
reit. Im Gegensatz zum flachen 
Zweikanalton sorgen 5.1-Kanäle bei 
entsprechender Aufstellung der Laut- 
sprecher für einen voluminösen Raum- 


klang. 
EM Verbreitet 


Die Entscheidung zugunsten von 
MPEG 2 als DVD-Kompressionsstan- 
dard ist den Firmen leichtgefallen. 
Zum einen ist MPEG 2 abwärtskom- 
patibel: MPEG-2-Systeme können al- 
so auch MPEG-1-komprimierte Da- 
ten abspielen. Zum anderen basieren 
bereits etliche Anwendungen der Tele- 
kommunikation auf der MPEG-Tech- 
nologie: DSS (Digital Satellite System), 
DAB (Digital Audio Broadcast), © 
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AKTUELL 





AUCH TOSHIBA hat mit einem Prototypen 
die DVD-Karte ausgespielt. 


DVB (Digital Video Broadcast) und 
ADR (Astra Digital Radio), um nur ei- 
nige zu nennen. Und last but not least 
soll auch das digitale Fernsehen der 
Zukunft dem MPEG-Standard folgen. 

Die großen Elektronikhersteller wer- 
den MPEG-2-Codecs im Sommer die- 
ses Jahres anbieten. Consumer-Codecs 
sollen im Winter in den Regalen japani- 
scher und US-amerikanischer Händler 
stehen. Der DVD-Video-Markt dürfte 
somit frühestens Ende 1997 in Schwung 


EIN VIELSCHICHTIGES MEDIUM 


Die DVD-Norm legt einen Datenträger 
fest, der genauso groß ist wie eine CD 
und auch so aussieht. Die Kapazität einer 
einzigen DVD-Datenschicht ist mit 4,7 
GByte etwa siebenmal so hoch wie die ei- 
ner CD. Die Norm sieht auch eine einsei- 
tige Zweischichten-DVD mit insgesamt 
8,5 GByte Kapazität oder eine zweiseiti- 
ge Zweischichten-DVD mit 17 GByte vor. 
Die siebenfache Steigerung der Daten- 
dichte pro Schicht ist auf geringere Pit- 
Abmessungen, einen engeren Spurab- 
stand sowie eine kürzere Wellenlänge 
des Laserlichts zurückzuführen. 
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kommen. Jan Oosterveld, Präsident bei 
Philips und dort zuständig für die 
Schlüsseltechnologien, ist aber über- 
zeugt, daß die DVD-ROM schon we- 
sentlich früher den Markt penetrieren 
wird: 

„Ein DVD-Laufwerk wird im Jahre 
1997 etwa 200 US-Dollar auf dem 
OEM-Markt kosten. Und 
weil in dieser Welt niemals 
genug Speicher zur Verfü- 
gung steht - man denke et- 
wa an den Übergang von 
der Floppy zur CD - wird 
der Bedarf an Speicherme- 

' dien zu diesem Zeitpunkt 
sehr viel größer sein als das 
Angebot an Spielfilmen.“ 

Und er geht noch einen 
Schritt weiter: „Im Jahre 
2000 werden etwa 10 Pro- 
zent aller 250 Millionen CD-ROM- 
Drives DVD-ROM-Laufwerke sein!“ 
Wir wollen gerne glauben, daß die 
DVD-ROM in absehbarer Zukunft die 


Die Lasersysteme herkömmlicher CD- 
Wiedergabegeräte und CD-ROM-Lauf- 
werke senden ein unsichtbares Infrarot- 
licht mit einer Wellenlänge von 780 
Nanometern aus. Die neuen DVD-Player 
und DVD-ROM-Laufwerke arbeiten dage- 
gen mit rotem Laserlicht von 650 und 635 
Nanometern Wellenlänge. Die kürzeren 
Wellenlängen korrelieren mit den kleine- 
ren, dichter angeordneten Pits: Das sind 
die Vertiefungen auf der CD-ROM, die die 
Information tragen. Zudem ist das neue 
Lasersystem mit einer Optik ausgestattet, 
die den Laser schärfer bündelt. 

Eine einseitige Zweischichten-Disk be- 
steht aus zwei Pit-Schichten. Die untere 
ist mit Aluminium verspiegelt, eine teil- 
durchlässige Folie trennt die bei- 
den. Der Laser durchdringt 
die Folie und tastet 
zunächst die verspie- 
gelte Ebene ab. An- 
schließend fokussiert 
er auf die obere 
Schicht und liest deren 
Daten aus. Ein elektro- 
nischer Puffer sorgt für 
fließende Übergänge. 







Substrat 
halbreflektierende Schicht 
UV-Kunstharzschicht 
reflektierende Schicht: 
Schutzschicht 
Haftschicht 
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„Ein DVD-Lauf- 


kosten.“ 


JAN OOSTERFELD, 
PRÄSIDENT BEI PHILIPS 
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CD-ROM ersetzen wird. Wie aber 
steht es mit beschreibbaren Medien, die 
gerade in den letzen Monaten für soviel 
Furore gesorgt haben? Sollten die Inve- 
stitionen dahinein etwa schon wieder 
umsonst gewesen sein? Und wann wird 
es die ersten DVD-Rs (bespielbare 
DVDs) geben? 
Auf die letzte Frage geben 
verschiedene Firmen ver- 
schiedene Antworten. Ein 
Entwicklungsingenieur 
von Hitachi berichtete auf 
der diesjährigen CeBIT, wo 
er noch- mit einem 17- 
GByte-DVD-Prototypen 
-übrigens dem einzigen auf 
der Messe — kämpfte, daß 
seine Firma im Frühjahr 
1997 einen DVD-R-Player 
vorstellen werde. Dieser 
werde auf der Phase-Change-Techno- 
logie basieren. Bei Philips ist die Frage 
nach der Technologie noch nicht ent- 
schieden: Auch MO-Meedien stehen zur 
Debatte. 

Und da gibt es noch etwas, das die Zu- 
kunftspläne der Konzerne oder zumin- 
dest deren Zeitrahmen beeinflussen 
könnte: den blauen Laser. Gerade eben 
von der mittelständischen japanischen 
Firma Nichia vorgestellt, will Philips 
jetzt schon einen Durchbruch in Sachen 
Lebensdauer erzielt haben. Da der blaue 
Laser eine nur halb so große Wellenlän- 
ge wie der rote hat, wird sich die Kapa- 
zität allein aufgrund der kürzeren Wel- 
lenlänge vervierfachen. Philips wird 
zusammen mit 3M Blau-Laser-Produk- 
te für den Massenmarkt entwickeln. 


EB Zukunftssicher ? 


Bleibt zu hoffen, daß zum einen der 
Technologiewechsel erst dann vollzo- 
gen wird, wenn die Produkte auch 
tatsächlich marktreif sind, und zum 
zweiten, daß der PC-Resitzer nicht alle 
drei Monate ein neues Laufwerk an sei- 
nen PC hängen muß, um noch mitreden 
zu können. Vor ca. 18 Monaten waren 
Doublespeed-CD-ROM-Laufwerke 
State of the Art, dann kamen Quads- 
peed-, 6-, 8- und jetzt 10fach-Drives. 
Bei den CD-R-Laufwerken zeichnen 
sich ähnlich rasche Wachstumsschübe 
ab. Statt ständig neue Produkte zu ent- 
wickeln, die bereits nach drei Wochen 
veraltet sind, wäre es an der Zeit, mal 
wieder Bodenständigkeit zu beweisen. 
Wozu jetzt 17 GByte-DVDs? Gönnt 
den Käufern etwas Ruhe und denkt die 
Produkte zu Ende. OKS 













Nokia-Monitor 417TV 
der erste mit eigenem TV-Tuner 


Wär’ das nicht schön: zwischendurch einfach mal abschalten und umschalten — auf einen Musiksender, auf die neuesten Börseninfos, die Nachrichte 
oder ein schönes Movie. Können Sie haben - und zwar ohne, daß Sie sich eine komplett neue PC-Hardware zulegen müssen. Denn alles, was Sie da- 
zu brauchen, ist der neue Nokia Monitor 417TV, Der hat TV- und Audio-Funktion inklusive, einen eigenen TV-Antenneneingang und RCA-Eingang. Und 
über 2 x 2 Watt-Lautsprecher — oder Kopfhörer - bekommen Sie guten Audio-Klang. Hört sich das nicht gut an? 

Fakten für Fachleute: 17"-Flatscreen-Monitor, FullScreen’“, Power Saver"”, max. Auflösung: 1024 x 768 — 80 Hz, Punktabstand: 0,28 mm. Zulassungen: 
TÜV Ergonomie-geprüft, MPR-90, TCO-92. 

Alles klar? Wir meinen: Mit Monitoren ohne Fernsehen hat man ab heute einfach das Nachsehen. 

Mehr Informationen erhalten Sie: In Deutschland bei Macrotron AG 089/4208164 und Computer 2000 Deutschland GmbH 
01 80/535 6972, in Österreich bei Macrotron GesmbH 00 43/1-40 81 54 30, in der Schweiz bei COS AG 00 41/56-84 95 00 
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Prozessor goes 
Multimedia 


Dank der Implementation von Sound- und Video- 
funktionen auf dem Prozessor soll MMX sogar 
teure Zusatzhardware überflüssig machen. 


MICHAEL GLOS/GÜNTER PICHL 





den Weg in unsere PCs. Begonnen 

hat der Trend mit Grafikbeschleu- 
nigern, die dem geplagten Prozessor 
Teile des Bildaufbaus abnahmen. Dann 
sorgten Soundkarten dank Wavetable- 
Synthese für natürliche Klänge aus dem 
Rechner. Als nächstes halfen AVI-Be- 
schleuniger bei der rechenintensiven 
Skalierung von Echtzeitvideos, die zu- 
dem mit komplexen Filter-Operatio- 
nen von störender Klötzchenbildung 
befreit wurden. 

Platzsparende MPEG-Videos kom- 
men überhaupt erst mit Hardware-De- 
coding so richtig in Schwung. Auch der 
neueste Trend, der uns hochwertige 
3D-Spiele auf dem PC bescheren soll, 
ist ohne zusätzliche Hardware kaum 
vorstellbar. 

In diese Bresche schlägt nun der welt- 
größte Prozessorhersteller, Intel, des- 
sen kommende Pentium-Generation — 
Codename „P55C“ - für mehr Tempo 
bei Multimedia-Anwendungen sorgen 
soll. MMX (MultiMedia EXtensions) 
lautet das Zauberwort, hinter dem sich 
eine ganze Reihe neuer Prozessorbefeh- 
le verbirgt. Diese sollen vor allem Mul- 
timedia-Anwendungen wie Echtzeitvi- 
deo, 3D-Animation oder Wavetable- 
Synthese auch ohne teure Zusatzhard- 
ware auf die Sprünge helfen. 


EB Was steckt dahinter? 


Insgesamt 57 neue Befehle und acht zu- 
sätzliche Register hat Intel der neuen 
Pentium-Generation spendiert. Zudem 
erhält die MMX-Erweiterung des Pro- 


T=: mehr Zusatzhardware findet 
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zessors eine Reihe neuer Datentypen 
mit dem einprägsamen Namen: 
„Packed fixed-point integer“ (gepackte 
Festkommazahl). Dahinter verbirgt 
sich die Fähigkeit, gleich mehrere Inte- 
ger-Zahlen in einer 64-Bit-Darstellung 
unterzubringen. Erlaubt sind Integers 
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mit oder ohne Vorzeichenbit, sie kön- 
nen im Byte-, Word-, Doubleword- 
oder im Quadword-Format vorliegen 
(weitere Infos im Diagramm „Vier auf 
einen Streich“, Seite 32). 


Die wesentliche Neuerung der 
MMAX-Technologie ist aber der Einsatz 
der SIMD-Technik (siehe Textbox 
„SIMD-Single Instruction, Multiple 
Data“), die es MMX-Befehlen erlaubt, 
parallel zu arbeiten. Glaubt man Intel, 
ergeben sich dadurch je nach Anwen- 
dung Leistungsgewinne zwischen 50 
und 400 Prozent. 


SIMD-SINGLE INSTRUCTION, MULTIPLE DATA 


Bereits 1966 nahm Flynn eine einfache 
Rechner-kKlassifizierung vor: Er untersuch- 
te die Parallelität in verschiedenen Be- 
fehls- und Datenströmen: 
— SISD (Single Instruction Stream, Single 
Data Stream), 
— SIMD (Single Instruction Stream, Mul- 
tiple Data Stream), 
—- MISD (Multiple Instruction Stream, 
Single Data Stream) 
- und MIMD (Multiple Instruction Stre- 
am, Multiple Data Stream). 
In diese vier Kategorien teilte er die Com- 
puter ein. 
Bei einer SIMD-Prozessor-Architektur be- 
wirkt ein einziger Befehl die gleichzeitige 
Abarbeitung mehrerer Datenströme in 
der entsprechenden Anzahl von Aus- 
führungseinheiten. Beispiel: Bei einer Ad- 
dition, bei der 64 Wörter in 64 ALUs 
(Arithmetric Logical Units) geleitet und 
dann in einem Takt zu 64 Summen verar- 
beitet werden, bewirkt ein einziger Befehl 
das gleiche wie eine einfache Operation 
in vielen parallelen Dateneinheiten. 
Die Vorteile von SIMD liegen auf der 
Hand: Alle parallelen Ausführungseinhei- 
ten sind synchronisiert und werden durch 
eine einfache Instruktion angesprochen. 
Ein weiterer Vorteil gegenüber MIMD 
sind die niedrigen Kosten für den Pro- 
grammspeicher, da nur eine Kopie des 
gleichzeitig ausgeführten Programm- 
codes im Programmspeicher vorliegt. 


SIMD-Rechner sind besonders effektiv bei 
wiederkehrenden Befehlen, wie etwa in 
der Bearbeitung von Feldern in For-Schlei- 
fen. Um eine günstige, möglichst große 
Parallelität zu erreichen, muß es einen 
großen Datenbestand (wie bei Multime- 
dia-Applikationen) geben oder einen klei- 
nen mit hoher Datenparallelität (wie bei 
Matrixen-Algorithmen). 

SIMD-Maschinen eignen sich nicht für die 
Bearbeitung von CASE-Anweisungen, da 
jede Pipeline, abhängig von den Daten, die 
ihr zugewiesen werden, entsprechende 
Operationen ausführen muß. Die Pipelines 
mit den falschen Daten werden „abge- 
würgt“, die ordnungsgemäßen Einheiten 
weiterverarbeitet. CASE-Anweisungen 
sind „Gift“ für die Parallelität, da ein SIMD- 
System hier nur einen Bruchteil dessen lei- 
stet, was es zu leisten imstande ist. 

Beim Pentium-Prozessor werden acht Pi- 
xel Schritt für Schritt eingelesen. Das 
heißt, die Rechenzeit wird aufgeteilt und 
separat abgearbeitet. Diese Pixel benöti- 
gen je einen bedingten Sprung (Hole, La- 
de...). Die Paralellität des MMX-Prozes- 
sors erlaubt es, acht Grafikeinheiten zu 
verarbeiten. Dabei werden sie als eine ge- 
packte 64-Bit-Integerzahl (acht 8-Bit-Pi- 
xel) in den Prozessor geholt und gleich- 
zeitig von einem einzigen Befehl 
abgearbeitet. Hier ist kein bedingter 
Sprung erforderlich, was eine drastische 
Verkürzung der Rechenzeit bewirkt. 
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„Beim neuen Mitsubishi Diamond Pro 21T% stimmt 
einfach alles. Die Bildqualität ist hervorragend’und die 
Bedienung zukunftsweisend.“ DOS Intafnational, 
2/95, Günter Pichl 


„Den wohl optimalen Ansatz hat jedoch ?Mitsubishi 
gefunden. Hier können Sie sich mit der Bedienein- 
stellung zurücklehnen - der Monitor machtidie Arbeit.“ 
WINDOWS Konkret, Ausgabe 2/95, Malte Jeschke 
über den Diamond PRO 21TX 


„Der Diamond Pro 21TX überzeugt in jeder Hinsicht.“ 
CHIP, Januar ‘95, Werner Gaschar 


„Das Bild des Monitors ist gleichermaßd'scharf und 
“knackig“.“ DOS International, Ausgabe'8/95, Günter 
es Hlege = EB/Euiesteh 22/0 74p,° 


„Ein exzellenter Monitor, der in jedemfFäll'sein Geld 
wert ist“ PC Anwender, Ausgabe 9/95 jMaälte Jeschke 
über den Diamond PRO 17TX 


„The Mitsubishi is compact, the contföls are well de- 
signed and the image is excellent='a real diamond in 
the rough.“ PC Pro, Juli 1995, Dominic Bucknall über 
den Diamond PRO 17TX 


„Ihe Diamond Pro is a strong contender in all areas, 
with a bright, razor-sharp image, bags of refresh 
support and the best controls around.“ What PC, Juni 
1995, über den Diamond PRO 17TX 





= 
AND SOFTWARE 


[msre Magazir] „Die Bildqualität der Diamondtron Bildröhre ist vor- 
bildlich.“ MSR Magazin, Ausgabe 11-12 über den 
Diamond PRO 17TX und PRO 21TX 


Diamond pro 17:  POINTERN über Semi izn PC INTERN über 
den PRO 17TX Be den SCAN 17HX 





Diamond 


21" für ausgesprochene Profis und eine 
Klasse für sich. Der MITSUBISHI 
Diamond Pro 21TX sorgt von Anfang an 
mit dem einzigartigen Autoadjustment, 
2 der digitalen und selbstkontrollierten 
Justierung, für optimale Bildqualität. Die unerreichte 
MITSUBISHI DIAMONDTRON" Bildröhre zeigt unerbittlich 
jedes Detail. Die Moire-Cancel-Funktion und weitere 
Selbstverständlichkeiten unterstützen dann unauffällig, 
aber täglich. Und der zuverlässige 24-Std.-vor-Ort- 
Service garantiert schließlich, daß alles auch so weiter- 
geht. Für diesen Monitor müßten Sie also schon ver- 
dammt gut sein, um alles so richtig ausnutzen zu können. 
Da aber noch kein Meister vom Himmel gefallen ist, findet 
man bei MITSUBISHI mit 15“, 17“ oder 20° Monitoren auch 
immer den richtigen Begleiter auf dem Weg zum Profi. 





Natürlich haben MITSUBISHI-Drucker dieselbe Klasse 


MITSUBISHI Aber das ist eine andere Geschichte. 
ELECTRIC MITSUBISHI ELECTRIC Europe GmbH - Gothaer Str. 8 


40880 Ratingen - MITSUBISHI-Hotline: 02102/486-770 
EB IPHERALS Fax: 02102/486-537 : e-Mail: megis.monitor@meg.mee.com 
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VIER AUF EINEN STREICH 


Packed byte (eight 8-bit elements) 
6 5655 4847 409 23 2423 1615 87 1 


= 

















Packed word (four 16-bit elements) 
63 48 47 32 31 16 15 1 


| | | 


Packed doubleword (two 32-bit elements) 
6 




















Quadword (64-bit element) 
6 








Die acht zusätzlichen 64-Bit-Register des P55C- 
Prozessors werden von vier neuen MMX-Da- 
tentypen unterstützt. 


EM Auf der Suche 
nach mehr Leistung 


Die heute verfügbaren Prozessoren der 
fünften und der sechsten Generation er- 
reichen ihre Performance unter ande- 
rem mit Hilfsmethoden und Werkzeu- 
gen, die ihnen im Laufe der Zeit 
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hinzugefügt wurden. Hierzu zählt das 
„Pipelining“: Um Rechenzeit einzuspa- 
ren, werden einzelne Befehle zeitlich 
überlappt ausgeführt. Das Ziel hierbei 
ist es, die Anzahl der mittleren Taktzy- 
klen pro Befehl zu reduzieren. Je tiefer 
die Pipeline, desto größer ist im Prinzip 
die Leistung, aber dementsprechend 
häufiger kommt es zu Konflikten auf- 
grund von Abhängigkeiten zwischen 
Befehlen, Speicheroperanden oder Pro- 
grammsprüngen. 

Dem läßt sich durch einige geschickte 
Mechanismen, die das Pipelining orga- 
nisieren und optimieren, entgegenwir- 
ken. Dazu zählen „Delay Load“ (die 
Befehlssequenz wird durch den Compi- 
ler so umgestellt, daß der betroffene 
Speicheroperand frühestens im über- 
nächsten Befehl geladen wird), „Delay- 
ed Branch“ (Konzept des verzögerten 
Sprungs) und die Branch Prediction 
Unit (Verzweigungsvoraussagepuffer, 
der Sprungkonflikte vermeiden hilft). 

Nun bereiten aber gerade Multime- 
dia- und Kommunikationsanwendun- 
gen wegen ihrer tief verschachtelten Pro- 


intel» 


pentium” 





grammablaufstruktur mit Schleifen und 
komplizierten Algorithmen Probleme. 
Rechenintensive Algorithmen im Multi- 
media-Bereich sorgen immer wieder für 
unnötige Wartezeiten: Manche Proze- 
duren haben nur einen Sourcecode-An- 
teil von 10 Prozent, ihre Abarbeitung 
beansprucht jedoch bis zu 90 Prozent 
der Laufzeit. Deshalb liegt es nahe, die- 


se in den Befehlssatz zu integrieren. 


EM Anwendungsbeispiel: das 
Vektor-Kreuzprodukt 


Ein typisches Anwendungsbeispiel die- 
ser neuen Multimedia-Funktionen ist 
das Vektor-Kreuzprodukt. Dieser Al- 
gorithmus gehört zu den am meisten 
genutzten in der Welt der Bild-, Video- 
und Sounddatenverarbeitung. 








Ist lür Pb keranıic? 
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MMX-TECHNOLOGIE. 
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Der PMADDWD-Befehl 

Die PMADD-Instruktion führt gleichzeitig 
vier Multiplikationen und zwei Additio- 
nen durch. Verknüpft mit dem Befehl 














a3 a2 al a0 
* * * * 
b3 b2 b1 bo 
a3*b3+a2*b2 al*bl+a0*bO 
16b x 16b > 32b Multiply Add 


PADD[B,W,D] (Add with wrap around on 
[byte, word, doubleword]), der Additio- 
nen ohne Korrektur der Überlaufstelle 
durchführt, sind acht Multiplikations/ 
Akkumulator-Operationen notwendig. 


Der PADD-Befehl 

Wie ein Kilometerzähler ist der 
PADD[B,W,D]-Befehl (Add with wrap- 
around on [byte, word, doubleword]) 
aufgebaut: Bei einem auf fünf Stellen be- 
grenzten Kilometerzähler fängt der Ta- 
cho bei 99 999 km wieder von vorne an. 
Hier ist der zulässige Bitbereich ebenso 
organisiert: Überschreitet das Ergebnis 
einer Addition seinen zulässigen Daten- 


Das Vektor-Kreuzprodukt bildet die 
Summe aus zwei kreuzweise multipli- 
zierten Vektoren a und c. Dies erfor- 
derte bisher einen verhältnismäßig ho- 
hen Befehlsaufwand, wodurch sich 
lange Rechenzeiten ergaben. 

Um Abhilfe zu schaffen, wurde der 
PMADDWD-Befehl (Packed multiply 
on word and add resulting pairs) inte- 
griert. Dieser führt pro Takt vier Multi- 
plikationen und zwei Additionen 
gleichzeitig durch. Kombiniert mit der 
PADD-Instruktion (Add with wrap 
around), die Additionen ohne Korrek- 
tur der Überlaufstelle durchführt (siehe 
Textbox „Kilometerzähler onboard“), 
und zwei Shift-R-Operationen, sind 
insgesamt acht Instruktionen notwen- 
dig. Zählt man die finale Addition, drei 
sonstige Befehle und das Speichern des 
Ergebnisses hinzu, kommt man für die 
Berechnung des Vektorkreuzproduk- 
tes auf 13 Befehle. Demgegenüber wür- 
de dieselbe Berechnung ohne MMX 40 
Befehle erfordern. 

Die Anzahl der benötigten Instruk- 
tionen läßt sich mit der neuen MMX- 
Technologie auf ein Drittel reduzieren. 
Zudem werden die meisten MMX-Be- 
fehle in einem einzigen Taktzyklus aus- 
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bereich, errechnet sich das Ergebnis aus 
dem Überbleibsel der Rechenoperation. 
Hier wird die Übertragsstelle auf das 
nächste Word nicht berücksichtigt. 

Der PADD[B,W,D]-Befehl besteht aus vier 
Additionen von acht 16-Bit-Elementen, 
diese hängen voneinander ab und wer- 
den parallel ausgeführt. Bei einer Additi- 
on haben die beiden 16-Bit Zahlen „FFFFh“ 
und „8000h“ (siehe Grafik) ein 17-Bit-Er- 


[| 3 a2 E: al | FFFFh 
+ + + + 
b3 b2 


Zu 


16b x 16b — 32b Multiply Add 








bl 8000h 











gebnis zur Folge. Das 17. Bit geht durch 
die Vernachlässigung des Überlaufs ver- 
loren. Hier enthält das am weitesten 
rechts stehende Wort das optimale Er- 
gebnis, das im 16-Bit-Datenbereich dar- 
stellbar ist (32768) — das ist „wraps- 
around“. 

Weitere Informationen zu diesem Thema 


finden Sie im DIP unter 
http: //www.dos.dmv-franzis.de 


geführt, was sich sogar noch drastischer 
als die verringerte Anzahl der Befehle 
auf die Geschwindigkeit auswirkt. 


EM Das Ende der 
Kompatibilität? 


Sämtliche Anwendungen, die unter den 
bisherigen Prozessoren der Intel-Fami- 
lie entwickelt wurden, laufen auch auf 
den neuen Prozessoren mit MMX- 
Erweiterung. MMX ist lediglich eine 
Erweiterung zum bisherigen x86-Be- 
fehlssatz und somit voll abwärtskom- 
patibel zu allen für die Intel-Familie 
entwickelten Betriebssystemen und 
Applikationen. 
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Größere Probleme könnten da schon 
im umgekehrten Fall auftauchen. Künf- 
tige Applikationen müssen im Bedarfs- 
fall zunächst sicherstellen, ob der im Sy- 
stem befindliche Prozessor auch 
MMX-fähig ist, bevor sie von den 
schnellen Multimedia-Instruktionen 
Gebrauch machen. Denn ein her- 
kömmlicher Prozessor kann mit 
MMAX-Befehlen wenig anfangen. 


EM Fazit 


Es läßt sich lange darüber spekulieren, 
was Intel zur Entwicklung der 
MMAX-Funktionen veranlaßt hat. Böse 
Zungen werden behaupten, der Grund 
läge in einer stetig wachsenden Argu- 
mentationsnot der Kundschaft gegen- 
über. Es wird immer schwerer, die 
Notwendigkeit einer neuen, noch 
schnelleren Prozessorgeneration zu 
rechtfertigen, wenn viele Anwendun- 
gen trotzdem nur mit Hilfe teurer Zu- 
satzhardware vernünftig ablaufen, der 
überwiegende Teil der Applikationen 
jedoch schon mit einem 486DX4 be- 
stens auskäme. 

Schafft MMX hier ultimativ Abhilfe? 
Was die Problematik der Dekodierung 
von Echtzeitvideos angeht, ist die Ant- 
wort ein klares Ja. MMX bedeutet das 
Ende teurer MPEG-Hardwaredeko- 
der. Im Falle des für Ende des Jahres er- 
warteten 3D-Spiele-Booms dürfte 
MMX jedoch lediglich eine willkom- 
mene Hilfe, nicht aber einen Ersatz für 
zusätzliche Beschleuniger-Hardware 
bedeuten. 

Ganz eindeutig wird die Sache wohl 
bei den Soundkarten ausgehen: Hier 
ist nur schwer vorstellbar, daß Intels 
neue P55C-Prozessoren einen ad- 
äquaten Ersatz für inzwischen spottbil- 
lige Wavetable-Karten darstellen. Eine 
Soundkarte wird der Rechner von 
morgen vermutlich immer noch be- 
nötigen, und dann kommt es auf den 
Wavetable-Chip sicherlich auch nicht 
mehr an. ORO 
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Berechnung des 
Vektor-Kreuzprodukts 
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Anzahl der MMX-Befehle 


























Laden 16 4 
Multiplizieren 8 2 
Verschieben 8 2 
Addieren 7. 1 
Sonstige 3 
Speichern 1 1 
Gesamt: 40 13 





So kommen Sie So kommen Sie 
zu einem besseren, schneller 
schnelleren zu einem besseren 
Laserdrucker. Laserdrucker. 


Schnelligkeit: 
10/14 Seiten pro Minute. 










Druckqualität: In „1.200- 
dpi-Qualität“ - und das als 
600 dpi-Drucker 


& 


We 
& 
Achten Sie ei 
Betriebskosten: 100 %ige a ah 
Ausnutzung des Toners. % 
Langlebige Druckeinheit. überlegene Drucker 2e 
günstigen Preisen. Fujitsu 
das führende Computer- 
a Unternehmen mit fast 
Speicher: Mit weniger 20 Jahren Laserdrucker- 
Megabyte mehr erreichen - Know-how. 


durch Memory- 
Management-Technik. 


Networking: Centronics 





und optional RS232C 
Ethernet und LocalTalk 
” ®& 

SG) Kompakt: ein „Großer“, 
Papierformate: nahezu der sich auf dem Arbeits- 
alle - selbst Versand- platz ganz klein macht. 

taschen mit Universal- 


einzug. Papierkassetten 
von 250 bis 500 Blatt. 





PrintPartner 10 - PrintPartner 14 


Wenn auf einem Laserdrucker der Name Fujitsu steht, können mit vollem Vor-Ort-Service. Und das in ganz Deutschland. 
Sie einfach nichts falsch machen. Und der PrintPartner beweist Was steckt dahinter? Weltweites Computer-Know-how, 
dies gleich sehr eindrucksvoll: Auflösungsqualität, wie man es 20 Jahre Spitzenleistungen in der Laserdrucker-Technik, 
eigentlich erst von 1200 dpi-Druckern kennt, Vernetzungsmög- 3 Milliarden Dollar pro Jahr für Forschung und Entwicklung. 
lichkeit und vielseitiges Papierhandling. Und einem erstaunlich Wollen Sie schnell zu einem besseren, schnelleren Laser- 
günstigen Preis vor allem bei dieser Fülle an Innovationen: drucker kommen? Rufen Sie uns an unter 0180/53 52-313 oder 
dem hochergiebigen Toner, der speziellen Speicheroptimierung, faxen Sie uns einfach Ihre Visitenkarte mit dem Stichwort 

der langlebigen Druckeinheit. „PrintPartner“ unter 0180/5352-314. Sie 


Was noch? Ein weltweites Service-Netz- oa werden sehen: wir reagieren fast so schnell 
werk, eine umfassende, einjährige Garantie FUJITSU wie unsere Drucker... 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 


DELO Computer GmbH Tel: 02361-6099-0 Fax: 02361-6099-12, Frank & Walter Computer GmbH Tel: 0531-2118-80 Fax: 0531-2118-190, Jentech Datensysteme GmbH Tel: 03641-629-33 Fax: 03641-629- 
77, Langer GmbH Tel: 089-900002-21 Fax: 089-900002-36, laser team Tel: 06103-22037 Fax: 06103-22099, Macrotron AG Tel: 089-4208-0 Fax: 089-4236-79, Netconsult GmbH Tel: 04421-954-120 
Fax: 04421-954-129, PC Scholz GmbH Tel: 0351-3181-90 Fax: 0351-3181-950, ROC Electronic Systems GmbH Tel: 02241-9097-0 Fax: 02241-9097-90, SES Computerservice GmbH Tel: 06074-95053 
Fax: 06074-94973, SHL GmbH Taucha Tel: 034298-71300 Fax: 034298-38433, Fujitsu Deutschland GmbH Info-Line: Tel: 0180-5352-313 Fax: 0180-5352314 Internet: http://www.fujitsu.de 
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PRODUKTSCHAU 


Beta-Test: StarOffice 3.1 für Windows 95 


Das Internet-Bür 








oo” 


Die Idee lag in der Luft: Das Paket StarOffice 3.1 ist mehr als ein Bugfix. 
Es erlaubt den direkten Zugriff auf das Internet ohne den Umweg 
über einen zusätzlichen Browser. 


RALPH KUSTERER 


uffälligste Neuerung des neuen 
StarOffice ist eine zusätzliche 
Funktionsleiste, die den direk- 


ten Aufruf von WWW-Seiten aus den 
Hauptanwendungen StarWriter, Star- 


sondem verwendet eigene IPs für die Server 


Computer Ereizeit 
Internet. Firmen, Software. „_ Unterhaltung, Sport, Reisen _. 





EIN BÜRO GEHT ANS NETZ: Mit dem neuen StarOffice können 


Sie jetzt durchs Internet surfen. 


Calc und StarDraw erlaubt. Damit dies 
funktioniert, muß der Internet-Zugang 
in das Betriebssystem eingebunden 
sein, beispielsweise als Dienst des 
DFÜ-Netzwerks unter Windows 95. 


I Plug-ins und Hyperlinks 
Der integrierte Web-Browser unter- 
stützt HTML 3.0 und bietet komforta- 


Und jetzt die gute Nachricht (für alle Surfer hinter den dicken Firewalls) 
WEB.DE benutzt jetzt zum Search & Jump nicht mehr die Ports 82 und 83, 





ble Funktionen wie frei definierbare 
Bookmarks, um häufig benutzte 
Adressen zu verwalten. Außerdem las- 
sen sich Netscape-Plug-ins einbinden, 
so daß Sie je nach Bedarf zusätzliche 
Online-Funktionen hinzufügen kön- 
nen. Installierte Plug-ins einer vorhan- 
denen Netscape-Version nutzt das 
StarOffice-Update 
automatisch. 

Das neue Hyper- 
link-Modul ermög- 
licht eine Stichwort- 
suche mit Hilfe 
gängiger WWW-Re- 
chercheure wie Alta- 
Vista oder Yahoo. 

StarOffice enthält 
bereits fünf vordefi- 
nierte Suchroutinen. 
Die gefundenen 
Links ziehen Sie auf 
die Hyperlink-Box 
und fügen sie so in 
Ihre Dokumente ein. 
Darüber hinaus las- 
sen sich durch die 
Eingabe eines Pfads 
Hyperlinks zu lokalen Dateien einrich- 
ten. Interessant ist zudem die Funktion, 
Dokumente im Internet auf FTP-Ser- 
vern zu speichern und anschließend 
durch autorisierte Benutzer bearbeiten 
zu lassen. 


EI Bessere Filter 


StarWriter bietet erstmals eine Online- 


Willkommen beim Deutschen Internet Verzeichnis 


_GEMEIN? | 


lich ist jedoch, daß der neue StarWriter 
schon in der Betaversion schneller ist als 
sein Vorgänger. 

Mit StarDraw können Sie Objekte erst- 
mals an B£zier-Kurven ausrichten und 
animieren. 


EM Fazit 


Das neue StarOffice empfiehlt sich als 
Allroundpaket für alle Anwender, die 
Informationen online beschaffen und 
austauschen möchten. Voraussetzung 
dafür ist allerdings, daß in der fertigen 
Fassung der Browser erheblich schnel- 
ler und stabiler arbeitet als in der gete- 
steten Beta-Version. 

Um keinen Zweifel aufkommen zu 
lassen: Auch für Anwender ohne On- 
line-Ambitionen empfiehlt sich das 
Update auf StarOffice 3.1 - vor 
allem wegen der neuen Funktionen 
wie etwa die Online-Rechtschreib- 
prüfung. OPK 


UNSERE MEINUNG 


Dank des integrierten Netzanschlusses 
stellt StarOffice 3.1 Online-Kommuni- 
kation und ortsunabhängiges Team- 
work auf eine breite Basis. 

Version 3.] macht den Anwender un- 
abhängig davon, wo die gewünschte 
Information gespeichert ist — ob lokal 
auf der Festplatte oder im Internet. Ein 
zukunftsweisendes Konzept! Zudem 
machen Detailverbesserungen das Up- 
date interessant. 








ee und überarbeitete Name; StarOffice 31 
HIGHLIGHTS Eie nn > ee WmWord Tex: Funktion: Office-Paket 
ten funktionierte im Test fehlerfrei. : - 
© integrierter Internet-Browser Dies gilt auch für die Mehrzahl der pra- Preise/Up- Vollversion: 498 Mark, 
© universelle Hyperlinks xisnahen Vorgänge, beispielsweise um DERTTRRE [nen se 3 
© komfortabler Zugriff mit Bookmarks doppelte Leerzeichen durch ein einzel- Medien, als CD-ROM 30 
© automatische Einbindung von Netscape-Plug-ins nes Leerzeichen ersetzen. Mark 
© unterstützt HTLM 3.0 Feingefühl erfordert jedoch das Mar- la: Star Division, 
® Online-Rechtschreibprüfung kieren mehrerer Worte, da der Cursor 20097 Hamburg 
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nicht am Wortende „einrastet“. Erfreu- 
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‚ETWAS ÜBER GATEWAY 2000 ZU SAGEN! 


In der Werbung von Gateway 2000° haben bisher „nur” unsere i I, 
en nr ‚WENN BEI UNS WAS IN 
Produkte und Services im Mittelpunkt gestanden. Das soll sich mit dieser ” 





Ausgabe ein bißchen ändern, denn nach noch nicht einmal zwei Jahren DIE zu UFT GEF IT , DAN IN J 


auf dem deutschen Markt gibt es schon viele Kunden, die einiges zu 


Gateway 2000” zu sagen haben. Was genau, lesen Sie hier auf den N TDT 1 2) ra 
nächsten Seiten. Und übrigens: Gateway 2000 hat nicht nur unter | j UR U 15 ARhI LUG GZE UGE 
Endverbrauchern viele „Liebhaber” gefunden, sondern auch in DAT D UM ı P Us ax JON Y 
zahlreichen Unternehmen. Sicherlich nicht nur ein Beleg für die Qualität DAN En 

und Verläßlichkeit, sondern auch die Preiswürdigkeit unserer Produkte. [5 ATE "WA V 200 IN 

„Alte” Gateway-Kunden kennen ja schon unseren Spruch dazu: „Value 

‚for Money...” 


Die Lufthansa Technik AG mit ca. 10.000 Mitarbeitern ist einer der 
größten Verkäufer flugzeugtechnischer Dienstleistungen in der Welt, die 
neben der Deutschen Lufthansa noch 180 weitere Fluggesellschaften zu 
ihren Kunden zählt. Da im Flugzeug-Geschäft Qualität und 
Verläßlichkeit an erster Stelle stehen, hat man sich, als es um den Kauf 
von PCs ging, auch Gateway 2000 angeschaut. Und für Herrn 

Langer, Spezialist für individuelle Informationsverarbeitung bei 

der Lufthansa Technik AG, hat schlußendlich die hohe 
Zufriedenheit der Gateway-Kunden den 
Ausschlag gegeben. Ergebnis: Zur Zeit 
erledigen über 80 „Gateways” ihre 

Arbeit, bis Ende 1996 werden 

es noch jede Menge mehr. 























DIE ERSTE GATEWAY 
2000- WORKSTATION 
MIT Windows NT! 


Eigentlich war es ja logisch, daß Gateway einer der 

ersten sein wird, die den 200MHz Pentium® Pro-Prozessor 
von Intel® einsetzen. Daß dabei kein PC, sondern eher eine 
Workstation herauskommt, liegt allerdings nicht allein am 
Prozessor, sondern an der hochwertigen Gesamtkonfiguration 
im typischen Gateway-Stil: 32MB DRAM, 256KB Internal 
Cache, 4x SCSI CD-ROM von Toshiba®, 2GB SCSI- 

Festplatte, Matrox MGA 4MB WRAM, 21"-Vivitron- 
Bildschirm sowie Windows NT und MS Office 
Professional 95 vorinstalliert! 


Dirk Langer (links) und 
Reinhard Witt von der 
Lufthansa Technik AG. 





„WO SONST BEKOMME ICH EIN 
INDIVIDUELLES PC-SYSTEM ZUM 
FREUNDSCHAFTSPREIS?” 


Manfred Keim gehört sicherlich zu den Gateway-Kunden, 
die man als echte Liebhaber bezeichnen darf. „Ich bin . 
begeistert von dieser Firma: Die PCs sind klasse verar- “ 


beitet, man weiß genau, welche Komponenten von A 












welchem Hersteller man mitkauft, der Service ist 
überdurchschnittlich - und das alles zu einem 
Preis, den man getrost als Freundschaftspreis 
bezeichnen darf. Ja, Gateway 2000 ist einfach 
eine besondere Firma, das merken Sie schon 
daran, daß ich nie sagen würde, ich habe mir 
einen PC gekauft, sondern einen Gateway. 

Denn das macht ja den Unterschied aus.“ 





DER P5-166 ENERGY - 
PURE ENERGIE FÜR 
IHRE ARBEIT 


Was Gateway auszeichnet, ist die 
Produktqualität der Komponenten und die 
Verarbeitung des Systems auf hohem Niveau. Bestes = 
Beispiel dafür ist der P5-166 Energy, der mit dem Intel i gr DE Pr 
166MHz Pentium-Prozessor extrem schnell und gleichzeitig sö anfred Keim, 
verläßlich ist. 16MB EDO RAM, 512KB Pipeline Burst Cache, Verwaltungsangestellter, 
Sfach CD-ROM-Laufwerk von Wearnes sind dabei ebenso selbst- hat sich für einen 

verständlich wie die 2,5GB große Festplatte, die ausge- P5-133 Elite entschieden. 


zeichnete Matrox MGA Grafikkarte mit 
4MB WRAM, Ensoniq Wavetable WIR HABEN DIE RICHTIGE AUSSTATTUNG 


Soundkarte mit einem hervorragen- FÜR DEN OPTIMALEN EINSATZ 


den Lautsprecher-System sowie ein Mit der Wahl des Pentium-Prozessors suchen Sie auch gleichzeitig 
17"-Vivitron Farbmonitor. das für Sie optimal konfigurierte System aus. Denn wer einen Prozessor 
mit 166MHz oder 150MHz will, hat meistens auch größeren Bedarf an 
Speicherkapazität oder braucht mehr Power für die Grafikkarte. 
Andererseits ist z.B. das System mit dem kleinsten Pentium-Prozessor 
(P5-100 Best Buy) zwar mit anderen Komponenten ausgestattet, bietet 
aber ebenfalls ein ausgezeichnetes Preis-/Leistungsverhältnis für den 
„normalen” PC-Gebrauch. 

Also greifen Sie einfach zu: 

Ob 100MHz-, 120MHz-, 133MHz, 
150MHz-, 166MHz- oder 200MHz 
System - in bester Gateway-Qualität 
sind sie alle! 























“You’ve got a friend in the business.” 


venrumero  () | 3 0 - 8 20834 





Gaby Gläsener-Cipollone, leitet gemeinsam mit ihrem 
Mann das Internet-Cafe CybeRyder in Frankfurt 


Der P5-100 EXECUTIVE —- DIE OPTIMALE 
STARTBAHN IN DIE MULTIMEDIA-WELT! 


Gateway 2000 hat zahlreiche Familien befragt, wie ihr Wunsch-PC 
aussehen sollte - und dies in die (Multimedia-)Realität umgesetzt. 
Das Ergebnis ist z.B. der P5-100 Executive mit dem 100MHz 
Pentium®-Prozessor von Intel®, 16MB EDO RAM, der 
1,6GB großen WD-Festplatte, dem Sfach-CD-ROM- 
Laufwerk von Wearnes und der STB S3 64V +PCI- 
Grafikkarte mit 2MB DRAM. Für’s Auge gibt's den 
17"-Vivitron-Monitor und für die Ohren die Creative 
Labs Soundkarte mit Altec Lansing Lautsprechern! 


SOFTWARE, SOFTWARE, SOFTWARE! 


Wer ein Gateway-System kauft, kann sofort mit voller Leistung 
starten: MS Office Professional 95, das ausgezeichnete Office-Paket 
mit der Textverarbeitung Word, der Tabellenkalkulation Excel, dem 
Präsentationsprogramm Powerpoint, der Datenbank Access und dem 
Zugang zu Mail - MS-Encarta ’96, die starke Enzyklopädie, sowie die 
tolle Superscape Virtual Reality Software stehen zu Ihrer Auswahl. Mit 
dem Familien PC erhalten Sie das einmalige Familien Software Paket, 
das starke Spiele-Softwarepaket oder wahlweise das Start-Paket. 
Windows® 95 ist natürlich standardmäßig auf allen Gateway 2000-PCs 
vorkonfiguriert . 


Steffi Schulz, Bankangestellte, möchte zu Hause neben den 
„ernsthaften” Dingen auch ein bißchen Spaß mit ihrem 
Gateway-PC haben. „Die Ausstattung der Multimedia-PCs 
ist einfach erste Sahne - nur mit den Lautsprechern haben 
meine Nachbarn ein kleines Problem...” 


Seit Ende September 1995 bietet CybeRyder, das erste Internet-Cafe 
in Frankfurt, seinen Gästen nicht nur die Möglichkeit eines gemütlichen 
lokalen Treffpunktes, sondern auch den Einstieg in die Welt des Internet. 
Mit natürlichen Materialien in der Innenausstattung, einem großen 
Angebot an Getränken und insgesamt 16 Gateway-PCs (P5-100 mit 
17"-Monitor) definiert das CybeRyder den Begriff „Kommunikations- 
Treffpunkt” vollkommen neu - und zwar für jeden, ob Schüler 

oder Börsenmakler. Übrigens: Der Grund, warum man sich für 

Gateway 2000° entschieden hat, heißt - wie soll es anders sein: 

„Value for Money” - viel Leistung für’s Geld... 
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Der Ehapa-Verlag, u.a. Herausgeber von Micky Maus, Asterix 
oder Lucky Luke, gehört zu der internationalen Mediengruppe 
Egmont und ist seit gut einem Jahr höchst erfolgreich im 
Multimedia-Bereich unterwegs. „Fun Online” ist der unter Kindern 
und Jugendlichen inzwischen schon bekannte Name, der als 
Synonym für ein Software-Magazin, Kataloge, Online-Produkte, ein 
Mailbox-System und einiges mehr steht. „Interaktiv” heißt also das 
Zauberwort - und dafür braucht man natürlich die richtigen PCs: „Bei 


Gateway 2000 weiß man erstens, welche Qualitäts-Komponenten in den 


Kisten stecken, und zweitens bieten sie ein konkurrenzlos günstiges 
Preis/Leistungsverhältnis”, meint Hans-Georg Hack, Leiter EDV bei 
Ehapa. Na, dann kann der Spaß ja doch losgehen, oder? 


DER SOLO - EINE NEUE ARA 
MOBILEN GOMPUTINGS 
Der SOLO definiert den mobilen Computer neu: 73MHz- oder 
Y0MHz-Pentium-Prozessor, wechselbare Festplatte bis 1,2GB, 
mindestens 8MB RAM (erweiterbar auf 40MB), IMB Video RAM, 
integrierte 16-Bit-Sound-Karte mit Stereo-Lautsprechern, 2 PCMCIA 


Typ II Steckplätze und ein modularer Einschub für ein 3,5"-Disketten- 


oder ein CD-ROM-Laufwerk. Auf jedem Solo ist die Professional 
Edition des neuen MS Office 95 installiert, darüber hinaus verfügt der 
SOLO S90 Best Buy noch über ein integriertes 28.800er Faxmodem, 
16MB RAM u.v.m. Dank der High-Capacity Lithium-Batterie 
steht Ihnen genügend Leistung zur Verfügung. 
Die Netzwerkkarten und Faxmodems schaffen 
Ihnen die Freiheit für (fast) jede Verbindung. 
Weitere Extra-Features wie Anschluß- 
möglichkeiten für externen 
Monitor, Tastatur, 
Drucker und ein 
eingebautes 
Mikrophon 
sind mit dabei. 
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Hans-Georg Hack, Leiter 
EDV beim Ehapa Verlag 


WENN SICH UNSERE KUNDEN FÜR 
UNS EINSETZEN... 


Weil Martin Zenkert, EDV-Support-Ingenieur bei der Luitpold 
Pharma GmbH, mit einem Artikel in einer der größten PC-Zeitschriften 
nicht ganz einverstanden war, schrieb er einen Brief an die Redaktion. 
Wir zitieren aus dem Inhalt: „Unser Fazit daraus heißt deshalb, wer sich 
heute bei der gebotenen High-End-Qualität und dem einmaligen Preis-/ 
Leistungsverhältnis, verbunden mit dem vor- 

bildlichen Service ein anderes Gerät als von 
Gateway 2000 kauft, ist selber schuld.” 

So dürften wir das nie sagen, aber wir nehmen 

diesen Satz nicht nur mit Dank an, sondern vor 

allem als Ansporn, all unseren Kunden jeden 
Tag das Beste zu liefern. 


_@ GATEWAY2000 


“You’ve got a friend in the business.” 


00130-820834 








„DAS LERNEN SIE GANZ SCHNELL IN DER PC-BRANCHE: 
NUR QUALITÄT UND FLEXIBILITÄT ZÄHLEN.” 


„Flexibilität, die Qualität der Produkte sowie das umfassende Und das sind unsere Services, die Sie mit jedem Gateway-PC erhalten: 
Serviceangebot waren für uns die wichtigsten Gründe, Gateway 2000° 30-TAGE-GELD-ZURÜCK-GARANTIE! 
zu wählen”, ist sich Peter Littig sicher, wenn man ihn nach Gateway Sie haben 30 Tage Zeit, sich von Ihrem Gateway System zu überzeugen. 
2000 fragt. Als Produktmanager der DEKRA Akademie ist er in einem Sollten Sie nicht hundertprozentig zufrieden sein, erhalten Sie 
Unternehmen tätig, das sich als Tochterfirma der großen DEKRA selbstverständlich Ihren Kaufpreis zurück.* 


(Sie wissen schon, die mit den Plaketten und Formel 1-Weltmeister 
Michael Schumacher) zu einem der größten Schulungsunternehmen in m Bin u 
Deutschland gemausert hat. In über 120 Aus- und Weiterbildungszentren ä y 


gibt es neben dem neuesten, stark wachsenden Gebiet „Information und Vom ersten Tag an können Sie unseren kostenlosen technischen Hotline- 
Kommunikation” ein breites Spektrum an Produktgruppen, die in den Service nutzen, der Ihnen bei jedem Software- und Hardware-Problem gerne 


Seminaren abgedeckt werden weiterhilft. Sie zahlen dafür keinen Pfennig, denn selbst Ihr Anruf ist 
gebührenfrei. Übrigens: Dieser Service steht Ihnen offen, solange Sie Ihr 
Gateway System besitzen (und das kann ewig sein...).Mo.-Sa. 9.00-22.00 Uhr. 


1-JAHR VOR-ORT-SERVICE — KOSTENLOS! 


Wenn unser Support-Team feststellt, daß ein Problem auch telefonisch nicht 
er r F ' aus der Welt zu schaffen ist, kommen ausgebildete Techniker zu Ihnen nach 
Serviceleistungen allein auf weiter Flur. Das hat sich Hause oder ins Büro - von Montag bis Freitag innerhalb von 48 Stunden. 


zwar theoretisch für Sie geändert - aber die Frage ist Und Ihr Problem wird spätestens dann gehen müssen... Dieser Service gilt für 
ja immer, wie es in der Praxis aussieht, nicht alle Desktop- und Tower-Geräte. 


hr...? Bei Gat 2000 jedenfalls bleibt 
TE ehe Senso nennen  __ SJAHRES-GARANTIE/1-JAHRES-GARANTIE 


das hohe Service-Niveau erhalten - 
für Ihre tägliche PC-Sicherheit. Wir vertrauen unseren Rechnern, und daher geben wir auf alle Teile der 


Zentraleinheit eine volle 3-Jahres-Garantie und auf die Portables eine 
l-Jahres-Garantie, d.h. wir übernehmen die Reparatur gemäß den 
Garantiebedingungen, die Sie gerne vorab erhalten. (Die gesetzliche 
Gewährleistung ist selbstverständlich eingeschlossen). 


NOCH MEHR SICHERHEIT! 
Auf Wunsch können Sie die Gateway-Garantien auch noch verlängern. 
Rufen Sie uns einfach an (gebührenfrei). Wir beraten Sie gerne 
hinsichtlich der Konditionen. 


BESTELLEN SIE DOCH, WANN 
SIE WOLLEN! 
Unter der gebührenfreien 0130-Nummer erreichen Sie uns 
von Montag bis Freitag 13 Stunden am Tag von 9.00 Uhr bis 
22.00 Uhr und Samstag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 


BEQUEME ZAHLUNGS- 
MODALITÄTEN! 


Sie haben verschiedene Möglichkeiten, bei Gateway zu 
zahlen: Entweder per Nachnahme, per Vorausscheck, per 
Vorausüberweisung oder mit Kreditkarte (EuroCard, VISA, 
American Express). Großkunden, Behörden und Institutionen 
haben die Möglichkeit, gesonderte Zahlungs-Modalitäten zu erfragen. 


UNSERE GATEWAY 2000 
AUSSTELLUNGSRÄUME 


Natürlich können Sie sich unsere Gateway Systeme auch persönlich 
anschauen. Unsere Ausstellungsräume befinden sich in: 

Kaiserstr. 28, 60311 Frankfurt 

Thomas-Wimmer-Ring 1, 80539 München 


„SERVICE IS OUR SUCCESS!” 


Als Gateway 2000 auf den Markt kam, standen wir mit einigen, 
damals fast schon revolutionär zu nennenden 






















Peter Littig, 
Produktmanager * Bei Inanspruchnahme dieser Garantie haben Sie die Versandkosten 
der DEKRA Akademie _zutragen. 


„NEHMEN SIE PLATZ FÜR NOCH MEHR EXTRAS!” 


SOFTWARE 


Auf allen Gateway 2000 Systemen ist Windows® 95 bereits vorinstalliert. 
Die Software wird zusammen mit Master-Disketten oder auf CD-ROM 
ausgeliefert. Sämtliche Software ist getestet und Ihrem System entsprechend 
konfiguriert, um Installations- und Setup-Fehler auszuschließen. 

MI Microsoft Works 95 für Windows 

Works ist ein Programmpaket, das eine Textverarbeitung, 

eine Tabellenkalkulation und eine Datenbank enthält. 

M Microsoft Office Professional 95 

Dieses Softwarepaket enthält die beliebten 

Microsoft-Anwendungen Word, Excel, Powerpoint, Access, 

Schedule und eine Arbeitsplatzlizenz zu MS-Mail. 

M Familien Software Paket 

Dieses Paket ist Standard auf dem Familien PC und voller Microsoft-Titel 
für jung und alt. Zusätzlich zu MS Works, MS Golf, MS Publisher und MS 
Encarta 96 enthält es auch noch MS Money und MS Beethoven. 

m Spiele Software Paket 

Sie erhalten mit dem Gateway Familien PC serienmäßig und für DM 130,- 
auch auf den anderen Systemen verfügbar, 

FIFA Soccer, die interessante 
Fußball-Simulation. 

PC Descent, das Abenteuer- 
Spiel in den Minen des 
Mondes. Sie kämpfen gegen 
bedrohliche Roboter und 
andere Schrecken und 
versuchen lebend zu 
entkommen. Hi-Octane bringt 
Sie ins 21. Jahrhundert, wo 
Sie mit Ihrem gepanzerten 
Hov-Car schneller als mit 
einem Ferrrari unterwegs 
sind. Bioforge spielt weit in 
der Zukunft, in welcher Sie 
all Ihre Geschicklichkeit 
brauchen, um einen 
Verrückten zu stoppen, der das 
ganze Universum zerstören will. 
Terminal Velocity ist ein 3D- 
Hochgeschwindigkeitsrennen mit 27 
Leveln! SuperKarts läßt mit seinen 16 
waghalsigen Rennkursen andere Autospiele weit 

hinter sich. - 130,- DM 

M Start-Paket 

Die Alternative zum Spielepaket auf dem Familien PC ist dieses 
Multimedia-Paket, das optional für DM 130,- erhältlich ist: Kiyeko and the 
Lost Night, eine interaktive Kindergeschichte über die Abenteuer eines 
jungen Indianers. Battle Chess - Schach mit dem Unterschied, daß es hier 
um eine tödliche Schlacht mit animierten Figuren geht. Word Stuff, ein 
pädagogisches Abenteuer für Kinder, mit dem das sprachliche Können in 
Englisch, Französisch und Deutsch verbessert wird. Rosetta Stone, eine 
komplette Sprachlern-Software für Anfänger und Fortgeschrittene in 
Englisch, Französisch, Deutsch, Russisch und Spanisch. World Atlas 
erweckt die Geographie zum Leben mit 400 detaillierten Landkarten und 
interessanten Tatsachen. Magic Carpet macht Sie zum Zauberer, der die 
Kraft hat, die Erde nach einem weltweiten Inferno zu retten! - 130,- DM 
M Superscape Virtual Reality Software Paket 

Jetzt gibt es ein VR-Softwarepaket, mit dem Sie virtuelle 3D-Welten in 
Echtzeit entdecken und erleben können! 
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ZUBEHÖR 
M Audio Multimedia Kit 
Creative Labs Plug and Play FM, 16-Bit, Sound-Karte mit CD-Qualität, mit 
MIDI/Game Port, Mic in, Stereo Line in/out; 2 Altec Lansing ACS40 
Lautsprecher - 229,- DM 
MI \Wavetable Audio Multimedia Kit 
Ensoniq Wavetable „Plug & Play” 16-Bit Sound-Karte, OPL-3 Chipsatz, 
kompatibel mit MT-32 und FM Mode, mit General MIDI Sound Blaster, 
AdLib, Roland MPU 401; Altec Lansing ACS40 Lautsprecher-System, und 
ACS250 Subwoofer - 459,- DM 
Bi Flightstick - 59,- DM 
B Titan Fax/Modem - 369,- DM 
B Netzwerkkarten 
Zu unserem Angebot an Ethernet- und Token Ring-Adaptern geben wir Ihnen 
gerne telefonisch Auskunft. 
M Vivitron-Monitoroptionen 
Rufen Sie uns an, wir nennen Ihnen gern die Aufpreise für 15", 17" oder 
21"-Monitore. 
I Hewlett-Packard DeskJet 600 - 599,- DM 
Bi Hewlett-Packard 660C - 729,- DM 
EM Hewlett-Packard LaserJet 5L- 1.039,- DM 
m 2GB SCSI-Paket 
Der Kit beinhaltet das 2GB SCSIII- 
Festplatten-Laufwerk, Toshiba Quad 
Speed SCSI CD-ROM Laufwerk 
und den Adaptec AHA-2940 PCI 
SCSI Controller - 2.079,- DM 
M Colorado Memory Systems® 
SCSI DAT-Bandlaufwerk und 
AHA-1510A Controller - 
1.719,- DM. 
B Jumbo 1400 
Bandsicherungseinheit - 
379,- DM 
I Microsoft Natural Tastatur - 
69,- DM 


SERVICE 

Zu jedem Gateway 2000-System gehört der 
exzellente Service. Unser technischer Support ist für seine 

Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und Kompetenz bekannt. Wenn Sie ein 

Gateway 2000-System kaufen, gewähren wir: 

u 30-Tage-Geld-zurück-Garantie 

IM 3-Jahres-Garantie für Desktop- und Tower-Systeme 

I Kostenlose technische Hotline für Hard-und Software - gebührenfrei 

M | Jahr Vor-Ort-Service 

u | Jahres-Garantie für Portables 

B Vor-Ort-Service auf Wunsch verlängerbar 










nn 


Wenn ein Hardwaredefekt vorliegt und Ihnen unsere Techniker telefonisch 
nicht mehr weiterhelfen können, schicken wir Ihnen im Rahmen unseres Vor- 
Ort-Services einen Techniker ins Haus - selbstverständlich kostenlos. 
Während der Garantiezeit ersetzen wir Teile - ohne Liefer- und Zustellkosten. 


Zu Einzelheiten unserer Garantie- und Service-Bedingungen geben wir 
Ihnen gerne telefonisch Auskunft - gebührenfrei! 


Auch für unsere Portables gibt es interessantes Zubehör - rufen Sie uns an. 
Die hier aufgeführten Angebote sind im Aufpreis zu jedem Gateway PC. 
Zu Einzelheiten geben wir Ihnen gerne telefonisch Auskunft. 






“You’ve got a friend in the business.” 


0130-820834 


„EIN DANKESCHÖN AN ALLE KUNDEN UND SOLCHE, 
DIE ES WERDEN WOLLEN: UNSERE NEUEN PREISE.” 


PS-100 BEST BUY P5-100 P5-166 


BR Intel® Pentium® Prozessor, IOOMHz 

BI SMB EDO RAM 

I 3,5'-Disketten-Laufwerk 

II Sanyo 6fach CD-ROM 

BI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 8S0MB, 1 Ims 
BI STB S3 64V+ PCI Grafikkarte mit IMB DRAM 
BR 14'-CrystalScan® 1024NI Monitor’ 

BI Desktop-Gehäuse 

BR Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
IR Microsofi® Windows® 95 

BE MS Works 95 


2.599,- DM 


P5-10 FAMILIEN PC 


BR Intel Pentium Prozessor, 100MHz 
EI SMB EDO RAM 
1 3,5'-Disketten-Laufwerk 
I Sanyo 6fach CD-ROM 
BR WD Enhanced IDE-Festplatte 850MB, IIms 
BISTB S3 64V+PCI Grafikkarte mit IMB DRAM 
BI Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechern 
BR 14'-Crystalscan 1024NI Monitor’ 
BI Desktop-Gehäuse 
BR Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows 95 
IMS Familien-Software Paket 
I Spiele Software Paket 
BI Superscape Virtual Reality Software Paket 
BI MS Encarta '96 (US-Version) 


2.899,- DM 


P5-166 ENERGY 


BR Intel Pentium Prozessor, 166MHz 
EI 16MB EDO RAM 
E512KB Pipeline Burst Cache 
1 3,5'-Disketten-Laufwerk 
BB Weames Sfach CD-ROM 
BA WD Enhanced IDE-Festplatte mit 2,5GB, I2ms 
IR Ensoniq Wavetable Sound-Karte mit 
Altec Lansing ACS40 Lautsprechern und 
ACS250 Satelliten Subwoofer System 
ER Matrox MGA PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 
BR 17"-Vivitron Monitor‘ 
BB Tower-Gehäuse 
BR Windows 95 Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows 95 
IMS Office Professional 95 
BI MS Encarta "96 (US-Version) 


P5-166 . 5.799,- DM 
P5-150 . 5.499,- DM 


I Intel Pentium Prozessor, 100MHz 

EI |6MB EDO RAM 

8 3,5'-Disketten-Laufwerk 

BI Sanyo fach CD-ROM 

BU WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,2GB, I ms 
BI STB S3 64V+ PCI Grafikkarte MB DRAM 
B815'-Vivitron Monitor‘ 

BB Desktop-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BIMS Windows 95 

IMS Office Professional 95 


3.299,- DM 


P5-133 FAMILIEN PC 


BR Intel Pentium Prozessor, 133MHz 

EI SMB EDO RAM 

I 3,5'-Disketten-Laufwerk 

IR Sanyo 6fach CD-ROM 

BR WD Enhanced IDE-Festplatte 1,2GB, IIms 


BSTB S3 64V+PCI Grafikkarte mit2MB DRAM 


BU Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprecher 
I 15'-Vivitron Monitor’ 
BB Desktop-Gehäuse 
ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BI MS Windows 95 
BIMS Familien-Software Paket 
I Spiele Software Paket 
BR Superscape Virtual Reality Software Paket 
BI MS Encarta ’96 (US-Version) 


3.499,- DM 


200 PROFESSIONAL 


I Intel Pentium Pro Prozessor 200MHz 
EB 32MB DRAM 
I 256K Internal Cache 
1 3,5'-Disketten-Laufwerk 
IB Weames Sfach CD-ROM 
BI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 2,5GB, 12ms 
Bi Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechern 
EI Matrox MGA PCI Grafikkarte, 2MB WRAM 
BR |7'-Vivitron Farbmonitor' 
BI Tower-Gehäuse 
ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows NT Workstation 3.51 
IMS Office Professional 95 


7.899,- DM 


BR Intel Pentium Prozessor, 133MHz 

EI 16MB EDO RAM 

I 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3,5"-Disketten-Laufwerk 

IB Weames Sfach CD-ROM 

ER WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, 9ms 
BSTB S3 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
BE 15"-Vivitron Monitor’ 

BU Desktop-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 

BI MS Office Professional 95 


P5-133 . 3.799,- DM 
P5-120 . 3.599,- DM 


P5-1M EXECUTIVE 


BR Intel Pentium Prozessor, II0MHz 
EI 16MB EDO RAM 
1 3,5'-Disketten-Laufwerk 
EB Weames Sfach CD-ROM 
BI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, 9ms 
BI STB S3 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
Bi Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechern 
BE 17" -Vivitron Monitor‘ 
BB Tower-Gehäuse 
ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 
BIMS Office Professional 95 
BIMS Encarta '96 (US-Version) 


4.099,- DM 


G6-20 PROFESSIONAL PLUS 





BR Intel Pentium Pro Prozessor 200MHz 
MI 32MB DRAM 
2 256K Internal Cache 
1 3.5'-Disketten-Laufwerk 
I Toshiba Quad Speed-SCSI CD-ROM 
I SCSI-Festplatte mit 2GB, I9ms 
I Adaptec 2940 PCI SCSI Controller 
BR Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechern 
BR Matrox MGA PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 
8 21"-Vivitron Farbmonitor‘ 
BB Tower-Gehäuse 
ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows NT Workstation 3.51 
BI MS Office Professional 95 


10.399,- DM 


WIR BIETEN MS WINDOWS NT WORKSTATION 3.51 AUCH 


AUF WEITEREN DESKTOP- UND TOWER-SYSTEMEN AN. 





7 Die Monitorgröße ergibt sich bei Verwendung der Industrie- 
Norm CRT. Der sichtbare Bereich kann ca. 1,2" kleiner sein 





pentium 


ROCESSOR 





0660-5888 


Zum Ortstarif anrufen — 
aus Österreich 


Unsere Gateway-Services: 
91 Jahr Vor-Ort-Service I 30-Tage-Geld-zurück-Garantie 18 1-Jahres-Garantie auf Portables I 3-Jahres-Garantie auf Rechner ® Kostenlose Technical-Support-Hotline ® Gebührenfrei anrufen 


013 
Rufen Sie uns an: gebührenfrei 


Gateway 2000 Europe + Europäische Hauptniederlassung + Clonshaugh Industrial Estate « Dublin 17 * Irland 
Tel.00-353-1-797-4040 » Fax: 00-353-1-797-4700 » Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 9 - 22 Uhr, Sa. 9 - 18 Uhr 


emamzııa Ga 


“You’ve got a friend in the business.” 


0-820834 


Gebührenfrei anrufen - 


BR Intel Pentium Prozessor, 166MHz 

EI 16MB EDO RAM 

1 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3,5'-Disketten-Laufwerk 

BB Weames Sfach CD-ROM 

EA WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, Ims 
ER Matrox MGA PCI Grafikkarte 2MB WRAM 
E15" -Vivitron Monitor’ 

BR Desktop-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 

BI MS Office Professional 95 


P5-166 . 4.499,- DM 
P5-150 . 4.199,- DM 


P3-133 ELITE 


Intel Pentium Prozessor, 133MHz 
BI 16MB EDO RAM 
I 256KB Pipeline Burst Cache 
1 3,5'-Disketten-Laufwerk 
IR Weames Sfach CD-ROM 
ER WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, 9ms 
BU Ensonig Wavetable Sound-Karte mit 
Altec Lansing ACS40 Lautsprechern und 
ACS250 Satelliten Subwoofer System 
IR Matrox MGA PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 
BR 17"-Vivitron Monitor! 
BU Tower-Gehäuse 
ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BIMS Windows 95 
EMS Office Professional 95 
BE MS Encarta "96 (US-Version) 


P5-133 . 4.999,- DM 
P5-120 . 4.799,- DM 


GATEWAY SOLO S% BEST BUY 





I 10,4" SVGA (800x600) Active Matrix Farbdisplay 

BR Intel Pentium Prozessor, OMHz 

EB 16MB RAM (erweiterbar auf 40MB) 

1 256K L2 Pipeline Burst Cache 

EI IMB Video RAM 

BR Lithium-Ion-Batterie und AC Pack 

2 PCMCIA Typ Il Steckplätze 

I Touch-Pad 

BE 720MB Wechselfestplatte 

13,5" Disketten-Laufwerk (modular) 

BI CD-ROM (modular) 

BB Desktop Infrarot Empfänger 

1 23.800 Fax/Modem 

BR 16-Bit Sound-Karte mit Stereo Lautsprechern 

BI Kopfhörer 

I Tastatur mit 86 Tasten 

BB Parallele, serielle, Tastatur-, Maus-, VGA und 
PS/2-Anschlüsse 

I Eingebautes Mikrofon, Kopfhörer-Eingänge 
und externer Lautstärke-Regler 

Ei Gewicht ab 2,9 kg 

EMS Windows 95 

IMS Office Professional 95 

I Classic Tragetasche 


8.999,- DM 


* Bitte beachten Sie 

‚daß wir unsere Preise in 
Schweizer Franken exclusive 

Mehrwertsteuer angeben. 
Druckfehler vorbehalten. 
5 Alle Preise verstehen sich 
aus der Schweiz Ex 
zuzüglich Versandkosten. 


Papier chlorfrei gebleicht. 


©1996 Gateway 2000 Europe. AnyKey, CrystalScan, das Black-and-white Spot-Design, das „G” Logo, Familien PC, Solo und Gateway 2000 sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Gateway 2000 Inc. 
Das Intel Inside Logo, Intel, Pentium und OverDrive sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. Alle anderen Marken- und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen des entsprechenden Unternehmens. 

















FINGER AUF dem Monitor statt Maus auf dem Tisch 


TOUCH-SCREENS 


Fingerdruck genügt 


MAGIC TOUCH heißt eine 
Palette von berührungs- 
empfindlichen Monitor- 
Schaltflächen, die nach dem 
„analog-resistiven Verfah- 
ren“ arbeiten. Sie umfaßt 
flache und verschieden ge- 
krümmte Ausführungen so- 
wıe Vandalismus-sichere 
Modelle, die für die gängi- 
gen Monitorformate sowie 
für LC- und EL-Anzeigen 
lieferbar sind. Sonder- 
größen und kundenspezifi- 
sche Modelle werden auch 
nach Ihren Vorgaben gefer- 
tigt. 

Die Scheiben sind wasser-, 
schmutz- und ölresistent 
und sollen auch erhöhter 
mechanischer Beanspru- 
chung standhalten. Die Auf- 
lösung beträgt bis zu 1024 x 
1024 Punkte, die Ober- 
flächen tragen eine Antire- 
flexionsschicht. Die Schalt- 


PHOTOSHOP 3.05 
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flächen können auf einfache 
Weise am Monitor montiert 
und über eine serielle 
Schnittstelle in das PC-Sy- 
stem integriert werden. Sie 
sind einzeln oder als Kom- 
plettsysteme erhältlich, pas- 
sende Controller sowie 
Bausteine und Treibermo- 
dule für die verschiedensten 
Entwicklungsumgebungen 
sind ebenfalls verfügbar. 
Der deutsche Vertrieb bietet 
berührungsempfindliche 
Monitorsysteme auch fertig 
konfektioniert an. 

Ein Komplettsystem, das 
einfach vor einen 14- oder 
15-Zoll-Monitor gehängt 
wird, kostet einschließlich 
Treiber für DOS und Win- 
dows, knapp 500 Mark. 

ÖPET/WK 
Info: heddier electronic GmbH, 
Pascherhook 34a, 48653 Coesfeld, 
Tel.: 02546/9110 


Sauberes Bugfix 


DAS FÜHRENDE professio- 
nelle Pixelgrafik-Pro- 
gramm Photoshop hatte be- 
sonders unter Windows 95 
lästige Eigenarten: Beim 
Speichern von JPG-Bildern 
ins 'TIF-Format zum Bei- 
spiel erschienen kryptische 
Zeichen, 16-Bit-Filter zeig- 
ten  „Ausfallerscheinun- 


gen“. 
Die Version 3.05 bietet 
wichtige Zusatzoptionen: 


So unterstützt sie beim 
Scannen den TWAIN-32- 
Standard und enthält ein 
Plug-in für den GIF89a-Ex- 
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port, der besonders für das 
Publizieren über das World 
Wide Web wichtig ist. 
Noch wichtiger für die 
Praxis sind viele kleine Feh- 
lerbereinigungen. So sind 
mit Photoshop 3.05 16-Bit- 
Filter wie die Andromeda- 
Series-1 weiterhin einsetz- 
bar, der kryptische Buch- 
stabensalat beim Speichern 
ist verschwunden. Version 
3.05 unterstützt endlich lan- 
ge Dateinamen. O®PK 
Info: Adobe Systems, Edisonstr. 8, 
85716 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/32182626 


PRODUKTSCHAU 


COREL 





AKTUELL 


Preiskrieg im Büro 


COREL WILL den 7-Pro- 
zent-Keller im Bürosuiten- 
Markt verlassen. Der an- 
gekündigte Kampfpreis von 
499 Mark für die Grundver- 
sionen (Corel WordPerfect 
Office) beziehungsweise 
899 Mark für Corel Office 
Professional soll Microsoft 
Marktanteile kosten. Des- 
sen Office-Pakete kosten in 
der Pro-Version rund 1500 
Mark. Besonders attraktiv 
ist Corels „Competitive 
Upgrade“ von 199 bezie- 
hungsweise 499 Mark: Es 
berechtigt jeden Besitzer ei- 
ner auch noch so günstigen 
Textverarbeitung oder eines 
Corel-Grafikprodukts zum 
Upgrade. 

Die voraussichtlich ab Ju- 
ni erhältliche einfache 16- 
Bit-Version enthält neben 
dem Textverarbeiter Word- 
Perfect 6.1 die Tabellenkal- 
kulation Quattro Pro 6.0, 
das Präsentationsprogramm 
Presentations 3.0, das Pu- 
blishing-Tool Envoy, den 
Flowcharter CorelFlow 2, 
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Corel Screen Savers, 10 000 
Cliparts und 150 Schriften. 

Die Professional-Version 
enthält zusätzlich InfoCen- 
tral, die Datenbank Paradox 
und eine Groupwise-Be- 
nutzerlizenz. Sie soll eben- 
falls im Juni erscheinen. 

Nicht im Paket enthalten 
sind, entgegen frühere Aus- 
sagen von Corel, der Orga- 
nizer Sidekick und die grafi- 
sche Benutzeroberfläche 
Dashboard. Sie werden erst 
in der 32-Bit-Version ent- 
halten sein, die im August 
zu erwarten ist. 

Mit der 32-Bit-Version 
von Corel Office Professio- 
nal kommen die aktuellen 
Windows 95/NT-Versio- 
nen der Applikationen, et- 
wa statt Flow 2 das stark 
verbesserte Flow 3. Corel 
will zudem zeitlich unbe- 
schränkt eine Hotline bieten, 
für die lediglich die Telefon- 
gebühren anfallen. ® Pk 
Info: Computer 2000 AG, Baier- 
brunner Str. 31, 81379 München, 
Tel.: 089/7494-0 


1:13:30 znuteidinic 


Aller guten Dinge sind drei... 


Gleich dreimal hatten wir in der letzten Ausgabe (DOS 5’96) 
versehentlich Bildunterschriften vertauscht beziehungsweise 
ein falsches Gerät abgebildet. Auf Seite 68 („Neue Laser- 


drucker“) bezieht sich die 
Unterzeile des neuen 
Ecosys-Plus-Druckers von 
Kyocera fälschlicherwei- 
se auf den darunter abge- 
bildeten NEC Superscript 
S860. Im Gegenzug er- 
hielt das NEC-Gerät die 
Kyocera-Bildunterschrift. 
Wir bitten dies zu ent- 
schuldigen. Schon unver- 
zeihlicher ist der Fehler, 
der uns auf Seite 98 („Tur- 
bo-Pentium“) unterlief: 
Anstelle des getesteten 





Dell Dimension XPS 166s rutschte das Bild eines Gateway- 
Rechners in den Beitrag. Hier also das passende Bild zum Dell- 


System. 
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AKTUELL 





WINDOWS-PROGRAMME 
kopieren bei der Installation 
oft Dateien in mehrere Pro- 
grammverzeichnisse, mani- 
pulieren die Systemdateien 
und legen eigene INI-Datei- 


SKYMAP 3.0 


Unendliche 
Weiten 


EIN ELDORADO FÜR alle 
Hobby- und Profi-Astro- 
nomen ist SkyMap 3.0 für 
Windows 95. Präzise zau- 
bert das US-Programm den 
realen Sternenhimmel auf 
den Bildschirm. Der jeweili- 
ge Standort läßt sich dabei 
über eine Auswahlliste mit 
Dutzenden von Orten auf 
der Weltkugel. variieren 
oder über eine Dialogbox 
manuell festlegen. Ebenso 
lassen sich Datum und Uhr- 
zeit des digitalen Blicks auf 
den Himmel exakt bestim- 
men. 

Inhaltlich zeigen die Karten 
wahlweise Sterne, Astero- 
iden, Planeten, Kometen 
und vieles mehr. Zu den 
zahlreichen Zusatzfunktio- 
nen zählen eine Suchfunkti- 
on für Sterne, und Sternbil- 
der, eine Zoom-Funktion, 
umfangreiche Informatio- 
nen zu den einzelnen Ob- 
jekten, eine Druckfunktion 
und der BMP-Export aktu- 
eller Karten. 

ÖSTEPHAN DÜPRE/WK 
Info: PD-Service Schulz, Veilchen- 
straße 14, 32657 Lemgo, 

Tel.: 05261/98220, 49 US-Dollar 
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PRODUKTSCHAU 


MOVER9S5 


Intelligentes Verschieben 


en an. Daher ist es kaum 
möglich, ein komplettes 
Programm „per Hand“ auf 
ein anderes Laufwerk zu 
verschieben. 

Die Lösung heißt Mover 
2.0. Per Mausklick kopieren 
Sie einzelne Applikationen 
und sogar komplette Ver- 
zeichnisse inklusive aller 
Anwendungen. Mover ana- 
lysiert dabei alle bestehen- 
den Verbindungen und 
INI-Einträge und aktuali- 
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siert diese im Anschluß an 
den Kopiervorgang. Selbst 
das Windows-95-Ver- 
zeichnis verschieben Sie 
dank Mover 95 auf eine an- 
dere Festplatte. Falls wider 
Erwarten Probleme auftre- 
ten sollten, stellen Sie per 
Mausklick den ursprüngli- 
chen Zustand wieder her. 
Ö®STEPHAN DÜPRE/WK 
Info: JDS Software, Postfach 1269, 
26302 Varel, Tel.: 04451/959195, 
Fax: 04451/959196, 53 Mark 


SPEED COMMANDER IV 


Schneller Commander 


SPEED COMMANDER IV, 
den ultimativen Norton- 
Commander-Klone, gibt es 
nun auch in einer Version für 
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Eder 


Commander für Windows 95 


Windows 95: Abgesehen von 
echter 32-Bit-Technologie, 
der Unterstützung langer 
Dateinamen sowie der Mög- 
lichkeit, mit dem internen 








BEQUEMES DATEI-HANDLING mit dem Speed 


Editor/Viewer mehrere Da- 
teien gleichzeitig zu bearbei- 
ten, ist funktional fast alles 
beim alten geblieben. Neben 
kleinen Ver- 
änderungen an 
der Ober- 
fläche unter- 
scheidet sich 
der Neue von 
der Vorgän- 
gerversion 
durch den 
Verzicht auf 
Zusatztools 
wie SpeedCo- 
py oder 
SpeedFind, für 
die Windows 
95 gleichwer- 
tige Routinen bereithält. 
ÖSTEPHAN DÜPRE/WK 
Info: JDS Software, Postfach 1269, 
26302 Varel, Tel. 04451/959195, 

Fax: 04451/959196, 79 Mark 








Fruchtbare 
Allianz 


AUF DER Shareware-CD 
Megastorm 3.0, einer Ko- 
produktion von Starcom 
und Computer Solutions, 
finden Sie über 1000 aktuel- 
le Shareware-Programme 
für DOS, Windows, Win- 
dows 95, OS/2 und Unix. 
Alleine für Windows 95 
wurden über 200 aktuelle 
Hits zusammengetragen. 
Zu den Highlights zählen 
unter anderem PaintShop 
Pro (32-Bit), Ro-Wintext, 
CAD/Draw 4.01 und Uni- 
com 95. 

Nicht nur inhaltlich kann 
sich die Scheibe sehen las- 
sen: Eine exzellente Ober- 
fläche mit Programmbe- 
schreibungen, Such- und 
Filterfunktion sowie inte- 
griertem Datei-Manager 
zum Kopieren und Ent- 
packen runden die Scheibe 
ab. Als Bonus liegt Mega- 
storm 3.0 eine Spiele-CD 
mit spielbaren Demos (un- 
ter anderem „Bleifuß“ und 
„Lost Eden“) bei. 
@®STEPHAN DÜPRE/WK 
Info: Starcom, Hans-Stießberger- 
Str. 2A, 85540 Haar, 

Tel.: 089/46233910, 

Fax.: 089/46233930, 40 Mark 


SHAREWARE-HÄNDLER 


CDV Software, Neureuther Str. 37b, 76185 Karlsruhe, Tel.: 0721/9 72 24-0, Fax: 0721/9 72 24-24 








JDS-Software, Postfach 1269, 26302 Varel, Tel.: 04451/95 91 95, Fax: 04451795 91 96 











PD-Service Schulz, Postfach 6020, 32646 Lemgo, Tel.: 05261/96 08 08, Fax: 052 61/6 65 47 





Pearl Agency, Am Kalischacht 4, 79426 Buggingen, Tel.: 0 76 31/360-0, Fax: 07631/360-444 





SMM Software, Hermann-Löns-Str. 12, 55257 Budenheim, Tel.: 06139/916-916, Fax: 06139/2288 





Topware PD-Service GmbH, O 3,2, 68161 Mannheim, Tel. 0621-12 67-339, Fax: 0621-12 67-333 








Sie können Ihre Aufnahmen >h app C chnell in I 


t. vergrößern, verkleinerf 


gramm — egal ob Text- 
ition-Software. 


ifinahmen, als auf zwei Kleinbildfilme passen — 
fen oder entwickeln lassen müssen. 












































































































































































































































































































































Uhren »Kassensysteme ® Musikinstrumente ® Audiovision 





AntiVir’V 


Virenerkennung und -entfernung 


It tl | 


DATENTECHNIK GMBH 


InfpS 


O59 /608 6565 7090 


Annrranin 
p If 
V 


PANFESCINNEI IANFESSINNF L 
UFEYOIUNELL UFEDOIUNEL 
| BIT-MARKT (0: BE 
REDAKTION REDAKTION N 2 SOFTWARE = 
Ausgabe 2/1992 Ausgabe 1/1993 ezial 01/1994 ES E 
‚AntiVir IV 4.0 ‚AntiVir IV 4.04 Empfehlung der Redaktion 


H+BEDV Datentechnik GmbH - Olgastraße 4 - D - 88069 Tettnang - Tel.: 07542 / 930 40 - Fax: 07542 / 525 10 
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Die beiden Spiele des Monats, 
vorgestellt von unseren Kollegen aus der 
Redaktion PC Player. 














Zork: Nemesis 


EEE ENTE an zu 





Nehmen Sie zu gleichen Teilen: exzellente Videoclips, doppelt knifflige 
Puzzles, Surround-Sound aus simplen Stereo-Lautsprechern und die 
schönste Grafik seit „Myst“. Heraus kommt das neue Referenz-Adven- 
ture „Zork: Nemesis“, das auf allen Ebenen vollends überzeugen kann. 
Zwar lehnt sich Nemesis an die Zork-Adventures an, die es seit 1981 
gibt, doch auch ohne Vorkenntnisse können Sie diese Spielwelt er- 
forschen. Erzfeind Nemesis verwüstet ganze 
Landstriche. Außerdem sind vier wichtige Perso- 
nen verschwunden: ein General, ein Bischof, ein 
Arzt und eine Musikerin. Der Spieler soll als Agent 
das Verschwinden dieser Vier klären und landet in 
einem zerfallenen Tempel. Dort stößt er auf das 
Geheimnis der Alchimie, landet in vier Parallel- 
welten mit völlig eigenen Puzzles und muß die kri- 
minologische Frage klären: Wer ist Nemesis? 
Nicht nur die ausgefeilte Handlung ist ein Plus- 
punkt des Spiels. „Zork: Nemesis“ bietet auf der 
Rätselseite einige der härtesten und dennoch lo- 
gischsten Kopfnüsse der letzten Jahre. Optisch an 
„Zth Guest“ angelehnt, ist die Spieltiefe um ein Vielfaches höher. Ein 
Buch mit versteckten Hinweisen erleichtert dem Einsteiger das Mit- 
raten. Die Krone ist jedoch die technische Umsetzung: Mit „Zvision“ 








Kontor, A.D. 1617 





13.960 Taler 






wird der Spieler direkt in die einzelnen Räume versetzt, kann sich 
nach links, rechts und manchmal auch nach oben und unten absolut 
fließend und ruckfrei drehen, obwohl die Perspektiven sich automa- 
tisch richtig verzerren. Noch dazu scheint der Sound nicht nur von 
links und rechts, sondern auch von vorne und hinten zu kommen — 
und wenn Sie sich auf der Stelle drehen, wandert der Ton parallel da- 
zu um sie herum. Ein Leckerbissen 
für Auge, Ohr und Hirn. 

Info: Bomico, 65451 Kelsterbach, ca. 120 Mark 












7 Tale: 








ech dag 
che Kircheniyrik“ 


res Bircktorg in Krongbach erbeblich. 


Gagthaug „Glückliche Sau“ werdet Ihr 
ı Freiherr Banicl, Tustigberater in Ber- 
ıhöb, angesprochen, ob Ihr nicht Zust hät- 
eine Partie 17 & 4 zu spielen. Wollt Ihr 


Ja sagen und hEaler setzen 
der lieber ablehnen? 





Edelmann Beinrich, Katsberr in Krongbach 


Soldner & Kanber 


fe Creiquigge, A.D. 1649 ° 
Cdelmann Knuffelbert, ohne Amt 


udim des Buches „Keformato— 





Intrigen im Mittelal- 
ter: Bei den Fuggern 
h geht es nicht nur dar- 
\/ EN R um, den eigenen 
N Reichtum durch ge- 
schicktes Handeln zu 
vermehren. Die 
Kaufleute konspirie- 
ren sich vielmehr auf 
der Rangleiter nach 
oben. Alserstes Spiel 
seiner Art bietet „Die 
Fugger 2“ deswegen einen Finanzberater, der Ihnen 
auf Wunsch das lästige Feilschen um Ein- und Ver- 
kaufspreise abnimmt. Dann können Sie sich vollstän- 
dig auf die machiavellische Diplomatie konzentrie- 
ren: Bestechen Sie die Regierung, schwärzen sie 
unliebsame Konkurrenten bei der Kirche an, machen 


Die Fugger? 


Sie sich selbst zum Ratsmitglied oder Richter, um 
dann Schwarzgeld zu kassieren — Parallelen zur heuti- 
gen Zeit sind natürlich völlig ausgeschlossen. 

„Die Fugger 2“ bietet Super-VGA-Grafik mit bis zu 
65000 Farben - sofern Ihre Grafikkarte einen ent- 
sprechenden VESA-Treiber bietet; ansonsten müssen 
Sie mit 256 Farben vorliebnehmen. Sie können sowohl 
allein als auch mit bis zu drei weiteren menschlichen 
Spielern antreten. Dann müssen Sie eine der Zielkar- 
ten aus der Packung ziehen. So hat jeder Spieler ein an- 
deres Gewinnkriterium (möglichst schnell Bürgermei- 
ster werden, möglichst viele Schlachten gewinnen, 
möglichst jeden Gegner dreimal vor den Richter zer- 
ren), von dem die Mitstreiter aber nichts wissen. Da- 
durch macht das Spiel in geselliger Runde wesentlich 
mehr Spaß als allein. Allerdings können bei so viel Kor- 
ruption auch schon mal Freundschaften zerbrechen. 
Info: Bomico, 65451 Kelsterbach, ca. 100 Mark 
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SOFTWARE-NEWS 


Power Tools 
für 3D Studio 


Vielseitige Verläufe, Echt- 
zeit-Vorschau und ein auf 
Zeit basierendes Steuer- 
element für Verläufe sind 
die Highlights des Gradi- 
ent Designer fx. Dieses Zu- 
satztool für AutoDESKs 3D 
Studio kostet zirka 550 
Mark. PK 


Info: CCP Development, Bar- 
füßerstraße 2a, 35017 Mar- 
burg/Lahn, Tel.: 06421/91041-0 


TrueType-Schriften 


mit Manager 


1444 Profi-Schriften, Folge 
1 und Folge 2, bieten zum 
Preis von je 29,95 Mark je- 





weils 1500 TrueType- 
Schriften. Der mitgeliefer- 
te Schriften-Manager 
zeigt Fonts in der Vor- 
schau an, die sich per 
Mausklick von CD instal- 
. lieren lassen. PK 


Info: Kelly Data, Lena-Christ- 
Str. 50, 82152 Martinsried/ 
München, Tel.: 089/895626-0 


Money und Taxman 


Vor allem an den Privatan- 
wender und kleine Büros 
richtet sich das Bundle des 
Finanzplaners MS Money 
und der Steuersoftware 
Taxman. Beide Programme 
laufen unter Win 95. Das 
Paket kostet 99 Mark. PK 
Info: Microsoft Direkt, 

Postfach 1199, 33410 Verl, 

Tel.: 0521/9719-170 


Rätselgenerator 


Der „Rätsel Champ“ er- 
zeugt Kreuzworträtsel 
über einen Zufallsgenera- 
tor. Dabei greift er laut 
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SCANPARTNER E.O. 


Schubladen- 
Scanner 


SPEZIELL FÜR das Doku- 
mentenmanagement ist der 
Durchzugsscanner Scan- 
Partner E.O. von Fujitsu ge- 
dacht. Er findet unter dem 
Monitor Platz und soll da- 
her keinen zusätzlichen 
Platz auf dem Schreibtisch 
beanspruchen. Bei Bedarf 
fährt der Dokumentenein- 
zug heraus, ähnlich wie die 
Lade eines CD-Laufwerks. 
Bis zu 30 Vorlagen, auch un- 
terschiedlicher Größe, kön- 


nen Sie dann zur Erfassung 
einlegen. Per Faxkarte kön- 
nen gescannte Dokumente 
auch direkt versandt werden. 

Über eine SCSI-2-Schnitt- 
stelle und einen TWAIN- 
Treiber wird der Scanner an 
IBM- oder Macintosh- 
Rechner oder an einer 
Workstation angeschlossen. 
Der ScanPartner E.O. ist ein 
Duplex-Scanner, der gleich- 
zeitig Vorder- und Rücksei- 
te einer Vorlage erfaßt und 


Word Pro und Freelance 
für 05/2 Warp 


ALS ERSTES originäres 
OS/2-Produkt aus der Rei- 
he der Office-Standardan- 
wendungen der IBM-Toch- 
ter Lotus soll die 
Textverarbeitung Word Pro 
96 ab Mai erhältlich sein. 
Lotus verspricht neben 
der hohen (Netzwerk-) 
Funktionalität zusätzlichen 


Performance-Gewinn und 
das Beseitigen vieler kleiner 
Bugs, die Anwendern unter 
Windows 95 das Leben 
schwer machen. 

Im Juni soll das Präsenta- 
tionsprogramm Freelance 
% für OS/2 folgen. @®PK 


Info: Lotus, Baierbrunner Str. 35, 
81379 München, Tel.: 089/78509-0 




























Services \& Secton\ \ Zi 
In 1908, Millennia Corporation was founded to provide publishing services for writers around the } 
world. Millennia began by providing management and production services for publishing the # 
Er word and thus provided instruction and entertainment for readers of all ages. With the 
introduction of the "Information Highway," information is distributed through a variety of 
imediums. Millennia Corporation has grown from providing publishing services and information not 
only in the printed form, but electronically as well. ! 








The personal computer industry has changed not only how the companies work together, but how | 
Ihome users obtain information and educate and entertain themselves. Millennia Corporation 
|provides products and services that fit both tbesa markate Millenni 





ALLE 0S72-STANDARDS 
sollen die Lotus-Office- 
Applikationen Word Pro 
und Freelance erfüllen. 





daher bis zu 16 Seiten pro 
Minute einlesen kann. Er 
empfiehlt sich besonders für 
den Einsatz in Netzwerken, 
wo Dokumente dezentral 
gescannt und in einem zen- 
tralen Dokumentarchiv ver- 
waltet werden. Der Scan- 
Partner E.O. kostet laut 
Liste 2758 Mark. 

OÖ PET/WK 
Info: Fujitsu Deutschland GmbH, 
Frankfurter Ring 211, 80807 Mün- 
chen, Tel.: 089/323780 


ADOBE-TOOLS 


Austausch- 
Werkzeuge 


DIE ADOBE FILE UTILITIES 
1.0 enthalten drei Tools 
zum Plattform-übergrei- 
fenden Arbeiten: 

Word for Word dient 
dem Übersetzen von Do- 
kumenten, wobei Forma- 
tierung und Layout des 
Originals erhalten bleiben. 
Word for Word konver- 
tiert über 250 Windows-, 
MacOS-, DOS- und Unix- 
Formate sowie HTML. 
DocuComp vergleicht au- 
tomatisch Dokumente und 
erstellt Berichte unter Win- 
dows 3.1, Windows 95 und 
MacOS. 

Viewer3.1 und Viewer95 
erlauben laut Adobe das 
Darstellen, Drucken und 
Verwalten von hunderten 


von Windows-, DOS-, 
Mac- und Unix-Dateifor- 
maten auf den Plattformen 
Windows 3.x und 9. 

Der Preis beträgt rund 
200 Mark. OPK 
Info: Adobe Systems, Edisonstr. 8, 


85716 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/32182626 



































































NEUES MO-FORMAT VON FUJITSU 


Durchbruch bei 3,5-Zoll-MOs 


MIT EINER Kapazität von 
640 MByte auf einem 3,5- 
Zoll-Medium stößt das 
M2513A von Fujitsu in eine 
neue Dimension der MO- 





640 MBYTE auf einem 3,5-Zoll-Medium 
bietet das Fujitsu-MO-Laufwerk M2513A. 


Technologie vor. Neben 
dem 640 MByte-Medium 
können auch 540-MBpyte- 
Cartridges und die alten 
230-MByte- und 128- 
MByte-Medien 
gelesen und, mit 
Ausnahme des 
128 MByte-Me- 
diums, auch be- 
schrieben 


wer- 
den. Als 
Datentransferra- 


te gibt Fujitsu 3,9 
MByte/s im Le- 
se-Modus an. 
Diese werden 
laut Hersteller 
durch eine Rota- 
tionsgeschwin- 

digkeit von 3600 
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U/min. und einen integrier- 
ten Write-Back-Cache von 
512 KByte realisiert. Die 
mittlere Zugriffszeit wird 
mit 30 ms angegeben. Das 
nur ein Zoll hohe Laufwerk 
ist mit einem SCSI-2-Inter- 
face ausgestattet. Der emp- 
fohlene Endverkaufspreis 
für das M2513A, das ab En- 
de April lieferbar sein soll, 
beträgt 855 Mark. Das Me- 
dium kostet 85 Mark (640 
MByte) beziehungsweise 70 
Mark (540 MByte). Daraus 
ergibt sich ein Preis von 
rund 13 Pfennig pro MByte. 
®ro 
Info: Fujitsu GmbH, Frankfurter 
Ring 211, 80807 München, 
Tel.: 0180/5352313 


AKTUEEE 


n4 


SONY: 650-MBYTE-MO 


Eine Speicherkapazität von 650 
MByte auf einem 3,5-Zoll-Medium 
bietet das neue MO-Laufwerk 
HSD-650 von Sony. Das Gerät ar- 
beitet mit einer Burst-Transferrate 
bis zu 5 MByte/s, typisch sind je 
nach Sektorposition 1 bis 2 
MByte/s. Die durchschnittliche 
Zugriffszeit liegt bei 33 ms, die 
Drehzahl beträgt 2400 U/min. Das 
Laufwerk kostet zirka 2000 Mark, 
ein Medium schlägt mit rund 110 
Mark zu Buche. 

Mit dem HSD-650 führt Sony eine 
neue Aufzeichnungstechnologie 
für höhere Speicherdichte ein, die 
nicht abwärtskompatibel zu den 
bisherigen Formaten ist. In der Ent- 
wicklung befindet sich bereits ein 
Laufwerk, das mit der gleichen 
Technologie 1,3 GByte Kapazität er- 
möglicht und auch die Medien des 
HSD-650 lesen können soll. ME 


electronique d2, Adersstrasse 7la, 
40215 Düsseldorf, Tel. 0211/371507 








In’side Multimedia 


TextMaker Express DM 99,-* 
Personal TextMaker DM 149,-* 
TextMaker Professional DM 298,-* 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


„Zu recht bezeichnet sich TextMaker 7.0 als »die 
Highend-Textverarbeitung für den PC«. Hier stimmt 
nicht nur der Preis, sondern auch der Leistungs- 

umfang und die Bedienung können überzeugen.“ 
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gute 


Gründe 


... jetzt auf TextMaker 7.0 für Windows umzusteigen 


Mit TextMaker 7.0 für Windows geht das Schreiben einfacher, schneller und effektiver als mit so manchem anderen Textprogramm. 


ir je Textformate 
Es ist schon verrückt. Jede Textverarbeitung bietet mehr Funktionen als ihr Vorgänger. Nur bei den Textfiltern scheint es andersherum zu sein: 
Da kann man manchmal schon froh sein, wenn nicht wieder ein paar Filter weggelassen wurden. Ja, man kann nicht einmal die Filter der Vor- 
gängerversion, die man schließlich auch gekauft hat, weiterverwenden. Ganz anders TextMaker: Schon TextMaker Express für 99 Mark’ bietet 


Filter für Winword 1.0-7.0, Word 3.0-6.0 für DOS, WordPerfect 5.1-6.1 (DOS, Windows), Ami Pro 1.1-3.1, Word- 


Star für Windows, WordStar für DOS. Und für ganz hartnäckige Fälle gibt es noch einen exzellenten RTF-Filter. 


SoftMaker 


Kronacher Straße 7 
90427 Nürnberg 

© 0911/30 49 44 
Fax 0911/30 37 96 


An dieser Stelle erfahren Sie jeden Monat, welche praxisgerechten Lösungen TextMaker 7.0 bietet. Falls Sie nicht warten möch- 
ten, fordern Sie das kostenlose Faltblatt »Wie ich lernte, die Textverarbeitung zu lieben« an. Bei Einsendung eines 10 Mark- 
Scheins erhalten Sie eine CD mit Testversionen von TextMaker und SoftMaker Office, 100 Schriften sowie Cliparts und Fotos. 

_ TextMaker 7.0. Die le Highend-Textverarbeitung für Windows. Wann steigen Sie um? 
Alle TextMaker 7.0-Versionen erhalten Sie in einem Paket für Windows 11 (16 Bit), Windows BB und ÜF (32 Bit). 
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Hexaglot auf rund 38 000 
Definitionen und über 
80000 Begriffe zu. Ko- 
stenpunkt: knapp 200 
Mark. PK 
Info: Hexaglot Holding, Sport- 
allee 41, 22335 Hamburg, 

Tel.: 040/51456-0 





Kampf den Viren 
Dr. Solomon’s Emergency 
Anti-Virus ist in der deut- 
schen Version ab sofort 
für 69 Mark erhältlich. Im 
Preis enthalten ist eine ko- 
stenlose Aktualisierung. 
PK 


Info: 5 & S International, 
Luisenweg 40, 20537 Hamburg, 
Tel.: 040/251954-0 


Finanzen 
unter Kontrolle 


An „Häuslebauer“ richtet 
sich das Programm „Baufi- 
nanz & Geldanlage“. Es soll 





Reinfälle bei Finanzbera- 
tern vermeiden helfen. 
Der Preis: knapp 30 Mark. 

PK 


Info: Kelly Data, Lena-Christ- 
Str. 50, 82152 Martinsried/Mün- 
chen, Tel.: 089/895626-0 


Noch mehr Routen 


Der CARDY Travelling Sa- 
lesmann 2.0 enthält über 
600 Stadtpläne und opti- 
miert bei einer innerstäd- 
tischen Tourenplanung 
auch die Reihenfolge der 
anzufahrenden Stationen. 
Zusätzlich bietet das 
knapp 1000 Mark teure 
Programm auch eine Fern- 


straßenkarte, die etwa 
80000 Ortseinträge ent- 
halten soll. PK 


Info: CARDY, 41189 Mönchen- 
gladbach, Tel.: 02166/955 943 
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CP-DI 


Postkarten-Drucker 


DER THERMOSUBLIMATI- 
ONSDRUCKER CP-D1 von 
Mitsubishi kostet knapp 
1000 Mark und liefert Farb- 
drucke fast in Fotoqualität — 
allerdings nur im Format 
DIN A6. (Anmerkung der 
Redaktion: Für eine „Hand- 
voll Dollar mehr“ erhalten 
Sie den SuperScript Color 
3000 von NEC, der Vorla- 
gen bis zu A4 verarbeitet.) 


Eine 
für drei 


DIE QIC-EXTRA-Daten- 
kassetten von Verbatim 
können sowohl in QIC- 
und QIC-Wide als auch in 
den neueren Travan-Lauf- 
werken Verwendung fin- 
den. Je nach Laufwerk, auf 
dem sie eingesetzt werden, 
können Sie damit bis zu 5,2 
GByte komprimiert spei- 








chern (auf QIC-3040-Lauf- 
werken). Mit 300 Metern 
Bandlänge sollen sie die 
höchste Kapazität und da- 
mit die geringsten Speicher- 
kosten pro Megabyte der 
derzeit lieferbaren Minikas- 
setten bieten. Die Speicher- 
kapazität von älteren 250- 
oder 420-MByte-Laufwer- 
ken können Sie damit auf 
800 MByte erhöhen, ohne 
die Hardware zu verändern. 
OÖ PET/WK 
Info: Verbatim ‚ Frankfurter 
Str. 63-69, 65760 Eschborn, 
Tel.: 06196/90010 
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Eine Packung Verbrauchs- 
material für 50 Ausdrucke 
kostet 49 Mark, selbstkle- 
bende Folien doppelt so viel. 
Der Drucker hat parallele 
und serielle Schnittstellen, 
über die er an IBM- oder 
Macintosh-Rechner ange- 
schlossen wird — Treiber 
werden mitgeliefert. Er soll 
16,7 Millionen Farben bei ei- 
ner Auflösung von 720x480 


SCHALTEINHEITEN 
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HANDTELLERGROSSE DRUCKE 


in Fotoqualität liefert der 
Sublimationsdrucker CP-D]. 


Punkten darstellen. Die ma- 
ximal bedruckbare Fläche 
beträgt 123 x 82 mm?, die 
Druckzeit für ein Bild liegt 
bei knapp zwei Minuten. 

OÖ PET/WK 
Info: Mitsubishi GmbH, 
Gothaer Str. 8, 40880 Ratingen, 
Tel.: 02102/4860 


Kontakte zur Außenwelt 


DIE MULTIFACE-MODULE 
machen die parallele 
Schnittstelle eines Rechners 
zur Ein- und Ausgabeein- 
heit, an die Sie sowohl Ak- 
tuatoren als auch Sensoren 
anschließen können. Damit 
lassen sich Simulations- und 
Demonstrationsmodelle auf 
einfache Weise steuern. Die 
Module eignen sich für den 
Unterricht von Kindern 
und Jugendlichen genauso 
wie für Steuerungsaufgaben 
in Forschung, Lehre und In- 
dustrie. So können sie sogar 
für die experimentelle 
Steuerung von CNC-Ma- 
schinen herangezogen wer- 
den. Treiber für die ver- 
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schiedensten Versionen von 
Programmiersprachen von 
Logo über Basic bis Pascal 
sind dazu erhältlich. 

Die Multiface-Module er- 
halten Sie in den verschie- 
densten Ausführungen und 
Konfigurationen mit digita- 
len Ein- und Ausgängen und 
mit A/D-Umsetzern mit 
mehreren Kanälen. Die Mo- 
dule sind ab zirka 300 Mark 
erhältlich, umfangreiches 
Zubehör sowie verschiedene 
Modelle von Fischertechnik 
und Lego sind ebenfalls lie- 
ferbar. OÖ PET/WK 
Info: Knobloch Electronic, 
Weedgasse 14a, 55234 Erbes- 
Büdesheim, Tel.: 06731/44005 


WEB-TOOL FÜR MICROGRAFX DESIGNER 


Das QuickSilver-ABC 


INTERAKTIVE Web-Seiten 
lassen sich mit dem Zusatz- 
tool „ABC QuickSilver“ 
ausgehend von Micrografx 
Designer generieren und mit 
dem Netscape Navigator 
2.0/2.1 ins Internet stellen. 
Zudem enthält das Micro- 
grafx-Tool Musterseiten. 
Die für Juni angekündigte 
englische Version soll auch 
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den Microsoft Internet Ex- 
plorer 3.0 unterstützen. Die 
deutsche Version wird für 
August erwartet. Der Preis 
der Finalversion steht noch 
nicht fest. Die kostenlose 
Betaversion gibt es über 

http: //www.micrografx.com 
/quicksilver.html. ÖPK 
Info: Micrografx, Edisonstr. 6, 85716 
Unterschleißheim, Tel. 089/321 730 











Der neue BJC-610. 
Der Canon PowerPrinter. 


VPAELEIEERT 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 
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werbedesign - internationaler messebau 


Konzeption und Realisation von Messeständen 


Kontakt: Antje Schumacher- Fon: 49(0) 221/957402-30- Fax: 49(0) 221/957402-40 
niehr werbedesign GmbH&Co.KG -Robert Perthel Straße 8250739 Köln 


Ford of Europe 694m, AUTOCAD Zeichnung gerendert im 3D Studio 





KURZTEST: ELSA VICTORY 3D 


3D und mehr 





Elsa präsentiert die erste Karte mit 
dem neuen 3D-Chip von S3. 


as Thema „Win- 
dows-Beschleuni- 
gung“ ist längst 


ausgereizt, verbesserte Vi- 
deo-Wiedergabe beherrscht 
heute auch schon jeder Bil- 
lig-Chip - bleibt nur noch 
die Realisierung von 3D- 


“ Berechnungen in Hard- 


ware. Dabei haben die 
Marktführer bei Grafikpro- 
zessoren, ATI, Matrox und 
S3, aber nicht die CAD- 
Welt im Auge, das neue Ziel 
heißt „Consumer-Applika- 
tionen“, oder kurz: Spiele. 

So ist auch das neue Zug- 
pferd im Stalle S3 namens 
„Virge“ ein Low-Cost- 
Chip, der auf dem bewähr- 
ten Trio 64 V+ basiert - ein 
64-Bit-Windows-Beschleu- 
niger mit Videoskalierung 
und unidirektionaler Filte- 
rung für AVI-Clips und 
MPEG per Software. Neu 
hinzugekommen sind 3D- 
Funktionen wie die bilinea- 
re Filterung von Texturen, 
Fogging, MIP-Mapping 
und der unabwendbare Z- 
Buffer, der die Grundlage 
für beschleunigte Berech- 
nungen darstellt. Was das al- 
les bringt, zeigt sich beim 
Betrachten des mit der Vic- 
tory 3D ausgelieferten 
Spiels Terminal Velocity: 
Die neue Grafikauflösung 
für Spiele beträgt 640 x 480 
Punkte bei einer Farbtiefe 
von 16 Bit. Dabei reichte 
während der Tests im DOS- 
Labor schon ein Rechner 
mit Intels 486 DX4/100 aus, 
um Terminal Velocity flüs- 
sig zu spielen. So richtig 
ruckfrei wird die Sache aber 
erst mit einem 90-MHz- 
Pentium. 

Auf diesem macht Elsas 
Victory 3D auch als Win- 
dows-Karte eine gute Figur: 


Mit WinTach 1.2 gemessen 
istsie sogar marginal schnel- 
ler als eine Diamond Stealth 
3200 - das EDO-RAM auf 
der Victory verschafft ihr 
unter 8 und 16 Bit Farbtiefe 
den Vorteil. 

Federn lassen muß die 
Virge-Karte jedoch mit dem 
DOS-Benchmark Vidspeed, 
der ein guter Indikator für 
die Performance reiner 
DOS-Spiele ohne 3D-Be- 
schleunigung ist. Hier ist die 
Diamond Stealth fast dop- 
pelt so schnell. Laut Elsa 
liegt das am noch nicht opti- 
mierten BIOS - es soll in der 
endgültigen Version nicht 
nur deutlich schneller wer- 
den, sondern auch alle 
Funktionen der VESA- 
BIOS-Extensions 2.0 ent- 
halten. Ebenfalls noch zu er- 
warten sind Erweiterungen 
für den proprietären Fea- 
ture-Connector namens 
Scenic Highway - unter an- 
derem ist ein MPEG-Deco- 
der angekündigt. 


Unsere Meinung: 
Der Preis stimmt bei der EI- 
sa Victory 3D. Dank des 
umfangreichen Software- 
paketes könnte sie zum 
echten Renner für DOS, 
Windows und speziell an- 
gepaßte 3D-Spiele werden. 
OwkK 





Elsa Victory 3D 
Info: Elsa GmbH, Sonnenweg 11, 
52070 Aachen, Tel.: 0241/91 77-0 
Preis: 498 Mark 

Grafikchip: 53 Virge 

Speicher: 2 MByte EDO, max. 

4 MByte 

Treiber: Windows 3.x, Windows 
95, Windows NT, OS/2 Warp, Li- 
nux 




















Besonderheiten: 3D-Beschleuni- 
ger, Spiele-Software: Terminal 
Velocity, Battle Race, FX Fighter 
Turbo 











| MAGNETKARTENLESER 
und Barcode-Schnittstelle 
sind in der Multifunktions- 


Tastatur GTL-102-MKL 
von GeBE integriert. Die 
erfaßten Magnetkarten- 


und Barcode-Daten werden 
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EINGABEGERÄT FÜR Handel, Banken und Versicherungen: die 
Multifunktions-Tastatur GTL-102-MKL von GeBE. 


MULTIFUNKTIONS-TASTATUR 


Alles nur Eingabe 


darin in Tastatur-Scancodes 
umgewandelt und in dieser 
Form an den Rechner 
übergeben, so daß keine zu- 
sätzliche PC-Schnittstelle 
benötigt wird. Die Funkti- 
onstasten haben transpa- 
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rente Kappen, unter denen 
Sie kundenspezifische Be- 
schriftungen leicht anbrin- 
gen können. 

Die Tastatur läßt sich damit 
auf einfache Weise in kom- 
merzielle oder professio- 
nelle Installationen inte- 
grieren. 

Der Durchzugsleser liest 
alle Daten von Karten ent- 
sprechend ISO 7811 und ist 
als Zweispurleser in Aus- 
führungen für die Spuren 
1+2 oder 2+3 erhältlich. Am 
Barcode-Anschluß können 
Sie alle entsprechenden Ein- 
gabegeräte mit TTL-Aus- 
gang verwenden, wie Lese- 
stifte, CCD- oder Laser- 
scanner. Die Multifunkti- 
ons-Tastatur kostet etwa 
450 Mark. ÖPET/WK 
Info: GeBE Peripheriegeräte GmbH, 
Mahnbrück 4, 08233 Treuen, 

Tel.: 037468/6500 


AK:PVUESE 


oe 


RECYCLING 


Wer beim Kauf der 96er- 
CD-ROM von Öko-Test- 
die Vorjahresversion 
zurückgibt, muß statt 75 
Mark nur 45 zahlen 
(einschließlich Versand- 
anteil). 

Damit will der Verlag „ei- 
nen Beitrag zur Elektronik- 


schrott-Verwertung“ lei- 
sten. 
Die Öko-Test-CD-ROM 


enthält alle Ausgaben des 
Gesundheits- und Um- 
weltmagazins von 1992 bis 
1995, aktuelle Sonderhef- 
te und weitere Publikatio- 
nen des Verlags. Die CD- 
ROM ermöglicht Voll- 
textsuche. Es gibt eine 
DOS- und eine Windows- 
Version. PK 


Info: ÖKO-TEST-Leserservice, 
Postfach 900766, 60447 Frank- 
furt, Tel.: 069/97777-163 
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ARTWELE 0 


NOVELL NETWARE 
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Markt im Netz 


DER WELTMARKTFÜHRER 
im Netzwerkbereich, No- 
vell, will mit dem für Sep- 
tember avisierten NetWare- 
Update seine Position 
ausbauen. Novells Markt- 
anteil liegt nach einer IDC- 
Studie derzeit bei 51 Pro- 
zent weltweit gegenüber 
dem LAN-Server von IBM 
(12 Prozent) und Microsofts 
Windows NT (8 Prozent). 
Die für September ge- 
plante NetWare-Version 
4.x soll in erster Linie be- 
nutzerfreundlicher sein und 
neue Internet-Funktionen 
aufweisen. Eine komplette 
Neulösung - wie vom 
Sprung von NetWare 3.11 
auf 4.1 - ist nicht geplant. 
Ein Kernstück der neuen 
NetWare-Version, ist die 
Erweiterung von „NLM“ 
(NetWare Loadable Modu- 
les. Sie soll es Entwicklern 
erlauben, auch Java-Applı- 


kationen zu schreiben, ohne 
sie bei Sun zu lizenzieren. 
Die NetWare-Version ent- 
hält Java-Module. 

Das integrierte Program- 
mier-Interface Net2000 
NMX gestattet es Entwick- 
lern nach Novell-Angaben, 
mit ihrem (objektorientier- 
ten) gewohnten Program- 
mier-Tool Applikationen 
zu schreiben: Visual Basic, 
C++ und Java unterstützt 
Net2000 NMX in jedem 
Fall, das Einbinden weiterer 
Tools ist geplant. 

Eigene Verschlüsselungs- 
techniken, die von der Fir- 
ma „Open Market“ stam- 
men, sollen sicheren 
Kreditkarten-Verkehr im 
Internet garantieren. 

Der bisherige Preis für 
Netware soll sich nicht we- 
sentlich ändern. ®PkK 
Info: Novell, Monschauer Str. 12, 
40549 Düsseldorf, Tel. 0211/5631-0 


T-ONLINE, COMPUSERVE UND INTERNET 


Aus den Online-Welten 


Der Datendurchsatz bestimmt das 
Online-Geschäft. Der Betrachter ge- 
nießt Infos in schnellen Bildern. 


EI T-Online: Daten- 
banken für Kit 


ETB in Kit 

Kit demonstriert mit der 
elektronischen Telefonaus- 
kunft beste Datenbank- Ab- 
frage: 

*etb# 

Die Online-Auskunft ko- 
stet 0,20 Mark pro Minute 
plus Kit-Nutzung und Te- 
lefongebühr. Gefundene 
Einträge listen, wie das Te- 
lefonbuch, Anschriften und 
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Vornamen auf. Da Sie unter 
sieben Telefonbüchern wie 
zum Beispiel Fax oder T- 
Online auswählen, benach- 
richtigen Sie den gefunde- 











NACH FAXNUMMERN recher- 
chieren mit der Kit-Auskunft 


AGFA FOTOTUNE 2.01 


Farbtreue garantiert 


BEREITS AUF Betriebssy- 
stem-Ebene soll FotoTune 
zuverlässige Farbtreue von 
Plattformen und Farbräu- 
men garantieren. 
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profile nach dem in der In- 
dustrie üblichen ICC-For- 
mat generieren, wozu ledig- 
lich eine Referenzvorlage 
notwendig ist (ICC steht für 





7 Generic @ GCR C Skeloton Black 7- 


Totalinklimit: [350 % 
Black Ink limit: [955 % 
GER Amount: 20 % 
Start Vome isch | 


Mit dem Programm er- 
hält der Anwender über 
180 Profile für Ein- und 
Ausgabegeräte. Die Bild- 
schirm-Darstellung oder 
ein Scanner läßt sich so ein- 
fach und zuverlässig ein- 
stellen. 

Da sich die Standard- 
Geräteprofile etwa durch 
den Alterungsprozeß än- 
dern können, kann Foto- 
Tune auch eigene Geräte- 


nen Teilnehmer sogleich 
auch per E-Mail. 


„*dosinter#“, eine gute 

Adresse 

Die Anwahl bringt Ihnen 

ein wohlbekanntes Logo 

auf den Bildschirm: 
*dosinter# 

Sie lesen Neuigkeiten und 

laden als Telesoftware Li- 

stings und Kompilate zum 

Heft. 


= In Zusammenar- 
beit mit dem Ih- 
nen vorliegenden 


Magazin lesen Sie zum Bei- 
spiel auch die Namen von 
Preisträgern aus veröffent- 
lichten Gewinnspielen. 


Bl CompuServe 


„KINOline“ ist online 


Endlich ist es soweit! „KI- 
NOline“, das deutsche Ki- 





| DIE GENAUE 
KONTROLLE der 
Farbseparation 
ı erleichtert 
[| FotoTune 2.01 

"| auch für den PC. 


International Color Con- 
sortium.) 

Zusätzliche Optionen 
bieten mitgelieferte Tools 
zusammen mit Photoshop 
und Quark Xpress. 

FotoTune 2.01 kostet zir- 
ka 1500 Mark und ist ab 
Mitte Mai in Deutsch ver- 
fügbar. OPK 
Info: Agfa-Gevaert, 

Postfach 100142, 50441 Köln, 
Tel.: 0221/5717-293 


noforum, erreichen Sie ab 
sofort unter: 
go kinoline 

Das Forum berichtet nicht 
nur über neueste Kino- und 
Videofilme, Sie finden auch 
jede Menge Informationen, 
Bilder, Sounds und sogar 








FILMAUSSCHNITTE verführen 
zum Kinobesuch. 


Videoclip.  Erotikbilder 
und -videos aus der „Play- 
boy-Branche“ saugt sich der 
Betrachter mit der fürsorgli- 
chen Warnung: „Dieses Ma- 
terial ist FSK 16 freigege- 
ben.“ 








MIT ALLEM 3 
erhältlichen Zubehör 


präsentiert sich der neue 
LaserJet 5. 


DER LASERJET 5 von Hew- 
lett-Packard ist mit einer 
Druckleistung von 12 Seiten 
pro Minute als Arbeitsgrup- 
pen- oder als leistungsfähi- 
ger Einzelplatzdrucker 
konzipiert. Ausgestattet mit 
4 MByte Speicher soll er laut 
Liste nur 2850 Mark kosten, 
für etwa 350 Mark mehr er- 
halten Sie das Modell 5N, 
das für die unmittelbare 
Einbindung in Ethernet- 
Umgebungen vorbereitet 
ist. Darüber hinaus bietet 
HP auch das ebenfalls Netz- 
werk-optimierte Postscript- 
Modell 5M an. 

Der LaserJet 5 bietet eine 
Auflösung von 600 dpi und 


Zusätzlich gibt es Infos zu 
aktuellen TV-Serien und ei- 
gene Bereiche für alle Fans 
von Star Trek - Raumschiff 
Enterprise, Babylon 5 und 
Akte X. Dazu sprechen Sie 
auch direkt mit Leuten, die 


Filme erst lebendig machen: - 


Schauspieler und Regisseure. 


EM Firmen und 
Technik im WWW 
Autos auf der Datenbahn 


Firmen von Welt zeigen im 
WWW längst Flagge. Daten 
zu Technik und Ertragslage, 
Logos und Bilder verbreitet 
das WWW weltweit. Hiesige 
Preise in Mark finden Sieam 
ehesten noch bei T-Online 
wie zum Beispiel für VW. 
Noch bietet CompuServe 
Autos zum Dollarpreis an. 
Selbst bunte Werbebilder 
bringen Ihnen eine gehobe- 





HP LASERJET 5 N/M 
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Jetzt kommt PCL 6! 


kann Fotos in 128 Graustu- 
fen bei 106 Ipi darstellen, 
was in etwa Zeitschriften- 
qualität entspricht. 

Design und Bedienfeld 
wurden entscheidend ver- 
bessert — so ist jetzt unter 
anderem eine Abbruchtaste 
für Druckaufträge vorgese- 
hen. . Als Erweiterungen 
sind eine Papierkassette für 
500 Blatt, eine Duplex-Ein- 
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heit, eine Zuführung für 
Briefumschläge sowie eine 
IrDA-Schnittstelle erhält- 
lich. Flash-SIMMs erlauben 
eine einfache benutzerspe- 
zifische Anpassung des 
Druckers, der Arbeitsspei- 
cher wird durch handelsüb- 
liche SIMMs erweitert. Jet- 
Direct-Karten und Treiber 
sind für praktisch alle Netz- 
werke und Betriebssysteme 
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AKTUELL 


verfügbar und erlauben die 
einfache Einbindung der 
Drucker in jede Netzwerk- 
station. 

Eine wesentliche Verbes- 
serung stellt die „Accelera- 
ted Printing“-Technik dar, 
die unter anderem Hard- 
ware-unterstützte Graustu- 
fenerzeugung und Daten- 
komprimierung bietet und, 
die wichtigste Neuerung, 
PCL 6 einführt. 

ÖPET/WK 
Info: Hewlett Packard GmbH, 
Hewlett-Packard-Straße, 61352 Bad 
Homburg, Tel. 0180/5326222 


HINTERGRUND: WAS BRINGT PCL 6? 


PCL 6 will vor allem die Nut- 
zung und Bedienung der 
Drucker wesentlich erleich- 
tern und beschleunigen. Die 
neue Version der Druckerbe- 
fehlssprache ist vollständig 
abwärtskompatibel und arbei- 
tet mit einem wesentlich kom- 
pakteren Code als die Vorgän- 
gerversionen. So umfaßt etwa 
die Anweisung zum Zeichnen 
eines Rechtecks mit gerunde- 


ne Hardware-Ausstattung 

auf den Bildschirm. BMW 

in den USA zeigt unter 
http: //cbsgil.bu.edu/ 
bmw/new_bmw.html 

wie die Industrie das Netz 

zu Werbe- und Marketing- 

zwecken nutzt. 


Internet: Heiße Toolkits 

Wer Server oder Program- 
me für das Internet entwer- 
fen möchte, kommt um die 


ten Ecken nur noch 19 Byte, 
statt wie früher 1130 Byte. Da- 
mit wird nicht nur die Verar- 
beitungsgeschwindigkeit be- 
sonders bei komplexen 
Vorlagen verbessert und die 
Zeit bis zur Rückkehr in die An- 
wendung verkürzt, sondern 
auch die Netzwerkbelastung 
entscheidend verringert. 

Die neue Funktion „Font Syn- 
these“ sorgt für die optimale 


„internet development“- 
WWW-Page nicht herum: 
Hier finden sich Entwick- 
lungs-Toolkits und techni- 
sche Hintergründe: 


http: //www.microsoft.c 
om/intdev/default.htm 


Rundgang bei Microsoft 


Hier kommt’s her: Win- 
dows 95 & Co. Microsoft 
lädt zu einem virtuellen 
Rundgang in die Stadt der 





BEI EINER DATEIGRÖSSE von etwa einem halben MByte muß 
der Betrachter schon mit längerer Ladezeit rechnen. 


T 


Darstellung von Graustufen 
sowie aller Schriftarten und 
-größen und erlaubt damit 
echtes WYSIWYG, selbst 
wenn die gewünschten Schrif- 
ten nicht im Drucker imple- 
mentiert sind. PCL 6 ist modu- 
lar aufgebaut und sieht die 
Integration zusätzlicher Funk- 
tionen in zukünftigen LaserJet- 
Modellen vor. 

(PET/w«) 


Programmierer ein. Die Pa- 
ge setzt voraus, daß Ihr In- 
ternet-Browser VIML un- 
terstützt: 


http: //www.microsoft.co 
m/windows/ie/sites.htm 


GameBoy für Insider 


Alle Nintendo-GameBoy- 
Fans wählen folgende Seite: 
http: //www.freef- 
light.com/f£ms/GameBoy/ 
Neben Spieleinfos saugen 
Sie hier eine „heiße“ Demo- 
Version eines GameBoy- 
Emulators für Windows 9. 


Chat per Voice 
Zunehmend löst das Inter- 
net die Aufgabe, den On- 
line-Chat auch mit der 
Stimme zu führen: Sprechen 
Sie über das „Soundkarten- 
Mikro“, anstatt zu tippen: 


http: //www.tribal.com/ 
powwow/ 
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Stellensuche online 





Das Web-Radar ist ein Teil von DIP, dem DOS Internet Pro- 


gramm, das Sie unter 


http: //www.dos.dmv-franzis.de/scout.htm 
erreichen. Dort finden Sie eine Auswahl der besten deutsch- 
sprachigen Web-Angebote. Unser Web-Radar-Newsletter ver- 
sorgt Sie zusätzlich mit Infos über die Top-Sites der Woche. 


rı[jDieses Logo vergibt das Web-Radar 
Top 5% 
an herausragende, deutschsprachige 
LITE Web -Angebote. 


Bier aus Deutschland 


http: //www.bier.de/ 


NACH STUNDENLANGEM 
Surfen wäre ein kühles Bier 
eine feine Sache. Leider 
klappt das Bierzapfen aus 
dem Internet (noch ) nicht, 
aber zumindest jede nur er- 
denkliche Information 
über deutsches Bier können 
Sie sich hier besorgen. 

Die Geschichte des Ger- 
stensaftes von der Antike 
bis zur Neuzeit, das Brauen, 
die verschiedenen Biersor- 
ten oder ausführliches Zah- 


lenmaterial: Hier findet der 


Wer in ISDN eine Konfe- 
renz aufschaltet, bekommt 
schon einen Vorgeschmack 
auf das Verfahren. 


Live: Audio Online 
Das RealAu- 
wien diO-System 
gestattet die Live-Übertra- 
gung von Audiosignalen 
über das Internet. Infos und 
Softwarequellen finden Sie 
zum Beispiel: 
http: //www.realaudio.co 


m/tech_notes/hierte- 
chintro.html 


Satelliten- 
Troubleshooting 


Haben Sie Pro- 
bleme mit dem 
Suinerv mir) Satelliten-Pro- 
grammempfang oder der 
Schüssel? Dann fragen Sie 
am besten „Doctor Dish“ 
um Rat: 
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Bierkenner alles über sein 
Lieblingsgetränk. Eine um- 
fassende Liste deutscher 


Brauereien lädt zum Durch- 
probieren ein. 


AWA 





http: //litre.uncecs.edu 
/misc/sat.html 


CD-Format enthüllt 


„Selberbrenner“ wählen 
diese heiße Adresse. Denn 
dort finden Sie wichtige 
Backgrounds zu CD-For- 
maten: 


http: //cuiwww.unige.ch 
/OSG/Multimedia/Info/c 
d.html 


Kodak Photo CD Format 


Auch _ technische 
1-1 Details zur Photo- 

CD und deren Stan- 
dards brauchen die CD- 
Brenner. Ein Infopool hilfat 
weiter: 


http: //www.cursor.co.uk 
/info/kodak/index.html 


Aztech - Produkte 
und Infos 


Der Multimedia-Hersteller 


http: //www.jobs.adverts.de/ 


TOP-AKTUELL sind die 
Stellenangebote 

in „Jobs & Ad- Job gi 
verts“. Die pro- 
fessionelle Stel- 
lenvermittlung 
bietet vor allem An- 
gebote und Gesuche aus 
den Bereichen Datenverar- 


Virtuelle Galerie 


http: //www.colonia.de/photo/gallery/index.htm 


EDLES SEITENDESIGN und 
gutes Layout bieten viele 
virtuelle Galerien. Bei Köln 
online hält auch der Inhalt, 
was die Aufmachung ver- 
spricht. In regelmäßig 
wechselnden Ausstellungen 
zeigen hier Fotografen aus 
dem Kölner Raum Teile ih- 
res Werks. Die Auswahl der 
Bilder und Begleittexte ist 
professionell und gelungen. 


Der Besucher fühlt sich 


Aztech bringt Infos und 


Unterhaltung: 
http: //www.aztechca.co 


AWE32: Soundkarte 
für Insider 


Auf den folgenden Seiten 
finden Sie Insider-Infos zu 
den Sound-Blaster-AWE32- 
Modellen. Neben techni- 
schen Daten begeistern den 
Experten viele Tips & 
Tricks: 


http: //www.edu.isy.liu. 
se/%7Ed93jesno/hints. 
html 


MPEG-Technik — 
klipp und klar 


Alle technischen Back- 
grounds zur MPEG-Vi- 
deo-Komprimierung fin- 
den Sie auf folgender 
WWW-Seite: 

http: //www.eit.com/te- 
chinfo/mpeg/mpeg.html 








beitung und Kommunikati- 
on, doch auch andere Be- 
rufssparten 

Werts werden abge- 
: deckt. Für Ar- 
beitssuchende ist 
dieser Service ko- 
stenlos. Auch eigene 
Stellengesuche können 
aufgegeben werden. 


AWA 





exhibition 


Portfolios 


wohl beim Spaziergang 
durch die virtuelle Ausstel- 
lung dank guter Benutzer- 
führung und kurzer Lade- 
zeiten. AWA 


Alphaworld 

Ein Chat in drei Dimensio- 
nen zeigt neuen grafischen 
Zauber: 


http: //www.world.net/a 
bout 


Sie betrachten die Welt, 
zum Beispiel die von „Sony 
Pictures“, dann in einer 
Weiterentwicklung von 
HTML mit „VRML“ (Vir- 
tual Reality Modeling Lan- 
guage). 

Die „Harvard Business 
School“ arbeitet für Alpha- 
world. Immerhin hat das 
amerikanische Internet- 
Magazin einer Anwendung 
von Alphaworld, „Worlds 
Chat“, 1995 den ersten Preis 
verliehen. Für diese Anwen- 
dung laden Sie eine Software 
von knapp 4 MByte, das 
dauert bei einem 14400- 
Connect etwa 45 Minuten. 
(MIKE NICKLES/MAM/ET) 


PRODUKTSCHAU 
AKTUELL 


Übersicht: aktuelle VBX- und OCX-Controls 


Das Baukasten-Prinzip 


Die aktuelle Palette für Add-ons reicht von einfachen 
Funktionssammlungen bis hin zur kompletten Textverarbeitung. 
Wir stellen Ihnen die wichtigsten Produkte vor. 


PETER FEIL 


ein noch so kleines, noch so 
KK geschriebenes Visual- 

Basic-Programm muß heutzu- 
tage auf professionelle Funktionsviel- 
falt verzichten. Wer innerhalb seiner 
Anwendung zum Beispiel Textverar- 
beitungsfunktionalität benötigt, der 
greift am besten auf ein entsprechendes 
VBX- beziehungsweise OCX-Control 
zurück (siehe Textbox). Diese fix und 
fertig entwickelten Komponenten gibt 
es inzwischen für fast jeden Anwen- 
dungszweck (Textverarbeitungen, Ta- 











MIT NUR wenigen Zeilen programmieren 
Sie ein Terminalprogramm. 

bellenkalkulationen, DFÜ oder ähnli- 
ches). Wir haben für Sie eine aktuelle 


Auswahl der interessantesten Kompo- 
nenten angeschaut. 


EI PDQComm 3.0 


Wohl das bekannteste Tool zum Pro- 
grammieren der seriellen Schnittstelle 
ist PDQComm 3.0. Dessen Leistung 
läßt sich in drei verschiedene Kategori- 
en unterteilen: in Low-Level-Funktio- 
nen, Terminal-Emulationen und Da- 
teiübertragungs-Funktionen. Dabei 
übernehmen die Low-Level-Funktio- 
nen die Kontrolle über den UART- 


Baustein sowie die 
Steuerung der auf- 
tretenden Ereignis- 
se. Während mit 
ANSI, TTY, DEC 
VT100 und VT52 
die wichtigsten 
Terminal-Emula- 
tionen zur Verfü- 
gung stehen, ist das 
Angebot bei den 
angebotenen Über- 
tragungsprotokol- 
len mehr als reich- 
haltig: 
XModem-Check- 
sum, XModem- 
CRC, XModem- 
1K, YModem-G, 
YModem-Batch, ZModem, Kermit 
und sogar das CompuServe-eigene Pro- 
tokoll CompuS$erve B+ programmieren 
Sie mit nur einer Zeile Quelltext. 

Zwei Beispielprogramme demon- 
strieren eindrucksvoll die Leistungs- 
fähigkeit von PDQComm 3.0. So er- 
setzt beispielsweise eine Applikation 
ein vollwertiges Terminalprogramm in- 
klusive so wichtigster Funktionen wie 
die Anbindung einer Adreßdatenbank. 
Diese gehört ebenso zum Umfang des 
Programms wie die menügeführte Ein- 
stellung des Com-Ports und das Spei- 
chern der Informationen in einer Cap- 
ture-Datei. Andere Highlights sind 


Informationen, wie man eigene Pro- 


FREI BEWEGLICHE TOOLBARS geben Applikationen den letzten 
Schliff. Sie sind mit Designer Widgets 2.0 schnell entwickelt. 
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gramme um eine Skriptsprache erwei- 
tert und wie man Daten von Compu- 
Serve einliest beziehungsweise weiter- 
verarbeitet. 

Info: Zoschke Data GmbH, Bahnhofstr.3, 

24217 Schönberg, Tel.: 04344/6166 


MI Designer Widgets 2.0 


Mehr der Optik als der Funktionalität 
dient Designer Widgets 2.0. Diese 
Toolbox peppt Programme um gängige 
Standards auf, die Visual Basic nicht di- 
rekt unterstützt. 

In erster Linie gehören dazu die so- 
genannten „fliegenden Toolbars“. Die- 
se Werkzeugleisten stellen die wichtig- 
sten Funktionen eines Programms © 


VBX- UND OCX-KONTROLLELEMENTE 


Gut fünf Jahre ist es her, daß Microsoft die 
sogenannten Visual Basic Extensions (VBX) 
einführte. Doch mit dem Erscheinen von 
Windows 95 war die auf 16 Bit beschränk- 
te Technologie für Zusatzsteuerelemente 
veraltet. Statt dessen stellen sogenannte 
OCX den derzeitigen Stand der Technik 


dar. Sie gelten als flexibler, nutzen OLE 
und beseitigen einige Nachteile der alten 
VBX-Steuerelemente. Dabei gilt: 16-Bit- 
VBX-Controls sind in den 32-Bit-Versio- 
nen von Visual Basic nicht mehr ver- 
wendbar. Sie werden in den neuen 
Versionen durch OCX-Pendants ersetzt. 
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PRODUKTSCHAU 
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per Symbol zur Kurzanwahl bereit. Das 
Besondere daran ist, daß die Werk- 
zeugleisten nicht regungslos in der obe- 
ren Bildschirmzeile verharren, sondern 
frei auf dem Bildschirm positionierbar 
sind. Diese Technik verwendet bei- 
spielsweise WinWord. 

Für alle, denen das Ourfit des Lotus- 
/IBM-Produkts Organizer gefällt und 
die es deshalb in eigenen Programmen 
anbieten möchten, ist Designer Widgets 
2.0 die erste Wahl. Ein Formular, das 
ein Ringbuch darstellt, macht’s mög- 
lich: Auf diesem Formular lassen sich 
sämtliche Kontrollelemente frei posi- 
tionieren, und im Handumdrehen ist so 
ein Notizbuch mit allen Funktionen 
entwickelt. Ein Assistent sorgt dabei für 
den nötigen Komfort. 

Info: Microbasic GmbH, Am Sommerfeld 11, 
85622 Weißenfeld, Tel.:089/90499049 







PER PLUG&PLAY binden Sie mit den ET-Tools einen 
kompletten Zeitplaner in Ihre Programme ein. 


Mi Highline Office 


Professional 

Die Firma heiler Software schnürte ih- 
re Tools gleich zu einem Office-Paket. 
Es bietet sechs Toolboxen für die un- 
terschiedlichsten Belange. Dabei han- 
delt es sich nicht um eine Funktions- 
oder Modulsammlung, sondern eher 
um „Componentware“: Sie erhalten 
Komponenten, die Sie ohne Program- 
mieraufwand gleich in Ihre eigenen An- 
wendungen einbinden können. 

Das Office-Paket bietet einen enor- 
men Preisvorteil: Verglichen mit den 
Einzelverkaufspreisen, sparen Sie die 
stolze Summe von 1590 Mark. In der 
Professional-Ausführung sind folgende 
Produkte integriert: HighEdit 4.0, 
HighTable 2.0, HighNotes 1.2, Graphic 
Server 4.0, ET-Tools 1.03 und High- 
Spell. 

Info: heiler Software, Mittlerer Pfad 5, 
70499 Stuttgart, Tel.: 0711/13984-0 
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HighEdit 4.0 


Programmierbare Textverarbeitung für 
Windows 16bit, Windows 95 und Windows NT 


Features: 


EI HighEdit 4.0 


* Druckerselektion über Common Dialogs 
* Druckvorschau 
* UNDO-Funktion 


* Mehrzeilige Datenfelder 


Mit HighEdit 4.0 er- 
halten Sie eine kom- 
plette Textverarbei- 
tung, die Sie ohne 
Runtime-Gebühr in 
Ihre Programme ein- 
binden können. Die 
Leistungsfähigkeit 
geht dabei weit über 
die von Windows Write hinaus. 

Zu den Highlights zählen die Druck- 
vorschau, die Kopf- und Fußnotenver- 
waltung, die Tabellen- und Formatie- 
rungsfunktionen, frei positionierbare 
Symbolleisten, Plug&Play-Einbindun- 
gen und die Feldfunktionen. Damit las- 
sen sich auf einfache Weise Formulare 
automatisch generieren und 
Datenbankinformationen einbinden. 

HighSpell erweitert HighEdit 4.0 um 
eine Rechtschreibprüfung. Die Kon- 
trolle der Texte erfolgt sofort nach der 
Eingabe (ein Service, den WinWord erst 
in der Windows-95-Versi- 
on bietet). Dabei erlaubt 
HighSpell den Einsatz be- 


liebig vieler Wortver- 
zeichnisse. Das ist vor al- 
len Dingen dann 


interessant, wenn Sie ent- 
weder mit mehrsprachi- 
gen Texten arbeiten oder 
Zusatzwörterbücher mit 
Spezialbegriffen anbieten. 
Info: heiler Software, Mittlerer 
Pfad 5, 70499 Stuttgart, 

Tel.: 0711/13984-0 


BE ET-Tools 


Wenn Sie sich mit der Programmie- 
rung von Zeitmanagement- oder Ter- 
minplanungssoft- 

ware befassen, bieten 
sich die ET-Toolsan. 
Sie verfügen über 
drei programmierba- 
re Controls, mit de- 
nen Sie eine Tages-, 
Wochen- und 
Monatsübersicht an- 
schaulich darstellen 
können. Für die 
Steuerung respektive 
für die Aktualisie- 
rung sind Funktio- 
nen oder Nachrich- 
ten vorhanden. 
Nachteilig an den 
ET-Tools ist, das sie 
lediglich als VBX- 


"RTF im- und Export 
* Tabellenverarbeitung 





HIGHEDIT 4.0: eine Textverarbeitung, die Sie ohne Runtime- 
Gebühren in Ihre Anwendungen einbinden können 


und nicht als OCX-Modul zur Verfü- 
gung stehen. Damit können Sie die 
Vorteile der neuen Technologie von 
Microsoft nicht nutzen. 

Grafisch orientierte Anwendungen 
erhalten den letzten Schliff durch den 
Einsatz von Graphic Server 4.0. Zusätz- 
lich zu den Primitiven (Linien, Kreise 
und Ellipsen) bietet dieses Programm 
ausgefeilte Geschäftsgrafiken in bester 
3D-Qualität. Spezielle Effekte realisie- 
ren Sie gleichfalls mit dem Graphic Ser- 
ver 4.0: So bringen Sie 3D-Grafiken 
zum „Rotieren“, Tortenstücke einer 
Geschäftsgrafik zum Explodieren, und 
als besonderes Feature legen Sie inter- 
aktive Grafiken an. Diese können Sie 
nach Belieben manipulieren, indem Sie 
mit der Maus an den Ziehpunkten an- 
setzen und die dargestellten Werte an 
eine andere beliebige Stelle setzen. Das 
Ganze läuft nach dem Motto „Traue 
keiner Statistik, die Du nicht selbst ge- 
fälscht hast“. 

Info: heiler Software, Mittlerer Pfad 5, 
70499 Stuttgart, Tel.: 0711/13984-0 


EI HighTable 2.0 

Freunde von Kalkulationsblättern 
werden an HighTable 2.0 ihre helle 
Freude haben, da dieses Tool zur Inte- 
gration von Spreadsheets dient. © 








MIT DEN INTERAKTIVEN Geschäftsgrafiken ändern Sie 
die Darstellung der Bilanzkurve nach Belieben. 





SIEMENS 





Auch Sie können sich 
spürbar entlasten, wenn 
Sie Ihre PC und und die 
neuen Hicom®-Telefone 
zu einem starken Team 





zusammenschließen. 

Mit innovativen Adaptern 
schaffen Sie das im 
Handumdrehen - ohne 
Werkzeug und ohne 
weitere Verkabelung! 

Sie sichern sich so die 
schnelle, kostengünstige 
Datenkommunikation von 


Arbeitsplatz zu Arbeits- 
platz. Und zwar nicht nur 
zwischen Zentrale, Nieder- 
lassungen und Filialen, 
sondern auch weltweit mit 
Kunden und Lieferanten. 


Nur die neuen Hicom- 
Kommunikationssysteme 
mit ihren innovativen 
Telefonen bieten Ihnen 
diese geniale, netzorien- 
tierte Adapterlösung. 
Darauf sollten Sie nicht 
verzichten! 


Interessiert? Schicken 
Sie die Informationskarte 
ab oder rufen Sie an: 


0180/5 340 380 


ung ge 
—j; Hicom 











PRODUKTSCHAU 
AKTUELL 


Excel-4.0-Tabellen können Sie pro- 
blemlos mitsamt der Attribute impor- 
tieren. Änderungen am Design erfol- 
gen zeilenorientiert. 

HighTable 2.0 dient jedoch nicht nur 
zur reinen Darstellung von Spread- 
sheets, Sie können auch neue anlegen 
und weiterverarbeiten. Ein Pool von 
Funktionen erleichtert das Erstellen 
von Listen und Auswertungen sowie 


12 Januar 
29 Februar 
34 März 





HIGHTABLE 2.0 erweitert Ihre Programme 
um die Spreadsheet-Funktionalität. 


die Manipulation von Zahlentabellen. 
Wie die anderen heiler-Software-Pro- 
dukten ist auch HighTable ein echtes 
Plug&Play-Tool. 

Info: heiler Software, Mittlerer Pfad 5, 

70499 Stuttgart, Tel.: 0711/13984-0 


EM Calender Widgets 1.0 


Als echte Alternative zu ET-Tools prä- 
sentiert sich Calender Widgets 1.0. Es 
steht im Gegensatz zum Konkurrenz- 
produktals OCX- und als VBX-Modul 
zur Verfügung. Beide Module sind in 
ihrer Leistungsfähigkeit nahezu iden- 
tisch. Es gibt auch hier drei verschiede- 
ne Bereiche (Tag, Monat und Jahr), die 
Sie variabel einstellen können. 

Das Modul „DayView“ ist ein voll- 
wertiger Tagesplaner mit einstellbaren 
Intervallen von 5 bis 
60 Minuten — das 
dürfte auch dem am 
stärksten gestreßten 
Manager genügen. 
Zur besseren Über- 
sicht dient der optio- 
nal einblendbare Zeit- 
balken. „DayView“ 
ist jedoch nicht nur als 
Zeitplaner zu gebrau- 
chen, sondern dient 
statt dessen auch zur 
komfortablen Ein- 
gabe von Datumswer- 
ten innerhalb einer 
„DateCombo“. An- 
statt mühselig das Da- 
tum einzutragen oder 
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DIE JAHRESÜBERSICHT ist bei Calender Widgets übersichtlich. 
Besondere Tage können farblich markiert werden. 


per Spin-Buttons 
einzustellen, 
genügt ein simpler 
Mausklick zur Ein- 
gabe des Datums. 
Info: Microbasic GmbH, 
Am Sommerfeld 11, 
85622 Weißenfeld, 

Tel.: 089/90499049 


EB OLETools5 


Eine echte Multi- 
funktionssamm- 
lung sind die OLE- 
Tools5. Mehr als 
hundert 'OLE-Bausteine sind in der 
Toolbox integriert und warten nur auf 
ihren Einsatz. Die Palette der Module 
ist weitreichend: Sie beginnt bei der An- 
bindung an die Database-Engine, geht 
über Netzwerk-Funktionen und endet 
bei der allseits beliebtgg Multimedia- 
Schnittstelle. ä 

Gerade die letzt nten Controls 
bieten genügend E öglichkeiten. 
Die Hilfe läßt sich mit Klangdateien 
aufpeppen, das Abspielen von Videoda- 
teien im AVI-Format erleichtert die 
Einführung in eine Applikation, und 
frei skalierbare Bilder lassen jede An- 
wendung im Zusammenspiel mit den 
anderen Komponenten zum Multime- 
dia-Ereignis werden. 

Die OLETools 5 schaffen auch ein 
anderes Problem aus der Welt: die pro- 
grammgesteuerte Änderung der INI- 
Dateien (normalerweise nur mit relativ 
viel Aufwand zu bewältigen). Hier 
genügen wenige Zeilen Programmcode, 
um zum gleichen Ergebnis zu gelangen. 

Da Zeitmanagement anscheinend ei- 
ne große Rolle spielt, konnten es sich 
die Entwickler dieser Toolbox nicht 








DIE PROGRAMMIERER von VSFlex OCX 1.0 haben es sich nicht 
nehmen lassen, Terminplanerfunktionalität einzubauen. 
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verkneifen, auch hierfür ein geeignetes 
Modul anzubieten. Als besonderer 
Gag ist eine Sprachausgabe implemen- 
tiert, die es erlaubt, die Zeit- und Da- 
tumsinformationen in 17 Sprachen aus- 
zugeben. 

Info: Microbasic GmbH, Am Sommerfeld 11, 

85622 ißenfeld. Tel.: 089/90499049 


I VSFlex OCX 1.0 


VSFlex OCX 1.0 stellt weit mehr dar als 
eine OCX-Sammlung zur Manipulati- 
on von Zeichenketten und Arrays. Frei 
skalierbare Tabellen sind mit dem Pro- 
duktähnlich leicht zu realisieren wie die 
tabellarische Darstellung von Daten 
nebst Subtotale. Das Programm unter- 
stützt auch sogenannte „Rollups“. Da- 
mit läßt sich eine Datenuntermenge 
wahlweise expandiert oder kompri- 
miert darstellen. Die einzelnen Spalten 
einer Tabelle können Sie ohne Pro- 
grammieraufwand per Drag&Drop 
verschieben. 

Auch die Zeichenkettenmodule ver- 
dienen eine genauere Betrachtung. Die 
mitgelieferten Beispielprogramme zei- 
gen anschaulich, was mit den imple- 
mentierten Funktionen alles möglich 
ist: das Auszählen von Wörtern und 
Zeichen, der schnelle Wechsel von 


“Wort zu Wort und das klassische Su- 


chen und Ersetzen innerhalb eines 


I 
MWilextes. 
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Als besonderes Bonbon finden Sie 
noch ein Frage-/Anwort-Spiel, ver- 
gleichbar mit dem bekannten Pro- 
gramm „Eliza“. Hier führen Sie einen 
richtigen Dialog mit einem digitalen 
„Seelenklempner“, der Ihnen Rede und 
Antwort steht- das Ganze allerdings in 
englischer Sprache (geben Sie ruhig ein- 
mal einige Begriffe ein, die Sie anson- 
sten nicht verwenden...). 
$nfo: Zoschke Data, Bahnhofstr.3. 24217 Schönberg, 
Tel.: 04344/6166 
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FEEDBACK 






© Statt bunter Bilder 
lieber Inhalte schwarz auf weiß 
Z. neuen Konzept der DOS Inter- 

national möchte ich Ihnen gratulie- 
ren. Die absolute Synthese von Online 
und Printmedium ist mit Sicherheit sehr 
zukunftsweisend. Das Erscheinungs- 
bild im Internet ist auch sehr gut. 

Dem steht ein Erscheinungsbild des 
Printmediums gegenüber, das — kurz 
gesagt — miserabel ist. Wenn ich eine 
Zeitschrift lese, möchte ich zwischen 
Artikeln und Werbung unterscheiden 
können. Des weiteren ist auch die Glie- 
derung in größere Bereiche nicht vor- 
teilhaft: Die frühere Aufteilung in mehr 
Rubriken, die am Heftrand alle abge- 
setzt waren, war übersichtlicher. 

Ich hoffe, daß Sie dieses Layout 
nochmals überdenken, denn nicht bun- 
te Bilder wollen Ihre Abonnenten se- 
hen, sondern Inhalte schwarz auf weiß 
im Fließtext. 

Zum Abschluß noch ein Lob: Das 
Supplement mc extra ist hervorragend, 
wenngleich ich mir dort mehr Artikel 
über die verschiedenen Unix-Plattfor- 
men und die dazugehörenden Pro- 
gramme (auch GNU und PD) wün- 
schen würde. 

TOBIAS Russ, 86199 AUGsS- 
BURG (VIA INTERNET) 


Unsere Spielregeln 


Jede Zuschrift, Zusendung auf Diskette und E-Mail 

ist uns willkommen. Schreiben Sie bitte Ihre 

vollständige Adresse inklusive Telefonnummer 

auf das direkte Anschreiben. Wir behalten uns vor, 
Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. 

Nicht jeder Brief läßt sich abdrucken, und manche 

| Einsendungen können wir erst in einer 
| späteren Ausgabe berücksichtigen. 





Unsere Adressen: 

DOS - Die PC-Zeitschrift 

Stichwort: FEEDBACK 

Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen; 
E-Mail: WEBMASTER@DOS.DMV-Franzis.de 
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% Durch E-Mail kann die Redaktion 
schneller reagieren 
ls ich dieneue DOS sah, dachte ich: 
„Was ist denn jetzt los?“ Alles in 
allem finde ich sie immer noch gut, so- 
gar noch besser. 
— Der Programmierteil ist umfangrei- 
cher geworden. Ich hoffe, das war jetzt 
nicht bloß am Anfang so, quasi als Kö- 
der. Ich sehe es vor allem gerne, wenn 
Sie Listings in Pascal abdrucken. 
-Ich begrüße es, daß sich die DOS jetzt 
wie andere Zeitschriften auch im Inter- 
net zeigt. 
— Das Beste ist, daß man jetzt über E- 
Mail mit der DOS in Kontakt treten 
kann. Das geht schnell und ist vor allem 
billig. Ich denke, daß die DOS-Redak- 
tion so viel schneller auf die Wünsche 
der Leser reagieren kann (Layout, The- 
men, Listings etc.). 
Macht weiter so! 
ERKAN YILMAZ, 75180 
PFORZHEIM (VIA INTERNET) 


% Einseitige Kommunikation 

im Internet 

CH finde ich die neu eingeführte Ti- 

telgeschichte (DOS-Thema). Hof- 
fentlich darf man auf interessante Ge- 
schichten gespannt sein. 

Warum muß es eigentlich immer das 
Internet sein, über das in letzter Zeit so 
viel in der DOS zu lesen ist? Sicherlich 
ist dieses Weltnetz eine tolle Sache, aber 
wird es von den meisten Usern nicht als 
besserer Bildschirmtext gesehen? Dort 
läuft doch wohl eine einseitige Kom- 
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Ihre Meinung zum neuen Gesicht und zur inhaltlichen Umstruk- 
turierung der DOS steht im Mittelpunkt dieses Feedbacks. 
Außerdem: Ihre Kritik an Deutschlands Rolle als Internet-Polizei. 


munikation ab, die viel mit Konsum zu 
tun hat. In der Titelstory „Internet — 
1000mal schneller“ klingt das ja an. 
Dabei gibt es einige Netze, besonders 
die privaten wie z. B. FIDO oder 
MAUS, in denen die Kommunikation 
über unendlich viele Themen im Vor- 
dergrund steht. Wäre es nicht lohnens- 
wert, über diese Netze in der DOS zu 
berichten? Und daß sie längst nicht 
mehr lokal begrenzt sind, zeigt ja wohl 
diese Mail :-))). 
HEINZ BAUMSTARK, 
53343 WACHTBERG 
(VIA MAUS/INTERNET) 


© Antwort der Redaktion: Für die Aus- 
gabe 7’96 planen wir einen Beitrag über 
Client/Server-Mailboxen. Solche grafi- 
schen Systeme werden durch ihre Be- 
nutzerfreundlichkeit (hoffentlich) auf 
ein ähnliches Interesse stoßen wie das 
WWW. Weiterhin arbeiten wir an 
Beiträgen über die weniger medien- 
wirksamen Bereiche des Internet. Aber 
an der Popularität des WWW kommen 
auch wir nicht vorbei. MAM 


% Eine halbe Seite „Hot Games“ — 
ein Aprilscherz ? 
M: erster Blick fiel auf die Lay- 
outänderung, und ich fand sie gut. 
Mein zweiter suchte verzweifelt meine 
Lieblingsrubrik - sie war nicht da. 

Fast neun Jahre lang hatte Unterhal- 
tung seinen mehrseitigen Platz in der 
DOS International. Doch nun füllt 
„Hot Games“ gerade eine halbe © 


THEMENSCHWERPUNKT-AUFRUF: SUPERMASCHINE PC 


Der PC reißt immer mehr Aufgabengebie- 
te an sich. Kaum ein elektronisches Gerät 
in Haushalt und Büro, das der Computer 
nicht ersetzen oder zumindest steuern 
kann. In unserem Special „Video & PC“ ab 
Seite 216 können Sie lesen, wie der PC in 
die Domäne des Fernsehers eindringt. 


Können Sie sich vorstellen, bald nur noch 
eine „Kiste“ im Haus zu haben, die vom 
Fernseher über Fax und Telefon bis zur 
Wasch- und Kaffeemaschine alles steu- 
ert? Horrorvision oder Paradies — was 
meinen Sie? Wir sind gespannt auf Ihre 
Ansichten. 





SNC P133 PCI Pro SCSI 


« Design Big Tower 
« ASUS Mainboard mit Intel 82437 FX Chipsatz 
AWARD Flash BIOS 
256 kB Pipeline Burst Cache 
Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
Highspeed I/O mit 16550 FIFO's 
» 16 MB RAM PS/2 
« DIAMOND Stealth 64 Video 2MB VRAM 
S3 968 Chipsatz 
« ADAPTEC AHA-2920 PCI SCSI-Controller 
« IBM DORS 32160 2,1 GB SCSI Festplatte 
« SONY CD-ROM CDU 76 S 4-fach Speed SCSI 
« TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk 
« KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows 
« MICROSOFT Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad 
« BELINEA Monitor 105570 17" 69kKHz mit integrierten 
Multimediaboxen 
« MICROSOFT Windows 95 
« LOTUS Smart Suite 96 für Windows 95 
« Deutsches Systemhandbuch 


« 2 Jahre Garantie 5200 ‚- 


Pentium 100 MHz DM 4950,- 
Pentium 120 MHz DM 5050,- 
Pentium 166 MHz DM 5800,- 


SNC P166 PCI Pro PB 


« Design Big Tower 
« ASUS Mainboard mit Intel 82437 FX Chipsatz 
AWARD Flash BIOS 
256 kB Pipelined Burst Cache 
Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
Highspeed I/O mit 16550 FIFO's 
» 32 MB RAM PS/2 
« DIAMOND Stealth 64 Video 2MB VRAM 
S3 968 Chipsatz 
« CREATIVE LABS SoundBlaster 32 PnP 
« QUANTUM Fireball 1,2 GB E-IDE Festplatte 
« TEAC CD-ROM CD 56 E 6-fach Speed 
« TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk 
« KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows 
« MICROSOFT Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad 
« SAMSUNG Monitor 17Glsi 17" 85 kHz 
« TEAC Aktivlautsprecherboxen PM 160/2 2x160 Watt 
« MICROSOFT Windows 95 
« MICROSOFT Works 4.0 für Win 95 
« Deutsches Systemhandbuch 


« 2 Jahre Garantie 
| 6600,- 


Pentium 120 MHz DM 5900,- 
Pentium 133 MHz DM 6000,- 
Pentium 150 MHz DM 6200,- 


Das rundeste Angebot im Testfeld stammt von 
SNC...In der Summe sämtlicher Einzelbewertungen 
schneidet der SNC P166 PCI Pro PB am besten 
ab...9 von 10 möglichen Punkten...Da die 
Hardwareausstattung auch sonst komplett ist und aus 
hochwertigen Komponenten besteht, kann der SNC 
auch in diesem Punkt Bestwertungen 
absahnen...Damit erhält diese System von der 
Redaktion eine gute Bewertung...und die 
Auszeichnung Testsieger‘. 


DOS International 04/96 


„ALLES ANDERE SIND NUR COMPUTER 








SNC P120 PCI Pro 


« Design Midi Tower 

« TMC Mainboard mit Intel 82437 FX Chipsatz 
AWARD Flash BIOS 
256 kB Pipelined Burst Cache 
Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
Highspeed I/O mit 16550 FIFO's 

« 8MB RAM PS/2 


« HERCULES Terminator 64 Video 2MB DRAM 
S3 Trio 64 V+ Chipsatz 

« CREATIV LABS SoundBlaster 16 Value 

« QUANTUM Fireball 1,2 GB E-IDE Festplatte 


« TOSHIBA CD-ROM 5402B 4,4-fach Speed 

« TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk 

« KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows 
« MICROSOFT Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad 
« SMILE Monitor 1516SL 15" 64 kHz 

« MICROSOFT Windows 95 

« Deutsches Systemhandbuch 

« 2 Jahre Garantie 


Pentium 100 MHz DM 3300,- 
Pentium 133 MHz DM 3550,- 
Pentium 166 MHz DM 4150,- 





Der Big-Tower mit Pentium 120 setzt sich mit 
einem PC-Welt Faktor von 3,90 an die Spitze 
des aktuellen Testfeldes...Pluspunkte sammelt 
der SNC-Rechner durch seine einfache und 
umfangreiche Erweiterbarkeit und die gute 
Verarbeitung...Der Preis ist für diesen PC 
sehr gut: Platz3 in den Top 10 ! 


PC Welt 03/96 


Hier zeigt sich naürlich nur eine kleine Auswahl. 
Gerne stellen wir Ihnen auch Ihren persönlichen 
Computer zusammen. RUFEN SIE UNS AN ! 


Telefon 0611-97752-0 
Telefax 0611-97752-99 


r 








SNC Computersysteme « Bahnstraße 8 « 65205 Wiesbaden + Telefon 0611-97752-0 « Telefax 0611-97752-99 


Preise in DM inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Lieferung erfolgt unfreiab Lager Wiesbaden per System-Gut und Nachnahme bar. Das Angebot ist freibleibend und gilt solange 


der Vorratreicht. Druckfehler, Irrtum und technische Änderungen behalten wir uns vor. Alle Produktnamen sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 

















„Das Internet lebt 
davon, daß es in 


Eigenverantwortung 


kontrolliert wird !“ 


RENE WEISS 





AN DIE REDAKTION 


FEEDBACK 


Seite und berichtet nicht mehr, als 
ohnehin auf den Packungsaufschriften 
zu lesen ist. Ich hoffe, das war nur einer 
Ihrer Aprilscherze. 
JUAN C. FRIES, 
66806 ENSDORF 


% Wanted: Highscore ! 
OS 4°96 erscheint mit neuem Lay- 
out, und vom Highscore und den 
Spielebesprechungen sind von über 9 
nur 0,75 Seiten übriggeblieben. Wieso? 
Die DOS ist eine sehr gute Zeitschrift, 
die alles hat. Die Spieletips haben mir 
sehr gut gefallen. Ich mußte kein PC- 
Game-Heft kaufen, wenn ich nur eine 
winzige Lösung eines Spiels brauchte. 
Laßt bitte diese Kolumne weiter in 
DOS existieren! Oder gibt es die Spie- 
lerubrik jetzt in DIP? 
BOONHOME BAMROONG- 
PAKDEE (VIA INTERNET) 


Antwort der Redaktion: Wir haben 
die Spielefreaks nicht vergessen. Es gibt 
zwar keine Unterhaltungsrubrik mehr, 
wir werden jedoch ab der nächsten Aus- 
gabe eine Auswahl der besten neu er- 
schienenen Spiele auf zwei Seiten prä- 
sentieren. 
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Von den Spieletips als ständige Rubrik 
heißt es Abschied nehmen. Das schließt 
jedoch nicht aus, Spielelösungen und Pat- 
ches im Rahmen eines entsprechenden 
DOS-Specials anzubieten. Teilen Sie uns 
Ihre Wünsche hierzu mit! TB 


% Kritische Distanz zu 
Online-Diensten fehlt 
1® wünsche mir mehr kritische jour- 
nalistische Distanz zu den Online- 
Diensten: Diese Dienste werden auch 
von Ihnen zu stark gepuscht. Es fehlt ei- 
ne kritische Auseinandersetzung mit 
der skandalösen Art und Weise, wie 
CompuServe die Preise erhöht hat, oder 
mit den Kapazitätsproblemen bei CIS. 
HANS PETER MÜLLER 
(VIA COMPUSERVE) 


© Antwort der Redaktion: /n Ausgabe 
4°96 haben wir auf Seite 47 über die 
Preiserhöhung berichtet. MAM 


% „Verborgene Schätze“ - im 
wahrsten Sinne des Wortes 
as Layout und die Themenaus- 
wahl und -organisation entspre- 
chen jetzt wesentlich mehr meinem In- 
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18273:3:733:97. Tele) lic 


Hier drucken wir nur einige der Leser- 
meinungen zur „neuen“ DOS ab. In 
Ausgabe 7’96 werden wir ausführlich 
über Ihre Briefe zum Relaunch berich- 
ten und die Ergebnisse der Leserbefra- 
gung verkünden. 


formationsbedürfnis. Ganz hervor- 
ragend ist das Thema Tips & 
Tricks/“Verborgene Schätze“ gelun- 
gen. Es ist so gut gelungen, daß es nicht 
nur sich selbst verbirgt, sondern auch 
gleich die nachfolgenden Beiträge. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie die- 
se Rubrik redaktionell doch etwas „zur 
Ordnung riefen“ und ihr klarmachten, 
daß ihr „jetziges Verhalten doch etwas 
zuviel des Guten“ ist ;-) - in meiner ak- 
tuellen Ausgabe gelten die Seiten 239 bis 
270 als „verborgen“. 

ROBERT ALTENKAMP, 14163 
BERLIN (VIA INTERNET) 


© Antwort der Redaktion: Auch das 
Verbergen der „Verborgenen Schätze“ 
war kein Aprilscherz der Redaktion, 
sondern ein Fehler beim Druck. Bei ei- 
ner Lieferung von rund 500 Exempla- 
ren fehlte ein ganzer Bogen. Sie haben 
hoffentlich inzwischen ein vollständiges 
Exemplar erhalten. © TB 


THEMENSCHWERPUNKT: SITTENWÄCHTER DEUTSCHLAND ? 


BETRIFFT AUFRUF ın 4’96, S. 88: 
WAS MEINEN SIE ZUM VORGEHEN DEUTSCHER STAATSAN- 
WÄLTE GEGEN KINDERPORNOGRAPHIE UND NATIONALSOZIA- 
LISTISCHE INHALTE IM INTERNET? 
Kr und nationalsoziali- 
stische Propaganda haben nirgendwo, 
also auch nicht im Internet etwas zu su- 
chen. Aber ich habe etwas 
dagegen, wenn deutsche 
Taugenichtse (unsere Po- 
litiker) die letzte wirkli- 
che Freiheit (unser aller 
geliebtes Internet) zu zen- 
sieren versuchen. Schließ- 
lich lebt das Internet da- 
von, daß es von seine 
wirklichen Usern in Eigen- 
verantwortung kontrol- 
liert wird. 
Leider ist durch die fortschreitende Kom- 
merzialisierung des Internet dessen wahrer 
Geist verlorengegangen. Infolge der welt- 
weiten Vernetzung kann jeder seinen 
„Dreck“ zum besten geben. Das Internet zu 
ächten bringt nichts. Die Intervention 
deutscher Staatsanwälte zeigt nur, daß die 
Entwicklung verschlafen wurde. Wenn es 
darum geht, Regeln fürs Internet aufzu- 
stellen, dann sollte dies international ge- 
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schehen, da sonst jede Regel im Web ver- 
pufft. 
Das Internet ließe sich nur mit kosten- 
trächtigem Riesenaufwand kontrollieren. 
Daher meine ich, daß Software- bzw. Hard- 
warehäuser gefordert sind, die nötigen 
Komponenten zu entwickeln, damit 
„Schund- und Schmutzinhalte“ von Anfang 
an herausgefiltert werden. 
RENE WEISS, 13585 BERLIN 
(VIA INTERNET) 


chade, aber durchaus typisch für die 

Presse: Das Internet macht gerade mit 
einem Thema Negativpresse, das nur einen 
verschwindend kleinen Teil des Netzes 
ausmacht. Keine Rede von neuen Möglich- 
keiten der Kommunikation, der Völkerver- 
ständigung und des Zugriffs auf wissen- 
schaftliche oder bibliographische Daten. 
Ich kenne keine exakten Zahlen, bin mir 
aber sicher, daß das Datenvolumen bei 
mehr als 100 TByte liegt. 
Dies entschuldigt natürlich nicht, daß Per- 
sonen, die gegen geltendes Recht ver- 
stoßen, nicht zur Verant- 
wortung gezogen und 
bestraft werden. Jedoch 
lassen sich Maßnahmen 


„Das Internet bedeutet 


dagegen nur durch eine totale Kontrol- 
le/Transparenz der Daten erreichen. Die 
Überlegungen gehen so weit, Verbindun- 
gen und Transportwege von Daten aufzu- 
zeichnen, damit Behörden diese auswer- 
ten können. Der Staat und jeder, der sich 
ernsthaft darum „bemüht“, könnte dann 
derart Daten über mich ansammeln, daß 
dem Datenschutzbeauftragten die Haare 
büschelweise ausfallen würden. 
Ein weiterer Punkt: Das Netz bedeutet uni- 
verselle Freiheit, geboren aus Toleranz. 
Verschiedene Nationen haben verschiede- 
ne Freiheitsbegriffe, die wir unter Umstän- 
den nie als solche bezeichnen würden. Ge- 
rade diesen Völkern muß die Freiheit des 
Netzes erhalten bleiben: Vielleicht ist es 
ihre einzige Gelegenheit, an unzensierte 
Nachrichten heranzukommen. So wie wir 
uns nicht über amerikanische Server mit 
rechtsradikalen Propagandaschriften auf- 
regen dürfen, müssen die US-User unseren 
vielleicht etwas freizügigeren Umgang mit 
sexuellen Themen akzeptieren. 
Bis jetzt ist das Internet sehr gut ohne 
staatliche Kontrolle ausgekommen, war- 
um nicht auch in Zukunft? 
STEFAN MATTHIAS 
AUST (VIA INTERNET) 


eine universelle Freiheit, 


geboren aus Toleranz.“ 


STEFAN MATTHIAS AUST 


























Grau ist alle Theorie, in Wirklichkeit ist alles Farbe. Mit Agfa Farbscannern holen Sie 
sich alle Farben der Welt in Ihren Mac oder PC. So scharf, so brillant, so preiswert und so 
bequem, daß viele etablierte Profis vor Neid erblassen. Das starke Einsteigermodell 

Agfa StudioScan Ilsi liest 1 Milliarde Farben, ganz easy. Optische Auflösung 400 x 800 ppi 
(interpoliert 2400 ppi), Pixeltiefe 30 Bit. Der Agfa Arcus Il scannt mit einer Pixeltiefe von 
36 Bit und einer optischen Auflösung von 600 x 1200 ppi (interpoliert bis 3600 ppi), ideal 
für die meisten professionellen DTP-Arbeiten. Die mitgelieferte Farbmanagement-Soft- 
ware Agfa FotoTune LE sorgt für Farbtreue, mit dem Upgrade zur Vollversion werden Sie 
zum Farbprofi, und mit dem ebenfalls mitgelieferten Adobe Photoshop und Omnipage 
Direct packen Sie alle Aufgaben. Ihr Rechner will zeigen, was er kann, er braucht einen 
starken Scanner von Agfa. Infos anfordern - oder sofort Gas geben und beim Händler 


elar:lalg-Jel 


Internet: * CompuServe: GO DTPBVEN 


WHAT DO 
YOUSEE? 


Senden Sie mir Infos über 


I Agfa StudioScan Ilsi O Agfa Arcus Il I Agfa FotoTune 2.01 Upgrade 


Firma: 


PLZ/Ort: Straße: 


» 


Telefon: Telefax: 


Schicken Sie diesen Coupon an: Agfa-Gevaert AG, Grafische Systeme, Informations-Service, Postfach 4120, D-50155 Kerpen, Telefax 02237/62589. 


Agfa StudioScan Ilsi 


Der turboschnelle Scanner für an- 


spruchsvolle Einsteiger, 


optische Auflösung 400 x 800 ppi. 


“...........u.00.0.00en00s.® 


Agfa Arcus II 
Der ideale Scanner für DTP-Profis, 


optische Auflösung 600 x 1200 ppi. 


0 PUEIIITTIITIIIIIIITTT 


Tunen Sie Ihren Agfa Scanner 
mit Agfa FotoTune 2.01 
sun... >> Upgrade auf die Vollversion 
Das professionelle, mehrfach ausge- 
zeichnete Farbmanagement-System 
für echte Farbtreue von der Eingabe 
bis zur Ausgabe. Noch mehr Farbquali- 
tät, noch mehr vordefinierte Profile 
für zahlreiche Monitore, Eingabe- 


und Ausgabegeräte. 


AGFA & 


The complete picture. 






DOS-Leserumfrage zum Thema Support 





Mensch, ärgere 
Dich nicht! 


Ernüchternde Fakten lieferte unsere Leserbefragung zum Thema Support 
(DOS 4’96): Fast 40 Prozent der PC-Anwender sind mit dem Support unzu- 
frieden. Reaktion der Firmen: Kundenzufriedenheit ist wichtig. 


HILMAR SCHEPP 


enn in der PC-Gemeinde die 
Frage nach dem „Support“ 
gestellt wird, geraten einige 


Anwender außer sich: Sie attestieren im 
besten Fall dem einen oder anderen 
Support-Zentrum im besten Fall „Un- 
wissenheit“, im schlimmsten Fall „Un- 
fähigkeit“. 

Immer wieder erreichen Briefe von 
Lesern die Redaktion, in denen aufs 
heftigste auf die Firmen und den man- 
gelhaften Support geschimpft wird. In- 
golf Sonnenberg aus Lampertheim be- 
richtet. Eine Odyssee, die für 
PC-Käufer wohl schon fast zum grau- 
en Alltag gehört - leider. 

Am 16. September 1994 erstand In- 
golf Sonnenberg bei der Firma Escom 
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einen PC für 3522 Mark. Der Ärger be- 
gann eigentlich schon, als das Escom- 
Office in Worms den verbindlich zuge- 
sagten Abholtermin nicht einhielt. Der 
um einige Stunden nach hinten ver- 
schobene, neue Termin wurde ebenfalls 
nicht eingehalten. Herr Sonnenberg 
mußte eine weitere Stunde auf seinen 
Rechner warten. 

Der „richtige“ Ärger begann aller- 
dings am 17. März 1995. Herr Sonnen- 
berg kaufte eine zweite Festplatte, Mar- 
ke Quantum, bei ProMarkt in Worms 
und nicht bei der Firma Escom. Die In- 
stallation verlief aber nicht so, wie Herr 
Sonnenberg sich das vorgestellt hatte: 
„Ich wollte jetzt beide Festplatten ein- 
setzen, doch das gefiel meinem Rechner 
nicht!“ Herr Sonnenberg arbeitet u.a. 
mit OS/2, DOS und Windows 3.11. 
„Die neue Festplatte wurde zwar von 


OS/2 erkannt, trotzdem erfolgte ein To- 
talabsturz“, beschwert sich Herr Son- 
nenberg verbittert. Auch eine Neufor- 
matierung beider Festplatten mit OS/2 
war ohne Erfolg. 

Herr Sonnenberg wandte sich in sei- 
ner Verzweiflung an das Escom-Office 
in Worms. Doch dort hielt sich keiner 
für zuständig, da die Festplatte nicht bei 
Escom gekauft worden war. Daraufhin 
wandte sich Herr Sonnenberg an Pro- 
Markt. Ein ‚Verkäufer erklärte: „Das 
Problem ist nicht der Treiber, der Con- 
troller ist schuld!“ Wieder zu Escom 
nach Worms. Dort konterte man: „Kein 
Wunder, daß die Installation nicht 
funktioniert - bei dem Billig-Control- 
ler“ (man beachte: der „Billig-Control- 
ler“ stammt aus dem Escom-Rechner). 

Da der „zuvorkommende“ Escom- 
Verkäufer aber keinen besseren Con- 








ARTWORK: INDEPENDENT, HANS DÖRING, MIRIAM ANDRES 


troller anbieten 
konnte, ging Herr 
Sonnenberg zu Kar- 
stadt, um dort einen 
neuen Controller zu 
kaufen. Der dortige 
Verkäufer hörte sich 
die Leidensstory von 
Herrn Sonnenberg 


„Auch wenn mir 


Service und Sup- 


port von Escom nicht gefallen 
haben: Hätte ich die Wahl, ich 
würde wieder zu Escom gehen 
- wegen des Preises und der 
Software!“ 


an verschiedene Hotlines 
in Europa. „Schließlich 
landete ich bei einem 
deutschen Distributor, der 
mir die Original-Söftware 
zu einem Preis von 95 
Mark zuzüglich Mehr- 
wertsteuer und Versand- 
kosten anbot“, erzählte 


an, dabei kam er dem 
Problem „auf die 
Schliche“: „Das biegt 
an der Einstellung 
‘LBA Mode’ im BIOS. Die müssen Sie 
ändern!“ Herr Sonnenberg kaufte einen 
neuen Controller und machte sich zu 
Hause gleich an sein BIOS. Fehlanzei- 
ge: In den BIOS-Einstellungen gab es 
keinen „LBA Mode“. Bei Escom gebe 
es natürlich auch kein neues BIOS, da 
müsse sich Herr Sonnenberg direkt an 
Award, den BIOS-Hersteller, wenden, 
teilte man ihm mit. Leider, so der Ver- 
käufer, habe er die Adresse und Tele- 
fonnummer gerade nicht greifbar. 

In seiner Weitsicht verwies er Herrn 
Sonnenberg an den telefonischen Es- 
com-Support in Heppenheim. Auf 
Grund der spärlichen Sprechzeit - eine 
Stunde pro Tag - benötigte Herr Son- 
nenberg drei Tage, bis er endlich je- 
manden an der Strippe hatte. Die 
Adresse oder Telefonnummer von 
Award konnte ihm leider auch niemand 
mitteilen. 

Dem Wahnsinn nahe, suchte Herr 
Sonnenberg Rettung bei dem Karstadt- 
Verkäufer. „Der bemühte sich wenig- 
stens, hatte aber ebensowenig Erfolg 
wie ich. Er riet mir zum Kauf eines neu- 
en Motherboards mit entsprechendem 
BIOS“, sagt Herr Sonnenberg. Wie ge- 
heißen, kaufte er ein neues Mother- 
board und durfte noch erleben, daß die 
beiden Festplatten seines Rechners von 
daan friedlich und korrekt ihren Dienst 
verrichteten. 


EI Kein Einzelfall 


Auch Gerhard Schmitt aus Bielefeld ist 
sauer. Vor rund zwei Monaten kaufte er 
sich den Streamer Ditto 800 Travan von 
der Firma Iomega. „Ein Grund für den 
Kauf war der Hinweis auf der Ver- 
packung, daß für dieses Gerät OS/2- 
Software erhältlich sei“, beschwert sich 
Herr Schmitt. 

Doch, wie sollte es anders sein: Herr 
Schmitt versuchte sechs Wochen lang, 
das für seine Belange erforderliche Pro- 
gramm zu bekommen - vergeblich. Die 
Firma Iomega in Freiburg verwies ihn 


INGOLF SONNENBERG, PC-USER 





Herr Schmitt entnervt. 
Der Endpreis betrug so- 
mit 127 Mark. 

Doch soviel wollte unser 
Anwender nicht zahlen: „Der Preis 
steht doch in keinem Verhaltnis zum 
Verkaufspreis des Streamers.“ Der Stre- 
amer Ditto 800 Travan hatte 239 Mark 
gekostet. Bis heute hat 
Herr Schmitt aus Bielefeld 
nichts von der Firma Io- 
mega bezüglich „seiner“ 
OS/2-Software gehört — 
für ihn aber der einzige 
Grund, den Streamer 
überhaupt erst zu kaufen. 

Iomega ist kein „klei- 
ner Fisch“ in der PC- 
Branche. Das beweisen 
die Verkaufszahlen der 
von Iomega hergestellten 
Massenspeicher: Das Zip- 
Laufwerk wurde weltweit über eine 
Million mal verkauft. 

Mit den Ditto-Streamern hat Iomega 
laut einer IDC-Quelle einen Marktan- 
teil von 40 Prozent in Deutschland. 
Weltweit verkaufte Iomega nach eige- 
nen Angaben bis Ende Februar 1996 
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„Ich sehe nicht ein, 


Verhältnis zum Streamer-Preis 


so viel für die 0$/2-Software 
bezahlen soll!“ 


GERHARD SCHMITT, PC-USER 
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zwei Millionen „individuelle Speicher- 
lösungen“ wie Zip, Ditto und Jaz. 
Doch was nützt der Verkauf, wenn es 
am Support hapert? Das scheint Iome- 
ga bereits begriffen zu haben und rich- 
tete in Irland vor wenigen Monaten ei- 
nen Support-Center ein. Außerdem 
wurde eine sogenannte „Compliant 
Procedure“ entwickelt. Nach dieser 
Prozedur werden alle Kundenreklama- 
tionen behandelt. „Ziel ist es, jeden 
Kunden zufriedenzustellen und alle 
Probleme, so weit sie Iomega betreffen, 
zu lösen“, verrät uns Srini Nageshwar, 
Geschäftsführer der Iomega Europe. 
Doch warum mußte unser Leser Ger- 
hard Schmitt dann eine sechswöchige 
Strapaze auf sich nehmen? Wir fragten 
nach und Herr Nageshwar äußerte sich 
folgendermaßen: „/o- 
megas Ditto-Produk- 
te sind als reine 
DOS/Windows-Pro- 
dukte entwickelt 
worden. Um auch 
OS/2-Anwendern die 
Möglichkeit zu ge- 
ben, mit unseren 
Geräten zu arbeiten, 
bieten wir als Service- 
leistung an, diese Soft- 
ware als Zubehör zu erwerben.“ Doch 
Iomega stellt diese Software nicht selbst 
her und muß sie nach eigenem Bekun- 
den bei einem Lieferanten beziehen. 
„Leider sind alle OS/2-Produkte we- 
sentlich teurer als DOS/Windows-Pro- 
dukte, so daß wir unsere extrem günsti- 


warum ich im 


WELCHE ART VON SOFTWARE-PROBLEMEN TRAT AUF? 


E Programm- 
absturz 

Fehlendes 
Handbuch 


Keine 
Angabe 










Programmierung 


Treiber 
allgemein 








Bugs in Programmen/ 


Wenn es denn Probleme mit der Soft- 
ware gab, waren es zu fast 50 Prozent 
Programmabstürze. Bei 36 Prozent der 
User fehlten Handbücher. Beide Pro- 
bleme werden uns auch immer wieder 
von Lesern berichtet, die sich gerade 
neue Software gekauft hatten. 

Beim Thema Programmabsturz liegen 
die Probleme wohl etwas vielschichti- 
ger. Ein Programmabsturz ist nicht im- 
mer die Folge unsauber programmier- 
ter Software. Vor allem unter 
Windows 3.1x gibt es infolge zu vieler 
parallel laufender Applikationen im- 
mer wieder Schwierigkeiten: Denn 
das Speicherhandling unter Windows 
ist leider durch DOS geknechtet. Hin- 
zu kommt, daß Ini-Einträge mit der 
Zahl: der Programme wachsen und 
wachsen. Bei gelöschter Software 
verbleiben die Ini-Einträge im Win- 
dows-System. 
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Stop! ...braaaver HF 


Ihr alter Top-Drucker hat 
soeben 500 Serienbriefe in 
Top-Qualität gedruckt? Dann 
dürfen Sie sich auch top 
ärgern, denn Sie wollten 
eigentlich 500 Etiketten aus- 
drucken. Freuen dürfen Sie 
sich über den neuen HP 
LaserJet 5: Der druckt nicht 
nur top, der stoppt auch top. 
Tippen Sie einfach auf die 
Stop-Taste, um den Druckauf- 
trag zu unterbrechen. 


Weiter geht’s dann in tipp-topp 
Qualität, atemberaubend 
schnell und so sparsam, daß 
andere Drucker oder Schwarz- 
weifskopierer rotsehen. So, wie 
Sie es von einem bedienungs- 
freundlichen Drucker erwar- 
ten. Und wir haben ihn noch 
getoppt: Mit 33-MHz-Prozessor 
und der neuen Druckersprache 
HP PCL 6 für zügige Datenauf- 
bereitung, mit Windows-95- 
Kompatibilität, HP FontSmart, 





SAATCHI & SAATCHI 





LaserJet 5. Ca ENT 


Flash-SIMM-Möglichkeit und ell vorkonfigurierte Netzwerk- 


Infrarot-Adapter für kabello- modelle zur Verfügung. 

sen Druck (optional). Und: Interessiert? Dann rufen Sie an: 
Vom Einzelarbeitsplatz bis zu Tel. 01 80/5 23 21 29, 
Workgroups bekommen Sie Fax 0 70 31/14 75 05 (Doku- 
alles gebändigt: durch einen aus- menten-Nr.: -413) T-Online: 
baufähigen Speicher, * HP#. Und was 
flexible Papierhand- Ihren alten Laser- 
habung und viele Se drucker betrifft — 
Netzwerkmöglich- fragen Sie Ihren 
keiten. Denn neben Händler nach dem 
dem Grundmodel |. ———| 777° HP Rücknahme- 





stehen zwei spezi- programm. Stop. 


Der neue HP LaserJet 5. STARKER AUSDRUCK. STARKER EINDRUCK. 
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gen Preise nicht für OS/2- 
Produkte anbieten kön- 


nen“, bedauert Nage- 
shwar. 
EM Probleme bei 40 


Prozent der User 


Ist denn der Hardware- 
und Software-Support im 


ÄRGERNIS SUPPORT 


„lomega hat sich 
zum Ziel gesetzt, 


seine Produkte verbraucher- 


freundlicher zu gestalten, so 


daß Support immer 


überflüssiger wird!“ 


SRININAGESHWAR, GESCHAFTS- 
[a0] ,1,13,0To7 N. 1 Zr 38] To] 23 


weit hinten. Der Rest 
der Anwender hat 
sich zum großen Teil 
den PC selbst zu- 
sammengeschraubt. 
Daß Vobis und Es- 
com die meisten 
Rechner an Privatan- 
wender verkaufen, 
ist kein Geheimnis. 


deutschen PC-Geschäft 
wirklich so schlecht wie 
sein Ruf? Wir wollten es genau wissen 
und starteten in unserer Ausgabe 4°96 
eine Umfrage zum Thema „Service und 
Support“. Mehr als 2000 Leser haben 
uns geantwortet. 

Um das Fazit gleich vorwegzuneh- 
men: Wohl dem, der nie mit Hard- oder 
Software-Problemen zu kämpfen hat 
beziehungsweise hatte. Denn sobald die 
„Maschine“ oder Anwendungen ihren 
Dienst versagen, gibt es allenthalben 
lange (Anwender-)Gesichter: Verzwei- 


WAREN SIE SCHON AUF SUPPORT ANGEWIESEN? 


Ja 


48,5% 





Keine Angaben 


felte und letztlich nutzlose Anrufe bei 
der Firmen-Hotline, lange Autofahrten 
zum Händler wegen schlampiger 
Hardware-Konfigurationen — dies ist 
alles keine Seltenheit. Ganz zu schwei- 
gen von dem oft nicht gerade freundli- 
chen Ton, den sich der Anwender ein 
ums andere Mal gefallen lassen muß. 
Lassen wir an dieser Stelle kurz ein 
paar Fakten sprechen: Von den Befrag- 
ten besitzen 14,6 Prozent einen Vobis- 
PC (Highscreen) und 9,6 Prozent einen 
Escom. Die Firmen Compaq sowie 
Gateway liegen mit rund 3,1 Prozent 
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Diese Tatsache deckt 
sich mit vielen Be- 
schwerden, die in unserer Redaktion 
eingehen. Denn die Leser haben häufig 
Ärger mit Vobis- und Escom-Rech- 
nern. 


Ärger vor allem mit Hardware 

Auf die Frage, ob es mit dem PC-Sy- 
stem Probleme gegeben habe, antwor- 
teten fast 40 Prozent der Befragten -fast 
jeder zweite PC-Käufer! — mit „Ja“. 
Von diesen hatte jeder dritte sogar 
zwei- bis fünfmal Probleme mit ihrem 


Unsere Leserumfrage belegt, daß 
immerhin knapp die Hälfte der 
Anwender schon einmal auf Sup- 
port des Software-Herstellers an- 
gewiesen war. Und hierbei muß- 
ten zwei Drittel der User den 
Support bis zu zweimal in An- 
spruch nehmen. Knapp zwei Drit- 
tel derjenigen, die auf Support an- 
gewiesen waren, hatten drei- bis 
fünfmal Probleme mit ihrer Soft- 
ware. 

Doch laut Microsoft und Escom 
habe sich seit Einführung von Win- 
dows 95 die Zahl der Hotline-An- 
rufer fast halbiert. Hierfür zeich- 
neten vor allem die 
komfortableren Installationsrou- 
tinen bei Windows selbst und der 
neuen Applikationen verantwort- 
lich. 


PC-System. Eine nicht gerade saubere 
Bilanz. 

Erstaunlicherweise zeigt unsere Um- 
frage, daß sich der Anwender vornehm- 
lich mit Hardwaredefekten (49,3 %) 
und Treiberproblemen (20,4 %) her- 
umschlagen muß. 45,7 Prozent der Be- 
fragten bemängeln die mangelhafte 
Konfiguration. Lediglich 3,2 Prozent 
haben Ärger mit der Software. 


Erster Anlaufpunkt: der Fachhandel 
Zum Support führen viele Wege: sei es 
direkt telefonisch beim Hersteller, via 


Mailbox des Herstellers oder telefo- 
nisch beziehungsweise persönlich über 
den Fachhandel. Der Anwender wählt 
laut unserer Umfrage meist letzteres: Er 
wird persönlich bei seinem Fachhändler 
vorstellig! Das verwundert nicht, denn 
was liegt näher, als sein defektes Gerät 
dort hinzubringen, wo man es gekauft 
hat. 

Hält der Begriff „Fachhandel“ das, 
was er verspricht: ein kompetenter An- 
sprechpartner in Problemfällen zu sein? 

Nicht immer: Zehn Prozent der An- 
wender verlassen frustriert das Fachge- 
schäft, ohne daß ihre Probleme auch 
nur annähernd gelöst werden konnten. 
Bei nahezu 25 Prozent der Anwender 
konnten sie nur teilweise gelöst werden. 
Das heißt, daß mehr als ein Drittel der 
Anwender nicht zufriedenstellend oder 
überhaupt nicht beraten wurden. 

Verschweigen wollen wir nicht die 
Zahl der Anwender, die zufrieden und 
mit einem wieder instandgesetzten 
Gerät den Laden verlassen: immerhin 
rund 62 Prozent, also zwei Drittel. 


EM Zufrieden gewesen? 


Wir wollten auch wissen, ob derjenige 
Anwender, der Support benötigte, mit 
den Leistungen bei Hard- und Software 
zufrieden war. Die Zahlen lassen hier 
zumindest hoffen: Immerhin bewerte- 
ten den in Anspruch genommenen Sup- 
port bei der Hardware rund 18 Prozent 
mit „sehr gut“, 35 Prozent mit „gut“ 
und 25 Prozent mit „befriedigend“. 

11 Prozent freuten sich über einen 
„sehr guten“ Software-Support, 39 
Prozent hielten ihn für „gut“ und rund 
29 Prozent für „befriedigend“. Weitere 
11 Prozent fühlten sich gerade noch 
„ausreichend“ unterstützt bei ihren 
Softwareproblemen. 

Nun drückt sich die Zufriedenheit 
des Kunden nicht zwangsläufig darin 
aus, daß alle Probleme gelöst werden, 
sondern auch wie freundlich oder un- 
freundlich das beratende Gegenüber ist. 
64 Prozent der Befragten beurteilten 
den telefonischen Support-Mitarbeiter 
als „sehr freundlich“, 11 Prozent atte- 
stierten ihren „fernmündlichen Betreu- 
ern“ eher „gelangweiltes“ Verhalten. 

Kein Wunder, werden die Damen 
und Herren beim Support zu ihrer Ver- 
teidigung anführen: „Beantworten Sie 
doch mal acht Stunden am Tag perma- 
nent die gleichen Fragen!“ Richtig: Es 
ist ein offenes Geheimnis, daß die Kun- 
den den Support immer wieder mit den 
gleichen Problemen „behelligen“. Das 








SUPPORT-QUALITÄT 
sehr gut 


| gut 

befriedigend 
= ausreichend 
“ mangelhaft 
& ungenügend 






















Zufriedene Kunden stehen natürlich bei jedem Hersteller, sei 
es für Hard- oder Software, auf der Tagesordnung. Und jeder 
Hersteller investiert nach eigenen Angaben in den Support. 
Compaq baute sogar ein „CareCenter“ auf, um den Kunden zu- 
friedenzustellen. Diese Zufriedenheit setzt Qualität voraus. 
Wie zufrieden sind denn nun die Anwender mit dem Service & 
Support der Firmen? Gerade einmal 11 Prozent vergaben die 
Note „sehr gut“, 39 Prozent benoteten mit „gut“. Mit zufrie- 
denstellend, also Note „3“, beurteilten 29 Prozent der Befrag- 
ten den Support. AIBeronN noch 11 Prozent vergaben ein „aus- 
reichend“. 


wiederum läßt die Schlußfolgerung zu, daß stets die gleichen 
Fehler produziert werden: nämlich Programmabstürze (47 %) 
aufgrund unsauberer Programmierung — kein Kunststück bei 
den derzeitigen Entwicklungszyklen. 

Übrigens: Ein weiteres „Highlight“ beim Ärger mit Soft- 
wareprodukten ist die fehlende Dokumentation: 36 Prozent 
der Befragten klagten über ein fehlendes Handbuch. 


EI Support gegen Geld 

Es gab Zeiten, da wähnte sich der Anwender im Schlaraffen- 
land. Einmal eine Software gekauft, versprach dieser Kauf 
gleichzeitig eine Gewähr, Support für diese Software bis ans 
Ende ihrer Tage in Anspruch nehmen zu können. Doch die 


HILFE AUS DEM WWW 


Immer mehr Computer-Firmen bieten einen zusätzlichen Sup- 
port im WWW an. Wohl dem, der einen Internet-Zugang be- 
sitzt. Hier die Adressen der wichtigsten Firmen: 





® http://www.vobis.de ® http://www.escom.de 

© http://www.microsoft.com ©® http://www.microsoft.de 
® http://www.iomega.com ® http://www.ibm.com 

® http://www.ibm.de ® http://www.corel.com 


® http://www.autodesk.com ® http://www.autodesk.de 








NN) 


— en 


ee 


=. 


— 


Pe 


ee ee 





Dreißig 


Geburtstags- 
 einladungen on 
iS 


Und 

dann 
auch 
noch 









ÄRGERNIS SUPPORT 
DOS-THEMA 











Zeiten wurden härter, der Rubel in der 
Software-Branche rollte nicht mehr so 
kräftig. 

Der Anwender konnte kostenfreien 
Support beim Kauf einer Software teil- 
weise „nur noch“ zwischen 30 und 40 
Tage (ab Registrierdatum) in Anspruch 
nehmen. Danach sah das Software-Ag- 
reement einen kostenpflichtigen Sup- 
port-Vertrag vor, der den Kunden „ein 
paar Mark“ kosten sollte. 

Unsere Befragung ergab, daß rund 
die Hälfte der Anwender immer noch 
unbegrenzten Support für ihre Soft- 
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den sogar zwischen 150 und 500 Mark 
ausgeben. Knappe 28 Prozent sind der 
Meinung, daß bis zu50 Mark völlig aus- 
reichen. 


Was darf es denn kosten? 

Bei einem produktbezogenen Festbe- 
trag würden 26 Prozent der zahlungs- 
willigen Anwender bis zu zehn Mark 
bezahlen, knappe 30 Prozent zwischen 
30 und 50 Mark. 12 Prozent wären so- 
gar bereit, 100 Mark und mehr für den 
produktbezogenen Support auszuge- 
ben. 


KONNTEN ALLE PROBLEME GELÖST WERDEN? 


zum Teil alle gelöst 
gelöst werden werden 


42,7% 


44,3% 


nicht 
gelöst werden 


keine Angabe 








ware in Anspruch nehmen können, 30- 
beziehungsweise 40-Tage-Lösungen 
holen aber immer mehr auf (18,5% 
bzw. 20,1%). 

Auf die Frage, ob sie für einen guten 
Support extra bezahlen würden, ant- 
worteten nahezu zwei Drittel der An- 
wender mit einem entschiedenen 
„Nein“. Lediglich 28 Prozent könnten 
sich dazu durchringen, Geld für den 
Support auszugeben. Von diesen 28 
Prozent bevorzugen fast die Hälfte ei- 
nen Zahlungsmodus, der einen gewis- 
sen Prozentanteil vom Kaufpreis der 
Software ausmacht. 39 Prozent wür- 
den lieber einen Festbetrag pro Jahr 
entrichten. 16 Prozent sehen einen 
Festbetrag pro Produkt als gerechtfer- 
tigt an. 

Wenn laut Umfrage der Anwender ei- 
nen jährlichen Festbetrag für den Sup- 
port bevorzugt, wäre fast die Hälfte der 
Befragten bereit, dafür zwischen 50 und 
150 Mark auszugeben. 21 Prozent wür- 
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Wir fragten auch nach der Qualität 
des Supports. Das Ergebnis: Bei fast 
45 Prozent der Anwender konnten 
die Probleme nur zum Teil, bei 12 
Prozent konnten sie überhaupt 
nicht gelöst werden. Bei 43 Prozent 
konnten alle Probleme gelöst wer- 
den. 

Will ich als Unternehmen einen 
zufriedenen Kunden, darf eigent- 
lich keine „Unzufriedenheitsrate“ 
von nahezu 50 Prozent dabei sein. 
Hier sind die Hersteller besonders 
gefordert. Am besten werden so 
hochwertige Produkte herge- 
stellt, daß ein Anwender kaum 
noch den Support in Anspruch 
nehmen muß. 

Das ist ja auch das erklärte Ziel von 
Srini Nageshwar, Chef von Iomega 
Europe. 





Für die Möglichkeit, einen prozen- 
tualen Anteil vom Kaufpreis der jewei- 
ligen Software zu zahlen, würden sich 
44 Prozent der Befragten entscheiden. 
Diese Gruppe würde 10 bis 20 Prozent 
des Kaufpreises für den Support ausge- 


ben. 32 Prozent würden dem Hersteller ' 


zwischen fünf und zehn Prozent des 
Software-Kaufpreises für Supportko- 
sten zugestehen. Weitere 17 Prozent 
blieben mit ihrem „Angebot“ unter 
fünf Prozent. 

In der Gruppe, die sich für einen ma- 
ximalen Festbetrag entschied, wären je- 
weils 33 Prozent bereit, zwischen 50 
und 150 oder sogar zwischen 150 und 
500 Mark für den Support auszugeben. 
Knapp 26 Prozent würden bis zu 50 
Mark bezahlen. 


MB CompagCare Center 


Es stellt sich nun die Gretchenfrage: Ist 
ein kostenpflichtiger Support gleichzei- 
tig auch der bessere? Die Firma Com- 


paq rühmt sich, dem Endkunden „erst- 
klassige Dienstleistungen“ zu bieten. 
Mit einem Kundenberatungszentrum 
namens CompagCare Center, kurz 
CCC genannt, will man bei Compaq 
nach eigenen Aussagen dem Verbrau- 
cherinteresse entgegenkommen. 

Das Center arbeitet vorwiegend auf 
telefonischer Basis. Die bisherige 
180(5)er Nummer (48 Pfennig pro Mi- 
nute) wurde zum ersten April durch die 
wesentlich teurere 190(8)er Nummer 
(3,60 Mark pro Minute) abgelöst. Mil- 
lionenbeträge sollen in den Aufbau des 
Kundenberatungszentrums geflossen 
sein. 

Interessant sind die Zahlen, die Com- 
paq in Zusammenhang mit diesem Cen- 
ter nennt: 1995 bearbeitete das CCC 
255000 Kundenanfragen. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist in den ersten drei Mo- 
naten dieses Jahres die Zahl erneut ge- 
stiegen. Die Fragen stammen nach 
Compagqs Aussage zu 85 Prozent von 
Endkunden, „von denen sich wiederum 
fast die Hälfte auf den Compaq 
Presario, die Produktfamilie für Privat- 
kunden, bezieht.“ Und gerade diese 
Zielgruppe sei es, bei der keine techni- 
schen Detailkenntnisse vorausgesetzt 
werden. 

„Das CompaqCare Center ist die 
konsequente Antwort auf die Heraus- 
forderung des Marktes. Nene Vertriebs- 
kanäle machten 1993 die direkte 
Kundenunterstützung Compaqs not- 
wendig“, erläutert Kurt Dobitsch, Ge- 
schäftsführer Compaq Deutschland. 
Das CompaqCare Center sei nicht nur 
ein effektives Instrument zur Kunden- 
bindung und Vertriebsunterstützung, 
sondern ein wichtiger Bestandteil „un- 
seres“ obersten Unternehmensziels: 
Kundenzufriedenheit, so Dobitsch 
weiter. 

Das hört sich gut an, Compaq scheint 
den Weg aus der Support-Krise gefun- 
den zu haben - der Kunde muß das teil- 
weise selbst bezahlen. Dobitsch dazu: 
„Unser Support ist generell kosten- 
pflichtig. Compaq fühlt sich künftig 
noch stärker verpflichtet, Anfragen zü- 
gigund dennoch freundlich und zuvor- 
kommend zu bearbeiten, um unnötige 
Gebühren zu vermeiden.“ 

Je nach Lage des Problems gehöre 
auch dazu, daß beim Kunden zurück- 
gerufen werde, erläutert der Compaq- 
Chef weiter. Natürlich sei es für Com- 
paq grundsätzlich auch weiterhin eine 
Frage der Kulanz, bei Problemfällen 
mit eher technischen Ursachen dem 








Kunden entgegenzukom- 
men und durch Zusatzlei- 
stungen zur Kundenzufrie- 
denheit beizutragen. 

Der Compag-Geschäftsfüh- 
rer wollte uns gegenüber 
keine Verkaufszahlen von 


KURT DOBITSCH, GESCHÄFTS- Compagq-PCs in Deutsch- 
FÜHRER COMPAQ DEUTSCHLAND bad : 
and nennen, genausowenig, 


wie er keine Angaben zu Re- 
klamationsfällen innerhalb und außerhalb der Garantiezeit 
machen wollte. Das Forschungsinstitut Dataquest veröffent- 
lichte Zahlen, bei denen der Verkauf von Compag-Rechnern 
im letzten Jahr in Deutschland bei rund 330000 Stück lag. 


MI Vobis baut den Support weiter aus 


Vobis hat als „Discounter“, ebenso wie Escom, keinen leich- 
ten Stand: Auf der einen Seite fertigen die Würselener mitun- 
ter recht preisgünstige PCs. Andererseits hat Vobis einiges an 
Reklamationen zu bearbeiten. 

Doch hier schreitet Vobis-Vorstandsvorsitzender Theo Lie- 
ven ein: „ Wir müssen an dieser Stelle zwischen ‚echten‘ und ‚un- 
echten‘ Reklamationen unterscheiden!“ Mit „unecht“ meint 
Lieven eher „Rückfragen“, die sich beispielsweise aufgrund 
von Setup-Problemen ergäben. Davon habe Vobis 250000 im 
Jahr. Die „echten“ Reklamationen, also laut Lieven Hardware- 
Defekte, machen rund 36000 Anrufer im Jahr aus. 

Der Vobis-Chef zieht auch gerne den Vergleich zur Auto- 
branche heran: „Der Support in der Autobranche beträgt nicht 
ein Hunderstel von dem, was in der PC-Branche geliefert 
wird“, erklärt Lieven. Der Kunde probiere an seinem System 
herum, schließe da einen Scanner an, baue dort ein CD-ROM- 
Laufwerk ein usw. Das verursache eben Probleme. „Und das 
ist auch in Ordnung. Der Kunde will High-End-Lösungen, 
und deshalb ist der Support beim PC ungleich komplizierter als 
woanders“,sagt Lieven. 

Auf Vobis’ zum Teil schlechten telefonischen Support ange- 
sprochen, erwidert der Vobis-Chef: „ Wir arbeiten daran. Un- 
sere Hotline ist mittlerweile mit 36 Leuten besetzt, sie ist jetzt 
um einiges besser zu erreichen als früher. Ich gebe zu, die Er- 
reichbarkeit der Hotline war nicht immer leicht. Wir investie- 
ren mittlerweile vier Millionen Mark im Jahr, damit das läuft.“ 

Heilig und unantastbar ist für Lieven anscheinend der ko- 
stenfreie Support. „Da werden wir nicht dran rütteln. Der ko- 
stenfreie Support muß in der Warenkalkulation einfach mit 

rin sein“, sagt Lieven. Compaqs CareCenter-Variante ist für 
ihn indiskutabel: „Dem Endkunden beim telefonischen Sup- 
port 3,60 Mark pro Minute abzuverlangen halte ich für gewagt. 
Hoffentlich können die auch alle Probleme lösen!“ 


DIE GEWINNER 


Unsere Umfrage haben wir erfolgreich abgeschlossen. Bei den 
vielen Teilnehmern möchten wir uns an dieser Stelle ganz herz- 
lich für ihre Mitarbeit bedanken. 

Unsere Umfrage war mit einer Verlosung verbunden. Zu ge- 
winnen gab es als 1. Preis einen Compaq-PC „ProLinea 5100e“ 
und als 2. Preis einen Canon Tintenstrahldrucker „BJC-210“. 
Der Gewinner des ersten Preises heißt: 

Martin Drobny, 46342 Velen 

Der Gewinner des zweiten Preises heißt: 

Ernst Kure, 89160 Tomerdingen 





Klick. 


Iisene 
und fertig! 


DB Gäste können kommen — denn mit Windows 
Draw! 4.0 von MICROGRAFX erstellen Sie von 
der Einladung über die Tischkarte bis hin zur 
Speisekarte ansprechende Grafik im 
Handumdrehen. Einfach per Mausklick! 

Auf einer vertrauten Office-Oberfläche. 

Circa 15.000 mitgelieferte ClipArts und 

Fotos machen Ihrer Kreativität so rich- 

tig Beine — mit 32-Bit-Unterstützun 

Eigene Fotos sind mit Photo Magic 

schnell aufgepeppt. 


Lassen Sie Ihrem Grafiktalent freien Lauf! 


Windows Draw! 4.0 — das ideale 
Grafikprogramm zum Zeichnen, 
Malen und Bildbearbeiten mit einer 
riesigen Auswahl gebrauchsfertiger 
Vorlagen. Zur schnellen Umsetzung 
Ihrer Ideen. 


Drei leistungsstarke Tools für kreative Grafik: 


Windows Draw! 4.0 
Das Zeichenprogramm für ansprechende Zeichnungen 
und Illustrationen. 


Photo Magic 
Zum Verzaubern Ihrer Fotos. 


ABC Media Manager 

BIETE DIL WARTETE GETS: 

15.000 mitgelieferte 

ClipArts, Bilder und a Oy (emptohener 
zZ . Verkaufspreis) 
Symbole. 








Designed for 


Microsoft 
Windows 95 

























Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Händler oder bei MICROGRAFX GmbH 
Postfach 14 18 - 85704 Unterschleißheim - Telefon 089/321 73-290 - Fax 089/321 73-299 
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„Support ist bei uns 


m Weniger Ärger kostenfrei. Das Be a 
mit Windows 95 : 0 

wird auch so bleiben.“ Microsoft weiterge- 
Microsoft scheint mit leitet. Kundenzu- 
Windows 95 den goldenen eg friedenheit ist die 
Treffer gelandet zu haben. wichtigste _Zielset- 
Rainer Kniesche, Direktor zung im Bereich 
technischer Support Microsoft Product Support Service“, sagt Knies- 

PP Nic pp g 

Deutschland, erklärt: „Hinsichtlich che. 


Windows 95 war beim Thema Kunden- 
Support zu verzeichnen, daß pro 100 Li- 
zenzen nur etwa halb so viele Anrufe 
wie bei den Vorgängerversionen einge- 
gangen sind.“ 


ESCOM-RECHNER haben sich im letzten 
Jahr nicht mehr so gut verkauft. 


Microsoft führt diesen Umstand auf 
die „gute Qualität“ des Produkts und 
auf die unterstützenden Funktionen bei 
den Installationsroutinen zurück. Die 
Firma geht nach eigenen Schätzungen 
von mittlerweile 12 Millionen installier- 
ten Windows-95-Ver- 
sionen in Deutschland 
aus. „Die meisten Bean- 
standungen bei Be- 
triebssystemen“, so 
Kniesche, „beziehen 
sich auf die Einbindung 
vorhandener Hard- 
ware wie Grafikkarten 
oder Druckertreiber.“ 

Nun kommt es auch 
vor, daß bei Microsoft 
der ein oder andere 
Kunde unzufrieden ist 
mit den Leistungen des 
technischen Supports. 
Wie geht man im Hau- 
se Microsoft damit um? „Sollten Bean- 
standungen im Bereich des technischen 
Supports auftreten, werden diese an die 
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„Je nach Produkt- 
kategorie hat der 
Kunde zwischen 30 und 90 
LET ENDOTETN A GH CE 


freien Support nach dem 


ersten Anruf bei Microsoft.“ 


RAINER KNIESCHE, DIREKTOR 
TECHNISCHER SUPPORT 
MICROSOFT DEUTSCHLAND 


Aus unserer Umfrage geht klar her- 
vor, daß nahezu zwei Drittel der An- 
wender nicht bereit sind, für den Sup- 
port zu bezahlen. Eine Firma wie 
Microsoft will da unterscheiden. Ko- 
stenloser Support ist in den Augen 
Kniesches angemessen, wenn Fragen 
zum Setup eines Produktes sowie In- 
stallationsroutinen im Vordergrund 
stehen. „Alle anderen Fragestellungen 
jedoch können nicht über den kostenlo- 
sen Standard-Support abgedeckt wer- 
den“, so der Support-Direktor. 

Und was erwidert man dem Kunden, 
der nicht bereit ist, für Support zu be- 
zahlen? Kniesche: „Unsere vertraglich 
festgelegten Support-Leistungen sind 
nach verschiedenen Kriterien abgestuft 
und den Kundenanforderungen ent- 
sprechend festgelegt worden. Kunden, 
die für diese Dienstleistungen nicht be- 
zahlen möchten, verweisen wir auf die 
elektronischen Online-Dienste.“ 


EB Escom ebenfalls bemüht 


Bemüht sind sie alle, Software- und 
Hardware-Hersteller, bemüht um 
„Kundenzufriedenheit“. Auch Escom. 
Ronald Rindfuss, PR-Assistent bei Es- 
com, weist auf den Support der Firma 
hin, der eigentlich nicht schlecht sei. 
„Wir haben ein breit gefächertes Ange- 
bot. Der Kunde kann sogar einen Vor- 
Ort-Service bis zu drei Jahren bei uns 
abschließen. Doch der größte Teil unse- 
res Supports läuft übers 
Telefon - sei es in den 
Filialen oder direkt bei 
der Escom-Hotline in 
Heppenheim“, erklärt 
Rindfuss. Vor allem 
weist der PR-Mann auf 
die gute Erreichbarkeit 
der Escom-Mailbox 
und des WWW-Ange- 
bots hin. 

Escoms Erfahrung mit 
dem „neuen“ Betriebs- 
system Windows 95 
deckt sich mit der Aus- 
sage Microsofts: Seit der Anwender die- 
ses Produkt einsetzt, seien die Probleme 
deutlich zurückgegangen. „Das gilt 





auch für die neue Software-Generati- 
on“, weiß Rindfuss zu berichten. Der 
Support wird bei Escom vorerst ko- 
stenfrei bleiben. „Natürlich kann ich 
nicht sagen, was in zwei bis drei Jahren 
geschehen wird“, so Rindfuss weiter. 

In Sachen Support müsse der An- 
wender schon ein bißchen umdenken, 
denn: „Wenn ich mein Auto mit einem 
Defekt außerhalb der Garantiezeit zur 
Werkstatt bringe, zahle ich die Rech- 
nung anschließend auch, ohne zu mur- 
ren. Bei der PC-Reparatur wird die 
Rechnung stets argwöhnisch beguntach- 
tet“, sagt der PR-Assistent. 

Das heißt: Überall muß für Dienstlei- 
stungen bezahlt werden. Warum nicht 
auch im PC-Bereich? 


EM Fazit 


Im Support liegt noch einiges im argen. 
Unsere Umfrage beweist das eindeutig. 
Auch Lippenbekenntnisse der Herstel- 
ler sollten letztlich in die Tat umgesetzt 
werden. 








VOBIS VERKAUFTE 1995 über 400000 
Rechner in Deutschland. 


Srini Nageshwar, Geschäftsführer 
von Iomega Europe, spricht davon, sei- 
ne Produkte so herzustellen, daß der 
Anwender in Zukunft getrost auf Sup- 
port verzichten könne. Diese Absicht 
ist lobenswert, wenn es denn geschieht. 
Wenn der PC erst einmal so einfach zu 
bedienen sein wird wie die Stereoanla- 
ge, dann sind wir einen gewaltigen 
Schritt weiter. 

Nähme der Traum von Plug & Play 
endlich Formen an und Hard- sowie 
Software-Industrie einigten sich auf 
endgültige Standards bei Schnittstellen 
und Bedienungsführung, kämen wir 
dem Ziel ein Stück näher. Deshalb kön- 
nen wir Herrn Nageshwars Vorhaben 
nur unterstützen. ©Hs 








NACH EINEM 12-STUNDEN-TAG 


NOCH SCHARF 


KÖNNEN. 
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TZEISER 


KOMPLETTSYSTEME 


9 Pentium-Systeme um 2000 Mark 


Keine Mark zuviel! 


Dank der Preisschlacht an der Prozessorfront gibt es Pentium-Systeme 
mit 120 MHz-Taktfrequenz für wenig Geld. Wir haben 9 Komplettsysteme 
der 2000-Mark-Klasse getestet. 
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in schnelles System zu bauen ist 

F= Problem, wenn die finanzi- 

elle Seite keine Rolle spielt. Aber 

was liefern PC-Hersteller, wenn man 
Ihnen ein enges Preislimit setzt? 

Die Antwort auf diese Frage präsen- 

tiert Ihnen DOS in diesem Test. 9 Sy- 


steme in einer Preisklasse um 2000 Mark 
wurden in die Rallye durch das DOS- 
Testlabor gehetzt. Die Ergebnisse un- 
terscheiden sich in erstaunlichem Maße, 
und das nicht nur bei den.Geschwindig- 
keitstests. Auch in der Ausstattung gibt 
es beträchtliche Differenzen. 

Die Etappen der Testrallye können 
Sie in der Textbox „So haben wir gete- 
stet“ nachlesen. Am Ende des Tests in- 
formiert Sie das „DOS-Blitzlicht“ im 
einzelnen über die genauen Ausstat- 
tungsmerkmale und Testergebnisse. 

Einen Sachverhalt hat unser Test 
deutlich gemacht: Wer sich als Anwen- 
der zu beschränken weiß, kann eine 
Menge Geld sparen. Nicht jeder 
braucht privat oder auch im Büro eine 
32-Bit-Betriebssystem-Umgebung. 

Für das Gros der noch verbreiteten 
16-Bit-Applikationen reicht ein 120- 
MHz-Pentium-System mit 8 MByte 
Arbeitsspeicher aus. High-End-Gra- 
fik- oder Soundkarte müssen nicht zu 
einem Rechner gehören, wenn man vor 
allem Texte bearbeiten möchte. 


SO HABEN WIR GETESTET 


Gleich, ob preiswertes Einsteigermodell 
oder High-End-System: Die Ausstattung 
sollte stimmen. Deshalb haben wir 
zunächst die Qualität der verwendeten 
Komponenten geprüft. In diesen Bewer- 
tungspunkt floß auch der Umfang und die 
Qualität der mitgelieferten Software ein. 
Außerdem haben wir die unterschiedli- 
chen Konfigurationen bestimmten An- 
wendungsgebieten zugeordnet. 

Danach mußten die Systeme wie üblich 
ihre Leistungsfähigkeit in einer ganzen 
Reihe von Benchmark-Tests unter Beweis 
stellen. Die Palette reicht dabei von Low- 
Level-Tests der einzelnen Komponenten 
bis zu Applikations-Benchmarks die das 
komplette System fordern. Die Ergebnis- 
se finden Sie im Blitzlicht zusammenge- 
faßt unter dem Punkt „Leistung“. 
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Auch preiswerte Systeme sollten den 
wichtigsten ergonomischen Gesichts- 
punkten genügen. Dazu gehört natürlich 
ein flimmerfreies Bild und eine gute Dar- 
stellungsqualität des mitgelieferten Mo- 
nitors. 

Aber auch die Konstruktion des Gehäuses 
wird hier unter die Lupe genommen. Und 
damit der Hausfrieden nicht durch den 
neuen Mitbewohner gestört wird, muß- 
ten sich Lüfter und Festplatte auch 
während der Arbeit ruhig verhalten, um 
hier gute Noten zu erhalten. 

Zu guter Letzt haben wir überprüft, ob die 
Systeme genügend Platz für Erweiterun- 
gen bieten. Aus all diesen Einzelnoten er- 
mittelten wir schließlich eine Gesamtno- 
te, welche noch ins Verhältnis zum Preis 
gesetzt wurde. 


C&P Ergo Pentium Price Hit 





Der Price Hit von C&P trägt seinen 
Namen zu Recht. Obwohl dieses Gerät 
mit unter 2000 Mark eines der günstig- 
sten im Test ist, hatte der Pentium/100- 
Rechner mit Piplined-Burst-Cache und 





schneller Hercules-Grafikkarte die mit 
Abstand besten Leistungswerte. 

Und auch in der Ausstattung machte 
der Anbieter keine zu großen Abstri- 
che: ein CD-ROM-Laufwerk und ein 
Monitor, der zwar lediglich 14 Zoll 
mißt, aber eine akzeptable Bildqualität 
bietet, werden mitgeliefert. Leider gibt 
es keinen Konfigurationsspeicher. 

Die Verarbeitung des Minitowers ist 
ordentlich. Allerdings ist die Speicher- 
aufrüstung nicht ganz einfach, da die 
freien PS2-Sockel unter dem Netzteil 
liegen. Außerdem muß man beim Ein- 
bau weiterer Karten erst einmal die 
Rückbleche vom Gehäuse lösen. Diese 
sind fest mit dem Rest des Gehäuses 
verbunden. Der größte Kritikpunkt: 
Nach der Anlieferung mußten wir 
zunächst die Grafikkarte wieder ein- 
stecken, da sie sich beim Transport aus 
ihrem Slot gelöst hatte. Alles in allem 
macht der Ergo Pentium Price Hit ei- 


KOMPLETTSYSTEME 





des Vobis-Rechners sogar mit120MHz ı 
Taktfrequenz glänzen, leistet das ı 
AMD-Pendant gerade 75 MHz. 

In puncto Leistung muß sich dieser 
Rechner mit dem letzten Platz zufrie- 


dengeben. Dazu tragen auch die 
und Grafikkarte bei. 


I 
| 
schlechten Leistungen von Festplatte 
I 
I 





| UNHANDLICH: Die Speichersockel beim C&P- 
Rechner verbergen sich unter dem Netzteil. 


nen guten Eindruck. Er bietet zwar ı 
nicht den größten Lieferumfang, rennt 
aber dem übrigen Testfeld bei den 
Benchmarks davon - und das bei einem 
sehr günstigen Preis. 


Escom Mini Tower AMD 5x86 P75 


Der Lieferumfang des Escom Mini To- 
wers AMD 5x86 P75 fällt etwas aus dem 
Rahmen. Das System erschien zwar mit 





DER ESCOM MINI TOWER MD 5x86 P75 
wartet mit einem AMD-Prozessor auf. 


Pluspunkte kann der Escom Mini 
Tower AMD 5x86 P75 bei der Verar- 
beitung sammeln. Karten und 
Schnittstellen sind gut 
plaziert, die Kabel 
ordentlich ver- 


leg. © 





einem HP-Farbdrucker, dafür aber 
ohne Maus und CD-ROM-Lauf- 
werk - eine etwas merkwürdige 
Zusammenstellung. 

Eine weitere Besonder- 
heit: der Prozessor von 
AMD. Aber auch damit 
kann Escom kein Lor- 
beerblatt gewinnen. 
Der Prozessor kann 
im Vergleich zu 
den Pentium- 
Modellen nicht 
mithalten. 

Während ei- 
nige Pentium- 
Systeme mit 
100 MHz, 
oder im Fall 


MT 


TEST 


GESAMTBEURTEILUNG 


Der Ergo Pentium Price Hit konnte sich auf- 
grund seiner guten Leistungen in den Ge- 
schwindigkeitstests auch in der Gesamtwer- 
tung an die Spitze setzen. Unsere 
Bewertungsskala reicht von O (ungenügend) 
bis 10 (Referenz). 
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Escom Mini Tower AMD 5x86 P75 0) 
Escom Mini Tower P75 (TEE 
PI00 HDD CE TTIT 
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Protac Pentium Minitower 





Protech Pentium 75-166 





Spacewalker 


















Vobis Highscreen Minitower P20 [HJHFT 
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FESTE 


Dafür muß der Käufer beim Monitor 
wieder einige Abstriche machen. Der 
14-Zöller erzielte bei keiner Auflösung 
gute Resultate. Außerdem besitzt er 
keinen Speicher für die Einstellungen. 

Obwohl Escom wieüblich eine ganze 
Menge Software mitliefert, muß sich 
dieses System in unserem Testfeld mit 
dem letzten Platz zufriedengeben. 


Escom Minitower P75 


Das zweite Testgerät aus dem Hause 
Escom ist mit einem Pentium-Prozes- 
sor ausgestattet. Die 75-MHz-CPU 
kann zwar nicht auf Cache, dafür aber 
auf EDO-DRAM zurückgreifen. 





Trotzdem liegen die Leistungen etwas 
unter dem Durchschnitt — hier macht 
sich die höhere Taktfrequenz der Kon- 
kurrenz bemerkbar. 

Im Lieferumfang des P75 findet sich 
auch ein CD-ROM-Laufwerk, dafür 
hat man hier auf einen Drucker ver- 
zichtet. Der 14-Zoll-Monitor des P75 
konnte in keiner Testetappe überzeu- 
gen. 

Das größte Plus dieses Escom-Rech- 
ners: er ist hervorragend verarbeitet. 





gl 


ÜBERHOLT: Nur 256 KByte Cache-Speicher pas- 
sen in den Escom-Minitower. 
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Wer in Zukunft aufrüsten will, ist mit 
diesem Modell aber schlecht beraten. 
Im Gehäuse sind nur 2 Einschübe frei. 
Außerdem unterstützt das Motherbo- 
ard kein Piplined-Burst-Cache und 
Prozessoren bis zu maximal 133 Mhz 
Taktfrequenz. Lediglich 256 KByte 
normaler SRAM-Cache lassen sich 
nachrüsten. 

Software wird bei diesem Escom Mi- 
ni Tower P75 überhaupt nicht mitgelie- 
fert. Dafür ist er mit 1958 Mark aber 
auch das zweitgünstigste System im 
Test. Für eine gute Plazierung sind al- 
lerdings die Leistungen zu schlecht. 


PIOO HDD CE 


Als einziges der getesteten Systeme ist 
der P1I00O HDD CE von Computer Re- 
volution in großem Tower-Gehäuse 
angereist. Aufgrund der schlechten 
Paßform läßt er sich nur mit ein wenig 
Gewalt öffnen. Dafür ist massenhaft 
Platz für zusätzliche Komponenten. 

In Sachen Leistung fällt der P100 
HDD CE allerdings trotz 100-MHz- 
Pentium und Cache ins Mittelfeld 
zurück. Dabei ist dieses System mit ei- 
ner der besten Grafikkarten im Testfeld 
ausgestattet, einer ELSA Trio 1000 mit 
2 MByte DRAM. Ein CD-ROM-Lauf- 
werk mit 4facher Geschwindigkeit 
steckt ebenfalls im Towergehäuse. 

An Software findet sich neben Win- 
dows 95 auch noch MS Works 4.0. Da- 





Auch wenn Sie möglichst wenig Geld aus- 
geben wollen, einige Komponenten soll- 
ten auf keinen Fall fehlen: 

Da wäre zum Beispiel der Speicher. Mit 
weniger als 8 Mbyte sollten Sie sich nicht 
zufrieden geben. Hier zu sparen belastet 
die Nerven mehr, als es Ihren Geldbeutel 
schont. Leider beweisen die Anbieter von 
Komplettsystemen in diesem Punkt we- 
nig Flexibilität. Arbeitsspeicher ist gerade 
bei Windows-Anwendungen ein wesentli- 
cher Leistungsindikator. Es wäre in vielen 
Fällen besser, die Rechner mit 16 MByte 
Arbeitsspeicher anstatt mit der neuesten 
Grafik- oder Soundkarte auszustatten. 
Zur Not könnten viele Anwender auch 
mit ein paar MByte weniger Festplatten- 
speicher auskommen. 

Ähnliches gilt für ein CD-ROM-Laufwerk: 
Viele Softwarehersteller verbreiten ihre 
Produkte inzwischen ausschließlich auf 
CD-ROM. Und was es bedeuten kann, 
wenn ein solches Laufwerk fehlt, sieht 
man beim Highscreen-System: viel Arbeit 
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mit läßt es sich fürs erste schon recht gut 
arbeiten. 

Daß beim P100 HDD CE gespart 
wurde, macht wie so oft der Monitor 
deutlich: Mit dem 14-Zöller von Dae- 


woo dürfte auf Dauer kein Auge glück- 


lich werden. 

Auch der P100 HDD CE hat seine 
Licht- und Schattenseiten. An der Kon- 
figuration muß der Hersteller noch ein 
wenig feilen, um in dieser Preisklasse zu 
bestehen - auch wenn er mit 1898 Mark 
das günstigste System im Test bot. 

Die Leistung der einzelnen Kompo- 
nenten allein macht eben noch kein per- 
fektes Gesamtsystem. Ausgewogene 
Leistung ist garantiert, wenn die einzel- 
nen Komponenten wie Hauptplati- © 


DAS SOLLTE UNBEDINGT IM RECHNER SEIN 


durch Diskettenwechseln. Deshalb: Ein 
4fach-CD-ROM-Laufwerk dürfen Sie auch 
in einem Low-Cost-Rechner erwarten. 
Schließlich sind die Einzelpreise für diese 
Komponente weit unter die 100-Mark- 
Grenze abgerutscht. 

Leider hat man beim Monitor keine 
große Wahl: Mehr als 15 Zoll sind in die- 
ser Preisklasse nicht drin. Trotzdem soll- 
te man auf die Leistungsmerkmale des 
Geräts achten. Die Augen werden es Ih- 
nen danken. 

Übrigens: Alles Wichtige zum Thema Mo- 
nitore können Sie im Monitortest ab Sei- 
te 92 nachlesen. 

Erkundigen Sie sich, in welchen Taktfre- 
quenzen die Hauptplatine arbeiten kann. 
Das ist bei einer späteren Aufrüstung sehr 
wichtig. Dazu gehört auch die Ausstat- 
tung mit Cache - nach Möglichkeit Pipli- 
ned-Burst-Cache. Wird diese Cacheart 
nicht unterstützt, handelt es sich höchst- 
wahrscheinlich um eine Hauptplatine aus 
Restbeständen. 





Das AIX""-System, 
das Ihnen keine Kopfschmerzen bereitet. 


m Symmetrische Multiprozessor- 
systeme auf PowerPC" Basis 
mit einem Leistungsspektrum 
bis zu 17.000 TPM 


m Volle X/Open XPG4-Konfor- 
mität durch das UNIX 
Betriebssystem AIX" 4.1 


MM Optimales Preis/Leistungs- 
verhältnis 


M Volle Skalierbarkeit durch Bull 
Power Scale-Technologie 


= Durch BullTotalCare"” 
umfassende Garantie- und 
Serviceleistungen 


Mit uns können Sie rechnen 


UNIX ist eingetragenes Warenzeichen in den USA und anderen 
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und PowerPC sind eingetragene Warenzeichen der IBM Corp. und 
werden unter Lizenz verwendet. Windows NT ist eingetragenes 
Warenzeichen der Microsoft Corp.. 








Zasfo>z # z2ur>s 





BULL: Aktiengesellschaft --Theodor-Heuss-Straße 60-66 - 51149 Köln 
Telefon: (0180) 5344311 - Telefax”f02203) 305-1818 - Internet: http://www.bull.de 

















KOMPLETTSYSTEME 





C) 


TEST 





GROSSZÜGIG: Viel Platz bietet das 
Gehäuse von Computer Revolution. 


ne und Peripherie optimal aufeinander 
abgestimmt sind. In diesem Punkt läßt 
sich der Komplettrechner von Compu- 
ter Revolution noch verbessern. 


EEE AETSTTHTLEN 


Ein weiterer Kandidat im Test kam von 
Comtech: der Pacomp Green PC pro- 
fessional. Der Rechner ist mit einem 
Pentium mit 100 MHz Taktfequenz 
ausgestattet. Leider kann die Ausstat- 
tung nicht mit den guten Benchmark- 
Ergebnissen mithalten. Zwar findet sich 
ein guter 15-Zöller im Lieferumfang - 
dafür aber wurde auf ein CD-ROM- 
Laufwerk verzichtet. 

Ein weiteres Manko: Die Grafikkar- 
te liefert zwar gute Ergebnisse, ist mit 
einem MByte DRAM aber schon voll 
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bestückt. Dadurch sind im TrueColor- 
Modus lediglich 60 Hz möglich. 

Auch für die Verarbeitung gab es Mi- 
nuspunkte: Die beiden freien PCI- 
Steckplätze lassen sich nicht verwen- 
den, ohne vorher einige Kabel zu 





VERWORREN: Bei Pacomp erschweren 
Kabel den Zugang zu den PCI-Slots. 


entwirren und anders zu verlegen. Die 
Druckerschnittstelle läßt sich aufgrund 
der Gehäusekonstruktion kaum sinn- 
voll unterbringen. Alle anderen Schnitt- 
stellen sind dagegen hervorragend pla- 


DIE KONKURRENZ IST UNTERLEGEN 


In diesem Testfeld waren die beiden 
großen Intel-Konkurrenten vertreten: 
Cyrix und AMD. Beide konnten in Sachen 
Leistung aber nicht mit den Intel-Penti- 
ums mithalten. Kein Wunder, denn bei 
beiden Produkten handelt es sich eher 
um „aufgebohrte“ 486er. Sie erkennen 
das an der Hauptplatine. Hier machen 
viele Anbieter den Fehler, dem Endkun- 
den ein X für ein U vormachen zu wollen. 
Das hat schon bei den sogenannten 
486ern nicht geklappt. Und dabei gibt es 
sowohl von Cyrix alsauch von AMD auch 
echte Pentium-Clones. Also Vorsicht, 
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wenn ein 5u86er in einem Rechner 
steckt. 

In diesem Fall sollten Sie zu einem Penti- 
um-Prozessor von Intel greifen. Die Penti- 
um-Prozessoren der 100 bis 120-MHz- 
Klasse erwiesen sich im Appli- 
kations-Benchmark als leistungsstärker 
als der 5u86-Prozessor von Cyrix. Auch 
der Escom-Rechner mit dem 75-MHz- 
AMD-Prozessor kann sich gegen die Intel- 
Konkurrenz nicht durchsetzen. Bei nahe- 
zu identischem Preis sollten Sie deshalb 
lieber auf ein Pentium-System in der glei- 
chen Leistungsklasse setzen. 


ziert, auch die übrigen Kabel sind sau- 
ber verlegt. 

An Software findet sich neben Win- 
dows 95 auch noch WinWord 7.0 auf 
der Festplatte, nicht aber auf CD oder 
Diskette. 

Der Pacomp Green PC professional 
ist nicht das preiswerteste System im 
Testfeld. Dadurch und wegen des feh- 
lenden CD-ROM-Laufwerks hat die- 
ses System einen Spitzenplatz im Test 
verspielt. 


Protac Pentium Minitower 


Mit einer der komplettesten Ausstat- 
tungen ist der Pentium Minitower von 
Protac im Test angetreten. In diesem 
PC leistet ein 75-MHz-Pentium-Pro- 
zessor seinen Dienst. 








Leider gab es einige Probleme bei der 
Konfiguration des Systems. 

Da wäre zum Beispiel die Soundkar- 
te, die sich unter Windows gleich fünf- 
mal anmeldete. Die Netzwerkkarte 
hingegen war nur mit Mühe zum Lau- 
fen zu bringen. Auch die Konfigurati- 
on der Grafikkarte ließ zu wünschen 
übrig: Mangels eines entsprechenden 
Treibers waren zunächst nur 60 Hz 
Bildwiederholfrequenz möglich. Hier 
sollte der Anbieter darauf achten, daß er 
seinen Käufern das vollständige Trei- 
ber-Sortiment zur Verfügung. stellt. 
Immerhin kann die eingebaute Grafik- 
karte mit einer deutlich höheren Bild- 
wiederholfrequenz arbeiten. 

Ein weiteres Problem tauchte nach 
dem Einlegen einer selbstgebrannten 
CD auf: Diese drehte sich immer noch 
mit sechsfacher Geschwindigkeit, nach- 
dem sie im wahrsten Sinne des Wortes 
bereits ausgeworfen worden war. 

Die Leistungen des Systems lagen et- 
was unter dem Durchschnitt. Eine Mit- 
schuld traf die Festplatte, die nicht im 
PIO-Modus 4 läuft. Dafür fällt der © 
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Lust auf mehr? Dann fordern Sie unseren vierfarbigen, 
300-seitigen Katalog PC Reporter an. 
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den Überblick schafft. Ein Nachschlagewerk, in Fi 
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aufbereitet. So wird das unendliche 

Potential von Windows 95 erfaßbar 
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PROBLEMATISCH: Die eingebaute Soundkarte im 
Portac-System lief nicht reibungslos. 


Rechner auch im Betrieb nicht auf: Al- 
le Komponenten sind sehr leise. Inklu- 
sive guter Aktivboxen kostet der Protac 
aber auch über 2000 Mark. Bei diesem 
Preis sollte eine so große Zahl an Män- 
geln nicht mehr auftreten. 


Protech Pentium 75-166 


Im Protech-Rechner verrichtet ein mit 
75 MHz getakteter Pentium seinen 
Dienst. Obwohl im Vergleich zur Kon- 
kurrenz „untermotorisiert“, erreicht 
das System gute Leistungen. 
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Dafür ist unter anderem die Speicher- 
ausstattung verantwortlich. Mit EDO- 
DRAM und Piplined Burst Cache hat 
der Protech die beste Systemausstat- 
tung innerhalb des Testfelds. Aber auch 
das gute ASUS-Motherboard hat seinen 
Anteil an diesem Ergebnis. 

Ein paar Federn muß der Protech bei 
der Ausstattung lassen. Weder CD- 
ROM, noch Soundkarte finden sich im 
Gehäuse, und die Festplatte ist mit 800 
MByte die Kleinste im Test. 
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Der 15-Zoll-Belinea-Monitor des 


Protech lieferte befriedigende Ergeb- 
nisse. Lediglich bei hoher Auflösung 
neigt er zum „Pumpen“. 





ERWEITERBAR: Das Gehäuse des Protech- 
Rechners ist leicht ausbaubar. 


Der Protech verrichtet seine Arbeit 
angenehm leise. Ein positives Detail: 
Der Reset-Knopf ist kniesicher unter- 
gebracht und trotzdem gut zu bedie- 
nen. Hätte sich Protech in Sachen Aus- 
stattung etwas mehr Mühe gegeben, 
wäre eine deutlich bessere Plazierung 
drin gewesen. Allerdings darf der Käu- 
fer auch bei einem preiswerten PC ein 
CD-ROM-Laufwerk erwarten. Ledig- 
lich am vergleichsweise hohen Preis 
liegt es, daß der Protech nicht noch et- 
was besser abschnitt. 


KIEISANEI TI: 


Der Mut von Shuttle-Computer, ein- 
mal nicht auf Intel zu setzen, wird zu- 
mindest im Falle des Spacewalkers nicht 
belohnt. Die Kombination aus 486er- 
Motherboard und Cyrix-CPU belegt 
im Benchmark-Test trotz SRAM- 
Cache mit Tag-RAM lediglich einen 
der hinteren Plätze. 

Das liegt unter anderem am Bustakt 
des Spacewalkers: 20 MHz weniger als 
die Konkurrenz. Ein Wunder, daß die 
Grafikkarte trotzdem recht anspre- 
chende Leistungen bringt. Zudem ist sie 
die einzige, die von installierten 2 
MByte DRAM noch auf satte 4 MByte 
ausgebaut werden kann. 

Auch das CD-ROM-Laufwerk läßt 
— mit sechsfacher Geschwindigkeit — 
fast die ganze Konkurrenz hinter sich. 
Außerdem findet sich im Spacewalker 











noch eine OPL3-Soundkarte. Deshalb 
landet dieses System trotz der langsa- 
men Motherboard/CPU-Kombinati- 
on im Bereich Ausstattung noch im 
guten Mittelfeld. 


UNTERLEGEN: Die Cyrix-CPU kann mit 
den Intel-Systemen nicht mithalten. 


Leider gab es einige Probleme mit 
den Steckkarten: Nur mit Mühe war das 
System dazu zu bewegen, eine 3Com- 
Netzwerkkarte zu erkennen. Entfernte 
man die Soundkarte, vergaß der Rech- 
ner alle BIOS-Einstellungen. 

Hier ist der Anbieter gefragt. Bevor 
er dieses System zum Kauf anbietet, 
sollte der Mangel behoben sein. 
Schließlich wollen viele Anwender zu 
einem späteren Zeitpunkt ihr System 
mitähnlichen Komponenten erweitern. 
Sollten dann die gleichen Probleme auf- 
treten, ist der Ärger vorprogrammiert. 

Abschließend läßt sich sagen, daß 
dieses System nach Beseitigung der ge- 
schilderten Mängel eine gute Alternati- 
ve darstellt, wenn man zugunsten ei- © 
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Die neue Trinitron- 
Collection ’96 für's Büro 
ist da ! 

Unsere Multiscan sf Il- 
Linie, in den Größen Small 
(15”), Medium (17”) und Large 
(20”) wurde speziell für die 
Anforderungen in modernsten 
Büros (natürlich dürfen Sie sie 
auch in Ihrer Freizeit ein- 
setzen) entworfen. 

Trinitron garantiert den 
brillanten Bildeindruck. Plug & 
Play macht die Collection 
sofort und ohne zusätzlichen 
Aufwand einsetzbar mit 
Windows ’9. 


SONY 


On-Screen Display gibt's 
für den schnellen Überblick. 
Digital Multiscan sorgt 
automatisch für die korrekte 
optische Darstellung. Energy 
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Office Collection - jetzt 
beim Händler. 
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A Division of Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 
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ner kompletten Hardware-Ausstattung 
auf etwas Tempo verzichtet. 


Vobis Highscreen Minitower P120 


Trotz des schnellsten Prozessors im 
Test landete der Minitower von Vobis 
bei der Geschwindigkeit nur auf dem 
dritten Platz. Ein Grund dafür: Der 
Cirrus-Logic-Chip auf der Grafikkarte 
wartet nur mit mäßigen Leistungen auf. 
Dafür wirkt sich der Prozessor positiv 
auf die übrige Hardware-Ausstattung 


aus. 





CD-ROM-Laufwerk und Sound- 
karte fehlen völlig. Speziell beim feh- 
lenden CD-ROM hat das einen zeitrau- 
benden Nebeneffekt. Will man die 
umfangreiche, vorinstallierte Software 
sichern, muß man sich 51 Disketten 
lang Zeit nehmen. 





UNTAUGLICH: ein Backup der vorinstallierten 
Vobis-Software auf Diskette 


Der mitgelieferte 14-Zöller fiel aus 
dem Rahmen. Er entspricht noch nicht 
einmal dem guten alten MPR II. Dafür 
finden sich im Monitor ein paar Boxen, 
deren Lautstärke äußerst umständlich 
über das Onscreen-Menü geregelt wird. 
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Erfreulich, daß es Vobis schafft, zu 
diesem Preis einen 120-MHz-Rechner 
anzubieten. Aber am Rest der Konfigu- 
ration sollte man noch arbeiten, um den 
Kunden wirklich glücklich zu machen. 


EM Fazit 


Erstaunlich, wie unterschiedlich die 
Rechner im Test abschnitten - trotz des 
engen Preisrahmens, der den Herstel- 
lern keine große Auswahl ließ. Ange- 
fangen bei der Systemausstattung: Die 
einen Rechner wurden fast komplett 
geliefert, andere enthielten nur die 
nötigsten Komponenten. 

Auch in Geschwindigkeit und Verar- 
beitung gab es gravierende Unterschie- 
de. Alle Rechner waren mit 8 MByte 
RAM, aber unterschiedlicher Speicher- 
technologie, ausgestattet. Die Herstel- 
ler setzten außerdem auf verschiedene 
Cachegrößen und -arten. 

Am Ende des Testfelds findet sich 
der Escom AMD 5x86 P75. Er liegt in 
puncto Leistung ganz hinten und war- 
tet außerdem mit einer sehr ausgefalle- 
nen Ausstattung auf. Daß man auch 
für wenig Geld gute Leistungen und 
ein einigermaßen rundes Paket be- 
kommen kann, beweist C&P mit dem 
Ergo Price Hit. Aber auch der High- 
screen wäre ein interessantes Angebot, 
wenn man sich bei Vobis noch zu ei- 
nem CD-ROM-Laufwerk durchrin- 
gen könnte. 

Etwas enttäuschend schnitten die 
Testkandidaten ab, die mit einer Intel- 
Prozessor-Alternative ausgestattet wa- 
ren. Der Escom-Mini-Tower mit dem 
AMD-Prozessor hat es selbst schwer, 
mit dem eigentlich vergleichbaren Pen- 
tium 75 mitzuhalten. 

Ganz schlechte Systemleistungen of- 
fenbarte der Cyrix-Prozessor im Space- 
walker-PC: Das Leistungsvermögen 
bewegt sich in Regionen der 80486er- 
Klasse. Schade, denn ansonsten schnei- 
det das System nicht schlecht ab. Die 
sonstigen Komponenten überzeugen. 
Insbesondere das eingebaute 6fach- 
CD-ROM-Laufwerk unterstreicht, 
daß hochwertige Peripherie auch in ei- 
nem Rechner der 2000-Mark-Klasse 
plazierbar ist. 

Den Fauxpas eines fehlenden CD- 
ROM-Laufwerks leistete sich auch der 
Testrechner, der uns von Pacomp ge- 
schickt wurde. Ärgerlich, denn die 
Handhabung von WinWord 7.0 oder 
MS-Windows würde mit einem ent- 
sprechenden Laufwerk wesentlich 
leichter fallen. 
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Insgesamt unausgewogen präsentier- 
te sich der Protac-Pentium. Der Ver- 
such, einen PC der 2000-Mark-Klasse 
komplett auch mit Soundkarte und Au- 
dio-Boxen anzubieten, ist zwar lobens- 
wert, doch gilt in diesem Fall die alte 
Weisheit: „Weniger ist mehr“. 

Wenn Sie sorgfältig Ausstattung und 
Komponenten der Preisbrecher verglei- 
chen, ist auf jeden Fall ein Schnäppchen 
drin. Vor allem, wenn man eines be- 
denkt: Viele Standardanwendungen 
(Textverarbeitungen, Tabellenkalkula- 
tionen) und populäre Spiele setzen 
nicht zwangsläufig voraus, daß ein 
High-End-Rechner mit Superausstat- 
tung vorhanden ist. Wenn Sie beispiels- 
weise nur Ihre Korrespondenz erledi- 
gen und dann und wann durchs Internet 
surfen, brauchen Sie kein System, das 
mit 133-MHz-Pentium, 16 oder mehr 
MByte Arbeitsspeicher, Soundkarte 
und VRAM-Grafikkarte ausgestattet 
ist. Sparen Sie Ihr Geld und greifen Sie 
zu einer preiswerteren Lösung. 

Interessant sind solche Systeme auch 
für Anwender, die sich einen „Zweit- 
rechner“ zulegen wollen. In vielen 
Haushalten arbeiten bereits Boliden mit 
Topausstattungen. 

Ein zusätzlicher Rechner macht dann 
Sinn, wenn er auf ein bestimmten Ein- 
satzfeld begrenzt ist. Ein Low-Cost- 
Pentium läßt sich beispielsweise hervor- 
ragend als Kommunikations- Terminal 
nutzen oder als zusätzlicher Rechner in 
einem Peer-to-Peer-Netz. Im letztge- 
nannten Fall lassen Sie sich vom Händ- 
ler bescheinigen, daß der PC Ihrer Wün- 
sche auch netzwerktauglich ist. 

Generell sollten sich die Anbieter 
preiswerter Systeme mehr Mühe bei der 
Ausstattung der Rechner geben. Die 
Einkaufspreise für Festplatten, CD- 
ROM-Laufwerke und Arbeitsspeicher 
befinden sich im freien Fall. 

Daraus ergibt sich die Chance, spe- 
zialisierte Systeme anzubieten. Viele 
Anwender haben nämlich eine konkre- 
te Vorstellung davon, welche Software 
auf ihrem Rechner zum Einsatz kom- 
men soll. Hieraus leitet sich ein genaues 
Nutzungsprofil ab. Wer etwa nur Tex- 
te bearbeiten möchte, braucht weder 
Sound- noch High-End-Grafikkarte. 
Mehr RAM und eine schnelle Festplat- 
te sind in diesem Fall nützlicher. 

Flexibilität statt Standardausstattung 
sollte die Devise bei den Anbietern lau- 
ten. Bekanntlich ist nur ein zufriedener 
Käufer auch ein Kunde, der wieder- 
kommt. OÖRK 








High Tech and Lifestyle 
made by ESCOM 


SCOM, einer der führenden europäischen 

Computerproduzenten, hat in der Vergan- 
genheit nicht nur auf dem technischen Sektor 
Maßstäbe gesetzt. Auch die stilvolle Integrati- 
on der Technikkomponente Computer in Wohn- 
und Arbeitsräume war stets unser Ziel. 

chon 1989 war ESCOM mit einer schwarzen 

Geräteserie Vorreiter auf dem ‚deutsch 
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BLITZLICHT: KOMPLETTSYSTEME 





$o bewertet DOS - Die PC-Zeitschrift 


Bei der Auswertung unserer Tests bieten wir 
ein vergleichbares Endergebnis. Dabei veröf- 
fentlichen wir möglichst viele Detailangaben, 
um Ihnen eine Meinungsbildung zu erleich- 
tern. 

In unserem Blitzlicht finden Sie sowohl ei- 
ne Gesamtnote als auch die einzelnen Er- 
gebnisse in den Punkten Ausstattung, Lei- 
stung und Ergonomie. Außerdem ermitteln 
wir ein Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Verhältnis: Das Gesamter- 
gebnis ergibt sich aus den gewichteten Ein- 
zelbewertungen. 

Die Leistung wird in der Wertung dreifach 
gewichtet. Gerade beim Kauf eines preis- 
werten PC ist dieses Kriterium wichtig. 


Ausstattung: Dieses Kriterium wird mit 
zweifacher Bewertung stark berücksich- 
tigt. 


Ergonomie und Handhabung: Diese Kriteri- 


en gehen einfach in die Gesamtnote mit 
ein. Wenn Sie den Rechner jedoch täglich 
und lange benutzen, dann sollten Sie sie 
stärker gewichten. 

Das Bewertungsspektrum reicht von O 
Punkten (ungenügend) bis 10 Punkten (Re- 
ferenz). Das Mittelfeld reicht also von 4 bis 
6 Punkten. 

Alle Beurteilungen gelten nur für den gete- 
steten PC. Auch bei gleichem Namen kön- 
nen die Systeme in den Leistungsmerkma- 
len deutlich voneinander abweichen, wenn 
die Hersteller in der Serienproduktion auf 
andere Bauteile zurückgreifen. Beim Kauf 
sollten Sie also auf die von uns getestete 
Konfiguration bestehen. 
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Preis: 








Anbieter /Hersteller: 





BP, 
30916 Isernhagen 





Hauptplatine: 
Hauptspeicher: 
Cache: 


Festplatte: 


Grafikkarte: 


Monitor: 





CD-ROM-Laufwerk: 


Gehäuse: 
Software: 





Sonstiges: 


Service: 


TJahr Garantie‘ 








DOS-Urteil: 


Gesamt 
Ausstattung: 
Ergonomie: 
Leistung: 


Preis/Leistung: 


Glänzende Erge > 
im Benchmark-Test und 
1. schlechtesten Monito- 
Der Price Hit bietet das 





Ergo Pentium 
Price Hit 









Protac PSJ437PA/FMB 


8 MByte DRAM, Tons 5 





256 Köyte PB mar) 2 


Quantum Fireball, 
1,2 GByte, E-DE 


Hercules Graphite 
Terminator 64, 1 MByte 
DRAM (max. 2 MByte) 
Belinea 1040SE, 

14 Zoll, 50 kHz, i 
0,28-mm-Lochmaske 


Mitsumi FX400G, 
IDE, 4fach 


Minitower 
Windows 95 





- schnell 





Escom Mini Tower 
AMD 5x86 P75 
2040 Mark 





alle Escom-Filialen 


486 SPS 


8 MByte DRAM, 70ns 


Escom Mini 
Tower P75 
1958 Mark 









alle Escom-Filialen 





PA-2001 





8 MByte EDO-DRAM, 
60.ns 





256 KByte SRAM 
(max. 1024 KByte) 


O KByte 
(max. 256 KByte) 





- Quantum Fireball, 


1,2 GByte, E-IDE 


Quantum Fireball, 
1,2 GByte, E-IDE 





STB 64 PCI, 1 MByte 
DRAM 8 
(max.2 MByte) 


ATI Mach 64, 1 MByte 
DRAM (max. 2 MByte) 





Escom 14 Monitor, 
14 Zoll, 38 kHz, 
0,28-mm-Lochmaske 


Escom 14 Monitor, 
14 Zoll, 48 kHz, 
0,28-mm-Lochmaske 





Torisan CDR-SIG, 














IDE, 4fach 
Minitower Minitower 
Windows 95 + keine 
Lotus Paket 
HP 600C Tintenstrahl- 
drucker 
1Jahr Garantie 1Jahr Garantie 





B- gute Erweiterbarkeit 


- guter und leiser Lüfter — Drucker im Liefer- 


- schlechte Verarber 


tung 
- Monitor ohne Spei- 
cher für 


x 


nur wenige Schwä 





beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis und verdient 
so die. Auszeichnung 
AUSSER: 





— guter Prozessorlüfter 
— gute Erweiterbarkeit 










schlecht zugänglicher 


Ein/Aus-Schalter 


Das langsamste System 


im Test mit einem der 


re. Die AMD-CPU kann 
in diesem Testfeld kei- 
nen „Blumentopf gewin- 
nen“. Daher bleibt die- 


sem System trotz Druk- 
ker nur der letzte Platz. 


umfang - EDO-DRAM 
— sehr schlechter 14- — Resetknopf schlecht 
Zoll-Monitor zugänglich 
 — kein CD-ROM-Lauf- - kein Cache 
werk - schlechter Monitor 
— keine Maus — keine Software 





Das bessere der beiden 
Escom-Geräte dank 
echtem Pentium. Trotz- 
dem: Aufgrund des feh- 
lenden Cache und des 
schlechten 14-Zöllers 
kann auch dieses Sy- 
stem nicht mit der Spit- 
zengruppe mithalten. 





Highscreen 
Minitower P120 
2199 Mark 





P100 HDD CE 


1898 Mark 






Pacomp Green PC 


professional 


2190 Mark 





alle Vobis-Filialen 


Computer Revolution 
GmbH, 63452 Hanau 


Comtech Computer- 
systeme GmbH, 
71336 Waiblingen 





TR5510A10 


PA 2000 


Protac Pentium 


KOMPLETTSYSTEME 


IE 


Protech Pentium 





Minitower 75-166 

2399 Mark 2188 Mark 

Protac, 41468 Neuss- HCI Computertechnik, 
Uedesheim 45355 Essen 





Elitegroup ASME PT-5 





8 MByte EDO-DRAM, 
60.ns 


8 MByte DRAM, 70 ns 


8 MByte EDO-DRAM, 
60.ns 








PC Chips MB 5070 


Asus P/I-P55TP4N 


C 


T:ES»E 





Em 


Spacewalker 


2099 Mark 


Shuttle Computer, 
25337 Elmshorn 








Shuttle Hot-433 





8 MByte DRAM, 70 ns 


8 MByte EDO-DRAM, 
60.ns 


8 MByte EDO-DRAM, 
70ns 























256 KByte PB 256 KByte SRAM 256 KByte PB 256 KByte PB 256 KByte PB 256 KByte SRAM 
(max. 512 KByte) (max. 1024 KByte) (max. 512 KByte) (max. 512 KByte) (max. 512 KByte) (max. 512 KByte) 
Western Digital, Samsung PLS31084A, Seagate ST51050A, Maxtor 710844, Quantum Trailblaer Western Digital 
Caviar 21200, 1 GByte, E-IDE 1 GByte, E-IDE 1 GByte, E-IDE FES850 Caviar 21200, 

1,2 GByte, E-IDE 1,2 GByte, E-IDE 
Cirrus Logic GD5440)- Elsa, Triol000, 2 MByte V7/Spea Mirage P-32, VC961,1 MByte DRAM OEM Trio 32, IGS Hot-139, 2 MByte 
GC-B,1MByte DRAM DRAM 1MByte DRAM (max.) (max. 2 MByte) 2 MByte DRAM DRAM (max. 4 MByte) 
(max. 2 MByte) (max.) 

Highscreen MS 1455M, Daewoo CMC-1427%,  DeltaElectronics, Essex PV 1568, Belinea 105095, Wyse WY-I5E, 

14 Zoll, 50 kHz, 14 Zoll, 48,3 kHz, DCM-1588 VAC, 15 Zoll, 64 kHz, 15 Zoll, 64 kHz, 15 Zoll, 68 kHz, 


0,28-mm-Lochmaske 


0,28-mm-Lochmaske 


15 Zoll, 65 kHz, 
0,28-mm-Lochmaske 


0,28-mm-Lochmaske 


0,28-mm-Lochmaske 


0,28-mm-Lochmaske 












































Mitsumi FX400D, NSA, NSCD 6x, Techmedia CDD6001, 
IDE, 4fach IDE, 6fach IDE, 6fach 
Minitower Tower Minitower Minitower Minitower Minitower 
Windows 95, Windows 95, keine Windows 95, Windows 95, Windows 95 
ein Produkt aus MS MS-Works 4.0 05/2 Warp KHK light, 
Office nach Wahl MS Works 
Audio Excel DSPI16 Shuttle Sound System 
Soundkarte, Aktiv- 48 
boxen MS 30A 
1 Jahr Garantie 1Jahr Garantie 1 Jahr Garantie 1 Jahr Garantie 1Jahr Garantie 1Jahr Garantie 
— guter Minitower — gute Erweiterbarkeit - guter und leiser Lüfter - Festplatte im Wech- -leise 6fach-CD-ROM 
- schnelle Festplatte dank großem Tower - schnell selrahmen — gut erweiterbar 
— gute Grafikkarte - großer Lieferumfang - Resetknopf versenkt 
- schlechter Monitor - schlechter 14-Zoll-_ - kein CD-ROM — schlechter Monitor _ - kein CD-ROM - Prozessorkühler 
— kein CD-ROM-Lauf- Monitor - schlecht konfiguriert - billige Grafikkarte blockiert PCI-Kar- 
werk — keine Software — langsame Festplatte - Pumpen des Monitors ten 
— kein PB-Cache - CD-Laufwerk neigt — PCI-Bus Takt nur 
- billiger Prozessor- zum CD-Fressen 20 MHz 


lüfter 











Das einzige System mit 
120-MHz-CPU. Trotz- 
dem konnte es den 
Geschwindigkeitstest 
nicht gewinnen. Außer- 
dem fehlt ein CD-ROM- 
Laufwerk - und das 

bei einem vergleichs- 
weise hohen Preis. 





Gute Grafikkarte, 
schlechter Monitor. Der 
PIOO HDD CE ist das 


preiswerteste System 
in diesem Test. Trotz- 
dem sollte die Hard- 
ware etwas besser sein. 


Er bot die zweitbesten 
Leistungen im Testfeld, 
besitzt aber kein CD- 
ROM-Laufwerk. Trotz- 
dem ist er 200 Mark 
teurer als der Testsie- 
ger — nicht die beste 
Kombination. 





FryY P 





Der Protac hat den 
größten Lieferumfang, 
kostet aber auch am 
meisten. Das größte 
Problem sind jedoch 
die vielen kleinen Män- 
gel, die keine große 
Freude aufkommen 
lassen. 





Durchschnittliches Sy- 
stem, dem ein CD- 
ROM-Laufwerk fehlt. 
Der Protech ist leider 
etwas zu teuer für die 
gebotenen Leistungen. 


Komplettes System 
mit einigen Kinder- 
krankheiten. Leider 
bringt die Cyrix-CPU 
nicht die Leistungen, 
die man von der Intel- 
Konkurrenz gewöhnt 
ist. 
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| Das weltweit anerkannte 





DATA BECKER - PC Know 


Auf die Netze, fertig, los! Insider aufgepaßt! Volles a 


Die Mega- Titel für mehr Anschluß! 


: 
i 
= 

z 
8 
S 
3 
En] 
® 
E 
“ 
® 
S 
< 


) Direkter Einstieg ins 
Internet 

) Auf CD-ROM: CompuSer- 
ve NewMember CD, MAZ 
Netsurf-Kit & Top-Inter- 
net-Shareware 









Pu Te 7 BETeT 77 dl 





Staufrei surfen 
von Anfang an: 


P Alles über das umfang- 
reiche AOL-Angebot 
> Mega-Tips & Tricks 
> Die heißesten deutschen 
Dienste im AOL 
0 


'Für Profis das einzig 
Wahre: PC intern 5.0 







Standardwerk zur System- 
| programmierung liefert in 
I der aktualisierten und kom- 


A plett überarbeiteten Version 
© geballtes Wissenzur system- 
© nahen Programmierung mit 
EC, Pascal oder Assembler. 








) Das Standardwerk zur Sy- 
stemprogrammierung 

D Alles zur professionellen 
Windows 95-Programmie- 
rung: Multitasking, Desk- 
top- & OLE-Programmie- 
rung 

) CD-ROM mit PC intern 5.0 
und allen vorangegange- 
nen Auflagen als Hyperme- 
diasystem 


Tischer /Jennrich 
PC intern 5.0 
Hardcover, 1.399 Seiten 
DM 99,- 

ISBN 3-8158-1169-4 


|Clever programmieren | 


mit Access 95 


ACCESS 9 


Programmierung 


Dieses praxisnahe Nach- 
schlagewerk gibt einen pro- 
fessionellen Einblick in die 
komplexe Programmierung 
von Datenbank-Anwendungen 
mit Access. 

Ob es um das Erstellen prakti- 
scher Makros oder der über- 


greifenden Programmierung 
mit VBA geht, Grund- und Auf- 
bauwissen werden hier Pa 


orientiert und anschaulich ver- | 


mittelt. 
Das Profibuch zur 
Access 95-Programmierung 
Daltes über den effizienten 
Einsatz von Makros 
Problemlos eigene Anwen- 
dungen erstellen 


Bär/Bauder 

Das große Buch zur 

Access 95-Programmierung 
Hardcover, 901 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-8158-1190-2 


’ “le 



















Auf dem Datenhighway ist die 
‚Hölle los - mit diesen Büchern 
bewegen Sie sich von Anfang 
an staufrei durch Internet und 
AOL. Mit den brandheißen Tips 
& Tricks können Sie sofort voll 
durchstartenunddabeiauchso 
manche Mark sparen. 


Knut/Giesecke/Reuter/Salo- 
mon/Jasper 

Internet Sofort! 

521 Seiten 

inklusive CD-ROM 

DM 43,- 

ISBN 3-8158-1226-7 


Jasper 
America Online Sofort! 
288 Seiten,DM 29,80 

ISBN 3-8158-1235-6 















f Yızual Basic 4 
ntern ... 


Maslo 

Visual Basic intern 
Hardcover, ca. 1.200 Seiten 
inkl. CD-ROM,DM 99,- 

ISBN 3-8158-1122-8 










‚Klein, aber oho: die 
flexiblen Zip-Laufwerke! 


| ZuPlah 


' Ob als Backup-, Transport- oder 


5 Archivmedium, auf den handli- 
chen, flexiblen Zip-Laufwerken 


1 haben eine Menge Daten Platz. 


Dieses Buchverrätalles überden 
optimalen Anschluß und die vie- 


len Einsatzmöglichkeiten. 


) Zippen leichtgemacht! 

P) Alles über Zip-Laufwerke: 
Anschluß, Konfiguration, 
Einsatzmöglichkeiten, Tu- 
ning, Pannenhilfe u. v. m. 
PHilfreiche Step-by-Step-An- 
leitungen 


Diskette 


Urbanczyk 


- Tunen - Durchstarten 

134 Seiten 

inklusive Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1237-2 


| 300 PC-Notfälle 


) 
i 
; 
i 


HB Soforthilfe « n-— 


Die sichere Rettung 
in über 300 PC-Notfällen 


5 Dieses Buch sollte neben 
E keinem PC fehlen! Ob Soft- 
E ware-Panne oder Hardware- 
# Problem, hier finden Sie 
2 kompetente und nützliche 
u Hilfe zu typischen Fehlern 
a und Problemen mit dem 


E Windows 95-PC. 


DDie komplette und prakti- 
sche Pannenhilfe zu über 
300 typischen Problemen 

DAlles über die richtige Vor- 


beugung und Wartung, die |# 
sichere Konfiguration und 5 


en 4 






PAktuelle lomega-Treiber auf| 


2 »Das umfassende & 
Zip-Laufwerke - Anschließen |B > 


Visual Basic intern! 


Profi-Know-how, daß in die 
Tiefe geht! Auf rund 1.200 
Seiten wird das komplette 
Know-how zur Windows 
95-Programmierung mit 
Visual Basic dargeboten. 
Angefangen bei der profes- 
sionellen Oberflächenge- 
staltung, der Programmie- 
rung leistungsstarker Da- 
tenbank-Anwendungen bis 
hin zur Verbesserung der 
isual Basic-Funktionalität. Ein 
umfassender Praxisteil und 
zahlreiche Profi-Tips zeigen 
außerdem, wie man sich so 
manche Programmierzeile spa- 
ren und knifflige Probleme ele- 
gant lösen kann. 













praxisorientierte Handbuch 
zu HTML 


3 
0 PDirekt startfähig auf CD- 






ROM: Die besten Editoren, 
Bildverarbeitungs- und Inter- 
net-Tools u. v. a. m. 













»Das Pe, zur 
professionellen Windows 
95-Programmierung mit 
Visual Basic 

DKomplexe Anwendungen 
selbst erstellt 

DAlles zur OCX- und VBX- 
Programmierung 

DHeiße Facts zur MCI/Multi- 
media-Programmierung 

Pumfassender Praxisteil 
mit Beispielprogrammie- 
rungen 

>Auf CD-ROM: Eine Samm- 
lung aller im Buch enthal- 
tenen Praxisbeispiele als 
nützliche Toolbox sowie 
VBX-Vollversionen 





Eigene Homepages im 
WWW stricken 


Pd FR 
pr Das große Buch 


Wer eigene Web-Seiten stricken 
und ansprechend gestalten 
möchte, kommt an der „Layout- 
Sprache” HTML nicht vorbei. In 
diesem Buch erfahren Sie vom 
Aufbau der Sprache über geeig- 
nete Editoren bis zum Praxisein- 
satz einfach alles über HTML. 
Extra: Beispiel-Homepages di- 
rekt zum Anklicken, ClipArts 
und Grafiken. 


Dr. Schwarte 
Das große Buch zu HTML 
Hardcover, 449 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1227-5 


Visual Basic 4.0 


EEE REES 


| 
5 
| 


korrektes Reagieren bei Sy- | 


stemabstürzen 


ROM 


Kober/Büchel/Bäcker 

PC Praxis Soforthilfe 
Hardcover, 490 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 53,- 
ISBN 3-8158-1181-3 


u Das umfassende Buch zu Vi- 


u sualBasic4.0vermittelt pra- 
= xisorientiertes Grund- und 


Aufbauwissen, das schnell 


{ mit den Möglichkeiten der 


objektorientierten Program- 
mierung vertraut macht. 


» Die ganze Praxis der Visual| 


Basic 4.0-Programmierung 


»Learning-by-doing anhand | 


konkreter Beispielprojekte, 
z. B. Datenbanken, Bild- 


schirmschoner, Add-Ins, er 


Windows 95-Tools u. a. 

»Separater Grundlagenteil 
‚Alle Beispiele als Sourceco- 
de auf CD-ROM 


Das Praxis-Buch zu 
Visual Basic 4.0 
Hardcover, 710 Seiten 
inklusive CD-ROM 

DM 69,- 

ISBN 3-8158-1062-0 


f) 
ll ‘ 





how aus erster Hand! 


Mega-Power-Tuning für | Brandheiße Tips & Cooler surfen mit dem 
Ihre Systemdateien Tricks für Windows 95 | Netscape-Navigator! 








optimal 
konfiguriert 


drama ng tu net 
NEIL. 7.10 070 


Systemdateien 





Schneller, besser, effektiver: 
Dieses Handbuch zeigt, we 
man die Windows 95 System- 
dateien optimal einrichtet 

| und Windows 95 so richtig in 
Schwung bringt. 



















on sofort umsetzbarer Tuning- 
Tips steigern Sie die System- 
performance von Windows 95 
erheblich. Die raffinierten Tips 
der Profi-Autoren helfenbeider 
optimalen Konfiguration von 
Windows 95, dem perfekten 
Tuning der neuen Registrierda- 
tenbanken sowie dem Einrich- 
tenvon MS-DOS-Programmen 
unter Windows u. v. a. m. 





Freihof/Kürten 

Windows 95 Systemdateien 
optimieren 

ca. 300 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1229-1 





” Windows 85 Tips & Tricks 


| Diese umfassende Sammlung 


aus über 300 genialen Tips und 
Tricks zu Windows 95 wurde 
von Profi-Autoren zusammen- 


| gestellt, diemitdenalltäglichen 
















sind. Nützliche Informationen 
fürein volles Windows 95-Ver- 
gnügen werden hier leichtver- 
ständlich und praxisnah er- 
klärt. Angefangen von der opti- 
malen Installation, mehr Spaß 
mit Mulitmedia-Anwendungen 
bis hin zu der Arbeit mit Win- 
dows 95 im Netzwerk, die hier 
versammelten Tips sind Gold 
wert. 


Freihof/Kürten/Weltner 
Windows 95 

Tips & Tricks 

345 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1240-2 


Das große Buch zum 


NETSCAPE 


avigator 


#2 2.0 


Mit dem Know-How aus die- 
sem großen Buch können Sie 
die unglaublich vielfältigen 
Möglichkeiten von Netscape 
noch müheloser nutzen und 
sich komfortabel durch das 




















) Das praxisorientierte Hand- 
buch zum beliebten Inter- 
net-Browser 

P)AktuellerSchwerpunkt: 
www, E-mail und andere 
Dienste 

P Zahlreiche Illustrationen 

) Tips, Tricks und Pannenhil- 
fe zu Installation, optima- 
len Konfiguration und mü- 
helosem Internet-Surfing 


Rudolph 
Das große Buch zum 

Netscape Navigator 2.0 
ca. 550 Seiten, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1241-0 


Netz der Netze manövrieren. 


'So haben Sie Ihr Office 
: fest im Griff 


„_ Das große Buch zu »Alles über die Praxis mit 
r Office 95 Professional 






Mit dieser wertvollen Kollekti- Anwenderproblemen vertraut 









Learning hy training: der 
Schlüssel zu Access 95! 


programmierung. Zwischen- 
tests überprüfen Ihren Lerner- 


Bzeigen Sie Ihrem Chef, 
|was Sie drauf haben! 






Mit Software-Training spezi- 
ell für den täglichen Büroein- 
satz lernen Sie in kürzester 





Software” 


| SoftwareT 















Access 70 





b Effektiver Programm-Ein- 


folg. Zum Abschluß erhalten \®& 














fertigen Text- und Tabellen- 
Vorlagen, Musterdatenban- 
ken 


F 
5 
Zeit komplexe Aufgaben mit n Siedas DB-Zertifkat-das Plus & at ir Tai” 
WinWord und Excel zu erledi- |\ F für ihre nächste Bewerbung! I “il ) Praxis-Anleitungen zum 
| iS PAccess-Meister in 12 Stunden ii direkten Nachschlagen 
Schrittweise und praxisnah |i D5chrittweise zum Eriolg |M ©, ) Pannenhilfe für „Nottälle” 
werdenSie mitbürotypischen |4 »Zahlreiche Praxisbeispiele | Y ) nützliche CD-ROM mit 
Er 


@M Anwendungen vertraut ge- | =» Tests nach jeder Lektion 


macht. Und zum Abschluß | ä 
/, gibt's ein wertvolles Zertifikat! \0 












| L 
B Zahlreiche Beispiele aus dem 









































| Niggemeyer < "Schütte B Mit diesem Software-Training Mofkamp B Büroalitag führen den effizien. Kraus 
Software-Training Software-Training Kaufmänni- | haben Sie Access 95 inkürze- "° "mare-Training ten Umgang mit WinWord, Ex- Das große Buch 
PERIEeH a Bin sche Anwendungen mit Exao] Ü ster Zeit im Griff. In kleinen er PEN A cel, Access, PowerPoint und es 
ca. 450 Seiten ca. 450 Seiten j eiton Hardcover, 568 Seiten 
inkl. Diskette, DM 49,- inkl. Diskette, DM 49,- # Schritten werden Sie anhand jnklusive CD-ROM, DM 39,80 chedule+ vor. Darüber hin- inklusive CD-ROM, DM 59,- 
© ISBN 3-8158-1213-5 ISBN 3-8158-1225-9 | praxisnaher Beispiele mit Ac- ISBN 3-8158-1214-3 us erfahren Sie alles über die ISBN 3-8158-1195-3 
| cess 95 vertraut gemacht. Von ptimierte Zusammenarbeit _DM s 
| LU 









den Grundlagen bis zur Makro- der einzelnen Programme. 





DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9331-400 Fax (0211) 9331-399 
Internet: http://www.data-becker.de 






|Tunen und sparen: die | 
IPC-Fitnesskur 
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Schicken Sie mir: 






























































u. Die leichtverständlichen und a geht- mitdiesemHandbuchsind Pe u 
? PC Ast Draxisnahen Anleitungen Krise TE sis Hestens beraten. ISBN 3-8158- || 
7] und reparieren werden mit zahlreichen Bil- w- ii 95 _ ISBN 3-8158- LI I ]- 
dern hilfreich unterstützt. ) Das ABC der kleinen Netz- en 
Damit sind Sie in der Lage, werke unter Windows 95 
jederzeit selbst Hand anzule- ) Alles zur optimalen Ein- ISBN 3-8158- || 1 

















te, ISDN- oder Videokarte, 
CD-ROM-Laufwerk u. v. m. 





gen: einzelne Systemkom- 
ponenten austauschen, ein 
CD-ROM-Laufwerk einbau- 
en, zum Multimedia-PC oder 

















u “ 





Netzkarten, Wartung und Pflege 
oder schnelle Fehlerbeseitigung 


richtung 

) Praxisgerechte Anleitung 
und Beratung 

viele Kniffe & Tricks zu 













































Zahlungsart: 
(zzgl. DM 6,90 Versandkosten”, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
D) Ich zahle per Nachnahme. 


U] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 


U] Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER. 
(Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben.) 




















Windows 95-PC aufrüsten | Wartung und Pflege 

PAufrüstenundGeldsparen: va m. Als, was man als Worgraup- Kto.-Nr.: BLZ: 

PC Tuning ganz einfach User wissen muß, wenn man  Radke Bal Kreditinstiir: 

selbst durchführen Schüller/Veddeler sich unter Windows 95 einklei- Kleine Netzwerke : 
)Praxisnahe Anleitungen PC aufrüsten und reparieren \Ülnes Netz einrichten möchte. mit Windows 95 Datum, Unterschrift: 

R ARE Hardcover, 785 Seiten RE Hardcover, 317 Seiten, > 

zeigen, wieeinfachesgeht | yyysiye CD-ROM, DM 59,. |40P°S UM dieindividuelleAnpas- zug gg. Name, Vorname 

D Einbau von z. B. Festplat- jsgy 3-8158-1202-X sung, den perfekten Einbau von sw 3-8158-1193-7 06.04 02 


Straße 









PLZ/Ort 
" innerhalb Deutschlands 











MONITORE 
ES: 


15-Zoll-Bildschirme 


Einstiegsklasse 





Die Preisspanne bei 15-Zoll-Monitoren liegt zwischen 600 und 1000 Mark. 
Die Gefahr ist groß, statt eines echten Schnäppchens nur teuren Schrott zu 
erstehen. DOS testet, welche Monitore ihr Geld wert sind. 


MICHAEL ECKERT 


er effizient mit Windows und 
anderen grafischen Benut- 
zeroberflächen arbeiten will, 


braucht viel Platz auf dem Bildschirm. 
Wenigstens 800 x 600 Bildpunkte sind 
gefordert, so richtig bequem wird es 
aber erst ab 1024 x 768 Pixel. Die Indu- 
strie hat das schon vor Jahren erkannt 
und deshalb den 15-Zoll-Monitor „er- 
funden“. Dieser Monitor ist der beste 
Kompromiß zwischen den preiswerten, 
aber zu kleinen 14-Zoll-Bildschirmen, 
und den teureren 17-Zoll-Geräten. 

Die große Zeit der 14-Zoll-Mo- 
nitore war während der DOS-Ära, als 
eine Auflösung von 640 x 480 Bild- 
punkten schon als hochauflösende 
Grafik galt. Bereits mit Windows 3.0 
und 3.1 zeigten die Geräte ihre Gren- 
zen. Da sie den technischen und son- 
stigen Anforderungen nicht mehr ent- 
sprachen, wurden Sie als Ein- 
stiegsmonitore inzwischen von den 15- 
Zoll-Monitoren abgelöst. Auch wenn 
einige Hersteller mit einer Auflösung 
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SICHTPRÜFUNG: Die Bildqualität jedes 
Monitors prüfen wir bis ins Detail. » 
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» VOBIS HIGHSCREEN DX15T 


von bis zu 1280 x 1024 Punkten prah- 
len, läßt sich mit 15-Zoll-Bildschirmen 
nur bis maximal 1024 x 768 Punkte 
sinnvoll arbeiten. Für den Büroalltag 
und für den Heimanwender reicht das 
aber allemal. 

Im Zeitalter von Windows 95 und 
Multimedia interessiert aber mehr als 


In unserem Testlabor absolvierten alle Moni- 
tore einen mehrstündigen Probelauf. Die 
Bildqualität überprüften wir visuell mit dem 
Programm „Nokia Monitortest V1.0“. Diese 
Software generiert Testbilder, mit denen wir 
die Qualitätskriterien Bildstabilität, Far- 
breinheit, .Konvergenz, Linearität, Schärfe, 
Kontrast, Moire&-Effekt, Trapez- und Kissen- 
verzeichnung beurteilen. Außerdem verwen- 
den wir jeden Monitor bei der Arbeit mit ei- 
ner Textverarbeitung und einer Tabellen- 
kalkulation. Alle Monitore wurden am sel- 
ben Arbeitsplatz mit einer identischen Com- 
puterkonfiguration getestet. Als Grafikkarte 


nur die Bildgröße und die Auflösung: 
Über Plug&Play erkennt die Grafik- 
karte automatisch die Eigenschaften 
eines Monitors und stellt sich richtig 
ein. Voraussetzung hierfür ist die 
DDC-Fähigkeit beider Komponenten, 
die gerade billige Monitore nicht bie- 
ten. Wer einen PC mit Soundkarte hat, 
weiß die eingebauten Lautsprecher- 
systeme einiger Multimedia-Monitore 
zu schätzen. Die integrierten Ver- 
stärker dieser Geräte verhelfen lei- 
stungsschwachen Soundkarten außer- 
dem zu mehr Power. Komfortable 
Geräte bieten neben einer Lautstärke- 
regelung auch eine Klangkorrektur. 
Wenn dann noch ein Mikrofon serien- 
mäßig mitgeliefert wird, bleibt der Ar- 
beitstisch frei von Multimedia-Zu- 
behör und Kabelsalat. 

DOS stellte 14 Monitore in einem 
Testfeld zusammen. Bei der Auswahl 
haben wir nicht nur große Namen 
berücksichtigt, auch die Geräte weniger 
bekannter Hersteller wurden geprüft. 
Gerade die preiswerten Monitore dieser 
Hersteller gehören oft zur Basisausstat- 
tung von PC-Komplettsystemen. 





SO HABEN WIR GETESTET 


setzten wir eine Elsa Winner 2000ProX-8 ein. 
Wir testen nur sinnvolle Auflösungen, bei 
den 15-Zoll-Geräten sind das 800 x 600 und 
maximal 1024 x 768 Punkte. 2 

Die Messung der Arbeitstiefe (Drehradius) 
gibt an, wieviel Platz das Gerät auf dem Ar- 
beitstisch benötigt. Die Signalkabellänge ist 
vor allem für Tower-PC-Besitzer wichtig, 
denn bei weniger als 150 cm Länge läßt sich 
der Monitor nicht mehr problemlos plazie- 
ren. Den Energieverbrauch ermitteln wir 
mit einem Leistungs-Energie-Meßgerät 
WSE LVM210 in allen Energiesparstufen und 
im Vollbetrieb. 


AcerView 56L TCO 


Die Monitore von Acer findet man so- 
wohl bei hauseigenen Komplettsyste- 
men als auch als Einzelgeräte im Fach- 
handel. Das „TCO“ in der Modell- 
bezeichnung unseres Testkandidaten 
läßt es zwar vermuten, man muß aber ei- 
ne Weile suchen, bevor man das kleine 
TCO 92-Siegel auf der Rückseite fin- 
det. Zusammen mit der gelungenen 
Bildröhrenentspiegelung ergibt das eine 
gute Ergonomie-Wertung. Bei einem 
Preis von rund 710 Mark mußte Acer 
wohl doch irgendwo sparen: Die Bedie- 





UNSCHARF: Die Bildqualität ist insgesamt 
nur mit „ausreichend“ zu bewerten. 


nung des Monitors erfolgt zwar einfach 
über acht Tasten, sie bietet allerdings 
nur die wichtigsten Regelmöglichkei- 
ten. Ein Bildschirmmenü fehlt ebenso 
wie eine Taste für die Trapezkorrektur. 
Die Quittung gibt es bei der Bildgeome- 


trie, denn neben Trapez- und Kissen- 
verzeichnung ist auch noch ein leichter 
Linearitätsfehler zu verzeichnen. Kon- 
vergenz und Kontrast sind befriedigend 


TECH FICHTE CHART 





EINFACHE BEDIENUNG, aber nicht alle 
wichtigen Regelfunktionen liegen vor. 


und entsprechen der Preisklasse. Nicht 
akzeptabel sind dagegen Farbreinheit 
und Bildschärfe. Negativ fällt außerdem 
der hohe Stromverbrauch ins Gewicht. 


ADI MicroScan 4V 


Für rund 800 Mark bietet ADI diesen 
Monitor mit TCO ’92-Siegel, DDC, 
VESA-DPMS und Nutek an. Bis auf die 
Drehregler für Helligkeit und Kontrast 
finden Sie beim MicroScan 4V nur Ta- 
sten: „Select“ schaltet jeweils zum näch- 
sten Bildparameter, die Justierung er- 
folgt über die beiden „Adjust“- 


Knöpfe. Die optimale Einstellung des © 
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MONITORE 
E:ERSST: 


GESAMTBEURTEILUNG 


Kopf an Kopf: Das Spitzentrio aus Eizo 
Flexscan F351-T, Sony Multiscan 15SFIl 
und Samsung SyncMaster 15GLI liegt in 
der Gesamtbewertung gleich auf. Der 
Testsieger von Eizo gewinnt durch die 
etwas bessere Bildqualität. miro holt 
sich mit dem Ergoline D1568FA unsere 
Preistip-Empfehlung. 





AcerView 56L TCO (IT 
ADI MicroScan 4V (IT 
CTX 1556D (IT 
Eizo Flexscan F351-T CITIITE 
Galaxy 4d (IT 





Goldstar Studioworks 56m (IT 











miro Ergoline DiscerA (TITTTTEEE 
NEC MultiSync XVI5+ (III 
NEC MultiSync M500 CIITITEB 
Panasonic PanaSync 15MM (IITTTEB 
Philips Brilliance 15A (IT 
Samsung SyncMaster 15GLı (TITTITTEEB 
Sony Multiscan 15sfll (III 





Vobis Highscreen DXI5T (III 





ad 


Der Eizo Flexscan F351-T ist mit 980 Mark 
zwar der teuerste Monitor im Testfeld, 
aber er bietet dafür die beste Bildqualität, 
sehr gute Ergonomie und komfortable 
Bedienung. 

















MIRO ERGOLINE D1568FA | 





Der miro Ergoline D1568FA kostet rund 
780 Mark. Er überzeugt durch gute 
Bildqualität, sehr gute Ergonomie und 
umfangreiche Ausstattung. 














MONITORE 
TEST 





AUSREICHENDE Bildqualität. Insgesamt 
etwas unscharf in den Bildschirmecken. 


Monitors gerät so leicht zum Gedulds- 
spiel. Viel dürfen Sie vom MicroScan 4V 
hinsichtlich Bildqualität aber nicht ver- 
langen, denn deutliche Mängel in der 
Schärfe (besonders in den Ecken) und 
Farbreinheit verderben den Spaß. Viel 
besser sieht es auch bei Kontrast und 
Konvergenz nicht aus. Bei der Bildgeo- 
metrie leistet sich der Monitor eine leich- 
te Kissenverzerrung und einen etwas 
stärkeren Linearitätsfehler. Beides läßt 
sich mit den entsprechenden Reglern, 
die sich gegenseitig beeinflussen, nicht 
beseitigen. Trotz TCO ’92 vergeben wir 


oO ca 
ua ae > 


aan 


ETWAS UMSTÄNDLICH ist die Funktions- 
wahl über eine Taste und LEDs. 








nur die Ergonomie-Note „befriedi- 
gend“, denn auch die Entspiegelung der 
Bildröhre ist einfach zu schlecht. 


CTX 1556D 


Diesen Testkandidaten finden Sie oft 
bei preiswerten Komplettsystemen. 
Einzeln ist er ab zirka 610 Mark zu ha- 
ben. Mit zwölf wackligen Tasten ist der 
Monitor relativ einfach einzustellen. 
Ein Bildschirmmenü gibt es aber eben- 
sowenig wie ein Handbuch - die Do- 
kumentation beschränkt sich auf ein 
großes Blatt Papier im Posterformat, 
das in wenigen Worten und Bildern 
Stellung nimmt. Die Bildqualität ent- 





DIE AUSREICHENDE Bildqualität ent- 
spricht dem niedrigen Preis. 


spricht dem Preis, das heißt, die Dar- 
stellung ist insgesamt nur ausreichend. 
Ärgerlich waren ein starker Konver- 
genzfehler und die schlechte Bildgeo- 


metrie. Letztere leidet unter leichten 


Kissen- und Trapezverzeichnungen so- 
wie einem sehr starken Linearitätsfeh- 
ler. Kontrast und Schärfe sind durchaus 
akzeptabel, die Farbreinheit bereitet al- 





Benz 


WACKLIGE TASTEN, aber einfache Bedie- 
nung mit den wichtigsten Funktionen 


lerdings Probleme. Der niedrige Preis 
erlaubt zwar noch eine brauchbare Ent- 
spiegelung der Bildröhre, aber zu mehr 
als zu MPR-II reicht es nicht. Unter 
Windows 95 muß man außerdem auf 
Plug&Play verzichten, weil der 1565D 
DDC nicht unterstützt. Immerhin 
kann man in den Arbeitspausen per VE- 
SA-DPMS oder Nutek Energie sparen. 


Eizo Flexscan F351-T 


Auch beim kleinsten Monitor der Pro- 
duktpalette setzt Eizo auf das bewährte 
Bedienkonzept: Den zu verändernden 
Bildparameter wählt man per Folienta- 
ste und stellt ihn dann mit einem © 





BILDQUALITÄT 


Ein guter Monitor liefert ein verzerrungsfreies und scharfes Bild. Die Farben sollen klar und kräftig, die Darstellung hell und kontrast- 
reich sein. In der Praxis sind viele Monitore weit von diesem Ideal entfernt. Die Fehler lassen sich in drei Kategorien einteilen: 


Geometriefehler 


Kissenverzerrung: Die . 
Bildränder sind seitlich einge- 
drückt oder wölben sich nach 


außen. Die meisten Monitore bieten Kor- 
rekturmöglichkeiten hierfür. 


Trapezverzerrung: Das Bild ist 
zu einem Trapez verzerrt. Die- 

se Verzeichnung läßt sich bei 
fast allen Geräten mit dem entsprechen- 
den Regler abstellen. 


Asymmetrische Verzerrung: 
Eine üble Sache, denn diesem 
Fehler ist kaum beizukommen. 
Der Grund sind ein schlechter interner Ab- 
gleich des Geräts oder einfach mindere 
Qualität der Elektronik. Eventuell kann 


auch ein anderes Gerät (z.B. Lautsprecher- 
boxen) in der Nähe des Monitors die Ursa- 


che sein. 
selten vorkommender Fehler, 
für den auch nur wenige Gerä- 
te einen Regler haben. 
FTT]| Neigung: Das gesamte Bild 
| 


[| 1] | liegt schief in der Röhre. Ursa- 
a8 


Parallelverzeichnung: Ein sehr 







che ist meistens unsanfte Be- 
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handlung beim Transport, bei größeren 
Monitoren spielt auch das Erdmagnetfeld 
eine Rolle. Korrekturmöglichkeiten für 
diesen Effekt finden sich noch nicht bei al- 
len Monitoren. 


Linearität: Über die ganze 
Bildfläche betrachtet, dürfen 

keine Verzerrungen auftreten. 
Ein Kreis muß an jeder Stelle des Schirms 
wie ein Kreis aussehen und aus einem Qua- 
drat soll kein Rechteck werden. 


Farbfehler 


Farbreinheit: Einfarbige 


Flächen sollen überall die glei- 
Farbstich aufweisen. 


che Helligkeit und keinen 

Die Farbreinheit 

hängt wesentlich von der Qualität der 
Bildröhre und der Ablenkeinheiten ab. 


Konvergenzfehler: Wenn die 
Konvergenz nicht stimmt, bil- 
den sich an Linien und Kontu- 
ren farbige Ränder. Ursache: Die Elektro- 
nenstrahlen verfehlen das gleiche Loch in 
der Maske und treffen auf die falschen 


Leuchtpunkte. Korrekturmöglichkeiten 
gibt es fast nur bei größeren Monitoren ab 




















einer Bilddiagonale von 17 Zoll. Konver- 
genzfehler treten vermehrt vor allem in 
den Ecken auf. 


Bildfehler 

Moire-Effekt: Ein physikalischer Effekt, 
der durch Überlagerungserscheinungen 
zwischen dem angezeigten Bild und der 
Leuchtschicht in der Bildröhre entsteht. 
Bei feinen Punktrastern sind diese Schlie- 
ren und Streifen fast nicht zu vermeiden. 
Besonders gute Monitore mit scharfem 
Bild haben mit Moire-Bildung zu kämpfen. 


Unschärfe: Verursacht durch 
mangelhafte Bündelung der 

Elektronenstrahlen oder zu 
hohe Strahlenintensität. Feine Strukturen 
verschwimmen dann vor allem in den Bild- 
schirmecken. Die Strahlfokussierung läßt 
sich nur bei wenigen größeren Monitoren 
ändern. 
Pumpeffekt: Bei schnellem Farbwechsel, 
z.B. wenn sich ein dunkles Fenster vor ei- 
nem weißen Hintergrund öffnet, verändert 
sich kurzzeitig die Bildgröße und/oder die 
Helligkeit. Ursache ist eine unzureichende 
Hochspannungsstabilisierung im Gerät. 


ir wollen Sie nicht mit einer langen Liste technischer 

Eigenschaften langweilen. Sie können sie sich gerne 
vorstellen, denn kein vergleichbares Gerät bietet mehr. Sie 
fragen nach dem Unterschied? - Das ist unser Gerät, das wir 
selbst entwickelt und produziert haben! Ein zuverlässiges 
Arbeitspferd, in dem 15 Jahre kontinuierliche Weiter- 
entwicklung nach der Produktion unseres ersten PC-Systems 
stecken. Wenn Sie unseren Rat annehmen, erhalten Sie ein 
System, das Ihnen höchste Leistung in anspruchsvollen 


Anwendungen bietet, ohne die 









Komplikationen ständiger 
Änderungen. Und was kostet 
das alles?- DerTulipDT 
istab DM 2.315,- erhältlich. 


Tulip dt 5/75 mit Pentium® Prozessor 


Pentium® Prozessor 75 MHz bis 133 MHz, EDO-RAM, Plug-and-Play, PCI Local Bus 
Grafikbeschleuniger und Ethernet Schnittstelle, Desktop Management Interface (DMI), 


SoundBlaster® 16-kompatibler Sound-Chip in verschiedenen Modellen. ® 
Sie wollen mehr zum Tulip DT erfahren? Bitte rufen Sie uns an: Ne 
Tulip Deutschland + 49 211 59550 U aa 
Tulip Österreich +43 1701 77580 

Tulip Schweiz +41 194 02222 computers 


Intel Inside® und Pentium® Prozessor sind eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. 














MONITORE 
TEST 


Drehrad präzise ein. Auf ein Bild- 
schirmmenü hat Eizo dagegen verzich- 
tet. Für die etwas ungünstige Anord- 
nung der Tasten entschädigen die 
umfangreichen Einstellmöglichkeiten. 





DAS SEHR GUTE Bild ist scharf und kon- 
trastreich. 


Die Bildgeometrie ist nahezu perfekt, 
die Bildqualität insgesamt sehr gut. Der 
Flexscan F351-T liefert ein scharfes, 
kontrastreiches Bild mit guter Farbrein- 
heit und Konvergenz. Die hohe Bild- 
schärfe begünstigt allerdings Moire-Bil- 
dung. Mit rund 980 Mark gehört der 
Monitor preislich zur Oberklasse, die 
gebotene Strahlungsarmut gemäß TCO 
’92 ist in dieser Klasse Pflicht. Auch die 
weiteren Ergonomiekriterien erfüllt der 
Monitor ohne Beanstandungen. Die 





BEQUEME BEDIENUNG mit Drehrad und 
Funktionstasten 


Entspiegelung der Bildröhre ist sehr gut. 
Die Kompatibilität zu DDC1/DDC2B 
ist über einen mitgelieferten Adapter si- 
chergestellt. 


LCEIEDSZET-| 


Was man für rund 610 Mark von einem 
15-Zoll-Monitor erwarten kann, zeigt 
ABC Computer mit dem Galaxy 4d: 
Strahlungsarm nach MPR-II, VESA- 
DPMS und Nutek sowie ein dürftiges 
englisches Handbuch. Ein Bildschirm- 
menü oder DDC-Fähigkeit gibt es 
nicht. Die Bedienung des Monitors er- 
folgt über 15 Folientasten, die sich hin- 
ter der Frontklappe verbergen. Hier lie- 
gen auch die Bedienelemente für 





BRAUCHBARE BILDQUALITÄT gibt es bis 
zu 800 x 600 Punkten. 
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Bildlage und -größe sowie zwei Tasten 
für die Korrektur der Kissenverzeich- 
nung. An der Rückseite sitzt einsam ein 
Drehknopf für die Bildrotation. Mit 
dieser spartanischen Ausstattung lassen 
sich Kissenverzeichnungen vollkom- 
men ausregeln, aber eine leichte Tra- 
pezverzerrung und ein starker Linea- 
ritätsfehler bleiben. Die Bildschärfe ist 
durchschnittlich, Kontrast und Far- 
breinheit befriedigend. Am besten 
schneidet der Galaxy 4 d bei der Kon- 
vergenz ab. Bei schnellem Hell-Dun- 





EINFACH, ABER BEQUEM: Für jeden Bild- 
parameter sind zwei Tasten zuständig. 


kel-Wechsel pumpt das Bild deutlich. 
Die Entspiegelung der Bildröhre ist 
brauchbar, 1024 x 768 Punkte sind noch 
mit 80 Hz möglich. In dieser Auflösung 
muß man allerdings weitere Einschrän- 
kungen bei Schärfe und Farbreinheit 
hinnehmen. 


Goldstar Studioworks 56m 


Im modernen Design zeigt sich dieser 
luxuriös ausgestattete Monitor. Eine 
Lautstärkeregelung, eine Kopfhörer- 
buchse und ein Mikrofoneingang (ohne 
Mikrofon) ergänzen die beiden einge- 
bauten, mäßig klingenden Stereolaut- 
sprecher. Mikrofoneingang und Laut- 
sprecher werden mit der PC-Sound- 
karte verbunden. Die Bedienung des 
Geräts erfolgt komplett über sechs Ta- 
sten und ein Bildschirmmenü. Bei Feh- 
lern erscheint automatisch ein Diagno- 
sefenster. Zwei Knöpfe übernehmen die 








GUTES BILD, aber starker Konvergenzfeh- 
ler bei unserem Testgerät 


Navigation im OSD, mit zwei weiteren 
ändert man den aktuellen Parameter. Die 
erfreuliche Vielfalt an Regelmöglichkei- 
ten hat allerdings eine umständliche 
„Klickorgie“ mit den etwas schwergän- 
gigen Tasten zur Folge: Wie bei vielen 
neuen Monitoren muß man sich nach- 





einander von einem Menüpunkt zum 
nächsten hangeln. Helligkeit und Kon- 
trast lassen sich ebenfalls über das OSD 
einstellen. Sind die Bildeinstellungen op- 
timiert, liefert der Studioworks 56m ein 





@® 000000 





DIE BEDIENUNG erfolgt komplett über 
OSD und schwergängige Tasten. 


scharfes und kontrastreiches Bild ohne 
Geometriefehler. Unser Testgerät hatte 
jedoch in der rechten oberen Ecke einen 
starken Konvergenzfehler. Für rund 700 
Mark bietet der Monitor ein TÜV-Er- 
gonomie-Siegel, DDC, VESA-DPMS 
und Nutek. Die Freude an der flimmer- 
freien Darstellung leidet durch die mäßi- 
ge Entspiegelung der Bildröhre. Wie vie- 
le moderne Bildschirme verbraucht der 
Studioworks 56m auch ausgeschaltet 
noch Energie (4 Watt). 


miro Ergoline D1568FA 


Für rund 800 Mark hat Grafikspezialist 
miro diesen opulent ausgestatteten Mo- 
nitor mit TCO ’92-Siegel im Angebot. 
Die eingebauten Stereolautsprecher 
können klangmäßig zwar nur mit billi- 
gen PC-Boxen mithalten, dafür sind 





AKZEPTABLE BILDQUALITÄT mit kleinen 
Einschränkungen 


aber eine Lautstärkeregelung und ein 
Kopfhöreranschluß integriert. Auch 
bei der Dimensionierung des Gehäuses 
war miro großzügig: Der Monitor 
benötigt mit rund 49 cm viel Platz auf 
dem Schreibtisch und erinnert eher an 
ein 17-Zoll-Gerät. Beim Ergoline 
D1568FA gibt es keine Drehregler 
mehr, alle 14 Tasten sitzen unter der 
Frontklappe. Die Bedienung ist um- 
ständlich: Wir mußten zunächst das 
Bildschirmmenü aktivieren und uns an- 
schließend mit zwei weiteren Knöpfen 
zum gewünschten Bildparameter 
durchhangeln. Hat man ihn im reich- 
haltigen Angebot gefunden, läßt er sich 
mit zwei zusätzlichen (unpräzisen) © 





Manchmal kann der Diskretionsabstand nicht 
groß genug sein. Postbank Online-Service. 


Rein in die Bank, 
und keiner 
hat's gesehen. 


Es ist doch jedes Mal dasselbe: Kaum 
hat man sich genüßlich in ein kleines 
Hausmonster verwandelt, fällt's einem 
siedendheiß ein: „Ich muß noch zur Bank.” 
Und dann heißt es wieder raus aus den 
Pantoffeln und vor allem raus auf die 
Straße. Es sei denn, Sie sind schlau und 


nutzen den Postbank Online-Service (Btx). 


SSCHHILYEIESZ SIEH Hl 





S 





Damit erledigen Sie sämtliche Bankge- 
schäfte von der Überweisung bis zur Scheck- 
bestellung in Heimarbeit ganz gemütlich 
von Ihrem Fernseher oder Computer aus. 
Also, wenn auch Sie unerkannt in die Bank 


kommen wollen, rufen Sie an: 0130 7890. 


I. ERSTE CH TR GELD. 








© 





MONITORE 
TEST: 


Tasten einstellen. Obwohl auch für die 
Geometrie alle Regelmöglichkeiten 
vorhanden sind, läßt sich der Monitor 
nicht optimal abgleichen. Die Folge: 
leichte Linearitätsfehler sowie Kissen- 





VERWIRRENDE TASTENVIELFALT trotz 
Bildschirmmenü 


und Trapezverzeichnung. Kontrastund 
Konvergenz sind sehr gut, während bei 
Bildschärfe und Farbreinheit Ein- 
schränkungen hinzunehmen sind. Eine 
gute Entspiegelung ermöglicht ein au- 
genfreundliches Arbeiten. Energiespar- 
maßnahmen nach VESA-DPMS und 
Nutek runden die Ausstattung ab. Über 
eine Taste an der Front schicken Sie den 
Monitor „schlafen“ (3 Watt), oder Sie 
schalten ihn an der Rückseite ganz ab. 


NEC MultiSync XV15+ 


Für rund 800 Mark erhalten Sie diesen 
NEC-Monitor mit TÜV-Ergonomie- 
Siegel. Kontrast und Helligkeit lassen 
sich über zwei Drehregler ändern, die 
restlichen Bildparameter per Tasten- 
druck. Über einen Knopf wählen Sie 





SCHÄRFE UND FARBREINHEIT sind nicht 
optimal. 


nacheinander die einzelnen Funktio- 
nen, die sich mit den beiden verbleiben- 
den Tasten einstellen lassen. Geboten 
ist allerdings nur das Nötigste, denn 
Korrekturmöglichkeiten für Trapez- 
verzeichnung oder Konvergenzfehler 
gibt es nicht. Unser Testgerät hatte dies 
aber auch nicht nötig, denn Bildgeome- 
trie, Kontrast und Konvergenz waren 








0 558204 @@ © 


FEST 





UMSTÄNDLICH: Funktionswahl mit einer 
Taste, Korrektur mit „+“- und „-“-Knopf 
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sehr gut. Einschränkungen müssen Sie 
dagegen bei Farbreinheit und Schärfe 
(vor allem in den Ecken) hinnehmen, 
was gerade bei 1024 x 768 Punkten zu 
schaffen macht. So sparsam wie bei der 
Bedienung zeigt sich der MultiSync XV 
15+ erfreulicherweise auch beim Ener- 
gieverbrauch: Zwischen 53 und 74 
Watt, je nach Helligkeit des Bildes, 
schluckt der Monitor im Vollbetrieb. 
Für weitere Energiesparmaßnahmen 
erfüllt der Monitor die Standards VE- 
SA-DPMS und Nutek. 


NEC MultiSync M500 


Dieses Kind von NEC ist brandneu und 
folgt dem Multimedia-Trend. Kom- 





HERVORRAGENDE BILDSCHÄRFE und sehr 
guter Kontrast. 

plett ausgerüstet mit Stereo-Lautspre- 
chersystem (mäßiger Klang) und Mi- 
krofon, ist der Anschluß an die 
Soundkarte kein Problem. Die Bedie- 
nung erfolgt über sieben etwas zu klein 
geratene Tasten und ein Bildschirm- 
menü, das im Testfeld in Sachen Funk- 
tionsumfang ungeschlagen ist. Von der 
Klangregelung der Lautsprecher bis zu 
Korrekturmöglichkeiten für die verti- 
kale Linearität wird fast alles geboten, 
was man zu optimalen Einstellung 
benötigt. Leider hat NEC hier aber 
auch häufig benötigte Regler wie die für 





DIE TASTEN für das Bildschirmmenü sind 
zu klein geraten. 


Lautstärke, Kontrast und Helligkeit 
untergebracht. Die neue ChromaClear- 
Bildröhre (Schlitzmaske) feiert im Mul- 
tiSynce MM500 Premiere. Sie erfüllte die 
Versprechungen ihres Herstellers in Sa- 
chen Kontrast und Bildschärfe in allen 
Punkten. Die insgesamt gute Bildqua- 
lität ist durch eine deutliche Kissenver- 
zeichnung (oben) und einen schwachen 
Linearitätsfehler (horizontal) beein- 
trächtigt. Außerdem fällt eine deutliche 





Farbunreinheit auf. Der MultiSync 
MM500 ist zur Zeit nur mit TÜV-Er- 
gonomie-Siegel zu haben, aber noch im 
Juni ‘96 soll TCO ’92 in Serie gehen 
(ohne Aufpreis). Die Bildröhre bietet 
ein akzeptable Entspiegelung. Mit un- 
serer Referenzgrafikkarte Elsa Winner 
2000ProX zeigte sich bei Bildwieder- 
holfrequenzen um 80 Hz ein deutliches 
„Grieseln“ im Bild. Mit anderen Gra- 
fikkarten war das Bild dagegen besser. 


ELERLISERENTUISELLDN 


Ebenfalls komplett gerüstet für den 
Multimedia-Einsatz präsentiert sich der 
PanaSync 15MM, der nahezu baugleich 
mit dem ViewSonic 15GA ist. Neben 
einem ordentlichen Stereo-Lautspre- 
chersystem und einem eingebauten Mi- 
krofon gibt es eine Kopfhörerbuchse 
sowie eine Lautstärkeregelung. Die 
Steuerung erfolgt, wie alles andere beim 
PanaSync 15MM, über schwergängige 
Tasten. Die optimale Einstellung des 
Monitors wird schnell zur Geduldspro- 





GUTE BILDQUALITÄT, aber bei hoher 
Auflösung unscharf. 


be, denn im Bildschirmmenü muß man 
sich bis zur gewünschten Funktion 
durchhangeln. Immerhin sind alle 
wichtigen Bildparameter im OSD vor- 
handen, um dem Monitor eine gute 
Bildqualität zu entlocken. Lediglich bei 
1024 x 768 Punkten nimmt die Schärfe 
ab und die Farbreinheit ist nur noch 
durchschnittlich. Bei der Bildgeometrie 
lassen sich eine leichte Kissenverzeich- 





SCHWERGÄNGIGE Tasten und umständli- 
ches Bildschirmmenü (OSD) 


nung und ein schwacher Linearitätsfeh- 
ler ausmachen. Die Ergonomie-Prü- 
fung absolvierte der 15MM mit Bra- 
vour: Er garantiert augenfreundliches 
Arbeiten. Für geringe Strahlenemission 
bürgt das TCO’92-Siegel, beim Energie- 
sparen helfen VESA-DPMS und Nutek. 


Philips Brilliance 15A 


Alles drin, alles dran - Philips hat dem 
Brilliance 15A alles mitgegeben, was 
man von einem modernen Multimedia- 





KONTRASTARME, zu dunkle Darstellung. 
Unscharf bei 1024 x 768 Punkten. 


Monitor erwartet: gute Lautsprecher, 
Mikrofon, Kopfhörerbuchse, DDC2B, 
VESA-DPMS, Nutek und Strahlungs- 
armut gemäß TCO ’92. Die Bedienung 
erfolgt über drei Drehregler für Hellig- 
keit, Kontrast und Lautstärke sowie 
über siebenTasten zur Bildkorrektur. 
Vier der Tasten sind mit doppelten 
Funktionen belegt, zwei weitere dienen 





SCHLECHT LESBARE Tastenbeschriftung 
und leider kein Bildschirmmenü. 


der Änderung des gewählten Parame- 
ters. Ein Bildschirmmenü gibt es nicht. 
Die Bedienung ist so zwar sehr einfach, 
allerdings weiß man nie, ob ein Regel- 
bereich bereits voll ausgeschöpft ist. 
Die Bildqualität ist insgesamt nur 
durchschnittlich mit befriedigender 
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Konvergenz und guter Farbreinheit. 
Bei der Bildgeomerrie ist nur ein deutli- 
cher Linearitätsfehler zu beobachten. 
Die Bildschärfe ist bis 800 x 600 Punk- 
te gut, läßt allerdings bei 1024 x 768 
Punkten nach. Besonders ärgerlich ist 
aber die kontrastarme und zu dunkle 
Darstellung. Für augenfreundliches Ar- 
beiten sorgt die brauchbare Entspiege- 
lung der Bildröhre. 


Samsung SyncMaster 15GLI 


Der neue Sproß aus der erfolgreichen 
GL-Reihe von Samsung wartet mit aus- 
gezeichneter Bedienungsfreundlichkeit 
auf: Ein Drehregler justiert Helligkeit 
und Kontrast, die Tasten sind in einer 
ausklappbaren Schublade unterge- 
bracht. Eine Taste aktiviert die drei Pa- 





SEHR GUTE Bildqualität mit leichten Ein- 
schränkungen. 


rametergruppen Lage, Größe und Geo- 
metrie, vier weitere Knöpfe über- 
nehmen die Justierung. Über den ge- 
wählten Bildparameter und seinen aktu- 
ellen Wert informiert ein Bildschirm- 
menü. Die Bildqualität ist bis zu einer 
Auflösung von 800 x 600 Punkten sehr 
gut, bei 1024 x 768 Punkten jedoch nicht 
mehr gestochen scharf. Kontrast und 
Konvergenz sind einwandfrei, die Farb- 
reinheit gut. Bis auf einen leichten Li- 
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MONITORE 
TEST 








BEQUEM und einfach über Tasten und 
Bildschirmmenü zu bedienen. 


nearitätsfehler ist auch die Geometrie 
tadellos. Zusammen mit der sehr guten 
Entspiegelung der Bildröhre sind das 
beste Voraussetzungen für eine ange- 
nehme Bildschirmarbeit. Unser Test- 
gerät war strahlungsarm gemäß MPR-II 
und hatte ein TÜV-Ergonomie-Siegel. 
Für rund 50 Mark Aufpreis ist auch ei- 
ne TCO ’92-konforme Variante des 
Monitors zu haben. Beide Versionen 
verfügen über VESA-DPMS und DDC. 


SELL SETETN BERG 


Komplett digital geht’s bei diesem Mo- 
nitor zu, denn alle Einstellungen werden 
über Tipptasten vorgenommen. Je vier 
Knöpfe sind für die Wahl des Bildpara- 


meters und für dessen Korrektur vor- 





SEHR SCHARFES und kontrastreiches Bild 
in allen Auflösungen 


handen. Ein Bildschirmmenü blendet 
bei der Einstellung immer den aktuellen 
Wert ein. Insgesamt eine sehr ein- © 


GLOSSAR: FACHBEGRIFFE DER MONITORTECHNIK 


Bildwiederholfrequenz: Die Bildwieder- 
holfrequenz mißt man in Hertz (Hz). Sie 
gibt an, wie oft sich ein Bild pro Sekunde 
neu aufbaut. Abhängig von der Beleuch- 
tung und der Verschmelzungsfrequenz des 
Auges ist heute eine Bildwiederholfre- 
quenz zwischen 75 und 100 Hz erforder- 
lich, damit eine flimmerfreie Darstellung 
gewährleistet ist. Als allgemeine Faustre- 
gel gilt: Je höher die Bildwiederholfre- 
quenz, desto ruhiger erscheint das Bild. 

Bildschirmmenü: Je nach Hersteller auch 
als On-Screen-Display (OSD) oder On- 
Screen-Manager bezeichnet. Der Monitor 
blendet ein kleines Menüfenster in das Bild 
ein. Bei einigen Geräten muß man sich 
dann per Tastendruck zur gewünschten 
Funktion durchklicken. Andere Monitore 
nutzen das OSD ausschließlich zur Anzeige 
der aktuellen Einstellungen und Regelbe- 


reiche (als Rückmeldung für den Benutzer). 
DDC: Der Data Display Channel ist eine 
Spezifikation des VESA-Konsortiums, der 
das Zusammenspiel von Grafikkarte und 
Monitor regelt. DDC ist eine Grundvoraus- 
setzung für den Plug&Play-Standard unter 
Windows 95, mit dem Sie die korrekten 
Einstellungen für den Monitor ermitteln. 
Es gibt drei DDC-Varianten: 

— DDCI: Über eine Leitung im Signalkabel 
sendet der Monitor der Grafikkarte konti- 
nuierlich die wichtigsten Parameter, wie 
Bildschirmgröße, Signalverhalten oder 
DPMS-Eigenschaften usw. 

— DDC2B: Zwei Leitungen des Signalkabels 
werden zum Datenaustausch zwischen 
Monitor und Grafikkarte verwendet. Ne- 
ben den Eigenschaften von DDCI sind auch 
sogenannte VDIF-Dateien zur Ermittlung 
der Monitor-Grenzwerte vorgesehen. 





— DDC2AB: Zusätzlich zu den DDC2B-Ei- 
genschaften und -Befehlen verstehen die- 
se Monitore auch Access-Bus-Komman- 
dos. 

Videobandbreite: Frequenzbereich, inner- 
halb dessen eine gleichmäßige Verstärkung 
des Eingangssignals erfolgt. Von der Vide- 
obandbreite hängen die Bildqualität und 
die maximale Bildwiederholfrequenz und - 
auflösung entscheidend ab. Die Vide- 
obandbreite in MHz sollte möglichst hoch 
sein. 

Zeilenfrequenz: Gibt an, wie schnell der 
Elektronenstrahl eine Zeile schreibt. Die 
maximal zulässige Zeilenfrequenz eines 
Monitors bestimmt die höchstmögliche 
Bildwiederholfrequenz. Um z.B. bei 1024 x 
768 Punkten mit 80 Hz Bildwiederholfre- 
quenz arbeiten zu können, sind zirka 65 kHz 
notwendig. 
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fache und bequeme Art der Bedienung. 
Der Multiscan 15sflI liefert ein sehr 
scharfes, kontrastreiches Bild mit guter 
Konvergenz und Farbreinheit. Bei der 
Bildgeometrie (geringer Linearitätsfeh- 





KOMFORTABLE Bedienung über Tasten 
und Bildschirmmenü 


ler) macht sich der fehlende Regler für 
Trapezverzeichnung bemerkbar (leichte 
Verzeichnung). Aber auch die Kissen- 
verzerrung läßt sich trotz vorhandener 
Taste nicht völlig beseitigen. In Sachen 
Ergonomie hat Sony dagegen nicht ge- 
geizt. Eine gute Bildröhrenent- 
spiegelung und Strahlungsarmut nach 
TCO ’92 entsprechen dem Preis von 
rund 910 Mark. Auch die in dieser Preis- 
klasse selbstverständlichen Standards 
DDC2B und Nutek fehlen nicht. Die 
Bemühungen in Sachen Energieein- 
sparung während des Betriebs werden 
allerdings ad absurdum geführt, da der 
Monitor auch im ausgeschalteten Zu- 
stand noch 5 Watt verbraucht. 


VENSLIELBSEH PET 


Für den Highscreen DX15T will Vobis 
ganze 800 Mark haben. Dafür erhält 
man ein Gerät (von MAG) mit VESA- 
DPMS, Nutek und DDC. Ein 
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TCO ’92-Siegel gibt es nicht, man muß 
mit Strahlungsarmut nach MPR-II zu- 
frieden sein. Die Bedienung erfolgt über 
zwei Drehregler für Helligkeit und 
Kontrast sowie über fünf Tasten. Mit 
den beiden „Select“-Knöpfen wandern 
Sie im Bildschirmmenü von einem 
Menüpunkt zum nächsten, mit zwei 
„Adjust“-Tasten „drehen“ Sie an den 
Einstellungen. Das OSD bietet alle 
wichtigen Funktionen inklusive 
Farbmanagement. Trotz der guten Re- 
gelmöglichkeiten bleiben eine leichte 
Kissenverzerrung und ein schwacher 
Linearitätsfehler. Das kontrastreiche 





GERADE NOCH gute Bildqualität mit Ein- 
schränkungen 


Bild ist vor allem in den Ecken etwas 
unscharf. Konvergenz und Farbreinheit 
sind befriedigend. Insgesamt ist die 
Bildqualität gerade „noch gut“. Eine 
gute Entspiegelung der Bildröhre und 
hohe Bildwiederholfrequenzen sorgen 
für angenehmes Arbeiten. Leider ver- 
zichtet auch der Highscreen DX15T auf 
eine Netztrennung und verbraucht 
„ausgeschaltet“ noch 5 Watt. 


EM Fazit 


Obwohl sich die Testkandidaten in den 
technischen Daten sehr ähneln, ist die 
Leistung der Monitore so unterschied- 


GLOSSAR: ERGONOMIE UND ENERGIESPAREN 


MPR-II: Richtlinien mit Grenzwerten zu 
elektrischen, magnetischen und elek- 
trostatischen Feldern, die ein Monitor im 
Betrieb nicht überschreiten darf. 

Nutek: Nach einer schwedischen Vereini- 
gung benannter Energiesparstandard. Für 
Nutek sollten Sie einen speziellen Bild- 
schirmschoner des Grafikkartenherstel- 
lers verwenden. Nutek arbeitet wie VESA- 
DPMS mit mehreren Sparstufen, legt aber 
zusätzlich maximale Verbrauchswerte 
und Zeitvorgaben für Aktivierung und 
Wiederansprechzeit fest. 

TCO ’92: Die TCO ’92-Empfehlungen le- 
gen noch strengere Grenzwerte als MPR- 
Il fest, sie beinhalten außerdem 
die Nutek-Energiesparvorschriften für 
Monitore. 

TÜV-Ergonomie: Die TÜV-Prüfung 
schließt die Empfehlungen von MPR-II 
mit ein. Sie wurde um eine schärfere De- 
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finition für Detailkontrast aus der Ergo- 
nomienorm ISO 9241 ergänzt. 
VESA-DPMS: Spezifikation des VESA-Kon- 
sortiums, das Stromsparmaßnahmen für 
Monitore und Videohardware definiert. 
Während Arbeitspausen soll sich der Ener- 
gieverbrauch des Monitors in vier Stufen 
reduzieren: 

- ON: Normaler Betriebsmodus. 

— STANDBY: Geringe Energieeinsparung, 
Sie können den Monitor aber innerhalb 
kurzer Zeit reaktivieren. 

— SUSPEND: Größere Energiesparmaß- 
nahmen, der Monitor benötigt mehr Zeit, 
um wieder voll betriebsbereit zu sein. 

- OFF: Der Monitor schaltet sich ab. Ma- 
ximale Einsparung, aber auch längste Re- 
aktivierungszeit. 

Monitore, die mit VESA-DPMS arbeiten, 
erfüllen die Anforderungen des amerika- 
nischen „Energy Star“-Programms (EPA). 


en. 


lich wie ihr Preis. Es gilt zu entscheiden, 
ob man an der Ausstattung, dem Be- 
dienkomfort, den Einstellmöglichkei- 
ten, der Bildqualität, dem Preis oder bei 
der Ergonomie sparen will. Mindestens 
einen dieser Punkte müssen Sie bei den 
günstigen Geräten opfern. 

Bei Eizo ist man mit dem Flexscan 
F351 der kompromißlosen Firmenphi- 
losophie treu geblieben - hier gibt es 
viel Leistung für viel Geld. Wem eine 
gute Bildqualität über alles geht, der 
findet hier den angemessenen Monitor. 
Die Luft in der Oberklasse ist aber 
dünn, denn der Sony Multiscan 15sfll 
landet, nur knapp geschlagen, auf dem 
zweiten Platz. Die leichten Mängel in 
der Bildgeometrie und der fehlende 
„richtige“ Netzschalter verhindern ei- 
ne Goldmedaille. 

Auf „Bronze“ kann sich Samsung 
freuen. Vor wenigen Jahren noch als 
Lieferant drittklassiger Billiggeräte 
und (besserer) OEM-Monitore be- 
kannt, schafften die Koreaner mit der 


AUSIER 





DIE BILDKORREKTUR erfolgt über Tasten 
und das Bildschirmmenü. 


GL-Reihe den Sprung in die Her- 
stellerriege bei hochwertigen und 
preiswerten Bildschirmen. Auch der 
SyncMaster 15 GLI spielt ganz oben 
mit, allerdings hat man den Preis ange- 
sichts des erzielten Erfolgs nun auch 
der japanischen Konkurrenz angepaßt. 

Unsere Preistip-Auszeichnung er- 
hält der miro Ergoline D1568FA, der 
für weniger als 800 Mark gute Bildqua- 
lität und Ergonomie bietet. Die etwas 
umständliche Bedienung nehmen 
sparsame Zeitgenossen sicher gerne in 
Kauf. Die mäßig klingenden Lautspre- 
cher überbrücken den Zeitraum bis 
zum Kauf eines vernünftigen Boxen- 
paares. Der Galaxy 4D von ABC- 
Computer ist mit610 Mark zwar preis- 
wert, den strengen Testkriterien der 
DOS hinsichtlich der Bildqualität 
genügt der Monitor jedoch nicht. Ein 
Blick in das DOS-Blitzlicht zeigt aber, 
daß er für wenig Geld mehr Leistung 
als wesentlich teurere Geräte bringt. 
Wer auch den letzten Pfennig umdre- 
hen muß, findet im Galaxy 4D eine (ge- 
rade noch) akzeptable Lösung. ® ME 








TextBridge PRO 
Dokument-Erkennung 
für Windows 95 


Abtippen ist out - Xerox OCR erfaßt 
Ihre Texte mühelos mit ausgezeichneten 
Resultaten. Dokument auf den Scanner - 
TextBridge - fertig! 


TextBridge PRO liest Artikel, Briefe, 
Berichte, Bücher, Faxe, Listen und, und... 
Und rekonstruiert dabei das Layout so, als 
hätten Sie es in Ihrer Textverarbeitung 
selbst erstellt. Einspaltig oder mehrspaltig. 
Mit oder ohne Bilder und Tabellen. 

Ein einziger Mausklick genügt. 
Neu: HTML-Output ! 
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Paradox 7 


Word BASIC 


Programmierung 





DTP-Möglichkeiten unter Word 


Robert Wiegner, Dieter Grönling 


Die Kunst der Textgestaltung 
mit Word für Windows 95 

272 Seiten, kartoniert 

ca. DM 39,80 / ÖS 295,- / SFr 38,70 
ISBN 3-446-18613-1 


Für Datenbankentwickler 


Dirk Ortmann 


Access für Windows 95 

für Datenbankentwickler 

532 Seiten, Hardcover mit Diskette und CD-ROM 
DM 79,- / ÖS 585,- / SFr 75,- 

ISBN 3-446-18603-4 


Für professionelle Entwickler 


Dieter Staas 


Paradox 7 

759 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
ca. DM 89,- / ÖS 659,- / SFr 84,- 
ISBN 3-446-18515-1 


Mit Büroassistent auf CD-ROM 
Ingo Steinhaus 


WordBASIC Programmierung 


Anwendungen mit Word für Windows 95 
entwickeln 


344 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
DM 69,- / OS 511,- / SFr 65,80 
ISBN 3-446-18438-4 


Nie mehr Datenverlust 


Thomas Jungbluth 


Datensicherung 

auf Streamern, Wechselplatten und CD-ROMs 
341 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 

DM 69,- / ÖS 511,- / SFr 65,80 

ISBN 3-446-18610-7 


HANSER ELECTRONIC MEDIA 


SULNEHHEEKUGREHEREZÄSHEHE EHE GEGEN EN 


Bestellcoupon 


Ich bestelle aus dem Carl Hanser Verlag über die Buchhandlung: 


... Expl. ISBN 3-446- ....... 


... Expl. ISBN 3-446-....... 
Bezahlung per Überweisung nach Rechnungstellung 


Firma / Name 


Abteilung.... 
Streße;l;Postlach: =: «asus ae een ee ee en 


Carl Hanser Verlag 


AbteilungD + 


Telefon 01 80 / 5 346 346 


... Expl. ISBN 3-446- ....... 
... Expl. ISBN 3-446- ....... 


Postfach 86 04 20 +» 81631 München 


Telefax 089 / 98 12 64 
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So bewertet 
DOS - Die PC-Zeitschrift 


® Die Gesamtnote ergibt sich aus 
den unterschiedlich gewichteten 
Einzelwertungen: 

® Die Bildqualität ist das wichtig- 
ste Wertungskriterium. Ein Moni- 
tor mit schlechter Darstellung ist 
unzumutbar; daher geht die Bild- 
qualität vierfach in die Wertung 
ein. 

® Die Ergonomie gewichten wir 
doppelt. Neben Strahlungsarmut 
und Qualität der Bildröhrenent- 
spiegelung interessiert hier mög- 
lichst flimmerfreie Darstellung bis 
1024 x 768 Punkte. 

® Die Bedienung geht einfach ins 
Gesamturteil ein. Ein Monitor soll- 
te schnell und unkompliziert ein- 
zustellen sein. Die Lage und Anord- 
nung der Bedienelemente sowie 
die Lesbarkeit der Beschriftung 
sind wichtig. Häufig zu bedienende 
Regler wie die für Helligkeit, Kon- 
trast oder Lautstärke sollten leicht 
erreichbar sein. Einstellhilfen wie 
Bildschirmmenüs sind nützlich und 
informieren über aktuelle Parame- 
terwerte. 

® Die Ausstattung ist einfach ge- 
wichtet und berücksichtigt nicht 
nur zusätzliche Hardware wie Ka- 
bel, Lautsprecher und Mikrofon, 
sondern auch deren Qualität. Auch 
das Handbuch, sowie Energie- 
spareigenschaften (VESA-DPMS, 
Nutek) und die Plug&Play-Fähigkeit 
(DDC) eines Monitors sind wichtig. 
Unser Notenspektrum reicht von O 
(unzureichend) bis 10 Punkte (Refe- 
renz). Wenn Sie Wert auf einen 
guten Monitor legen, sind Sie ab 7 
Punkten auf der sicheren Seite. Ein 
mit 6 Punkten bewertetes Gerät ist 
durchaus brauchbar. Liegt die Ge- 
samtnote jedoch darunter, sind er- 
hebliche Abstriche zu machen. 
Berücksichtigen Sie dann 
hauptsächlich den für Sie wichtig- 
sten Punkt aus den vier Einzelwer- 
tungen. 


Legende: 

© Funktion vorhanden 

® Funktion nicht serienmäßig 
OSD = Bildschirmmenü 
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AcerView 56L TCO 








BLITZLICHT: 15-ZOLL-MONITORE 





ADI MicroScan 4V 








CTX 1556D 
























































Preis: 710 Mark 800 Mark 610 Mark 
Info: Acer Computer GmbH, ADI Kulkoni, CTX Computer GmbH, 
22926 Ahrensburg 29279 Bremen 41468 Neuss 
Maske: 0,28 mm Loch 0,28 mm Loch 0,28 mm Loch 
sichtbare Bildgröße: 279 x 209 mm 280 x 21lmm 285 x 212 mm 
Arbeitstiefe: 45cm 45cm 45cm 
Signalkabellänge: 150 cm 129 cm 157 cm 
Leistungsaufnahme: 76 - 100, 11,3 Watt 63 - 82, 7,5 Watt 65 - 80, 6,2 Watt 
Netztrennung (AUS): ® © © 
Energiesparmodi: VESA-DPMS, Nutek VESA-DPMS, Nutek VESA-DPMS, Nutek 
Zeilenfrequenz: 30 - 64 kHz 31 - 64 kHz 30 - 65 kHz 
Bildwiederholfrequenz: 50 - 100 Hz 50 - 100 Hz 50 - 90 Hz 
Videobandbreite: 80 MHz 85 MHz 85 MHz 
Ergonomiestandard: TCO’92 TCO’92 MPR-II 





Dokumentation: deutsch, schlecht 


deutsch, übersichtlich 


deutsch, sehr schlecht 





Bedienelemente: 8 Tasten (+ 1 Reset) 


4 Tasten, 2 Drehknöpfe 


12 Tasten, 2 Drehknöpfe 



















































































Einstellanzeige: LED LED ® 
Helligkeit/Kontrast: ® © ® 
Bildgröße: 0 o ) 
Bildlage: © © © 
Konvergenz: ® ® ® 
Trapezentzerrung: ® © ® 
Kissenentzerrung: © © © 
Moire-Unterdrückung: ® ® ® 
Linearität: ® ® ® 
Rotation: ® © ® 
Farbeinstellung: ® ® ® 
Farbtemperatur: ® ® ® 
Programmspeicher: 16 11 Werk/8 Anwender 12 Werk/14 Anwender 
Plug&Play: © (vorgesehen) DDC1/DDC2B © (vorgesehen) 
Sonstiges: = = = 
Garantie: 12 Monate 36 Monate 12 Monate 
© - Entspiegelung - lange Garantiezeit - niedriger Preis 
— große aktive Bildfläche 
© - Bildschärfe - Entspiegelung - Linearitätsfehler 
- Bildgeometrie -Bildschärfe - Konvergenzfehler 
— kontrastarmes Bild — kontrastarmes Bild — Regelmöglichkeiten 
— Regelmöglichkeiten — Dokumentation 
- Stromverbrauch 
DOS-Urteil: Gute Ergonomie, aber Zuteuer für diegebo- Der niedrige Preis 
nur ausreichende Bild- tene Bildqualität und kommt nicht von unge- 
qualität und spartani- Ausstattung. Besonders fähr. Hinsichtlich Bedie- 
sche Regelmöglichkei- ärgerlich ist die schlech- nung und Bildqualität 
ten. Acer hat an der te Entspiegelung. sind deutliche Abstri- 
falschen Stelle gespart. che zu machen. 
Ausstotung MM CME HIER 
Bedienung: CHE CME CIE 
Sigi m CE LITE 
Ergonomie: Em CM ITIE 
- m BB w—= 































Novell bietet 





; Sie legen mit NetWare 4.1 die Basis für die Effizienz und Pro- 
Ih nen mehr, IR Sıe duktivität Ihres Unternehmens. Ihr Netzwerk bietet Ihnen noch 


viel mehr. Mit Novell-Lösungen sind Sie Ihrem Mitbewerber einen 


Wunderman Cato Johnson 


is Bin Schritt voraus. Optimieren Sie Ihr Netzwerk-Management — mit 
a uf den ersten ManageWise. m Sie Ihren Mitarbeitern we 
direkten Zugriff auf zentrale Informationen (Lagerbestände, 
Bl ick sehen Preise, Lieferanten) — mit NetWare Connect. Integrieren Sie Ihren 
PC und IBM Host — mit NetWare for SAA. Verbinden Sie Ihre 
NetWare- und Unix-Welten, und erschließen Sie sich das Internet — 
mit NetWare NES, LAN WorkGroup und NetWare Web Server. 
Optimieren und organisieren Sie Ihre interne und externe Kom- 
munikation — mit GroupWise. Sie schaffen mit Novell Lösungen 
die Basis für den Erfolg Ihres Unternehmens. 
Mehr über Novell Lösungen erfahren Sie beim „Novell Autorisierten 
FR Fachhändler“ oder „Novell Technologie Center“ oder per Fax: 
E CDD 0 69197 16.33 03, AD 02 22/5 04 52 11, CE 01/7 50 09 57 
ie und im Internet http://www.novell.de 





saA|, or Internet 


ne 





Management | 


Novell 








ISES1 








MONITORE 


OS BLITZLICHT: 














Eizo Flexscan F351-T 
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Goldstar StudioWorks 56m miro Ergoline NEC MultiSync XV15+ 
Preis: 980 Mark 610 Mark 700 Mark 780 Mark 800 Mark 
Info: Raab Karcher Elektronik, ABC Computer, Goldstar Deutschland miro Computer Products NEC Deutschland GmbH, 
41334 Nettetal 21035 Hamburg GmbH, 47877 Willich AG, 38112 Braunschweig 85737 Ismaning 
Maske: 0,28 mm Loch 0,28 mm Loch 0,28 mm Loch 0,28 mm Loch 0,28 mm Loch 
Sichtbare Bildgröße: 280 x 218 mm 272 x 208 mm 284 x 214 mm 285 x 210 280 x 207 mm 
Arbeitstiefe: 47 cm 45cm 45cm 49 cm 46 cm 
Signalkabellänge: 183 cm 132 cm 120 cm 164 cm 152 cm 
Leistungsaufnahme: 55 - 77, 9,4 Watt 65 - 81, 15,10 Watt 59 - 68, 9,5 Watt 67 - 84, 3,3 Watt 53 - 74, 10,1 Watt 
Netztrennung (AUS): ® © ® ® © 
Energiesparmodi: VESA-DPMS, Nutek VESA-DPMS, Nutek VESA-DPMS, Nutek VESA-DPMS VESA-DPMS, Nutek 
Zeilenfrequenz: 27-69 kHz 31-64 kHz 30 - 65 kHz 30 - 69 kHz 31-65 kHz 
Bildwiederholfrequenz: 55 - 120 Hz 50 - 90 Hz 50 - 110 Hz 50 - 120 Hz 55 - 100 Hz 
Videobandbreite: 75 MHz 85 MHz keine Angabe 86 MHz 85 MHz 
Ergonomiestandard: TCO’92 MPR-II MPR-II TCO’92 TÜV-Ergonomie 
Dokumentation: deutsch, sehr gut englisch, schlecht deutsch, knapp deutsch, schlecht deutsch, knapp 
Bedienelemente: 13 Tasten, 1Drehregler 15 Tasten, 1Drehregler 6 Tasten 13 Tasten 3 Tasten, 2 Drehregler 
Einstellanzeige: LED ® OSD OSD LED 
Helligkeit/Kontrast: ® © © © © 
Bildgröße: © o © © © 
Bildlage: © © © © ®. 
Konvergenz: ® ® ® ® ® 
Trapezentzerrung: © ® () o ® 
Kissenentzerrung: © © © ® ® 
Moire-Unterdrückung: © ® ® ® ® 
Linearität: ® ® ® ® ® 
Rotation: © o © © ® 
Farbeinstellung: © ® o © ® 
Farbtemperatur: © ® © © ® 
Programmspeicher: 4 Werk/18 Anwender 12 Werk/8 Anwender 6Werk/29 Anwender 10 Werk/10 Anwender 20 Werk/13 Anwender 
Plug&Play: DDC1/DDC2B DDCI/DDC2AB DDCI/DDC2B DDCI/DDC2B 
Sonstiges: Adapter für DDC1/ Lautsprecher Lautsprecher 
DDC2B dabei 
Garantie: 36 Monate 12 Monate 36 Monate 24 Monate 12 Monate 
| © — Ergonomie — Preis — Lautsprecher — Lautsprecher - Konvergenz 
| - Bildqualität — Bedienung —Regelmöglichkeiten -Regelmöglichkeiten - Bildgeometrie 
— Bedienung — Konvergenz — Energieverbrauch 
| ® — Preis - Bildqualität - Konvergenzfehler — Bedienung — Regelmöglichkeiten 
| — Moire-Bildung — Regelmöglichkeiten - Entspiegelung - Farbreinheit - Bildschärfe 
| — keine Netztrennung 
DOS-Urteil: Viel Leistung für viel Für 610 Mark kann man Reichlich Ausstattung Unser Preistip. Hier wird Ein typischer Büromo- 
Geld. In Sachen Ergo- wohl nicht mehr erwar- für wenig Geld. Die Be- fürs Geld viel Ausstat- nitor mit einfacher Aus- 
nomie und Bildqualität ten. Der Monitor istnur dienungsowie Patzer tung, guteBildqualitätt stattung und ohne be- 
ist der Monitor Test- bedingt für 1024x 768 beiBildqualität undEr- undsehr guteErgono- sondere Stärken. 
sieger. Punkte geeignet. gonomie verhindern mie geboten. 
eine bessere Bewertung. 
Ausstattung: 
Bedienung: 
Bildqualität: i 
Ergonomie: 


Preis/Leistung: 


Gesamt: 
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HILL 






NEC MultiSync M500 
950 Mark 














LEDER GETESTET 
850 Mark 





Philips Brilliance 15A 
900 Mark 


Samsung SyncMaster 15 GLI 
850 Mark 





Sony Multiscan I5sfll 
900 Mark 


MONITORE 





ET ST 
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Vobis Highscreen DX 15T 
750 Mark 

































































































































































































































































































































































NEC Deutschland GmbH, Panasonic Deutschland Philips GmbH, Samsung GmbH, Sony Computer, Vobis Microcomputer 
85737 Ismaning GmbH, 22525 Hamburg 20099 Hamburg 65843 Sulzbach 81241 München AG, 52146 Würselen 
0,25 mm, ChromaClear 0,27 mm Loch 0,28 mm Loch 0,28 mm Loch 0,26 mm Trinitron 0,26 mm Trinitron 
280 x 209 mm 287 x 216 mm 28] x 210 mm 279 x 209 mm 283 x 213 mm 289 x 216 mm 

48 cm 46 cm 47cm 44 cm 47 cm 

154 cm 153 cm 183 cm 152 cm 122 cm 
55 - 74, 12,1 Watt 77 - 97, 14,6 Watt 61 - 69, 11,2 Watt 64 - 76, 8,3 Watt 69 - 79, 8,6 Watt 36 - 80, 9,5 Watt 

© ® © ® ® 
VESA-DPMS, Nutek VESA-DPMS, Nutek VESA-DPMS, Nutek VESA-DPMS VESA-DMPS, Nutek VESA-DPMS, Nutek 
30 - 69 kHz 30 - 69 kHz 30 - 66 kHz 30 - 65 kHz 31-65 kHz 30 - 65 kHz 
55 - 120 Hz 50 - 160 Hz 50 - 110 Hz 50 - 120 Hz 50 - 120 Hz 50 - 120 Hz 
85 MHz 86 MHz 108 MHz 85 MHz keine Angabe 80 MHz 
TÜV-Ergonomie TCO’92 TCO’92 TÜV-Ergonomie TCO’92 MPR-II 
deutsch, knapp deutsch deutsch, knapp deutsch, gut deutsch, gut deutsch, gut 
7 Tasten 7 Tasten 7 Tasten, 3 Drehregler 10 Tasten, 2 Drehregler 8 Tasten 5 Tasten, 2 Drehregler 
OSD OSD ® OSD OSD OSD 
© ® ® (/) © © 
U) ® /) ® ® © 
® © ® © © © 
® ® ® ® ® ® 
© © © © ® © 
® © © ® © © 
® ® ® ® ® ® 
U) ® ® ® ® ® 
o ® © ® © (V) 
(/) © ® ® ® © 
© ® ® ® © U) 
20 Werk/13 Anwender 8Werk/8 Anwender 13 Werk/7 Anwender 11Werk/11 Anwender 6Werk/10 Anwender keine Angabe 
DDCI/DDC2B DDCI1/DDC2B DDC1/DDC2B DDCI/DDC2B DDC1/DDC2B DDC1/DDC2B 
Lautsprecher, Lautsprecher, Lautsprecher, TCO '92-Version für TCO’’92 optional mit 
Mikrofon Elektret-Mikrofon Mikrofon 900 Mark Filterscheibe 
12 Monate 12 Monate 36 Monate 36 Monate 12 Monäte 12 Monate 
- Lautsprecher - Lautsprecher - Lautsprecher - Bildqualität - Bildschärfe - kontrastreiches Bild 
-Regelmöglichkeiten -Klang - Klang - Bedienung - kontrastreiches Bild 

- Entspiegelung - Bedienung 

- Klang — Bedienung - kontrastarmes Bild - starke Moire-Neigung - keine Netztrennung -Unschärfe in den Ecken 
- Farbreinheit - Linearitätsfehler -Regelmöglichkeiten -Bedienung 
- Grieseln - keine Netztrennung 
Hervorragend ausgestat- Monitor mit gutem Reichhaltige Ausstattung Qualitativ hochwertiger Sehr gute Bildqualität, Der Monitor erreicht in 






teter Multimedia-Moni- 
tor mit guter Bildquali- 
tät, aber einigen Kinder- 
krankheiten. 


Lautsprechersystem und 
akzeptabler Bildqualität 
zu einem angemessenen 


und einfache Bedienung 
entschädigen nicht für 
die durchschnittliche 
Bildqualität. 


Monitor mit sehr guter 
Bildqualität und Bedie- 


einfache Bedienung und 
ausgezeichnete Ergono- 
mie zum angemessenen 


den meisten Disziplinen 
gerade noch eine gute 
Leistung. Ärgerlich ist 
die umständliche Bedie- 
nung. 
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DOKUMENTENMANAGEMENT 


es 


Dokumentenverwaltungs-Programme 


„.. ab geht die Post! 


Wer bei der Verwaltung und Archivierung seiner Korrespondenz 
keine Ordnung hält, den bestraft das Leben. Wir haben vier Programme 
verschiedener Preis-Leistungs-Kategorien für Sie getestet. 


PETER FEIL 


ie Papierflut nimmt unweiger- 
lich zu. Eine Studie von He- 
wlett Packard besagt, daß allein 


in Europa täglich 75 Millionen Briefe 
geschrieben werden. Eine unwahr- 
scheinliche Menge Post, wenn man be- 
denkt, daß mit Beginn der EDV-Ära 
das papierlose Büro eingeläutet werden 
sollte. Doch erst jetzt, wo Hard- und 
Software zu akzeptablen Preisen gehan- 
delt werden und auch die Leistungs- 
fähigkeit kaum noch Wünsche offen 
läßt, können Gedanken in diese Rich- 
tung Realität werden. 

Mittlerweile gibt es für jeden Einsatz- 
bereich die geeignete Software. Das be- 
ginnt beim verwaltungswilligen Privat- 
mann und endet bei Großunternehmen 
mit einem eigenen Postfach und Ange- 
stellten, die sich in der Hauptsache um 
die eingehende Post kümmern. Wer 
will da noch den Überblick bewahren? 

Gerade bei hohem Postaufkommen 
helfen Document-Imaging-Program- 
me, die vielgerühmte Übersicht nicht zu 
verlieren. Eingehende Post wird ges- 
cannt und dem jeweiligen Sachbearbei- 
ter via Netz direkt in sein Postfach ge- 
stell. Damit entfällt schon ein 
gehöriges Quentchen Lauferei und Su- 
cherei. Wenn Ihnen das nicht genügt, 
kommen Sie nicht umhin, eine kom- 


SO HABEN WIR GETESTET 


Unser Testrechner war ein Scenic 101 
von Siemens Nixdorf mit einem 75- 
MHz-Pentium-Prozessor, 8 MByte 
RAM und einer 1,3-GByte-Festplatte 
mit einer Übertragungsrate von 1300 
KByte/s. Als Betriebssystem nutzten 
wir Windows 95. Alle Programme lie- 
fen zufriedenstellend. 
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DIE PRODUKTE 


» PAPERMASTER SE 2.0 


» EASY ARCHIV 2000 


---.----. -.-- ---. ------ - -- - - --- 


» DOCS OPEN 2.5.2 


» SCANVIEW PLUS 


plette Dokumentenmanagement-Soft- 
ware zu nutzen. Diese verwaltet zum 
Beispiel auch elektronisch erstellte Do- 
kumente. 

Zwei finanzielle Nachteile, die die 
elektronische Dokumentenverwaltung 
mit sich bringt, dürfen aber nicht ver- 
schwiegen werden: 

- Grundvoraussetzung für ein unge- 
störtes Arbeiten ist ein geeignetes Me- 
dium zum Scannen und zum Speichern 
der Informationen. Das kann teuer 
werden. Je nach Anforderungsbereich 
können die Kosten professioneller 
Scanner sogar die 50 000-Mark-Grenze 
leicht übersteigen. 

— Auch Jukeboxen als professionelle 
Speichermedien in Unternehmen sind 
nicht gerade billig. Je nach Ausstat- 
tungsvariante und Leistungsfähigkeit 
wechseln hier mehrere 1000-Mark- 
Scheine den Besitzer. 


PaperMaster SE 2.0 


Das preiswerteste Produkt in diesem 
Testfeld ist der PaperMaster SE von 
Documagix. Für 99 US-Dollar (der 
Preis für den deutschen Markt stand bei 
Redaktionsschluß noch nicht fest) er- 
halten Sie eine vollwertige Dokumen- 
tenverwaltung. Zwar ist das Produkt 
nicht im professionellen Bereich ein- 
setzbar — dazu fehlt zum Beispiel die 
Netzwerkfähigkeit -, für kleinere 
Büros, Firmen oder Privatleute gehört 
es aber in die engere Wahl. 


Eine völlig unbekannte Größe ist Pa- 
perMaster SE auf dem deutschen Markt 
nicht. Das liegt daran, daß eine abge- 
speckte Version im Lieferumfang des 
PageScan Color von Logitech enthalten 
ist. Diese Version unterliegt nur einigen 
Einschränkungen: Sie können keine 
elektronisch erstellten Dokumente (wie 
zum Beispiel aus WinWord) verwalten, 
und die Anzahl der Schubfächer ist auf 
15 begrenzt. Darüber hinaus lassen sich 
keine Dokumente exportieren, und die 
Auflösung ist vor dem Scanvorgang 
nicht einstellbar. Ansonsten bietet Ih- 
nen die Logitech-Version die Vorzüge 
des Vollprodukts. 
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PAPERMASTER: Die Treffer einer „Such- 
session“ werden im Listenfeld angezeigt. 


Alles oder nichts 

Die Arbeit mit dem Documagix-Pro- 
dukt ist extrem einfach und fast ad hoc 
zu bewältigen. In einem stilisierten Ak- 
tenschrank legen Sie verschiedene 
Schubfächer als Obergruppierung an. 
Diese enthalten dann die diversen Un- 
terverzeichnisse und — thematisch ge- 
gliedert - die Formulare. 

Um die Dokumente vor allzu neugie- 
rigen Blicken zu schützen, bieten Do- 
kumentenmanagement-Programme ei- 
nen Paßwortschutz an. Dieser erstreckt 
sich im Regelfall bis auf die Dokumen- 
tenebene. Nicht so bei Papermaster SE. 
Hier gilt die Devise „alles oder nichts“, 
das heißt, der separate Schutz eines Un- 
terverzeichnisses oder gar eines einzel- 
nen Dokuments ist nicht vorgesehen. 








DOKUMENTENMANAGEMENT 


Damit scheidet PaperMaster SE aus, 
wenn es um die Verwaltung brisanter 
Dokumente geht. 

Während der Bewältigung der tägli- 
chen Post zeigt PaperMaster SE seine 
Stärke: den unkomplizierten Umgang 
mit der eingehenden Post und anderen 
Dokumenten. Nach dem Scanvorgang 
finden Sie sämtliche gescannten Unter- 
lagen im Eingangsfach. Den Unterla- 
gen wird vom Programm beim Anle- 
gen automatisch das Datum und die 
Uhrzeit als Suchkriterium zugewiesen. 
Diese Informationen genügen im Re- 
gelfall natürlich nicht. Sie haben jedoch 
noch genügend Platz, um diese Anga- 
ben mit eigenen Informationen zu er- 
gänzen. Die derart 
bearbeiteten Doku- 
mente ziehen Sie 
letztendlich per 
Drag&Drop in die 
dafür vorgesehenen 
Unterordner. 


Ohne eingebaute 
Logik 

Genauso wichtig wie 
das Verwalten der 
Dokumente ist das 
Wiederauffinden. 
Dazu dient in Paper- 
Master SE die Funk- 
tion „Autosearch“. 
Sie geben in einer 
Eingabezeile die ge- 
wünschten Suchbe- 
griffe ein. Mehrere Begriffe trennen Sie 
durch Leerzeichen. Eine logische Ver- 
knüpfung mit „Und“ ist nicht imple- 
mentiert. PaperMaster SE listet alle Do- 
kumente auf, die eines der eingegebenen 
Wörter enthält. Wenn Sie demzufolge 

Dokumente und Formulare 
eingeben, sucht das Programm nach 
den Kriterien „Dokumente“, „und“ 
„Formulare“. 

Als letztes entscheiden Sie, ob im ge- 
samten Datenbestand oder nur im aktu- 
ellen Ordner gesucht werden soll. Die 
Treffer werden anschließend in einem 
Listenfeld übersichtlich dargestellt. 
Hier zeigt sich ein weiteres Manko: Pa- 
perMaster SE faßt die gefundenen Do- 
kumente nicht in einem neuen Ablage- 
fach zusammen. 

Was wäre ein Dokumentenverwal- 
tungsprogramm ohne optische Schrif- 
terkennungssoftware (OCR = Optical 
Character Recognition)? Das dachten 
sich anscheinend auch die Entwickler 
von PaperMaster SE und spendierten 
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dem Produkt ein OCR-Modul. Die 
Leistungsfähigkeit des Moduls ist zwar 
nicht schlecht, für die professionelle 
Weiterbearbeitung der Texte jedoch 
unzureichend. Beim Testtext schlichen 
sich immerhin 15 Fehler ein, was für ei- 
nen Textumfang von zirka 2000 Zei- 
chen relativ viel ist. 


Für Privatanwender geeignet 

Für den Privatanwender und bei klei- 
nerem Postaufkommen ist PaperMa- 
ster SE trotz der Schwächen als Pro- 
dukt der ersten Wahl zu sehen. Dafür 
sprechen der extrem günstige Preis (99 
US-Dollar) und die geringen Hard- 
ware-Anforderungen. PaperMaster SE 


LOGIN „Rocky Outdoor-Notebook-Show“ """ 
auf der CeBIT’96 - Halle 11, Stand F12 


LOGIN Rocky - Das Outdoor-Notebook, das den Elementen trotzt 


Die roda computer GmbH präsentierte auf der CeBIT’96 erstmals das Outdoor-Notebaok 
LOGIN Rocky. Auf ungewöhnliche Art und Weise wurden die Outdoor-Eigenschaften 
vorgeführt. ‚Aufgebaut auf einem nachgebildeten Vulkan stellte das Notebook, das speziell 
un LOGIN Rocky ep ee 

aaa een Aion ist. 


‚Ausgestattet mit einem Monochrom-Display (9,5°) reicht die Betriebstemperatur 
von sage und schreibe -5 bis +40°C. Bei der TFT-Version (10,4*) liegt die Betriebs- 





PAPERMASTER: Das Ausgangsformular enthielt keine Spezia- 
litäten wie verschiedene Spalten und Hintergrundbilder. 


selbst belegt nur 4 MByte auf der Fest- 
platte, und Sie können pro gescanntem 
Dokument zirka 25 KByte einplanen. 
Damit belegen 40 Dokumente zirka 
1 MByte. 

Wenn Sie jetzt Lust auf einen Test 
bekommen haben, finden Sie eine Test- 
version in unserem Online-Medium 
DIP. Die Adresse: 


http: //www.dos.dmv-franzis.de 


Easy Archiv 2000 


Das nächste, relativ preiswerte Produkt 
stammt von der Easy GmbH und ist 
speziell für den SOHO-Markt (Small 
Office/Home Office) konzipiert. Das 
zeigt sich in erster Linie im Preis: Mit ca. 
700 Mark sind Sie dabei. 

Das Produkt läßt sich ähnlich einfach 
einsetzen wie PaperMaster SE. Dafür 
sorgen auch die zehn mitgelieferten 
Musterarchive. Diese sind sinnvoll aus- 
gewählt (Kunden, Bank, Presse, Bilder), 
laden zum sofortigen Einsatz einund © 
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DOKUMENTENMANAGEMENT 
Beeren 


Bo 


lassen sich jederzeit 
an Ihre Wünsche an- 
passen. Easy Archiv 
2000 kann um weite- 
re Archive ergänzt 















werden. 
Das Programm 
verwaltet bis zu 2000 


Dokumente, von de- 
nen jedes maximal 
999 Seiten enthalten 
kann. Geht man da- 
von aus, daß das Jahr 
zirka 240 Arbeitsta- 
ge hat, bietet Easy 
Archiv pro Tag und ; 
EASY ARCHIV: |; 


Archiv Platz für acht : 
Dokumente Mit Optionen für |” 
diesen Werten kom- jeden Ordner 

men Sie im Regelfall lassen sich 

aus. Falls nicht, ist separat | 

auch das kein Hin- festlegen. 





dernis, sondern le- 

diglich eine Kostenfrage: Easy Archiv 
2000 läßt sich ohne Datenverlust upda- 
ten, indem Sie einfach von der „Small 
Version“ auf die große Variante um- 
stellen. 

Die umfangreiche Version bietet eini- 
ge Spezialitäten an: so zum Beispiel das 
Zusatzmodul „Workflow“. Dieses läßt 
sich ohne wesentliche Vorarbeiten in 
ein bestehendes System einbinden und 
bietet alle Annehmlichkeiten einer Vor- 
gangsbearbeitung. Leider stand der 
Preis zum Redaktionsschluß noch nicht 
fest, er soll jedoch nach Auskunft des 
Herstellers deutlich unter 2000 Mark 


pro Arbeitsplatz liegen. Beim „Light- 
Produkt“ Easy Archive 2000 ist keine 
Anbindung an das Workflow-Modul 


vorgesehen. 


Recognitas OCR-Modul gehört dazu 
Da das wichtigste Kriterium von Easy 
Archiv 2000 in der Volltextsuche liegt, 
muß auch eine leistungsfähige OCR- 
Software im Hintergrund arbeiten. 
Der Hersteller entschied sich für die 
Software von Recognita, einer der 
bekanntesten Vertreter seines Genres. 
Im Beispieltext erkannte das OCR- 
Modul lediglich zwei Zeichen nicht. 





Die Übersetzungsquote ist demzufol- 
ge als „gut“ einzustufen. 

Die Volltextrecherche beruht auf der 
Technologie von Verity. Eine gezielte 
Suche nach Dokumenteninhalten ge- 
lingt somit problemlos. Easy Archive 
2000 beschränkt sich jedoch nicht nur 
auf diese Suchform. Nach weiteren 
Merkmalen wie der Dokumenten-ID, 
der Versionsnummer, dem Anlage- 
oder Änderungsdatum oder 
nach dem Dokumententitel 
fahnden Sie gleichfalls in Sekun- 
denschnelle. 

Die Trefferliste dient Ihnen ° 
dann als weitere Arbeitsbasis. 
Aus dieser wählen Sie das ge- 
suchte Dokument aus, das dann 
per Mausklick durch Viewer 
oder von einem Programm wie 
etwa WinWord oder Excel dar- 
gestellt wird. 

Easy Archive 2000 bietet auch 
die benötigte Funktion, um die Liste 
nachzubearbeiten. Der Export im AS- 
CII-Format ist gleichfalls vorgesehen. 
Dieses Format wird von fast allen Win- 
dows- (und sogar DOS-)Programmen 
unterstützt. 


Geeignet fürs kleine Büro 

Was die Easy GmbH für knapp 700 
Mark anbietet, ist schon erstaunlich, 
wenn man bedenkt, daß keine weiteren 
Folgekosten bezüglich der Software auf 
Sie zukommen. Lediglich bei der Hard- 
ware sind einige Ausgaben unvermeid- 
lich. Das beginnt bei einer großen (und 


ARCHIVIERER FUR ONLINE-SYSTEME 


Ein relativ neues Konzept für die Verwal- 
tung von Online-Dokumenten gibt es von 
North American Software. Auf der Basis 
der Volltextdatenbank „AskSam“ entstand 
ein Verwaltungssystem für Informationen, 
die Sie aus einem Online-System oder 
dem Internet erhalten: das AskSam-Inter- 
net-Online-Paket. Folgende Online-Dien- 
ste werden unterstützt: CompuServe, In- 
ternet, American Online, Microsoft 
Network und T-Online. 

Sinn und Ziel des Produkts ist es, Ihnen 
beim Wiederauffinden von Informationen 
zu helfen. Sie geben Stichworte ein, alles 
andere erledigt das Programm für Sie. Eine 
Trefferliste zeigt an, in welchem Dokument 
sich die Suchbegriffe befinden. Sie hangeln 
sich mit dieser Liste dann bequem von ei- 
nem Dokument zum nächsten, bis Sie den 
gesuchten Text auf dem Bildschirm haben. 
Zusätzlich bietet das AskSam-Internet- 
Online-Paket noch die Funktionen WWW- 
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Seiten verwalten, 


stalten, ohne die etwas 
kryptisch wirkenden HTML- 
Befehle zu kennen, ist positiv 
zu bewerten. Schließlich bie- 
ten CompuServe und auch 
AOL jedem Anwender die 
Möglichkeit, kostenlos eine 
eigene Homepage im Inter- 
net anzubieten. 

Falls Sie noch nicht Mitglied wu 
in einem Online-Dienst sind, 
hilft die CD weiter: Sie ent- 
hält die ganze Software zu 
den Online-Anbietern und 
zusätzlich noch die Option 
auf 20 kostenlose Surf-Stun- 
den im Internet. 

Ein „echter Hammer“ ist aber 
der Preis. Die CD nebst einem 





Internet-Adreßdaten- 
bank und Homepage-Gestaltung an. Gera- 
de die Option, eigene Homepages zu ge- 





dünnen Begleitheftchen kostet gerade 
einmal 49 Mark — angesichts der Leistung 
ein mehr als gerechtfertigter Preis. 


Verfügung. Si können jede Fuzi aktiieren, ideen 
Maus anklicken: 7 


Mit dieser Funktion können Sie HTML-Dokume] 


®] Über dieses Symbol können Sıe nach Informa ng 
Dokumenten suchen 





DIE SUCHFUNKTIONEN sind die absolute Stärke beim 
AskSam-Internet-Online-Paket. 
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HELPLINE 
0190-770000 








Egal welches PC-Problem Sie haben. 
Wir lösen es. 





Es hakt bei der Hardware. 


Die Diskette steckt und rührt sich 
nicht mehr. Das CD-ROM-Laufwerk 
tut keinen Mucks. Der Cursor hüpft 
auf dem Bildschirm rum. Die Sound- 
karte ist tot. Und Ihr Termin läuft weg. 
Muß nicht sein. 

Einfach 1&1 Helpline wählen. 


Die Software macht Spirenzchen. 


Das Programm wurde unerwartet 
beendet, weil ein Fehler aufgetreten 

ist. Die Speicherkapazität reicht angeb- 
lich nicht aus. Das Programm ist ein- 
gefroren. Und Ihnen wird langsam heiß. 
Muß nicht sein. 

Einfach I&1 Helpline wählen. 


Der Kontakt zu Drucker und Co. ist gestört. 


Der Drucker, der eben noch lief, kann 
auf einmal nicht mehr gefunden wer- 
den. Die gesendeten Dokumente 
verschwinden im Nichts. Und Sie wissen 
vor lauter Druck nicht mehr wohin. 

Muß nicht sein. 

Einfach 1&1 Helpline wählen. 





Sie kriegen Online nicht auf die Reihe. 


Sie möchten auch gern im Internet 
surfen, aber Ihre Maus mag Ihr Modem 
nicht. Kein Bit geht über die Leitung. 
Keine weite Welt auf dem Bildschirm. 
Nun fühlen Sie sich im Stich gelassen. 
Muß nicht sein. 

Einfach 1&1 Helpline wählen. 


Sie wissen nicht, was Sie kaufen sollen. 


Sie brauchen ein neues Gerät, wissen 
aber nicht welches. Der eine schwört auf 
A, der andere auf B. Das Angebot ist 
groß, nur Sie wissen nicht weiter? 

Muß nicht sein. 

Einfach 1&1 Helpline wählen. 


HELPLINE 
Dies sind nur einige Beispiele von Tausenden 6) 1 00-77 00 00 


von Fragen, auf die wir eine Antwort haben. 

















1.1 





200 Spezialisten sind für die Lösung 
Ihrer PC-Probleme da. 

24 Stunden am Tag. 

365 Tage im Jahr. 





Bei uns klingelt’s nicht nur. 
Es hebt auch jemand ab. 
Aber nie irgendjemand. 


Ganz gleich zu welcher Tages- oder 
Nachtzeit Sie uns anrufen, Sie können 
sicher sein, daß Sie ohne Warteschleife 
einen kompetenten Gesprächspartner an 
der Strippe haben. Wir beschäftigen 
nämlich nur echte Freaks, deren größtes 
Vergnügen es ist, Ihr Problem zu lösen. 


In 94% aller Fälle haben wir die 
richtige Antwort. 


Das ist kein leeres Gerede, sondern ein 
Erfahrungswert. Denn von den rund 

l Million bei uns gemeldeten Problem- 
fällen der letzten Jahre haben wir 94% 
gelöst. Und zwar schnell und 
zuverlässig. Dabei stützen 
wir uns auf ein Quali- 
tätsmanagementsystem, das 


Reg-Nr. 3114-01 


so ausgereift ist, daß es das 
Zertifikat DIN EN ISO 9001 der 

Deutschen Gesellschaft zur Zertifizierung 
von Qualitätsmanagementsystemen trägt. 








Guter Rat ist nicht teurer als 2 Mark 40 
pro Minute. Telefongebühren inbegriffen. 


Ganz gleich aus welchem Teil 
Deutschlands Sie anrufen, mehr als 

2 Mark 40 pro Minute fallen nie an. 
Zieht man die normalen Telefongebüh- 
ren ab, die auch bei jedem x-beliebigen 
Telefonat fällig sind, reduzieren sich 
die Kosten für unsere Fachberatung auf 
bis zu 1 Mark 79 pro Telefonminute. 


Und das alles noch mit 
Geld-zurück-Garantie. 


Sollten wir Ihnen wirklich mal nicht 
weiterhelfen können, bekommen Sie 

als Trost einen Scheck über die Gesamt- 
kosten des Telefonats von uns zurück. 
Testen Sie uns einfach. 











Über 1 Million Lösungen haben unsere 


Spezialisten bei Anfragen 


rund um den PC 


bereits erarbeitet. Wir helfen gerne auch 


Ihnen bei Fragen zu den folgenden und 


anderen Produkten weiter: 






Anbieter 
Novell 

Microsoft 
Microsoft 
Microsoft 
Microsoft 


Anbieter 
1&1 


1&1 

Adobe 
Adobe 
AMARIS 
ARS 

AVM 
ballOON 
Borland 
Opalis 
Buchmüller 
CompuServe 


Corel 

Corel 

Corel 

Corel 

Corel 

Corel 

Corel 

Corel 

Corel 

D. Harris 
Datastorm 
Delrina 
deltaComm 
drews 

EmTec 
HAUKAP 
Hilgraeve 
Hilgraeve 
Intuit 

Keller Group 
Lotus 

Lotus 

Lotus 

Lotus 

Lotus 

Lotus 

Lotus 

Lotus 

mbp 
MICROGRAFX 
MICROGRAFX 
MICROGRAFX 
MICROGRAFX 
MICROGRAFX 
Microsoft 


Produktbezeichnung 
DOS7 

MS DOS 

MS Windows 3.xx 
MS Windows 95 

MS Windows NT 
Workstation* 

08/2 


Produktbezeichnung 
1&1 ISDN 
HighwayControl Center 
für Windows 

Btx Tuner 

Adobe TypeManager 
PageMaker* 


AMARIS Datex-J & BTX Office 


DeScribe* 

AVM Fritz!* 

ballOON Telecom Manager 
Borland dBase* 

Opalis 

XBtx* 

CompuServe Information 
Manager 

Corel DEPTH* 

Corel DREAM 3D* 
Corel MOTION 3D* 
Corel PHOTO-PAINT* 
Corel PRESENTS* 
CorelDRAW! 
Presentations* 

Quattro Pro* 
WordPerfect 

Pegasus Mail für Windows* 
PROCOMM PLUS 
WinFax PRO 

Telix* 

Win online 

ZOoCc 

VoiceConnect* 
HyperACCESS Lite 
HyperTerminal 
Quicken für Windows 
FaxWorks 

Lotus 1-2-3 

Lotus Ami Pro 

Lotus Approach* 

Lotus Freelance Graphics* 
Lotus Magellan* 

Lotus Notes Express* 
Lotus Organizer* 
Lotus WordPro 

mbp MultiCoder* 
ABC Flowcharter* 
ABC Media Manager* 
Designer* 

Instant 3D* 

Picture Publisher* 

MS Access* 


White River 





Produktbezeichnung 











Telemate 


Microsoft MS Excel 
Microsoft MS Exchange* 
Microsoft MS Money 
Microsoft MS PLUSPACK* 
Microsoft MS PowerPoint* 
Microsoft MS Publisher* 
Microsoft MS Schedule* 
Microsoft MS Word 
Microsoft MS Works 
Netscape Netscape Navigator 
Omikron IZV-Light* 
Quarterdeck Internetsuite 

RBG GENO lite* 

RVS RVS-Com* 

SPC Harvard Graphics* 
StarDivision Star Calc 
StarDivision Star Chart 
StarDivision Star Coach 
StarDivision Star Draw 
StarDivision Star Image 
StarDivision Star Math 
StarDivision Star Writer 
Symantec Norton Commander 
Symantec Norton Utilities* 
Symantec PC-Tools* 
Symantec Term90* 

Telekom T-Online 

Telesoft VIP-OFFICE 


Anbieter 


1&1 ISDN HighwayControl 

Center für Windows 1&1 

ABC Flowcharter* MICROGRAFX 
ABC Media Manager* MICROGRAFX 
Adobe TypeManager Adobe 
AMARIS Datex-J] & BTX AMARIS 
Office 

AVM Fritz!* AVM 
ballOON Telecom Manager ballOON 
Borland dBase* Borland 

Btx Tuner 1&1 
CompuServe Information 

Manager CompuServe 
Corel DEPTH* Corel 

Corel DREAM 3D* Corel 

Corel MOTION 3D* Corel 

Corel PHOTO-PAINT* Corel 

Corel PRESENTS* Corel 
CorelDRAW! Corel 
DeScribe* ARS 
Designer* MICROGRAFX 
FaxWorks Keller Group 
GENO lite* RBG 

Harvard Graphics* SPC 
HyperACCESS Lite Hilgraeve 
HyperTerminal Hilgraeve 
Instant 3D* MICROGRAFX 
Internetsuite Quarterdeck 
IZV-Light* Omikron 
Lotus 1-2-3 Lotus 

Lotus Ami Pro Lotus 

Lotus Approach* Lotus 


* Während der Startphase der 1&1 Helpline werden diese Produkte montags bis freitags von 9:00 bis 
18:00 Uhr voll unterstützt. Die Aufnahme in den 24-Stunden-Service ist auch hier kurzfristig geplant. 


Lotus Freelance Graphics* 
Lotus Magellan* 
Lotus Notes Express* 
Lotus Organizer* 
Lotus WordPro 
mbp MultiCoder* 
MS Access* 
MS Excel 
MS Exchange* 

. MS Money 
MS PLUSPACK* 
MS PowerPoint* 
MS Publisher* 
MS Schedule* 
MS Word 
MS Works 
Netscape Navigator 
Norton Commander 
Norton Utilities* 
Opalis 
PageMaker* 
PC-Tools* 
Pegasus Mail für Windows* 
Picture Publisher* 
Presentations* 
PROCOMM PLUS 
Quattro Pro* 
Quicken für Windows 
RVS-Com* 
Star Calc 
Star Chart 
Star Coach 
Star Draw 
Star Image 
Star Math 
Star Writer 
T-Online 
Telemate 
Telix* 
Term90* 
VIP-OFFICE 
VoiceConnect* 
Win online 
WinFax PRO 
WordPerfect 
XBtx* 
ZOC 




































Lotus 

Lotus 

Lotus 

Lotus 

Lotus 

mbp 
Microsoft 
Microsoft 
Microsoft 
Microsoft 
Microsoft 
Microsoft 
Microsoft 
Microsoft 
Microsoft 
Microsoft 
Netscape 
Symantec 
Symantec 
Opalis 
Adobe 
Symantec 

D. Harris 
MICROGRAFX 
Corel 
Datastorm 
Corel 

Intuit 

RVS 
StarDivision 
StarDivision 
StarDivision 
StarDivision 
StarDi* ısion 
StarDivision 
StarDivision 
Telekom 
White River 
deltaComm 
Symantec 
Telesoft 
HAUKAP 
drews 
Delrina 
Corel 
Buchmüller 
EmTec 
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Geschützte Handelsnamen, Warenzeichen usw. werden in 
dieser Veröffentlichung nicht als solche kenntlich gemacht. 
Dies bedeutet nicht, daß es sich um einen freien Namen im 
Sinne des Waren- und Markenzeichenrechts handelt. 


& 





Die 1&1 ServiceLine GmbH ist Teil der I&I 
Holding GmbH - einem wachstumsstarken 
Unternehmen mit mehr als 200 Millionen DM 
Umsatz. Beim schnellen technischen Wandel 
brauchen die Anwender kompetente Hilfe. Sofort 
und jederzeit. Wir, das sind mehr als 200 Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter der 1&1 ServiceLine 
GmbH, unterstützen seit vier Jahren eine stetig 
wachsende Anzahl von PC-Anwendern von der 
Kaufberatung über die Installation bis zur 
Anwendung. 


Schon heute setzen Marktführer in den Bereichen 
PC, Peripherie, Online und Software auf unsere 
Hotline-Services: rund um die Uhr und an sieben 
Tagen in der Woche. Wir lösen Anwenderprobleme 
durch fachkundige Beratung am Telefon.Von Mensch 
zu Mensch. Bis heute haben wir bereits mehr als 

1 Million Probleme mit dem PC, dem Drucker oder 
im Netz schnell, kundenfreundlich und kompetent 
gelöst. Nachts um zwei oder mittags um zwölf. 





Kaum ein anderes Service-Unternehmen hat in so 
kurzer Zeit ein solches Wissens- und 
Erfahrungsspektrum im Bereich Informations- und 
Telekommunikationstechnik aufgebaut. Denn in 
einer immer komplexeren Technikwelt ist 
“Customer Care” die entscheidende 
Herausforderung. Hier die führende Rolle im 
deutschsprachigen Raum einzunehmen, fordern wir 
von uns. 

Unser Angebot an Unternehmen und Institutionen: 
Outsoureing Ihres technischen Kundensupports, 
Ihres Firmenservices, Ihrer Spezialprojekte für Ihre 
Kunden. Ihr strategischer Wettbewerbsvorteil: 
Service-Bereitschaft rund um die Uhr, Wirtschaft- 
lichkeit und vor allem immer mehr zufriedene 
Kunden. Sprechen wir darüber: 

Telefon 0231-97 48-0, Fax 0231-97 48-748 
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heitsmechanismen. 


schnellen) Festplatte und endet bei ei- 
nem externen Speichermedium. Den- 
noch ist Easy Archive 2000 für die an- 
gepeilte Zielgruppe, den SOHO- 
Markt, unbedingt empfehlenswert. 


Docs Open 2.5.2 


Der Unterschied zwischen Docs Open 
und den bisher vorgestellten Produkten 
ist gravierend. Docs Open benötigt als 
Bibliotheks-Server ein relationales Da- 
tenbankmanagement-System 
(RDBMS). Das kann beispielsweise der 
SQL-Server von SyBase oder der von 
Watcom sein. 

Der Vorteil dieser Technik ist in der 
Datensicherheit und in der Zugriffsge- 
schwindigkeit zu finden. So werden die 
Datenbankdaten nach einem Server- 
Crash in wenigen Minuten automatisch 
wiederhergestellt, da eine Transakti- 
onsdatei mit allen wesentlichen Infor- 
mationen mitgeführt wird - erfreulich 
für jeden Systemadministrator. 

Ein weiterer Vorteil, den Docs Open 
mit sich bringt, gehört in die Kategorie 
„Investitionsschutz“. Bestehende 
SQL-Datenbanken beziehen Sie mit 
wenigen Arbeitsschritten in das System 
ein. So kann zum Beispiel eine Abtei- 
lung mit Oracle auf einer RS/6000 ar- 
beiten, und die nächste benutzt den 
Microsoft-SQL-Server. 

Der Nachteil dieser Ansatzes: Es fal- 
len zusätzliche Kosten an. Die Daten- 
bank ist nicht im Kaufpreis enthalten, 
die Lizenzen müssen Sie bei Interesse 
an dem Produkt separat erwerben. 

Docs Open können Sie direkt an das 
jeweilige Arbeitsumfeld anpassen. Das 
bedeutet, daß Sie gezielt Ordner für den 
jeweiligen Anwender, die Abteilung 
oder Arbeitsgruppe anlegen. Diese Fle- 
xi- bilität geht sogar so weit, daß Sie 
projektbezogene Suchaufgaben, die im- 
mer wieder gefor- dert werden, in ei- 






FÜR JEDES DOKUMENT bietet Docs Open geeignete Sicher- 


nem Ordner als „vir- 
tuelle Akte“ ablegen 
können - und das 
spart Zeit. 


Safety first 

Die Sicherheit hat bei 
Docs Open oberste 
Priorität. So stellen 
Sie beispielsweise die 
Rechte bis auf Doku- 
mentenebene sehr ge- 
zielt auf den jeweili- 
gen Anwender, die 
Arbeitsgruppe oder 
sogar auf den Arbeitseinsatz ein. Die 
Rechte im einzelnen: Dokumente ein- 
fach anzeigen, Dokumente mit der kom- 
patiblen Applikation öffnen sowie ko- 
pieren oder löschen. Die Zugriffs- liste 
für das Dokument können Sie jederzeit 
verändern. 

Docs Open protokolliert jeden Da- 
tenzugriff. Diese Zugriffe werden 
gleichfalls in der SQL-Datenbank mit- 
verwaltet, so daß Sie mühelos illegale Zu- 
griffe oder auch reguläre Arbeitsein- 
sätze erfassen und auswerten können. 


OCR nur optional 

Das Imaging-Modul von Docs Open, 
Watermark Professional, ist nicht im 
Preis der Einzellizenz enthalten, son- 


JPENDEMO 


DOKUMENTENMANAGEMENT 


TEST 


Watermark Professional speichert die 
Dateien im TIF-Format/Gruppe IV. 
Obwohl Dateien dieses Typs automa- 
tisch in komprimierter Form vorliegen, 
werden Sie beim Einsatz von Docs 
Open schon recht schnell den Wunsch 
nach einem zusätzlichen externen Spei- 
chermedium wie beispielsweise einer 
Jukebox verspüren. Planen Sie demzu- 
folge Hardwarekosten hierfür beim 
Kauf gleich mit ein. 


Geeignet für Abteilungen 

Docs Open 2.5.2 gehört zweifelsohne 
zu den absoluten Profis im Dokumen- 
tenmanagement-Markt. Dafür spre- 
chen die Sicherheitsvorkehrungen, der 
schnelle Datenzugriff und das Hand- 
ling mit den einzelnen Dokumenten. 
Aber auch für die Inhouse-Program- 
mierung hält das Produkt noch ein 
Bonbon bereit: Für knapp 6000 Mark 
erhalten Sie die API (Application Pro- 
gramming Interface) und damit eine 
Schnittstelle von ihren individuellen 
Programmen zu Docs Open. 


ScanView plus 


Als ein durchweg offenes System prä- 
sentiert sich ScanView plus von der daa 
GmbH. Die Arbeitsweise des Produkts 
orientiert sich nicht an Dokumenten, 
sondern vielmehr 
an Arbeitsabläu- 
fen. Dadurch 
gehört ScanView 
plus nicht nur in 
die Kategorie „Do- 
kumentenmanage- 
ment“, sondern 
zugleich in den Be- 
reich „Workflow“: 
ScanView plus bin- 
det die verwalteten 
Dokumente direkt 
in den Arbeitsab- 








lauf ein. 








FÜR JEDE ABLAGE 
definieren Sie in 
ScanView plus 
ein eigenes Symbol. 


dern bei Bedarf separat zu erwerben. 
Erst dieses Tool erlaubt es, zusätzlich zu 
den am PC geschriebenen Dokumenten 
gescannte Informationen zu verwalten 
und per OCR in editierbaren Text um- 
zusetzen. Unterstützt werden TWAIN- 
und ISIS-kompatible Scanner. 


Den Vorgang 
der _ Unterneh- 
mensintegration 
bewältigen Sie 
zwar nicht mit den 
vielgerühmten, 
Windows-typi- 
schen wenigen Mausklicks, der inte- 
grierte Workflow-Editor erlaubt aber 
nach einer relativ kurzen Einarbeitung 
die Nachbildung der Arbeitsabläufe in 
einem Unternehmen. Dazu gehört 
natürlich die Wiedervorlage unter Ein- 
haltung des Dienstwegs. Die Weiter- © 
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leitung sichern Sie mit einstellbaren Be- 
stätigungsmerkmalen ab. 


Das Management der Dokumente 
Im Management und in der Verwaltung 
der Dokumente finden Sie deutliche 
Parallelen zu Docs Open. Wie dieses ar- 
beitet auch ScanView plus mit einem 
SQL-Server zusammen. 

Im Gegensatz zu Docs Open zieht 
das daa-Produkt das Exemplar von 
Gupta (SQL Base) vor. Das ist aller- 
dings nicht weiter verwunderlich, da 
ScanView plus mit SQLWindows pro- 
grammiert wurde. Aber auch andere 
SQL-DBMS werden unterstützt. 

Die Hardware-Anforderungen sind 
gleichfalls recht hoch. Sowohl ein adä- 
quates externes Speichermedium als 
auch ein Hochleistungsscanner mit 
Einzelblatteinzug sind Voraussetzun- 
gen für ein bequemes Arbeiten. 

ScanView plus ist modular aufgebaut. 
Das zeigtsich insbesondere in der Preis- 
politik. Ein Komplettpreis läßt sich 
demzufolge auch nur unter Vorbehalt 


DOKUMENTENMANAGEMENT 


nennen. Das Basis-SQL-Modul kostet 
zirka 11 500 Mark. Wenn Sie das OCR- 
Modul benötigen, fallen weitere 4 200 
Mark an. Das sogenannte COLD-Mo- 
dul kostet Sie 6 800 Mark, die Scanlı- 
zenz zirka 2 200 Mark, und pro Ar- 
beitsplatz fallen Recherche-Lizenzen 
zu je 1 100 Mark an. Alles in allem 
kommt da eine erkleckliche Summe zu- 
sammen. Da das Produkt zum Einsatz 
in Unternehmen gedacht ist, sollten In- 
teressenten vor dem Kauf zunächst eine 
Berechnung über die eingesparte Ar- 
beitszeit bei Arbeitsabläufen anstellen. 
Die Kaufsumme für ScanView plus 
amortisiert sich dann möglicherweise 
schon nach wenigen Monaten. 


Geeignet für Arbeitsabläufe 

Wer ein Dokumentenmanagement mit 
integriertem Workflow-Modul, schnel- 
lem Datenbankzugriff und fast intuitiv 
bedienbarer Benutzeroberfläche sucht, 
kommt kaum an ScanView plus vorbei. 
Der Preis und die hohen Hardware- 
Anforderungen schrecken nur auf den 


ersten Blick ab. Nach einigen Berech- 
nungen stellen Sie fest, daß sich der Er- 
werb von ScanView plus rechnet. 


MM Fazit 
Obwohl der Markt für Document Ma- 


nagement und Document Imaging ge- 
radezu boomt, verzichteten wir bewußt 
darauf, mehrere Programme für jede 
Sparte vorzustellen. Wir haben uns viel- 
mehr darauf beschränkt, bekannte Pro- 
dukte für ausgewählte Marktsegmente 
vorzustellen: Für Privatanwender ge- 
eignet ist PaperMaster SE, fürs kleine 
Büro Easy Archiv 2000, für Abteilun- 
gen in Unternehmen Docs Open und 
für die Unterstützung von Arbeitsab- 
läufen ScanView plus. 

Falls Sie einen Überblick über weite- 
re Hersteller und Anbieter von Doku- 
mentenverwaltungs-Software sowie 
Scannern benötigen, finden Sie hierfür 
eine Liste in unserem DOS Internet 
Programm (DIP). Die Adresse: 

http://www.dos.dmv-franzis.de 


OJw 














PaperMaster SE 2.0 
99 US-Dollar 


Easy Archive 2000 
698 Mark 





Letraset Deutschland GmbH, 
60388 Frankfurt 


Easy GmbH, 45468 Mühlheim 


BLITZLICHT: DOKUMENTENVERWALTUNGS-PROGRAMME 


PT-TcXe].T-1, WA-W} 


1670 Mark für den Server, 
1430 Mark pro Arbeitsplatz 
(inklusive Watermark-Lizenz) 


ADN GmbH, 44809 Bochum 





ScanView Plus 


ca. 24000 Mark für das 
Komplettprogramm inklu- 
sive Server, COLD-, OCR- 
und Recherche-Modul, je- 
de weitere Arbeitsplatzli- 
zenz: 1150 Mark; weitere 
Preise auf Anfrage 

daa GmbH, 

76549 Hügelsheim 





486DX/33, Windows 3.x/95, 
8 MByte RAM, 520-MByte- 
Festplatte, TWAIN-Scanner 


486DX/33, Windows 3.x/95, 
8 MByte RAM, 1-GByte-Fest- 
platte, TWAIN-Scanner 


486DX/33, Windows 3.x/95, 
16 MByte RAM, 1-GByte-Fest- 
platte, TWAIN-Scanner 


486DX/33, Windows 3.x/95, 
16 MByte RAM, 1-GByte- 
Festplatte, TWAIN-Scanner 





486DX/75, Windows 3.x/95, 
16 MByte RAM, 1-GByte-Fest- 
platte, TWAIN-Scanner 





- sehr preiswert 

- einfache Bedienung 

- speicherplatzsparendes 
Datenformat 

— kostenlose Demo aus dem 
Internet oder aus Compu- 
Serve (GO DOCMAGIX) 








— keine Netzwerkunter- 
stützung 
— kein Dokumentenschutz 


Pentium 75, Windows 3.x/95, 
8 MByte RAM, 1-GByte-Fest- 
platte, TWAIN-Scanner 


Pentium 75, Windows 3.x/95, 
8 MByte RAM, 1-GByte-Fest- 
platte, ISIS-Scanner, externes 
Speichermedium 


Pentium 75, Windows 
3.x/95, 8 MByte RAM, 
1-GByte-Festplatte, ISIS- 
Scanner, externes Spei- 





— gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis 

- einfache Bedienung 

- leistungsfähiges OCR-Modul 

— problemloses Upgrade auf 
nächsthöhere Version 


chermedium 
- hohe Sicherheitsstandards - integriertes Workflow- 
- schneller Datenbankzugriff Modul 


- optionale API 
— Zugriff auf multiple SQL- 
Server möglich 


- schneller Datenbankzugriff 
- Integration in die be- 

trieblichen Arbeitsabläufe 
- modulares Konzept 





— Beschränkung auf 2000 
Formulare pro Archiv 

— keine speziellen Siche- 
rungen der Datenbank 


— hohe Hardware-Anforde- 
rungen 


— hohe Hardware-Anforde- 
rungen 








DOS-Urteil: 


PaperMaster SE ist für den 
Privatbereich erste Wahl. Da- 
für sprechen der günstige 
Preis und die geringen Hard- 
ware-Anforderungen. 
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Easy Archiv 2000 ist für den 
SOHO-Bereich optimal. Die 
Kosten der zusätzlich erfor- 
derlichen Hardware hält sich 
in Grenzen, und es ist von 
vornherein als „Ready-to- 
Work-Produkt“ konzipiert. 


Docs Open ist der Favorit, 
wenn es um Datensicherheit 
und multiplen Datenzugriff 
geht. 


ScanView Plus spart einem 
Unternehmen eine Menge 
Zeit und damit Geld. Im 
Bereich der Workflow- 
orientierten Software 
gehört es zu den absoluten 
Favoriten. 





























Vom führenden Hersteller von Windows’- Gra 


Windows"9! Mit einer unglaublichen 

: " Auswahl von Cliparts, 
Schriften, Fotos und 
Formulierungen sowie flexiblen 
Gestaltungswerkzeugen. 

Corel Print House ist für alle 
die schnellste und einfachste 
Lösung, wenn es um das 
Gestalten einzigartiger 
Grußkarten, Briefbögen, 
Spruchbänder und vieler, vieler 
anderer Dinge geht! 





Grußkarten u 3117721771] ® Spruchhänder ® Plakate 
® Einladungen ® Umschläge ® Visitenkarten ® Schilder 





ür Windows 3.1 





acintosh 


Nehmen Sie am mit 3,000.000 US-Dollar dotierten internationalen Corel Design Wettbewerb teil (September "95 bis Juli "96). Unter den 
folgenden Rufnummern erhalten Sie ein Fax mit den Teilnahmebedingungen und einem Teilnahmeformular: Wenn Sie ein Telefon mit Tonwahl 
benutzen, wählen Sie: 001-613-728-0826, Apparat 3080 und geben Sie die Dokumentnummer 1127 ein. Wenn Sie ein Telefon mit Impulswahl 
benutzen, wählen Sie: 001-613-728-8200, Apparat 81609. Wenn Sie uns ein Fax schicken möchten, wählen Sie: 001-613-728-2891. 





Corel und Corel Print House sind entweder Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen 
der Corel Corporation in Kanada, den USA und/oder anderen Ländern. Microsoft, Windows 
und das Windows-Logo sind entweder Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der 


Microsoft Corporation in den USA und/oder anderen Ländern. Alle Produkt- und Firmennamen E rn ä Itl ic h in a | le n M ed ia M a rkt F j | ia le n | 


sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der betreffenden Unternehmen. 





Corel, offizieller Titel-Sponsor 0130 815074 
der Corel WTA Tour. http://www.corel.com 








KUR-0182-G 
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Krisch 


Zusatz Hardware fü ürs Dokumentenmanagement 


Ngr 


Optisch einlesen 


Dokumentenmanagement muß nicht unerschwinglich sein: 








PETER FEIL 








se für Hardware. Wer heute noch 
Dokumente mit einem Handscan- 
ner einliest oder Komprimierer zur 
Speicherplatzvergrößerung einsetzt, ist 


selber schuld. 
EB Speichermedien 


Bei den externen Speichermedien fängt 
der lohnenswerte Einsatz eines solchen 
Mediums schon bei zirka 370 Mark an. 
Das ist der Straßenpreis für ein Iomega- 
Zip-Drive. Auf diskettengroßen Spei- 
chermedien speichern Sie 100 MBytean 
Informationen. Der Preis für das Spei- 
chermedium: ca. 30 Mark. Zip-Drives 
sind damit prädestiniert für den Einsatz 
im SOHO-Bereich. 
Wer mehr speichern möchte, muß ge- 
ringfügig tiefer in die Tasche greifen: 
Für 399 Mark (31 Mark pro Kassette) 
stehen Ihnen die immer noch beliebten 
Wechselplatten von SyQuest zur Ver- 
fügung. Neu ist hier das EZ 135, das in 
| direkter Konkurrenz zum Zip-Drive 
steht. Mit einer Speicherkapazität von 
135 MByte verfügt es über genügend 
Platz für den SOHO-Bereich. Die Da- 
tentransferrate liegt bei 2,4 MByte pro 
Sekunde und die mittlere Zugriffszeit 
bei 13,5 Millisekunden. Damit muß sich 
die Geschwindigkeit kaum hinter der 
einer Festplatte verstecken. 

Ein weiteres Produkt aus der Hard- 
wareschmiede SyQuest ist das jüngst 
vorgestellte _Hochleistungslaufwerk 
SyJet. Mit Medien, die 1,3 GByte spei- 
chern, ist das Gerät auch für hohe An- 
sprüche durchaus geeignet, zumal die 
Datentransferrate bei 4 MByte/s und 
die mittlere Zugriffszeit bei 11 Millise- 
kunden liegt. Die Haltbarkeit der Me- 
dien soll bei 30 Jahren liegen (Tester- 
gebnisse liegen verständlicherweise 


G: geraumer Zeit purzeln die Prei- 
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noch nicht vor). Die Tatsache, daß das 
Medium blitzschnell per Auswurf- 
knopf zu wechseln ist, prädestiniert das 
Laufwerk geradezu für den Einsatz mit 
Document-Imaging-Programmen. Der 
Preis des Laufwerks liegt bei knapp 
1000 Mark (eine Wechselplatte ist im 
Preis enthalten), eine 1,3-GByte-Platte 
kostet 165 Mark. 

Wenn Sie jedoch sehr große Da- 
tenmengen zu speichern haben, kom- 
men Sie nicht um einen DAT-Streamer 
herum. Die Zuverlässigkeit eines sol- 
chen Systems spricht für sich. Leider 
sind solche Streamer nicht ganz billig: 
Mindestens 2000 Mark sollten Sie für 
einen einfachen Streamer dieses Typs 
einplanen. Die Speicherkapazität liegt 
derzeit bei 12 bis 14 GByte. 


EM Scanner 


Der Scannermarkt steht alles andere als 
still. Zum Preis von zirka 700 Mark be- 
kommen Sie schon einen guten Farb- 
Einzugsscanner. 

Ein „heißes Eisen“ hat Logitech mit 
dem PageScan Color „im Feuer“. Dieser 
kostet knapp 700 Mark und arbeitet als 
DIN-A4- Einzugsscanner. Zwar bietet 
er Vorteile, was die Leistungsdaten an- 
betrifft (er scannt ein Formular in 
durchschnittlich vier Sekunden), der ei- 
gentliche Vorzug liegt jedoch im Kon- 
zept. Er läßt sich mit nur einem Hand- 
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Wir stellen Ihnen leistungsfähige und zugleich preiswerte Hardware zum 
Scannen von Vorlagen und zum Speichern der Informationen vor. 


griff auseinanderbauen und dann als 
Handscanner verwenden. Dieses Fea- 
ture istinsbesondere dann wichtig, wenn 
Sie etwa Seiten aus Büchern in den PC 
einlesen möchten. Platz findet das Logi- 
tech-Produkt auf kleinstem Raum, da 
die Stellfläche mit 32 cmx 7 cmx1lcm 
(Breite x Tiefe x Höhe) sehr gering ist. 
Tastaturscanner sind ein weiterer Ren- 
ner auf dem Markt. Compaq und Hew- 
lett Packard wetteifern in dieser Sparte 
um die Gunst des Anwenders. Obwohl 
die dahintersteckende Idee gut ist, gibt es 
doch einige Nachteile: Fällt die Tastatur 
einmal aus, ist es auch mit dem Scannen 
vorbei, und das Einlesen von Vorlagen 
wie Buchseiten ist schlichtweg unmög- 
lich (es sei denn, man entfernt die ent- 
sprechenden Seiten aus dem Buch). Die 
Kosten liegen bei zirka 600 Mark. 
Wenn Sie professionell arbeiten und 
viele Vorlagen pro Tag scannen, bleibt 
nur der Griff zu einem Profisystem. Ein 
solches hält Canon mit dem Dokumen- 
tenscanner DR 3020 parat. Bei einer 
Auflösung von 300 x 150 dpi scannt er 
zirka 40 Dokumente pro Minute. Da- 
mit ist auch die Tageskorrespondenz 
großer Unternehmen in absehbarer Zeit 
abgearbeitet. Ein Barcode- und ein 
OCR-Modul sind optional erhältlich. 
Als einziger der vorgestellten Scanner 
arbeitet das Canon-Produkt mit dem 
ISIS-Software-Interface. ®]w 


Der absolute Preistip 





Falls in Ihrem Budget eine Dokumentenver- 
waltung und zusätzliche Hardware nicht 
vorgesehen sind, gibt es eine extrem preis- 
werte Alternative. Voraussetzung ist aller- 
dings, daß Sie ein Faxgerät und ein Faxmo- 
dem Ihr eigen nennen. Die Kleinstlösung 
besteht aus dem Softwarepaket PaperMa- 
ster SE von Documagix und dem Faxkon- 
verter von Dr. Neuhaus. Dieser ist für knapp 
120 Mark zu haben. 


Die Technik ist ebenso einfach wie genial. Sie 
schließen den Konverter einfach zwischen 
Modem und Faxgerät an. Anschließend star- 
ten Sie ein einfaches Faxprogramm. Das 
Standfax schickt über den Konverter das Bild 
zum Modem. Dieses Bild können Sie dann 
automatisch in PaperMaster SE übernehmen 
und damit auch verwalten. Falls Sie relativ 
wenige Vorlagen verwalten, ist diese Lösung 
durchaus ausreichend. 


Mobi 





| Wir von Xircom kennen alle Ihre 
| e- Anforderungen an die mobile 
a Eee Netzwerktechnologie - schließlich 
beschäftigen wir uns mit nichts 
anderem. Weltweit arbeiten mehr 
als zwei Millionen Mobil- und 
Remote PC Benutzer mit unserer 
Produktfamilie. Wir bieten ihnen 
Connectivity mit LANs, mit dem 
Internet und mit anderen Online 
Diensten.  _ 
Ihr nächster Schritt: Nehmen Sie 
uns beim Wort, es lohnt sich! 


GLEICH AN XIRCOM 


DEUTSCHLAND FAXEN! 
KO)tsie/Z.ToWeicH ou 0) 
Senden Sie mir weitere 


Informationen und Ihren Mobile & 
Remote Network Access Guide. 


























Pr « Preis/Leistung stimmt Ba 
ie “ Straße 
& eo Lebenslange Garantie Of Postleitzahl 

Land 








Tel Fax 
Meine Firma hat: 
Mitarbeiter, PCs Notebooks 
Funktion: DI DV-Leiter DI Benutzer 
DI Wiederverkäufer oder andere: 


DO Bitte senden Sie mir Informationen über folgende 
H FIR FIEL) Xircom Produkte: 
je Garantie rte Ko m pati biltät DD Pocket Ethernet Adapter Ill 
DI CreditCard Ethernet Adapter IIps 
DD 100Mbps Upgrade Programm 
« Product U pPg rade P rogramm D CreditCard Token Ring Adapter IIps 
DO CreditCard Ethernet+Modem 
DO CreditCard Modem 28.8 
D Drahtlos: Netwave Access Point und Adapter 





e Europaweite Zulassung 





+ Preisgekrönte Qualität 


FAM AD - DOS INTERNATIONAL (GERMANY) - 6/96 





e Weltweiter Kundendienst 


Alle Markennamen sind Warenzeichen Ihrer jeweiligen Designed for 
Besitzer. Xircom Europe N.V. Tel: +32/(0) 3 450 08 11 Teen 
E-Mail: mobilexp@xircom.com en 


Itruns wit Microsoft* 


N Distributor: Undonees 
Actebis GmbH - 


Computer 2000 GmbH - Macrotron AG - 
Merisel GmbH - RFI Elektronik GmbH 


Xircom 


The Mobile Networking Experts 


P (777.777 


EREBITeRRD 
ETHEaNET 


















= Zen == me Sr 
GreditGard CreditGard CreditGard GreditCard Modem Drahtlose LANs: 
ernet Ethernet Token Ring Ethernet+Modem 28.8 Netwave Adapter 
dapter Ill Adapter IIps Adapter IIps Zwei Modelle: 19.2 und 288. Mit Delrina und und Access Point 9,4 
Praktisch und problemlos Spitzenprodukt zum Die Zuverlässigen: Mit Delrina und CompuServe Software. Design mit integrierter Cu 
Externer Parallel Port sensationellen Preis. 05/2 Ready, Compuserve Software. Antenne 
Adapter für Laptops. Compaq Approved. Compaq Approved. en 
: nn $RP 665DM: V.32 terbo SRP 822DM: CN 

SRP 595DM a SRP 315DM SRP 695DM > SRP 1085DM: V.34 SRP 665DM SRP 3088DM: NAP 


Ethernet ing * Wireless + Remote Access + Ethernet - TokenRing - Wireless + Remote Access 





SHAREWARE-TOOLS FÜR WINDOWS 95, 3.1 UND 0s/72 





IZESS t 


Die besten Sha 


are-Utilities 





Zwölf kleine Helferlein 


Auf dem riesigen Shareware-Markt finden sich nur 
einige wenige, wertvolle Utilities. Wir zeigen 
Ihnen die unverzichtbare Grundausstattung. 


ULRICH EIKE 


gal, ob es um Virenschutz oder 
F- um Grafikkon- 

vertierung oder Sound-Editing 
geht, die nötigen Programme finden Sie 
seit Jahren im Shareware-Bereich. Viele 
der hier vorgestellten Programme 
genügen auch den Ansprüchen profes- 
sioneller Anwender. Sie bekommen 
die Programme entweder bei den auf 
Seite 46 angegebenen Shareware-An- 
bietern oder bei den genannten Inter- 
net-Adressen. 


WinZip 6.0 (16/32 Bit) 


Da fast alle Shareware-Programme in 
gepackter Form verbreitet werden, ist 
ein Kompressions- und Dekompressi- 
ons-Tool die erste und wichtigste An- 
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schaffung. WinZip, derzeit in der Ver- 
sion 6.0 sowie als 6.1 Beta erhältlich, 
bietet alles, was man von einer Software 
dieser Kategorie erwartet, und noch ei- 
niges mehr: Gepackte Programme kön- 
nen direkt aus WinZip heraus installiert 
und getestet werden. 

Bei Nichtgefallen werden alle neu in- 
stallierten Dateien entfernt und geän- 


er: 
D:\WINPROG \Online\N 
D:\WINPROG\Onine\N 
E:NNSTALL\DOS\Wint Be 
E:UNSTALL\internet\T2 3 


E:UNSTALL\DOS\Direc 
E:NNSTALL\DOS\Sysc Er 
d\aktuel\dos\mpeg SF 





DER WINZIP-WIZARD ab Version 6.1 macht 
das Dekomprimieren zum Kinderspiel. 
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derte Konfigurationsdateien wieder 
hergestellt. 

Unter Windows 95 werden sowohl 
die WinZip-Integration in die Ober- 
fläche unterstützt als auch zahlreiche 
Drag&Drop-Funktionen. So können 
Sie Dateien beispielsweise einem Ar- 
chiv hinzufügen, indem Sie sie im Ex- 
plorer einfach über ein Zip-File ziehen. 
Auch der umgekehrte Weg, also aus 
dem Archiv auf den Drucker, ist mög- 
lich. Außerdem unterstützt WinZip 
auch die im Internet gebräuchlichen 
Packformate TAR, GZIP und Unix- 
Kompression. 

Die Version 6.1 (derzeit im Beta-Sta- 
dium) enthält den WinZip-Wizard, der 
für ungeübte Anwender eine erhebliche 
Erleichterung darstellt. Das Programm 
ist für Windows 3.x und Windows 95 
erhältlich. 


Funktion: Packer 

Info: Internet: 
http://www.winzip.com/wiz.htm 
DOS-Urteil: Unverzichtbar beim Um- 
gang mit gepackten Dateien. 
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SHAREWARE-TOOLS FÜR WINDOWS 95, 3.1 UND 0S/2 


VirusScan/Vshield (16/32 Bit) 


Das zweitwichtigste Utility beim 
Umgang mit Shareware-Programmen 
(und generell bei Dateien unbekannter 
Herkunft) ist ein leistungsfähiger Vi- 
renschutz. Als Standard in diesem Be- 
reich ist der Name McAfee bereits aus 
der DOS-Welt ein Begriff. Und auch 
unter Windows ist es den Programmie- 
rern gelungen, die Vormachtstellung zu 





VIRUSSCAN bietet kompletten Schutz 
vor Infektionen bis hin zu Makro-Viren. 


halten. Das Programm durchsucht 
Speicher, Bootsektor und Festplatten 
nach bekannten Viren, meldet und ent- 
fernt diese anschließend. Im ewigen 
Wettlauf mit den Virusprogrammierern 
liegt VirusScan dabei nur um Haares- 
breite zurück. Die aktuelle Version 
prüft bereits Word-Text- und Format- 
dateien auf die Infektion mit Makrovi- 
ren. Bereits bei der Installation können 
Sie Ihren Datenbestand durchsuchen 
lassen. Das DOS-TSR-Programm 
Vshield, ein speicherresidenter Viren- 
schutz, wurde für Windows 95 in die 
32-Bit-Umgebung integriert und über- 
wacht nun direkt aus Windows heraus 
Schreibzugriffe auf infizierte Dateien. 

VirusScan ist für Windows 3.x, Win- 
dows 95 und für OS/2 erhältlich. 


VirusScan/Vshield 


Funktion: Anti-Virenprogramm 

Info: Internet: 
http://www.mcafee.com/ 

DOS-Urteil: Bewährtes und immer aktu- 
elles Anti-Virenpaket. 


Paint Shop Pro 3.1x (16/32 Bit) 


Der absolute Klassiker unter den 
Grafikutilities hat sich inzwischen zu 
einem kompletten Malprogramm mit 
fortgeschrittenen Funktionen wie Zau- 
berstab und Maskieren sowie diversen 
Malwerkzeugen entwickelt. Auch in 
Bereichen, die nicht in das Gebiet der 
professionellen Bildverarbeitung hin- 








einreichen, erfüllt Paint Shop Pro alle 
Ansprüche und unterstützt darüber 
hinaus eine Vielzahl von Grafikforma- 
ten, darunter alle wichtigen wie TIFF, 
BMP, GIF, JPEG, PCX und TGA. 
Nicht zuletzt auch wegen seiner extrem 
kurzen Ladezeit ist es für schnelles Edi- 
tieren von Pixelgrafikdateien unter- 
schiedlicher Herkunft geradezu prä- 
destiniert. 

Weitere Eigenschaften von Paint 
Shop Pro: Scanner-Integration, zahlrei- 
che integrierte Filter plus Photoshop- 
Plug-in-Unterstützung, Batch-gesteu- 
erte Konvertierung verschiedener Da- 
teitypen, Anlegen und Bearbeiten von 
Farbpaletten und vieles mehr. Auch 
Bildverarbeitungs-Profis, die mit Pro- 
grammpaketen wie Photoshop, Photo- 





PAINT SHOP PRO ist eines der schnell- 
sten Grafikprogramme auf dem Markt. 


Paint oder Picture Publisher arbeiten, 
wissen das handliche Utility zu schätzen. 

Das Programm ist für Windows 3.x 
(Version 3.11) und für Windows 95 
(Version 3.12) erhältlich. 


Paint Shop Pro 3.1x 


Funktion: Bildbearbeitung 
Info: Internet: 
http://www.jasc.com/psp.html 


DOS-Urteil: Kompaktes Malprogramm 
mit vielen Bearbeitungsfunktionen. 


Thumbs Plus (16/32 Bit) 


Die Tatsache, daß sich im Multime- 
dia-Zeitalter immer mehr Bild- und 
Tondateien auf den Festplatten verbrei- 
ten und als CD-ROM im Schrank ste- 
hen, erschwert es dem Anwender mehr 
und mehr, den Überblick über seinen 
Datenbestand zu behalten. Thumbs 
Plus ist eine optimale Hilfe, um die Da- 
tenfülle unter Kontrolle zu bringen. Das 
Programm legt für Grafikdateien sowie 
für Icons und Wave-Dateien eine Da- 
tenbank mit sogenannten Thumbanails 





TEST 





THUMBS PLUS bringt Ordnung in den 
Bilder- und Medienwust. 


an. Das große Plus von Thumbs Plus: 
Das Utility scannt auf Wunsch automa- 
tisch eine ganze CD mit allen vorhande- 
nen Dateien. Diesen langwierigen Erfas- 
sungsvorgang können Sie unbeauf- 
sichtigt oder im Hintergrund ablaufen 
lassen. Zudem unterstützt das Pro- 
gramm die Benutzung mehrerer Bildda- 
tenbanken, so daß Sie unterschiedliche 
Daten(-CDs) auch getrennt verwalten 
können. Mit Thumbs Plus lassen sich 
auch kleinere Bildbearbeitungsaufgaben 
erledigen. Das Programm gibt es für 
Windows-3.x (Thumbs Plus 2.0) und 
Windows-95 (Thumbs Plus 3.0). 


Thumbs Plus 


Funktion: Bildverwaltung 

Info: Internet: 
http://www.cerious.com/ 
DOS-Urteil: Für alle, die größere Bild- 
mengen zu verwalten haben. 





VMPEG 1.7 


Zusätzlich zur vorhandenen Bilderflut 
stoßen Sie bei der Arbeit am PC auch 
zunehmend auf Videoclips. Wäh- 
rend Video-für-Windows-Filme © 


> VMPEG 





MIT VMPEG lassen sich MPEG-Videos 
ohne zusätzliche Hardware abzuspielen. 
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@ TeleCounter 








SHAREWARE-TOOLS FÜR WINDOWS 95, 3.1 UND 0S/2 


ES: 


(AVI) und Quicktime-Clips (MOV) in 
der Regel mit Software geliefert und 
dann einfach auf dem Media-Player ab- 
gespielt werden, müssen Sie bei MPEG- 
Videos oft lange nach einem geeigneten 
Software-Player suchen. Die kompati- 
belste Lösung ist derzeit der VMPEG- 
1.7-Player. Er spielt nicht nur alle unter 
dem MPEG-1-Standard laufenden 
MPEG-Filme, sondern auch Video- 
CDs, und das bei entsprechender Pro- 
zessorleistung (ab Pentium 90) sogar 
in voller Auflösung und Geschwindig- 
keit. Die Hardware unterstützt außer- 
dem DCI. Auch die Soundwiedergabe 
kommt nicht zu kurz, erstklassige Qua- 
lität und Stereowiedergabe sind garan- 
tiert. Leider ist die Shareware-Version 
1.7-Lite bei der Video-CD- und Au- 
diowiedergabe auf 60 Sekunden Spiel- 
zeit beschränkt. 


Funktion: MPEG-Player 

Info: Internet: 
ftp.netcom.com:/pub/cf/cfogg/vm- 
peg/ 

DOS-Urteil: Erstklassiges Programm zum 
Abspielen von MPEG-Videos. 


Free Agent 1.0 (16 Bit) 


Obwohl einige Browser bereits das 
Lesen von Newsgroups und auch das 
Schreiben eigener Nachrichten erlau- 
ben, spricht dennoch einiges für die 
Nutzung eines speziellen News- und 


Bi 
GEBÜHRENJAGD MIT TELECOUNTER pP D ü P 


TeleCounter heißt die Antwort auf die 
jüngste Gebührenreform der Telekom. 
Sie aktivieren das Programm während 
eines Telefongesprächs und bekommen 
die Gesamtgesprächszeit, die entstande- 
nen Kosten und die Restzeit für den ak- 
tuellen Gebührentakt angezeigt. Um den 
gerade gültigen Tarif brauchen Sie sich 
keine Sorgen zu machen. TeleCounter er- 
mittelt ihn automatisch aus Systemzeit 
und -datum. Eine spezielle Freeware- 
Version von 
TeleCounter, 
exklusiv bei 
DOS ist im 
DOS Inter- 
net Pro- 
gramm (DIP) 
erhältlich. 
Die reguläre 
Shareware- 
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Mail-Programms. Der Free Agent bie- 
tet mehrere sinnvolle Zusatzfunktio- 
nen. Ganz wichtig für Anwender, de- 
ren Gebühren stark von der Zeit 
abhängen, die sie online verbringen, ist 
die Offline-Reader-Funktion. Free 


Agent besorgt Ihnen zunächst nur die 





DER NEWSREADER FREE AGENT holt 
ausgewählte Nachrichten auf Ihren PC. 


Nachrichten-Überschriften aus den 
ausgewählten Newsgruppen und un- 
terbricht danach die Verbindung. Off- 
line entscheiden Sie, welche Nachrich- 
ten Sie lesen wollen. Danach stellt Free 
Agent die Verbindung wieder her, lädt 
nur die ausgewählten Nachrichten und 
legt wieder auf. Free Agent dekodiert 
und speichert automatisch Binärdatei- 
en aus ausgewählten Newsgroups. Da- 
durch werden Sie nicht mit Routine- 
aufgaben behelligt, die zum Beispiel 
beim Netscape Navigator zusätzliche 
Arbeitsgänge erfordern. Leider sind ei- 
nige wichtige Funktionen, wie Sortier- 
und Filteroptionen erst in der Vollver- 


Version (Registrierungsgebühr: 20 Mark) 
verwaltet drei verschiedene Tarifberei- 
che, deren Tarifzonen und -zeiten Sie frei 
konfigurieren können. Außerdem zählt 
der Shareware-TeleCounter während ei- 
ner Modemverbindung automatisch mit. 
Die Version TeleCounter-Pro führt außer- 
dem Buch über Ihre Online- und Telefon- 
Zeiten und berechnet darüber hinaus 
auch die aktuell anfallenden Kosten 
für diverse Online-Dienste wie T-Online, 
CompuServe und AOL. Sie kostet 
50 Mark. 


TeleCounter 


Funktion:Telefongebührenzähler 
Info: Internet: http://www.dos.dmv- 
franzis.de/ 


DOS-Urteil: Nützliches Programm zur 
Kontrolle der Telefongebühren. 











sion „Agent“ enthalten. Diesen erhal- 
ten Sie auch in einer speziellen 32-Bit- 
Version. 


Free Agent 1.0 


Funktion: Internet-Newsreader 

Info: Internet: 
http://www.forteinc.com/forte/ 
DOS-Urteil: Derzeit der komfortabelste 
Newsreader. Dekodiert automatisch an- 
gehängte Binärdateien. 








HaUHH) 


ITP ist ein Tool, das jeder braucht, der 
über ein E-Mail-Programm oder einen 
Newsreader Binärdateien erhält. Da 
Internet-Kommunikation eine 7-Bit- 
Angelegenheit ist, müssen Programme, 
Bilder und andere 8-Bit-Dateien vom 
Sender im 7-Bit-Format kodiert und 
vom Empfänger wieder in 8 Bit umge- 
wandelt werden. Dies erledigen zumin- 
dest teilweise die E-Mail-Programme 
und Newsreader. 





Looking for Single File Header in SS06.JPG ... 


MIT ITP hat auch die ungewöhnlichste 
Codierung keine Chance. 





Sobald aber Sender und Empfänger 
mit unterschiedlichen Programmen ar- 
beiten, kommt es schnell zu Konflikten 
und unlesbaren Dateien. Zum Glück 
gibt es jedoch Programme wie ITP, den 
Information Transfer Professional, der 
mit nahezu jedem Codeformat fertig 
wird. Er überprüft dabei automatisch 
unbekannte Dateien auf Übereinstim- 
mung mit den ihm bekannten Code-Al- 
gorithmen, so daß Sie nicht zu wissen 
brauchen, wie die übertragene Datei 
kodiert wurde. Auch mehrteilige Datei- 
en werden beim Entschlüsseln wieder 
zusammengesetzt. Natürlich be- 
herrscht ITP auch den umgekehrten 
Weg und kodiert in die am weitesten 
verbreiteten Formate. © 


ITP 


Funktion: Dekodierer 

Info: Internet: 
http://www.xnet.com/-sabasoft/ 
DOS-Urteil: Dekodiert alle Formate 
ohne Fragen. 
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AS Werbeservice GmbH, Langenfeld 


Büro Plus 3 ist OHNE Aufpreis grundsätzlich mandanten- UND netzwerkfähig! 
Lauffähig unter Windows 3.1., Windows NT und Windows 95. 
(Windows ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft corp.) 





um 


[ 


Komplettpaket 


(Auftrag/FiBu/Lohn) 
Auftrag DM 920,-/FiBu DM 920,-/Lohn DM 920,- 


Komplettpaket nu >. (Auftrag/FiBu/Lohn) 
Auftrag DM 1.498,-/FiBu DM 1.298,-/Lohn DM 1.298,- 


Microtech GmbH - Ringgasse 9 » D 55546 Biebelsheim 
Tel.: (+49) 06701/9390-0 - Fax: (+49) 06701/3682 


ee 





438] 


cy 





"as noch alles 
bewält igen? u 





Komplettpaket 
(Auftrag/FiBu/Lohn) 
Auftrag DM 398,-/FiBu DM 398,-/Lohn DM 398,- 


DOS 6/96 


Das wollen wir sehen! 


Senden Sie uns bitte ausführliche Informationen über: 

DO Standard Edition Wir sind: 

EOlCommercial Edition DJ Händler (Gewerbenachweis!) 
Ol Professional Edition DJ Endanwender 

Absender: 

Name]: 
Name2: 
Straße: 

Land, PLZ/Ort: 
Ansprechpartner: 
Telefon: 
Telefax: 























Unterschrift: 

















© 


T2ErSaR 






Real Audio (16/32 Bit) 


Abseits aller Wav-, Voc-, und Mid-For- 
mate hat sich im Internet längst ein 
eigenständiges Soundformat etabliert, 
mit dem Sie über eine einigermaßen or- 
dentliche  Server-Host-Verbindung 


[&p RealAudio Player: snight.ra 


MIT REAL AUDIO können Sie über das 
Internet sogar Radio hören. 

und mindestens einem 14400-Modem 
Echtzeit-Audio hören können. Dazu 
haben die Real-Audio-Programmierer 
ein kompaktes Datenformat ent- 
wickelt, das zwar keine Hifi-Stereo- 
Qualität bietet, aber auch bei mäßigen 
Leitungen noch schnell genug übertra- 
gen wird. 

Bei über 100 Netzadressen können 
Sie bereits Real Audio hören, zum Bei- 
spiel Ausschnitte aus dem Angebot von 
CD-Läden. Verschiedene Radiosender 
bieten ebenfalls Real Audio an, einige 
sogar zeitweise mit Live-Programm. 
Das Format mit der Dateiendung „.ra“ 
können Sie selbst mit dem Real-Audio- 
Encoder erzeugen. Die neue Real-Au- 
dio-Version 2.0, derzeit im Beta-Stadi- 
um, unterstützt auch die höhere 
Übertragungsrate von 28800-Modems 
und stellt in einem neuen Dateiformat 
bessere Qualität zur Verfügung. Ein 
486/66 als Hardware-Minimum wird 
dafür jedoch empfohlen. Auch Real 
Audio ist kostenlos und in verschiede- 
nen Versionen für Windows 3.x und 
Windows 95 sowie als Netscape-Plug- 
in erhältlich. 


Real Audio 


Funktion: Audio-Player fürs Internet 
Info: Internet: 
http://www.RealAudio.com 


DOS-Urteil: Interessant für alle, die 
übers Internet Radio hören wollen. 





RPF Zip Control für OS/2 


Auch OS/2-Anwender brauchen 
zum Entpacken von Shareware-Pro- 
grammen ein Kompressions-Utility. 
Besonders komfortabel ist Zip Control, 
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SHAREWARE-TOOLS FÜR WINDOWS 95, 3.1 UND 0S/2 





weil es den mausunterstützten Umgang 
mit Zip-Dateien erlaubt. Ergänzend zu 
Zip Control benötigen Sie die Freewa- 
re-Programme Zip und UnZip. 

Zip Control bietet alles, was man sich 
von einem komfortablen Packer 
wünscht: Sie können den Inhalt der 
Zip- und anderer Dateien ansehen, das 
Hinzufügen und Entfernen von Datei- 
en aus Archiven erfolgt per Drag and 
Drop. Natürlich können Sie Dateien 
auch nachträglich im- oder exportieren. 
Laufwerke lassen sich mit Zip Control 
nach gezippten Dateien durchsuchen, 
Archive werden nach verschiedenen 
Kriterien überprüft (zum Beispiel auf 
Viren). Die Installation von Program- 












; Zi ERe Contents 


c. 


DRAG & DROP & ZIP: Komfortables 
Packen mit PF-Zip-Control für 05/2. 


men kann ebenfalls direkt über Zip 
Control erfolgen. Das Kompressionsu- 
tility arbeitet mit VirusScan und ande- 
ren Virus-Scannern zusammen. 


Funktion: Packer für 05/2 

Info: Internet: http://www.os2.ham- 
mer.org/OS2/h3/h3index.html 
DOS-Urteil: Komfortables Kompressi- 
ons-Utility für OS/2. 








NENLERITZNTZ I 


Ein Utility-Paket, auf das OS/2-An- 
wender keinesfalls verzichten sollten, 
ist die Workplace-Shell-Erweiterung 
NPSWPS. Zahlreiche neue Funktionen 
stehen nach der Installation zur Verfü- 
gung: 

Sortieren nach Datei-Erweiterung in- 
nerhalb eines Ordners, Pop-Up-Menü 
bei OS/2- und DOS-Windows, auto- 
matische Window-Aktivierung durch 
Überfahren mit dem Mauszeiger, er- 
weiterte Drag- und Drop-Funktionen 
sowie einige optische Verbesserungen, 
wie zum Beispiel 3D-Effekte und Ani- 


mationen. 


| tin6238 Mens an 22 Fulendize) = f Bor 
ee er 


NPSWPS 


Funktion: WPS-Erweiterung 

Info: Internet: 
http://www.os2bbs.com:80/David_Bar 
nes/favshare.html 

DOS-Urteil: Nettes Add-on für die 
Warp-Oberfläche. 





PMJPEG für OS/2 


PMJPEG ist ein OS/2-Bildbetrach- 
tungs- und Konvertierungs-Utility, das 
im Windows-Bereich als Win]JPEG be- 
kannt ist. PMJPEG liest und schreibt 
die folgenden Formate: JPEG, TIFF, 
IFF, GIF, Targa, PCX, Windows- 
BMP, OS/2-BMP, und PPM. Stufenlo- 
ser Zoom bei der Bildschirmausgabe 
und freie Skalierung beim Drucken sind 
im Programm implementiert. Sie kön- 
nen Hintergrund-Bitmaps mit den Sy- 





PMJPEG besitzt eine Reihe wichtiger 
Bildmanipulations-Funktionen. 


stemfarben anfertigen, PMJPEG unter- 
stützt aber auch die Ausgabe in allen 
gebräuchlichen Farbtiefen. Zudem ver- 
fügt das Programm über mehrere Bild- 
bearbeitungsfunktionen, wie etwa 
Farb- und Helligkeitskontrolle, Kon- 
trastverstärkung, Gammakorrektur, 
Bildrotation und -spiegelung, Größen- 
änderung und Beschneidung. GIF-, 
TIFF-, Targa- und PPM-Dateien kön- 
nen per Batch-Verarbeitung in JPEG- 
Files konvertiert werden. 

Slideshow- und Screen-Capture- 
Funktionen zählen ebenfalls zu den 
Programm-Features. OwK 


Funktion: OS/2-Grafik-Utility 


Info: Internet: 
http://206.126.103.21/kyee/pvs.html 


DOS-Urteil: Bildbetrachter und -bear- 
beiter mit vielen Funktionen 








ZURSICHERHEIT 
VEREWIGT 





MMB/Bochum 


DIE 600 DPI LASERDRUCKER VON RANK XEROX 


Menschen in allen Kulturen hatten den Ihnen professionelle Laserdrucker zu einem unschlagbar 
Wunsch, besonders eindrucksvolle Doku- günstigen Preis-Leistungsverhältnis. Zum Beispiel den 
mente zu hinterlassen. Selbstverständ- duplexfähigen Xerox DocuPrint 4517/4517 mp Hochlei- 
lich nutzten sie dafür die besten Verfahren ihrer Zeit. Die stungs-Laserdrucker: Druckt 17 Seiten pro Minute von 
Erfindung des Buchdrucks durch Johannes Gutenbergre- Rand zu Rand mit laserscharfen 1200 x 600 dpi bei voller 
volutionierte die Vervielfältigung von Dokumenten. Mit Geschwindigkeit, eingebaute Netzwerkfähigkeiten. 
ge Optional mit elektronisch „abschließbarer“ 

. Mailbox und Sorter. 


der Gutenberg-Bibel schuf er eines der 
berühmtesten Werke der Geschichte. 





Eben echt Rank Xerox. Der Hochlei- 
stungs-Laserdrucker DocuPrint 4517 
ab 3.990,- DM inkl. MwSt. 


Wir von Rank Xerox haben fürmoderne An- 
forderungen die Xerographie entwickelt, auf 
der alle Laserdrucke basieren. Und bieten 


Hotline 0130/82 83 83 : Internet: http://www.rankxerox.de 


THE DOCUMENT COMPANY 








3D-ANIMATION 
TEaTr ee r 


Do 


Neon Grafix 3D 


Neon an, Film ab! 


OS/2-Anhänger haben lange darauf gewartet: ein Animationsprogramm, 
das Licht ins Dunkel der sonst eher düsteren OS/2-Grafiksoftware- 
Welt bringt. Das Warten hat sich gelohnt! 


NORBERT HOWAINSKI 


nimation und OS/2 - ein Ge- 
A das lahmt. Dieses Vor- 

urteil hat die Team Computer 
GmbH aus Köln beseitigt. Sie hat das 
abgehalfterte Gefährt auf Trab gebracht 
und damit die Aufmerksamkeit der 
Fernsehleute auf sich gezogen. Auf der 
CeBIT ‘96 waren Dutzende von Kame- 
ras auf die Neon-Grafix-3D-Animatio- 
nen gerichtet. Und auch wir haben un- 
ser Makroobjektiv ausgefahren. 


EM Durchstarten 


Neon erreichte uns, etwas eigenwillig, 
in einer Filmrolle verpackt. Nach dem 
Entfernen der Rundklebefolie und dem 
Öffnen der Verpackungshülle kamen 
zwei CDs, eine VHS-Videokassette, ein 
deutschsprachiges Handbuch sowie ein 
Dongle zum Vorschein. Auf eine CD 
ist das Programm gepreßt, die andere 
CD sowie die Videokassette sind mit 
Animationen bespielt. 

Die Installationsprozedur trägt ei- 
nen für den regulären Programmbetrieb 
nötigen Treiber automatisch in die 
OS/2-Startroutine ein. Mit Neon Ob- 

| ject, dem Object Editor, entwirft und 
| bearbeitet der Künstler seine Animati- 
onsobjekte, mit Neon Scene, dem 


| SO HABEN WIR GETESTET 


Als Testrechner hat uns ein 486er/100 Hz, Marke 
Eigenbau, mit 16 oder 32 MByte Hauptspeicher 
gedient. Er war mit einer 1-GByte-EIDE-Festplatte 
| ausgestattet. Als Grafikkarte verwendeten wir ei- 
| ne Mirage von Spea. 
Wir haben 
® die Benutzerführung, 
® das Zusammenspiel der Module, 
© deren Performance 
® und die Einbettung in das Programmumfeld 
untersucht. 
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Scene Editor, setzt er sie in Szene, 
leuchtet sie aus, animiert und „rendert“ 
sie. 

Schon beim Start zeigt Neon Sprin- 
terqualitäten: Drei Sekunden nach dem 
Mausklick warten die beiden Module 
auf weitere Instruktionen. Die Ober- 
fläche ist übersichtlich gegliedert - klas- 
sisch die Menüleiste und kompakt der 
Icon-Block. Dieser hält wichtige Infor- 
mationen zum gerade aktiven Werk- 
zeug oder zur ausgewählten Material- 
struktur bereit. 

Die _ perspektivi- 
sche Darstellung ist 
konventionell: Wem 
vier Ansichten zuviel 
sind, der kann sie 
nach Belieben aus- 
dünnen oder erwei- 
tern. Sind während 
der Arbeit mit dem 
Scene Editor nach- 
träglich Änderungen 
an den Objekten aus- 
zuführen, so läßt sich 


körper enthält. Diese erzeugt der Spin 
Editor. Er windet eine eingegebene 
Kurve um eine festgelegte Achse. 
Damit haben wir zunächst robuste 
Holzpflöcke hergestellt, bevor wir uns 
an so zerbrechliche Gegenstände wie 
die Sektschale auf dem Bild gewagt 
haben. 

Der Material-Editor definiert die 
Materialeigenschaften, die für das 
anschließende Rendering erforderlich 
sind. Er kann die Oberfläche eines Ob- 

















der Object Editor 
einfach per Maus- 
klick aktivieren. Der 
Scene Editor über- 
nimmt die vorgenommenen Änderun- 
gen in die noch geladene Szene. Aus- 
setzer kommen dabei nicht vor. 


EM Modellieren 


Leider hat der liebe Gott die Arbeit vor 
den Lohn gesetzt. Bevor uns also ein 
3D-Gesicht vom Bildschirm anlächelt, 
oder eine Animation über die Matt- 
scheibe flimmert, ist unser ganzer Ar- 
beitseifer gefordert. Zunächst sind 
Drahtgittermodelle der Objekte anzu- 
fertigen. Ein paar Tools erleichtern das 
Vorgehen. Sie sind im Menü „Basics“ 
zusammengefaßt, das neben den übli- 
chen Grundkörpern wie Quadern und 
Kugeln auch beliebige Rotations- 
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DER SPIN EDITOR erzeugt aus einer vorgegebenen, ebenen 
Kurve einen Rotationskörper wie diese Sektschale. 


jekts spiegelnd oder transparent dar- 
stellen, und natürlich stehen eine Viel- 
zahl konventioneller Rendering- 
Effekte zur Verfügung. Bemerkenswert 
sind die flexiblen Variationsmöglich- 
keiten des Programms sowie der intui- 
tive Zugang, der über die englischspra- 
chige Menüführung hinwegtröstet. 
Sonstige Unklarheiten soll das Hand- 
buch beseitigen, das gebunden und 
auch online vorliegt. Es ist engagiert ge- 
schrieben und erteilt praxisorientierte 
Ratschläge. 

Beim Definieren von Texturen haben 
wir einige Mängel in der Benutzer- 
führung geortet. Schnell geht eine be- 
reits erzeugte Materialstruktur ver- © 

















** Ihr Komplettpaket 


Emmerich ISDN-Telefonanlage 
ISTEC 1008 und ISTEC 1003 


PC-ISDN-Karte Teles-16bit 


Ihr Komplettpreis: 


also effektiv DM 268,-. 


also effektiv DM 38,-. 


Tel.: 02151/554 554 Fax: 02151/554 550 


2 | CONNECT SERVICE 
er | RIEDLBAUER GMBH 


nd 
Ihr autorisierter Distributor für: ZyXEL, Hayes, Psion, E-Tech, EEH Datalink, 
Lightspeed, Creatix, Teles, Emmerich, Opalis, RVS, GFl und miro Connect. 
T-Online Kooperationspartner der Deutschen Telekom, ISDN-Partner der 
Deutschen Telekom. Symantec Competence Center. 


Bischofstr. 82/89, 47809 Krefeld 





Ich bestelle ... Stck Emmerich Telefonanlage ISTEC 1008 und PC-ISDN-Karte Teles-16bit für DM 968,-. 
. Stck Emmerich Telefonanlage ISTEC 1003 und PC-ISDN-Karte Teles-16bit nur DM 738,-. 
Zzgl. DM 20,25 Versandgebühren und DM 6,50 Nachnahmegebühren. 








Ich wünsche nur einen externen ISDN-Adapter zum Aufpreis von DM 100,-. 














Ich beauftrage einen Euro-ISDN Komfort-Anschluß für DM 69,- im Monat. Bitte melden Sie mich bei der 
Deutschen Telekom als Neuteilnehmer an. Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den gültigen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sowie den Tariflisten der Deutschen Telekom AG. 





Ich wünsche den Eintrag ins Telefonverzeichnis mit den untenstehenden Angaben: 








Ja [I] Nein Der Eintrag wird von der Deutschen Telekom festgelegt, z. B. bei Überlänge. 
Hinweise zum Datenschutz und der werblichen Nutzung von Kundendaten 
finden Sie in den Telefonbüchern der Deutschen Telekom AG. 














Meinen bisherigen analogen Telefonanschluß kündige ich zum Tag der ISDN-Einrichtung: 





Name, Vorname oder Firma 
(identisch mit dem Handelsregister) 


Ansprechpartner Datum, Unterschrift 
(bei Firmen bitte angeben) 





Bo 





ANIMATION 
BEST ne 


loren, weil Neon sie 
durch eine neue 
überschreibt - ein- 
fach so, ohne jeden 
Hinweis. Da ist 
„Vorsicht die Mutter 
der Texturkiste“, 
Aufmerksamkeit ist 
gefragt, und die ent- 
wickelten Oberflä- 
cheneigenschaften 
sind rechtzeitig unter 
einem geeigneten 
Namen im Haupt- 
speicher oder auf der 
Festplatte abzulegen. Sonst kann der 
für eine komplette Neuinszenierung 
erforderliche Zeitaufwand auch bei 
ausreichender Programmkenntnis 
schnell ausufern. 

Oft empfiehlt es sich, die Vielzahl der 
mitgelieferten Objektbeispiele nach ei- 
ner geeigneten Vorlage zu durchsu- 
chen. Eine programminterne Lösung, 
vorhandene Objekte und Material- 
strukturen per Vorschaubild einzuse- 
hen würde dieses Unternehmen ent- 
scheidend vereinfachen! 


El Animieren 


Außer seinem eigenen kann der Object 
Editor auch das Standardformat DXF 
lesen. Die importierten Objekte legt er 
als kompakte Objektgruppe, als 
„Mesh“ (= Netz), auf der Arbeitsober- 
fäche ab. Nach dem Speichern im 





3D-Animationsprogramm 
1200 Mark 
Team Computer GmbH, 
50939 Köln 
486/33, 16 MByte RAM, 50 
MByte Festplattenspeicher 
486/33, 16 MByte RAM, 50 
MByte Festplattenspeicher 
05/2 Warp 
- hervorragende 
Performance 
— ausgezeichnetes 
Speichermanagement 
- intuitive Bedienerführung 
- flexible Variationsmöglich- 
en keiten 
eo _ nicht ganz fehlerfreies in- 
0... ternes Datenmanagement 
DOS-Urteil: Neon bringt Licht in die 
- 05/2-Grafiksoftware-Welt. 
Unter den professionellen 
05S/2-Animationsprogram- 
men nimmt es die Spitzen- 
position ein. 





empfohlene 
Kae 
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AUCH KOMPLIZIERTE GEOMETRIEN wie diese bereiten dem 
„Object Editor“ kein Kopfzerbrechen. 


Object Editor wechselt Neon zum 
Scene Editor. Die Aufteilung der 
Arbeitsoberfläche entspricht im we- 
sentlichen der des Object Editor. Das 
erleichtert die Orientierung erheblich. 

Vor dem eigentlichen Rendern sind 
Kamera und Lichtquellen in Position zu 
rücken. Als recht nützlich erweist sich 
dabei die Render-Vorschau, die die Sze- 
ne kleinformatig auflöst. Der Scene Edi- 
tor hält alle Fäden, mit denen die Dar- 
steller in Bewegung gesetzt werden, in 
der Hand. Wie bereits erwähnt, kann er 
den Object Editor für nachträgliche 
Korrekturen starten. 

Hier istin unregelmäßigen Abständen 
folgender Fehler aufgetreten: Das Pro- 
gramm meldet, es könne eine Datei nicht 
finden, registriert noch die Quittung des 
Anwenders und löscht dann die Szene. 
Möglicherweise ist ein Bug im internen 
Datenmanagement dafür verantwort- 
lich, worauf auch folgender Mangel hin- 
weist: Das Programm findet zugewiese- 
ne Strukturelemente („Pixmaps“) nicht 
und mahnt das auch an. Erst die Einga- 
be des zugehörigen Pfads im Dialogfeld 
„Paths“ schafft Abhilfe. 

Den positiven Gesamteindruck 
schmälern diese, bei Bekanntwerden si- 
cher schnell zu behebenden Bugs nicht. 
Ebenso wie Neon Object glänzt Neon 
Scene mit einer überdurchschnittlichen 
Ausführungsgeschwindigkeit. Ausla- 
gerungsprozeduren scheinen für Neon 
Grafix 3D ein Fremdwort zu sein. Um 
das nervende „Festplattengeratter“ 
dennoch zu provozieren, haben wir 
zunächst den 10 MByte großen Con- 
troller-Cache des Testgeräts abgeschal- 
tet. Außerdem reduzierten wir den vor- 
handenen Hauptspeicher von 32 auf 16 
MByte. Es „half“ nichts - das Speicher- 
problem ist optimal gelöst und verdient 
ein ganz, ganz dickes Lob. 

Neon Grafix 3D rendert die Entwür- 
fe im Eiltempo. Zum Erzeugen einer 








9,6-MByte-Datei benötigt das Pro- 
gramm bei eingeschaltetem „Anti Alia- 
sing“ etwa 8 Minuten auf einem Rech- 
ner mit DX4-Prozessor. Bleibt zu 
erwähnen, daß Neon Grafix 3D 
während unseres einwöchigen Tests 
nicht ein einziges Mal abstürzte. 


EM Fazit 


Multitasking unter OS/2 ist spritziger 
als unter Windows 95 und als „Stand 
alone“ ist Neon Grafix 3D eine Emp- 
fehlung wert. Die Arbeitsumgebung, 
die unter OS/2 eingerichtet werden 
kann, legt dem „Vollblutpferd“ Neon 
„Zügel“ an: Sie entspricht nicht gerade 
den Idealvorstellungen eines Grafikers. 
Zwar laufen Corel Draw 5.0 (im Win- 
dows-Fenster) und Neon Grafix 3D 
friedlich nebeneinander her, der Stan- 
dard in Sachen Bildbearbeitung, Pho- 
toshop 3.0, verläßt unter OS/2 aber 
nicht einmal die Startbox. Impos/2, die 
gerade erst vorgestellte OS/2-Bildver- 
arbeitungs-Software, macht einen eher 
dürftigen Eindruck. Bleibt zu hoffen, 
daß Neon Grafix 3D gleichwertige 
Partner in Grafik und Bildbearbeitung 
findet. 

Neon Grafix 3D empfehlen wir so- 
wohl Ein- als auch Umsteigern. Her- 
vorragend sind die Performance des 
Programms und die vorbildlich gelöste 
Speicherverwaltung. Die Qualität der 
erzeugten Animationen rechtfertigt den 
hohen Preis von 1200 Mark. @KSs 
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Aus Ihren Einsendungen'hat die Redaktion 41 Tips ausgewählt. Leser lassen 
ihrer Fantasie in Programmeinund Makrosfreien Lauf. Helfen auch Sie bei 
der Fehlersuche. Leser finden verborgene Schätze in Betriebssystemen. 


HARDWARE 








Probleme können vom Pentium bis zum 
Modem-TAE-Kabel auftreten. Teilen Sie 
Ihre Lösung mit anderen. 


TCRC-Checksum-Error 

bei CD-ROMs 

Bei einigen Hauptplatinen mit Triton- 
Chipsatz und zwei IDE-Controllern 
onboard taucht ein merkwürdiges Pro- 
blem auf. Eine Festplatte ist am ersten 
Controller installiert und das CD- 
ROM-Laufwerk am zweiten. Das ist 
auch unbedingt empfehlenswert, um 
aus der Festplatte den größten Daten- 
durchsatz herauszuholen. Das CD- 
ROM-Laufwerk wird auch von den 
Treibern einwandfrei erkannt und läßt 
sich unter DOS und Windows bestens 
ansprechen. 

Sobald allerdings Daten von der CD- 
ROM gelesen werden, kommt es zu 
CRC-Prüfsummenfehlern. Weder 
neue Treiber noch veränderte Konfigu- 
rationen schaffen Abhilfe. 

Hier liegt ein Fehler in der Elektronik 
der Hauptplatine vor. Dieses Problem 
läßt sich nur beheben, indem man ent- 
weder das CD-ROM-Drive als Slave 
mit an den ersten Controller hängt oder 
aber ihn mit einem anderen zweiten 
Gerät auslastet. Der zweite Controller 
arbeitet nämlich erst dann fehlerfrei, 
wenn der erste komplett belegt ist. Ein 
Beispiel dafür sind die ersten Asus- 
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Hauptplatinen mit den genannten Ei- 
genschaften. 
ALFRED POSCHMANN/RK 


2 Schnelles Modem an 
Telefonanlage langsam 

So schön die Vorteile von Telefonanla- 
gen sind, wenn es nur ums Telefonieren 
geht: Für den Datenritter bergen sie ei- 
nige Überraschungen. Daß man bei ei- 
ner Nebenstelle das Warten auf ein 
Freizeichen deaktivieren muß („AT 
X3“), sollte mittlerweile schon bekannt 
sein. Aber mit den neuen Highspeed- 
Modems kommen neue Probleme auf. 

Da wäre zum einen die Geschwindig- 
keit. Denn gerade ihren größten Vorteil 
— die schnellen Übertragungsraten - 
können moderne Modems nicht aus- 
spielen, wenn die Telefonanlage die 
Bandbreite der Leitung einschränkt. 
Also aufgepaßt: Achten Sie beim Kauf 
einer neuen Telefonanlage darauf, daß 
sie dieselbe Bandbreite garantiert wie 
eine analoge Leitung der Telekom. 
Dann kommt man auch in den Genuß 
von V.34 oder V.34plus. 

Ein weiteres Problem ist die „Laut- 
stärke“ der Anlage. Ist deren Pegel zu 
hoch, schaffen Modems, die auf 
schlechte Leitungen optimiert sind, oft 
keinen Connect. Den bekommen Sie je- 
doch bei vielen Telekommunikations- 
anlagen durch eine kleine Änderung in 
der Konfiguration. 

ALFRED POSCHMANN/RK 


3 Alte Festplatten im neuen 
System nicht erkannt 

Wer schon früher auf eine neue EIDE- 
Festplatte umgerüstet hat, die jetzt in ei- 
nem neuen System Platz finden soll, 
muß oft mit Erschrecken feststellen, daß 


der neue Rechner die Platte nicht er- 
kennt. Das Problem ist dabei folgendes: 
Alte IDE-Controller konnten lediglich 
504 MByte adressieren. War die Fest- 
platte größer, mußte ein spezieller Trei- 
ber des Herstellers den Rest erledigen. 
Der arbeitet allerdings völlig anders als 
moderne Enhanced-IDE-Controller. 
Für dieses Problem ist leider keine 
einfache Lösung zu finden - aber es gibt 
immerhin eine. Man sollte sich einen 
anderen PC suchen, der noch mit einem 
alten IDE-Controller ausgestattet ist. 
Dann verbinden Sie beide Rechner mit 
einem Nullmodem- oder Interlinkka- 
bel und starten ein kleines Netzwerk 
(etwa Interlink). Jetzt können Sie 
gemütlich (es dauert nämlich eine Wei- 
le) die alten Daten auf eine andere Fest- 
platte speichern und anschließend die 
neue Festplatte im neuen Rechner neu 
formatieren. 
ALFRED POSCHMANN/RK 


4 BZT als Hindernis 

Eigentlich können moderne Modems 
erkennen, wenn eine Leitung besetzt 
ist, und in diesem Fall dann automatisch 
nochmals wählen. In Deutschland be- 
nutzte Modems dürfen dieses Feature 
allerdings nicht uneingeschränkt nut- 
zen. Im Gegenteil: Nach einer gewissen 
Anzahl von Versuchen muß das Mo- 
dem, um die Zulassung zu erhalten, ei- 
ne Pause einlegen. 

Wer mit seinem Modem viel außer- 
halb Deutschlands unterwegs ist, kann 
das Manko dieser Wahlsperre allerdings 
oft beheben. Denn meist ist diese Sper- 
re nur durch die Software des Modems 
aktiviert und läßt sich über einen spezi- 
ellen, von Modem-Typ zu Modem-T'yp 
variierenden AT-Befehl ausschalten. In 
Deutschland dürfen die Modemherstel- 








ler aus rechtlichen Gründen zwar nichts 
dazu verlauten lassen, aber es gibt ja 
meist auch eine amerikanische Hotline, 
und in diversen Mailboxen sind die 
Kommandos ebenfalls zu finden. 

Ein paar Befehle haben wir für Sie aus- 
findig machen können. Sie gelten jedoch 
nicht unbedingt für alle Modelle der an- 
gegebenen Hersteller, können dafür aber 
bei den Modems anderer funktionieren. 
Probieren Sie sie einfach aus: 


Hersteller Befehl 











GVC AT&AO 
Häusler AT*NCFIN 
Pearl AT&F 
Telelink AT%U75 
TKR AT*RO 


Vorsicht: Im schlimmsten Fall kann es 
ITjP] passieren, daß der Befehl „AT*NC- 
FIN“ Ihr Modem scheinbar dauerhaft „zerkonfi- 
guriert“. Stellen Sie es dann mit der Kombinati- 
on „AT*NCO06“ und „ATZ“ wieder her. Und ver- 
gessen Sie nicht, in Deutschland die Sperre 
wieder zu aktivieren, um nicht in Konflikt mit der 
Telekom zu geraten. 


ALFRED POSCHMANN/RK 


BETRIEBSSYSTEME 





Ohne Betriebssystem können Sie keinen 
PC starten. Das Wissen um Systembe- 
fehle bleibt Fundament der Arbeit. 


5 05/2: Sicherer Arbeitsplatz 

In unserem OS/2-Workshop der Ausga- 
be 3’95 stellten wir Ihnen auf Seite 174 
die Datei „startup.cmd“ vor (zu finden 
in DIP, der Databox zum Heft sowie im 
Mailbox-Verzeichnis „Alle Mailboxen 
online“). Die damit verwirklichte auto- 
matische Dateisicherung erweitern Sie 
mit diesem Tip um eine Log-Funktion 
mit folgenden Informationen: 

— Datum und Uhrzeit des letzten Sy- 
stemstarts („boot time“), 

— Status der Sicherungsfunktion zur 
Startzeit (ein oder aus), 

- Liste der aktuellen Sicherungskopien 
mit Datum, Uhrzeit und Platzbedarf 


- sowie weiteren vom Anwender spezi- 
fizierten Informationen. 

Dazu fügen Sie in die Datei „start- 
up.cmd“ nach dem Befehl in Zeile 4 die 
Zeilen aus Listing 1 ein. Damit aktuali- 
sieren Sie dann bei jedem Systemstart 
im Verzeichnis der Sicherungskopien 
eine Datei „boot.log“. Da diese fortlau- 
fend wächst, ist es zweckmäßig, sie von 
Zeit zu Zeit auszulagern oder zu lö- 
schen. Das erledigen Sie gefahrlos im 
laufenden Betrieb. 

Befehle, die nicht benötigte Informa- 
tionen erzeugen, können Sie bedenken- 
los entfallen lassen oder durch andere 
ersetzen. Die Datei „boot.log“ können 
Sie auch anders benennen oder in einem 
anderen Verzeichnis speichern. 

FERDINAND J. SCHUBERT/ET 


Bevor Sie mit OS/2 experimentieren, 

sollten Sie die Sicherungsfunktion 
mit „bekupctrl aus“ abschalten. So vermeiden 
Sie, daß Sie bei einem eventuell fälligen Reboot 
wertvolle Sicherungskopien mit eventuell un- 
brauchbaren Testversionen überschreiben. Ver- 
gessen Sie nach der „Bastelstunde“ nicht, die Si- 
cherungsfunktion mit „bkupctrl ein“ wieder zu 
aktivieren. 


1: REM BOOT LOG (optional) 

2: ECHO 0S/2 BOOT LOG aktualisiert von 
%0 >>%DIR$\BOOT.LOG 

3: IF EXIST %DIR$\BACKUP.ON ECHO 08/2 
Backup -EIN- >>%DIR%\BOOT.LOG 

4: IF NOT EXIST %DIR$\BACKUP.ON ECHO 
08/2 Backup -AUS->>%DIR$\BOOT.LOG 

5: ECHO OFF | DATE 1>>%DIR%\BOOT.LOG 
2>>&1 

6: ECHO OFF | TIME 1>>%DIR%\BOOT.LOG 
2>>&1 

7: DIR %DIR$\*.00* /O >>%DIR%\BOOT.LOG 

8: ECHO zusätzlicher Text, wenn ge- 
wünscht >>%DIR$\BOOT.LOG 

9: REM Ende BOOT LOG 


Diese Zeilen fügen Sie in der 
„startup.cmd“ ein, um weitere Informa- 
tionen über das System zu erhalten. 





6 05/2: REXX-Programme 

im Editor EPM starten 

Jeder, der ein REXX-Programm ent- 
wickelt hat, kennt das ständige Um- 
schalten zwischen Editor und OS/2- 
Shell. Viel komfortabler wäre es, das 
Programm direkt im Editor zu starten. 
Dazu eignet sich der programmierbare 
Texteditor EPM hervorragend. Beim 
Start durchsucht EPM den aktuellen 
Pfad nach dem Profil „profile.erx“ (Li- 
sting 2). Trotz der „falschen“ Endung 
ist „profile.erx“ ein ganz normales 
REXX-Programm; neben „CMD“ 
steht aber zusätzlich noch der Editor 
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mit „EPM“ als Umgebung zur Verfü- 
gung. Mit diesem schreiben Sie ein lei- 
stungsstarkes Startup-Makro. 

In „callemd.erx“ (Listing 3) ver- 
größern Sie mit dem EPM-Befehl „cur- 
sor_style“ den Cursor. „buildaccel“ be- 
legt die Kombination [Alt-F2] mit dem 
Aufruf für das REXX-Makro 
„callcemd.erx“. 

„callcemd.erx“ ermittelt zuerst den 
Namen der aktuellen Datei und 
speichert diese sicherheitshalber. Der 
OS/2-Befehl „start“ öffnet ein Fen-ster, 
in dem das REXX-Programm abläuft. 

Das System muß „profile.erx“ und 
„callcmd.erx“ im aktuellen Pfad finden, 
so zum Beispiel im Verzeichnis 

„\0s2\apps“. Bevor es losgehen kann, 
aktivieren Sie nur noch die Profilunter- 
stützung. Dazu öffnen Sie mit [Strg-I] 
eine EPM-Befehlszeile und geben den 
Befehl 

profile on 
ein. Anschließend wählen Sie 

Optionen - Optionen sichern 
und verlassen EPM. Wenn Sie jetzt neu 
booten, können Sie REXX-Programme 
einfach mit [Alt-F2] starten. 

DiPL.-ING. MARTIN 
KATZENBEISSER/ET 


2: /* beim Start von EPM ausgeführt*/ 

3: 'CURSOR_STYLE -128.-64 -128.-128' 

4: /* größerer Cursor */ 

5: 'MATCHTAB ON' 

6: /* Tabweite automatisch */ 

7: AF_VIRTUALKEY = 2 

8: /* Tastaturcodes */ 

9: AF_ALT = 32 

10: VK_F2 = 33 

11: "BUILDACCEL *' (AF_VIRTUALKEY + 
AF_ALT) VK_F2 9300, 

12: 'RX CallCMD' 

13: /* Neue Belegung für ALT-F2 in 

14: Direktaufruftabelle schreiben: 

15: Aufruf REXX-Makros CallCMD.ERX */ 

16: "ACTIVATEACCEL' 

17: /* Direktaufruftabelle aktivieren */ 


Beim Start führt EPM zunächst 
„Pprofile.erx“ aus, das trotz der unge- 


wohnten Endung ein normales REXX- 
Programm ist. 


1: /* CallCMD.ERX */ 

2: /* aus EPM REXX-Prog.aufrufen */ 

3: "EXTRACT /filename' 

4: /* akt.Filename holen */ 

5: 'SAVE ' || filename.i 

6: /* Datei speichern */ 

7: "EXTRACT /filename' 

8: /* tatsächlichen Name holen */ 

9: 'SAYERROR' filename.1 'wird ausge- 
führt... ' 

10: 

11: address cmd 'START /F /C *"' II fi- 
lename.1 || '" "', 

12: || "help off &' filename.1 '& pau- 
ger! 
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BUG-BUSTERS 


—- Schreiben Sie mit an der un- 
endlichen Geschichte der Män- 
gelliste und Fehler in weit verbreite- 
ten Applikationen. 


® Windows 95: Täuschend 
echt imitiert ! 
Sie wollen schnell eine Diskette for- 
matieren. Anstatt den Explorer zu star- 
ten, geben Sie kurz in der DOS-Box 
format a: 
ein. Das System zählt die Spuren hoch, 
und Sie mögen nach einer halben Mi- 
nute denken, daß die Diskette wieder 
„Jungfräulich“ frisch vorliegt. Doch das 
System täuscht perfekt. Der Datenträ- 
ger ist immer noch voll. Kurz bevor der 
Anwender nach dem zweiten oder 
dritten Versuch in tiefe Depressionen 
zu fallen droht, fällt der Blick auf den 
Schreibschutzregler der Diskette. Der 





MS-DOS-Eingabeaufforderung - FORMAT 


[1 IS) 2] 5] A 





NUR EIN WINZIGER Hinweis deutet 
nach einer Minute auf den Schreib- 
schutz der Diskette hin. 


ist offen (Gedankenstütze für 3,5-Zoll- 
Disketten: Bei offenem Schreibschutz 
„fallen die Daten durch“.) Obwohl die 
Diskette also schreibgeschützt ist, hat 
der Format-Befehl dennoch die Sekto- 
ren hochgezählt und den Formatier- 
vorgang täuschend echt imitiert - und 
all das in der Geschwindigkeit, die ei- 
nes Pentium würdig ist. 
Erst ein weiterer Blick auf die Status- 
meldung zeigt, daß sich zwischen 
den Statusmeldungen auch der un- 
scheinbare Hinweis »Schreibschutz- 
fehler« befindet. 

UwE BERGER/INGO BÖHME/ET 


® Delphi: Schutzverletzung 
ohne Vorwarnung 

Nichts ist tückischer als ein Bug, der 
vor der Arbeit des IDE-eigenen Debug- 
gers auftritt. Leider hält auch Delphi 
einen solchen für Sie bereit. Wenn 
nämlich ein Programm die benötigte 
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13: /* REXX-Programm starten+Fenster 
14: schließen+START /F /C "<NAME>" 
15: "HELP OFF & <NAME> & PAUSE" */ 


„callcmd.erx“ hilft, mit EPM REXX-Pro- 
gramme zu schreiben und zu testen. 





7 05/2: Multi-Boot-System 
Dieser Tip ergänzt Tip 5 in Aus- 
gabe 3’96, Seite 180. Darin schlug der 
Autor vor, zwei primäre Partitionen 
auf einer Festplatte zu verwenden. Je 
nachdem, welches Betriebssystem Sie 
gerade benutzen, bekommt eine Parti- 
tion den Laufwerksbuchstaben C zu- 
geordnet, die andere primäre ist unzu- 
gänglich. Die aktive Partition wählen 
Sie mit dem Boot-Manager von OS/2 
aus, auch von OS/2 aus können Sie 
starten. 

Der Nachteil, zwei primäre Partitio- 
nen auf einer Festplatte zu verwenden, 
besteht darin, daß Sie nicht direkt von 
der einen primären Partition auf die 
zweite zugreifen können. Sollten Sie 
nun eine Datei zwischen den beiden 
primären Partitionen kopieren, müssen 
Sie Betriebssystem I beenden und Be- 
triebssystem II starten. Dann lagern Sie 
die Datei auf Diskette oder einem logi- 
schen Laufwerk erst einmal zwischen. 
Anschließend beenden Sie Betriebssy- 
stem II, starten I und verschieben end- 
lich die zwischengelagerte Datei auf das 
Ziellaufwerk. 

Der hier publizierte Vorschlag ist für 
alle Benutzer mit mindestens zwei Fest- 
platten durchführbar. Auf jeder Fest- 
platte richten Sie eine primäre Partition 
und beliebig viele logische Laufwerke 
ein. Zusätzlich brauchen Sie eine Boot- 
partition von 1 MByte auf Festplatte 1 
für den Boot-Manager von OS/2. 

Nun haben die Partitionen folgende 
Laufwerksbuchstaben: 

— der Boot-Manager keine, 

- die primäre Partition auf Festplatte 1: 

G, 

- die primäre Partition auf Festplatte 2: 

D 
- und logische Laufwerke: E-Z. 

Installieren Sie zum Beispiel DOS auf 
C, Windows 95 auf D und den Boot- 
Manager auf die Bootpartition. Auf C 
legen Sie eine Datei „msdos.sys“ an, die 
auch die folgende Option enthält: 


WinDir=D: \Windows 
WinBootDir=D: \Windows 
HostWinBootDrv=D 


Mit FDisk aktivieren Sie wieder die 
Partition des Boot-Managers. Nun 
können Sie DOS und Windows 95 
vom Boot-Manager aus booten. Leider 


verwendet Windows 95 dieselben 
Dateien „autoexec.bat“ und „con- 
fig.sys“ wie MS-DOS. Doch mit einem 
Hexeditor (Edit funktioniert nicht) be- 
arbeiten Sie die Datei „d:\io.sys“, 
nachdem Sie ihre Attribute „versteckt“ 
und „schreibgeschützt“ aufgehoben 
haben. Vergessen Sie bei solchen 
grundlegenden Arbeiten am System 
niemals, zuvor eine Sicherungskopie 
anzulegen. 

Die Namen „autoexec.bat“ und 
„config.sys“ kommen oft vor. Bei ihren 
ersten beiden „Auftritten“ ersetzen Sie 
jeweils einen Buchstaben, wie zum Bei- 
spiel in „confiw.sys“ und 
„autoexew.bat“. 

Davon abgesehen, dienen diese Dat- 
einamen nur den Texten von Fehler- 
meldungen. Der einzige Nachteil ist, 
daß Sie die Dateinamen „autoexew.bat“ 
und „confiw.sys“ manuell verändern 
müssen, wenn ein Programm die Start- 
dateien editiert. 

BERNHARD MÄHR/ET 


8 MS-DOS: Null-Dateien 


Dateien mit 0 Byte Länge brauchen 
Programme, um zum Beispiel Daten 
anzuhängen. Die einfachste Methode 
bietet der Rem-Befehl: 

rem>et-test.et 
„nulldat.bat“ (Listing 4) leistet das glei- 
che, wobei Sie der Stapeldatei den Da- 
teinamen als Parameter mitgeben: 

nulldat et-test.et 
Nach einer anfänglichen Sicherheitsab- 
frage erzeugt der Type-Befehl die Null- 
datei: 

type nul>%1 
Der Copy-Befehl funktioniert nicht, da 
er nur Dateien kopiert, die größer als O 
Byte sind. 

MANUEL MARSCH/ET 


nulldat.bat 


: @ECHO OFF 

: ECHO NULLDAT.BAT von Manuel Marsch 
1995 

: ECHO Erzeugt Dateien der Länge 0 
Byte 

: ECHO. 

: IF "$1" == "" GOTO Fehler 

: TYPE NUL>$1 

: ECHO Datei "%1" erfolgreich erzeugt 


: GOTO Ende 
: :Fehler 


8 
9 
10: ECHO Aufruf: NULLDAT Dateiname 

11: ECHO. 

12: ECHO "Dateiname" entspricht der zu 

erzeugenden 0-Datei 
13: :Ende 
14: ECHO. 


„nulldat.bat“ legt eine angegebene Datei 
mit einer Länge von 0 Byte an. 
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Microsoft-Datei 
»ctl3dv2.dll« gegen eine - 
scheinbar — bessere Version aus- 
getauscht hat, hängt sich jede Del- 
phi-Anwendung bereits beim Start auf 
und verabschiedet sich mit der „be- 
liebten“ „Allgemeinen Schutzverlet- 
zung ...“. 
Fatal ist, daß der Programmierer den 
Aufruf der DLL nicht unterbinden 
kann, da dieser im Startup-Code jedes 
Delphi-Programms implementiert ist. 
Auch das Exception-System funktio- 
niert an dieser Stelle nicht. Allerdings 
ist es in jedem Fall gut, die Fehlerursa- 
che zu kennen, um reagieren zu kön- 
nen. INGO BÖHME/ET 


® Corel Draw 6.0: 

Bugs und Workarounds 

Probleme bei der Installation 
Erhalten Sie bereits bei der Installation 
von Corel Draw 6.0 eine Meldung, wie 


etwa 
FILE=COMMON\LIST ... Kontak- 
tieren Sie den Microsoft Sup- 
port 


dann kann dies mit Ihrem CD-ROM- 
Laufwerk zu tun haben, genauer gesagt 
mit dem Einheiten-Treiber „mscdex“ 
oder den Pendants „corelcdx“, 
„aspi_sys“ oder „cuni_asp“. Diese ruft 
meist schon die „autoexec.bat“ auf. Al- 
lerdings handelt es sich hier um 16-Bit- 
Treiber, die Windows 95 gar nicht 
mehr braucht. 

Schalten Sie also in Ihrer 
„autoexec.bat“ den Aufruf der CD- 
ROM-Treiber mit der vorangestellten 
Rem-Anweisung ab. Nach einem Neu- 
start sollte die Installation dann funk- 
tionieren. Können Sie allerdings Ihr 
CD-ROM-Laufwerk nach der Ände- 
rung nicht mehr ansprechen, dann 
müssen Sie sich einen 32-Bit-Treiber 
besorgen. 


Inkompatibilität zwischen 

den Versionen 

Nicht jeder besitzt bereits die neue 32- 
Bit-Variante des Grafikgiganten Corel 
Draw. Wollen sie kompatibel zu ande- 
ren bleiben, gehen Anwender oft den 
Weg über das Dateiformat der Version 
Corel Draw 5.0. 

Diese Kompatibilität ist aber trüge- 
risch. Zwar läßt sich die so gespeicher- 
te Datei in Corel Draw 5 einlesen, spei- 
chern Sie sie hier aber neu, läßt sich die 
Grafik nicht mehr öffnen. 

Mit einem kleinen Trick passiert dieser 
Fehler nicht mehr: Öffnen Sie die Da- 
tei mit der Version 5 und legen Sie ei- 
nen neuen „Stil“ (Endung: „.cdt“) an. 
Danach können Sie nach Lust und Lau- 
ne speichern. Ist jedoch bereits eine 
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9 Windows 95: Hinweistext 
im DOS-Fenster 
Für unerfahrene Windows-Benutzer 
mag der Hinweistext in der DOS-Box 
hilfreich sein, aber später wird die Infor- 
mation überflüssig. Um die Ausgabe des 
Textes zu unterdrücken, setzen Sie in der 
„system.ini“ im Windows-Verzeichnis 
einen Parameter. Diesen finden Sie im 
Abschnitt „[386Enh]“. Dort fügen Sie 
folgende Zeile ein: 
DOSPromptExitInstruc=FALSE 
Die Einstellung aktivieren Sie beim 
nächsten Windows-Start. Rufen Sie 
jetzt die MS-DOS-Eingabeaufforde- 
rung auf, werden nur noch die DOS- 
Version und der Prompt angezeigt. 
STEPHAN LÜCK/ET 


10 Windows 95: Programm- 
gruppen verstecken 

Ein Systemverwalter will den Benut- 
zern zwar erlauben, installierte Pro- 
gramme zu starten, jedoch sollen sie 
diese nicht löschen dürfen. Wer nämlich 
viele Windows-Rechner betreut, muß 
sich auf folgende Aufgabe einstellen: 
Weil nicht jeder Arbeitsplatz die glei- 
chen Anwendungen braucht, sollen 
zum Beispiel einzelne Benutzer von be- 
stimmten Anwendungen wie System- 
Tools oder Spielen ferngehalten wer- 
den. Als Systembetreuer möchten Sie 
jedoch bei Bedarf schnell auf diese Pro- 
gramme zugreifen können. 

Als Lösung bietet sich an, ganze Pro- 
grammgruppen des Programm-Mana- 
gers zu verstecken. Dazu editieren Sie 
die „progman.ini“ im Abschnitt 
„[groups]“, wo sämtliche Programm- 
gruppen aufgelistet sind. Um eine 
Gruppe verschwinden zu lassen, än- 
dern Sie den betreffenden Eintrag im 
folgenden Beispiel von 

groupl=c: \windows\zubehör.grp 
nach 

HideGroupl= 

c:\windows\zubehör.grp 
Dadurch wird die Programmgruppe 
beim nächsten Windows-Start zwar ge- 
laden, jedoch nicht im Programm-Ma- 
nager angezeigt. Sie machen die Grup- 
pe wieder sichtbar durch Entfernen der 
Zeichenkette „Hide“. 

STEPHAN LÜCK/ET 


11 Windows 95: Unveränder- 
licher Programm-Manager 


Will ein Systemverwalter oder ein Mit- 
benutzer eines Windows-PC verhin- 
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dern, daß die Programme und Pro- 
grammgruppen des Programm-Mana- 
gers verändert werden, so setzt er in 
der „progman.ini“ entsprechende Para- 
meter. Dabei können Sie verschiedene 
Level bestimmen. Dazu fügen Sie in der 
„progman.ini“ einen neuen Abschnitt 
mit dem Namen „[Restrictions]“ ein, 
dem Sie den Eintrag „EditLevel=“ fol- 
gen lassen. Hinter dem Gleichheitszei- 
chen erwartet das System Ziffern von 1 
bis 4. Die einzelnen Level bewirken fol- 
gende Einschränkungen: 
— Level 1: Anwender können keine Pro- 
grammgruppen erzeugen, verschieben, 
kopieren oder löschen. Die entsprechen- 
den Einträge im Menü sind deaktiviert. 
— Level 2: Die Beschränkungen des Le- 
vels 1 wirken sich zusätzlich auf Pro- 
gramme aus. 
— Level 3: Es gelten zusätzlich die Be- 
schränkungen von Level 2. Außerdem 
können die Nutzer im Eigenschaftsdia- 
log die Befehlszeile nicht mehr verän- 
dern. 
— Level 4: Es gelten zusätzlich die Be- 
schränkungen von Level 3. Zudem de- 
aktiviert die vierte Einstellung sämtliche 
Veränderungen im Eigenschaftsdialog. 
Der EditLevel 4 stellt also die größt- 
mögliche Sicherheit vor Veränderungen 
des Programm-Managers dar. 
STEPHAN LÜCK/ET 


12 Windows 95: Gespeicherte 
Einstellungen 
Über Tip 11 hinaus können Sie den An- 
wender daran hindern, veränderte Ein- 
stellungen des Programm-Managers 
beim Beenden zu speichern. Zunächst 
fügen Sie in der „progman.ini“ einen 
neuen Abschnitt „[Restrictions]“ ein. 
Mit dem Parameter 

NoSaveSettings=1 
deaktivieren Sie im Programm-Mana- 
ger 

Optionen - Einstellungen beim 

Beenden speichern 
Der Menüeintrag wird fortan grau dar- 
gestellt. Der Anwender kann also die 
Positionen der Fenster nicht mehr dau- 
erhaft verändern, denn das System spei- 
chert seine Experimente nicht. 

STEPHAN LÜCK/ET 


13 Windows 95: Undelete 

Ärgerlich ist es, wenn Sie eine Datei un- 
ter Windows 95 wiederherstellen wol- 
len, die Sie selbst im Papierkorb verge- 
bens suchen. Normalerweise gibt es un- 


























ter Windows 95 kein Werkzeug mehr 
zum Wiederherstellen von Dateien wie 
Undelete; Files mit herkömmlichen, 
kurzen Namen lassen sich dagegen 
noch retten. 

Der Undelete-Befehl befindet sich im 
DOS-Verzeichnis. Starten Sie das Sy- 
stem im „MS-DOS-Modus“. Geben Sie 
an der Eingabeaufforderung dann das 
Laufwerk für den direkten Datenträ- 
gerzugriff frei. Nutzen Sie dazu den 
Lock-Befehl: 

lock c:\test\et 
Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage. 
Nun können Sie Undelete wie gewohnt 
einsetzen. Doch Vorsicht: Mit dieser 
Methode können Sie die Dateistruktur 
von Windows zerstören. 

MARTIN BOCKLER/ET 
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Kleine Kniffe, große Wirkung: 
Zeigen Sie, wie Ihre Software höchste 
Leistung bringt. 


14 WinWord 6.0: Druckauftrag 
abbrechen 
Leistungsstarke Rechner und voluminö- 
se Arbeitsspeicher sorgen dafür, daß 
Druckaufträge auch unter Windows 3.x 
ohne weiteres im Hintergrund laufen. 
Müssen Sie einen abbrechen, ver- 
schwenden Sie unter Umständen 
unnötig Papier, weil der Wechsel zum 
Druck-Manager zuviel Zeit kostet und 
der Auftrag bereits komplett zum 
Drucker übermittelt worden ist. Ehe Sie 
umständlich den Drucker abschalten - 
wenn er dafür überhaupt noch einen 
Schalter hat- und möglicherweise einen 
unerwünschten Papierstau verursa- 
chen, schicken Sie besser aus WinWord 
einen weiteren Druckauftrag mit 

Datei - Drucken 
ab. Ist der vorhergehende Job oder auch 
mehrere noch nicht abgewickelt, er- 
scheint eine Abfrage, ob der Vorgang 
im Hintergrund gestoppt werden soll. 
Bestätigen Sie die Abfrage mit einem 
Klick auf „Druck abbrechen“. Unter 
Windows 95 genügt ein Klick auf das 


Symbol des Druck-Managers rechts 
unten in der Taskleiste, um unter 
„Drucker“ den Vorgang anzuhalten 
oder eventuell noch anstehende Aufträ- 
ge wieder zu löschen. 

BEATE SICHT/PK 


15 WinWord 6.0: Automatische 
Fußnoten selbst definieren 
WinWord 6.0 formatiert die Fußnoten- 
zeichen bei automatischer Numerie- 
rung normalerweise ohne weitere Ein- 
griffsmöglichkeiten des Anwenders. 
Wenn Sie die Fußnotenzeichen im lau- 
fenden Text zum Beispiel einklammern 
wollen, müssen Sie in der Regel auf die 
Annehmlichkeiten der automatischen 
Fortschreibung verzichten. Mit Hilfe 
der Ersetzen-Funktion muß das nicht 
so bleiben. Verwenden Sie in Ihrem 
Dokument zunächst die automatische 
Numerierung durch den Gebrauch von 
Einfügen - Fußnote... 
Belassen Sie dabei die Numerierungs- 
option auf „Automatisch“. Zum Ab- 
schluß der Bearbeitung des Textes su- 
chen Sie über 
Bearbeiten - Ersetzen 
im laufenden Text nach den Fußnoten. 
Positionieren Sie den Cursor im Feld 
„Suchen nach:“ und wählen Sie nach ei- 
nem Klick auf den Button „Sonstiges“ 
den Eintrag „Fußnotenzeichen“. Für 
das Feld „Ersetzen durch:“ wählen Sie 
nach einem Klick auf die Schaltfläche 
„Sonstiges“ die Zeile „Suchtext“. Es er- 
scheint der Eintrag „N&“, den Sie jetztin 
eine runde oder eckige Klammer setzen, 
bevor Sie auf „Alle ersetzen“ drücken. 
WERNER RIEDL/PK 


16 WinWord 6.0: Autokorrektur 
online unterbinden 
Legen Sie unter 

Extras - Autokorrektur 
in der deaktivierbaren Rubrik 

während der Eingabe ersetzen 
in einer Tabelle fest, welche Kürzel 
WinWord automatisch in einen Lang- 
text umwandeln soll. Sie können die 
Funktion unterdrücken, ohne 

während der Eingabe ersetzen 
vollständig zu deaktivieren. „MFG“ 
könnte zum Beispiel ein Firmenkürzel 
sein, das auch erhalten bleiben soll. Gibt 
esin der Tabelle etwa das Kürzel „mfg“ 
für „mit freundlichen Grüßen“, erhal- 
ten Sie nach Eingabe von „MFG“ und 
einem Leerzeichen die Grußformel ab- 
rupt in Großbuchstaben. 






Ihrer Dateien defekt, gibt es 
einen — wenn auch umständli- 
chen — Weg, diese wieder zu reakti- 
vieren: Öffnen Sie die Grafikdatei mit 
einem Hex-Editor —-— etwa Norton 
Commander oder XTree - und suchen 
Sie die Zeichenkette »stlt«. Ersetzen 
Sie diese vier Bytes durch das Zeichen 
ASCII O und gehen Sie dann wie zuvor 
beschrieben vor. 


Fehler im EPS-Export 
Das Postscript-Format „EPS“ ist zwar 
kein offizielles, jedoch ein gängiges 
Standardformat, um Grafiken zwi- 
schen verschiedenen Anwendungen, 
aber auch zwischen PC und Mac aus- 
zutauschen. 
Allerdings hält sich Corel beim Export 
nicht unbedingt an die Konventionen. 
So kommt es vor, daß Ihre Zielapplika- 
tion von Corel exportierte EPS-Datei- 
en nur als durchgestrichenes Rechteck 
darstellt. 
Dann sollten Sie vor dem Export in 
Corel die WMF-Export-Einstellungen 
überprüfen. Diese Einstellungen wer- 
den nämlich für das Vorschaubild der 
EPS-Datei verwendet. Exportieren Sie 
also eine beliebige Grafik in das WMF- 
Format und entfernen Sie bei den 
WMF-Export-Optionen die Markie- 
rung 

Einschließlich Kennsatz 


Speichern Sie danach die EPS-Datei, 
wird diese ohne den WMF-Kennsatz 
abgelegt und sollte dann von jeder an- 
deren Anwendung korrekt interpre- 
tiert werden. INGO BÖHME/ET 


® Micrografx: Druckprobleme 
mit EPS-Grafiken 

Beim Ausdruck auf einem PostScript- 
Drucker (Level 1) fehlt bei einem 
Rechteck ein Teil einer Ecke. Dieser 
Fehler tritt auf, wenn Sie eine EPS-Da- 
tei in Designer erstellen und diese EPS- 
Grafik in verschiedene Programme 
einbinden. Sie können den Fehler be- 
heben, indem Sie in der Datei „mgx.ini“ 
den Eintrag „PSAdapt“ ausschalten 
(„OFF“). Setzen Sie dann die Optionen 
des Druckertreibers auf EPS. Drucken 
Sie die Grafik als EPS-Datei und ver- 
wenden Sie diese. ET 


® Micrografx: Probleme 

beim Drucken 

Beim Drucken von Dateien mit OLE- 
Objekten aus älteren Versionen von 
Micrografx im PostScript-Format tre- 
ten Probleme auf. Denn ein PostS$cript- 
Drucker vermag OLE-Objekte aus älte- 
ren Versionen von Micrografx-Produk- 
ten (Designer bis Version 3.1, Charisma 
bis Version 2.1 und Draw bis Version 
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3.0) nicht auf Papier bannen. 
Um dies zu umgehen, exportie- 
ren Sie das Objekt aus der alten 

Version des Micrografx-Produkts 
und importieren es anschließend in 
Designer 4.. ET 


© Micrografx: Clipart-Samm- 
lung im Designer 4.1 

Wenn Sie Cliparts speichern, dürfen 
Kategorie- und Dateinamen keine Um- 
laute enthalten. Sonst können Sie die 
Dateien nicht mehr ändern und bear- 
beiten. ET 


® Micrografx: OLE-Objekt 

in MGX-Produkten 

Beim Versuch, ein OLE-Objekt in 
MGX-Produkten zu erstellen, gibt es 


Probleme. Wenn Sie die Meldung 
OLE-Objekt kann nicht er- 
stellt werden 


erhalten, müssen Sie das Programm, 
aus dem das Objekt erzeugt werden 
soll, neu registrieren oder installieren. 
Ansonsten können Sie das Objekt über 


den Befehl 
Datei - Inhalte einfügen 


als Metadatei einfügen. ET 


® Micrografx: Absturz 

in Designer 4.1 

Beim Nachzeichnen von Bitmaps mit 
sehr vielen Details kann es zu Abstür- 
zen kommen, da die Anzahl der bear- 
beiteten Objekte zu groß ist. Designer 
4.1 kann bis zu 5000 Objekte gleichzei- 
tig bearbeiten, so daß Sie bei Proble- 
men kleinere Bereiche der Bitmap 
nachzeichnen oder die Qualität redu- 
zieren sollten. ET 


® Windows 2000 
Ein Betriebssystem mit moderner gra- 
fischer Oberfläche sieht im Jahr 2000 
schon recht alt aus. 
Der Dir-Befehl auf DOS-Ebene spielt 
noch mit, Windows 3.1 liefert mit dem 
Datei-Manager jedoch schlichtweg 
Unsinn. 

DiPpL.-ING. NORBERT SVOJTKA/ET 
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DER PROGRAMM-BUG im Datei-Ma- 
nager von Windows 3.1 
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Drücken Sie die Tastenkombination 
[Strg-Z]. Sie macht die Autokorrektur 
punktuell rückgängig und setzt ein 
Leerzeichen, damit Sie ohne weiteres 
weiterschreiben können. 

Alternativ setzen Sie nach Eingabe 
des Kürzels „MFG“ kein einfaches 
Leerzeichen, sondern mit 

[Strg-Umschalt-Leer] 
ein geschütztes. Es unterdrückt die Au- 
tokorrektur an dieser Stelle dauerhaft, 
auch wenn Sie Änderungen innerhalb 
des Kürzels vornehmen sollten. 

WOLFGANG STEINER/PK 


17 WinWord 7.0: 
Erweiterte Quickinfos 
Selbst eingeschworene Mausbenutzer 
wissen Tastenkombinationen etwa in ei- 
nem Textverarbeitungsprogramm zu 
schätzen. Eine neue Programmversion 
bietet dazu die eine oder andere Ände- 
rung, die oft nur per Zufall publik wird. 
WinWord 7.0 bringt Ihnen seine Short- 
cuts auf überzeugende Weise nahe, näm- 
lich en passant. Dafür schalten Sie unter 
Ansicht - Symbolleisten 

das Kontrollkästchen „Mit Shortcuts“ 
zu. 

WOLFGANG STEINER/PK 


18 StarWriter 3.0: 
Feldbefehl einfügen 
Wenn Sie in StarWriter bis Version 2.0 
für Windows einen Feldbefehl wie zum 
Beispiel den Dateinamen in Ihr Doku- 
ment aufnehmen wollten, mußten Sie 
dazu einen der beiden folgenden Befeh- 
le aktivieren: 

Einfügen - Feldbefehl 

[Strg-F2] 
In StarWriter steht Ihnen eine einfache- 
re Methode zur Verfügung: Dop- 
pelklicken Sie auf das Feld mit Datum 
und Uhrzeit in der Statuszeile und 
wählen Sie den Feldbefehl. 

THOMAS HERKOMMER/PK 


19 Access 2.0: Eingabe-Taste 

im Textfeld 

Erstreckt sich ein Textfeld in einem Da- 
tenbank-Formular über mehrere Zei- 
len, setzt die Betätigung der Eingabe- 
Taste den Cursor normalerweise auf 
das nächste Steuerelement. Wenn Sie 
das nicht wünschen, um beispielsweise 
Einsteigern die Eingabe von kurzen 
Überschriften oder Stichworten zu er- 
leichtern, öffnen Sie das Formular in der 


Entwurfsansicht. Markieren Sie das 
Textfeld und ändern Sie über 
Ansicht - Eigenschaften 
das „Eingabetastenverhalten“ von 
„Standard“ auf „Neue Zeile im Feld“, 
damit durch die Eingabe-Taste in eine 
neue Zeile umgebrochen wird. 
SIEGLINDE LECHNER/PK 


20 Access95: Installationshürde 
umgehen 
Auf Systemen, auf denen Office95/ 
Standard installiert ist, treten mitunter 
bei der anschließenden Installation von 
Access95 (Floppy-Version) unbemerkt 
Fehler auf. Diese führen dazu, daß we- 
der die Assistenten noch der Daten- 
bankkonvertierer aktiviert werden kön- 
nen. Es scheint, daß insbesondereRech- 
ner betroffen sind, auf denen eine Pre- 
view-Version von Windows95 installiert 
war. Folgende Lösung hat sich bewährt: 
1. Deinstallieren Sie Access95 und an- 
schließend Office95. 
2. Reste, die nach der Deinstallation 
noch übrig sind, bereinigen Sie manuell. 
Darunter fallen die Directories „Ge- 
meinsame Dateien“ (unter „C:\Pro- 
gramme“) und „MSOffice“ (im Root). 
3. Installieren Sie zuerst Access95 und 
erst danach Office95 neu. 

DIETER GUNDEL/PK 


21 Excel 5.0: Geschützter 
Vermerk 

Kalkulationstabellen werden häufig von 
mehreren Anwendern bearbeitet. Auch 


‚ wenn Sie nur allein an einem umfangrei- 


cheren Kalkulationsblatt arbeiten, kann 
es manchmal nützlich sein, sich einen 
kleinen Spickzettel in das Blatt zu hef- 
ten, der den Knoten im Taschentuch zu- 
verlässig ersetzt. So wie der sich unbe- 
absichtigt wieder lösen kann, wird Ihr 
Vermerk unter Umständen irrtümlich 
gelöscht. Um das auszuschließen, legen 
Sie ein „Bezeichnungsfeld“ an, das Sie 
mit einem Paßwort schützen. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf den Hintergrund einer der aktiven 
Schaltflächenleisten und aktivieren Sie 
„Dialog“. Dann klicken Sie auf den 
Knopf mit der Bezeichnung „Aa“ und 
ziehen anschließend einen Feldrahmen 
an einer beliebigen Position innerhalb 
des Arbeitsbereichs auf. Darin notieren 
Sie Ihre Anmerkungen und drücken an- 
schließend [Esc]. Sie wählen 


Extras - Dokument schützen - 
Blatt 





Genießen Sie die Vorzüge in Qualität, 
Leistung und Ausstattung der neuen 
Scan-Ace Scanner. 


Wir sind davon überzeugt und gewähren daher 
eine Garantie von 3 Jahren ohne Aufpreis 
auf die Scanner. 


Die neuen 30 und 36 Bit One-Pass Scanner 


Scan-Ace Il 30 BIT 


Farb CCD Zeilen Sensor Flachbett Scanner (eine Abtastung im Farbmodus) 
30 Bit RGB (1 Milliarde Farben) 

600 dpi x 1200 dpi, max. 4800 dpi x 4800 dpi interpoliert, 1024 Graustufen 
Scangrößen: US-Legal, 216 mm x 355 mm, SCSIHIl-Schnittstelle 

Optional: Durchlichtaufsatz, Autom. Dokumenten-Einzug 


Incl. umfangreicher Software: * 
Twain-Treiber 

Imagepals 2 Go von ULEAD in deutsch 

Text-Bridge, OCR-Software von Xerox in deutsch usw. 


Scan-Ace Ill 36 BIT 


Farb CCD Zeilen Sensor Flachbett Scanner (eine Abtastung im Farbmodus) 
36 Bit RGB (68,7 Milliarden Farben) 

600 dpi x 1200 dpi, max. 4800 dpi x 4800 dpi interpoliert, 1024 Graustufen 
Scangrößen: US-Legal, 216 mm x 355 mm, SCSI-II-Schnittstelle 

Optional: Durchlichtaufsatz, Autom. Dokumenten-Einzug 


Incl. umfangreicher Software: 

Twain-Treiber 

Imagepals 2 Go von ULEAD in deutsch 

Text-Bridge, OCR-Software von Xerox in deutsch usw. 


Sie können die Scan-Ace-Line über Ihren örtlichen PC-Händler 
beziehen oder bestellen Sie direkt bei dem Distributor! 


| SANDER COMPUTER SYSTEME SMBH 
Müllersbaum 18 - 51399 Burscheid-Hilgen 
Tel.0 21 74/6 76-26 - Fax 021 74/6 76-70 





Lieferung per Bar-NN oder 
bezahlen Sie bequem per Telefon 
mit Ihrer Kreditkarte. 

Wir akzeptieren 


VISA 


EUROCARD. 


* Preise zuzüglich Porto. 
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Dann kreuzen Sie im Dialog nur die 
Option „Objekte“ an und tragen das 
Kennwort (optional) ein. Ihre Eingabe 
bestätigen Sie erneut, schließen mit 
„OK“ ab und speichern das Dokument. 
Das Feld läßt sich erst wieder wählen 
oder ändern, wenn Sie den Schutz unter 

Extras - Dokument schützen - 

Blattschutz aufheben 
durch Eingabe des Paßworts neutrali- 
sieren. Beachten Sie dabei die korrekte 
Groß- beziehungsweise Kleinschrei- 
bung, dann dürfte nichts mehr schiefge- 
hen. 

WERNER RIEDL/PK 


22 Excel 5.0: Formelabschnitte 
prüfen 

Je länger eine Formel ausfällt, desto 
höher werden das Fehlerrisiko und der 
Aufwand, eventuelle Fehler aufzu- 
spüren. Um einen bestimmten Ab- 
schnitt einer Formel auf Richtigkeit 
oder Plausibilität zu überprüfen, mar- 
kieren Sie die betreffende Zelle und dar- 
in den gewünschten Abschnitt. 
Drücken Sie die Funktionstaste [F9], 
erscheint das Ergebnis der Teilformel 
anstelle des alphanumerischen Ab- 
schnitts. Aber Vorsicht! Drücken Sie 
anschließend auf jeden Fall die Esc-Ta- 
ste, um weiterzuarbeiten, damit die Ur- 
sprungsformel nicht verändert wird. Ei- 
ne andere Taste oder gar das Anklicken 
einer anderen Zelle manipuliert die 
Ausgangssituation. 

Umfangreichere Kontrollen bewälti- 
gen Sie einfacher mit Hilfe der Berech- 
nungsschaltfläche, die Sie unter 

Ansicht - Symbolleisten - Benut- 

zerdefiniert 
unter der Kategorie „Werkzeug“ fin- 
den. Ziehen Sie das Symbol mit dem Ta- 
schenrechner in eine beliebige Werk- 
zeugleiste oder auf das Arbeitsblatt, 
wenn es in einer eigenen Kategorie ge- 
führt werden soll. Bestätigen Sie die 
Aktion durch einen Klick auf die 
Schaltfläche „Schließen“. 

Auch bei diesem Verfahren ist unbe- 
dingt wieder [Esc] zu drücken, damit 
die Ursprungsformel nicht verfälscht 
wird. 

WOLFGANG STEINER/PK 


23 Excel 5.0: 

Gliederung entfernen 

In Excel können Sie auf eine Tabelle 
stoßen, in der scheinbar Daten fehlen 
oder bestimmte Ergebnisse ohne Be- 
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zug erscheinen. Be- 
findet sich über der 
Spaltenbeschriftung 
eine Plus-Schalt- 
fläche, handelt es 
sich um ein Tabellen- 
blatt mit einer Glie- 
derung, deren Be- 
standteile ausgeblen- 
det wurden. Klicken 
Sie auf das Plus- 
zeichen, um die Spal- 
ten wieder einzublenden. 
Bevor Sie die Gliederung wieder aufhe- 
ben, speichern Sie die Kalkulationsdatei 
sicherheitshalber unter einem anderen 
Namen. Dann markieren Sie eine belie- 
bige Zelle des gegliederten Bereichs und 
wählen 

Daten - Gliederung 

- Gruppierung auf- 

heben... 
damit alle Gliederungsebenen und die 
damit verbundenen Symbole wieder 
entfernt werden. 

BEATE SICHT/PK 


24 Excel 5.0: Kalenderwochen 
berechnen 

Die Berechnung der Kalenderwochen 
und die Datumsberechnung sind wich- 
tige Standardaufgaben für Tabellenkal- 
kulationen wie Excel. 

Darüber hinaus finden Sie eine Funk- 
tion, die das Datum eines Tages in einer 
Kalenderwoche und eines bestimmten 
Jahres berechnet. Derartige Abfragen 
benötigen Sie besonders häufig in Pro- 
duktions-Netzplänen. 


Kalenderwoche entsprechend dem 
eingegebenen Datum berechnen 

In Zelle A10 geben Sie das Datum ein, 
zum Beispiel 1996-05-15 und in der 
Zelle B10 erscheint danach die Kalen- 
derwoche. 


ACHTUNG: Die Zelle AlO müssen Sie 
als Datumszelle formatieren: 
TT-MM-JIIT 


Bl0: =GANZZAHL (A10-DATUM (JAHR 


(Al0);1;1) + REST(WOCHEN- 
TAG (DATUM (JAHR (A10);1;1))+1 
»7)-3)/7)+1” 


Ausgabe des Tagesnamens, abhängig 
vom eingegebenen Datums 
Beispiel: In der Zelle A10 erfolgt die 
Datumseingabe, zum Beispiel 1995-03- 
15, und es erscheint in der Zelle C10 der 
Wochentag. 

C10: =TEXT (WOCHENTAG (A10) ;“TTTT“) 





u ee 
Disagio|=C5.C16 
Belastung Qährlich)| =C5*C7-H 17C6 


Belastung (monatlich) |=C18/12 
Effektiver Jahreszins |-C18/C16 


Jährliche Kontrollzahlen 
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Beerbeitungsgebühr|=C8/C6 
Disagio|=C17/C6 
Zinsen|=C5*C7 

Belastung (jährlich) | «SUMME 6 





SIE MARKIEREN den Abschnitt einer Formel und klicken auf 
den Taschenrechnerknopf, um das Teilergebnis anzuzeigen. 


Montagsdatum nach Eingabe 
von Kalenderwoche und Jahr 
Beispiel: In der Zelle E10 erfolgt die 
Eingabe der Kalenderwoche und in der 
Zelle F10 die Jahreszahl-Eingabe, zum 
Beispiel 1995. Daraufhin erscheint in 
der Zelle G10 das entsprechende 
Datum. 

G10: = (E10-1)*7+DATUM(F10;171)- 


(REST (WOCHENTAG (DATUM (F10;1;1)) + 
137)-3) 


Datum abhängig von Tag, 
Kalenderwoche und Jahr 

Beispiel: In der Zelle J10 erfolgt die Ein- 
gabe des Tagesnamens, in der Zelle K10 
die Eingabe der Kalenderwoche, und in 
der Zelle L10 die Jahreszahl. In Zelle 
M10 sehen Sie das entsprechende Da- 
tum. (Zelle I10 ist ein Hilfsfeld für die 
Berechnung der Tageszahl.) 


M10: =(K10-1) *7+DATUM(L10;1;1)- 
(REST (WOCHENTAG (DATUM ( 
L10;1;1))+1;7)-3)+I10 
=WENN (J10=“Montag”;0; 
WENN (J10="Dienstag”;1; 
WENN (J10=“*Mittwoch”;2; 
WENN (J10=“Donnerstag”;3; 
WENN (J10=“Freitag”;4; 
WENN (J10="Samstag”;5; 
WENN (J10=*Sonntag”;6;” 
„))))))) 


I10: 


HEINZ KLAUS/PK 


25 Graphics Suite: Drucken 

per Drag&Drop 

Der einfachste und schnellste Weg 
zum Drucken von Dateien per Maus 
ist ein Druck auf den Sofort-Druck- 
schalter in der Menüleiste, den viele 
Windows-Programme wie WinWord 
besitzen. 

Wenn Sie mit der ABC Graphics 
Suite Dateien drucken wollen, sollten 
Sie sie per Drag&Drop auf das Druck- 
symbol auf dem Desktop ziehen. Zuvor 
müssen Sie allerdings sicherstellen, daß 
eine Verknüpfung zum Druckertreiber 
auf dem Desktop besteht. Ziehen Sie im 
Start-Menü unter 

Einstellungen - Drucker 


Der Kopi 
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® Laserkopien mit bis zu 400 dpi Auflösung und 256 Halbtonstufen 
® Zahlreiche Editierfunktionen *. Max. 31 A4-Kopien/Min. schnell 
« Max. 2.550 Blatt auf Vorrat « Über MDC Einsatz als Netzwerk- oder 

Einzelplatzdrucker (Ethernet, Novell TokenRing, PCL 5e, PostScript"") 
« Per Faxkarte papierloses Faxen vom PC aus oder direkt vom GP-System 
® Gleichzeitiges Faxen und Drucken oder Kopieren möglich 





GP + MDC = Professionell drucken, erst- 
klassig kopieren und komfortabel faxen. 


Mit der Systemlösung GP + MDC ziehen Sie qualita- 
tiv wie produktiv ganz neue Seiten in Ihrem 
Dokumentenwesen auf. Einerseits stellen Sie einen 
höchst professionellen und kreativ nutzbaren 
Digitalkopierer für die ganze Abteilung bereit. 
Andererseits haben Ihre PC-User über den MDC- 
Controller gleichzeitig Zugriff auf einen schnellen 
Netzwerkdrucker mit zahlreichen Möglichkeiten der 
Dokumentenendverarbeitung: Sortieren, Heften, 
automatisch doppelseitig bis A3 mögen als 
Stichworte genügen. Professionelles Arbeiten ist mit 
nur einem multifunktionalen System von jedem 
Schreibtisch aus realisierbar. Wenn Sie wollen, sogar 
mit Faxoption. Ob Faxen vom PC aus oder mit dem 
GP-System: Ihr Office wird einfach effektiver. Mehr 
Details zur Canon GP + MDC Serie auf Anfrage! 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 


Canon Deutschland GmbH ® Europark Fichtenhain A 10 
47807 Krefeld ® Telefon (0 21 51) 34 95 66 
Telefax (0 21 51) 34 95 99 





Do 
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den Drucker in den Desktop und be- 
stätigen Sie die Verknüpfung. 
ANETTE HUBER/PK 


26 Corel Draw 4.0: 
Wichtige Funktionstasten 
Auch in Grafikprogrammen beschleu- 
nigen Sie über die Tastatur den Aufruf 
von ständig wiederkehrenden Arbeits- 
vorgängen: 
— Beispielsweise wählen Sie mit [F2] das 
Vergrößern-Werkzeug. 
- [F3] verkleinert die Ansicht. 
- Mit [F4] vergrößern beziehungsweise 
verkleinern Sie die Ansicht so, daß Sie 
alle Objekte gleichzeitig auf dem Bild- 
schirm sehen. 
— Das Farbverlauf-Menü rufen Sie mit 
[F11] auf. 
- Mit [F12] bekommen Sie das Stift-/ 
Umrißmenü. 

THOMAS HERKOMMER/PK 


27 Picture Publisher 6.0: 
Schneller mit Windows 95 

Mit einer permanenten Auslagerungs- 
datei können Sie die Arbeitsgeschwin- 
digkeit mit Picture Publisher unter 
Windows 95 stark steigern. Optimieren 
Sie die (Festplatten-)Partition, auf der 
Sie die permanente Auslagerungsdatei 
einrichten wollen über 

Komplette Optimierung - Dateien 

und freier Speicher 
Wählen Sie unter 

Start - Einstellungen - System- 

steuerung - System 
in der Registerkarte „Leistungsmerk- 
male“ „Virtueller Arbeitsspeicher“ und 
für die gewählte Festplatte die Option 
für benutzerdefinierte Einstellungen 
des virtuellen Arbeitsspeichers. 

Geben Sie als Minimum 50 MByte 
ein, als Maximum etwa 200 MByte. Die 
permanente Auslagerungsdatei er- 
scheint als „win386.swp“ im Hauptver- 
zeichnis der gewählten Partition. 

RICHARD LENZ/PK 


28 Designer 4.1/6.0: 
Flächen transparent machen 
Eine Transparenz-Funktion ist beson- 
ders hilfreich, wenn Sie Schwarzweiß- 
bilder bearbeiten. In Designer können 
Sie über 

Importieren - Monochrom 
mehrfarbige Bilder bereits monochrom 
importieren. Die Vordergrundfarbe des 
importierten Bilds ist schwarz, die Hin- 
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[Normale Fenster E] 





tergrundfarbe weiß. Die weißen 
Flächen machen Sie über [Transparenz] 
durchsichtig. 

RICHARD LENZ/PK 


29 Works 3.0: Tabellen 
in Excel 5.0 importieren 
Versuchen Sie, in Excel 5.0 direkt eine 
Works-3.0-Datei einzulesen, erhalten 
Sie die Fehlermeldung 
Kann binäre Datei nicht lesen 
Seltsamerweise funktioniert das Einle- 
sen aber mit Works-2.0-Daten, wobei 
allerdings einzelne Formatierungen 
verlorengehen. 
Ein Weg, Works-3.0-Tabellen samt For- 
matierung in Excel 5.0 zu übergeben, 
führt über die Brücke der Excel-4.0-For- 
matierung. Speichern Sie Ihre Works- 
3.0-Kalkulationsblätter mit „Speichern 
unter“ im 4.0-Excel-Format und lesen 
Sie diese in Excel 5.0 wieder ein. 
SIEGLINDE LECHNER/PK 


30 McAfee's Scan95: 
Automatischer Aufruf 

Der Windows-95-Systemdienst aus 
dem Plus!-Paket ist ein hervorragendes 
Mittel, um regelmäßig durchzuführen- 
de Arbeiten automatisch zu bestimm- 
ten Zeiten zu starten. Einfache Konfi- 
gurationsmuster installiert das Plus!- 
Paket gleich mit. Wenn Sie aber anhand 
dieser Muster Scan95 im Systemdienst 
aufnehmen wollen, müssen Sie einige 
Besonderheiten beachten, da Scan95 
auch in Version 2.0 noch kein speziell 
an den Systemdienst angepaßtes Inter- 
face besitzt. 

Erzeugen Sie eine passende Konfigu- 
rationsdatei. Mit der Installation von 
Scan95 bekommen Sie ein Muster unter 
dem Dateinamen „default.vsc“. Über 
„Eigenschaften“ der Konfigurationsda- 
tei im Explorer ruft Win95 drei Regi- 
sterkarten auf, von denen Sie „Options“ 
und „Actions“ benötigen. 

Auf „Options“ geben Sie die zu prü- 
fenden Dateibereiche an. „Options“ 
enthält eine besondere Option, um in 
einem Durchlauf mehrere Dateiberei- 
che zu prüfen. Dazu werden alle ge- 
wünschten Dateibereiche in eine AS- 
CII-Datei geschrieben (hier „all.txt“). 
Zu beachten ist dabei, daß pro Zeile je- 





EIN BEISPIEL FÜR die 
Aufnahme von Scan95 
im Systemdienst 


weils nur ein Dateibereich genannt 
werden darf: 

C3\ 

D:\ 

E:\ 

Unbedingt erforderlich ist die Op- 
tion „Start Automatically“, damit 
Scan95 später nicht auf Bedienereinga- 
ben wartet. 

Automatisches Beenden von Scan95 

nach erfolgter Prüfung 
ist nicht über die Registerkarte „Opti- 
ons“ einstellbar; statt dessen müssen Sie 
einen Editor einsetzen (bequem zu star- 
ten über „Edit“ der Konfigurationsda- 
tei im Explorer). 

Dieser Parameter ist in der Konfigu- 
rationsdatei unter „bAutoExit“ vorge- 
sehen. Der Wert dieses Parameters steht 
nach der Installation von Scan95 auf 
„0“. Sie müssen ihn für das automati- 
sche Programmende auf „1“ setzen. 

Durch die Änderungen in 
„default.vsc“ läuft Scan95 auch durch, 
wenn man ihn direkt durch einen Dop- 
pelklick im Explorer startet. Für diesen 
Fall sollten Sie eine Konfigurationsdatei 
wie „desktop.vsc“ generieren und darin 
den automatischen Start und das auto- 
matische Programmende deaktivieren. 

Wenn Sie Scan95 interaktiv laufen 
lassen wollen, können Sie dies durch ei- 
nen Doppelklick auf „desktop.vsc“ er- 
reichen. 

DIETER GUNDEL/PK 


PROGRAMMIERUNG 





Wenn Sie Quellcode für einen gängigen 
PC-Compiler geschrieben haben, 
schicken Sie uns den Sourcecode mit ei- 
ner kurzen Dokumentation. 


31 Turbo Pascal: 

Die Metamorphosen-Uhr 

Mit einfachen Polygonzügen lassen sich 
Metamorphosen programmieren. „me- 






tansüntı, 
2; 






ie ae 






LEBE 


TK-Anla 





Als interne PE-Karte 
SG 144Ui 


D 
% 


G RÄ FaMEYER 





Do 





TIPS & TRICKS 
PRANTSNT 


tauhr.pas“ (Listing 1) demonstriert dies 
am Beispiel einer Uhr, deren Ziffern als 
geschlossene Polygonzüge im Sekun- 
dentakt ineinander übergehen. Die Idee 
ist folgende: Quell- und Zielpolygon 
bestehen aus Eckpunkten. Jedem Eck- 
punkt des einen Polygons ist einer des 
anderen Polygons zugeordnet. 

Wollen Sie nun die Gestalt des Poly- 
gons ändern, so nähern Sie lediglich je- 
den Eckpunkt seinem Pendant an. Die- 
se Annäherung erfolgt auf einer Gera- 
den, die sich in so viele Teile gliedert, 
wie Sie Zwischenbilder wünschen. Die 
Anzahl der Eckpunkte von Quell- und 
Zielpolygon muß dabei übereinstim- 
men. Ist dies nicht der Fall, so erweitern 
Sie das Polygon um die entsprechende 
Anzahl Eckpunkte und belegen vor- 
handene Punkte mehrfach. 

Das Quellpolygon „Pli]“ Re 
mieren Sie in „Phasen-Übergängen“ i 
das Zielpolygon „P[j]“. Die Zwi- 
schenbilder legen Sie jeweils im Feld 
„R“ ab. Die Felder „X“ und „Y“ spei- 
chern die relative Position der Eck- 
punkte der Ziffern. 

Wer die Reihenfolge der Eckpunkte 
durcheinander würfelt, erhält zum Teil 
sehr wilde Übergänge. Nach einer In- 
itialisierung des Eckpunkte-Felds „P“ 
bearbeiten Sie die Uhrzeit im Sekun- 
dentakt. Die eigentliche Anzahl der 
Phasen „M“ bestimmen Sie durch die 
Anzahl „L“ der Ziffern. Diese müssen 
Sie verändern, damit eine angemessene 
Ablaufgeschwindigkeit auch bei meh- 
reren zu zeichnenden Ziffern gewähr- 
leistet ist. Die redundante Klammerung 
des Faktors „(/M)“ bei der Berech- 
nung des Felds „R“ ist zwingend not- 
wendig, um einen Integer-Overflow zu 
verhindern. 

VOLKER KLEBECK/ET 


1: PROGRAM MetaUhr; {$X+} 

2: {Autor: Volker Klebeck } 

3: USES Graph, Dos, Crt; 

4: CONST Phasen=80; 

5: Pause =50; 

6: DimX=8;DimyY=15; 

7: DX:ARRAY[1..6] OF Integer 
8: =(35,115,230,310,425,505); 
9: DY:ARRAY[1..6] OF Integer 

10: =(175,175,175,175,175,175); 

rn X:STRING='013456899998654310000 '+ 
12: '234567777777654444422 '+ 

13: '018998335799001663300 '+ 

14: '018998100336644663300 '+ 

15: '033558899887655310000 '+ 

16: '099338999810033664200 '+ 

17: "018996633689986310000 '+ 

18; '036998765552234563300'+ 

19: '013689998998631001000 '+ 

20: '013689998631003366100'; 

21: Y:STRING='310000134568999986543 '+ 

22: '210000234679999764332 '+ 

23: '100156677779954422331'+ 
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'100189986677663322331' + 

'003300336699996665320' + 
: 002233468998667755550'+ 

'100133224445899998631’ + 
: +000034567899654322330' + 

'100001234589999854321'+ 
: 100001589999866775541' ; 

: TYPE TZeit=ARRAY[1..6] OF Word; 
: PROCEDURE Zeit (VAR T:TZeit); 

BEGIN GetTime (T[1],T[3],T[5],T[6]); 
® T[2]:=T[1]MOD 10; T[1]:=T[1]DIV 10; 
* T[4]:=T[3]MOD 10; T[3]:=T[3]DIV 10; 

T[6]:=T[5]MOD 10; T[5]:=T[5]DIV 10 
* END; 

: VAR i,J,K,L,M:Integer; 

P:ARRAY[1..6,0..9,1..21] OF 

PointType;R,S: 
* ARRAY[1..6,1..21] OF 
PointType; T,U:TZeit; 
: BEGIN i:=9; J:=2; 
: InitGraph (1,9, ''); 
IF GraphResult<>grök THEN Halt; 
FOR i:=1 TO 6 DO FOR J:=0 TO 9 DO 
FOR K:=1 TO 29 DO BEGIN 
P[i,J,K].X:= 
DimX* (Ord(X[21*J+K])-48) +DX[i]; 
P[i,J,K].Y:= 
DimY* (Ord(Y[21*J+K])-48)+DY[i] 
END; 
Zeit(U); FillChar(R,504,0); S:=R; 
SetColor (4); 
FOR J:=1 TO 6 DO 
DrawPoly (21,P[J,U[J]]); 


L:=6; 
WHILE (L>1) AND (T[L]=0) DO 
Dec (L); 

M:=Phasen DIV (7-L); 

FOR i:=0 TO M DO BEGIN 

FOR Jı=L TO 6 DO 
64: FOR K:=1 TO 21 DO BEGIN 
65: R[LJ,K] .X:=Round (P[J,U[J],K].X+ 
66: (P[J,T[IJ],K].X-P[J,U[J],K].X)* 
67: (1/M)) RIJ,K].Y:=Round(P[J,U 
68: [9],K].Y+(PLJ,TLJ],K].Y-PLJ,U[LJ],K] 
69: „Y)*(i/M)) 
70: END; 
71: FOR Jı=L TO 6 DO BEGIN 
72: SetColor(0); DrawPoly (21,S[J]); 
73: SetColor(4); DrawPoly (21,R[J]) 
74: END; 
75: _ Delay(Pause); S:=R 
76: END; 
77: U:=T 
78: UNTIL KeyPressed; Readkey; 
79: CloseGraph 
80: END. 


Die Digital-Uhr „metauhr.pas“ läßt die 
Sekunden als geschlossene Polygonzüge 
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'32 Turbo Pascal: 
‚Die Zeit manipulieren 
ı Sie kennen das Problem: Sie installie- 
ren Shareware von einer CD-ROM 
ı oder vom Internet, kommen aber nicht 
' gleich dazu, sie zu testen. Nach einer 
| „Testzeit“ von oft nur 30 Tagen läßt 
sich das Programm jedoch nicht mehr 
|starten und meldet lediglich, daß es 
| jetzt an der Zeit wäre, sich registrieren 
zu lassen. 
| Abhilfe schaffen Sie in solchen Fäl- 
ı len, indem Sie entweder das Programm 
mit einigem Aufwand neu installieren 
‘oder das Systemdatum umstellen. Pro- 
|gramme, die nur dieses Systemdatum 
prüfen, lassen sich durch dieses 
ı Manöver täuschen. Unangenehm dar- 


ı an ist, daß Sie wissen müssen, welches 





ı Datum neu einzustellen ist, und daß Sie 
‚leicht dabei vergessen, es wieder 
ı zurückzustellen. 

„simdate.pas“ (Listing 2) automati- 

|siert diese Aufgaben. SimDate täuscht 
ı mit umgestelltem Systemdatum dem 
| Shareware- -Programm vor, daß Sie es 
|erst seit kurzer Zeit nutzen. Nach 
Ihrem Shareware-Test stellt SimDate 
| wieder das aktuelle Datum zurück. 
ı Kopieren Sie SimDate dazu in das 
Verzeichnis, in dem Sie das Shareware- 
| Programm täuschen wollen. Danach 
| schreiben Sie in diesem Verzeichnis ei- 
I ne Batchdatei wie zum Beispiel: 


simdate 1996 06 21 
sharewar.exe 
simdate 


rameter übergeben haben. Ist dies der 
Fall, werden diese in numerische Werte 
‚umgewandelt und dann das aktuelle Sy- 
ı stemdatum zwischengespeichert. Wenn 
' Sie ein gültiges Datum übergeben ha- 
ben, legt SimDate die Datei 
„siindate.tmp” an, um darin das „alte“ 
Systemdatum zu speichern. 
Wenn Sie keinen Parameter überge- 
| ben haben, liest SimDate aus der Datei 
| „simdate.tmp“, sofern sie vorhanden 
‚ist, das „alte“ Datum ein und setzt das 
Systemdatum wieder auf dieses zurück. 
'Schließlich wird diese Datei wieder 
| gelöscht. 
REINHOLD KONNERTH/ET 


Zunächst überprüft SimDate, ob Sie Pa- 


2  simdate.pas 


l: {SimDate.Pas}Uses Dos; 

2: Const DatName='SimDate.Tmp'; 

3: Var DatFile: File;Date: Array 

4: [1..10] Of Word;Err, i: Integer; 
5: Begin If ParamCount >= 3 

6: Then Begin {If}Err:= 0; 

1 For i:= 1 To 3 Do 

8: If Err = 0 Then Val(ParamStr(i), 
9: Dateli], Err); 

10: I£f Err <> 0 Then Halt (0); 

11: GetDate(Date[4], Date[5], Date[6], 
12: Date[10]);SetDate(Date[1], Date[2], 
13: Date[3]) ;GetDate(Date[7], Date[8], 
14: Date[9], Date[10]); 

15: I£f (Date[1] = Date[7]) And 

16: (Date[2] = Date[8]) And 

17: (Date[3] = Date[9]) 

18: Then Begin {If} Assign 

19: (DatFile, DatName); 

20: Rewrite(DatFile, 1);BlockWrite 

21: (DatFile,Date[4],6) ;Close (DatFile); 
22: End {If};End {If} 

23: Else Begin {Else} 

24: Assign(DatFile, DatName) ; 

25: {$I-}Reset (DatFile, 1); 

26: BlockRead(DatFile, Date[1], 6); 
27: Close (DatFile) ; {$I+} 

28: I£ IOResult = 0 Then Begin {If} 
29: SetDate(Date[1], Date[2], Date[3]); 
30: Erase (DatFile) ;End {If}; 

31: End {Else};End {SimDate}. 


„simdate.pas“ täuscht mit umgestelltem 
Systemdatum Shareware-Programme 
und stellt danach das aktuelle Datum 
zurück. 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


33 Turbo Pascal: Komplexe 
Kreisbogen-Berechnung 
„fastarc.pas“ (Listing 3) sieht so aus, als 
sei es ein Beispielprogramm für eine 
schnelle Kreisbogen-Berechnung mit Pi 
und Kosinus und weiteren nützlichen 
Variablen. Starten Sie das Programm al- 
lerdings, dann schreibt es eine unerwar- 
tete Bildschirmmeldung. 

Die Grundlagen des Tricks sind die 
Verschlüsselung eines Textes in Real- 
zahlen und die Zusammenhänge zwi- 
schen Parameterübergabe und lokalen 
Variablen in TP 6.0. Genauer gesagt, 
hinterläßt ein Funktionsaufruf seine 
Parameter als Müll auf dem Stack. Die- 
ser Müll wird dann in einer zweiten 
Prozedur über lokale Variablen adres- 
siert und auf dem 
Bildschirm, 


21: begin clrscr; { 640*480 Pixel } 
22: arc_r1:=3.0681348043e-33/1041996; 
23: arc_r2:=arc(pi,sqrt(arc_rl), 

24: scr_x,scr_y) ;arc_out;end. 


„fastarc.pas“ überrascht oft genug 
scharfsinnige Analytiker mit einem uner- 
warteten Ergebnis. 





34 Turbo Pascal: Ein Programm 
testet Soundkarten 
„getsc.pas“ (Listing 4) testet Soundkar- 
ten und liefert deren Version im Error- 
level zurück. So kann „sc.bat“ (Listing 
5) anhand des Errorlevels eine Sound- 
karteninformation ausgeben (Tabelle). 
„getsc.pas“ liefert nur den Vorkom- 
mateil der Version zurück, (die Haupt- 








# 1:Var BasePort : Word; 
Procedure DetectSB; 


2: 


BasePort, 210h 
ex, 7 
BasePort; 


SR SOUNDKARTEN-VERSIONEN 
gegeben. Sämtli- 
che Kosinus-, ELITE NETE STE 87) Kanäle Sample-Tiefe Version 
Quadratwurzel- Sound Blaster/SB1.5 Mono 8 Bit 1.xx — 2.00 
und ähnliche Sound Blaster 2.0 Mono 8Bit 2.01 - 2.xx ee eher : 
Funktionen ge- Sound Blaster Pro Stereo 8Bit 3.xxX a 
ben FastArc ei- Sound Blaster 16 Stereo 16Bit 4.xX 31283: in 
nen „geometri- Sound Blaster 6 ASP Stereo 16Bit A.xX SURE 


schen“ Anstrich. 
Damit liefert Fa- 
stArc ein Beispiel 
für eine schnelle Kreisbogenberech- 
nung und -ausgabe in Turbo Pascal 6.0. 
Bemerkenswert dabei ist die Ge- 
schwindigkeit trotz Real-Arithmetik 
und der Verzicht auf die Unit „Graph“. 
Die zahlreichen Konstanten im Pro- 
gramm sind experimentell ermittelte 
Werte, die je nach Grafikkarte geringfü- 
gig differieren können. Sie gelten für die 
Standard-VGA-Auflösung von 640 x 
480 Punkten mit 16 Farben. Nach sorg- 
fältigem Studium des Quelltextes und 
einigen Testläufen sollte es Experten ge- 
lingen, FastArc auch für andere Auflö- 
sungen und Grafikkarten zu variieren. 
HARALD MARSCHALEK/ET 


1: {$F+}program fast_arc; 


{Standard VGA-Resolution} 

» const scr_x:real=5.9808374753e-08; 
scr_y:real=3.2418239401e-27; 

: var i: byte;arc_rl,arc_r2: real; 
{Kreisbogen-Berechnung} 
function arc(rl,r2,r3,r4:real): 
real; 


10: begin arc:=(r4/cos (r2) *rl*sin(r3)); 
11: end; 

12: {Kreisbogen-Ausgabe} 

13: procedure arc_out; 

14: var w1,w2,w3,w4,w5,w6,W7,w8 : word; 


15: function c(w:word) : char; 

16: begin c := chr(ord(w));end; 

17: begin while (not keypressed) 

18: do begin write(c(w3),c(w4),c(w5), 
19: c{w6),c(w7),c(w8)) ;delay (20); 

20: {else it's too fast} end;end; 
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DIE VERSIONSNUMMERN entsprechen jeweils einer Soundkarte. 


version). Der Nachteil: Eine einfache 
Sound-Blaster-Karte (oder SB 1.5) ist 
nicht von einer Sound Blaster 2.0 zu un- 
terscheiden, da beide unter Umständen 2 
als Hauptversionsnummer zurücklie- 
fern. Deshalb nutzt das Programm einen 
Trick: Wenn es sich tatsächlich um eine 
Sound Blaster mit der Versionsnummer 
2.0 handeln sollte, wird trotzdem 1.0 
zurückgeliefert. Der Vorteil: DieSound- 
karten sind genau zu unterscheiden. 
Wird dagegen gar keine Soundkarte ge- 
funden, wird der Wert 0 zurückgeliefert. 

Die Prozedur DetectSB erkennt die 
Sound-Blaster-Karte automatisch. Dazu 
löst „getsc.pas“ auf jedem Sound-Bla- 
ster-Basisport (210hex bis 280hex) einen 
Reset aus und prüft, ob die Karte ein 
AAhex zur Bestätigung zurücksendet. 
Wenn ja, ist die Sound-Blaster-Karte ge- 
funden, und der Port wird in der Varia- 
blen „BasePort“ gespeichert. 

Danach ermitteln Sie die Versions- 
nummer der Hardware. Der an den 
DSP-Chip gesendete Befehl liefert dann 
in zwei Bytes, die nacheinander zu lesen 
sind, die Haupt- und die Unterversions- 
nummer zurück. Handelt es sich dabei 
um eine 2.xx-Version wird die Haupt- 
version um den Wert 1 dekrementiert 
und dieser Wert zurückgeliefert. 

LENNART POETTERING/ET 


63: 
64: 
65: 
66: 
67: 


jne @Loop3 


test al, 
je @Loop5 
sub dl, 4 
in al, d« 
pop bx 
xchg al, bl 
amp al, 2; 
je @Handler2 
@Handler2: cmp bl, 1; 
je @Exitproc 
dec al 
@ExitProc: end; 
Begin DetectSB; Halt (GetVer) ; 
end. 


80h; 


„getsc.pas“ testet Soundkarten und lie- 
fert deren Version im Errorlevel zurück. 





@echo off 


: getsc 
: if errorlevel 4 goto Versiond 
: if errorlevel 3 goto Version3 


if errorlevel 2 goto Version2 


: if errorlevel 1 goto Versioni 


echo Soundkarte nicht gefunden 


: goto Quit 


:Versiond 


: echo SK mit DSP Version 4.x 


echo SoundBlaster 16 


: echo SoundBlaster 16 ASP 


goto quit 


: :Version3 


echo SK mit DSP Version 3.x 


: echo SoundBlaster pro 


echo SoundBlaster MCV Microchannel 





18: goto Quit 

19: ;Version2 

20: echo SK mit DSP Version 2.01+ 
21: echo SoundBlaster 2.0 

22: goto Quit 

23: :Versionl 

24: echo SK mit DSP Version 1.x-2.00 


25: echo SoundBlaster 

26: echo SoundBlaster 1.5 

27: echo SoundBlaster MCV Microchannel 
28: :Quit 
„sc.bat“ gibt anhand des Errorlevels eine 
kleine Soundkarteninformation aus. 


35 Turbo Pascal: 
Zugriffsgeschwindigkeit 

„ds.pas“ (Listing 6) mißt die Geschwin- 
digkeit eines Datenträgers unter DOS 
(„Drive Speed“). Um das praxisnah 
durchzuführen, lassen Sie „ds.pas“ eine 
beliebige Datei lesen und stoppen die 
Zeit dabei. Das Ergebnis lesen Sie ab in 
Byte pro Sekunde. Den Dateinamen ge- 
ben Sie dem Programm als Parameter, 
zum Beispiel 

ds gabi.gif 
Als einzige Beschränkung ist die Min- 
destgröße der Datei vorgegeben, welche 
1 MByte nicht unterschreiten darf. 
Eventuelle Fehleingaben werden abge- 
fangen. 

Das Programm bedient sich der 
DOS-Dateifunktionen, die Sie über die 
entsprechenden Pascal-Features aufru- 
fen. Das entspricht dem Praxisverhalten 
vieler Programme. Da Sie die DOS- 
Funktionen verwenden, können Sie al- 


1: uses dos;var f: file;i,il: longint; 
2: w1,w2,w3,w4,ml,m2,m3,m4: word; 

3: FUNCTION Exist(s: string): boolean; 
4: var handle: file; 

5: BEGIN {$i-} 

6: Exist:=True;Assign (Handle, s); 

7: Reset (Handle) ;Close (Handle) ; 

8: IF IORESULT<>0 THEN Exist:=False; 
9: {$i+}END; 

10: procedure help; 
11: begin writeln('Fehler: Zu kleine '+ 
12: 'Datei/ Datei nicht gefunden'); 
13: halt (1) ;end; 

14: begin writeln('DOS Drive Speed by'+ 
15: ' Frank Puhlmann.'); 

16: if (paramcount=0)or (exist (paramstr 
17: (1))=false) then help; 

18: writeln('lese ',‚paramstr(1),'...'); 
19: assign(f,paramstr(1)); 

20: reset (f, 65535); 

21: if filesize(f)<1 then help; 

22: GetTime (ml,m2,m3,m4); 

23: for i:=1 to filesize(f) do 

24: begin blockread (f,ptr($a000,0)*,1); 
25: end; 
26: il:=filesize(f) ;close(f); 
27: GetTime (w1,w2,w3,w4); 

28: writeln('DOS Disk Speed: ', 
29: (i1*65535)/ 

30: ((w1*3600+w2*60+w3+w4/100)- 

31: (m1*3600+m2*60+m3+m4/100)):8:0, 

32: ' Bytes/Sekunde') ;end. 


„ds.pas“ mißt mit den DOS-Funktionen 
Zugriffsgeschwindigkeiten auf beliebige 
Datenträger. 








le von DOS unterstützten Datenträger 
testen, also auch Disketten und CD- 
ROMs. 

Die Programmidee lieferte der 32- 
Bit-Dateizugriff unter Windows 3.11. 
Durch die Einbeziehung der DOS- 
Funktionen kooperiert „ds.pas“ auch 
mit Windows. 

FRANK PUHLMANN/ET 


36 Assembler: Neue IDT 

unter DOS 

Die IDT (Interrupt Descriptor Table) 
benötigen normalerweise Programme, 
die im Protected Mode arbeiten und ein 
Interrupt-Modell aufbauen. Der 286er- 
Prozessorbefehl LIDT (Load Interrupt 
Descriptor Table) lädt die Adresse der 
IDT ins IDT-Register des Prozessors. 
Dem Befehl übergeben Sie die Adresse 
eines 6 Byte großen Datenblocks mit 
folgendem Aufbau: 

-1. Word: Länge der Tabelle (norma- 
lerweise 1024 Byte) 

-2. und 3. Word: physikalische Adres- 
se der Tabelle als „DoubleWord“. 

Der Befehl funktioniert sowohl im 
Protected als auch im Real Mode. Dabei 
spielt die Struktur des Datenblocks eine 
besondere Rolle: Der Prozessor ent- 
nimmt ihm die Länge der IDT und ihre 
physikalische Adresse im Speicher. Die 
IDT wird in jedem Fall aktiviert, die 
Daten werden nicht verifiziert. 

Das Anlegen einer neuen IDT im 
Real Mode kann sehr vorteilhaft sein, 
wenn ein Programm viele Interrupt- 
Vektoren „verbiegt“: entweder durch 
direkte Modifikation der DOS-Inter- 
rupt-Tabelle oder indirekt mit Hilfe der 
Funktionen 25hex und 35hex des DOS- 
Interrupts 21hex. Beide Wege führen 
zum Ziel, doch muß ein Programm beim 
Beenden stets die alten Interrupt-Vekto- 
ren wieder in die Tabelle eintragen. 

Diese zeitaufwendige Prozedur ent- 
fällt durch das Anlegen einer neuen IDT. 
Beim Verlassen des Programms stellt es 
einfach die alte IDT wieder her, wie dies 
„idt.asm“ (Listing 7) verdeutlicht. Das 
Kompilat erhalten Sie mit 

masm idt; 

link idt; 

Mit „exe’2bin“ verwandeln Sie die 
EXE- in eine COM-Datei von 204 
Byte Länge. 

Zunächst wählen Sie willkürlich eine 
Segmentadresse, die die Variable „RM- 
Seg“ festlegt. Diese können Sie bei Be- 
darf verändern, wenn ein Programm sie 
schon belegt hat. Als nächstes berech- 
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nen Sie die physikalische Adresse des 
Datenblocks und kopieren die DOS- 
Interrupt-Vektoren in die neue IDT. 

Damit Sie prüfen können, ob eine 
neue IDT erfolgreich angelegt ist, „ver- 
biegen“ Sie einen Interrupt-Vektor, der 
durch die Variable „NewIntX*“ auf 
20hex festgelegt ist. Die neue IDT wird 
geladen und eine Nachricht über den 
DOS-Int 21hex ausgegeben. Um zu prü- 
fen, ob wirklich die neue IDT aktıv ist, 
rufen Sie den vorher „verbogenen“ In- 
terrupt-Vektor 20hex auf. Wenn noch 
die alte IDT aktiv ist, bricht das Pro- 
gramm ab. Andernfalls lesen Sie oben 
rechts am Bildschirm die Nachricht 

Neue IDT aktiv! 
Da Sie diese Meldung direkt in den Bild- 
schirmspeicher schreiben, ist auch beim 
nochmaligen Aufruf nur eine Nachricht 
zu lesen. Zuletzt stellt „idt.asm“ die ur- 
sprüngliche Interrupt-Vektor-Tabelle 
unter DOS wieder her. Allerdings arbei- 
tet „idt.asm“ nicht mit Windows 3.1 und 
EMS-Treibern wie „emm386.exe“. 
Während Windows 3.1 den Aufruf von 
„idt.asm“ gerade noch verkraftet, ver- 
weigert „emm386.exe“ jegliche weitere 
Zusammenarbeit, sondern quittiert den 
Dienst mit einem Absturz. 

MARKUS REICHELT/ET 


; IDT.ASM 
: ; Anlage einer neuen Interrupt 
: ; Descriptor Table im REAL MODE 
: CODE SEGMENT 'CODE' 
ASSUME CS:CODE,DS:CODE 
: org 256 ; COM-Datei 
.386p ; Dornröschen wecken 
InitProc proc near 
: mov ax, RMSeg; Real-Mode Segment 
+. Zür 2. IDP 
: movzx eax, ax; lösche Bits 16-31 
: shl eax, 4 ; von EAX erhalte aber 
lea bx, IDT2 ; Bits 0-15 
: mov ds: [bx+2], eax ; physikalische 
: shr eax, 4 ; Adresse für IDT 2 set- 
: zen 


: mov es, ax 
: push ds; DS sichern 
: mov si, 0 
: mov di, 0 

21: mov ds, di ; DS auf 0 


22: mov cx, 0Offh ; Zähler CX=256 

23: rep movsd; kopiere Doublewords 
24: pop ds ; (Adressen der Int.- 

25: ; Vektoren nach RMSeg) 

26: mov ax, cs ; CS in AX speichern 
27: lea dx, NewIntXProc 

28: mov bx, RMSeg 

29: mov es, bx ; ES zeigt auf RMSeg 
30: mov bx, 0 

31: 

32: push ax; AX, CX, DX auf Stapel 
33: push cx 

34: push dx 

35: mov al, NewIntX ; errechne Adresse 
36: mov ah, 0 ; des Interruptvektors 
37: mov dx, 4 ; (NewIntX) innerhalb 
38: mul dx; der IDT2 

39: mov bx, ax; Ergebnis aus AX zu BX 
40: pop dx; DX, CX, AX vom Stapel 

41: pop cx 

42: pop ax 

43: 
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44: mov es: [bx], dx ;ersetzt Int-Vek X 
45: mov es: [bx+2], ax ; in der 2. IDT 
46: cli; WICHTIG! LOCK maskierbare INTs 
47: lidt £word ptr IDT2 ;neue 2.IDT 
re sti; ! UNLOCK maskierbare INTs 

2 
50: lea dx, IDTMsg 
51: mov ah, 09 
52: int 21h ; rufe DOS-Int 21h auf 

zwecks 











53: 
54: ; Stringausgabe. Adr.von Int 21h 
55: ; ist in IDT1 und IDT2 identisch 
56: db Ocdh, NewIntX 

57: ; DOS-Int 20h nur in 2. IDT verän- 
58: dert 

59: ; Falls Init.2. IDT fehlgeschlagen, 
60: ; hier Programmabbruch, sonst rchts 
61: ; > Neue IDT aktiv I < 

62: cli; WICHTIG! LOCK maskierbare INTs 
63: lidt fword ptr IDT1;lade alte 1.IDT 
64: sti;! UNLOCK maskierbare INTs 

65: mov ax, 4C00h 

66: int 21h ; beenden mit Errorlevel 0 
67: InitProc endp 

68: NewIntXProc proc near ; Neuer Int X 
69: push cx ; verwendete Reg.sichern 
70: push si 

71: push di 

72: push es 

73: mov di, 0b800h ;Adr.vom Bildschirm- 
74: mov es, di ; speicher nach ES 

75: mov di, 288 

76: lea si, NewIntXMsg 

77: mov cx, 8 ; wiederhole 8 mal 

78: rep movsd; kopiere Zeichen 

79: pop es ; verwendete Reg.wieder- 

80: pop di ; herstellen 

81: pop si 

82: pop cx 

83: iret ; nicht vergessen! | 

* NewIntXProc endp 



































die 2. IDTI$' 












87: NewIntXMsg db 'N', 7, 'e', 7, 'u'!,7 
Bali an Nat in Ten 7 
BB BEIDEN TEN 
DO a ee a7 
db EEE EHER ZT 
: db 


;Paramterblöcke 1. (DOS)+2. (neue)IDT 
IDTi dw 03£ffh, 0, 0 

95: IDT2 dw  03£f£h, ?, ? 

96: ;, Hier Interrupt in HEX eintragen 

97: NewIntX equ 20h 

98: ‚Hier Segmentadr.im RealMode 

dw 9000h 















101: END InitProc 
„idt.asm“ legt eine IDT im Real Mode an. 








Gleichsam zum Nulltarif liefert der PC 
Ihnen Spaß mit QBasic, Debug und Sta- 
peldateien. 


37 MS-DOS: Mehr vom 
Errorlevel 

Der Beitrag „Error mit Komfort“ (Tip 
52 der Ausgabe 3’96, Seite 202) zeigte, 
wie Sie Errorlevels in Environment-Va- 
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riablen speichern. Das geschilderte Ver- 
fahren funktioniert zwar tadellos, doch 
ist es mit der Abfrage von 255 Errorle- 
vels in den 255 Zeilen einer Batchdatei 
recht aufwendig (auch wenn Sie sich 
diese vom Basic-Programm aus Tip 47, 
Ausgabe 4’96, Seite 245, anlegen lassen 
können). 

Drei weitere Tip-Varianten erleichtern 
die Arbeit mit den Errorlevels erheb- 
lich. 


Variante 1 
Im DOS-Handbuch steht, daß Sie Er- 
rorlevels in absteigender Reihenfolge 
abfragen müssen. „Generationen“ von 
Anwendern haben das auch geglaubt. 
Genau das führt aber zu solch um- 
ständlichen Abfrageketten wie 

if errorlevel 5 goto L_5 

if errorlevel 4 goto L_4 
Mit einem kleinen Trick geht es viel ele- 
ganter und schneller: 

for %%£ in (0 12345) do if 

errorlevel %%f goto L_%%f 
Beachten Sie dabei, daß Sie innerhalb 
der Klammern die Errorlevels in auf- 
steigender Reihenfolge angeben. 


Variante 2 
„seterr.bat“ (Listing 1) wandelt den Er- 
rorlevel, den ein beliebiges Programm 
generiert hat, in einen Errorcode um, 
und speichert diesen in der angegebe- 
nen Environment-Variablen. Die Er- 
rorcodes werden dabei ohne führende 
Nullen abgelegt. Die Syntax zum Auf- 
ruf von „seterr.bat“ lautet: 

seterr Variable 
„Variable“ gibt dabei den Namen der 
Environment-Variablen an, in der der 
Errorcode zu speichern ist. 

Diese Methode bietet zwei Vorteile 
gegenüber der Errorlevel-Variante: 
- Sie ersparen sich unschöne Abfrage- 
ketten wie 

If Errorlevel ... 
Statt dessen können Sie direkt auf einen 
Errorcode zugreifen. Angenommen, 
ein Programm „program1“ kann die 
Errorlevels 0, 1 und 2 erzeugen. Dann 
könnten Sie „seterr.bat“ beispielsweise 
so einsetzen, wie „examplei.bat“ (Li- 
sting 2) es vorführt. 
— Zudem können Sie die Errorcodes 
mehrerer Programme speichern und so 
wie mit „example2.bat“ (Listing 3) auf 
die Kombination aufgetretener Fehler 
reagieren. Da die Errorcodes nach Be- 
endigung der Batchdatei erhalten blei- 
ben, können Sie danach weitere Maß- 
nahmen ergreifen. 


Variante 3 
Für den Batch-Programmierer ist es 
oft wichtig, einen bestimmten Errorle- 
vel zu erzeugen, um seinen Batch aus- 
testen zu können. „make_err.deb“ (Li- 
sting 4) erzeugt einen angegebenen Er- 
rorlevel im Bereich der Werte von 000 
bis 255. 
Sie geben diese Werte immer dreistel- 
lig an, also etwa 

make_err 007 
Um „make_err.com“ zu erhalten, rufen 
Sie auf: 

debug < make_err.deb 

EDWIN SCHWARTZ/ET 


seterr.bat 


3 SetErr.BAT (c) E. Schwartz 
ss 


4: 2: 


5: :: Syntax: CALL SETERR EnvVar 


6 3: 

7: :: weist der EnvironmentVariablen 

8: :: "EnvVar" der derzeitigen ERRORLE- 
VEL zu :: 

9: 3: 
s 

10: : 


12: set _X=do if errorlevel 


14: for %%£ in (0 1 2) %_X% %%£00 set 
H=%%f 
if %_H%*==0* set _H= 

16: 
for %%f in (0 12345) 3% x% 
%_HS48£0 set _Z=4%f 

18: if not %_H%*==2* for %%f in (6 7 8 
9) %_X% %_HI%8f0 set _Z=4%f 

19: if %_H%*==* if %_2%*==0* set _Z= 

20: 

21: for %f in (0 12345) 8% x% 
%_H%4_ZII%£ set _E=4%f 

22: if not %_H%%_2%*==25* for %%f in (6 
789) %_X% %_H%%_2Z93%f set _E=#%f 

23: 

24: if not %1*==* set %1=%_H%$_2%%_E$ 

25: for %%f in (H _Z _E _X) do set %%f= 


„seterr.bat“ verwandelt Errorlevels in Er- 
rorcode und speichert diesen Code in ei- 
ner Variablen. 


2  examplel.bat 
1: @echo off 

2: programi 

3: call SETERR err 
4: goto L%err$ 

5: :L2 

6: echo Fehler 2 

7: goto ex 

8: :L1 

9: echo Fehler 1 

10: goto ex 

11: :LO 

12: echo Kein Fehler! 
13: sex 


„examplel.bat“ zeigt beispielhaft, wie Sie 
mit „seterr.bat“ die Errorlevels 0, 1und 2 
auswerten. 














SOFTWARE 


Mit der richtigen Software kann 
Ihr PC fast alles. In der Software- 
Börse haben Sie die einzigartige 
Gelegenheit, unter ca. 700 Pro- 
grammen zu wählen. Software — 
das sind wir: rund 500 Anbieter 
von professioneller Software für 
die unterschiedlichsten Branchen 
und Fachgebiete, die Ihnen in der 


Zur ersten Orientierung haben wir 
unser Angebot übersichtlich in zwei 
Rubriken aufgeteilt. Darunter stehen in 
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Landwirtschaft, Gartenbau, Fleischwirtschaft 


Öffentlicher Dienst, Bildungswesen, Seminare. 


VEIEREIETTTS N 





Transportwesen, Speditionen 


Verbände, Vereine 
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Software-Börse ihr Leistungsspek- 
trum präsentieren. Und Ihnen das 
Finden einer geeigneten Lösung 
so einfach wie möglich machen: 
Wählen Sie aus einem breiten 
Angebot Ihre ganz individuelle 


Software und fordern Sie unver- 


Inhaltsverzeichnis 


alphabetischer Reihenfolge die einzel- 
nen Fachgruppen. Anhand der 
fortlaufenden Kennziffern finden Sie 
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Autorensysteme, Multimedia 
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detäilli@rte Informationen an. 


dann auf den nächsten Seiten schnell, 
was Sie suchen: Ihre ganz konkrete 
Software-Lösung. 







Marketing, Vertrieb, Service 2660 - 2692 






Meß- und Steuerungstechnik, Alarmsysteme 701-2730 


Patentschutz 2750 





Personalwesen 


Projekt- und Unternehmensplanung, 
Geschäftsprozeßanalyse, Terminplanung 
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Software-Entwicklung, Software-Wartung 
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: 
8 
D 


Umwelttechnik, Umweltschutz 
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1002 Architektur 





KAFFENBERGER EDV-Systeme, A/S/B V 3.0. 
Umfassende Bürolösung für Architekten u. Ingenieu- 
re mit Projekt- u. Zeitverwaltung, Stundenplanung, 
Kostenkontrolle, Honorarabrechnung und OP-Verw. 


MSB. Mängelverfolgung, Sonderwünsche, Bauta- 
gebuch; Win; autom. VOB-gerechtes Mahnwesen, 
Mängelbewertung u. v.m.; Lph 7-9; netzfähig; Pflicht- 
aufgaben gem. HOAI f. jed. Büro; Herstellerpreis. 


1003 AVA 


arcos, ARCOSIB. Kostenplan, Ausschreibung, 
Vergabe, Kostenkontrolle, Bauabrechnung und 
-buchhaltung, Textverarbeitung, Adreßverwal- 
tung, CAD, Datenaustausch usw. 


AVA 95° für Windows. Alle Programmfunktionen 
für rechtssichere und rationelle Ausschreibung, 
Vergabe und Abrechnung - mit Kostenplanungs- 
und Mengenermittlungsmodul. 


BauWiNer für Windows. Ausschreibung, Ange- 
bot, Kalkulation, Abrechnung mit CAD, Control- 
ling, Richtwerte, Gerätedisposition, Projektpla- 
nung; alle Norm-Schnittstellen, auch FiBu. 
BECHMANN-AVA. Windows-/DOS-Module AVA, 
Raumbuch, Massenberechn., Kostenverfolgung, Ob- 
jektüberwachung, Text-/Adreßverw., HOAI, GAEB, 
CAD-Schnittstellen, SirAdos, Baudatenbank, StLB. 


CRUSIUS, AVA-Vision. Komplettes AVA-System 
unter Windows 3.1; Austauschdisketten gemäß 
GAEB; BauDatenbank, StLB, andere und eigene 
Texte; Textverarbeitung mit MS Word für Windows. 


Software SIDOUN, WinAVA. Für Windows3.11/NT/ 
95; LV, Kostenermittlung/-überwachung, Control- 
ling, Raumb,, Elemente, Textverarbeitung, Adreß- 
verwaltung, CAD-Einb., SQL-Datenbank, SirAdos. 


TOMS, AVA-STANDARDwin. Die Profisoftware, 
durchgängig von der LV-Erstellung bis zurKosten- 
feststellung, inkl. GAEB, MDI, SirAdos, STLB, Da- 
tanorm; extern: HOAlwin und BauZEITwin. 


UM-ARCHI-4-Win. Ausschreibung, Vergabe, Ab- 
rechnung, Raumbuch, Facility-Management; 
DOS, Windows, Windows NT. 


1006 Bauablaufplanung/-steuerung 


CRUSIUS, WINPLAN. Schnelle Herstellung von 
Bauzeitenplänen; Terminübersicht eines Projekts 
auf DIN A4 in exzellenter Ausgabequalität; volle 
Kontrolle aller Grafik- und Texteinträge. 


MB:BAURESGIE. Umfassende u. effektive Gesamtlö- 
sung: komplette Datenverw., Ablaufübersicht mit Bau- 
Positionen, autom. Abrechnungen, Mahn-/Provisions- 
wesen, Handwerker-Abr., INFOPOST-MANAGER. 


1009 Baugrundanalysen 


GGU-WINDOWS. Labor- und Feldauswertung: 
Bohrprofil, Isolinien, Slug&Bail; Berechnung: Stand- 
sicherheit, Verbau, Grundwassermodell-FEM, Set- 
zung, Grundbruch, Bohrpfahl, Brunnenanlage. 


IDAT-Software. Bohrprofile, Schichtenverzeich- 
nisse; Auswertungen von Laborversuchen/Korn- 
verteilungen; Berechnung von Standsicherheit, 
Setzung, Grundbruch, Gründungsplatten; Pump- 
versuchsauswertung. 


1012 Bauhauptgewerbe 


Bau für Windows. Die umfassende, integrierte 
Branchenlösung für das Bauwesen; erfüllt alle 
techn. und kaufmännischen Anforderungen; läuft 
unter Windows 95 und Windows NT. 


BauWiNer für Windows. Ausschreibung, Ange- 
bot, Kalkulation, Abrechnung mit CAD, Control- 
ling, Richtwerte, Gerätedisposition, Projektpla- 
nung; alle Norm-Schnittstellen, auch FiBu. 
BUB®-Steuerungssystem. Gesamtbetriebliches 
Planungs-/Steuerungs-MIS unter Windows, ziel- 
und marktorientierte Preisbildung, Break-Even, 
Soll-Ist, Geschäftsfelder, Wettbewerberanalyse. 


Bundschuh, TurboBau. Spezielle Branchenge- 
samtlösung mit Kalkulation, Fremdvergabe, Fak- 
tura, Soll-Ist-Vergleich usw.; Bau-Lohn, Bau-FiBu 
mit Bau-BeBu; 15 Jahre Branchenerfahrung. 
MAX für Windows. LV, GAEB, SirAdos; Bestandsver- 
waltung, Sol-Ist-Vergleich, Maschinenstundenerfas- 
sung, Vor-/Nachkalkulation, Kostenanalyse, leistungs- 
bez. Mitarbeiterauswahl, Rechn., Mahnwesen, FiBu. 
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1020 Baulohn 


adata-Baulohn. Für Bauhauptgewerbe ab 50 MA; 
DOS/Novell/UNIX; DUVO, ZVK, SWG, KuG, Fehl- 
zeiten, DTA; Mandanten, Im- und Export, Schnitt- 
stellen KST und KTR; Rückrechnung, indivduelle 
‚Anpassung; DATEV, FIBU, ANLA usw. 


1025 Baustatik 


BIB, FLAIR. 2D/3D Finite-Elemente-Berechnung; 
graf. Oberfläche; Decken, Fundamente, Wandschei- 
ben, Faltwerke, Schalenstrukturen; bidirektionale 
Schnittstelle zu BIB/STATIKPLAN 4.0. 


Biber für Windows. Berechnung allg. Stabwerke, 
Träger, Rahmen, Dächer etc.; Datengenerator, 
Bemessung in Holz, Stahl, Stahlbeton; umfangrei- 
che Grafik; Textübergabe an Textverarbeitung. 


CSI, STATIK. Vom Dach bis zum Fundament; 
baustatische Berechnungsprogramme mit grafi- 
scher Eingabeoberfläche; Grafik im Ausdruck; 
Lastübernahme u. v.m.; Finite Elementeund CAD. 


GIBIS = Statik und Software. Kompl. PaketfürSta- 
tikerbestehendaus31 Programmen: Stabwerke, Fun- 
damente, Decken, Träger etc.; inkl. Bemaßung, kom- 
fort. Benutzerführung, Grafikausgabe, DOSWIN. 


STATIKON LT. Kompl. Win-Sys. mit graf. Eingabe, 
Last-Automatik u. Bemessung in Stahlbeton, Stahl, 
Holz; Ausg... Stat.-Positionenimintegr. Texteditorinkl. 
Pos.-Ubers.; V.2.0m. autom. Fundamentbemessung. 


1029 Bauträger 


Behling & Partner, BAU-REGIE-MANAGER. 
Praxisgerechte Lösung für komplette Objekt-/Pro- 
jektbearb. (kaufmännisch u. technisch) einschl. 
Vertrieb, Kalkulation u. Managementinfosystem. 


BIB, BT-Control. Gesamte Verwaltung von 
Grundstückserwerb bis Projektabschluß; Datei- 
verw., Berechn., Mahnung, Kontr., Informationen, 
Listen; praxiserprobt, vielfach bewährt; Projektkal- 
kulation über BT-Kosten. 


DATEX AMADEUS für Windows. Komplettlö- 
sung für Bauträger; Stammdaten, Kaufverträge, 
Zahlungsanforderungen, offene Posten, Mahnwe- 
sen, Kostenkontrolle, Statistik, Textverarbeitung. 


Molaris. Projekt-Controlling, Vorg. n. DIN 276, 
Auftragsverg. und Rechn.-Prüfung, Soll-Ist-Ver- 
gleich, Zahlungsverk., integrierte FiBu mit Beleg- 
kreisstruktur; DOS, Novell, UNIX, Client-Server. 


sds BAU/PLAN. Komplettlösung f. Bauträger u. Ge- 
neralunternehmer, u. a. mit Kalk., Baustandmeldung, 
Terminüberw., Mängelverw., Baubuch, Projektkosten- 
übers., Sol-Ist-Vergl., Sonderwunschkalk. u. -verw. 


1035 Bauwesen, allgemein 


A. Pohl, BAUSOFTWARE VON A-Z. Ausschrei- 
bung, Preisspiegel, Massenberechnung, Baustatik, 
Wärmeschutz, Tauwasserberechnung, Kalkulati- 
on, Hauskalk.; Rechnung u. Abschlagsrechnung. 


Heinze-BauDatenbank. Einfach und sicher aus- 
schreiben mit VOB-gerechten Leistungsbeschrei- 
bungen zu über 50 Gewerken und umfangreicher 
Produkt-Datenbank; jedes Jahr aktuell. 


MWM-Scanning. Automatisches Einlesen von 
Leistungsverzeichnissen über Scanner und Er- 
stellen von GAEB-Dateien für die Weiterverar- 
beitung in beliebiger Bausoftware; bewährter 
Windows-Baustein. 

PC-FORMULAR-BAU. Rechtssichere Formula- 
re, Verträge und Musterbriefe plus Bau-Lexikonfür 
Auftragnehmer und Auftraggeber am Bau; zum 
Testen Gratis-Ansichtsversion! 


1038 Brandschutz 


Frieling Consulting. Brandpotentialberechnung 
nach DIN 18230V/18232 (Teil2); Komplettlösung, 
um Gutachten zu erstellen, zu prüfen oder zur Pro- 
jektplanung; inkl. Zusatztools. 


1043 CAD-Systeme 


arcos, arcos/C-01. 2D- und 3D-CAD-System für 
Gebäudeplanung; Anbindung an AVA, Kostenpla- 
nung und Raumbuch; Open Windows. 


BIB, STATIK-PLAN. Verlegeroutinenf. Flächenbe- 
wehrungen; Resteopt.; Stützen, Unterzüge u. freie 
Bewehrungskörper, autom. Schalplan-Gen. f. Trep- 
penkonstr.; 3D-CAD-System in Verb. m. SPIRIT. 





CAS, CREATIVE NURBS 2.0. Modulares 
NURBS-Modelliersystem, 3D, plattformunabhän- 
gig, individuell anpaßbar, Standardpaket für 32- 
Bit-DOS, Windows, 3D Studio, MAX. 


KYBOTH Informatik. Die KYBOTH-Schnittstelle 
für CAD-Systeme überträgt Daten zwischen einer 
Vielzahl von Elektro-CAD-Systemen: RUPLAN, 
EPLAN, ACAD-E, PROMIS, DDS-C, DXF 
(AutoCAD), VNS u. v. m. 


MouseBau. Leistungsfähige, preiswerte Architek- 
tur-Ergänzung zu AutoCAD; Arbeiten in2D, Gene- 
rieren von 3D bei Bedarf; Bearbeitung fremder 
Zeichnungen fast ohne Einschränkung. 


pgn, CADKON. Das Zeichenprogramm für Archi- 
tekten, Bauplaner und Bauunternehmen auf 
AutoCAD-Basis; 2D/3D, Massenermittiung, 
Stücklisten, DIN 277, AVA-Anbindung. 


WIDEMANN, CADline Architektur. Für Architek- 
ten, Ing., Bauträger; alle Konstruktionselemente 
vom Fundamentbis zum Dach, 2D/3D; exakte Mas- 
senermittlung, Übergabe an AVA; Basis: AutoCAD. 


1060 Elektrohandwerk 


IDV, HANDWERK-MULTITASK. Einkauf, Pro- 
jekt, Taglohn, Werkstatt, Kasse, Erfolgsrechnung, 
Datanorm, DATEV, Katalog, Zeiterfassung, 
Finanzbuchhaltung und Lohn. 


IN-Software, IN-FORM ULTRA M. Aufträge, Vor-/ 
Nachkalkulation, Projektüberwachung, Zeitwirt- 
schaft, Aufmaß; Offene-Posten, Zahlungsverkehr; 
Eldanorm, Schnittstelle: DATEV, Fax, CAD, 
GAEB, BDE, Lohn; netzwerkfähig. 


RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, AB, 
LS, Teil-/ Endrechn., Aufmaß/Raumbuch, Nach- 
kalk., OP-Verw., Mahnw., Unternehmenspla- 
nung/-kontrolle, Datanorm, GAEB, einzigartige 
Suchroutine, Stücklisten. 


1083 Heizung, Klima, Lüftung, 
Sanitärinstallation 


IDV, HANDWERK-MULTITASK. Einkauf, Pro- 
jekt, Taglohn, Werkstatt, Kasse, Erfolgsrech- 
nung, Katalog, Datanorm, DATEV, Zeiterfas- 
sung, Finanzbuchhaltung, Lohn. 


IN-Software, IN-FORMULTRAM. Aufträge, Vor-/ 
Nachkalk., Projektüberw., Zeitwirtschaft, Aufmaß; 
Offene-Posten, Zahlungsverkehr, Datanorm, 
Schnittst.: DATEV, Fax, CAD, GAEB, BDE, Lohn; 
netzwerkfähig. 


RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, AB, 
LS, Teil-/ Endrechn., Aufmaß/Raumbuch, Nach- 
kalk., OP-Verw., Mahnw., Unternehmenspla- 
nung/-kontrolle, Datanorm, GAEB, einzigartige 
Suchroutine, Stücklisten. 


TurboSHK. Angebot inkl. Scannerschnittstelle, 
‚Auftrag m. umfangr. Kostenrechn., Aufmaß, Rech- 
nung, Leistungsdatei m. Preisvergleich, GAEB, 
Datanorm; Kassenbuch, Wartung, Artikelsuche 
bis 30 Begriffe. 


1094 Honorarermittlung 


HOAI 96. Marktführendes Windowsprogramm zur 
Honorarermittlung und -abrechnung in wenigen 
Minuten, Abrechnung nach HOAI 91 und 96 für 
Übergangsprojekte ohne Mehraufwand. 


1100 Kostenermittlung 


proKalk 3.1. Das Kalkulationssystem für Archi- 
tekten, Ingenieure und Generalunternehmer 
im Hochbau; schnelle und exakte Herstellko- 
stenermittl. speziell für Vor-/Entwurfsplanung 
u. Angebote; gemäß DIN 276. 


1108 Schalungsbau 


EuroSchal für Windows. Sehr leistungsfähige 
Schalungsplanung mit AVA für Wand und Decke; 
Datenimport und -export; einzigartig: Dateneinga- 
be auch mit der Maus! 


1115 Straßenbau, Tiefbau 


Weidich, BAUSYS. Bauabrechnung; Tief- und 
Straßenbau; Objekt- bzw. LV-Stammdaten, Mas- 
senberechnung, Aufmaße, Fakturierung, Nach- 
kalkulation, Materialnachweis; mandantenfähig. 












Software für 
bestimmte 


Branchen, 
Betriebe und 
Anwender. 


1120 Vermessungswesen 


GEOgraf. CAD-System f. Vermessungsingenieu- 
re; Datenbank, DGM, Berechnung, Digitalisierung, 
Rasterdatenverarb.; multiuserfähig; Novell, DOS; 
viele Schnittstellen zu anderen CAD-Systemen. 


verm/pro. Vermessungsprogramm für Feld und 
Büro; Ing.- und Länderversionen; geodätische Be- 
rechnungen, grafische Kontrolle, Tripelmessung; 
NIV-, Massen-, Digimodul; EDBS- und CAD- 
Schnittstelle. 


1123 Wärmeschutzberechnungen 


BMZ BAUTHERM. Das vielseitige Windows-Pro- 
‚gramm zur Wärmeschutzverordnung 1995, Feuchte- 
schutznachweis, K-Wert-Berechnung, Baustofida- 
tenbank, individuelle Ausgabengestaltung. 

WEKA Wärmeschutz und Dampfdiffusion. 
Marktführendes Windows-Programm für Wärme- u. 
Feuchteschutznachweise nach WSVO 95; aktuelle 
Baustoffdatenbank. 


Dienstleistungsgewerbe 


1140 Anwälte, Notare 


MCT, PHANTASY 1.24. Die Branchenlösung für 
Juristen: Automatisierung im Stammdaten-, Berech- 
nungs- u. Textmakrobereich; Fristen, Wiedervorl. u. 
Termine; Schnittst. u. a. zu MS Office u. PSION. 


orgAnice /RA. Automation von Kanzleien und 
Rechtsabteilungen unter Windows; leicht erlern- 
bar; beliebig anpaßbar, zukunftssicher, günstiger 
Komplettpreis. 


ZIUTEX-WINDOW 7.0. Integrierte Komplettlösung 
für Anwälte, Notare, Rechtsabteilungen und Inkas- 
sofirmen; Schnittstelle zu Textsystemen: z.B. Win- 
Word, WordPerfect, Star-Writer, Textmaker. 


1145 Auktionshäuser 


SDE-AUKTION. Verwaltung Auktionen, Einliefe- 
rer, Bieter, schriftliche und telefonische Gebote, 
Zuschläge, Artikel, Restanten, Lieferscheine, Ab- 
rechnung Einlieferer/Bieter; verschiedene Aus- 
wertungen. 


1150 Autovermietung 


Computer Shop, CS-Auto. Vermietung, Kun- 
dendatei, Fahrzeugdatei, Versicherung, Fahr- 
tennachweis, Tarife, Erlöse und Provisionsab- 
rechnung. 


1155 Baumaschinenvermietung 


SEG, TIOS-M! Windows, modular, mehrplatzfä- 
hig, Vermietung, Faktura, Filialsteuerung, Reser- 
vierung, Statistik, FiBu, DATEV-Schnittstelle, 
flexible Preisgestaltung, automatische Abrech- 
nung. 


1170 Bringdienste 


K&P PIZZA. Speziell für Pizza-Bringdienste 
entwickelte Software; durch Bestellerfassung mit 
der Maus wird optimale Geschwindigkeit erreicht; 
Rezepturenverwaltung und div. Statistiken. 


Take-out. Praxisorientierte Bestellabwicklung mit 
Tourenorganisation z. B. nach Plankoordinaten, 
freie Formulargestaltung; Online-Statistiken, Fax- 
Option, Zugriffs-/Paßwortschutz. 


1171 Campingplatzverwaltung 


ALLEGRO. Campingplatzverwaltung mit offenen 
Posten, Reservierung, Statistik, Rechnungsstel- 
lung; mit optionalem Anschluß an Finanzbuchhal- 
tung, Gastronomie- und Shop-Kasse. 


1185 Ferienobjektvermietung 


FewoPro. Vermietprogramm für Vermieter von 
Fewos; Häuser, Zimmer sowie zentrale Zimmerver- 
mittler, übersichtliches Kalendarium, frei gestaltbare 
Texte, Listen und Serienbriefe. 


TIBOS-1 für Windows. Die Windows-Komplettlö- 
sung für Ferienparks, Vermittler und Veranstalter; 
voll konfigurierbar, mehrplatzfähig, modular; 
Schnittstellen. 


1205 Friseure 


CCTe, SUPER-CASH. Erspart dem Chef Zeit, lie- 
fert aussagekräftige Statistiken, steigert den Ge- 
winn, perfektioniert die Salonorganisation, verbes- 
sertdie Kundenbetreuung, vermindert Stammkun- 
denverluste. 


























Gampics, COSY. Das Coiffeursystem; von der 
Kasse bis zum kompletten Informationssystem 
mit Lohn und FiBu für Salons und Fillalunterneh- 
men; begleitende Unternehmensberatung. 


IBB Software, HAARLEKIN. Computerkassen- 
system mit Schublade, Kassen- und Journalfüh- 
rung, einfache Bedienung auf PC-Basis, Kunden- 
verwaltung, filialfähig. 


LuTec, Figaro Professional. Unter Windows; er- 
spart zeitraubende Verwaltungsarbeit, verschafft 
wichtige Chefinformationen, liefert automatisch 
Verkaufshilfen; einfachste Bedienung! 


SHS, Style for Windows. Das Windows-Coiffeur- 
system, leicht zu bedienen; verwaltet Kunden, Ar- 
tikel, Kasse, Mitarbeiter inkl. Zeiterfassung und 
Kundenchipkarte; auch für Kosmetik. 


SWS, HAIR*STAR. Bedienerfreundl. Kasse, Soll- 
Ist-Vergleich, aussagef. Chefstatistiken, exakte 
Warenwirtschaft, optimale Kundendatei, detail. 
Personalverw., DATEV-/Textv.-Schnittst. u. v. m. 


1211 Gaststättengewerbe 


DATKASSE Gastronomie. Gastronomie-Kas- 
sensystem mit Kellner- und Tischverwaltung, 
umfangreiche Auswertungen, Anschluß für 
Schlüsselsysteme, bis zu 4 Drucker; netz- 
werkfähig. 


GASTRO-SYS. Modular konzipierte Warenwirt- 
schaft; Anschluß an alle gängigen PC-Kassensy- 
steme; individuell einsetzbar für Einzelfirmen und 
für Filialbetriebe mit Chefinformation. 


GastroCom 2.0. Warenwirtschaft speziell für die 
Gastronomie, Rezeptkalkulation, Inventur, grafi- 
sche Auswertungen, kurze Einarbeitungszeit, 
filialfähig, anschließbar an alle modernen Kassen. 


softec, ST Gastro. Kasse, Artikel- und Kellner- 
stamm, Rechnungsbon und -beleg, Speisen- 
und Getränkebon, Storno, Umbuchen, Umsatz, 
Rezeptkalkulation, ASCII-Schnittstelle, 
Währung. 


1216 Gebäudereinigung 


COMPESO NetLine. Das leistungsstarke System 
für die Objektverwaltung, Vertragsabrechnung 
und Mitarbeiterkontrolle; mit einfacher Erfassung 
und schneller Fakturierung. 


DIGRAS. Professionelle Branchensoftware für den 
Gebäudereiniger; modularer Aufbau; Faktura, 
Lohn, FiBu, Objektkontrolle, Material, Akquise; 
DOS, Windows, UNIX, Novell; Olient-Server-fähig. 


Casino®. Praxisorientierte Anwendung zur Steue- 
rung, Warenwirtschaft/Speisenproduktion plus 
Kantinen-Kassen- und Abrechnungssystem mit 
Plan-Ist-Ergebnisrechnung und Statistiken; DOS, 
UNIX. 


KAWIS. Kantinenwirtschafts- und -informations- 
system einschließlich Gästebewirtung, Speise- 
planung, Disposition, Bestellwesen, Nachkalkula- 
tion, Wareneinsatz, Abrechnung; Windows, 
Oracle. 


VAN. Großküchen-/Kantinen-SW; Warenwirt- 
schaft, Rezeptdatei, Menüplanung, Kalkulation, 
Menüdatenpool; integrierte PO-Kassen mit Bar- 
geld oder bargeldlos über Chip-/Magnetkarten. 


1240 Hotelgewerbe 


conTACT. Flexibles Abrechnungssystem für 
FeWo/Pensionen: verwaltet Serviceleistungen, 
Pauschalreisen und Preislisten; Angebot, Bestäti- 
gung, Rechnung, Belegungsplan, Statistik. 


GASTROMANAGER. Abrechnungs-/Reservie- 
rungssystem f. Hotel/FeWo/Pension, Gruppen-/Kon- 
tingentbuchung, empf. in „Test Hotel+Gastr. 2/95“, 
mehrplatzf., Version f. D, A; Tel.-Anbind.; opt. Gastro- 
nomiekasse, Fremdsprache, Demo. 


HELM Software, PORTIER. Preisgünstiges und 
schnelles Reservierungs- u. Abrechnungssystem 
mit Belegungsplan, Warenbewirtschaftung, Stati- 
stik, Online-Hilfe; DOS, Windows und Netzwerk. 


HOTLINE Software für Hotellerie und Gastro- 
nomie. Systemlösungen für Hotel u. Restaurant, 
modular aufgebaut, leicht erlern- und bedienbar 
bei großem Funktionsumfang, mehrplatzfähig. 


Interessiert? Fordern Sie jetzt unverbindliches Infomaterial zu den 

















1244 Immobilienbewertung 
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WEKA Immo-Gutachten für Windows. Profes- 
sionelle Wertermittlung und Gutachtenerstellung; 
Einzel- und Seriengutachten mit integrierter Text- 
verarbeitung; Bodenrichtwertarchiv etc. 


NCT, d.i.v.a.für Windows. Moderne Branchenlö- 
sung mit anspruchsvoller grafischer Oberfläche; 
leistungsfähige, komfortable Tools zur Bewälti- 
gung täglicher Verwaltungsaufgaben. 
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1245 Immobilienvermittlung 


Claca, IMP. Immobiliensoftware (Makler, Banken, 
Börsen) für Windows; integriertes Schulungspro- 
gramm, perfekte Büroorganisation, WinWord-Ein- 
bindung; kostenlose Testversion. 


Consa, Expose. Schnelle Zuordnung der Interes- 
senten zu Objekten, Exposes inklusive Bilder und 
Serienfax, Terminverwaltung mit automatischer 
Meldung, Besichtigungsbuch, Kostenabrech- 


tom. Nachweise und Exposes, Kosten, Kollegen, 
Textverarbeitung, Statistik, Wiedervorlage, Mak- 
lerzusammenschlüsse; mehrplatzfähig. 


ImmobilienStar®. Benutzerfreundl. Windowsprogr.; 
Extras: Expos& mit Bilder, Finanzanalysen, Werter- 
mittl., Kostenanalyse, börsentaugl., mehrplatzf., leich- 
teste Einarb. d. Selbstlemsystem; Demo kostenlos. 


Obser, CB-IMMO. Objekt- und Interessentenkar- 
tei mitfrei selektierbaren Zuordnungen; Bestands- 
listen, Expos&s, Nachweisführung; Rechnungs- 
schreibung mit autom. Objektsperre; Windows. 


TechLog, Winimmo 6.0. Professional Edition, in- 
novatives Maklerprogramm; Windows, Expos&s 
mit Farbbildern, Serienbriefe, online; vergleichen 
Sie Winimmo in Preis und Leistung. 


WEKA Immo-Manager für Windows. Professio- 
nelle Immobilienvermittlung, Terminplanung, 
Objektbearbeitung und Exposeerstellung; mit 
Suchfunktion, Nachweisarchiv etc. 


1252 Kosmetikstudios 


KoSy. Kosmetikverwaltung mit System; Kunden- 
verwaltung, Anamnese, Behandlungsprotokollie- 
rung, Lager- und Bestellwesen, Kasse, Buchhal- 
tung, Terminplanung, Werbung und vieles mehr. 


1254 Laboratorien 


DynaLab. Laborinformationssystem für Windows; 
Netzfähigkeit, Auftrags-, Proben- und Stammda- 
tenverwaltung, Prüfberichterstellung, Zugriffs- 
schutz, relationale Datenbank. 


1260 Leistungserfassung/-abrechnung 
Controlling (job costing) 
TBU, MOMO. Projekt-Zeiterfassung mit Auswer- 
tungen nach Projekt, Mitarbeiter, Kostenstelle und 


Tätigkeit; Einzel-Zeitnachweise; im Netzwerk ist 
die Erfassung am Arbeitsplatz möglich. 


1270 Omnibusunternehmen 


FairBus! Abrechnung für Einzelfahrten, Touren, 
Schulbus; erzeugt Rechnungen, Fahrzeit- 
nachweise, PBefG-Statistiken usw.; Schnittstelle 
FiBu; DOS, Windows, Netz; 2 Jahre Garantie! 


MIKROBUSS®, Paket aus 650 modular aufgebau- 
ten Programmen zur Abwicklung aller in einem 
Busbetrieb anfallenden Vorgänge; seit 1977 auf 
dem Markt. 


WINBUS 2.0. Neuartiges Buchungssystem mit Sitz- 
platzzuweisung, Reisestamm, Kundenstamm, Kon- 
tingentverwaltung, Druck von Reisebestätigung, 
Zimmerliste, Einstiegsspiegel, Serienbriefen etc. 


1274 Party-Service 


WinMenu. Kundenverwaltung, Artikelstamm, 
Preisermittlung für Menüs, Angebote, Rechnun- 
gen, Küchenlisten, autom. Mahnwesen, Rund- 
schreiben an selektierte Kunden. 


1284 PR-Agenturen 


Noreick-Software, PR für Windows. Medien- u. 
Ressortverwaltung, Dokumentverwaltung, Text- 
verarb., SQL-Datenbank, Serienbrief, Aufkleber, 
Listen, phonet. Suche, autom. Personalisierung. 


1296 Sachverständige, Gutachter 


EXPERTS. Adreß- und Projektverwaltung, Ho- 
norarverträge und-abrechnung, Textgeneratorfür 
Gutachten, Subunternehmer-AVA, Logbuch, 
Nachkalkulation. 





1300 Sonnenstudios 


LOGOTEAM. Steuerung Hardware (Sonnenbänke, 
Beleuchtung usw.), Kasse, Abrechn., Zahlungsverk., 
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terabrechn., Zeitplanung, indiv. Betriebsabläufe. 


1312 Steuerberater, Treuhänder 
— Leistungserfassung/Fakturierung 


DILA-StB für Windows. Leistungsabrechnung 
für WP/StB; gebührenkonforme, automatische, 
flexible Abrechnung; umfangreiche Auswertun- 
gen, Deckungsbeitrag, Text/FiBu-Schnittstellen. 


1320 Taxiunternehmen 


c’AST. Computerunterstützte Disposition für An- 
ruf-Sammel-Taxen; Fahrtwunschbuchung, Dispo- 
sition, Datenfunk, Abrechnung, Statistik. 


Papyrus Software-Entwicklung. Schichtenerfas- 
sung, Schichtplan, Kassenbuch, USt.-Voranmel- 
dung, Lohnbuchhaltung, Nacht- u. Feiertagszu- 
schläge, Rechnungsfahrten, Ist-/Sollbuchhaltung. 


| 





[ 1338 Wach- und Sicherungsunternehmen 


AKTIV-SOFTWARE, P. 0. P. Komplettlösung für 
Sicherheitsunternehmen inkl. Einsatzplanung, 
Lohnaufbereitung, Sekretariat, Fakturierung, An- 
trittskontrolle; neu: Programmodul DIN ISO 9001. 


1340 Wartungsservice 
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gende Wartung, zentrale Reparatur, Termin-/Kapazi- 
tätssteuerung u. kontrolle, Vertragsverw./-abrechn., 
Budgetierung, Bestellwesen, Monteur-Entsendung. 


1345 Werbeagenturen 


Consa, MacAdTM. Projekt-, Jobplanung u. Abwick- 
lung, Auswertungen, grafische Planung; Stunden- und 
Leistungserfassung; Rechnungs- u. Mahnwesen; inkl. 
‚Adreß-/Dokumentenverwaltung für Macintosh. 

DWF, LEO, Jobabwicklung u. -kontrolle für kleine u. 
mittlere Agenturen; Zeit-/Kostenerfassung, Produkti- 
onsanfragen u. -aufträge, Mediaabwicklung, Textver- 
arbeitung, Rechnungswesen, Stammdaten. 


1353 Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 


AuditAgent. Die integrierte Lösung für Ihre Prü- 
fungsdokumentation; Salden in Arbeitspapieren und 
im Prüfungsbericht werden nach Umbuchungen 
automatisch aktualisiert; DOS/Windows/Mac/Netz. 


1355 Wohnungswirtschaft, 
Haus- und Heimverwaltung 
D. Konertz, UNIWOP. Anwendungssoftware für 
Wohnungsgesellschaften u. -genossenschaften, 


Haus- und Liegenschaftsverwaltungen sowie alle 
Unternehmen, die Immobilienbesitz verwalten. 


Deflize + Partner, SIDOMO. Miet- und WEG-Ver- 
waltung; geeignet für Steuerberater, Bauträger, 
Banken, Versicherungen, kommunale Verwaltun- 
gen, Eigenbesitz; DOS, Novell, SINIX. 


umfangreiche Abrechnungsschlüssel, div.Listenund 
Drucke, Electronic Banking, Abrechn., Wirtschafts- 
plan, Schnittstellen, Text- und Bildverarbeitung. 


HV-OFFICE. Komplettpaket f. WEG- und Mietver- 
waltung, freie Abrechn.-Schlüssel, MwSt.-Option, 
WPL, Electronic Banking, Auto-Buchen, WinWord 
oder DOS-Text; Netzwerk; mit Service-Paket. 


LASER DATA GMBH, IMMO-MAC/IMMO-PC. 
Miet- und WEG-Verw.; Abrechnungen, Wirtschafts- 
plan, integrierte Buchhaltung, Sollstellung, Mahnun- 
gen, Zahlungsverkehr; Mac/DOS u. Windows. 


Musterbriefe und Musterverträge für die Haus- 
verwaltung. Rechtssichere Formulare, Briefe und 
Verträgefür die Mietverwaltung; alle Mustermit Erläu- 
terungen und Lexikon; Gratis-Ansichtsversion. 


Villa Software, VILLA. Verwaltung von Miet-, Ei- 
gentums-, Sozialwohnungen und Gewerbeob- 
jekten; Betriebskostenabrechnung, Mahnwe- 
sen, Buchhaltung. 


VuP-Immobilienverwaltung. Win 95, NT, 3.11; 
CS-ODBC, Netzwerk; Wohn-/Gewerbeobj., An-/Ver- 
mietung/WEG, Staffel-/Umsatzmiete, Wertsicherung, 
Optionierung, Nebenkostenabrechnung, DTAUS. 


WEKA Hausverwaltungsmanagement für 
Windows. Leistungsstark in der Objektverwal- 
tung, Heiz- und Nebenkostenabrechnung, Indivi- 
dualumlage, Konten- und Wirtschaftsplan etc. 


Zülow-Software, HVW. Von der Miet-/Eigen- 
tumswohnungsverwaltung bis zur Nebenkosten- 
abrechnung; FiBu und Standardtextverarbeitung 
integriert; mandantenfähig, netzwerkfähig. 


1362 Zeitarbeit 


Programm Design, Lendwork Il. Kunden-, Mitar- 
beiter-, Auftragsverw., Sofortkalkulation, AUG-Sta- 
tistik, An-/Abmeldung, Verträge, Rechnungen, For- 
mulargeneratoren, voll integr. Textverarbeitung. 

REDACOM, TIMEWORK 2.6. Komplettlösung für 
kommerz. AUG; Personal-, Kunden-, 
tung, auftragsbezogene. Mitarbeiterauswahl, Rech- 
nung, offene Posten, DFU, AUG-Statistik, Lohnvorber. 


Gesundheitswesen 


1370 Arztpraxenverwaltung 


Komplette Praxis-EDV. Leichte Bedienung; 
mehrplatzfähig, Paßwort, ICD10, Lesegerät, Mo- 
dem, Kostenträger, Stammdatei, BHA und GOA, 
KV/BG/Privat usw.; komfortabel und leistungsfähig. 


1377 Betreuungsvereine, Häusliche Pflege 
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Erstellen von Einzel-, Monats- und Privatabrech- 
nungen; Erleichterung der Stammdatenverwal- 
tung von Patienten, Ärzten, Kassen und Preisen. 


DPS. Ambulante Pflege unter Windows; verwaltet 
Patientendaten, Kostenträger, Arzte etc., inkl. akt. 


. setzungen und Kataloge; 


1395 Krankengymnasten, 
Massagebetriebe 

DATAPRAX. Organisiert Ihre Patientenkartei; Re- 
zepte, Privat-Kassen-Terminabrechnungen, Quit- 
tungen, Briefe, Termine, Mahnungen, Einnahmen, 
‚Ausgaben, Behandlerlöhne; Demo und Video. 
GYMNAST. Vielfach bewährte Praxisverwaltung für 
Apple Macintosh und Windows (mit Kartenleser) 
bietet garantiertalles, was Sie benötigen; Referenzen 
vorhanden; Demoversion auf Wunsch erhältlich. 


1398 Krankenhäuser 


GALILEI SOFTWARE, GALILEI-KLINIK. Patien- 
tenverwaltung/-abrechnung, Anmeldung, Kosten- 
sicherung, Planung, Aufenthalt/Zeitbuch, Abrech- 
nung, Nachberechnung, Auswertung/Statistik. 
MCLine. Barcodegestützte Sterilgutrückverfol- 
gung und -steuerung; Windows mit Online-Hilfe; 
Steriunabhängig; mehrplatzfähig; freie Stammda- 
ten; Lager-, Set- und Chargenbearbeitung; Demo. 
Panacea®. Win3.11,95, NT; SQL-DB; fürKH-Ambu- 
lanzen, Reha-Inst., Kurkliniken; Abrechn. Ambulanz, 
‚Amb.-OP n. 8115 SGB; EBWIGOA/DKGNT, Sachk. 
Medikam., elektr. Karteik.; Schnittst. zu KH-System. 


[1400_Krankenhäuser-Chefärzte ] 


CALCULA, Privatliquidation. Die moderne, ein- 
fach zu bedienende Software zur Rechnungsver- 
waltung; Zahlungskontrolle, Mahnwesen, Statistik 
usw.; komplette GOA und DKG-NT inklusive. 


1403 Medizintechnische Instandhaltung 
Günther Kulka Individualsoftware. Leistungsver- 
ichn. ingserstellung; 
auch für Wartung/Instandhalt. auf Access, OAA, Clip- 
per-dBASE, TDB; leichte Integr. in bestehende SW. 


1404 Orthopädie-Technik 


mm Orthosoft. Die modulare Branchenlösung für 
den.orthop. Fachbetrieb, das Sanitätshaus und die 
Medizintechnik; über 20 Module von Schuhtechnik 
bis Filialverwaltung; Schnittstellen vorhanden. 


1406 Pflegeeinrichtungen, Sozialstationen 


ALPHA. Patienten- und Personalabrechnung; 




















. Vereinfachung diverser Verwaltungsarbeiten; 


FiBu-Schnittstellen; umfangreiche Statistiken; 
mandanten- und mehrplatzfähig; Demoversion. 


ATS, Abrechnungssystem unter Windows. Pati 
enten-Arzt-Kostenträgerverw., Leistungserf./Faktura 
Kassen, Selbstzahler, Hauswirtschaft entspr. Pfiege- 
vers., OP, umfangr. Statistik, Pfiege-/Einsatzplanung. 
COMfuture, PFLEGEDIENST 2000 für Windows. 
Organisation, Planung, Abrechnung, Dokumenta- 
tion, Statistik, Buchhaltung und Textverarbeitung 
für Sozialstationen; auch für Novell-Netze. 
IC-SYS, PROFESSIONAL MED-SERVICE. Pati- 
entendokumentation, Leistungsplanung u. -ab- 
rechnung unter Windows; einzigartige Leistungs- 
fähigkeit verbunden mit einfacher Bedienung. 


sL-care. Auftragserfassung, Dienstplanung und 
-abrechnung, Statistiken und Dokumentation un- 
terWindows und Windows 95, einfachste Handha- 
bung für jeden ambulanten Pflegedienst. 


1408 Reha- und Kurkliniken 


Reha+NET WIN. Patientenverwaltung, Bettendis- 
position, Leistungserfassung- u. Abrechnung, 
Arztbriefe, Therapieplanung, Lagerverwaltung, 
FiBu, Lohn und Gehalt. 


1415 Senioren-/Kinderheime 


Gebr. Jung, SENIOR für Windows. Komplette 
Altenheimverwaltung mit neuem PflegeVG: Orga- 
nisation, Planung, Abrechnung, Dokumentation u. 
Qualitätssicherung von Pflege und Leistung. 
IMAGE FUTURA. Systemf. stat. u. multifunkt.Dienst- 
leistungszentren d. Altenhilfe; Windows; Organisation, 
Leistungsplanung/-erfassung/-abrechnung, Doku- 
mentation u. Qualitätssicherung von Pflegeu. Leistung. 
MULTIHEIM/MULTISTIFT. Softwaresystem für 
Alten- und Pflegeheime/Wohnstifte; Abrechnung, 
Text, FiBu, SKBL, Pflegeplanung usw.; Komplett- 
lösungen, modularer Aufbau, Fernwartung. 


Handel 


1440 Außenhandel 


AEI Ausfuhr-Einfuhr-Intrastat. Als Gesamtpa- 
ket oder einzeln für kleine und mittlere Unterneh- 
men; leichte Bedienung: Eingabeprüfung, Hilfen, 
Warenkatalog; Frachtpapiere. 

BEROLINA. Komplettpaket für Großhändler und 
Import-Export-Handelshäuser im PC-Netz mit: 
Einkauf, Verkauf, Lager, OZL, Zoll, Intrastat, Doku- 
mente, Sprachen, Kalkulation, Finanzen. 
FORMAT. Import-/Exportabwicklung, IHS, PLV, 
OZL, INTRA/EXTRA; PC- u. netzwerkf., integrier- 
bar; Aktualisierung u. Vorschriftenanpassg., 250 
Kunden, ca. 450 Install., schnelle Amortisation. 


1450 Baustoffhandel 


LIGNUM Handel. Branchen-Software f. Holz- u. 
Baustoffhandel sowie Holzfachmärkte zur Auf- 
tragsbearbeitung/Finanzbuchhaltung; PC-Kas- 
senlösung; netzwerkf.; Windows, Novell, DOS. 


1455 Buchhandel, Zeitschriftenhandel 


Fernbuch, VERSBUCH. Beschaffung, Bestellwe- 
sen, Faktura, Werbung; für Zeitschriften mit Fort- 
Sammel- bzw. 


ältich. Ansichtsrechnungen. 





1325 Unternehmens-/Personalberater 


INFOSOFT !PAM. Die Standardlösung für Perso- 
nalberater; Windows; netzwerkfähig, verknüpfte 
Kandidaten-, Firmen- und Projektverwaltung, 
automatische Berichterstattung, Wiedervorlage. 


| 


1385 Heilpraktiker 


HEPRAXX. Heilpraktikerprogramm unter Win- 
dows, Adreßverwaltung, Erfassen von Behandlun- 
gen, Leistungen nach GebüH, Medikamente, auto- 
matische Rechnungserstellung, Textverarbeitung. 


1470 Einzelhandel, allgemein 


DATKASSE. Prof. Bildschirm-Kassensystem mit 
Warenwirtschaft u, Faktura, EAN-fähig, Anschluß 
f. Scanner, Schublade, Display, Bondrucker usw.; 
netzwerkfähig; Gastronomieversion verfügbar. 


EIS. Das modulare Kassensystem; Komplettlö- 
sung zur Unterstützung gängiger POS-Peripherie; 
mehrplatz- undfilialfähig, einfach zu bedienen und 
preiswert. 


PROJECT ITRA, EOS. Warenwirtschaft, Kassen- 
terminal, Auftragsbearbeitung m. OP, EAN-Code- 
Lesestift; Lieferanten-, Artikel-, Kundenverw., La- 
ger, Auswertungen, Statistiken, Textverarbeitung. 


Roko Data, Mercator 2000. Profi-Warenwirt- 
schaftssystem, Kassenanbindung möglich; Stamm- 
daten, EAN-Code, Suchkriterien für Artikel, Preiskal- 
kulation, Lieferantenbestellungen, Fakturierung usw. 


1479 Fotofachhandel 


MINILAB. Komplette Abwicklung der Laboraufträge 
an der Theke mit Barcode, Auftragsetiketten, Statisti- 
ken, Suche n. Aufträgen, Kundenkarten; Windows- 
Oberfläche, MS-Access-Format, Demo-Diskette. 


1490 Getränkehandel ] 


f&s Getränkehandel. KHK-kompatibel, Geträn- 
kemärkte, Barverkauf, Filiallösung, Leergutver- 
waltung, Ladeliste, Aktionspreise, Kundensonder- 
preise, Preiskataloge einlesbar. 


GeData! Gedacht, getan! Verfügen Sie per Knopf- 
druck über die wichtigsten Informationen zur er- 
folgreichen Unternehmensführung? Datenorgani- 
sation durchdacht gemacht von GeData. 


Getränke-STAFAK. Premium-Konzept in der 
Preisklasse Light; durch modularen Aufbau einge- 
setzt im GFH, GFGH und GAM; Einführungsunter- 
stützung für Vorkenntnisse von 0-100 % abgestuft. 


Megacomp-GTH. Fakturierung, Statistiken, La- 
gerbuchhaltung, Leergut, Heimdienst, Shop-Ab- 
rechnung (auch mit PC-Kasse); Finanzbuchhal- 
tungs- und Textverarbeitungsschnittstellen. 


1501 Großhandel 


COMTEC, ISA. Komplettlösung; Auftragsabwickl., 
Warenwirtschaft, OP-Buchhaltung, CAS, DFÜ m. Fi- 
lialen, Fremdwährung, Zoll, Schnittst., FiBu, Ferti- 
gung, Text, Laptop, DOS, Novell, UNIX. 


Kosno Data, CIBO. Komplettlösung für Großhan- 
del; Auftragsabwicklung, Einkauf, Warenwirtschaft, 
Finanz- u. Rechnungswesen, Logistik; DOS/UNIX, 
Ein- u. Mehrplatzsysteme, vernetzte Systeme. 


MoFa. Mobiles Fahrverkaufssystem; MDE-Ge- 
räv/Druck, Auftrag, Rechnung, Lieferschein, Vor- 
bestellung, OP-Verw., Inkasso, Inventur-Erfas- 
sung, Wareneingang, PC-Kommunikation usw. 


1510 Handel, allgemein 


AB1000. Professionelles, branchenneutrales Wa- 
renwirtschaftssystem mit standardkompatiblen indi- 
viduellen Anpassungsmöglichkeiten; Rechnungs- 
wesen; vielfältige Einsatzgebiete durch Modularität. 
ff-handel. Warenwirtschaft, Mehrplatz, MAC, PPC, 
Win NT; Angebote, Faktura, Einkauf, OPOS, Preis- 
dienste, Lager, SN, Provision, Kasse, Briefe; einfache 
Bedienung durch Drag & Drop, Faxanbindung. 


GESCHÄFT-2000. Windows-SQL; Warenwirt- 
schaft, Auftraı itung für den Handel; Angebo- 
te, Einkauf, Kasse (POS), OP-Verwaltung, Fibu, 
DATEV, Standardsoftware mit Branchenanpassung. 


IDV, HANDEL-MULTITASK. Einkaufs- und Auf- 
tragsabwicklung, Kasse, Barcode, Vertreter, 
Stückliste, Datanorm, Zeiterfassung, DATEV, 
Lohn, FiBu. 


InLiNe Software, INKS. Konditionstabellen, Ar- 
chiv, EAN, Provision, Chargenverwaltung, Garan- 
tieverwaltung, Intrastat, Grüner Punkt, Listen- und 
Formulargenerator. 


INTOP. Modulare Warenwirtschaft, Faktura, La- 
ger- u. Bestellwesen, Versand, Vertreter, Control- 
ling, Barcode, Filial- und Franchiseverw., Kassen- 
anbindung, FiBu mit Kostenstelle u. Kostenträger. 


KeySoft, KeyVerkauf. Warenwirtschaft, mehr- 
platz-, mehrlager- und mandantenfähig, Kasse, 
OPOS, Fremdwährung, Filialabgleich, Stückliste, 
Serien-Nr., Provision, DOS, OS/2, Win. 


POS-Man. Warenwirtschaftsunabhängiges, flexi- 
bles PC-Kassen-System; filialtauglich, leistungs- 
stark und frei anpaßbar an jede Warenwirtschaft; 
über 200 Installationen. 


Signum, OrgaSoft. WWS für Groß- und Einzelhan- 
del, Anschluß an POS-Systerne führender Hersteller 
(Siemens-Nixdorf, TEC, CASIO, Sharp usw.);DFU-Fi- 
lialverwaltung; Vor-Ort-Installation; Femwartung. 


1515 Holzhandel 


LIGNUM Handel. Branchen-Software f. Holz- u. 
Baustoffhandel sowie Holzfachmärkte zur Auf- 
tragsbearbeitung/Finanzbuchhaltung; PC-Kas- 
senlösung; netzwerkf.; Windows, Novell, DOS. 


1516 Importabwicklung 


TIA, TIA-ZADAT. Zollanmeldung auf Datenträger, 
beleglose Abwicklung der Sammelzollanmeldung 
und PLV; mandanten- und filialfähig; einfachste 
Bedienung durch Hilfesystem. 


1520 Juweliere 


E.D.V.-SERVICE, NATHAN-AURUM. Artikeiver- 
waltung und -kalkulation, Etikettendruck; Artikel-, 
Kunden- und Lieferanteninfo, OP, Barcode, Kassen- 
anbindung, Bilderfassung; FiBu, Lohn, weitere 
Schnittstellen. 


GT SOFT, SILMARIL. Benutzerfreundliche Wa- 
renwirtschaft mit integr. Hilfe; Kasse mit Barcode, 
Etiketten, Adressenverw., Reparaturen, Statisti- 
ken, Inventur, Paßwort-Sicherung. 


ISE, Diamond 2.0. Warenwirtsch. f. Juweliere, Gold- 
schieden, Uhrenfachhandel; Kalk., Etiketten, Kasse, 
Inventurm. Strichcode, Auswertungenf.Lageroptimie- 
rung u. Einkauf, Filialverw., Ein-/Mehrplatz, Bildverarb. 








JULIA. Leistungsstarkes Warenwirtschaftspro- 
gramm für Uhren- und Schmuckfachhandel, Dis- 
position, Einkauf, Kalkulation, Lagerhaltung, Eti- 
kettendruck, Ein- und Mehrplatz. 


1530 Kfz-Handel/-Werkstätten 


abis-Kfz. Seit über 10 Jahren Softwareentwicklung 
inderKfz-Branche; Kfz-Handel u.-Handwerk;diver- 
se Herstelleranpassungen u. Schnittstellen; Teile- 
stamm u. AW der Hersteller werden übernommen. 


attRiBut, KfzPilot. Erfolgreicher Branchenpart- 
ner für alle Arbeitsbereiche im Kfz-Handel und 
-Handwerk; Teilestamm und Arbeitswerte wer- 
den übernommen. 


CSG, IMOS. Teilewesen, Zeiterfassung, Herstel- 
lerkataloge, Kundenkartensystem; Barcodeverar- 
beitung, Paßwortschutz, Datev-Schnittstelle; von 
Einplatz bis Netzwerk; Unix, Win 95; Service. 


MSD, KfzWIN. Mehrplatzfähiges Branchenpaket 
unter MS Windows für alle kaufmännischen Ar- 
beitsbereiche in Autohaus und Werkstatt; AW- und 
Teilestamm Ihrer Marke(n) wird verarbeitet. 


1540 Kfz-Teilehandel 


DTP, BUSINESS. Warenwirtschaft, Auftrag, Kun- 
den, Lieferanten, Artikel, Lager, Theke, Inventur, 
ARUuA, Nettopreisliste, Statistik, Werkstatt, Tou- 
renplanung, FiBu, Text. 


EES-Projekt, MANUAL. Warenwirtschaftssy- 
stem Handel; Kunden-, Lieferanten-, Artikelver- 
waltung, Auftrags- und Bestellwesen, Korrespon- 
denz, Inventur, Bestand, OP, Datenüb., DATEV. 


1545 Mineralölhandel 


PRO-OIL. Kompl. Auftragsbearb. im dBASE-For- 
mat; Rohgewinnermittl.; Diesel-Lieferbescheini- 
gung usw.; einfache Benutzerführung mit integr. 
Hilfesystem; Ein-/Mehrplatz; FiBu-Schnittst.; Hot- 
line; Fernwartung. 


1560 Obst- und Gemüsegroßhandel 


BBO, FRUCHT2000. Optimale Branchenlösung 
unter DOS mit INTRASTAT, tägl. Inventur, Bar- 
code-Druck, automatischer Pfandabrechnung, 
Partie-Abrechnung, FiBu-Anbindung (optional). 


1573 Second-Hand-Shops 


SecondHelp. Praxisorientiertes Programm unter 
Windows zur kompletten Verwaltung von Second- 
Hand-Shops, die auf Kommissionsbasis arbeiten; 
Zusatzmodul: Lagerverwaltung von Neuware. 


1590 Textil-, Schuh- und Sportgroßhandel 


FashionWare. Einkauf, Auftragsbearb., Zutei- 
lung, Fakturierung, Debitoren, Vertreter, Statistik, 
Inventur, Zoll und EDIFACT, praxisbewährt, mo- 
dular und individuell anpassungsfähig. 


MASTER SUCCESS. Die Lösung für den Textil- 
GH; Angebot, Auftrag, alle Rechnungsarten, Gut- 
schrift, Größen-/Farbraster im Prod.-Stamm, 
20 verschiedene Listen, INTRASTAT, Mahnung, 
DATEV-UB, and. Opt. 


OCTOSYS®, Die ideale leistungsstarke Bran- 
chenlösung für den Großhandel; netzwerkfähig 
underweiterbar, z.B. um Finanzbuchhaltung, Sta- 
tistik und Vertreterabrechnung; leicht bedienbar. 


1596 Textilfachhandel 


FEE, FACH-EINZELHANDEL-EDV-SYSTEM. 
Modular aufgebaute Gesamtlösung für den Tex- 
tilfacheinzelhandel; leicht zu bedienen, große 
Leistung, günstiger Preis; mehr als 900 Installa- 
tionen. 


GELA-WARENWIRTSCHAFT + KASSE. Order- 
/Lagerverwaltung, Ident-Nr., KER, Analysen, Eti- 
kettendruck/Barcode, Inventur, Filialen, mobile 
Datenerfassung, Kasse; leichteste Anwendung! 


IMPERIAL, WWS-Textil. Die Komplettlösung für 
Ihren Textil-, Schuh- und Sporteinzelhandel; ein- 
fach, übersichtlich, leistungsstark. Kostenlose 
Präsentation in Ihrem Haus! 


KL-TREND. Einfach zu bedienendes WaWiPro- 
gramm für den Textil- und Sporteinzelhandel; 
große Leistung, kleiner Preis; Limit, Order, Kasse, 
Listen, Inventur, Faktura, Filialen, Kunden. 


LIMMER, WAWI. Komplette Warenwirtschaft für 
den modischen Einzelhandel (DOB, HAKA, 
KiKo), MDE, DFÜ-Kasse, hauseigene Kunden- 
karte mit Rabattsystem, Serienbriefe; leicht be- 
dienbar. 


ROKOTEX. Textilwarenwirtschaft für Einzelhan- 
delsgeschäfte; Bestell- und Orderverwaltung, La- 
gerverwaltung, Filialen; zahlreiche Auswertun- 
gen; mit Kassenanbindung. 


SIR-MODEN.WWS,. Order, Prüfrg., OP-Verw., per- 
manente Inventur, MDE, Limit, Kasse, Kundenverw., 
KER, Perioden, Größen, Preislagen, Filialen, Etiket- 
ten, Mandanten, Lager, FiBu, L+G; mehrplatzfähig. 


1600 Versandhandel 


ecos System, Auftrag 2.2. Integriertes System 
für Vertrieb, Abwicklung, Beschaffung, Lagerver- 
an Gebührenermittlung, Info, Mailing, Stati- 
stiken; Ein- u. Mehrplatz; anpassungsfähig, erwei- 
terbar. 


1605 Warenwirtschaft 


GESCHÄFT-2000. Windows-SQL; Warenwirt- 
schaft/Artikel- und Lagerverwaltung, Bestandsfüh- 
rung, Kalkulation, EK-/VK-Preise, Stücklisten, Mehr- 
läger, -sprachen, -währungen, Listen. 

HARLE. Auftragsbearbeitung; mod. Aufbau; Inte- 
gration PC-Kassensystem mögl.; umfangr. Aus- 
wertungen u. Statistiken bis hin zur KER; Bestell- 
wesen/Wareneingang m. Strichcode-Auszeich- 
nung, Inventur; mehrplatz-/filialfähig. 











einzelnen Kennziffern an. Mit einem Anruf zum Nulltarif: 0130-833 101. 





IDV, HANDEL-MULTITASK. Einkaufs- und Auf- 
tragsabwicklung, Kasse, Barcode, Vertreter, 
Stückliste, Datanorm, Zeiterfassung, DATEV, 
FiBu, Lohn. 


Jescali® Software, Mendi 2000®. Modern undmo- 
dular, einfach; Einplatz und Netz; Kasse, Auftrag, 
Adressen, Artikel und Lager, EK, Text, FiBu, Budget, 
RGW EAN, HW- unabhängig, ISDN-Service u. v.m. 


MANAGER 3.4. Netzwerkfähiges Fakturierungs- 
system; Kunden-, Lieferanten- und Artikelverwal- 
tung, Auftrags- und Bestellwesen, Stücklisten, Li- 
stengenerator, FiBu (optional). 


ORESTINO. Kunden-, Lieferanten-, Interessenten-, 
‚Artikel-u.V‘ ‚.mitkompl. Waren- 


PROFILINE. Univ. Belegerfassung, OP/Mahnw.; 
guterlembar (2 Tage); Archivierungaller Belege, Bar- 
code, Ausw. u. Statistik, Fax, Kasse, OPs zu Materia- 
lien, umf. Rabattsyst.; LOHN+FIBU+ ANLAGE. 


RMS-Handel. Warenwirtschaft, Kalkulation, 
Stücklisten, Setartikel, Fremdsprachen, Mehr- 
fachlager, Vertreterabrechnung, Kasse, Data- 
norm, Vertriebs- und Infosystem, Reports. 


Stern Elektronik, WINKAUFMANN. Für Handel, 
Handwerk u. Industrie, integrierte Kasse, Ver- 
triebsst., Im-/Export, Fakturierung, FiBu, Leistungs- 
verwaltung, Bestellwesen, Lager; alle Windowsver- 
sion, indivuell anpaßbar, exzellenter Service. 


SunBusiness. Modulare, branchenneutrale, frei 
konfig., mehrwährungsfähige Warenwirtschaft u. 
Auftragsbearb. für mittelständ. Untern., hardware- 
unabh., international (20 Sprachen); weltweit > 
8.000 Installationen. 


WiSard-Informationssystem. Individualisierba- 
re Standardlösung für den Mittelstand; hardware- 
und DB-unabhängig; umfaßt nahezu alle betriebli- 
chen Abläufe und wertet sie aus. 


ZANDER-SOFTWARE, QuickStep. Auftragsbe- 
arbeitung, Lager, Einkauf, Kasse, Provision, Miet- 
park, Versand, FiBu, DATEV u. a. m. für Handel, 
Einzelfertigung, viele Branchen. 


Handwerk 


1630 Dachdeckerbetriebe 


Dach-Plus. Komplette kaufmänn. Abwicklung mit 
‚Angebot, Rechnung, Aufmaß, Kalkulation, Objekter- 
fassung usw.; Serienbriefe; Zusatzmodule; 
Datanorm-Schnittstelle, Mausunterstützung. 


IN-Software, IN-FORM ULTRA M. Aufträge, Vor-/ 
Nachkalk., Projektüberw., Zeitwirtschaft, Aufmaß; Of- 
fene-Posten, Zahlı ", Datanorm, Schnittst: 
DATEV, Fax, CAD, GAEB, BDE, Lohn; netzwerkf. 


RP-Software, PRIMUS. Angebot, AB, LS, Teil/End- 
rechn., Aufmaß, Nachkalk., OP-Verw., Mahnw., Unter- 
nehmenspl./-kontr, Datanorm, GAEB, Holzliste, 
Stücklisten, Dachflächen-Berechnung; Anbindung an 
PRIMUS DACH-CAD möglich. 


1639 Fliesenleger 


HACOM. Integriertes Softwarepaket speziell für 
Fliesenhandel und -verlegung, aus der Praxis 
entwickelt (Aufmaß/Kalkulation/Brutto-Lohnbe- 
rechnung/Statistiken/Ertragsauswertung). 


1641 Gipser, Stukkateure 


RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, AB, 
LS, Teil-/Endrechn., Aufmaß/Raumbuch, Nachkalk., 
OP-Verw., Mahnw., Unternehmenspl./-kontr., Data- 
norm, GAEB, einzigartige Suchroutine, Stücklisten. 


1650 Handwerksbetriebe, allgemein 


HAPAK-WIN. Das besondere und einfache Win- 
dows-Paket für Maurer, Maler, Dach, Elektro, Hei- 
zung, Sanitär usw.; Angebot, Rechnung, Kalkulation, 
OP, Projektverwaltung, Textverarbeitung, Lager. 
IDV, HANDWERK-MULTITASK. Einkauf, Pro- 
jekt, Tagelohn, Werkstatt, Kasse, Erfolgsrech- 
nung, Katalog, Datanorm, DATEV, Zeiterfassung, 
Finanzbuchhaltung, Lohn. 


JK-SOFT:HANDWERK. Einzelplatz und Netz- 
werk; komplettes Grundmodul Angebot-Mahnwe- 
sen; leicht bedienbar, übersichtlich, individuell an- 
paßbar und erweiterbar; gute Hotline und Support. 


MAX für Windows. Komplette Auftragsbearbeitung, 
Projektverwaltung, Vor-/Nachkalkulation, integr. FiBu, 
Untemehmensausweitung, Kostenrechnung, GAEB, 
SirAdos (MDI), Datanorm, Windows 95 Vers. lieferbar. 


MAXIMUS für Windows. Kompl. Auftragsbearb.;Kal- 
kulation v. Verrechnungssätzen, komplexe Leistun- 
Einheitenumrechn., Bildverw., Preismatrix je Artikel, 
Kostensatz etc. 


RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, AB, 
LS, Teil-/Endrechn., Aufmaß/Raumbuch, Nachkalk., 
OP-Verw., Mahnw., Untemehmenspl/-kontrolle, Da- 
tanorm, GAEB, einzigartige Suchroutine, Stücklisten. 


Scherbaum & Partner, SuperFakt Plus. Die EDV 
für das Handwerk; Angebote/Aufträge/Teil-/En- 
drechnung, OPV, DB, Lager, Kasse, Aufmaß, Kal- 
kulation, Projekt, Nachkalkulation, DATA-/ELDA- 
NORM/ZVEH/SOLAR usw. 


TAURUS. Ideal für alle Handwerksbranchen: Ma- 
ler, Bau, Dach, Metallbau, Heizung/Sanitär, Elek- 
tro, Tischler; Angebote, Rechnungen, Kalkulation, 
OP, Technologie, DATANORM, indiv. anpaßbar. 


1654 Isolierer 

ISOCOM. Angebot, Deckungsbeitrag, Projektie- 
rung, LV, Rohr-Kanalaufmaß, Nachkalk., Preislisten, 
Fakturierung, Datanorm, Kundenverwaltung, Mahn- 
wesen, Statistik, Textverarb., Bestellwesen usw. 


lung; div. Schnittstellen; netzwerkfähig. 


RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, AB, 
LS, Teil/Endrechn., Aufmaß/Raumbuch, Nachkalk, 
OP-Verw., Mahnw., Untemehmenspl-kontr., Data- 
nom, GAEB, einzigartige Suchroutine, Stücklisten. 


1665 Metallbe- und verarbeitung 


b.p.o W. Klöppner, FAVORIT plus. Stahlbau, 
Einzelfertigung, AB, TB, AV, Einkauf, Lager, Kalk., 
BDE, CAD-DStV, FiBu, Lohn; UNIX/Informix; ge- 
prüft u. empfohlen vom Bundesverband Metall. 


1667 Raumausstatter 


DEKOS*. Optimale Branchenlösung für Handel 
und Werkstatt; ständige Aktualisierung, fachkun- 
dige Betreuung, ca. 200 Einzelprogramme; kein 
Risiko - erst mieten, dann kaufen. 


PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, AB, 
LS, Teil-/ Endrechn., Aufmaß/Raumbuch, Nach- 
kalk., OP-Verw., Mahnw., Unternehmenspl./-kon- 
trolle, Datanorm, GAEB, einzigartige Suchroutine, 
Stücklisten. 


1670 Rundfunk-/Fernsehtechnik 
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kel/Geräte, Kataloge ASWO, HAMA, VIVANCO, 
EP: Datanorm, Mahnwesen, Fibu, Kasse, EAN, 
Textverarbeitung, Statistiken, preisgünstig. 


1675 Schreinereien 


IN-Software, IN-FORM ULTRA M. Aufträge, Vor-/ 
„ Projektüberw., Zeitwirtschaft, Aufmaß; Of- 
fene-Posten, Zahlungsverkehr, Datanorm, Schnittst.: 
DATEV, Fax, CAD, GAEB, BDE, Lohn; netzwerkf. 


WinHolz Schreinerkomplettlösung. Netzwerk, 
Win95, Aufträge, LV, Skizzen, Stücklisten, Katalo- 
ge, Kalkulation, Texte, OP/Zahlungsverkehr, Be- 
stellung/Lager, Zeitw./BDE,CAD, Datanorm, Con- 
trolling. 


1691 Zimmerer 


NCB WOOD-STAR+WOOD-WALL. Grafischer 
‚Abbund mit CAD- Funktionen; Dachstühle, Holz- 
wände, Balkenlagen; fix und fertige Arbeitsvorbe- 
reitung mit allen Zeichnungen und Holzlisten. 


RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, AB, 
LS, Teil/Endrechn., Aufmaß, Nachkalk., OP-Verw., 
Holziste, Dachfl.-Berechnung, einzigartige Suchroutine. 


THEOBALD EDV-BERATUNG. Auftragsbearbei- 
tung, Kalkulation, Angebot, Aufmaß, Holzliste, 
Architekten-LV über Scanner einlesbar,; über 
1.200 fertige Kalkulationen werden mitgeliefert. 


Industrie 


1694 Anlagen- und Maschinenbau 

ABS. Auftragsbezogene Lösung für Einzelfertiger, 
Angebots- und Auftragsverwaltung, Bestellwe- 
sen, Lieferschein, Fakturierung, Nachkalkulation, 
Statistik; Netzwerk, MS-DOS, UNIX. 


adata-AUF. AV, BES, FIBU, LOHN, KOST., ANLA., 
BDE,; modular f. Klein-/Großserien, Mehrlager, Ver- 
sandpapiere, Vor-/Nachkalkulation, DATEV, VDA, Da- 
tanorm, EDE, DOS, UNIX, Novell, indiv. Anpassung. 


ISOBIT. Komplettlösung für mittelständische Fer- 
tigungsbetriebe; Vertrieb, Lager, Disposition, Ein- 
kauf, PPS, Kalkulation; integrierte Entwicklungs- 
werkzeuge; für AS/400, UNIX und PCs. 


META Leitstand. Client’Server- f. För- 
der- Ik; mitMFR, LVR, Gateway SPS/Host, 
MultiUser-Visu; Version f. Transferstraßen; hohe IBS- 
Produktivität; beste Referenzen; UNIX 0. WindowsNT. 


1700 Anlagenbau 
-Technische Berechnungen 


3S Consult, SIR-3S. Stat. Rohrnetzplanung/ 
Druckstoßberechnung für Abwasser-, Wasser-, 
Fernwärme-, Ölsysteme; Windows-Applikation; 
hohe Rechengeschwindigkeit, graf. Ausgabe. 


AMSTRAL Engineering für Ströomungsmecha- 
nik, FLOWMASTER. Professionelle Druckver- 
lust- und Druckstoßsimulation und -optimierung 
für alle Rohrleitungssysteme. 


KED, EASYPLOT. Interaktive Isometrierung, 3D 
EASYPIPE u. ROHRNETZ f. Spannungs-/Druck- 
verlustberechn.; AD, ASME, TRD; Blechabwickl.; 
100 Rohr-/Behälterverschneidungen, Lüftungen. 


1707 Apparatebau 


CAP. Integriertes Programmsystem zur auftrags- 
bezogenen Einzel- und Kleinserienfertigung: 
kulation, techn. u. kaufm. AB, Material- und Zeit- 
wirtschaft, Finanzwirtschaft; modular aufgebaut. 


1708 Automobilindustrie 
ebsoft. Barcode-Formular-System u. Windows 
für Barcode-Labels (VDA, ODETTE, GALIA), Ver- 


sandpapiere, Leergutverw.; Chargenverfolgung 
nach ISO 9001; Schnittstellen, z.B. R2/R3, UNIX. 


1710. Bekleidungsindustrie 
FORMAT. Import-/Exportabwicklung, IHS, PLV, 
OZL,INTRA/EXTRA; PC- u. netzwerkt., integrierbar. 


‚Aktualisierung u. Vorschriftenanpassung, 250 Kun- 
den, ca. 450 Install., schnelle Amortisation. 
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LOGISTIKSYSTEME. Komplettlösung: DOB, 
HAKA, Wäsche, Strick; Untern.-Planung/-Steuerung 
m. PPS-System: Verknüpfung Vertrieb, MaWi, Pro- 
duktion, (PLV, HW); auch Komplettpaket HW + SW. 
OECODATA-BIAS. Von Insidem entwickelte Auf- 

‚;, Einkauf, Vertrieb, Produktion, MaWi, La- 
ger, Versand, Kalk., FiBu, KoRe;fürDOB,HAKA, KOB, 
idung, Wäsche; Win, Win NT, Novell, 
UNIX; DB: Access. 


prodata, PRODRESS. Auftragsbearbeitung, Ein- 
kauf, Fertigungssteuerung, Versand, Export, Fak- 
tura, Vertriebsanalysen für DOB, HAKA, Wäsche, 
Strick; UNIX, AIX; Datenbank: Informix. 


SP&P, MOFAP/CMS/SMS. Vollautomatisches 
PPS-System; Collections-Management mit Grafik 
und Daten; Saison-Management mit Budgets, 
Soll-Ist, Vertrieb, Logistik, Infowesen. 


| 


“ TIA, System A3. Prognosegestütztes Absatzpla- 


nungs- und Dispo-System für modische 
Saisonartikel, MIS, Analyse, Kundenorder; 
AS/400, Windows. 


1722 Beton- und Betonfertigteilwerke 


FD. Fertigteildecken-Disposition; Terminplanung 
für Lieferung, Fertigung, Planung; Abrufterminefür 
jeden einzelnen Stapel; Auswertungen (Tage, 
Wochen); Tourenlisten; Schnittstellen. 


1743 Chemieindustrie 


ebsoft. Variable Produktkennzeichnung u. Win- 
dows mit Gefahrenhinweisen, Symbolen; in allen 
EG-Sprachen; Unfallmerkblätter, Sicherheitsda- 
tenblätter; Schnittstellen, z. B. zu R2/R3, UNIX. 


SQLblending. Intern. Branchenlösung unter Win- 
dows für die mittelständische Prozeßindustrie; Re- 
zepturen, Produktion, Chargen, LVS, QS, Gefahr- 
stoffe, EU-SDB, Einkauf, Verkauf, MIS. 


1745 Druckereien 
META SOFT, TEAMWORK. Benutzerfreundl. Lö- 


PC-OPTIMAL. Vor-/Nachkalkulation, Angebote, 
Auftragstasche, Fakturierung, Kundenstamm-/La- 
gerverwaltung, Mahnwesen/OP, Hilfe; DOS, No- 
vell, mehrplatzfähig; kurze Einarbeitungszeit. 


TECHNOTRONIC, DRU.PA. Vor- und Nachkalku- 
lation, Angebote, Aufträge, Rechnungen, Mahn- 
wesen/OP, DATEV- und andere Schnittstellen; 
DOS, Netzwerke. 


1749 Elektronik, Elektrogeräte 


1752 Exportabwicklung 


PROFORM Export/Versand. Komplette Export- 
und Versanddokumentation, Intrastat, Einheitspa- 
piere, EUR, Versandauftrag, Zollrechnung usw.; 
modularer Aufbau, netzwerkfähig. 


TIA, TIA-EXDAT. Druckt automatisiert sämtliche 
Exportpapiere; integrationsfähig durch Host- 
Schnittst.; einfachste Bedienung durch Hilfesy- 
stem u. Tabellenunterstützung; Oberfl. wie Markt- 
führer TIA-ZADAT. 


1760 Formen- und Werkzeugbau 


TOP-IN-FORM. Auftragsabwicklung im Werk- 
zeugbau, Vorkalkulation, Angebote, Aufträge, 
Textverwaltung, Zeiterfassung, Nachkalkulation, 
Werkzeugarchiv. 


1765 Galvano- und Oberflächentechnik 


ProGalv 10.0 Windows. Programmsystem zur 
‚Auftragsbearbeitung für metallveredelnde Firmen; 
FoxPro-kompatibel, netzwerkfähig; Edelmetallab- 
rechnung. 


Schorlau + Langenbucher. Für Galvanisierbetrie- 
be, Feuerverzinkereien, Industrielackierereien; Auf- 


1780 Industrie, allgemein 


ISOBIT. Komplettlösung für mittelständische Fer- 
tigungsbetriebe; Vertrieb, Lager, Disposition, Ein- 
kauf, PPS, Kalkulation; integrierte Entwicklungs- 
werkzeuge; für AS/400, UNIX und PCs. 


KMR, ProPlan-Mod. WartPlan. Wartungsprog. f. 
die Industrie; Überfälligkeit, Vorschau, Intervall 
oder Betriebsstunden, Personalgruppen inkl. Ma- 
terial; flexible Struktur für alle Bereiche. 


SRZ, MAST. Software für den Mittelstand; PPS, 
Einkauf, Verkauf, Kalkulation, MaWi, Inventur, Ka- 
pazität, integriert mit FiBu, KoRe, AnBu, Lohn; 
a zu BDE, CAD, ODBC etc.; DOS, No- 
vell, . 


1786 Kfz-Zulieferer 


Norm), Einkauf, Bedarfsplanung, 
steuerung, Inventurabwicklung, FiBu, Lohn. 


1795 Kunststoffverarbeitende Industrie 


SPRITZGUSS - Branchensoftware für Kunst- 
stoffverarbeiter. Stammdaten, Vertrieb, AB, PS, 
QS, Lager, Einkauf, Disposition, Versand, Kalku- 
lation, Stücklisten, Schnittstelle zur FiBu, PC- 
Netzwerk. 


1797 Maschinenbau 
Technische Berechnungen 


HaScrew. Berechnungssoftware für Schraubver- 
bindungen; unterstützt denlinearen Berechnungs- 
ansatz im zentrischen und exzentrischen Lastfall; 
Biegekörperkonstruktion ist integriert. 


1826 Textilindustrie/Webereien 


intex:innovative Textilsoftware. Einkauf, Dispo, 
PPS, Lager, Verkauf, Labor/Rez, Contr., Schnittst.: 
Fibu, CAD, Farbmetrik, BDE, Warenschau; PC-LAN, 
UNIX, AS/400; fexibel, schnell, fortschrittlich. 


1831 Verlage 


DA-ANZ. Abrechnungssystem für Anzeigen mit 
Einzel- und Sammelrechnungen; Bankeinzug, Ta- 
rifpartneraufteilung, Vertreterlisten, Abschluß- 
überwachung, Finanzbuchhaltung. 

dataprint, VERDIS-PC. FürBuch-undZeitschriten- 
verlage; Aboverwaltung, Postzeitungsdienst, Faktura, 
Buchvertrieb, Lager, Vormerker, BAG, OP, Mahnwe- 
sen, Anzeigen, Honorar, Statistik/ Marketing. 

Dreger & Partner, ABOCOM. Aboverwaltung, 
Postzeitungsdienst, Botenzustellung, Anzeigen, 
Faktura, Lager, BAG, OP, Mahnung, BAZ, Hono- 
rare, Akquisition, Statistik. 


info unit, Personal-Buch/-Abo/-Anzeigen. Um- 
fangreiche Programme für Buch- und Zeitschrif- 
tenverlage; Adreßverwaltung, Fakturierung, 
Buchhaltung, Statistik, Werbung und vieles mehr. 


VENUS Verlag. Für Buch- und Zeitschriftenverla- 
ge und Versandbuchhandel; Bestellbearbeitung, 
Fakturierung, Abonnenten, Versand, Debitoren, 
Kostenrechnung, Anzeigen, Einkauf. 


Kredit- und Versicherungswesen, Leasing 


1836 Baufinanzierung 


Süddeutsche Finanzsoftware. Immobilien- 
präsentation/-finanzierung unter Windows; einf. 
Benutzung, Datenbanken für Objekte und Finan- 
zierungskonditionen, übersichtliche und variable 
Ausgabe, Vertriebsversion usw. 


SVM Software, IMMORENTA-WINDOWS. Baufi- 
nanzierung u. Vertriebsförderung v. vermieteten 
Immobilien; Bauträger- u. Erwerbermodelle; alle 
Besonderheiten d. FöGG; Schnittstelle zu IMMO- 
MAKLER. 


Universal Computer, BAUFI 2000. Finanzie- 
rungsbausteine u. Modelle, Steuerersparnis, 
Liquiditätsübersicht, Tilgungspläne, öffentliche 
Fördermittel, Renditeberechnung usw. 


1839 Bausparen 


Der BAUSPAREXPERTE für Windows. Alle ak- 
tuellen Bauspartarife über einstellbare Kriterien zur 
‚Auswahl; realitätsnahe Berechnungen mit Vertrags- 
verlauf, vergleich und -übersicht; Bausparlexikon. 


1840 Börsenhandel 


1846 Finanzplanungsanalyse 
MWS Braun, COMPUTER-FINANZ-ANALYSE. Be- 
währtes Allfinanzprogramm für Berater/Vertrieb; er- 
stellt Gutachten für private Finanzplanung zur Ver- 
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Stollfuß. Geld u. Anlage 1996 mit Gestaltungs- u. 
Berechnungsprogr. für alle Arten d. Geldanlage; 
steuerl. Hilfe zur ESt u. ErbSt , Zinseszins u. Dar- 
lehensberechn., umfangreiche Hilfetextverwal- 
tung mit ABC der Geldanlage. 

SVM Software, FINANZA. Computer-Allfinanzpa- 
ket; Vertriebsverwaltung und Finanz-Analysen; Ver- 
sorgungsberatung, Liquiditätsoptimierung; Werbe- 
faltblatt, Erfassungsbogen und andere Marketingin- 


1848 Fondskalkulation 


COMPORSYS FONDSKALKULATION. Indivi- 


„ duelle Modellrechnung von Immobilien-, Schiffs- 


und Leasingfonds zur Ergebnisprognose aus An- 
legersicht; für Initiator, Vertrieb und Anleger. 


1853 Immobilienfonds 


FondCalc. Individuelle Angebotsberechnung für 
Anteile an geschlossenen Immo-Fonds; für alle 
gängigen Fonds geeignet; Anwendungen für MS- 
Excel 4/5; Vertriebspartner gesucht. 


1865 Leasingverwaltung 


C.l.C. Software GmbH. Standardsoftware für Ak- 
quisition, Verwaltung u. Abrechnung v. Leasing- 
verträgen; vom Angebot bis zur Bilanz; leistungs- 
fähig, flexibel; modular, preiswert. 

Singhammer Datentechnik. Standard-Komplett- 
lösung für Leasingfirmen mit Kalkulation, Angebo- 
ten, Vertragsverwaltung u. Abrechnung, Text, An- 
lagenbuchhaltung und integrierter Buchhaltung. 


1880 Versicherungsvermittlung 


aB-Agenta 3 für Windows. Das integrierte Ver- 
waltungssystem für Versicherungsagenturen und 
Makler; Leistungsfähigkeit verbunden mit optima- 
ler Benutzerführung; optional mit Immobilien- 
vermittlung. 


DARWIN. Kunden- u. Vertragsverwaltung unter 
Windows; systemunabh.; automat. Bestandspfle- 
ge (GDV-Schnittstelle), Einbindung von Windows- 
Anwendungen, viele Selektions- u. Auswertungs- 
möglichkeiten. 


HMVP 2.0 WIN. Kunden-, Vertrags-, Umsatz- und 
Mitarbeiterverwaltung, Abrechnung; anpassungs- 
fähig (Struktur o. &.); Benutzer-/Zugriffsverwal- 
tung, Wirtschaftsdatenbank, Adreßverw.; Schnitt- 
stelle zur Textverarbeitung. 

SmartPROVIS. Echte Windowsanwendung für 
Mehrfachversicherungs-Makler, Verwaltungmeh- 
rerer Unteragenturen, Kunden, Verträge, Doku- 
mente, Termine, Provisionierung, Büromanage- 
ment, netzwerkf. 

Win-VERSYS. Bestandsverwaltung von Adres- 
sen, Verträgen, Schäden, Terminen, Akquise-Da- 
ten; umfangreiche Selektionen, Textverarbeitung, 
Provisionen, GDV-Import; netzwerkfähig. 


Landwirtschaft, Gartenbau 
Fleischwirtschaft 


1890 Fleischwirtschaft 


Müller & Partner. Über 1.000 Kunden; komplette 
EDV-Lösung für Vieh- u. Fleischvermarktung, 
Wurstproduktion; alle Branchen- und gesetzl. An- 
forderungen werden erfüllt. 


Peter Mauch, VIEH+FLEISCH. Komfortables 
Branchenpaket mit allen Abrechnungsarten, 
diverse Statistiken, Viehbuch, Kalkulationen, 
Waage, Klassifizierung, Datenaustausch, FiBu, 
Steuerbüro (DATEV/SBS). 


1900 Garten-/Landschaftsbau 


GaLa 3000. Modular: AVA und Massenberech- 
nung, REB, Pflanzkatalog, positionsweise Vor-/ 
Nachkalkulation, Musterkalk., Deckungsbeitrag, 
Bestellwesen, FiBu/Lohn, KoRe/BAB, Datenträ- 
geraust., MLV/MZW; Schnittst. Lohn 3000. 
RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, AB, 
LS, Teil-/Endrechn., Aufmaß/Raumbuch, Nach- 
kalk., OP-Verw., Mahnw., Unternehmenspl./-kon- 
trolle, Datanorm, GAEB, einzigartige Suchroutine, 
Stücklisten. 


Öffentlicher Dienst, Bildungswesen 
Seminare, Veranstaltungen 





ÖV-UNIVERS. Haushaltsbuchhaltung, Zahistel- 
len, Kassenwesen, kaufm. Buchhaltung, Gerichts- 
kostenabrechnung, Inventarverwaltung, VHS- 
Verwaltung unter Informix 4GL, für PC oder UNIX. 


Systemdata, PERS/BAT, Personalabrechn. auf 
PC für öffentl. Dienst, Besoldung, BAT, MTB, Zusatz- 
versorgung, VBL, VBLW, DUVO mit Systemprüfung, 
DTA, Kostenstellenabrechnung; netzwerkfähig. 


1915 Bildungswesen, Schulen 


CDS, LISSY-500. Integrierte Verwaltungssoftwa- 
re für Volkshochschulen und Weiterbildungsein- 
richtungen; mit Dozenten-, Kurs-, Teilnehmer-, 
Gebühren- und Honorarverwaltung, Textverarbei- 
tung, Statistik. 

EDV-Beratung Vesper. Bildungsträger-Manager 
für AfG und freie Maßnahmen, u. a. Bewerber, 
Teilnehmer, Klassen, Anwesenheits-Verwaltung, 
anwenderspezifische Druckbilder und Statistiken, 
mehrplatzfähig. 

ELVIRA. EDV-Verwaltung der Leihbücherei an all- 





.  gemeinbildenden Schulen, Bestandsführung, Füh- 


rung von Leihkonten pro Schüler, Bedarfsplanung; 
DOS-Programm, Barcodeleser u. -etiketten. 


1918 Kindergärten 


KigaPro. Kinder- u. Personalverwaltung mit Beur- 
teilungswesen, Urlaubs- u. Fehlzeitplanung, Ka- 
lenderfunktion, komfortables Kassenbuch; Benut- 
zerverwaltung, Zugriffsrechte; MS-DOS. 


1920 Kommunale Verwaltungen 


ARCHIKART. Li ftsinformationssystem, 
Grundst/ALB, Miet/Pacht., Betriebsk., An-/Verkauf, 
Umlagen/Beitr., Bauantrag, Bauleitpl., Str/Wege, 
Grünfl/Bäume, Straßenaufbr., Stadtkarte. 

ORKOS SOFTWARE. Kamerales Rechnungswe- 
sen (hardwareneutr.);HUL, Bestellungen, Zahlun- 
gen, Gebühren, Kosten, Leistungen, Vermögen, Pro- 
vr Verträge, Honorare, Fuhrpark, Werkstatt, 
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Win BUDGET. HKR-Programm unter Windows 
für Gemeinden und alle Körperschaften öffentl. 
Rechts, inklusive HH-Planung; HUL, Personen- 
konten; freie Formulargestaltung; sofortige Aus- 
wertung der HH-Bewegungen. 


1935 Seminare, Veranstaltungen 


CDS, PESA. Integriertes Softwaresystem für 
Fortbildungsorganisationen und betriebl. Fort- 
bildungswesen; Referenten-, Seminar-, Raum-, 
Teilnehmer-, Unterkunftsverwaltung, Textver- 
arbeitung, Statistik. 

GRUN SOFTWARE, SEMA. Professionelles 
Softwaresystem zur Verwaltung von Semina- 
ren, Kongressen; Teilnehmer, Referenten, Un- 
terkünfte, Aussteller; Statistiken; bundesweiter 
Service. 

SEMUS. Modulares Komplettsystem mit grafi- 
scher Oberfläche; Anmeldung bis Abrechnung, 
Terminpläne, Mailings; Such-, Sortier-u. Berichts- 
generator, Schnittstellen; bedienungsfreundlich. 
WERAs Power MAX. Windows-System für die 
Veranstaltungsorganisation, Hallenvermie- 
tung, Kongreß-, Messe- und Platzkartenver- 
waltung; Adreßverwaltung, Mailing, Termin- 
planung usw. 


Transportwesen, Speditionen 


1945 Containerdienste 


INCO, CONPRO. Effektives Arbeiten in der Entsor- 
gungswirtschaft mit dem leicht zu bedienenden 
Komplettsystem für Auftragsabwicklung und Dis- 
position; Demo kostenlos! 


Interessiert? Fordern Sie jetzt unverbindliches Infomaterial zu den 


IVU, CONTOUR. Integrierte Auftragsabwicklung 
und Tourenoptimierung für private und kommuna- 
le Abfallentsorger. 


1955 Fuhrpark-Controlling 


FUHRPARK. Die Organisationslösung für Trans- 
portunternehmen; vom Fahrauftrag bis zur 
Rechnung; Werkstatt, Verbrauch, Termine, Aus- 
wertungen, Kostenrechnung, Baumaschinenab- 
rechnung. 


K&P, Fuhrpark. Aktives Kosten-Controlling mit 
dem PC; übersichtliche Auswertung und Analyse 
aller Fahrzeugkosten, zeitsparender Bedienungs- 
komfort; Demoversion auf Anfrage. 


VIGOR, Stapler-Informations-Systeme. Fahr- 
zeugkontrolle, Einsatzzeiten, Auslastung, Produk- 
tivitäten, Kostenrechnung, Schadenzuordnung, 
für den Gabelstaplerfuhrpark (verschiedene 
Systeme). 


1965 Kurierdienste 


Kurier für Windows. Kunden-/Fahrerstamm, Tik- 
keterfassung manuell/autom., Rechnung/Fahrer- 
abrechnung, Fahrpreisermittiung, Tourenannah- 
me/Funkunterstützung, Overnight; netzwerkfähig, 
modular. 


TSE. Bestandsführung; integrierte Zolldokumen- 
tation (Typ D); Stellplatzverwaltung, Controlling, 
Abrechnungen, Leistungen und Lagergeld nach 
Ihren Vorgaben. 


1970 Speditionen 


comtec. Stammdaten: Kd., Personal, Fahrz. (+ Ko- 
sten), PLZ, Send./Re./Gu., Mehrfachdr., umfangr. 
Auswertungen/Listen, inkl. DATEV-Re./Gu, Ex- 
port, Entfernungsw., Routenpl., Textv., Serienbr., 
DKV-Disk. Import. 


DISPONENT/2000. Bedienerfreundlich; u. a.: 
Sammelgut, Ladungsabwicklung, Import/Export, 
Lagerverwaltung, DFU, Abrechn., Statistik, inte- 
grierte FiBu; lauffähig auf PC-Einzelplätzen, Net- 
zen und mittlerer Datentechnik. 

LIS, SPEDIA/SPED400. KVO, Optimierung, 
Sammelladung, Disposition, Kostenrechnung, 
Lager, Import und Export, Lademittelverwaltung, 
FiBu, Lohn, Tourenplanung; mehrplatzfähig; 
EDIFACT. 


PROJECT ITRA, SPEDIOS. Tagesdisposition mit 
Fahrzeug-/Fahrerverwaltung; Faktura, offene 
Posten, Statistiken, KoRe, Treibstoffverwaltung; 
netzwerkfähig unter MS-DOS, mehrplatzfähig 
unter XENIX. 

sidata/SOMLOG, TARGET. Betriebswirtschaftlich 
orientierte Dispositionsoptimierung, Auftragsbearb., 
Online-Dispo, Flottensteuerung, Fahrzeugkommuni- 
kation, MIS, Simulation, AS/400-Anbindung möglich. 


SPEDIFIX. Die gute, preiswerte Softwarelösung 
für Spediteure/Transporteure: Sammel-Eingang/ 
-Ausgang, Ladungsverkehr, Kurierdienst, Fahr- 
zeugkosten, Tourenoptimierung, FiBu, Lohn, 
Text, DFU usw. 

TRANSDATA, Komalog®. Frachtkalk., Kosten- 
rechnung, SE/SA, Ladung, Lager, Lademittel, Ver- 
sandlogistik, Im-/Export, Europ. Km-Werk, Ge- 
fahrgut, DFU, Schnittstellen: Fortras, FiBu u. a. 


1975 Transportplanung 


FLS, EUROTOUR. Die Tourenplanung für Verla- 
der und Speditionen, Optimierung, digitale Straßen- 
netze, Fahrzeugeinsatzplanung und Fuhrparkver- 
waltung sowie Frachtabwicklung usw. 


FORSY-Flottenmanagement. GPS-gestützte 
Fahrzeugortung und Diebstahlschutz auf digitaler 
Karte, Datenkommunikation, diverse Funksysteme, 
SQL-DB, offene Architektur, Branchenlösungen. 


Verbände, Vereine 








1995 Vereine, allgemein 


GRUN SOFTWARE, GSG-VEWA. Beliebig viele 
Mitglieder/Selektionen/Sortierungen, Beitragswe- 
sen (Electronic Banking), E/A-Rechnung, Text, 
Rechnungs-/Mahnwesen, grafische Statistiken, 
Import/Export. 


Roland Otter, ro-VEREIN. Mitgliederverwaltung 
mit Beitragsrechnung, vielseitige Selektionen und 
Sortierungen, Listen, Etiketten, Statistiken, DTA, 
Textverarbeitung, Serienbrief, Kassenbuch. 


WINNER Vereins-Software. Mitgliederverwal- 
tung, Finanzbuchhaltung, Kassenbuch, Haus- 
haltsplan, Textverarbeitung, Listengenerator, 
Spenden- und Seminarverw., freie Selektionen; 
4.900 Installationen. 





2. Branchenneutrale Anwendungen 








Autorensysteme, Multimedia 

2010 Autorensysteme 
pcd, CBT-Autorensystem Trainbow 4.0. Erstel- 
lung interaktiver Lernprogramme, Dokumentatio- 


nen, Präsentationen m. umfangreichen Frage- bzw. 
Ereignisfunktionen ohne Programmierkenntnisse. 


2014 Elektronische Katalogisierung 


DPS MediaView. Erst. von Katalogen auf CD-ROM; 


Einbi v. Text, Bild, Sound u. Video; Bestellwesen 
(Warenkorb), einfach u. schnell; keine Programmie- 
fung, schnelle Einarbeitung; Demo-CD erhältlich. 


2017 Multimedia-Systeme 


ICP, Media Mania. Der Maßstab der professionel- 
len 2,5D-Composing- und Animationssoftware; 
extrem schnell; bis Betacam; verschiedene Ver- 
sionen. 





AUT WERTE CH 
ART HERSEI ES NT) 


2020 Betriebssysteme 


Deutsche Linux Distribution DLD. Qualiäts- 
UNIX f. PCs, umfangreicher als die meisten kommer- 
ziellen UNIX-Systeme; grafische Oberfläche, einfache 
Installation, ideal auch als prof. Entwicklungsplattform. 
Bildverarbeitung, Werbetechnik 
Desktop Publishing 


2044 Bildverarbeitung 


dhs, dhs-Bilddatenbank. Komfortable Bildda- 
tenbank, Einsatzgebiete QS-Abt. und Medizin; 
Auswertungen und Bildvermessungen am Bild- 
schirm; automatisches Berichtswesen. 


2050 Database Publishing 


DigiCAT. Automatische Generierung umfangrei- 
cher Produktkataloge mit Inhalts-/Indexverzeich- 
nis; durch WWS-Anbindung immer aktuelle Preis- 
/Produktdaten; Word 6.0 basiert. 


IFAC.Bild-/Text-/Multimedia DB für große Archive; 
ISDN-Anbind., automat. Erstellung/Verw. von Pro- 
dukt-Katalogen; Publikationen, techn. Dokum. aus 
d. DB; CD-ROM/CD-i, SAP R2/R3-Anbindung. 


RedTitan Database Publishing. Font-/Formular- 
Server, komfortable Formularentwicklung, autom. Fül- 
lenv. Formularen mit variablen Texten, Ersatz zentraler 
Großdrucker durch dezentrale Arbeitsplatzdrucker. 


2058 Grafikkonvertierung 


HSH Computerservice. Komfortable Konvertie- 
rung für CAD und DTP; Raster-Raster, Raster-Vek- 
tor, Vektor-Vektor, Vektor-Raster, z.B.bmp, dxf,pcx, 
hpgl, eps, iges, ger, ber usw., auch vollautomatisch. 


Büroadministration, Textverarbeitung, 
TRETEN 


2080 Adreßverwaltung 


‚Adreßverw. freie Gruppierungs- u. Se- 
lektionsmöglichkeiten, einfachste Erstellung v. 
Routine- u. Serienbriefen; Wiedervorlage, auto- 
mat, Ablage, frei gestaltbare Listen. 


2095 Datenbankabfragen 


DataDirect Explorer. Intuitiver Zugriff auf 37 ver- 
schiedene Datenformate (z.B. dBASE, Informix) 
für Abfrage, Reporting und grafische Analyse, in- 
tegrierter Versand per E-Mail. 





2102 Formularwesen und 
Organisation 


MIKODATA, softRIP. „Integrierte Druckerei“ für 
Formulare und Etiketten; Barcode, Plakatschrift; 
einfache Befehlssprache mit autom. Hilfen, 
Grafikeinbindung; MS-DOS, PC-DOS; UNIX a. A. 


2106 Konvertierung 


punctum-transfer. Konverter f. Texte aus Hit, Uni- 
plex, TA Bitsy, Olivetti ETV, IBM DCF, Nixdorf 8840, 
Butler, Philips P5020, Q1, SmartWare, Wang u. v. a. 
mit den Attributen nach WinWord, WordPerfect etc. 


2130 Postvertrieb 


ELDA-FRACHT. Für Frachtkooperationspartner 
der Post; Leitcode-Ermittiung, Fehlerbearbeitung 
mit Zugriff auf Postleitdaten, Im- und Export, Bar- 
code-Etiketten, Auflieferungsliste. 


FSP, VS-POLIS. Versandvon Pressepost (ZEBU) 
u. Infopost (bes. Vario-Mailing); Bundoptimierung; 
Druck aller Versandunterlagen u. Adressen; flex. 
Adreßverw./-selektion; Option: Abo-Abrechnung. 


ICOM InfoPress. Pressepost/Postzeitungsdienst 
(ZEBU), 32Bitf. DOSu. UNIX; f.mehrals90Mio.Adr.; 
‚Auslandsmodul, batchfähig, Cheshire, Inkjet; Modul 
f. Infopost/-schwer, Einstiegs- u. Produktionsversion. 


2134 Schriften- und Mustererkennung 


Ocular. Wertet handschriftlich ausgefüllte Formu- 
lare und Fragebögen maschinell aus; liest Ziffern, 
Ankreuzfelder und Barcodes; Einlesen von For- 
mularen direkt über Scanner oder als Grafikdatei. 


2135 Terminologieverwaltung 
TMS. Zum Aufbau einer mehrsprachigen Terminolo- 
gie-DB, zur Aufbereitung v. Thesauri sowie zur Archi- 
vierung v. Dokumenten, die mit Hilfe der Terminologie- 
datenindexiertu.über Thesaurusrecherchiertwerden. 


2153 Übersetzungssysteme 


VuS. Volltext-Übersetzungssoftware in vielen gän- 
gigen Weltsprachen; für Schule, Beruf oderprivaten 
Bereich; Online-Hilfe, Sprachausgabe, Wörterbuch 
u. v.m.; DOS, Windows, Mac, UNIX, OS/2. 


2156 Versandabwicklung 


DA-FORM. Universelles Programm zur Erstellung 
von Versandpapieren, Steuerung von Abläufen; 
mit Barcode, grafischem Editor, Datenimport und 
diversen Generatoren. 


PoPas. Programm zum Drucken der Ident-undLeit- 
codes der Deutschen Post AG unter Windows; Über- 
nahme der Stammdaten im ASCII- und dBASE-For- 
mat; Erstellung, Einlieferunggslisten, Portoermittlung. 


Datenerfassung, Datenschutz 


2168 Datenauswertung 

und -protokollierung 
Siemens, PROTO-BUILDTY, Datenerfassung 
und -auswertung, behördengerechte Protokollie- 


rung, Tabellen und Grafiken; einfachster Zugriff 
auf heterogene Datenquellen. 


2170 Datenerfassung 


BSD-INKEY. Für Massendatenerfassung in PC- 
Netzen; Sammelsystem mit Anbindung an Host; 
‚Ausgabe auch auf Magnetband. 


| 








DAP-Software-Büro, Eyes & Hands. Optisch 
Belege erfassen: Formulare, Fragebögen, Bestel- 
lungen; ICR erkennt Handschrift, Markierungen; 
einfaches Handling; Windows, PC, Scanner. 
mult FORM. Automatisches Auslesen unterschied- 
lichster Formulare in einem Arbeitsprozeß, Block- 
handschrift, ICR, Barcode, Entfernung von Ver- 
schmutzungen, modulares Systern, frei definierbar. 


PLUS-E/DS. Datenerfassung, Dateipflege in PC- 
Netzen; Einzelplatz u. Sammelsystem; unter DOS, 
Windows, OS/2; hostkompatibles Format; integr. 
Prog.-Sprache; erweiterbares Modulsystem. 


(Kreuze, Zahlen, Text), einlesen (Scanner, TWAIN), 
prüfen, auswerten (auch OCR u. Barcodes); Demo, 
Gesamtlösungen; „Scannen statt Tippen“. 


2174 Datenschutz, Datensicherung 


WIN-SM. Mit dem Windows-Security-Monitor kön- 
nen beliebige Windows-Programme mit individu- 
ellen oder einem festen Paßwort geschützt wer- 
den; ideal bei PC-Sharing. 


2180 Kryptiersoftware 


HEINE-CLOU, ENIGMA. Kryptiert DOS-Dateien 
jeglichen Formats unknackbar für abhörsichere 
Kommunikation u. Datenschutz; Paßwort 52 Bytes, 
physisches Klartextlöschen, Texteditor. Neu! 


R-Software Tresor. Einfaches Ver- und Ent- 
schlüsseln von beliebigen Daten und Texten; vier- 
stellige Tresor-Zahlenkombination; Zusammen- 
arbeit mit allen Windows-Programmen. 


Entwurf, Konstruktion, Fertigung 


2230 CAD-Zeichnungsverwaltung 


AutoBase. Modularer Aufbau für AutoCAD unter 
DOS, Win, NT; Einplatz- und Client/Server-Versi- 
on; Projektverwaltung; Variablen definierbar, 
PPS-Schnittstelle. 


MOZAD. Zeichnungsverwaltung für AutoCAD; 
Beschreibung in 20 Feldern, leistungsfähiges Se- 
lektionsmodul, Plot-Verwaltung, Fremdprogram- 
me in ZV-Oberfläche integrierbar. 


2235 CAD/CAM-Systeme 


DXF-Master. Schnell und preiswert von der CAD- 
Zeichnung zum kpl. NC-Programm, Elementese- 
lektion, automat. Konturverfolgung, Nullpunktset- 
zen, Technologiemaske, beliebige NC-Formate. 


Esprit. 2D-/3D-System für Fräsen, Bohren, Draht- 
erodieren, Drehen, Stanzen, Nibbeln, Laser- 
schneiden, Wasserstrahlschneiden mit 150 Post- 
prozessoren und Postprozessorgenerator. 


Mensch und Maschine, AutoCAD, AutoCAD 
LT, AutoSketch. 2D- und 3D-Anwendungen auf 
PCs; Branchenpakete f. Bau, Haustechnik, GIS, Ma- 
spezifische Bibliotheken zu AutoCADILT, AutoSketch. 


SPI-3D PowerPac*. Neu! Effektive Tools für 3D- 
Konstruktion mit AutoCAD 13; u.a. Stanzen mit Kontu- 
3D-Manipulation; NC-Transfer, nie mehr “ohne”! 


VECTOR CAD/CAM. Professionelle CAD/CAM- 
Lösung für Windows; 21/3D, 4-Achsen-Drahtero- 
dieren, alle marktüblichen Steuerungen. 





Universell einsetz- 


bare Software, 


die überall 
verwendet 
werden kann. 


VISI-CAD/VISI-CAM. CAD/CAM-Lösung für den 
Formen-, Modell-, Werkzeug- und Maschinenbau; 
Konstruieren und Bearbeiten von 2D, 3D, Volumen 
und Freiformflächen (inkl, Restmaterialbearbeitung). 
WSCAD_P1. Netzwerkfähiges ECAD: Schaltplan- 
erstellungfür Elektrotechnik und Elektronik; autom.: 
Klemmenpläne, Materiallisten u. v. m.; Datenbank, 
individuelle Symbole; Demo gratis. 


2250 NC/DNC-Maschinensteuerung 


CNC-COMMANDER. DNC-Datentransfer, Maschi- 
nenverw., Nachricht an Maschine, Zugriff auf 
Progr./Datenbank von der Maschine aus, CNC-Editor, 
CNC-Datenbank, Programmierschnitistelle, Report. 

IBE Software, ncCAD. NC-Programmiersystem f. 
Fräsen, Laserschn., Drahten, Stanzen/Nibbeln, CAD, 
DXF, maschinensp. Postp.; DNC, Zyklen, alles inkl. zu 
V24 link/plus/DNC/maz. Datenübertragung von u. 
zur Steuerung direkt von der Steuertastatur; netz- 
werkfähig, freie u. Datenbank-Info, einzigartiges Instal- 
lationssystem, freies menügeführtes Programmieren. 


Expertensysteme, Diagnosesysteme 


A-TeaM?. Die Informationsrecherche unter Win- 
dows; umfaßt die Themen als Kommentare vom 
Leitfaden Sudholt: Lohnsteuer 95/Veranlagung 94 
mit AO/EStG/FGO/GG. 


Fakturierung, Lagerhaltung, Einkauf, 
BIN ER ERLITTEN 


2270 Auftragsabwicklung 


BHS-WAWI. Eine netzwerkfähige Auftragsbear- 
beitung, modular zusammenzustellen und indivi- 
duell erweiterbar, wird allen praktischen Anforde- 
rungen gerecht. 


Büro Plus 3 WinAuftrag. Das Auftragspaket un- 
ter Windows; Vertreter, Stücklisten, Kasse, Lager, 
Bestellwesen, OP-Verwaltung, Grafiken, Statisti- 
ken etc.; netzwerk- und mandantenfähig. 


Gandke & Schubert, GS-AUFTRAG. Kompl., 
mandantenf. Warenwi h h 








H&S-SYSTEME. Komplettlösungen aus einer 
Hand; Software, Hardware, Schulung und Sup- 
port; praxisbewährte, modulare Softwaresysteme 
für Handel und Industrie unter UNIX/Novell/DOS. 


IDV, HANDEL-MULTITASK. Einkaufs- und Auf- 
tragsabwicklung, Kasse, Barcode, Vertreter, 
Stückliste, Datanorm, Zeiterfassung, DATEV, 
FiBu, Lohn. 


InLiNe Software, INKS. Angebot bis Rechnung, 
Listen- und Formulargenerator, Archiv, Mailing, 
UPS, Provision, Stückliste, EAN-Druck, PC-Kas- 
se, Garantieverwaltung. 


KOMPASS VerkaufsBüro. Intuitiv zu bedienende 
WIN-Client/ Server-Komplettlös. f. Büro, Vertrieb u. 
Marketing; Standardmodule: AdressMaster u. Office- 
KOMPASS Professional. 

pcd, pc defacto. Projekt-Auswertung: Zeiterfas- 
sung + Termingrafik nach Projekten und Mitarbei- 
tern, kompl. Auftragsverwaltung, Nachkalkulation, 
Netz, Windows, individuelle Anpassungen. 





PEITER, KOMMERZ-PLUS, Modulares Paket; In- 
teressenten-, Angebots-, Auftragsbearbeitung, Ein- 
kauf/Lager/Stückl./Fakt./FiBwKost.; Client-Server- 
DBMS u. 4GL-Tool unter DOS, OS/2, UNIX. 

RMS-Handel. Warenwirtschaft, Kalkulation, 
Stücklisten, Setartikel, Fremdsprachen, Mehr- 
fachlager, Vertreterabrechnung, Kasse, Data- 
norm, Vertriebs- und Infosystem, Reports. 


SJ-Office. Komplette Warenwirtschaft, modular, 
Bestellwesen, Auftragsabwicklung, Serien- und 
Fremdartikelnummem, OP, FiBu, Reparaturwesen, 
999 Läger, Statistiken, usw; alles-immer-sofort. 


Szymaniak, PRO-FAKT. Mandantenfähige Auf- 
tragsabwicklung; alle Belege, Lager, Chargen, Ein- 
kauf, Stücklisten, Provision, Währung, Seriennum- 
mem, Kontrakte, DATEV; DOS, Windowsfähig. 


TriLogi. Netzwerklähige Auftragsabwicklung un- 
ter DOS, diverse Auswertungen, anpaßbar, Zu- 
satzmodule für Mahnwesen, Archiv, DATEV, Un- 
terstützung durch Schulung und Support. 


“ WEEKEND. FoxPro-Basis; netzwerkf.; Listen-, Be- 


leg- u. Dat } 45 Erweiterungsmodule, 
z. B. Bestellabw., Mehrlager, Serien-Nr., Nachkalk., 
Fax, FiBu-Schnittst., DTA; indiv. anpaßbar. 


YPSOSMAC & WiN. Netzwerkfähige Fakturierung 
u. Warenwirtschaft; Einkauf, mehr. Läger, Stückli- 
sten, Serien-Nr., Chargen, Mahnwesen, Zahlungs- 
verkehr, Termine, Serienbriefe, mehrsprachig. 


2280 Einkauf 


GBS, PC-Bestellsystem. Abwicklung aller Be- 
schaffungsvorgänge mit/ohne Artikel-Nr., bran- 
chenunabhängig, indiv. Anpassungen, Clipper/ 
dBASE, netzwerkfähig, Großrechneranbindung. 


2291 Fakturierung 


AV 4000. Kunden- und Artikelstammdaten, Liefer- 
schein- und Rechnungsschreibung (Teil- u. Sam- 
melrechnung), Bestandsführung, Statistiken; indi- 
viduell anpaßbar. 


2296 Kalkulation 





' GPS, Programmsystem PROKIS. Das Programm 
> i 


eine prozeßorientierte Auftragskalkulation; 
aufgrund der verursachungsgerechten Kostenermitt- 
lung wird eine hohe Kostentransparenz erzeugt. 


HARLE. Modulare PC-Kasse; komfortabler Abver- 
kauf über Strichcode, Bondrucker, Kassenschubla- 
de, Display; alle Zahlungsarten inkl. Scheckdruck; 
filialfähig per DFÜ; WaWi kann integriert werden. 


Roko Data, Mercator-Kasse. Vollwertige Regi- 
strierkassen im EDV-Systemverbund (auch onli- 
ne), modular aufgebaut, aufrüstbar bis zumkompl. 
Profi-Warenwirtschafts- und Filial-System. 


2307 Mahnwesen 


ACTIO-PRIMA. Das komplette Mahn- und 
Zwangsvollstreckungswesen als netzwerkfähiges 
MS-DOS-Sytem: vom Mahnbescheid bis zum Kon- 
kursverfahren, Fristenüberwachung, Statistik etc. 


MAHNSTAR. Komplettprogramm für gerichtliche 
Mahnverfahren, alle Verfahrensarten, Formular- 
druck und Diskettenaustausch, automatische Ein- 
gabehilfen und Kontrollen; sicher und komfortabel. 


einzelnen Kennziffern an. Mit einem Anruf zum Nulltarif: 0130-833 101. 


















) 


2 Bedarfsplanung/-prognose 


AGP Aı ung G. Malecki. Brutto- 
Bedarfsermittlung für einfache Abrufbestellungen 
auf Basis von Matrix-Produktionsplänen; zwecks 
Mitteilung der Abruf-Bedarfe an Lieferanten. 


DEMAND SOLUTIONS. Bedarfsplanung und Be- 
vorratungsmanagement mit Nachfrageprognose, 
Absatzplanung, Bedarfsermittlung, Produktions-/ 
Beschaffungsplan, Warenbestandsoptimierung. 


LogoMate. Absatzprognose u. Bestandsoptimie- 
rung mit klass. Verfahren u. Neuro-Fuzzy-Logik; 
grafische Visualisierung, Client-Server-Daten- 
bank, Windows, NT, UNIX, plattformunabhängig. 


TIA, System A3, Prognosegestütztes Planungs- 
und Dispo-System für vernetztes Planen, Vertrieb, 
Marketing, Absatzplanung und Controlling. 


2310 Betriebsdatenerfassung 


AHB ELECTRONIC, Betriebsdatener- 
fassung.Maschinen-/Auftragsdaten, Personalzeit;fle- 
xibel f. untersch. kundenspez. Erfassungsarten 0. Pro- 
grammierung; indiv. Reports; bundesw. Servicenetz. 
datatime. Auftragszeiterf. mit Nachkalkulationen 
und Auswertungen über Personal, Arbeitsplätze 
und Kostenarten, Schnittstelle zu übergeordneten 
Systemen, PC-kompatible Terminals mit MDE. 


HC ZEITWIRTSCHAFT. Arbeitspl., Kapazitätspla- 
nung, Auftragsfortschrittskontr., Echtzeitstati Auftrag- 
Maschine; Auftrags-, Maschinen- u. Personal-Aus- 
wertungen; PZE-, BDE-, MDE- u. DNC-Integration. 


2317 Facility-Management 


FASTDESIGN®. Systemfamilie für Facility Manage- 
ment, Risk- und Oko-Monitoring, 3D-Layoutplanung 
m. Symbolbibliotheken, Materialflußanalyse, Teilefa- 
milienbildung, Simulation (AutoCAD R12/R13). 


2320 Identifikationssysteme, 
Etikettierung 


Bluhm Electronic. Produktionsbezogenes Etiket- 
tendrucksystem, freies Gestalten v. Etiketten, Daten- 
bankverwaltung, Logbuchfkt., Barcode, Grafik, Zäh- 
ler, Remote-Datenverarb., AS/400-Dateiennutzung. 


ebsoft. DB-System z. Kennzeichnen von Formula- 
ren/Etiketten mit Barcode-Druck; mit autom. Mas- 
ken- u. Datenbankgenerierung/Makroprogrammie- 
rung; Windows; alle Druckerarten anschließbar. 


LabelCraft. Etikettengestaltung und -druck für alle 
Windows-Treiber und spezielle Thermodrucker; 
alle Barcodes, TT-Fonts, fortlaufende Nummern, 
Logos, DB, Kombination von Feldern; EAN 128. 


WAMform. Etikettensoftware unter Windows zum 
Erstellen von Strichcodes; Zähler, Grafik, TTF- 
Schriften auf Thermo-/Transferdruckern; DB- und 
Host-Zugriff; in deutsch und in englisch. 


2330 Instandhaltung 


ALWIN. Wartung u. Instandhaltung technischer Be- 
triebsanlagen; Anlageninformationssystern, War- 
tungspläne, Störfallmanagement, Kostenstellenab- 
rechnung, Verwaltung Ersatzteillager, Statistiken. 


BESBET®, Betriebsorientiertes Instandhaltungspla- 
nungs- und -steuerungssystem (IPS) für PC/PC- 
Netzwerke aufDOS (Win95in Vorbereitung), kompa- 
tibel mit zentraler Leittechnik, SAP R/3 etc. 


CHECK. IH-Management für Produktionsanla- 
gen, Anlagenbau, techn. Geräte, Fuhrpark, Feuer- 
wehr, Rettung; Module: Basis, MaWi, Zeit, Bar- 
code, Budget, Kapazität; SAP-Integration möglich. 


INFO-ORG, TURNUS. Windows-Programm für 
periodische Wartung und Inspektion; Terminpla- 
nung, Wartungspläne, Wartungsaufträge, Ersatz- 
teile, Lieferanten, Inspektionsbericht u. a. 


Loy & Hutz. Windows-Software für systematische 
Bewirtschaftung und Verwaltung von Anlagen, 
Terminen, Störungen, IHs; beliebige Analysen 
nach Kosten, Fehlern, Zuverlässigkeit. 


MSERVICE. Organisation von Prüfungs-, War- 
tungs-, Reparatur-Arbeiten an Maschinen undGe- 
räten in den Phasen Erinnern, Prüfen, Festlegen, 
Durchführen, Freigeben, Archivieren. 


PS Systemtechnik, PSsystem. Integriertes In- 
standhaltungssystem unter DOS/Windows und 
UNIX; inkl. Materialwirtschaft, Einkauf, Schadens- 
verfolgung/Störanalyse, RDB-Technik, Beratung. 


2340 Integrierte PPS-Systeme 


AFPS. Windows/UNIX-Datenbanklösung für Ein- 
zel- und Kleinserienfertigung mit Vertrieb, Zeit-/ 
Kapazitätswirtschaft, Logistik, Kostencontrolling, 
Qualitätsmanagement, Leitstand. 


Beratungs- und Fortbildungszentrum, CIMOSW. 
PPS, Dispo, BDE/PZE, rw., Stückli- 
sten, Einkauf, Verkauf, Vertr.-Steuerung, MIS, 
Sachmerkmalleiste, Kalkulationen, CAQ, FMEA, OFD. 


dispo-Integral. Integriertes, modulares PPS-Sy- 
stem für die Bereiche Verkauf, Betrieb, Einkauf, 
Material- und Zeitwirtschaft, Kalkulation, Rech- 
nungswesen; PC-Netzwerke, UNIX, OS/2. 


Fourth Shift. Integrierte Client-Server-Lösung für 
Auftrags- und Serienfertigung, Vertrieb, MaWi, Ka- 
pazitätspl., Kostenkalkulation, And. Stände, Char- 
genverfolgung CO/BY Prod., CIM-Schnittstelle. 








INBUS 9000. |SO-9000-orientier- 
tes PPS; integr. Teilsysteme v. i über 
Kalkulation, MaWi, ), BDE/MDE bis 


Faktura; DOS, Windows, Novell, relationale DB. 


IMOS. Integriertes, modulares Organisationssy- 
stem f. Handel u. Fertigung unter UNIX/DOS/Novell 
m. Varianten, Sachmerkmalen, Charge u. Anbin- 
dung FiBu, CAQ, BDE, Fax, EDIFACT/VDA, DFÜ. 


infor, VPPS. Das modulare PPS-System der 3. 
Generation; Vertrieb, AV, Dispo, Varianten, Ein- 
kauf, CAQ, Lager, Versand, Fertigung, Leitstand, 
BDE/MDE, PZE, FiBu, LuG; Windows. 


ISOBIT. Komplettlösung für mittelständische Fer- 
tigungsbetriebe; Vertrieb, Lager, Disposition, ein- 
kauf, PPS, Kalkulation; integrierte Entwicklungs- 
werkzeuge; für AS/400, UNIX und PCs. 


KED, MAZEIKA. Ein Produktionsplanungs- und 
-steuerungssystem für Anlagenbau und Werk- 
stattfertigung; baut auf Datenbanksystem Infor- 
mix auf, läuft auf allen gängigen Rechnern. 
megaPlan® PPS. Das PPS-System für Serienferti- 
ger, volle Vari ähigkeit; Einkauf, Produktion, Ver- 
trieb, FiBu, Lohn & Gehalt, Anlagenbuchhaltung; DOS, 
Netzwerke, Windows. 

MIKROS-ISF. Modulares, integriertes System für 
Einzel-/Serienfert.; mit Angebot, Auftragsabw., 
Materialw., Einkauf, Bedarfsrechn., Kap.-Pla- 
nung, Steuerung, Kostenrechn., Kalk., Projektpl. 


NATHAN-PPS. Besonderheiten: Variantenstück- 
listen, direkte BDE, Kapazitätsplanung, Chargen- 
verwaltung, beliebige ASCII-Schnittstellen. Unser 
1. Schritt: kompetente Beratung! 


NaviPPS K&S. Die offene Basis NAVISION mit 
FiBu, Einkauf, Lager, Verkauf, Stücklisten (auch 
Varianten), Arbeitsplänen, Fertigungsaufträgen, 
Nettobed. u. Kapazitätspl.; DOS, OS/2, UNIX. 
OFIPPS, Produktionsplanung und -steuerung für 
Fertigungsbetriebe als integrierte Gesamtlösung 
mit Einkauf, Verkauf, Lagerwirtschaft, Finanz- 
buchhaltung und Rechnungswesen; UNIX. 


OSY, MPMS. Stücklisten u. Arbeitspläne mit Lager, 
Einkauf, Verkauf, Werkstatt, Dispo, Zeiterfassung, 
Kalk., Controlling, div. Schnittst.; für Novell-/UNIX- 
PC-Netzwerke; auch engl. u. franz. Version. 


proALPHA. Integriertes Paket auf Datenbankbasis 
unter OS/2, LAN, UNIX, AIX, SINIX etc. mit FiBu, 
KoRe, AnBu, Lohn, Vertrieb, Einkauf, Lager, Zeitwirt- 
schaft, Produktion, MIS, Workflow-Control. 


Prodstar Il. Die neue Generation von komf., modu- 
laren CIM-Systemen; Auftrags-/Serienfert., Material- 
/Kapazitätswirtschaft, Dispo, Kalk., Produktions- 
steuerung, Ein-/Verkauf, Netz, UNIX, VMS, OS/400. 
PROVIS. Leitsystem für Planung, Überwachung, 
‚Auswertung der Fertigung; flexibel bei Terminver- 
schiebungen, Umplanungen usw.;, Simulation; of- 
fen; dezentrale Struktur; modular. 


SP-IMPULS. Integrierte, modulare Komplettlösung; 
PPS, Kosten-/Leistungsrechnung, BDE, Angebote, 
‚Aufträge, Lager, Einkauf, Statistik, FiBu, Anlagen- 
buchhaltung, Lohn, Vertriebssteuerung; Windows, 
DOS, Novell. 

SRZ,MAST-PPS. Mod. Komplettlösung: Stückli- 
sten, Arbeitspläne, Vor-/Nachkalkulation, Netto- 
Bedarf, Fertigungsplanung, MaWi (Lager, Inven- 
tur); Integr. Auftragsabw./Einkauf; Schnittst.: FiBu, 
KoRe, BDE, CAD (ASCII, dBASE). 


TIA-System L3. Leistungsstarkes Informationssy- 
stem für Logistik u. Fertigung; durchgängiges, bran- 
chenneutrales, auf neuester Technologie basieren- 
des Komplettsystem in Client-Server-Technologie. 
TIM 2000. Transparenz der Ressourcenausla- 
stung, vorlaufende Erkennung etwaiger Engpässe 
durch Simulation, Planung der Herstellung mit 
Prozeßstrukturen, integrierte Bestellrechnung. 


2360 Lagerverwaltung 


BLVS-Verw. Orte, Bereiche, Plätze, Behälter, Arti- 
kel; personelle u. autom. Läger, Datenfunk, MDE, 
Barcode, Wiegen, Kommiss.; div. Schnittst., PC- 
Netz, Windows, UNIX u. a., Server, Oracle o.a.,DB. 
BRUNTHALER STORAGEMENT. Mandantenfä- 
hig, Datenfunk mehrstufige Kommissionierung, 
Nachweisführung, modular, flexibel, Client-Server 
unter UNIX, SQL-fähig, zukunftssicher. 

CIM, PROLAG. Lagerortverwaltung, Palettenla- 
ger, automatische Hochregalverwaltung, Kom- 
missioniersystem mit mobilen Handterminals. 
Constructor CuP, LogiStore®. Netzwerkfähige 
Lagerverwaltung/-steuerung für manuelle und 
automatische Läger unter MS Windows; Daten- 
funk, Host- und Fördertechnikanbindung. 

GBS, PC-Lagersystem. Bestandsführung, Inven- 
tur, manuelle/autom. Disposition mit Übergabe an 
PC-Bestellsystem, indiv. Anpassungen; Clip- 
per/dBASE, netzwerkf., Großrechneranbindung. 
Planet Logistik. Zentimetergenaue Lagerplatz- 
verw., Ein-/Aus-/Umlagerungen, Inventur, FIFO/ 
LIFO (simultan), Mehrlager, Kommissionierung, 
Fahrscheine, Barcodeleser, Ereignisprotokoll usw. 
S&P, SUPCIS-L. Modulares Leitsystem für die in- 
nerbetriebliche Logistik in Produktion und Distribu- 
tion mit automatischen und manuellen Lagern; 
MDE mit Funk und Infrarot; Hotline 24 Std. 


2365 Lean Production 


AGP Auftrags-Grob-Planung G. Malecki. SQL- 
Windows- Optimierungssystem, Planungs-Tools, 
Auftragsübersichten, Eckterminlisten, Kapazit.- 
Rechnung, Maschinen- und Flächen-Belegung. 
K&P-Biss. Online-Auftragszeit/-kosten, 'PZE, 
BDE, PPS, Kalk., Auswertung; modularer Aufbau, 
Lean Production f. Betriebe bzw. Abt. bis 150 MA, 
flex. Organisation; Faktura/Lohn/FiBu-Kopplung. 
TORNADO, SPIDEX lean-PPS. Modulares, bedie- 
nungsopt. Komplettsystem; multilateral verknüpfte 
Masken; Materialw., Einkauf, Vertrieb, Fertigung, 
Kalk., MIS; UNIX-Oracle-Intel; unlimit. Userzahl. 


2370 Logistik 


TIA - System L3. Leistungsstarkes Informationssy- 
stem für Logistik und Fertigung; durchgängiges, bran- 
chenneutrales, auf neuester Technologie basieren- 
des Komplettsystem in Client-Server-Technologie. 











2375 Materialwirtschaft 
TIA - System L3. Leistungsstarkes Informationssy- 
stemfürLogistik und Fertigung; durchgängiges,bran- 
chenneutrales, auf neuester Technologie basieren- 
des Komplettsystem in Client-Server-Technologie. 


2378 Produktstrukturierung 


GPS, System VARIANTENBAUM. Visualisierung 
der Entstehung von Produktvarianten in der Monta- 
ge; mittels grafischer Darstellung werden varianten- 
verursachende Bauteile und Funktionen erkannt. 


2380 Qualitätssicherung 


DCP EDV-Beratungs-Gesellschaft. Prüfmittel- 
verwaltungfür Windows; einfaches u. übersichtliches 
Programm zur Verwaltung von Meß- u. Prüfmitteln; 
zahlreiche Such- u. Auswertungsmöglichkeiten. 


diaLIMS. Branchenneutrales Labor-Informations- 
Management-System, Probenverwaltung, Gerä- 
teanbindung, Barcode, Auswertungen, Statisti- 
ken, Grafiken; OS/2, Windows 95, Client/Server. 


H.RichterEDV Sonderdienste. Prüfmittelverwaltung 
für Windows/Win 95; Funktionen für Prüfdatum, Be- 
fund u. Zuordnungen sind automatisiert; Erinnerungs- 
funktion derfälligen Prüfmittel; Exportin Word.o. Excel. 
IBS, QSYS. Statistische Prozeßkontrolle, Warenein- 
gangs-/-ausgangs-Kontrolle, Multiuser-Datenbank, 
Netz, Online-Mehrplatz-System, 0101, DEO, DIN- 
Normen, Regelkarten, Prüfberichte usw. 


LABORA LIMS-SYSTEM. Probenverwaltung, 
Verwaltung von Prüfplänen, Freigabemanage- 
ment, Zertifikate, Statistiken, Kostenstellenab- 
rechnung, Rezepturverwaltung, Barcode. 


QUIPSY-CAQ. Gesamtsystem von Einzelmodu- 
len; für operative Aufgaben, z. B. SPC, WE/WA, 
RB u. Managementaufgaben, z. B. Q-Kost, Audit, 
FMEA; Ein-/Mehrplatz, integrierbar, effizient. 
SINIC, QSi. Offenes CAQ-System mit Warenein- 
und -ausgang, SPC, Erstmuster, Prüfmittelverwal- 
tung und -fähigkeit, FMEA; praktische Lösungen 
vom Einzelmodul bis zum Netzwerksystem. 

VDQ Schardt & Partner. Suchen Sie die einfache 
Lösung für Beratung, Schulung und Software zu 
ISO 9000ff Umweltmanagement und Control- 
lingsystemen; QMH, VA, Formulare, Audit. 


2399 Verschnittoptimierung 


CutOpt. Zuschnittoptimierung für Platten- und 
Stabzuschnitte; verschiedene leistungsstarke 
Versionen, DB, Etiketten, Besäumung; Topfirmen 
als Referenz; DOS, Windows, Novell. 


OPTIMA. Die Zuschnittssoftware für das Schrei- 
ner-, Glaser- und Metallhandwerk oder die Indu- 
strie; Anbindungen zu Branchenlösungen; CNC- 
Maschinen und individuelle Nutzung. 


2404 Werkstattleitstand 


PREACTOR. Familie interaktiver FCS-Leitstands- 
programme für PC unter Windows; Auftragseinla- 
stung manuell oder über Schnittstelle vom PPS; 
Reihenfolgenplanung manuell, über heuristische 
Regeln oder simulationsbasiert. 


WINPLAN. Grafischer Werkstattleitstand zur zeit- 
lichen Planung von Aufträgen und Maschinenaus- 
lastung, Arbeitspapiererstellung, Istzeitenerfas- 
sung, Feinplanung. 


2410 Werkstoffdatenbanken 


IMA Werkstoffinformation/-auswahl. Daten- 
bank für internationale Standardvergleiche; Her- 
steller, Herstellungssortimente, Kennwerte; Stahl, 
NE, Eisengußwerkstoffe, Kunststoffe. 





2415 Anlagenbuchhaltung 
AGENDAANLAG. Anlagenbuchführungleichtge- 
macht; für Steuerberater und Betriebe; einfache 
Handhabung, praxiserprobte Funktionen, günsti- 
ger Preis; mandanten- und netzwerkfähig. 


H+H-ANLAGE. Alle AfA-Arten, AfA steuerrechtli- 
che undkalkulatorische Voll-und Teilabgänge, ab- 
weichende Wirtschaftsjahre, Anlagespiegel und 
andere Listen; Vorausschau zeitlich unbegrenzt. 


Quadriga-Anlagen. Moderne Windows-Software 
zur Anlagenbuchhaltung; kalkulatorische AfA, mo- 
natliche Abschlüsse, Versicherungswerte, zahl- 
reiche Auswertungen. 


Wuß, IAB/3000. 3 parallele Abschreibungsarten 
pro Anlage; Simulation; Vorausschau 12 Jahre, 
freier Listengenerator, Schnittstelle zur FiBu 
KoRe; DOS, Novell, Win 95, Win NT, UNIX, AIX. 


2422 Bilanzierung 


RS-Bilanz. Komplettsystem, Jahresabschluß nach 
BIRILIG; autom. Erst. Anhang, integrierte Anlagen- 
buchh.; Schnittstellen für jede FiBu; mehrplatz- u. 
mandantenfähig, flexibel, einfache Bedienung. 


2430 Controlling 


ASCI CONSULTING, CAMADIS für Windows. 
Offenes, flexibles, individuell gestaltbares MIS/ 
EIS; Exception Reporting, betriebswirtschaftliche 
Methodenbibliothek. 


B-Plan Planer für Win. Plan-Bilanz und GuV, Li- 
uiditätsplan, unter-/mehrjährig, Analyse, Vorperi- 
oden, Kennzahlen, Tabellen, Grafiken, Import- 
/Exportmöglichkeit, Assistent, Planungsbericht. 


CORPORATE PLANNER. Professionelles und 
umfangreiches Planungs-und Controlling-System 
für Unternehmen jeder Größenordnung und 
Branche. 


MIC. Integriertes Finanz- und Vertriebs-Controlling, 
Gesamt-Chef-Info, Analysen undKennzahlen, Simu- 
Iation, Planungssystem, Soll-Ist-Abweichungen, Ko- 
sten- und Office-Controlling, Verw.-Module. 


PROFIT. Betriebswirtschaftliche Komplettlösung 
für GuV-Planung, Liquiditätsplanung, kurzfristige 
Erfolgsrechnung, Kostenträge-- und Dek- 
kungsbeitragsrechnung. 

Solutionline. Komplettlösung für Rechnungswe- 
sen u. Materialwirtschaft, Module: FiBu, AnBu, Ko- 
stenstellen- und Kostenträgerrechnung, Einkauf, 
Verkauf, Logistik, auch einzeln einsetzbar. 


U_PLAN Software, U_PLAN XL. Unterjährige 
und mehrjährige integrierte Rentabilitäts-, Liquidi- 
täts- und Bilanzplanung mit Soll-Ist-Vergleich un- 
ter Excel/Windows, 1-2-3/Windows u. Excel/Mac. 


2469 Energiecontrolling 


E-BILANZ. Energie-Controllingfür Betriebe, Meß- 
werterfassung online, mobil und manuell, monatli- 
che Bilanzierung, Kostenstellenabrechnung, Sta- 
tistiken, Reportgenerator, Excel-Anbindung. 


2470 Finanzbuchhaltung 


ABF-FIBU. Freier Kontenrahmen, OP-Verwal- 
tung, Zahlungsverkehr mit DTA, Fremdwährung 
für Personen- und Sachkonten; modular, mandan- 
ten- u. mehrplatzfähig im Netz und unter UNIX. 


Büro Plus3 WinFiBu. Das FiBu-Paket unter Win- 
dows, natürlich mit Testat; alle Anforderungen an 
eine moderne FiBu werden erfüllt; umfassendes 
Leistungsangebot. 


CBS, rhvFibu Il. Bereits 11 Jahre auf dem Markt; 

mandantenf. (999 Mand.) u. unbegrenzt netzwerkf., 
igte Formulare; komplett oder modular, 

daher Lösung für kleine und große Unternehmen. 


DIFIBU. Unter UNIX/Informix; mandantenfähig, freier 
Kontenrahmen und Perioden, Fremdwährung, auto- 
matischer Zahlungsverkehr mit DTA, OP-Verwaltung, 
Mahnwesen, Zinsrechnung, GuV, Bilanz. 


EURO-FIBU. Einfach zu bedienen, bewährt; alle 
Branchen, mehrplatzfähig; OP-Kartei, BWAs, 
graf. Auswertungen u. Analysen, KoRe, Clearing, 
Fremdwährung; OFCK, für Windows und OS/2. 


GFU, GBS 3.0. Das Profisystem der Groß-EDV 
nun auch für PC; Buchhaltung, Kostenrechnung, 
Abschluß, Steuern; automat. Buchungstechnik, 
jederzeit bilanzfertig, optimale Bedienung. 


InLiNe Software, IN-LINE FIBU/ANBU. Mandan- 
tenf.; Formulargenerator, Diskettenclearing, wie- 
derk. Buchungen, Konsolidierung, Währung, Ko- 
stenrechnung/BAB, Schittstellen FAKT/ANBU 
/LOHN/DATEV. 


Linear Fibu. 99 Mandanten, SuSa, BWA (auch 
grafisch), GuV, Bilanz, OP-Verw. mit Mahnwesen 
und Zahlungsverkehr, autom. EB-Buchung, 
DATEV/indiv. Kontenpläne, Disketten-Clearing. 


OESER, Fibu 3.0. Unbegrenzt mandanten-/netz- 
werkfähig, Testat v. vereid. Buchprüfer, Sach-, 
Deb.- u. Kred.-Konten, OP, Disk.-Clearing, Bi- 
lanz/GuV/BWA, Grafiken, Änder.; Clipper-Source. 


SunAccount. Modulare, frei konfig., mandanten- u. 
mehrwährungsfähige internat. FiBu u. Anlagenbuch- 
haltungfür mittelständ. Untern.;mehrsprachig; Kosten- 
rechnungs-, Konsolidierungs- und Controllingfunktion. 
Szymaniak, PRO-FIB. Mandantenfähige Finanz- 
buchhaltung mit Offene-Posten-Verwaltung, Ko- 
stenstellen, Kostenträger, Anlagen- und Wäh- 
rungsbuchhaltung; DOS, Windowsfähig. 


TOPIX, CONTO. Mandanten- u. mehrplatzfähige 
FiBu mit Kostenstellen u. -träger, OP-Verw., Anla- 
genbuchh., Zahlungsverkehr, Banking/BTX, DA- 
TEV-Schn., Fremdwährung, 32-Bit Win und Mac. 


WußB, IFB 3000. Mandantenfähig; freierKontenrah- 
men; 13 Monate parallel bebuchbar; Listen u. Aus- 
wertungen frei generierbar; Datenimport u. -export; 
DOS, Novell, Win 95, Win NT, UNIX, AIX. 


2487 Kontierungssysteme 


BANKBOY-Kontierungssystem. Datenerfas- 
sung über Electronic Banking; automatische Kon- 
tierung bis zu 80 % und Transfer in Ihre Finanz- 
buchhaltung; mandanten- und netzwerkfähig. 


2490 Kostenrechnung 


CORAK-BAB. Kostenstellen-/-trägerrechnung; fle- 
xible Grenzplan-KoRe, autom. Planung u. Simulati- 
on, PC-/Host-Anbindung f. FiBu, Lohn, PPS/BDE; 
MIS-Controlling-Werkzg.; MS-DOS, Netz, UNIX. 


GPS, KOMO. Erprobtes Tool zur operativen Pro- 
zeßkostenrechnung; Anwendung: Produktpro- 
grammplanung und strategische Kalkulation. 


KO/RE/CO. Für KoRe u. Controlling, Plan/ist, flex. 
Grenzplan-KoRe, Kostenstellen-/-träger-/Prozeß- 
Rechn., Deckungsbeitr.-/Profitcenter-Rechn.; Win- 
dows, Access; Schnittst. zu Excel u. Fremdsoftware. 


KORE für Windows unter Access 2.0. Das 
„offene System“ für Kostenstellen-, Kostenträger- 
und Erfolgsrechnung; DB- u. Plankostenrech- 
nung; Projektabrechnung; Vorjahresvergleich. 


SRZ, M-A'ST-IFIB. Mandanten, OP-Verw., 3Jahre, 
Fremdwäh., Bilanz, GuV, BWA, Mahnw., Zahlungsv., 
Datenträger, zusätzl. M.A.S.T-/KOR (KoRe-Plan- 
Solkist, KoTrg.), -/ANB, -ILOG, (Personal) 
„Auftragsabrechn.; PPS, Netze, DOS, UNIX. 


WuB, IKR/3000. Kostenstellen-, -trägerrechnung, 
freier Berichtsgenerator, alle KoRe-Arten möglich; 
Datenimport-/-exportschnittstellen vorhanden; 
DOS, Novell, Win 95, Win NT, UNIX, AIX. 


2495 Pensionsrückstellungen 


büro für neue systeme, winPR. Ermittelt 
Pensionsrückstellungen, fiktive Nettoprämien, 
Anwartschaftsbarwerte, PSVaG-Werte; Modell- 
rechnungen, Zusatzmodule, mandantenfähig. 








2500 Reisekostenbearbeitung, 
Spesenabrechnung 
GLOBUS. Reisekosten In-und Auslandf. mittiereund 
Untemmehmen der freien Wirtschaft; Schnittstel- 
lenzuSAP, PAISY, AirPLUS, DB-GKA; Assistenz-und 
‚Auswertungssystem; indiv. Parametrierung. 
Lexware, PC Reisekosten für Windows. Einfa- 
che und schnelle Abrechnung aller In- und Aus- 
landsreisen; Berechnung der günstigsten Abrech- 
nungsmethode; kostenloser Hotlineservice. 


PSM, RAS. Leistungsstarkes Reisekostenpaket; 
Windows, UNIX, AS/400; In- und Ausland; Daten- u. 
Zugrifisschutz, Genehmigungsverfahren; Schnitt- 
stellen SAP, PAISY u. a.; Datenträgeraustausch. 


SRS, PC-SPESEN Windows. Reisekosten-Manage- 
mentsystem; die Profi DV-Lösungf. zentrale o. de- 
zentrale Reisekostenerfass., -abrechnung u. 
-auswertung; unterstützt Workflow-Prozesse u. 
Bildschirmgenehm.; Schnittst. zu PAISY, SAP etc. 


Stollfuß Reisekosten. Abrechnungsprogr, z. Ver- 
waltung aller Reisekosten; Fahrtenbücher, mandan- 
tenf., nutzbar f. 100.000 Personen; Fimenauswert 
inkl, USt,, Reiseauswertungen, Spesenverwaltung. 


WinKRA. Reisekosten (In- und Ausland), Spesen, 
Fahrtenbuch unter Windows; einfachste Bedienung; 
Versionen für jede Firmengröße; optional: Netz, Rei- 
segenehmigungsmodul, FiBu-Anschluß, Mail etc. 


2510 Telefon-Controlling 


STEPS/TELEGEBÜHR. FürNebenstellenanlagen; 
Erfassung von Gebühren, Einheiten, Datum, Dauer, 
Uhrzeit, Nebenst., Ruf-Nr., beliebige Auswertun- 
‚gen/Summen für Projekte, Mandanten, Aufträge. 


2520 Zielkostenmanagement 


GPS, Programmsystem MAKE. Unterstützt die Pha- 
sendesZielkostenmanagements; Kostenveränderun- 
gen bei Produkt- und Prozeßänderungen werden mit 


Kommunikation 


2524 Audiotex, 
Kunden-Informationssysteme 


DIS/Fax-Info-Abruf-System. Abruf erfolgt beim 
DIS-Dienstleister; Kostenerspamis im Ver- 
sand/Personal; kein Pflegeaufwand für Anbieter; 
Kombination mit Fax-Mailings möglich. 


Informations-Abruf-System. Produktinfos, Preis- 
listen, News ...nonstop (24 Std.)telefonisch von Ihren 
Kunden sofort per Fax oder Ansage abrufbar, indivi- 
duell anpaßbar. 


Telefonbutler. Sprach-/Fax-Dialogsystem auf PC- 
Basis; Sprachpegel-/Tastatursteuerung durch den 
‚Anrufer, Soft-/Hardwareplattform steckerfertig; deut- 
sche Menüführung. 


Von ETeX. Fehlerfreie, regelbasierte Sprachsyn- 
these mit guter Satzmelodie; unterstützt SCSA, 
PEB und MVIP Bus; DOS, UNIX, Windows, OS/2 
für VoiceServer, Bestell- und Alarmsysteme. 


2530 Bildschirmtextanwendungen 


KiTplus. Profi-Werkzeuge zum Erstellen von KIT- 
Anwendungen, seitenbasiert oder mit externen 
Rechnern; schlüsselfertige Internet-Anbindun- 
gen, Bestell- und Informationssysteme. 


2557 EDIFACT-Konvertierung 


‚Actis EDI-Management-Systeme. EDI-Manage- 
ment für den technischen und kommerziellen Da- 
tenaustausch in allen Branchen; EDI-Lösungen 
für alle Unternehmensgrößen. 


MLC-EDI*WIN/SYS. Moderne und leistungsstar- 
ke EDI-Gateways unter Windows/UNIX, modula- 
rer Aufbau mit flexiblen EDIFACT/X.12-Konverter 
und diversen DFU-Modulen. 


TRADING PARTNER PC. Leistungsfähige, ko- 
stengünstige EDI-Software mit vollem Leistungsum- 
fang unter MS Windows, weltweit über 7.000mal im 
Einsatz; kein EDIFACT-Know-how notwendig. 


2560 Electronic Mail 


ExpressiT! Kommunikationslösung für Netzwer- 
ke und Remote-Stationen unter DOS, Windows 
und OS/2. 


2565 Fax-Server 


FaxServer C3. Unter WinNT u. OS/2; Clientst. Win, 
OS/2, Mac, UNIX; Fax-G3/G4, FOD, DOD, Filetrans- 
fer, Telex; API f. cc:Mail, MS-Exchange, MS-Mail, 
Notes u. Host-Systeme; alle Netze; ISDN-basierend. 


NVS-Multimedia-FaxServer. Für Fax-G3/ISDN- 
G4, FOD, E- und Voice-Mail, Telex, Filetransfer, 
Modempool, Host-Anbindung (für Win, OS/2, 
UNIX, Mac; im Token-Ring und Ethernet). 


2568 Internet-Anbindung 


LAPLINK FÜR WINS5. Die Lösung für Fernsteue- 
rung, Fernwartung und Dateitransfer; unterstützt 
ISDN CAP 1.1 und2.0; jetztauch über das Internet 
möglich; Remote Access via TCP/IP. 


POTP Secure ftp, Mail und Personal FireWall. 
Bieten Ihnen gesicherte, verschlüsselte Datenüber- 
tragung sowie Zugriffsschutz des PC vor Hackernmit 
Protokollierung; Zielgruppe: Internetanwender. 


Web IT/TOAST IT. Informationen und Kataloge im 
DB-gestützten Komplettsystem; kinderleichtfürInter- 
netund CD-ROM; DB, Web-Server, Kiosk- und Ban- 
denmanagement; Accounting, INTRANET. 


WEB-Interchange. Internet Versandhausappli- 
kation, elektronischer Katalog, Auftrags- und Be- 
stellwesen, Kopplung von beliebigen Datenbank- 
systemen an Internet-Dienste. 








Interessiert? Fordern Sie jetzt unverbindliches Infomaterial zu den 








2590 Netzwerke 


CINeMa. Ein auf MS Windows basierendes 
Managementsystem für heterogene Netzwerke; 
‚Anbindungan über 60 aktiveKomponentenistver- 
fügbar. 


2593 Netzwerk-CAD-Design 


LMC, CINeMa-Netdesign. CAD-orientiertes Do- 
kumentationswerkzeug für heterogene Netzwerk- 
topologien; erstellt detaillierte Netzdokumentatio- 
nen in mehreren Ebenen. 


2611 PC-Host-Kommunikation 


Persoft, SmarTerm. Die komfortable Text- und 
Grafik-Emulation für Single oder LAN-User; DEC 
VT bis 420, IBM 3270, Data General Dasher für 
MS-DOS, Win, 32-Bit NT und Win ‘95; TCP/IP- 
Stack gratis, LAT, FTP, Slip/PPP. 


2621 Telefax 


FaxServer C3. Unter Win NT u. OS/2; Olientsf. Win, 
08/2, Mac, UNIX; Fax-G3/G4, FOD, DOD, Filetrans- 
fer, Telex; API f. cc:Mail, MS-Exchange, MS-Mail, 
Notes u. Host-Systeme; alle Netze; ISDN-basierend. 


KT SEHEN: 





Soft.art. So macht Lernen richtig Spaß! EDV- Schu- 
lung direkt am eigenen PC; Super Lemprogrammefür 
DOS und Windows; Lizenzen und Einzelversionen 
verfügbar; Kompetente Vertriebspartner gesucht. 


2640 Lernsysteme, allgemein 


Cabs. Interaktiver BWL/Management-Simulator, 
führendes Standardprogr. für Aus-/Weiterbildung, 
learning by doing, Lernen mit Spaß; Unternehmen, 
(Hoch-)Schulen, private Anwender; kostenloser 
Test! 

CPT für WINDOWS mit Abschlußzertifikat! Se- 
minaridentische, interaktive Lernprogramme mit 
Abschlußtest: Strategisches Verkaufen, Eigen- 
motivation, Coaching von Mitarbeitern. 


Marketing, Vertrieb, Service 





2660 Absatzplanung 


TIA, System A3. Prognosegestütztes Planungs- 
undDispo-System fürvernetztes Planen, Vertrieb, 
Marketing, Absatzplanung und Controlling. 


2668 Direktwerbung 


ICOM Mailing-komplett. Dublettenkontrolle, Info- 
post, Infopost-schwer, Infopost-Ausland und Pres- 
sepost Komplettlösung; professionelles Direkt- 
marketing für jedermann. 


2678 Produktkonfiguration 


enginObject-Produktkonfigurator. Erstellt voll- 
ständige, technisch geprüfte Angebote, alle Ver- 
kaufs- und Produktinformationen auf dem Note- 
book, integrationsfähig mit VIS-Systemen. 


ET-ABS/ET-EPOS. Regelbasierendes System 
zur Angebots-/Auftragsbearbeitung, Produktkon- 
figuration und Erstellung von Stücklisten, Kalkula- 
tion, Texte und Zeichnungen (MS-Office, CAD). 


GPS, INKOS. Produktkonfigurator für die schnelle 
und sichere Angebots- und Auftragsbearbeitung 
im Vertrieb komplexer Produkte; direkter Ange- 
botsausdruck inklusive Preisermittlung; DFU. 


SNAP-SELLOR. Angebotssystem m.Konfigurations- 
u.Auslegungsunterstützungf. variantenreicheProduk- 
te; extrem bediener- u. änderungsfreundl.; Windows; 
integrationsf. m. VIS-System SNAP für Windows. 


2679 Strukturvertrieb 


VPEX 3.1a für Win! Vermittler, Kunden, Abschlüs- 
se, Strukturen, Umsätze, Grafiken, Provisionsab- 
rechnung, Planung, Controlling im Versicherungs-, 
Finanz- und Struktur-Vertrieb; neu: VPEX-light! 


2680 Technischer Service, Wartung 


MAKUprojekt, TIS für Windows. Modular auf- 
geb. Servicemanagement-SW; Kunden, Inventar, 
Verträge, Dispo, Stat., MaWi, FiBu; Client-Server- 
Lösung; DB: Gupta, Oracle; netzwerkunabhängig. 
SERVICE-MANAGER. Einsätze, Reparaturen, 
Wartung, Verträge, Ersatzteile, Dispo, Werkstatt, 
Logistik, Einkauf, Vertrieb; Laptop-Anbindung; 
DOS, Windows, UNIX, Netze; mehrsprachig. 


2682 Telefonmarketing 


OSIS, SQL-Acquisa. Komplettlösung mit Adreßhi- 
storie; viele Ansprechpartner bzw. Telefonnummern, 
mehrstufige frei definierte Qualifizierungen, autom. 
Terminverfolgung u. Wiedervorlage, Serienbriefe. 


2687 Vertriebs-Informationssysteme 


ADITO. DOS/Windows; flexible Informationssy- 
steme als Standard-Software, einfache Anwen- 
dungserstellung, umfassende Benutzerverwal- 
tung, mächtige Suchfunktionen. 


CAS, SALES 2000. Konfigurierbare Standard-SW; 
Besuchsvorbereitung, Berichte, Auftrag, Angebot, sta- 
tist, Auswert. usw.; Schnittst.zuSAP R/2u. R/3,BAAN, 
Triton etc.; Datenaust. Außendienst/Zentrale m. DFÜ. 
Dialog Fischer, TeMIS. Kundengewinnung mit 
aktueller EDV-Konzeption (Windows, Novell) für 
Vertriebsstrukturen der Branchen Finanzwirt- 
schaft, Investitionsgüter, Dienstleistung. 


MARKETING MANAGER? Eine der weltweitfüh- 
renden Lösungen zur Vertriebssteuerung; Opti- 
mierung von Marketing- und Vertriebsprozessen; 
über 500 erfolgreich durchgeführte Projekte. 


PSM, ASIS-WINDOWS. Außendienst-Steue- 
rungs- und -Informationssystem für Marketing und 
Vertrieb, einsetzbar in der Zentrale, im regionalen 
Management und im Außendienst. 





TESISsolo. Der Einstieg in die Welt professionel- 
ler Systeme inkl. relationaler Datenbank; ausbau- 
bar bis hin zur Client-/Server-Applikation mit meh- 
reren hunderten Arbeitsplätzen. 


XS/duty. Preiswerte, bedienerfreundliche und 
trotzdem leistungsfähige Vertriebssteuerung für 
erklärungsintensive Produkte, Windows, relatio- 
nale Datenbank, Netzwerk, indiv. Auswertung. 


2692 Vertriebssteuerung/-planung 


ACQUISA-Marketing & Sales. SQL-Basis; 
Adressen, Media, frei def. Zielgr., Gesprächsnoti- 
zen, Vorgänge, Wiedervorl., Akten, autom. Tel., 
Serienfax, Einzel-/Serienbriefe, Artikel, Angebote, 
Datenaustausch. 


AIDA. Für Innen-/Außendienst, autom. Datenaus- 
tausch m. Zentrale, E-Mail, Planung, Forecast, 
Statistik, Kunde, Artikel, Aktionen, Besuchsberich- 
te, Ansprechpartner, Hintergrundinfo., Win/DOS. 


B&R,IVS. Intelligente Vertriebs-Steuerung, kombi- 
nierbarer Innen-/Außendienst, WinWord-Dokumen- 
tenarchiv, E-Mail, Projektsteuerung, Umsatz-/Ab- 
satzanalyse u. -planung; modular, flexibel anpaßbar. 
CompAS. Module: Partner, Artikel, Kontakte, Auf- 
träge, Stamm, System; Information (Auswertungs- 
generator), Organisation (Tourenplanung, mobile 
Auftragserfassung), Kommunikation (Mailbox). 


Delphin. Das moderne CAS-System für erklä- 
rungsbedürftige Verkaufsprozesse; Windows 3.1, 
SQL; umfangreicher Standard u. indiv. anpaßbare 
Module (Projekte, Berichte, Angebote usw.). 


Hailer & Gensberger, TopSeller Il. Für Außen- 
dienst; Kunden-/Artikelverw., Besuchsplanung, 
Statistik, Listen, Datentransfer z. Textverarb., Um- 
satzpl., Soll-Ist-Vergl. auf allen Ebenen, Um- 
satzauswert., umf. Hilfe z. Planung. 


iNertrieb von Sidata. Die Software für alle Mar- 
keting- und Vertriebsaktivitäten; lauffähig in allen 
gängigen Hardware-, Betriebssystem-, Oberflä- 
chen-, Datenbank- und Kommunikations-Umge- 
bungen. 


NOC-VIS. Vertriebsinformationssystem zur Pla- 
nung, Steuerung und Kontrolle aller Vertriebsakti- 
vitäten vor dem Auftrag, spez. für den Vertrieb von 
Investitionsgütern und Dienstleistungen. 


PROFI. Nach über zehn Jahren Erfahrung mit Data- 
base-Marketing geht man anders vor: methodisch; 
32-BIT-C++ Programm, Oracle, GUPTA, Microsoft, 
SQL-Server, Informix für den ID/AD+ Replikation. 


Roko Data, ARGUS. Reise-, Terminplanung und 
Berichte, Mehrfach-Branchenverwaltung pro Kun- 
de, Auswertlisten nach zahlreichen Merkmalen, 
Serienbriefe, Kommunikation mit Notebook. 


SALE. Die von Vertriebsprofis erstellte CAS-Soft- 
ware, die keine Wünsche mehr offen läßt; modu- 
lar, netzwerkfähig u. v.m. 


SKILL, SALES. Vertriebsunterstützung für den 
‚Außendienst; VL mit Forecast, Kundenverwaltung, 
Produkten, Terminen, Aktionen, Kommunikation, 
Spesen, Statistik; Einführungspreis f. Windows. 
SNAP für Windows. VIS-System für den „busi- 
ness to business“-orientierten Vertrieb (50.000 In- 
stallationen), projektorientiert, Client-Server, SQL- 
DBMS, verteilte DB, indiv. anpaßbar, Windows. 
SwS, AKTIPLAN. Programmsystem zur optimier- 


ten Kundenbetreuung und Vertriebsplanung; 
branchenneutral, für alle Außendienstler geeignet. 


TakeControl-Serie. Vertrieb (Innen- und Außen- 
dienst), Telemarketing/Call Center, Service/Help 
Desk, Tools zum Anpassen, offen (Client-Server, 
SQL-DBMS, Oberfläche, Netzwerk, Telefonsystem). 
VASS®. Individuell anpaßbar, modular einzufüh- 
ren, Schnittstellen u. a. zu SAP, Klassifizierung 
mittels Portfolio, große Funktionsvielfalt, vernetz- 
bar; UNIX, Windows, relationale DB. 


vbm 2000°. Neu unter Win 95, Adreßdaten, Be- 
richts- u. Besuchsdaten, Angebots-/Auftragsar- 
chiv, Wiedervorlage, Spesenabrechnung, frei se- 
lektierbare Auswertungen, Datenaustausch Zen- 
trale - Außendienst. 






2701 Alarmsysteme 


ETeX. Fehlerfreie, regelbasierte Sprachsynthese 
mit guter Satzmelodie; unterstützt SCSA, PEB und 
MVIP Bus; DOS, UNIX, Windows, OS/2 für Voice- 
Server, Bestell- und Alarmsysteme. 


SUMIS - Stör- und Unfallmanagement-Infor- 
mationssystem. General-Alarmplan, Anlagen- 
Alarmplan, Bereitschaftsdienstpläne, dialogge- 
führtes Menüsystem (DOS), Datenbankanbin- 
dung (Online). 

WADAS. Meßdaten erfassen, speichem und 
drucken; beliebige Alarme per Telefonund Modem 
weiterleiten; ANSI-Terminal, Meßwertansage und 
offene Programmierschnittstelle integriert. 


2706 Grafische Meßdatenauswertung 


G-LOGIC, MULTIGRAF. Hochflexible Vektorgra- 
fik kombiniert mit umfangreichen Datenanalyse- 
tools inkl. Progr.-Sprache, Statistik, Regression 
usw.; im Dialog oder automatisch im Batch. 


2716 Meßdatenerfassung 


VISUAL DESIGNER für Windows. Applikations- 
generatorerstelltkundenspez. SoftwareohnePro- 
grammierung für Einsteckkarten, RS-232, IEC- 
Bus, PCMCIA und Parallelport; preisgünstig. 


2722 Prozeßsteuerung 


EXPERT_plant. Steuerung, Regelung, Leittechnik 
für Maschinen/Anlagen aller Branchen; von Einplatz 
bis werksweite Vernetzung; von Basis-Software bis 
kundenspez. Anwendung; über 100 Interface-Driver. 








IPSOS, M/SCADA. Modulares Leittechnik-Paket: 
Datenerfassung/-aufzeichnung, Visualisierung, 
Protokollierung, Berichtswesen; Kommunikation 
zu SPS, Reglern und Netzen; Systempflege. 


2728 Prozeßvisualisierung 


ALPHA-VISION. PC-gestütztes Prozeßvisuali- 
sierungssystem für skaliervare HW/SW; Mehr- 
sprachigkeit, SoftSPS, off. Treiberinterface, Login- 
System, komfortable Projektierwerkzeuge. 


AUTEGO FACTORY LINK IV. Modulares Leitsy- 
stem, über 20.000 Installationen; OS/2, Windows, 
UNIX, VMS; Datenbankschnittstellen, DXF-Über- 
nahme, SPS- und Feldbusschnittstellen. 


FIX. Skalierbare Visualisierungs-Leitsoftware; 
über 33.000 Installationen, Client-Server-Archi- 
tektur, Datenbankschnittstellen, SPS-Kopplung, 
Windows, Windows 95, Windows NT. 


SIEMENS, ProTool. Auf Windows basierende 
Software zur Projektierung der COROS-Operator- 
Panels für die Maschinenbedienung und -überwa- 
chung; mit Online-Hilfe u. v. m. 


VisAM. Preiswertes, vollgrafisches Bedienungs- 
u. Beobachtungssystem für SPS-Kopplung, Re- 
zeptverw. u. Protokollierung, einfache Bedienung, 
neutral, Komplettsystem unter DOS. 


2730 Speicherprogrammierbare 
Steuerungen 


WinSPS: SPS-Simulation. Programmierung, Si- 
mulation und Test einer Siemens S5-SPS; geeig- 
net für Profis und zum Selbststudium; Simulation 
istbis zur S5-135U möglich. 


BEICHIERUTTFZ 











2750 Schutzrechtsverwaltung 


bsl, URANUS. Verwaltungssoftwarefür Patentan- 
walt und Patentabteilung; Windows-Version, netz- 
werkfähig. 










PITERRENFT: 


2751 Arbeitssicherheit 


CeBIS, UNVAS. Komplette Vorgangsbearbeitung 
im Bereich Arbeitsunfallwesen, Unfallkennzahlen, 
Statistiken, grafische Auswertungen zur Erstel- 
lung von Arbeitssicherheitsberichten. 


WEKA. Über 300 gesetzlich vorgeschriebene und 
freie Symbole und Sicherheitskennzeichen plus 
vorformulierte Texte; alle Zeichen im BMP-/WMF- 
Format; auf CD-ROM oder auf Disketten. 


2755 Informationssysteme 


H.R., HR/Vantage. Personalmanagement-System 
unter Windows mit Bewerberadministration, Perso- 
nalverwaltung u. «entwicklung; einfache Bedienung, 
anpassungsfähig; Berichtswesen, Schnittstellen. 


HGU, PerkoCo. Personalkosten-Controlling unter 
Windows; Planung, Budgetierung, Controlling, Stel- 
lenplanung; Schnittstelle zu PAISY, SAP u. a.; um- 
fangreiche Statistiken. 


PC-FORMULAR-Personal. Rechtssichere For- 
mulare, Verträge u. Musterbriefe plus Rechtser- 
läuterungen f. Ihre erfolgreiche Personalarbeit; 
Gratis-Ansichtsversion zum Testen! 


perbit, PERS+INFO3 Personal-Information. In- 
dividuell gestaltbares Personalinformationssy- 
stem mit Fehlzeiten; Schnittstellen zu Lohn und 
Gehalt sowie zu PC-Standardsoftware. 


2760 Lohn und Gehalt 


B.E.O., DALOG L&G. Komplette Personalab- 
rechnung für DOS und UNIX; mandantenfähig; 
DUVO-Zulassung, KuG, Disketten-Clearing, Bau- 
lohn, Kostenstellen, Schulung und Wartung. 


Büro Plus 3 Lohn. Das Lohn-Paket unter Win- 
dows; vorbei die Zeiten, in denen mittels Tabellen 
die relevanten Werte ermittelt werden mußten. Un- 
bedingt Unterlagen anfordern! 


CBS, rhvLohn II. Bereits 11 Jahre auf dem Markt; 
mandantenfähig, bis 9.999 Mitarbeiter, OFD-ge- 
nehmigte Formulare, Schnittstelle zur rhvFibu Il, 
KuG/SWG, Abrechnungsprüfung und -statistik. 


GLAUNIX. Personalabrechnung unter UNIX und 
Informix mit BAT, KuG, DUVO-Monatsmeldun- 
gen, automatischer Tarifnachzahlung; Personal- 
informationssystem GLAUINF. 


InLiNe Software, IN-LINE LOHN. DOS/Win- 
dows, Diskettenclearing, Korrekturberechn., KuG, 
Kostenstellenrechnung, Abschlags-, Pfändungs-, 
Budgetverw., VBL-Umlagen; mandantenf., FiBu- 
Übergabe. 


Linear Lohn. Mandantenfähig, sämtliche Nach- 
weise (Bildschirm/Drucker), Lohnsteueranmel- 
dung (OFD), Rückrechnung, keine Formulare not- 
wendig, automatische FiBu-Ubernahme, inklusive 
Update-Service. 


Lohn 3000. Auch Baulohn; über 30 Jahre am Markt; 
mehrplatz-/mandantenf.; bis 99.999 MA; Brutto/Net- 
to-Lohn/Gehalt, KuG, SWG, ZVK, DTA, KK-Abr., 
LSIVA, Joum., FiBu/var. Schnittst., Urlaubsabr. usw. 


LOHNDATA, LOHN/BAULOHN/KUG/BAT. Für 
Steuerberater, Betriebe, Behörden; mehrplatzf., 
DUVO, Mandanten unbegrenzt, Rückrech. beliebig 
oft, DATEV-kompatibel, kompl. Auswert./Zahlungsv. 


M-SOFT/PRO Handwerk, Lohnt. Netzwerk- und 
mandantenfähiges Windows-Programm; umfas- 
send undkomfortabel; auch Baulohn; Online-Hilfe, 
Telefon-Hotline, ständige Programmpflege. 


OS-PAS. Personal-/Zeitwirtschaft unter DOS, 
UNIX, MPE; AOK-Gütesiegel; Brutto-/Nettolohn; 
BAT, KuG, DTA, DUVO, Rückrechnung; vorl. Ab- 
rechnung; FiBu/Kore/PPS-Schnittstellen. 








SALÄR Software. Lohn/GehaBAT, Personal- 
verw.; DOS/Windows/Netz/UNIX; Rückrechn. 99 Vor- 
monate KuG, DUVO, AOK-Gütesiegel, Fehlzeiten, 
KOSTIKTR;-SALÄR- FIBUKORE/BDEIDARL. 


SPdata, SPlohn. Mitarbeiter u. Mandanten unbe- 
grenzt; Zeiterf., Aufträge, Kostenstellen, KuG/ 
SWG, Datenimport u. -export, Disk.-Clearing; Ein- 
zelplatz und Netz, Wartungsservice, Schulungen. 


SPIMA-SOFT, LOHN & GEHALT. Brutto-/Netto- 
lohn, Ausdrucke für Krankenkasse, Beı 

schaft, Lohnsteuerformular, Steuerkarte, Kostenstel- 
len, 3-Monatsmittelverw., Urlaubsverw.; mandantenf. 


Stollfuß Gehalt und Lohn. Berechnungsprogr.; 
schnelle, sichere Berechnungen, umfassendes Tabel- 
lenwissen; speichertbiszu400 Berechnungen vonAb- 
findungen bis zu Lohnpfändungen. 


Szymaniak, PRO-LOHN. Mandantenfähige 
Lohn- und Gehaltsabrechnung mit Kostenstellen- 
und Kostenträgermodul, KuG, Pfändung, DUVO; 
DOS, Windowsfähig. 


UBM-LOHN. Mandanten- u. multiuserfähiges Lohn- 
programm für Handwerk (auch Baulohn), Dienstlei- 
stung, Steuerberater und Handel mit AOK-Gütesie- 
gel und Voll-DUVO (An-, Ab- und Jahresmeldung). 


VARIAL® Personalwirtschaft. Wird bereits in über 
2.000 Unternehmen aus Industrie, Handel, Handwerk, 
Dienstleistung u. im öffentlichen Dienst eingesetzt; ist 
lauffähig unter DOS, Novell NetWare und UNIX. 

WuB, IPA/3000. Mandantenfähig, BAT, DUVO, 
KuG, Schicht, Fehlzeitenverwaltung, KST-/IKTR-Zu- 
ordnung möglich; Schnittstelle zur BDE, PZE und 
FiBu KoRe; DOS, Novell, Win 95, WinNT, UNIX, AIX. 


2769 Pauschal besteuerte Arbeitskräfte 


Lexware, PC Aushilfen für Windows. Mandan- 
tenfähige Verwaltung und Abrechnung, alle erforderl. 
Ausdrucke für Krankenkasse, Finanzamt; Datenträ- 
geraustausch usw.; kostenloser Hotlineservice. 


Stollfuß Aushilfslöhne. Abrechnungsprogramm, 
Verwaltung v. Aushilfen; mandantenf.; Lohnkto., Aus- 
zahlungsquittung, Arbeitsvertrag, Meldg. an Kranken- 
kasse; Ausgabe an Bildschirm, Drucker oder in Datei. 


2772 Personalauswahl 


perbit, PERS+INFO«3 Bewerberverwaltung. 
Effektive Abwicklung von Bewerbungen, vollautoma- 
tischer Schriftverkehr (DDE), Durchlaufkontrolle, Ko- 
sten- und Medienanalyse, Terminkontrolle. 


Raymans. Komplettes Bewerber-Managementsy- 
stem; Windows-Applikation; netzwerkfähig;, Erhö- 
hungdes Automatisierungs-u. Rationalisierungsgra- 
des; Termin-/Laufwegkontrolle der Unterlagen. 


2778 Personaleinsatzplanung 


Artemis International ResourceView. Interaktive 
PEP; Client-Server-Technologie; berücksichtigt Quali- 
fikationen/Fehlzeiten, autom. Berechn. bedarfsorient. 
Einsatzpläne; integrierbar mit Aufwandserf., Projektpl. 
EASY WARE, Easy Plan’, Objekt- und Perso- 
naleinsatzpläne ohne Limit mit allen Kontrollen; 
nach Tarifvertrag frei zu konfigurieren; Stunden- 
/Lohnberechnung inkl. Lohnfortzahlung. 


EGSOFT, PEP. EDV-gestützte Dienstpläne mit 
Fortschreibung; Kontrolle von Stundenbegren- 
zung/Sollstunden; Berücksichtigung v. Qualifikatio- 
nen u. Fehlzeiten; Bruttolohnerm., Fakturierung. 


MB:EDV-Personalakte. Für termin- und ablaufsi- 
chere Personalverwaltung und -entwicklung, automa- 
tische Wiedervorlage, Verträge, Formulare, Berichte, 
Checklisten, ziel-/personenbezogener Zugriftmöglich. 

MAZ. Managementsystem für das au- 
tom.,kosten- 0. belegungsoptimale Einplanen ver- 
fügbarer Personalressourcen auf zu besetzende 
Stellen; Erstellen v. Dienst-, Monatsplänen u.v.m. 


2784 Seminarverwaltung 


H.R., TD/2000®. Flexible Aus- und Weiterbildungs- 
Planung und -verwaltung; Seminartermin, -raum, -re- 
ferent, -ausstattung und -kosten; komplettes Be- 
richtswesen und Korrespondenz; Host-Anbindung. 


ORGAVO, SEMINAR-MANAGER. Modulares 
Paket, mehrjähriger Einsatz mit: SAA-Oberfläche, 
Mausbed., DOS u. Windows, EP u. Netz; für Aka- 
demien, Seminarorg. u. innerbetr. Weiterbildung. 


Seminar-Management-System. Seminarbe- 
schreibung, -termine, -plan, -orte; Referenten, 
Teilnehmer-Betreuung; Anmeldung, Einladung, 
Listen, Rechnung, Zertifikat, Statistik. 


w&r informationssystem, SeminarlS. Verwaltet 
interne und externe Seminare; Kurse, Teilnehmer, 
Dozenten, Räume, Hotels, Material, Zahlungen, 
Kalkulation, Terminkalender und Statistiken. 


2792 Urlaubsplanung 


UP 3.0 Urlaubsplanung. Grafiken/Statistiken, 
Bilanzausdrucke, Jahresabschluß, Stammkarten, Be- 
stands- und Überschneidungskontrolle, bel. Fehlarten, 
‚Austrittsberech. etc., branchenunabhängig. 


2796 Zeiterfassung | 


3RS PEZE:SYS. Gleitzeit, Zuschläge, beliebige 
Schicht-Anzahl, Urlaub, Fehlzeiten, Übergabe 
LuG, netzwerkfähig, BDE-Anbind. usw.; läuft auf 
DOS, Windows und Novell; bundesweiter Service. 


ADC-Elektronik, FINETIME/PROTIME. Perso- 
nalzeit- und Projektzeiterfassung mit intelligenten 
BDE-PZE-Terminals; Modembetrieb möglich; 
netzwerkfähig von 10-2.000 Personen. 


AHB ELECTRONIC. Akt. Saldo d. intellig. Termi- 
nals; indiv. Zeitmodelle, Urlaubspl., Fehlzeiten, 3- 
Schichtbetrieb, Zuschlagsbewert., Uberg. LUW- 
Abrech.; Hilfefkt., Fehlerlisten, Zutrittskontrolle, 
Produktionsdatenerfassung. 











ALTER Software-Systeme. Personal-, Auftrags- 
zeitwirtschaft und Zutrittskontrolle; netzwerkfähige 
Windows-Lösung; ALTER Software zählt im Bereich 
Zeitmanagement zu den Marktführer in Deutschland. 
AZS Unternehmensgruppe. Windows-, OS/2-, 
UNIX-Programme für Zeiterfassung, Zutrittskon- 
trolle und BDE für alle Unternehmensgrößen; bun- 
desweit Vertretungen mit Vertrieb und Service. 


BMZeit. Personal- und Auftragszeit, Zugang; fle- 
xibles, datenbankorientiertes System; beliebige 
Lohn- und Schichtmodelle, branchenneutral, 
PPS-Kopplung; auch für Kleinbetriebe. 


CRONOS. Zeiterfassung und Zutrittskontrollefüralle 
Branchen unter DOS und Windows; Realtime-Verar- 
beitung, Nachverrechnung; bundesweit tätig, ca. 
2.500 installierte Systeme; auch für Kleinbetriebe. 


CTI, leancom für Windows. Zeiterfassung, Zu- 
tritt, BDE für jede Firmengröße, auch Jahresar- 
beitszeit; netzfähig, branchenneutral; Terminals 
mit beliebigen Lesesystemen möglich. 


datatime. Personalzeiterf., Gleitzeit- u. Stunden- 
kontoverwaltung, Jahresarbeitszeit, Lohnarten- 
auswertung, LuG-Übergabe, Fehlzeitenauswer- 
tung, Erfassung über Barcode, Magnetkarte usw. 


effeff Fritz Fuss. Zeiterfassung/Zutrittskontrolle 
für alle Betriebsgrößen; Rückwärtskorrektur; Pro- 
jektzeit; Kostenst.; DFÜ; netzwerkf.; versch. Kar- 
tenlesesysteme; über 2.000 Installationen; Ver- 
trieb/Service bundesweit. 


Hötzsch-ZME. Personal- u. Auftragszeiterfassung 
per Chipkarte, Saldo-Anzeige, flex. AZ-Mod., GLAZ, 
feste AZ, Monats/Jahres-Journal, LuG-Schnittst. mo- 
bilstationär, Bedienerführung, benutzerfreundlich. 


ISGUS, ZEUS. PC-Software unter SCO-UNIX, 
DOS, Windows, OS/2, Novell-/LAN-Netzwerk für 
Zeitwirtschaft, BDE, Projektzeit, Zugangskontrol- 
le; mit Gleitzeit, Schicht, indiv. Zeitmodellen, Auf- 
tragszeiten; versch. Lesersysteme möglich. 


OnTime. Zeiterfassung, Einsatzplanung, Zutritts- 
kontrolle; DOS, Windows; indiv. Zeitmodelle; netz- 
werk- u. mandantenfähig; div. Lesersysteme mög- 
lich; datenbankorientiert, bundesweiter Service. 


OZ-LISA. Personalzeit, Zutritt, BDE, MDE unter 
Windows und NT, auch an DEC u. IBM; PZ mit 
Einsatzplan und Lohnschnittstellen; moderne, fle- 
xible u. modulare Datenbanklösung. 


TIME-SOFT. Moderne Personal-, Auftrags-undPro- 
jektzeiterfassung unter Windows-Access; eigene 
‚Auswertungen und Erweiterungen, Urlaub, Nachkal- 
kulation, Sollzeiten, Barcode, Artikel, Grafiken. 


ZEICOM. Flexible Zeit-und Auftragszeiterfassung 
auch an Bildschirmarbeitsplätzen; Zutrittskontrol- 
le, Schnittstelle LuG; netzwerkfähig; Sondersoft- 
ware, Technik, Service, Hotline. 








OMEGA-PC. Hard- u. Softwareverw.; Bestands- 
verw.; Verträge, Beschaffung, Wareneingang, 
Umbau, Installation, Budget, Rechnungsprüfung, 
User-Helpdesk, Problem- u. Netzwerkverw. 


Quadriga-EDV. Verwaltung von Anwendern, 
Komponenten, Lieferanten, Verträgen, Support- 
fällen; komfortables Bestellwesen; Auswertungen 
frei gestaltbar; Im- und Export von Daten. 


Schönbohm & Partner, HSV. Hard-/Software-Ver- 
waltung in Unternehmen u. Behörden; Inventarisie- 
rung, Bestands-, Konfigurations-, Vertrags-, Pro- 
blem- u. Kostenmanagement; PC, PC-Netz/DOS. 


WINPEAK-Benutzerservice. System für Inventar-, 
Bestands-, Konfigurations-, Vertrags-, Problem- und 
Kostenmanagement, Objekt- und Facility-Manage- 
ment (CAD); Client-Server (Windows, Windows NT). 


2823 Geschäftsprozeßanalyse 


ARIS-Toolset. Stellt komfortable Werkzeuge zur 
Modellierung, Analyse und Navigation von Ge- 
schäftsprozessen bereit und sichert die produktive 
Umsetzung der Methodik inkl. Ref.-Modell SAP R/3. 


Bonapart. Anwendungssoftware für dynamisches 
Organisations-Engineering von UBIS; grafisches PC- 
Tool, Systemanalyse und Modellierung einer effizien- 
ten Informations- und Kommunikationsarchitektur. 


GPS, PROPLAN. System zur Erfassung, grafischen 
Darstellung u. Durchlaufzeitberechnung von Ge- 
schäftsprozessen; schafft die benötigte Transparenz 
zur kontinuierlichen Verbesserung der Abläufe. 


ProAS\Process. Hilft Durchlaufzeiten verkürzen, 
Produkt-/Vorgangskosten senken, Qualität verbes- 
sern; Infos für Controlling u. a.; unterstützt pragma- 
tisches Vorgehen; aus der Praxis entwickelt. 


PROMATIS, INCOME. Methoden u. Tools zum 
ganzheitl. Geschäftsprozeßmanagement; Optimie- 
rung, Simulation, betreebsw. Ref.-Modelle, Workflow 
Management, Business Process Reengineering. 


SDW. Modellierung, Analyse des Gesamtorgani- 
sationsmodells mit Simulation, Animation, Ausga- 
be von Qualitätshandbüchern auf Papier oder 
elektronischem Wege, auch als Leseversion. 


SiSy®. Das CASE-Too| für Windows in verschiede- 
nen Versionen; unterstützt die Geschäftsprozeßmo- 
dellierung, Systemanalyse, den Systementwurf und 
die Implementierung von Softwaresystemen. 


2825 Management-Informationssysteme 


BizTools. Portfolio- und Profilanalyse für Win- 
dows; die Software fürdie professionelle Entschei- 
dung; ideal für Marketing, Controlling, Manage- 
ment und Unternehmensplanung. 


einzelnen Kennziffern an. Mit einem Anruf zum Nulltarif: 0130-833 101. 


2839 Projektkostenkontrolle 


SIEMENS, PM-STAR. Projektstatusreport-Erstel- 
lung unter Excel; effektiv, teilautomatisiert, über- 
sichtlich auf einer Seite mit Meilenstein- und 
Kostentrendanalyse. 


2842 Projektplanung 


Artemis International, Schedule Publisher. 
Leistungsstarke grafische, interaktive Termin-, 
Ressourcen- und Kostenplanung in Echtzeit; für 
DOS, LAN, Mac, UNIX. 


MacCoS, Projektcontrollingsystem für Führungs- 
kräfte, Termine, Kosten, Ressourcen, indiv. Merk- 
male, Standardanalysen (Grafiken/Reports), 
komf. Berichtsdesigner, Datenupdate per E-Mail. 


MPM. Leistungsfähiges Werkzeug zur Planung, 
Darstellung und Kontrolle industrieller Großpro- 
jekte auf gängigen Plattformen, in offener Client- 
Server-Architektur, mit GUI. 

SCITOR, PS6. Benutzerfreundliche Termin-, 
Einsatzmittel- und Kostenplanung unter Windows; 
Multiprojektverwaltung, Diagramme, Berichtgene- 
rator, ARTS, Formeln, Datenaustausch. 


2843 Prozeßmanagement 


SCITOR, Process Charter. Professionelles Pro- 
zeßmanagement-Tool unter Windows; verbindet 
leistungsstarken Flowcharter mit der Fähigkeit, Ge- 
schäftsprozesse zu simulieren und zu analysieren. 


2844 Simulation 


PACE. Grafisch-interaktiv, Modellieren, Simulieren, 
Analysieren, Optimieren, Steuem von parallelen 
technischen Prozessen oder ä } 


2848 Terminplanung 


STC Succes Time Control. Perfekte elektroni- 
sche Zeitplanung; für DOS oder Windows; netz- 
werkfähig; Schnittstellen zu ASCII und dBASE. 


2851 Unternehmensplanung 
B-Plan Planer für Win. Plan-Bilanz und GuV, 
Liquiditätsplan, unter-/mehrjährige Analyse, Vorpe- 
rioden, Kennzahlen, Tabellen, Grafiken, Import-/Ex- 
portmöglichkeiten, Assistent, Planungsbericht. 
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STRATEGIC PLANNER. Strategisches Planungs- 
und Controlling-System für Unternehmen, Berater 
und Bildungseinrichtungen; Stärken-/Schwächen- 
‚Analysen, Portfolios und vieles mehr. 


U_PLAN Software, U_PLAN XL. Unterjährigeund 
mehrjährige integrierte Rentabilitäts-, Liquiditäts- und 
Bilanzplanung mit Soll-Ist-Vergleich unter Excel/Win- 
dows, 1-2-3/Windows und Excel/Mac. 


Software-Entwicklung, Software-Wartung 


2855 Barcode-Utilities 
ebsoft, wordbar. Integriert gängige Barcodes in 
Word-Dokumente für WinWord 6.0; Barcodepro- 
gramm unter DOS und Windows; für Kennzeich- 
nung von Etiketten und Formularen. 


MIKODATA, softRIP. „Integrierte Druckerei“; For- 
mulare u. Etiketten; Barcode, Plakatschrift; einfa- 
che Befehlssprache mit autom. Hilfen, Grafikein- 
bindung; MS-DOS, PC-DOS, UNIX etc. 


2863 Datenbank-Tools 


DB-Online, DUO. Das DBA- und User-Tool für 
Oracle; vielfach bewährtes Tool mit div. Funktionen 
von Tabl leorganisation, Optimierung der 
Storage-Parameter bis hin zu DB-und SQL-Tuning. 


2876 Konfigurations- und 
Versionsmanagement 
MKS, Source Integrity. Team- und projektorien- 
tiertes Versionsverwaltungs- und Configuration- 


Management-System; Einsatz in heterogenen 
Client-Server-Entwicklungsumgebungen. 


2886 Software-Tools 


‚Adlon Datenverarbeitung. Tools, die NT nichthat; 
Miss Marple Tools für Windows NT Server; Disquota, 
beschränkt Speicherplatz pro User; Lizenzkontrolle 
und-metering, Logon Tools, Strukturanalyse. 
Menje & Partner, METEX CLASSIQ.GUPTASQL 
Windows Klassenbibliothek inkl. MINX Class Browser 
zur Analyse und Dokumentation; CLASSIQ ist 100% 
SAL-Code, SQL-Builder, Error-Handling etc. 
Siemens, FESTUST“, Qualitätsmanagement- 
Tool (Windows); Erfassen, Verwalten von Fehler- 
meldungen und Entwicklungswünschen; Unter- 
stützung von DIN ISO 9001; DIN/RAL-Gütesiegel! 


SYNQUEST. Selbstbewertung der Software-Ent- 
wicklungsprozesse direkt am PC; Sie erhalten 
einen Überblick der Stärken/Schwächen bzw. An- 
sätze für Verbesserungsmaßnahmen. 


Statistik, Marktforschung 





2903 Statistik 


WinSTAT für Windows, Version 3.0 dt. Von A 


“  (arithmetischer Mittelwert) bis Z (Zeitreihenanaly- 


se); mit Präsentationsgrafik; Resultate und Grafi- 
ken via Clipboard zu Ihrem Textdokument. 


Text-/Dokumentenverwaltung, Workflow 


2909 Archivierung 


ARCHIBALD. Organisationsprogramm für Abla- 
geundArchiv, Scanner odergrößere Speicherme- 
dien werden nicht benötigt; Windows-System 
ideal für Sekretariate. 





ARCHIV 2000. Kostengünstige, dokumentenech- 
te Archivierung der Extraklasse unter DOS und 
Windows; mehrplatzfähig; COLD-DIA, Barcode, 
OCR undalles, was eine gute Lösung braucht. 
Archiv4Windows. Der geniale elektronische Ak- 
tenschrank; schafft Ordnung in Ihrer Papierflut; 
Anbindung an MS-Office, KHK ...; Scanner 
(Twain); unschlagbar in Preis/Leistung. 


CCS newsWORKS. Front-end für Pressespiegel 
und Pressearchivierung; Dokumentation, Offent- 
lichkeitsarbeit, Medienarchiv, Pressestelle u. ä.; 
für viele Archiv- und Retrievelalsysteme. 


DAKO-Archiv. Universelle Verwaltung für Texte, 
Grafiken, Fotos, CAD- und Multimedia-Daten; mit 
‚Adreßverwaltung, leistungsstarkem DXF-Viewer, 
Scan-Modul und Sicherheitssystem. 


document warehouse, Keyfile. Ideale Verbindungv. 
Dokumentenmanagement, opt. Archiv, Workflow u. 
Bürokommurikation;toolgest. Beratungz. Reenginee- 
fing v. Geschäftsproz. u. komplexer Büroautomation. 
DOCUWARE 3.1. Windows-Dokumentenverwal- 
tung; Scannen u. Speichen auf CD-ROM, WORM, 
MO; Fax, Mail, Paßwort/Benutzerrechte, TIFFMAKER 
+Copyright-Flag; Option: Autoindex, Barcode, COLD. 
DSA-ARCHIVE. Offene C/S-Archivsysteme für he- 
terogene EDV-Strukturen: Index und Volltext, COLD, 
Barcode, OCR; Win, WinNT, OS/2, Unix; Einzelplatz- 
u. Netzversion; Service für Scanning u. Indexing. 


EASY-ARCHIV-SYSTEM®, Profess. Archivsystem 
unter Windows (NT), Volltext-DB, COLD, Barcode, Au- 
toindex, WORM/CD, Schnittst. zu SAP, Lotus-Notes, 
WORKFLOW®; auch SMALL-OFFICE Version! 


ELVIS. Kompl. DMS mit indiv. Ausbaumöglichkeiten; 
API, CD-ROM-Archiv, OCR/ICR, Barcode, COLD, div. 
Scanner, versch. Sprachen; PC, AS/400, Mainframe; 
Komplettdienstleistung für Soft-, Hard- und Orgware. 
optimal systems, optimal_AS. Professionelles, 
multimediales, modular aufgebautes, digitales, 
branchenspezifisch anpaßbares Archivsystem 
mit Client-Server-Architektur unter Windows. 


PROCHIV. Dokumentenverwaltung für unbegrenzt 
große Archive, SAP-Koppelung, WWW-Gateway, 
Windows; OLE2, DDE, COLD, OCR, ODBC, 
Workfiow, CD-ROM, WORM, MO, Client-Server. 


PROMED Computertechnik. FürDokumente und 
Daten auf CD; Einplatz- u. größere Mehrplatzsyste- 
me; Client-Server-Architektur unter Windows NT 
oder OS/2; auch für große Belegmengen. 


RKS INFOCUS, Informationsmanagement und 
Dokumentenarchivierung, Verwaltung von Cl-Da- 
ten über Volltextrecherche und NCI-Daten über 
Scanmodul; Versenden von Dokumenten im Netz. 


Synapsis, DocuWare 3.1. Vollautom. Archivie- 
rung von Ein-/Ausgangsbelegen unter Windows 
mit Zugriff auf div. Rechnerwelten; Übernahme di- 
rekt aus FiBu, WaWi und über Scanner. 





2911 Bibliotheken 


Biblio-SR. Bibliotheks(system)verwaltung; Nor- 
men: ISBD, MAB, RAK, 1S0-10163; Recherche, 
Katalogisierung, Ausleihe, Erwerbung, Benutzer- 
verwaltung; Client/Server; für alle BS. 


BILLY. Literatur- u. Bibliotheksverwaltung inkl. 
Adressenverw. u. Ausleihe; beliebige Stichworte 
und Synonyme; Querverweise; Recherche über 
Query oder Maske; Listenlayouts frei definierbar. 


DB-Online, LIVE. Das Literatur-VErwaltungssy- 
stem auch für wissenschaftliche Bibliotheken (RAK- 
WB) mit allem Komfort, u.a. auch Recherche mit ver- 
knüpften Schlagworten möglich; multiuserfähig. 


2915 Information Retrieval 


Wendt & Partner, TOPIC. Volltext-Informations- 
system für Multimediadaten; verfügbar für alle 
gängigen Hardwareplattformen u. GUls; Hyper- 
links, SQL-Bridge, WWW-Server und Spider. 
Xerox XSoft Visual Recall. Hochentwickeltes 
Dokumentenmanagement u. Informationsvisuali- 
sierung f. Einplatz- u. Netzwerkumgebungen; ur- 
sprünglich für die CIA entwickelt, jetzt verfügbar. 


2928 Text-/Dokumentenverwaltung 


M.A.U.S. Dient der Verwaltung von Dokumenten in 
Netzen; die wichtigsten Highlights: Zugangskontrolle, 
Versionenverwaltung, Umlaufsystem, Archivierung. 


2931 Workflow-Management 


AlL, PROCON-V. Dokumentenorient. Vorgangsma- 
nagement/Workfiow, verteilte Verarb. mögl.; Schnittst. 
z. Projektmanagement u. Führungsinfosystem; Archi- 
vierungsmöglichkeiten auf opt. Speichermedien. 

Xerox XSoft InConcert. Dokumentenbasiertes 
Workflow-Management mit Standardschnitt- 
stellen zu C, C++, Visual Basic, Oracle, Sybase 
und Informix für PC, Sun, HP, IBM RS/6000. 


Umwelttechnik, Umweltschutz 


2940 Entsorgung 
ASS, AWI. Container-/Auftragsabwicklung, Miet- 
berechnung, Tourenplanung, Begleitpapiere, Fak- 
turierung, Tagesauswertungen, FiBu-Schnittstel- 
len, Netzwerk, individuelle Anpassung. 


IVU, CONTOUR. Das Programm für die integrierte 
Auftragsabwicklung u. Tourenoptimierung, geeignet 
für private u. kommunale Abfallentsorger. 

M.P.C.-Software. Mieten-, Mulden-, Kunden-, La- 
ger- u. Fahrzeugverw.; Tagesauswertung; Stand- 
ortrechnung; Statistik; Netzwerk; Rechnungen; 
Waageanschluß; Integration Finanzbuchhaltung. 


OCS, ISA. Integriertes System Abfallwirtschaft; 
mit Deponieverw., Waageabwicklung, Fakturie- 
rung, Deponiekörperdaten, Umweltmeßdaten, 
Dokumentation, Statistiken, Grafiken. 





WEKA Praxissoftware. Datenbank der Verwerter 
und Recyclingbetriebe; zu über800 Abfällen ermit- 
telt die DB den geeigneten und nächstgelegenen 
Verwerter aus über 1.500 Betrieben. 


2942 Gefahrstoffe 


WEKA Praxissoftware Gefahrstoffe. Optimales 
Gefahrstoff-Management: 2.000 Stoffdaten, rele- 
vante Formulare, Gefahrstoffkataster, individuelle 
Stoffdatenverw.; Vollversion, Demo, Handbuch. 


2944 Geographische Informationssysteme 


IAC, PolyGIS. Geographisches Informationssy- 
stem unter Windows; Kern einerkommunalen Pro- 
duktfamilie mit Kanalkataster, Liegenschafts-Info- 
System und Verkehr. 


SPANS Explorer. Das geographische Informati- 
onssystem für den PC unter Windows und OS/2; 
Raster-, Vektor- und Punktdatenverarbeitung; 
Mapping und anspruchsvolle Analysen. 


TNT-Mips. Raster, Vektor, TI it ‚her- 
vorragende ie, DGM-Auswertung, Remo- 
te Sensing für PC, UNIX, Mac, unter X-Windows; ein 
GIS mit hohem Preis-Leistungs-Verhältnis. 


2948 Innerbetriebliche Abfallwirtschaft 


DIAMANT 2.0. Die Weiterentwicklung der erfolg- 
reichen Lösungfür das betriebliche Abfallmanage- 
ment; anwenderfreundliche und preiswerte Soft- 
ware aus dem Hause diligens engineering. 


OCS, SIAM. System für innerbetriebliches Abfall- 
management; Abfallströme, Abfallbilanzen, Formu- 
lare, LAGA-Katalog, Gefahrstoffe, Sicherheitsda- 
tenblätter, kostenstellenbezogene Auswertungen. 


2956 Kanalisation 
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nierung, Bestandsplanung, Hydraulik, TV-Inspektion h 
Wertermittlung, Schadensbewertung, Abwasserkata- 
ster, Direkt-/ Indirekteinleiter, Kleinkläranlagen u. v. m. 


KANAL 2000. Kanalinformationssystem zur 
Verwaltung aller Sach- u. Geometriedaten des Ka- 
nalnetzes inkl. digitaler Schadensbilddok., Scha- 
densbew. u. AVA; Einbindung in kommunale GIS. 


2964 Kläranlagenhydraulik 


3S Consult, WIN-HYDKA. Hydraulische Berech- 
nung von Kläranlagen, Energielinie, Wasserspie- 
gellage, Durchflußverteilung, hydraulischer 
Längsschnitt; Windows-Applikation. 


2972 Naturschutz, Landschaftspflege 


UmweltDAT. Die Datenbank mit Zahlen und Fak- 
ten zur Umwelt; frei erweiterbares Recherchesy- 
stem zu Umweltschutz, Landschaftspflege und 
Naturschutz; mit Index und Quellennachweis. 


Mit einem Anruf zum Nulltarif erhalten Sie schnell und unverbindlich weitere Informationen 
zu den Fachgebieten, die Sie interessieren. Wir brauchen nur die Kennziffern, z. B. für 
„Auftragsabwicklung” die 2270. Sie können uns auch den ausgefüllten a er 


Fax, auf einer Postkarte oder im Briefumschla 
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6: if $erri$*==0* if $err2$*==0* echo 
7: alles OK! 

8: if not $err1$*==0* if $err2$*==0* 
9: echo nicht so schlimm 

10: if not $err1%*==0* if not 

11: $err2%*==0* echo böser Fehler! 


„example2.bat“ wertet mit Seterr die Er- 
rorlevels verschiedener Programme aus. 


4 make _err.deb 


1: n MAKE_ERR.COM 
2: e100 BE nn. 
3: 75 02 31 


5: 00 E8 09 
6: e120 00 


8: e130 E2 01 
9: rcx 
10: 34 
11: w 
l2:q 
Das Debug-Programm „make_err.deb“ er- 
zeugt einen angegebenen Errorlevel im 
Bereich der Werte von 000 bis 255. 





38 MS-DOS: Errorlevel 
mit Raffinesse 
„el.bat“ (Listing 5) stellt mit 12 Zeilen 
insgesamt nur 23 Vergleiche an und 
kommt damit zum Errorlevel. Die 
schnelle Ausführung spart Rechenzeit. 
Die Standardausgabe ist der Bild- 
schirm. 

Um ein schriftliches Ergebnis zu er- 
halten, lenken Sie die Ausgabe mit dem 


key 


ASCII-Taste drücken: #| 


el 


Errorlevel ist 003 


„EL.BAT“ ZEIGT den ASCIl-Wert als Error- 
level an, den „key.com“ angelegt hat. 


Pipe-Symbol in eine Datei um, indem 
Sie Zeile 11 entsprechend ändern. Die 
Arbeitsweise ist allerdings nicht sofort 
verständlich, daher ist sie hier ausführ- 
lich kommentiert. 

Zeile 2 dient der Programmaus- 
führung. Es sind acht Parameter wähl- 
bar. Zeile 4 prüft, ob der zurückgege- 
bene Errorlevel größer/gleich 000, 100 
oder 200 ist. Je nach Ergebnis wird ei- 
ne _Umgebungsvariable namens 
„HUNDERT“ mit den Werten 0, 1 
oder 2 besetzt. 





Nehmen Sie an, der Errorlevel ist 
größer/gleich 100. Sie kennen den exak- 
ten Wert noch nicht, haben ihn aber be- 
reits auf den Bereich zwischen 100 und 
199 eingegrenzt. Jetzt erfolgt die Prü- 
fung der Zehnerstelle in Zeile 7. Die 
Abfrage erfolgt wieder vom kleineren 
zum größeren Wert. 

Ist der Errorlevel größer als 109, wis- 
sen Sie auch, daß er kleiner als 120 ist. 
Die Umgebungsvariable „ZEHN“ be- 
kommt diesen Zehnerwert. 

Nun prüfen Sie noch den Zahlenraum 
zwischen 110 und 119, also die Einer- 
stelle (Zeile 9), schon steht das Ergebnis 
eindeutig fest. Die Ausgabe erfolgt in 
Zeile 11. Anschließend werden die Um- 
gebungsvariablen gelöscht und der Spei- 
cherplatz damit wieder freigegeben. 

Nun zu den Zeilen 5, 6 und 8: Da der 
Errorlevel maximal den Wert 255 an- 
nehmen kann, müssen die Zehner- und 
Einerstellen bei einem Wert größer 199 
einer besonderen Behandlung unterzo- 
gen werden, sonst würde immer der 
größtmögliche Wert (299) zurückge- 
meldet. Die Zeilen 5, 6 und 8 gewähr- 
leisten, daß bei einem Hunderterwert 
von 200 die Zehner- und Einerstelle zu- 
sammen den Maximalwert 55 nicht 
überschreiten. Zur Demonstration von 
„el.bat“ dient „key.com“. Das Pro- 
gramm gibt den ASCH-Wert einer Ta- 
ste als Errorlevel zurück. Das funktio- 
niert auch, wenn Sie die Strg-Taste und 
den ASCIH-Wert drücken. 

Tasten mit erweitertem Tastaturcode 
wie F-Tasten weist „key.com“ als Feh- 
ler zurück. Das ausführbare Programm 
erhalten Sie nach Eingabe des Debug- 
Listings „key.deb“ (Listing 6) mit der 
Syntax 

debug<key.deb 

DIETER FOLGER/ET 


1: @echo off 

2: %1 %2 %3 %4 %5 %6 %7 38 %9 

3: set HELP=0 1 2 

4: for %%X in (%HELP%) do if errorlevel 
%%3X00 set HUNDERT=$%X 

5: set HELP=%HELP$ 3 4 5 

6: if not %HUNDERT$==2 set HELP=%HELP$ 
6789 

7: for %%X in (%HELP$) do if errorlevel 
$HUNDERT$%%X0 set ZEHN=%$X 

8: if %HUNDERT$==2 if not %ZEHN$==5 set 
HELP=%HELP$ 6 7 8 9 

9: for %%X in (%HELP%) do if errorlevel 
%HUNDERT$%ZEHN$$$X set EINS=3%X 

10: echo. 

11: echo Errorlevel ist 
$HUNDERT$$ZEHN$SEINS$ 

12: for %%X in (HELP,HUNDERT, ZEHN, EINS) 
do set %%X= 


„el.bat“ ermittelt den Errorlevel mit nur 
12 Programmzeilen. 





TIPS & TRICKS 
75 


1: A 100 

2: JMP 109 ; Zum Start 

3: MOV DX,140 ; "Taste ungültig" 

4: MOV AH,09 ; ausgeben 

5: INT 21 

6: MOV DX,123 ; "Taste drücken" 

7: MOV AH,09 ; ausgeben 

8: INT 21 ; 

9: MOV AX,0C07 ; Taste lesen 

10: INT 21 

11: CMP AL,00 ; erweiterter Code? 

12: JNA 102 ; dann ungültig 

13: MOV DL,AL ; Wert in DL 

14: MOV AH,02 ; Zeichen ausgeben 

15: INT 21 

16: MOV AH,4C ; mit Errorlevel beenden 
17: INT 21 

18: DB 0D,0A "ASCII-Taste drücken: $" 
19: DB 0D,0A,07 "Taste ungültig.$" 


„„key.deb“ gibt den Wert einer Taste als 
Errorlevel zurück. 





39 QBasic: „Goldbaum“ 
„goldbaum.bas“ (Listing 7) stellt einen 
fraktalen Baum im Streckenverhältnis 
des Goldenen Schnitts dar, auch „Gol- 
dener Baum“ genannt. Der Goldene 
Schnitt teilt eine Strecke so, daß sich die 
beiden Teilstücke zueinander verhalten 
wie das längere Teilstück zur ganzen 
Strecke. 

Die nötige Formel dazu lösen Sie 
nach der quadratischen Gleichung 

0 = x*x + x-1 
auf. Damit errechnen Sie die beiden 
Werte 


0,618 


x2 = 1,618 


Der Faktor „x1“ bestimmt beim Golde- 
nen Schnitt das Verhältnis der Astlän- 
gen. Ausgangspunkt ist ein Stamm der 
Länge 1 (Zeile 12). Nun wachsen die- 
sem Stamm zwei Äste mit einem Ver- 
zweigungswinkel von 120 Grad und der 
Länge „f“, die als Verkleinerungsfaktor 
wirkt. Die beiden Äste der ersten Ge- 
neration teilen sich unter Winkeln von 
120 Grad in je zwei Äste der Länge „f2“ 
auf. Diesen Verzweigungsvorgang wie- 
derholen Sie für jede Generation neu. 

Abhängig von „f“ wächst ein Baum 
mit einer bestimmten Astdichte. Bei ei- 
nem Verkleinerungsfaktor von „f= 1/2“ 
ergibt sich eine durchlichtete Baumkro- 
ne. Vergrößern Sie „f“, verkleinern sich 
die Zwischenräume bis zu einer Über- 
lappung der Äste. Belegen Sie „f“ mit 
dem Wert des Goldenen Schnitts 
(0,618033988), so werden sich die Äste 
nie berühren. Dann wächst der soge- 
nannte Goldene Baum. 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


„f“ kann beliebige Werte zwischenO | 
und 1 einnehmen. Das Wachstum des | 
Baums beeinflussen auch andere Vor- | 
gaben. Mit dem Verzweigungswinkel 
verändern Sie die Baumkrone, auchdie ' 
Zweifachgabelung können Sie umge- | 
stalten. Die Variablen in den Zeilen 2 |! 


bis 7 bestimmen die Darstellung (Ta- 
belle). 


DIE VARIABLEN IN „GOLDBAUM.BAS“ 


Nach der Vorgabe der Variablen legt 
das Programm noch organisatorische 
Werte und Datenfelddimensionierun- 
gen in den Zeilen 8 bis 12 fest. Danach 
berechnet eine For-next-Schleife die 
Verzweigungswinkel (Zeilen 14 bis 18). 
Nach der Arbeit des Unterprogramms 
„Zeichnung“ wird der Baum ab Zeile 21 
in folgenden vier Schritten berechnet: 
1. Zunächst wird ein 
Vektor mit den gege- 
benen Anfangskoor- 


























dinaten aufgestellt 
Verzweigungswinkel vw (Zeilen 26/27 Spitze 
Verkleinerungsfaktor f bis Fuß). 
Generationenanzahl AN (begrenzt durch Speicher) 2. Danach dreht Ihr 
bei 2fach-Gabelung max. 11 Rechner diesen Vek- 
bei 3fach-Gabelung max. 7 tor (Zeilen 28/29). 
bei 4-fachgabelung max. 5 3. Nun findet die 
Gabelart G Verkleinerung des 
(B)aum/fF)raktal BFS Vektors mit dem 
Überschneiden Ueb$ (Kleinbuchstaben) Faktor in den Zeilen 


Überschneiden von Ästen zulassen j 
Überschneiden von Ästen vermeiden n 





MIT DEN VARIABLEN VON „goldbaum.bas“ gestalten Sie na- 


hezu beliebige Fraktale. 





® CDs beschriften 
Auf vielen Fachzeitschriften prangt eine 
CD-ROM. Naturgemäß steckt sie in einem 
Papierumschlag und nicht in einer Pla- 
stikhülle. Solche Hüllen können Sie zwar 
kaufen, allerdings ohne Label. Wie schön 
wäre da ein Programm, das die CDs be- 
schriftet und damit Ordnung im Archiv 
schafft. Oder besser noch: ein Word-Ma- 
kro, ein paar Zeilen Code, die nicht mehr 
kosten als ein wenig Zeit zum Abtippen. 

Das hier vorgestellte Word-6.0/7.0-Ma- 
kro (Listing I) öffnet eine dreiteilige Mas- 
ke, in die CD-Infos einzutragen sind. Auf 
Wunsch nimmt die Maske auch das Datum 





I<ICD vom: Donnerstag, 28. März 1996 


[ DOS-CD-Labello l 


Hier können Sie Informationen eintragen, beispielsweise welche Titel 
‚oder Dateien auf der CD oder CD-ROM abgespeichert sind. 














EIN VON UNSEREM Word-Makro gene- 
riertes CD-Label 
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30/31 statt. 
4. Schließlich legt das 


Programm in den 


Zeilen 32/33 die neu- 
en Astkoordinaten 
fest. 





IN DIE DIALOGBOX ist einzutragen, was 
auf dem Label stehen soll. 


auf. Ein Mausklick ruft die Schriftattribu- 
te ab. Aus den eingegebenen Daten er- 
zeugt das Makro ein fertiges Label, das Sie 
nur noch ausschneiden und ins Sichtfen- 
ster der CD-Hülle einlegen müssen. 
Selbstverständlich ist das Makro offen für 
Verbesserungen. So fehlt etwa ein Me- 
chanismus, der überprüft, ob der jeweili- 
ge Bezeichner in den dazugehörigen Posi- 
tionsrahmen paßt oder nicht. 

PETER FEIL/KS 


cdlabel 


: * CD-Beschriften 

:* (c) 1996 DMV-Verlag 

: * Globale Variablen 

: Dim Shared nFett, nUnterstrichen, nKu 
rsiv, nDatum 












„GOLDBAUM.BAS“ ZEICHNET diesen 
Baum mit Goldenem Schnitt. 


Sie können dabei auf folgendes Pro- 
blem stoßen: Mit den Vorgaben 
„VW=90“, „f“ im Goldenen Schnitt, 
„AN=4“, „G=3“, „BF$=f“ und „Über- 
schneiden=j“ erhalten Sie ein Fraktal, 
das Äste mit fraglicher Herkunft auf- 
weist. Diese resultieren aus Über- 
schneidungen während des Wachs- 
tumsvorgangs. Um diese zu vermeiden, 
geben Sie bei Überschneidungen „n“ 
ein (Zeile 7). Das aktiviert eine Prüfbe- 
dingung (Zeile 54), die übereinanderlie- 
gende Aste löscht. 

HAIN MICHAEL/ET 
























5: Sub MAIN 
6: Dim Dig As Benutzer 
Dialog 
7: Dim Anzahl 
8: Dim Schriftgroesse 
9: Dim DropListenFeld1$ (Zählen 
Schriftarten()) 
10: Dim DropListenFeld2$ (32) 
11: Dim DropListenFeld3$ (ZählenSchriftart 
en()) 
12: Dim DropListenFeld4$ (32) 
13: Dim DropListenFeld5$ (ZählenSchriftart 
en()) 
14: Dim DropListenFeld6$ (32) 
15: Dim Command 
16: Schriftgroesse = 8 
17: For Anzahl = 0 To ZählenSchriftarten( 
) 
18: DroplistenFeldi$ (Anzahl) 
rt$ (Anzahl) 
19: DroplistenFeld3$ (Anzahl) = Schrifta 
rt$ (Anzahl) 
20: DroplistenFeld5$ (Anzahl) = Schrifta 
rt$ (Anzahl) 
21: Next 
22: For Anzahl = 0 To 32 
23: DroplistenFeld2$ (Anzahl) = Str$(Sch 









= Schrifta 












riftgroesse) 

24: DroplistenFeld4$ (Anzahl) = Str$(Sch 
riftgroesse) 

25: DroplistenFeld6$ (Anzahl) = Str$(Sch 
riftgroesse) 





26: Schriftgroesse = Schriftgroesse + 2 

27: Next 

28: Begin Dialog BenutzerDialog 636, 292, 
"CDs beschriften (c) 1996 DOS Interna 
tional" 

29: GroupBox 30, 2, 580, 256, "Beschrif 
tung einstellen" 

30: GroupBox 40, 100, 370, 149, "Kurzte 










xte" 

31: GroupBox 416, 99, 179, 64, "Attribu 
te" 

32: CheckBox 435, 110, 156, 16, "Fett", 
.Krett 





33: CheckBox 435, 125, 156, 16, "Kursiv 












Hssrı- ME -GA-Hits 


PC-integrierte ISDN-TK-Anlagen! 
Freistehend, vernetzt, NOVELL-integriert! 














@ Stand-alone oder firmen-, landes-, weltweite 
TK-Netze: Neuaufbau oder Erweiterung vor- 
handener TK-Anl. um ISDN-Funktionalität. 

@NEU: ISDN-TK-Boxen sensationeller Leistungsstärke 

@ Alle traditionellen TK-Dienste plus zusätzlicher Komfort. 

@Besondere Features: Komfortable Benutzeroberfläche, 
Voicesystem, Gebührenanzeige, Rufumleitung, Rufabho- 
lung, Rufnummernanzeige, Nachtschaltungen, Kurz- 
wahl, Direktwahl, Sammelruf, Sperren, Aufschalten, 
Fernwartung, Auswertung aller Telefoniedaten, Least- 
CostRouting, Personal CallBack, DECT, DTMF-Nachwahl 
für Faxserver, Scall, .... 

@DOS- oder Novell-basiert. CTI mit TSAPI-Unterstützung. 


2a/b: 349,- bzw. 
4alb: 599,- bzw. 
@ Leistungsstarke kleine TK-Anlagen. Auch als intelli- 
gente Terminaladapter einsetzbar. 
@ 1 - 3 SO-Anschlüsse. 2 - 32 a/b-Schnittstellen. 
® Vermittlungsfunktionalität der großen iPBX-Systeme 
einschließl. Durchwahl-, Konferenzfähigkeit, Rufum- 
leitung, Fern-Rufnachführung, Auswertung, CTI per 
TELES-Patent, DECT, CallBack, LeastCostRouting. 
© Personal-CallBack-Server zur Fern-Amtsholung. 


2.498,-* bzw 
PC-ISDN-Nebenstellenkarte mit 4 SO-Anschlüssen 
(=1x5S0 extern + 3x SO intern bzw. 4 x SO intern) 
@ Bis zu 7 Karten pro PC (= 14 x Amt + über 
100 Endgeräte). Preis pro Sekundärkarte: 
© Beliebig kombinierbar mit anderen iPBX-Karten. 
@ Alle ISDN-Protokolle, bilingual, pro SO konfigurierbar. 


x= 4 
(mit x a/b-Schnittstellen) x=16 
@ Erweiterungskarten zum Anschluß analoger End- 
geräte wie Telefon, Fax, Modem, Anrufbeantworter. 
@ Mehrere TELES.xAB-iPBX-Karten pro PBX-PC. 


@ Mehrere Karten pro PC. Funktionalität wie oben. 

© n beliebig konfigurierbare S2M-Anschlüsse = 
n.x 30 B-Kanäle, daher beliebige Größen. 

@ Beliebig kombinierbar mit anderen iPBX-Karten. 


Add-on-Software-Module zu TELES.iPBX-Systemen. 

Für Basisanschluß je Modul: 

Für Primärmultiplex-Anschluß je Modul: 

@ CallBack-Module/Least-Cost-Router für Auslands- 
verbindungen + Mobilnetze: Kostenersparnis bis 65 % ! 

@ Personal CallBack-Server mit Sprach- oder DTMF- 
Steuerung. Kostenersparnis bis zu 40% ! 


® Einfachste Erweiterung zu bestehender TK-Anlage. 
*) Inklusive Software. **) Nach Berücksichtigung der Gebührengutschrift. 


+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PB/ISDN-TECHNOLDGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECEHNGLOGIE +++ 


Kostenlose Benutzung nur im nichtkommerziellen Bereich. 


Realzeit-Dienste vom neuen TELES.MEDIA-Server: VIDEO-NET-NEWS-Server (VideoNetNews 
abrufen), VIDEO-CONFERENGE-Server (Videokonferenzen schalten), VIDEO-MAIL-Server (VideoMails 
austauschen). Alle TELES.MEDIA-Dienste standardkonform, also auch für jedes Bildtelefon erreichbar. 


TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PB/ISDN-TecHnoLosIe +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PO/ISDN-TEGHNoLOBIEe +++ TELES +++ CENTER OF EXGELLENGE 


PC-integrierte, voll standardkon- 
forme Desktop Multimedia Konferenzsysteme! 

















1) 
Die ideale? 


Preis für Kamera 
C =Bessere Kontakte + Kommunikation! 
Effizienzsteigerung + Kostensenkung! 


(siehe unten) 
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» 499,- 
Ab Pentium-PC, da Software-Codierung/Decodierung. 


ab 1.299,- bzw. 

Ab 486DX-66-PC, da SW-Decodierung (HW-Codierung). 
ab 2.899,- bau. 

Alle Windows-PCs, da HW-Codierung/HW-Decodierung. 


ab 4.999,- bzw. 
Einzigartige Bildqualität + True Multipoint. 


Mit TELES.ONLINE-J 
PowerPack oder 
TELES.COM-Komfort- 


@ Für WfW 3.11/Win95. 
@ Brilliante Bild-/ Sprachqualität! 
@Alle internationalen Standards paket 
(H.320/H.323/H.324 + T.120). 3 
@® Über ISDN, LAN, Tel.-Netz. PrelineiSDN 
@ Internationale Interoperabilität. Depnugendes Pa 95 
@Application Sharing WYSIWIS [Eosernehi Videkorieren 
während Videokonferenz. des Jahres 95: 
@1-B-Kanal-Betrieb möglich. 
@Mehrpunktfähigkeit/-kontrolle, (Ja TEI 10/94 


auch über TELES.MEDIA-Server. BATEWAY 
Einfache Installation. 
Einfache Bedienung. 





@ Freisprech-Boxen, Projektionsge- 
räte, fernsteuerbare Kameras, ... . 

@ DMC-Softw.-Development-Kit zur 
Entwicklung eigener Systeme. 

@ Höchst-Sicherheitstechnik. 

@ Standardkonforme Konferenz- 
zentralen. Funktion/Preise auf 
Nachfrage. 


MAGAZI 


Preisgünstigste Lösungen’ 


auf dem Markt! _ Nr. 35/1995 
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PC/ISDN-Karten und -Boxen 

















Weit mehr als 
Deutsche 
\ Telekom 
Partner 
ab 199,- 
Bedarfsgerechte Preis-/Leistungs-Palette: 
Plug+Play, PCMCIA, a/b-Schnittstellen, ... 
299,- 
Einfach nur am Druckerport anschließen. 
ab 349,- 


Serie intelligenter TerminalAdapter. ich BÜhREN. 











Alle ua. mit AAulmen SDR N 
TELE® .VISION-Starter 


Online TE 


ne-J + TELES 

















TELES.Online-JPowerPack [ns sw-upgrade 
All-in-one-Multimedia/ISDN-Anwendungs- inur 
paket für Jedermann! Mit TELES-Patent. Mit TELES.SO/16 
SENSATIONELLER LEI STUNGSUMFANG! 
Classic Comms 

@ EURO-Filetransfer: Datenkompression [EIS 

und Kanal-Bündelung, bis 300 Kbit/s. |Nach Gebühren- 
© FaxG3. © T-Online/BTX. @Datex-P jgutschrift U, | 





© SCALL + Cityruf per PC. @ Terminal-Prog. 
© Kontextsensitive Help-Menüs. 
Internet + CompuServe 

@ ISDN-Zugang zu ALLEN Internet-Providern: 
WWW-Browser + weitere Internet-Systeme: Email, FTP} 

© ISDN-Instant-on-Internet per 0190/511822: 

SOFORT + ÜBERALL + REALTIME 
® ALLE Internet- und Kommunikations-APls: 
» » WiniSDN (Internet), PACKET (Internet)! 
$» WinSOCK (Internet per TCP/IP, PPP bzw. ML/PPP)! 
$» WinCOM (Internet, AT-Befehle, Modem-Emulation)! 
» NDIS (Internet + WfW, inkl. Router)! 
» ANDIS (Internet per LAN-Distance)! 
>» »ODI (NOVELL), FOSSIL (Fidonet)! 
© WinCIM (ISDN-Zugang zu GompuServe 38 Kbit/s)! 
Multimedia Hits 

@ TELES.VISION-Starter: Siehe nebenan und unten. 

® WYSIWIS (= What You See Is What I See); 
Multimedia-Application Sharing: Sprache + Daten nur 
1 B-Kanal! Mit Konferenz-Unterstützung! 

© Digitaler Anrufbeantworter mit Fernabfrage. 

@ Faxspeicher mit Fernabfrage. 

@ PC-gestützte Telefonie: CTI (Computer Telephony Inte- 
gration) in PC oder LAN/TK-Anlage (TSAPI-konform). 
Besondere Leistungen durch TELES-Patent. 

@ SUPER-GallBack. Alle Provider. Bis zu 65% Kosten- 
senkung bei Fernverbindungen. 

@ Rufumleitung, Fern-Rufnachführung. 

@ Sensationeller Personal GallBack-Server gegen Aufpreis. 


Zur TELES.S0/16 





Für Vieltelefonierer + Kommunikations- 


profis. Einhellig ausgezeichnet von der |Nach Gebühren- 











PC-Fachpresse. gutschrift 








+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNDLOSIE +++ TELES +++ BENTER OF EXCELLENCE DER PB/ISDN-TECHNOLDGIE F++ 


TELES AG Tel.: 030/399 28-00 
Dovestr. 2-4 Fax: 030/399 28-01 
10587 Berlin Btx: *TELES# 


Germany WWW: http://www.teles.de 


Vertrieb/Sofort-Versand: 


TELES.MEDIA-Server 
EXPRESS-HOTLINE: 


030/399 28-029 

24-h-Service per SUPPORT: 0190/511822 (1,20 DM/min) 
0190/511822 (1.20 DM/min) 
0190/871101 (3,60 DM/min) 


& ray 


von 
Die zuverlässigen Systeme 














TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


DE etoRfelor-ihiu ne s-r-; 


1: SCREEN 12: CONST Pi = 3.141592# / 
2: 180 

3: W = 120 

4: F= (-1 + SOR(5)) / 2 

5: AN=6 

6:G=2 

7: BF$ = "b" 


R = 175: YB = 280 
IF BF$ = "f" THENR = 90: YB 
DIM LX(G * AN, 2): DIM MX(G 


DIM LY(G * AN, 2): DIM MY(G 


) 

13: LY(1, 2) =-1 

14: 

15: FORGA=1TOG 

16: Winkel = VW: IF GA <> 1 THEN Win- 
kel = (360 - (VW * GA)) + W 

17: C(GA) = (CoS(Winkel * Pi)) 

18: S(GA) = (SIN(Winkel * Pi)) 

19: NEXT GA 

20: GOSUB Zeichnung: L = 1 

21: 

22: FOR Wv = 1 TO AN 

23:K=F*W/ (F* (w-1) - FW) 

24: FORN= 1 TOG * w 

25:IFV=GTHENV=0:L=L+1 

26:V=V+1 

27:HX = (LX(L, 2) - LX(L, 1)) 

28: HY = (LY(L, 2) - LY(L, 1)) 

29: MX(N, 1) = HX * C(V) - HY * S(V) + 
LX(L, 1) 

30: MY(N, 1) = HX * S(V) + HY * C(V) + 
LY(L, 1) 

31: MX(N, 1) = (LX(L, 1) + (K * MX(N, 
2))) /(1+K 

32: MY(N, 1) = (LY(L, 1) + (K * MY(N, 
1))) /(1+K) 

33: MX(N, 2) = LX(L, 1) 


MY (N 





35: NEXTN 

36: 

37: FORM = 1 TO G * ww 

38: LX(M, 1) MX(M, 1) 

39: LX(M, MX(M, 2) 

40: LY(M, 1) MY(M, 1) 

41: LY(M, 2) = MY(M, 2) 

42: NEXTM 

43: 

44: GOSUB Zeichnung: L = 0 

45: NEXT Wv 

46: DO: LOOP WHILE NOT INKEY$ <> "": END 

47: 

48: Zeichnung: 

49: FORZ=1T0G * w 

50: FORH=0 TG 

51: Wi = 360 - (360 / (G+1) * H) 

52: C = cos(wi * Pi): S = -SIN(Wi * 
Pi) 

53: X1 = LX(Z, 1) * C - (LY(Z, 1) + 1) 


s 

54: X2 = LX(Z, 2) *C 
s 

55: Y1 = LX(Z, 1) * S + (LY(Z, 1) + 
c-ı 

56: Y2 = LX(Z, 2) * S + (LY(Z, 2) + 
er 

57: IF Ueb$ = "n" AND POINT(320 + 
R, YB- Yi*R) = 15 THEN nix = 

58: LINE (320 + (X1 * R), YB - (Y1 * 
R))-(320 + (X2 * R), YB - (Y2 * R)) 

59: IF BF$ = 'b" THENH=G 

60: NEXT H 

61: IF nix = 1 THEN nix = 0: FORQ=1 
TO 2: LX(Z, Q) = 0: LY(Z, Q) = 0: 


(LY(Z, 2) + 1) 


„goldbaum.bas“ zeichnet einen Fraktal- 
baum nach den Regeln des Goldenen 
Schnitts. 





MAKRO-MANIA: TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 


", „KRursiv 


34: CheckBox 435, 140, 156, 16, "Unters 


trichen", .KUnterstrichen 


35: CheckBox 435, 233, 156, 16, "Datum 


", „Datum 
36: OKButton 92, 262, 98, 21 
37:  CancelButton 461, 262, 98, 21 
38: Text 40, 16, 40, 13, "Titel:", 
ti 


„Tex 


Text 40, 56, 128, 13, "Zusätzliche 


Info:*, .Text 


40: TextBox 40, 33, 191, 18, .Textfeldi 
41:  TextBox 40, 71, 191, 18, .Textfeld2 
42: TextBox 48, 115, 185, 122, .Textfel 


4,1 


43: DropListBox 244, 33, 160, 108, Drop 


ListenFeldi$(), .DropListenfeldi 


44: DropListBox 416, 33, 76, 108, DropL 


istenFeld2$(), .DropListenfeld2 


45: DropListBox 243, 71, 160, 108, Drop 


ListenFeld3$(), .DropListenfelä3 


46: DropListBox 417, 71, 76, 108, DropL 


istenFeld4$(), .DropListenfeld4 
47: DropListBox 243, 115, 160, 108, 
pListenFeld5$(), .DropListenfeld5 


Dro 


48: DropListBox 243, 145, 76, 108, Drop 


ListenFeld6$(), .DropListenfeld6 
49: End Dialog 
50: Command = Dialog (Dlg) 


51: If command = 0 Then'auf Abbruch gekli 


ckt . 
52: Goto Ende 
53: EndIf 
54: ' Werte uebernehmen 
55: nFett = Dlg.KFett 
56: nKursiv = Dlg.KKursiv 


57: nUnterstrichen = Dlg.KUnterstrichen 


58: nDatum = Dlg.Datum 

59: "Seite definieren 

60: DateiSeiteEinrichten .PapierGröße 
9", .SeitenrandOben = "2,5 cm", \ 


61: .SeitenrandUnten = "2 cm", .Seitenr 


andLinks = "2,5 cm", \ 
62: .SeitenrandRechts = "2,5 cm", 
steg = "0 cm", \ 


„Bund 


63: .SeitenBreite = "21 cm", .SeitenLän 
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ge = "29,7 cm", \ 

64: .Abstandkopfzeile = "1,25 cm", .Abs 
tandFufzeile = "1,25 cm" 

65: AnsichtLayout 

66: ' Schere ausgeben 

67: AusgabeAttribut (Chr$ (34), "Wingdings" 
» 20, "1 cm", "I cm", \ 

68: "3,5 cm", "0,8 cm ", 0, 0, 0, 0) 

69: ZeileUnten 1 

70: * Hauptpositionsrahmen anlegen 

71: AusgabeAttribut("", "Times New Roman" 
‚10, "12 cm", "12 cm", \ 

72: "Zentriert", "1 cm *, 1, 0, 1, 10) 

73: '* Erstes Textfeld ausgeben 

74: AusgabeAttribut (Dlg.textfeldi, DropLi 
stenFeldi1$ (Dlg.DropListenfeldi), \ 

75: Val (DropListenFeld2$ (Dlg.DropListenFe 

1d2)), "11 cm", \ 

76: "1 cm", "Zentriert", "2 cm 
« 4) 
77: * Zweites Textfeld ausgeben 
78: AusgabeAttribut (Dlg.textfeld2, DropLi 
stenFeld3$ (Dlg.DropListenfeld3), \ 
79: Val(DropListenFeld4$ (Dlg.DropListen 
Feld4)), "8 cm", \ 

80: "1 cm", "Zentriert", "4 cm", 0, 1, 
0, 2) 

81: ' Drittes Textfeld ausgeben 

82: AusgabeAttribut (Dlg.textfeld3, DropLi 

82: stenFeld5$ (Dlg.DropListenfeld5), \ 

83: Val(DropListenFeld6$ (Dlg.DropListen 
Feld6)), "11 cm", \ 

8: "5 cm", "5 cm", "7 cm", 1, 1, 0, 2) 

85: Ende: 

86: Abbrechen 

87: End Sub 

88: * Attribute einstellen und Text ausge 
ben 

89: Sub AusgabeAttribut (TextAusgabe$, Art 
$, Grad, Breite$, Hoehe$, \ 

90: Horiz$, Vert$, Absatzart, Attribute 
‚ ZeigeDatum, Linie) 

91: ZeileUnten 1 

92: EinfügenPosRahmen 

93: ' Absatzart einstellen 

94: If Absatzart = 1 Then 


",0,1,0 








40 QBasic: EXE-Dateien prüfen 
„chkexe.bas“ (Listing 8) prüft EXE- 
Dateien dahingehend, ob sie als DOS-, 
Windows-16-Bit- oder -32-Bit-Versio- 
nen vorliegen. Das Programm liest je- 
weils die Dateien aus einem Verzeichnis 
ein. Binden Sie deshalb das Programm 
in den Pfad ein. „chkexe.bas“ arbeitet 
vergleichsweise einfach: Zuerst über- 
prüft das Programm, ob die.ersten bei- 
den Zeichen einer Datei in Form der 
Kennung „MZ“ vorliegen. Wenn nicht, 
so liegt keine gültige EXE-Datei vor, 
und das Programm wird abgebrochen. 
Andernfalls liest „chkexe.bas“ die vier 
Bytes beim Offset 3Chex aus und er- 
mittelt so den Beginn des eigentlichen 
Windows-Programms (NE- oder PE- 
Header). Findet „chkexe.bas“ keinen 
solchen Header, so folgert die Verarbei- 
tung, daß es sich um ein DOS-Pro- 
gramm handelt. OS/2-Programme 
kann „chkexe“ nicht erkennen, sie wer- 
den als DOS-Programme identifiziert. 

„chkexe.bas“ öffnet in Zeile 2 die 
Hilfsdatei „exelist.tmp“. Diese schrei- 
ben Sie mit dem Dir-Befehl auf Ihren 
Datenträger: 


95: AbsatzBlock 

96: ElseIf Absatzart = 0 
Then 

97: AbsatzZentriert 

98: EndIf 

99: * Schriftart- und grad eins 
tellen 

100: Schriftart Art$ 

101: Schriftgrad Grad 

102: "Attribute einstellen 

103: I£f Attribute = 1 Then 

104: If nFett = 1 Then 

105: Fett 

106: Endıf 

107: If nKursiv = 1 Then 

108: Kursiv 

109: EndIf 

110: If nUnterstrichen = 1 Then 

111: Unterstrichen 

112: 

113: 

114: 

115: einfuegen 

116: If nDatum = 1 And ZeigeDatum = 1 Then 

117: Einfügen "CD vom: " 

118: EinfügenFeld "AKTUALDAT \@ " + Chr$ 
(34) + \ 

119: "tete", 'tt. "MMMM ' 'jjjj" + \ 

120: Chr$(34) + "* \* FORMATVERBINDEN" 

121: EndIf 

122: FormatPosRahmen. Textfluß = 0, \ 

123: .BreiteAuswahl = 1, .Breite Maß = Bre 
ite$, \ 

124: .HöheAuswahl = 2, .HöheMaf = Hoehe$, 
\ 

125: „PositionHoriz = Horiz$, .PositionHor 
izGemVon = 1, \ 

126: .PositionVert = Vert$, .PositionVertG 
emvon = 1, \ 

127: „AbstZumText = "1 cm", .AbstVertZumTe 
xt = "1 cm", \ 

128: .MitTextVerschieben = 0, .Verankerung 
sPunktFixieren = 1 

129: FormatRahmenSchattierung .schattiert 
= 1, .ObenRahmenlinie = Linie, \ 

130: .LinksRahmenlinie = Linie, [Alt 9]. 








dir /-p/B *.exe>exelist.tmp 


Um sich die Arbeit zu erleichtern, kön- 
nen Sie den Aufruf „chkexe.bat“ (Li- 
sting 9) überlassen, wobei Sie die Pfad- 
angaben Ihrem System anpassen. 


MARTIN HOFFMANN/ET 


8 chkexe.bas 


I 

1 

I 

I 

N! 

I 

I 

I 

I 

I 

\ 

I 

I 

I 

} 

I 

1 

1: DECLARE SUB CHKEXE (datei$) h 
2: OPEN "exelist.tmp" FOR INPUT AS #1 | 
3: LEN = 9192 ' 
4: IF LOF(1) = 0 THEN ı 
5: PRINT "Datei nicht gefunden!* ! 
SYSTEM : 

: END IF ı 
: WHILE NOT EOF (1) ; 
count = count + 1 ! 

LINE INPUT #1, datei$ ! 

: OPEN datei$ FOR BINARY AS #2 LEN = 
: 9192 j 
CALL CHKEXE (datei$) \ 

CLOSE 2 1 

IF count MOD 23 = 0 THEN | 

PRINT ‚"- Taste drücken für mehr"; 1 
WHILE INKEY$ = "": WEND: PRINT | 
END IF 

: WEND N 
: SYSTEM j 
: SUB CHKEXE (datei$) h 
: IF INPUT$(2, 2) <> "MZ" THEN I 
PRINT datei$, , "Ungültiges EXE-For- | 

: mat oder keine EXE-Datei!" | 
EXIT SUB I 

: END IF 1 
: SEEK #2, &H3C + 4 | 
: FOR count = 1 TO 4 ! 
temp$ = INPUTS(1, 2) 

I 





30: IF ASC(temp$) < 15 THEN 
31: temp$ = "0" + HEX$(ASC (temp$)) 
32: ELSE 
33: temp$ = HEX$ (ASC (temp$)) 
34: END IF 
35: Pointer2NE$ = Pointer2NE$ + temp$ 
36: SEEK #2, (&H40 - count) 
37: NEXT 
38: Pointer2NE$ = "&H" + Pointer2NE$ 
39: NEOffset& = VAL(Pointer2NE$) + 1 
40: IF NEOffset& > 0 AND NEOffset& < 
41: LOF(2) THEN SEEK #2, NEOffset& 
42: SELECT CASE INPUT$(2, 2) 
CASE IS = "NE" 
PRINT datei$, „ "Win16-Programm" 
CASE IS = "PE" 
PRINT datei$, , "Win32-Programm" 
CASE ELSE 
PRINT datei$, ,„ "DOS-Programm" 
END SELECT 
50: END SUB 


„chkexe.bas“ untersucht EXE-Dateien auf 
ihre Zugehörigkeit zum Betriebssystem. 


chkexe.bat 


: @echo off 

: if "81" == "" dir /-p/B *.exe > exe- 
: list.tmp 

: i£ not "$1" == "" dir /-p/B *.exe > 
: exelist.tmp 

: gbasic /run c:\bat\chkexe.bas 

: del exelist.tmp 


„chkexe.bat“ automatisiert den Aufruf 
von „chkexe.bas“. 
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UntenRahmenlinie = Linie, \ 

131: „‚RechtsRahmenlinie = Linie, .Horizo 
ntalRahmenlinie = Linie, \ 

132: „VertikalRahmenlinie = Linie 

133: End Sub 


Das Word-6.0/7.0-Makro schafft Ordnung 
im CD-Archiv. 


® Worte verdrehen 
Manchmal kommt es vor, daß Sie im Eifer 
des Gefechts einen Wortdreher produzie- 
ren. Sie schreiben dann beispielsweise: „Fi- 
scher’s Fritz fischt ...“ statt: „Fritz Fischer’s 
fischt ...“. 
Dann kommt Ihnen das Makro aus Listing 
II sehr gelegen. Stellen Sie den Text- 
marker zwischen die auszutauschenden 
Wörter und aktivieren Sie das Makro -fer- 
tig. 

PETER FEIL/KS 


II’ &@reber 


1: " Listing Wortdreher 
2: ' (c) 1996 DMV-Verlag 
3: Sub MAIN 

4: WortLinks 1 

5: WortRechts 1 

6: WortLinks 1, 1 

7: BearbeitenAusschneiden 
8: WortRechts 1 

9: Einfügen " " 

10: BearbeitenEinfügen 
11: End Sub 


Das Word-Makro vertauscht zwei neben- 
einander stehende Worte. 











® Absätze formatieren 
Die typische Arbeitsweise beim Arbeiten 
mit einer Textverarbeitung besteht darin, 
erst den Text zu schreiben, dann zu for- 
matieren, zu speichern oder auszu- 
drucken. Das Formatieren ist jedoch mit- 
unter recht lästig. Hier setzt das Makro 
„Abformat“ an (Listing Ill). Ein Mausklick 
innerhalb des Absatzes genügt, und der 
Absatz ist rechts- oder linksbündig, zen- 
triert oder als Blocksatz ausgerichtet. Al- 
les menügeführt: bequemer geht's nicht! 
PETER FEIL/KS 


BBRE -3er2e:2:,-%8 


: ' Listing Abformat 
: ' (c) 1996 DMV-Verlag 
: Sub MAIN 
: Dim Dig As BenutzerDialog 
: AbsatzOben(1) "An den Anfang des Abs 
atzes springen 
: AbsatzUnten(1, 1) "Absatz markieren 
: Begin Dialog BenutzerDialog 320, 144, 
"Absatz formatieren" 
OKButton 109, 113, 88, 21 
Text 16, 5, 263, 25, "Wie soll der 
Absatz formatiert werden?", .Texti 
GroupBox 12, 29, 220, 81, "Formatie 
ren" 
OptionGroup .Gruppenfeldi 
OptionButton 22, 41, 90, 16, "&Zent 
riert" 
OptionButton 23, 69, 110, 17, "&Lin 


g 
OptionButton 22, 55, 130, 15, "&Rec 
htsbündig" 
OptionButton 22, 84, 150, 18, "&Blo 
ck" 
: End Dialog 
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41 QBasic: DOS kann 
doch rechnen! 

Bis heute hat Microsoft es nicht ge- 
schafft, MS-DOS das Zählen beizu- 
bringen, vom Rechnen ganz zu schwei- 
gen. Wieder einmal muß der Benutzer 
sich selbst helfen. 

Wir zeigen Ihnen, wie sich MS- 
DOS mit Hilfe von QBasic und nur 
10 Batchzeilen zum wahren Re- 
chenkünstler entwickelt. Im einfach- 
sten Fall lautet der Aufruf von 
„calc.bat“ (Listing 10) 

CALC Rechnung 
„Rechnung“ bedeutet dabei jede belie- 
bige Formel, die der Sprachkonvention 
von QBasic entspricht also etwa 

CALC 35.3*17+sin(1.37) 

Achten Sie jedoch unbedingt darauf, 
daß Sie innerhalb des Ausdrucks, den 
Sie berechnen wollen, keine Leerzei- 
chen verwenden. Wenn Sie diesen Auf- 
ruf wählen, sehen Sie das Ergebnis am 
Bildschirm. Sie können „calc.bat“ je- 
doch auch wie folgt aufrufen: 

CALC Env.Var=Rechnung 
wobei „Env.Var“ den Namen einer 
beliebigen Environment-Variablen an- 


17: Dialog (Dlg) 
18: If Dlg.Gruppenfeldil = 
0 Then "Absatz zentri 


eren 

19: AbsatzZentriert 

20: ElseIf Dlg.Gruppenfeldi = 1 
Then 'Linksbuendig ausrichten 

21: AbsatzLinks 

22: ElseIf Dlg.Gruppenfeldi = 2 Then 'Re 
chtsbuendig ausrichten 

23: AbsatzRechts 

24: ElseIf Dig.Gruppenfeldi 
s Blocksatz ausrichten 

25: AbsatzBlock 

26: EndIf 

27: End Sub 


3 Then 'Al 


Der zu formatierende Absatz muß nicht 
erst markiert werden - das Word-Makro 
macht’s möglich. 





® Chemiker, aufgepaßt ! 

„Dihydrogenphosphat-Ion“ ist ein schwie- 
riges Wort. Um chemische Formeln wie 
diese nicht ausschreiben zu müssen, haben 
die Chemiker eine Nomenklatur ent- 
wickelt, die leicht hinzuschreiben ist. Per 
Hand jedenfalls, denn das Setzen am PC ist 
oft umständlich. Das „H2PO4-“ entsteht 
so: „H“, „2“ tiefstellen, „PO“, „4“ tiefstellen, 
„“ hochstellen. In formelsatten Texten 


‘gleicht diese Prozedur einer Achterbahn- 


fahrt: Auf und nieder immer wieder! Und 
satt hat es bald auch der Textverarbeiter. 
Das Word-7.0-Makro „FORMULA20“ (Li- 
sting IV) ebnet die Achterbahn. Schreiben 
Sie Ihre Formeln zunächst unformatiert 
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gibt. „Rechnung“ hat die gleiche Be- 
deutung wie oben. Bei dieser Variante 
wird das Ergebnis der Berechnung in 
die unter „Env.Var“ angegebene Envi- 
ronment-Variable geschrieben. 





calc 35.3%17+sin(1.37) 
601.0799 








DIE MITGELIEFERTEN MUSTER belegen 
die weitgehenden Möglichkeiten. 


Und nun der ganz besondere Clou 
von „calc.bat“: Innerhalb der ausge- 
druckten Rechnung können Sie Bezug 
nehmen auf schon definierte Environ- 
ment-Variablen. Ein Beispiel: 

CALC summe=5+7+3 

CALC produkt=%summe%*3 
Der erste Aufruf speichert das Ergebnis 
von „5+7+3“ in der Environment-Va- 
riablen „summe“, und der zweite Auf- 
ruf multipliziert den Inhalt von „sum- 
me“ mit 3 und speichert das Ergebnis in 
der Environment-Variablen „pro- 
dukt“. Dieser Bezug auf Environment- 
Variablen funktioniert nicht nur inner- 


halb eines Stapels, sondern auch von der 
DOS-Kommandozeile auch. Achten 
Sie beim Eintippen von „calc.bat“ dar- 
auf, daß in der zweiten und dritten Zei- 
le vor dem „>“ bzw. „>“ kein Leerzei- 
chen steht. 

Und wie funktioniert das Ganze? 
Zunächst werden die dem Batch über- 
gebenen Parameter als Environment- 
Variable „d1“ und „d2“ gesichert (Zei- 
len 2 bis 4). Der hier gewählte Umweg 
über einen Hilfsstapel ist erforderlich, 
damit eventuelle Referenzen auf Envi- 
ronment-Variablen inerhalb der Para- 
meter richtig aufgelöst werden kön- 
nen. 

Die Zeilen 5 bis 7 erstellen eine QBa- 
sic-Datei „[calc}.bas“, die die eigentli- 
che Berechnung durchführt und für die 
Aufbereitung der Ausgabe zuständig 
ist. Zeile 8 startet dieses Programm. 
Achten Sie darauf, daß hier alle Print- 
ausgaben des Programms vom Bild- 
schirm in eine Batchdatei umgeleitet 
werden. 

Schließlich wird in Zeile 9 der soeben 
erstellte Batch gestartet. Er ist nur noch 
für die Ausgabe des Ergebnisses auf 
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hin. Dann schalten Sie das Makro ein. Es 
kennt zwei Betriebsmodi: 
1. Sie markieren jede einzelne Formel und 
starten dann das Makro. 2. Sie lassen das 
Dokument in einem Rutsch vom Makro ab- 
arbeiten. Dazu kennzeichnen Sie alle For- 
meln mit einem führenden Caret-Zeichen 
(*), also etwa so: „"H2PO4-“. 
Heikel sind Minus- oder Pluszeichen, da die- 
se auch im normalen Text häufig vorkom- 
men. So kann es in gewissen Situationen un- 
klar sein, ob das Zeichen nun hochgestellt 
ist oder nicht. Hier kann der Benutzer im 
Dialog entscheiden, was zu tun ist. 
In Formeln organischer Verbindungen mar- 
kiert das Minuszeichen eine Bindung, etwa 
in der für Propan: CH3-CH2-CH3. Das Ma- 
kro würde nun alle Bindungsstriche hoch- 
setzen, was aber unerwünscht ist. Um nicht 
auf die Bindungsstriche verzichten zu müs- 
sen, verwenden Sie statt des „-“ den Unter- 
strich („_“). Das Makro wandelt ihn dann 
automatisch in das richtige Symbol um. 
GERHARD FREY/KS 


Wir drucken Ihre Makros ! 
Schicken Sie uns Ihre Makros auf einem 
Datenträger und die Dokumentation als 
kurzen Ausdruck. Vergessen Sie nicht, Ih- 
re Adresse und Ihre Kontonummer an- 
zugeben! Beschriften Sie auch den Da- 
tenträger, damit es nicht zu Verwechs- 
lungen kommt. 
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IV! FORMULAR 20 


1: Sub MAIN 

2: "Strings initialisieren 

3: abc$ = " [ (ABCDEFGHIJKLMNOPORSTUVWXYZ 
a 

4: ion$ = "+-" 

5: num$ = "0123456789" 

6: "Besteht Markierung? 

7: formel$ = Markierung$() 

8; I£ Len(formel$) > 1 Then 

9 WortLinks 1 : ZeichenRechts 1, 1 

10: Goto entry 

11: End If 

12: 'Formel suchen 

13: repeat: 

14: BeginnDokument 

15; BearbeitenSuchen .Suchen = "*",.Rich 
tung = 0, .GroßKleinschreibung = 0, 
.GanzesWort = 0, .Mustervergleich = 
0, .Reserviert23 = 0, .Format = 0, 
.‚Textflus = 0, .Reserviert31 = 0 

16: "Formel abarbeiten 

17; If BearbeitenSuchenGefunden() Then 

18: BearbeitenLöschen 

19; ZeichenRechts 1, 0 

20: ZeichenRechts 1, 1 

21: entry: 

22: ch$ = "" : re$ = "dummy" 

23: While ch$ <> "*" 

24: pos = AbrufenMarkierungEndePositio 


= UCase$ (AbrufenText$ (pos, pos 
= UCase$ (AbrufenText$ (pos - 1, 


= UCase$ (AbrufenText$ (pos - 2, 

pos - 1)) 

28: I£ch$ = " " Or re$ = "" Then Goto 
scan 

29: If InStr(num$, ch$) Then 

30: If InStr(num$, 1i$) Then 

31: If InStr(ion$, re$) Then 

32: Hochgestellt 1 

33: ElseIf tief = 1 Then 

34: Tiefgestellt 1 








dem Bildschirm oder im Environment 

verantwortlich. Die letzte Zeile dient al- 
lein zum Löschen der Hilfsdateien. 

EDWIN SCHWARTZ/ET 

© 


10| cedle.bat 


1: x: CALC.BAT 
2: :: Syntax:call CALC [EnvVar=] Rechn 
3: z.B.: call CALC test=3*4+7*12 
:: Ergebnis in EnvVar. TEST 
:: oder: call CALC 4*4+7*12 
: Ergebnis am Bildschirm 
: Referenz auf EnvVar: 
:: call CALC test=2+7 
: call CALC xx=$test%*3 | 
10: :: Hinweis: Benötigt QBASIC | 
11: :: Edwin Schwartz, 03/1995 | 
12: @echo off 
13; echo set di1=%1> {calc}.bat | 
14: echo set d2=%2>> {calc}.bat | 
15: call {calc}.bat | 
16: if %2*==* echo ?"echo "+ltrim$ | 
(str$ (11*%d1%)) >> {calc}.bas 
17: i£ not %2*==* echo ?"set %d1%="+ 
ltrim$ (str$(11*%d2%)) >> {calc}.bas 
18: echo ?a$:?"set di=":?"set d2=":sy- 
stem >> {calc}.bas 
19: QBASIC /b/run {calc} > {calc}.bat 
20: call {calc}.bat 
21: for %%f in (bas bat) do del 
tcalc}.%sf 


„ealc.bat“ beflügelt MS-DOS beinahe zu 
einer höheren Leistung, als sie ein Ta- 
schenrechner vollbringt. 








35: End If 

36: ElseIf InStr(abc$, 
li$) Then 

37: If InStr(ion$, re$) 
Then 


38: Hervorheben 
39: txt$ = "Markiertes Zeichen TIEF 
? (nein = HOCH)" 
40: wahl = MsgBox(txt$, "Formula 
1.0 *, 35) 
al: Select Case wahl 
42: Case 0 » Hochgestellt 1 : 
tie £=0 
Case - 1 : Tiefgestellt 1 : 
tie £f=1 . 
Case 1 : Hervorheben 
Got o scan 
45: End Select 
46: Hervorheben 
47: Else 
48: Tiefgestellt 1 : 
49: End If 
50: End If 
51: ElseIf InStr(ion$, ch$) Then 
52: Hochgestellt 1 : tief = 0 
53; Elself ch$ = "_" Then 
54: Tiefgestellt 0 : Hochgestellt 0 : 
Einfügen "-" 
55: End If 
56: ZeichenRechts 1, 0 : 
2,7% 
57: Wend 
58: Else 
59: Goto exit 
60: End If 
61: 'Neue Formel suchen 
62: scan: 
63: If Not AmEndeDesDokuments() Then Goto 
repeat 
64: exit: 
65: End Sub 


FORMULA20 - ein Word-7.0-Makro, das 
chemische Formeln automatisch richtig 
setzt 





tief = 1 


ZeichenRechts 


Spazieren Sie.doch’mal 
durch Ihre Traumwohnung 


Die-neue 3D-Software-Technologie von DATA BECKER macht's möglich! 










Workstation-Power auf Ihrem PC 


Real-Life-Qualität - die auf 

den ersten Blick überzeugt! 

Der Original-Programmaus- Sa 
schnitt beweist es. sine 





Genial für Windows 95 und 
Pentium®-Prozessor-Rechner! 


3D-WohnDesigner 


usegwym QE 


Endlich werden Ihre gemeinsamen Wohnträume wahr! 
Wie wird ihr Lieblings-Sofa in dem sonnigen Erker wir- CD-ROM 

ken und wo soll sein Billardtisch stehen? Erleben Sie den ’ ISBN 3-8158-6961-7 
ultimativen Spaß bei der kreativen Planung und Gestal- & - 3D-Wohnträume für nur DM 
tung Ihrer Traumwohnung! Zusammen mit dem genialen & n es - 

3D-WohnDesigner von DATA BECKER können Sie die idea- 
le Einrichtung Ihres neuen Heims arrangieren. Am besten 
überzeugen Sie sich bei einer gemeinsamen Stippvisite 
in verblüffend realistischer 3D-Darstellung selbst! 








N nn a n un nn ai u in 2 > hereinspaziert! 
zeichnen, aus über 1. ODel- und EiNric tungssym 0 en wanien un , DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
nach Herzenslust und Geschmack ausstatten. Ein Klick genügt und schon 4 Bestellen rund um die Uhr: 
spazieren Sie per Maus in überwältigender 3D-Qualität durch Ihre Traum- rer bestellen! Tel. zın aan, je zn sat-2M 
wohnung. Jetzt können Sie nach Belieben experimentieren und viel Be- Jeiz ge 
. . J -Wohnde: Igner 
wegung In Ihren Wohntraum von morgen bringen. 24 Zahlungsart: [_] Ich zahle per Nachnahme. [_] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
/ [[] Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER (Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben!) 
+ Optimale Raum- und Wohnungsgestaltung in 3D T ww: BIZ: 
e Mit der Maus durch Ihre Traumwohnung spazieren TV Beikeiinsi: ___ 





Datum, Unterschrift: ___ Ber ae) 





+ Realistische Darstellungen aus allen Perspektiven 
® Über 1.000 Möbel und Einrichtungs-Accessoires 
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PROJEKT: 
PRAXIS 


Serienfaxe 


FAXEN MIT WINWORD 


Ein Fax macht 
die Runde 


Erst durch den Faxversand wird ein Serienbrief 


richtig schnell. Wir zeigen Ihnen, wie Sie ein 


Serienfax versenden. 


INGO BÖHME 


ahezu alle Firmen und unzäh- 
lige Haushalte sind heute mit 
Faxgeräten ausgestattet. Was 


liegt also näher, als Rundbriefe nicht 
mehr per Post, sondern über die Tele- 








STEP BY STEP 


In diesem Beitrag zeigen wir Ihnen, wie 
Sie die Serienbrieffunktion von Win- 
Word dazu verwenden, um Rundfaxe 
zu erstellen. Der gesamte Zeitaufwand 
beträgt kaum mehr als 30 Minuten. 


® Die richtige Vorlage 

Anstatt das Rad wieder neu zu erfin- 
den, nutzen Sie die bereits fertig ge- 
stalteten Faxvorlagen von WinWord. 


© Vom Dokument zum Serienbrief 
In diesem Abschnitt wird aus dem 
„normalen“ Dokument ein Serienbrief, 
in dem das Dokument mit einer Da- 
tenbanktabelle verknüpft wird. 


© Die richtige Auswahl 

Mit Hilfe des Datenbank-Abfragetools 
MS-Query selektieren Sie die ge- 
wünschten Adressen für das Serienfax. 


© Faxtreiber einstellen 

Bevor das Makro den Faxtreiber kon- 
trollieren kann, müssen Sie ihn genau 
analysieren. 


© Vom Makro gesteuert 

Das Makro „SerienFax“ steuert die 
Ausgabe der Faxe über den Faxtreiber 
oder überprüft Ihre Adreßdaten auf 
Plausibilität. 
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fonleitung zu versenden? Die ein- 
minütige Übertragung einer Faxseite 
kostet derzeit je nach Tarifzone/-zeit 
zwischen 12 und 72 Pfennig. Zudem ist 
der Arbeitsaufwand bei der Faxübertra- 
gung viel geringer als beim Briefversand. 
Egal, ob es sich um eine Einladung 
zur nächsten Fete oder um ein profes- 
sionelles Mailing handelt - wir zeigen 
Ihnen, wie Sie ein Serienfax genauso 
einfach erstellen wie einen Serienbrief. 
Dazu verwenden wir WinWord 7 und 
WinFax Lite 4.0 in Kombination. Das 
zugrundeliegende Makro läuft übrigens 
auch unter WinWord 6.0. Zu anderen 
Faxtreibern finden Sie Hinweise in der 
Textbox „Das Makro anpassen“. 


©® Die richtige Vorlage 


Im ersten Schritt gestalten Sie eine 
faxtaugliche Vorlage. Diese Arbeit 
nimmt Ihnen Word zum größten Teil 
ab. Starten Sie über 
Datei - Neu 

ein neues Dokument. Im Dialog fragt 
WinWord, auf welcher Vorlage das 
neue Dokument basieren soll. Wählen 
Sie im Register „Briefe & Faxe“ den 
Eintrag „Fax-Assistent“. 
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Fehlt bei Ihnen das Register „Briefe & 
Fri e] Faxe“, so liegt das daran, daß Sie es 
noch nicht installiert haben. Starten Sie in die- 
sem Fall erneut die Office-CD und installieren Sie 


die entsprechenden Vorlagen oder lesen Sie im 
nächsten Abschnitt weiter. 


Wir haben hier die Vorgabewerte be- 
lassen und lediglich auf den Seiten 3 
und 4 des Assistenten die Absender- 
adresse eingegeben. Die Angaben zum 
Empfänger können Sie hingegen ge- 
trost leer lassen, da hier im nächsten 
Abschnitt die Seriendruck-Felder ein- 
gefügt werden. 

Ist der Assistent fertig, sehen Sie ein 
gut gestaltetes Faxblatt vor sich. Unter 
dem Kopfbereich mit dem Absender- 
und dem noch leeren Adressateneintrag 
finden Sie eine Reihe von Bemerkungen, 
die Sie wahlweise ankreuzen können. 

Dieses „Ankreuzen“ funktioniert 
aber nur im Modus „Dokumenten- 
schutz“. Solange wir jedoch noch ge- 
stalterisch tätig sind, stört dieser Modus 
nur, da er einige Funktionen nicht 
zuläßt. Schalten Sie ihn aus über den 
Menüpunkt 


Extras - Dokumentschutz aufheben 


DAS RICHTIGE FAXPROGRAMM 


Wir haben für diesen Workshop die Light-Version von WinFax gewählt. Die Gründe: 
® Zum einen wird das Programm mit zahlreichen Modems im Bundle angeboten. 

® Zum zweiten läuft es sehr stabil unter Windows 3.1 und 95. 

® Zudem ist es von der Bedienung und der Funktionalität her enorm praxistauglich. 
® Und schließlich benötigt es nur wenig Platz auf der Festplatte. 

Prinzipiell funktioniert dieser Workshop aber mit fast jedem beliebigen Faxprogramm 
unter Windows. Wie und was Sie bei der Arbeit beachten müssen, erfahren Sie in der 


Textbox „Das Makro anpassen“. 


Der Fax-Assistent setzt als Standard- 
TjP, schrift „Times New Roman“ ein. Bei 
der doch recht schlechten Übertragungsqualität 
eines Faxgeräts (maximal 200 dpi) sind Schriften 
mit Serifen nicht geeignet. Ändern Sie daher den 
Font der Formatvorlage, „Standard“, in „Arial“. 
Dadurch ändern sich automatisch alle Schriften 
des Dokuments. 


Nun ist Ihre Faxvorlage soweit vorbe- 
reitet, daß sie im nächsten Schritt mit 
Adressen zu einem Serienbrief ver- 
knüpft werden kann. 


© Vom Dokument 
zum Serienbrief 


Noch handelt es sich bei Ihrer Fax- 
vorlage um ein gewöhnliches Textdo- 
kument. Über den Menübefehl 

Extras - Seriendruck 
wandeln Sie es um und verknüpfen es 
mit den Adressen. Es erscheint ein Dia- 
log, in dem Sie zunächst das aktuelle Do- 
kument als Hauptdokument für den Se- 
rienbrief definieren. Wählen Sie dazu die 
Schaltfläche „Erstellen“ und den Menü- 
punkt „Serienbrief“. Die Frage, ob Sie 
das aktuelle Dokument verwen- 
den wollen, bestätigen Sie mit 
dem Button „Aktives Fenster“. 

Als nächstes bestimmen Sie 
die Datenquelle über die Schalt- 
fläche „Daten importieren“. 
Wollen Sie die Adressen erst 
noch erfassen, so wählen Sie 
den Menüpunkt „Datenquelle 
erstellen“. Dann vermittelt Ih- 
nen ein Assistenten das Proze- 





PROJEKT: 





festlegen. Am Ende haben Sie dann eine 
neue Word-Datei mit einer Tabelle Ih- 
rer Adressen, die Sie bequem über eine 
Eingabemaske erfassen können. 

Wir gehen jetzt aber davon aus, daß 
Sie bereits eine Adreßdatenbank besit- 
zen, die in einem Standardformat vor- 
liegt (etwa Excel, Access, Paradox oder 
dBase). In diesem Fall wählen Sie „Da- 
tenquelle öffnen“. Legen Sie in der 
Drop-down-Liste den Dateityp fest 
und wählen Sie dann im Dateidialog die 
Datenbank. 


Falls Sie beim Import keine Daten- 

bankformate zur Auswahl haben, so 
liegt das daran, daß die erforderlichen Treiber 
noch nicht installiert sind. Starten Sie dann er- 
neut die Office-CD und installieren Sie gegebe- 
nenfalls die benötigten Treiber nach. 


| Aktueller Briefdot Aktuelles Faxdot Brief-Assistentwiz 


2 ® 
Eleganter Briet.dot Elegantes Fxcd 















: IKunibersweg 21 
2183821 München 











dere der Felddefinition, in der 
Sie die Spaltenüberschriften 
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PRAXIS 


Kehren Sie am Ende zur Bearbeitung 
des Hauptdokuments zurück. Sobald 
aus Ihrer Faxvorlage eine Serienbriefda- 
tei geworden ist, erhalten Sie eine wei- 
tere Symbolleiste mit zahlreichen 
Schaltflächen für den Seriendruck. 

Im nächsten Schritt fügen Sie an den 
passenden Stellen Ihre Seriendruckfel- 
der ein. Bewegen Sie den Cursor in die 
Zelle rechts neben dem Eintrag „An:“, 
wo später der Name oder die Firmenbe- 
zeichnung des Empfängers stehen soll. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche „Serien- 
feld einf.“ in der neuen Symbolleiste, 
und wählen Sie aus der Liste das ent- 
sprechende Feld. Plazieren Sie genauso 
alle weiteren Felder der Anschrift und 
natürlich auch die Telefaxnummer. 

Bei der persönlichen Anrede, die dem 
eigentlichen Fließtext vorausgeht, müs- 
sen Sie eine Bedingung einfügen. 
Schließlich wollen Sie als „Paula Mül- 
ler“ nicht mit „Sehr geehrter Herr Mül- 
ler“ angeredet werden. Dazu benötigen 
Sie ein Feld, in dem das Geschlecht spe- 
zifiziert ist. Wir gehen im folgenden da- 
von aus, daß die Datenquelle ein Feld 
namens „Geschlecht“ besitzt, in dem 
entweder „w“ für weiblich oder „m“ 
für männlich steht. Aber auch wenn das 
Feld Ihrer Adreßtabelle „AnPerson“ 
heißt und „Herr“ oder „Frau“ enthält, 
ist die Anpassung leicht zu erledigen. 

Positionieren Sie den Cursor dort, wo 
die Anrede stehen soll, klicken Sie auf 
die Schaltfläche „Bedingungsfeld einfü- 
gen“ und wählen Sie den Menüpunkt 

Wenn .. 
Es öffnet sich eine Dialogbox, in der Sie 
bequem die Fallunterscheidung spezifi- 
zieren. Als erstes legen Sie den entspre- 
chenden Feldnamen 
- beispielsweise „Ge- 
schlecht“ - und als 
Vergleich den Ein- 
trag „gleich“ fest. Im 
Textfeld  „Verglei- 
chen mit“ geben Sie 
dann die Ausprägung 
für weiblich („w“) 
ein. 

Als letztes bestim- 
men Sie dann, wel- 
cher Text eingefügt 
werden soll, wenn die 
Bedingung wahr ist 
(hier: „Sehr geehrte 
Frau“), und auch, 


wenn die Bedingung 


dann .. sonst 









MIT HILFE DES 
Fax-Assistenten 
gestalten Sie 


schnell eine falsch ist (hier: „Sehr 
professionelle geehrter Herr): 
Faxvorlage. Nachdem Sie die © 


DOS Juni1996 157 





7 





PROJEKT: FAXEN MIT WINWORD | 
PRAXIS zu 


|FAxa 


Bo 


| Oetum= 30.03 96% 
LArzani der Seiten (inkl_Deckblatt) = 



























































«VORNAME» «NAME»n Von:# Ingo Böhmen 
OPlESORTIE Kumbenneg 215 
a 83821 Munchene 
Bedingung mit [OK] bestätigt haben, die Adressen mit Hil- ns! re 
fügen Sie dahinter noch das Namens- fe des Datenbank- a in 
feld ein. Wenn Sie jetzt noch Ihre Un- Abfragetools MS- = 
a & B « Zur 1 Zur Erledigung= 
terschrift in gescannter Form besitzen, Query direkt von Kenninisn 
x ® > Schr geshrier Herr NAME 7] 
setzen Sie diese am besten auch noch Word aus selektieren. 2: 
unter das Fax. Benutzen Sie hinge- Rs 
gen eine übliche Do- en 
[| 





IM SERIENDRUCK-MANAGER verwalten 
Sie Hauptdokument und Adressen. 


Überprüfen Sie jetzt Ihr Serienfax. 
Drücken Sie dazu zunächst auf die 
Schaltfläche „ABC“ in der neuen Sym- 
bolleiste. Dadurch sehen Sie nicht die 
Feldnamen, sondern die Einträge des 
aktuellen Datensatzes. Den Datensatz 
wählen Sie über die Schaltflächen rechts 
daneben. Damit gelangen Sie- von links 
nach rechts - zum ersten, vorherigen, 
nächsten und letzten Datensatz. Achten 
Sie besonders darauf, wie sich die Anre- 
de je nach Geschlecht des Adressaten 
ändert. 


© Die richtige Auswahl 


Dieser Abschnitt richtet sich an Benut- 
zer von WinWord 7, die ihr Serienfax 
mit einer externen Adreßtabelle - wie 
einer XLS- oder DBF-Datei - ver- 
knüpft haben. In diesem Fall können Sie 





kumentendatei, in 
der sich Ihre Adres- 
sen in Tabellenform 
befinden, so bleibt 
Ihnen nichts anderes übrig, als die 
Adressen innerhalb dieser Datei manu- 
ell zu löschen, die Sie nicht anfaxen 
wollen. 

Mit MS-Query ist es hingegen ein 
Kinderspiel, nur die gewünschten 
Adressen zu selektieren. Klicken Sie da- 
zu auf die Symbolschaltfläche ganz 
rechts in der neuen Symbolleiste: „Da- 
tenquelle bearbeiten“. Sie werden dann 
gefragt, ob Sie die Daten mit MS-Query 
bearbeiten wollen, was Sie mit dem 
„Ja“ -Button bestätigen. Daraufhin wird 
MS-Query geöffnet, und Sie sehen Ihre 
Daten in tabellarischer Form. Hier kön- 
nen Sie nun Änderungen am Inhalt vor- 
nehmen oder auch die Datensätze um- 
sortieren. 

Besonders interessant ist die Fähig- 
keit, über die Angabe von Kriterien nur 


ÜBER DAS BEDINGUNGSFELD wählen Sie 
die Anrede für den jeweiligen Datensatz. 
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DAS DOKUMENT für Ihr Rundfax verwenden Sie wie einen 
„gewöhnlichen“ Serienbrief. 


bestimmte Datensätze herauszufiltern. 
Dazu machen Sie die Auswahlkriterien 
sichtbar, und zwar über den Menübe- 
fehl 

Ansicht - Kriterien 
Im folgenden sollen nur jene Adressen 
angezeigt werden, die einen Eintrag im 
Feld „Telefax“ besitzen. In der neuen 
Tabelle tragen Sie in der ersten Spalte als 
„Kriterienfeld“ den Feldnamen „Tele- 
fax“ ein. Als Wert fügen Sie die Bedin- 
gung „<>’“ ein, was soviel heißt wie 
„Wähle nur die Datensätze, bei denen 
das Feld Telefax nicht leer ist“. Sobald 
Sie das Feld verlassen, stehen in der Da- 
tentabelle nur noch die selektierten Da- 
tensätze. 

Möchten Sie noch weitere Selektions- 
kriterien festlegen, tragen Sie sie einfach 
in die anderen Spalten ein. Alternativ 
können Sie auch über einen Dialog ein 
neues Kriterium festlegen. Wählen Sie 
dazu 

Kriterien - hinzufügen 
Nachdem Sie MS Query mit 

Datei - Daten an Word 

zurücksenden 
beendet haben, sind nur noch die aus- 
gewählten Datensätze sichtbar. 
Drucken Sie ein beliebiges Dokument 
auf den Faxtreiber, öffnet sich ein © 


DAS MAKRO ANPASSEN 


Je nach Datenquelle und Faxprogramm 
müssen Sie das Makro etwas modifizieren. 
Es ist so gestaltet, daß die Änderungen be- 
sonders leicht vorzunehmen sind. 


Anpassung an andere Feldnamen 

In Ihren Adressentabellen haben Sie 
höchstwahrscheinlich andere Feldnamen 
vergeben als wir. Wir verwenden im Ma- 
kro die Bezeichnungen „VORNAME“, „NA- 
ME“ und „TELEFAX“ für die Faxnummer. 
Um diese Feldnamen leicht anpassen zu 
können, werden direkt am Anfang des Ma- 
kros drei Variablen belegt: „FeldFax$“, 
„Feldinfo1$“ und „Feldinfo2$“. Ändern Sie 
die dort zugewiesenen Zeichenketten ein- 
fach so ab, daß sie Ihren Feldnamen ent- 
sprechen. 
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WinFax Lite 3.0, 4.0, Bitfax und Co. 


Das Makro selbst ist für die Version 4.0 von 
WinFax Lite geschrieben. Um es an einen 
anderen Faxtreiberdialog anzupassen, 
müssen Sie lediglich die SendKeys-Befehle 
in der Routine „Function Faxen“ abändern 
respektive ersetzen. Wollen Sie beispiels- 
weise das Makro für die Version 3.0 von 
WinFax Lite abändern, dann lauten die 
SendKeys-Befehle: 


nn“ 

NAMES 

nn" 

FAX$ 
„tEingabe}” 


SendKeys 
SendKeys 
SendKkeys 
SendKeys 
SendKeys 


Analog ändern Sie auch die Befehle bei an- 
deren Faxtreibern wie etwa Bitfax. 


Angabe des Druckertreibers 
Am Anfang des Makros wird der Variablen 
„Faxzeile$“ die Bezeichnung des Faxtrei- 
bers mitgeteilt. Je nach Faxtreiber und 
Schnittstelle muß dort eine andere Zei- 
chenkette stehen. Diese wird immer gebil- 
det aus dem Namen des Treibers, dem 
Wort „an“ und der Bezeichnung der 
Schnittstelle (wobei manche Programme 
nicht die COM-Schnittstellen, sondern vir- 
tuelle Namen verwenden). 
Die genaue Bezeichnung finden Sie im Ab- 
schnitt [DEVICES] in der Datei „win.ini“. 
Nutzen Sie beispielsweise das Programm 
Bitfax, und Ihr Modem ist mit der zweiten 
seriellen Schnittstelle verbunden, dann 
lautet der Eintrag für Faxzeile$: 

BitFax an COM2 





gi 11127777 





Hans Zacher 
Flugzeugkonstrukteur 





Verkleinern des 


AA ETN aktuellen Fenster S. 


die Pulldown rar 





Schließen des 
aktuellen Fensters. 


Dennornesceinhr.:« 


Vertikales Scrollen 
im’ aktuellen Fenster. 









Wechseln zwischen 
offenen Fenstern. 


Verändern der 
aktuellen Fenstergröße. 





Drücken des 


Horizontales Scrollen im 
Start-Buttons. 


aktuellen Fenster. 


Die neue revolutionäreHypeHJump Technologie. 


MouseMan’ 96 ist die einzige Maus, die speziell für Windows® 95 optimiert wurde. 
MouseMan 96 hat alles, was Sie vom weltweit führenden Maushersteller erwarten... 
und mehr! Die neue revolutionäre HyperJump” Technologie von Logitech bringt 
Ihnen die acht wichtigsten Windows 95 Befehle ganz nahe...einfach per Mausklick 
auf die Mitteltaste. Plug and Play Installation, Drei-Tasten Programmierung und 
Logitech Design sind selbstverständlich inklusive...von der Firma, die über 


100 Millionen Mäuse verkauft hat. 
Deutschland: Tel: 089-89467304 Fax: 089-89467200 0) ng 


Schulprodukte: Tel: 05724-95990 EUALYPERTER 
?: Schweiz: Tel:021863-5410 Fax: 021863-5311 
Österreich: Tel:06474-8212 Fax: 06474-821212 


i ; : ‚ 
Besuchen Sie uns im Internet: http://www.logitech.com. | | h 
Die HyperJump Schaltfläche ist vergrößert dargestellt. Alle Warenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber 


Alle Preise sind inkl. der jeweils gültigen Mwst 














PRAXIS 


Dialog, in dem Sie eine Beschreibungs- 
zeile - beispielsweise Name und Vorna- 
me - sowie die Faxnummer des Adres- 
saten angeben müssen. Danach über- 












Indexeintrag „SendKeys-Anweisung“. 
Für unsere Zwecke ist lediglich die Alt- 
Taste interessant, dievon „%“ simuliert 
wird. 


DIE SYMBOLLEISTE für den Seriendruck stellt die gesamte Funktionalität für diese spezi- 


ellen Dokumente zur Verfügung. 


nimmt der Treiber diese Daten, wandelt 
das Dokument um und sendet es dann an 
die entsprechende Faxnummer. 


© Faxtreiber anstellen 


Das Makro ist so geschrieben, daß es je- 
den der Datensätze Ihrer Adrefßdatei 
liest und die Beschreibungszeile sowie 
die Faxnummer im Dialog einträgt — 
genauso, wie Sie es über die Tastatur 
gemacht hätten. Um Tastaturein- 
gaben zu simulieren, existiert in Word- 
Basic der Befehl „SendKeys“. Die Zei- 
chenkette, die Sie als Parameter einge- 
ben, wird dann so interpretiert, als 
hätten Sie die Tasten auf Ihrer Tastatur 


getippt. 


Mit Hilfe des Befehls „SendKeys“ las- 
dla sen sich in WinWord auch Vorgänge 
automatisieren, die Sie sonst nur manuell über 
Dialogboxen erreichen. 


Spezielle Tasten wie [Enter], [Alt] oder 
[Strg] werden besonders gekennzeich- 
net. Eine Liste aller Sondertasten finden 
Sie in der WordBasic-Hilfe unter dem 


' Die folgende Zeile passen Sie 

' gemäß d.Eintrag i.d. WIN.INI an 
Faxzeile$ = "WINFAX an FAXMODEM" 

' Die folgenden 3 Zeilen passen 

' Sie gemäß den Spaltennamen der 
' Datenquelle an 

FeldFax$ = "TELEFAX" 

FeldInfol$ = "NAME" 

FeldInfo2$ = "VORNAME" 


' Prüfen, ob gefaxt oder nur 
13: * geprüft werden soll 
14: Prüfen = MsgBox("Sollen die Da- 
tensätze nur geprüft werden?", 4) 
15: If Prüfen = 0 Then' dann Faxen! 
16: ' Alten Drucker ermitteln 


173 S$ = GetProfileString$ ("WIN- 


DOWS", "DEVICE") 
Alt$ = Left$(S$, Instr(s$, ",*) 
- 1) 
19: S$ = Mid$(S$, InStr(S$, ",") + 
) 
S$ = Mid$(S$, InStr(S$, ",") + 
Alt$ = Alt$ + "an" +s$ 
' Drucker auf Fax umschalten 
DateiDruckereinrichtung 
‚Drucker = Faxzeile$ 
24: End If 
25: 
26: SeriendruckAnsichtDaten 1 
27: SeriendruckLetzterDatensatz 
28: Anzahl = SeriendruckGeheZuDaten- 
satz() 
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Um etwa bei WinFax Lite in das Ein- 
gabefeld der Telefaxnummer zu gelan- 
gen, drücken Sie die Tastenkombinati- 
on [Alt-m] und tippen danach die 
Faxnummer ein. Über den Befehl 
„SendKeys“ würden Sie so beispiels- 
weise mit 

SendKeys „%m089123123” 
die Faxnummer „089/123123“ in das 
Feld eintragen. Drucken Sie jetzt pro- 
behalber einen beliebigen Text auf 
Ihren Faxtreiber und schreiben Sie ge- 
nau auf, welche Tastenkombinationen - 
inklusive Tabulator und Eingabetaste — 
Sie drücken müssen, um alle notwendi- 
gen Angaben auszufüllen. 


© Vom Makro gesteuert 


Nun kommt der wichtigste Schritt: das 
Makro „Serienfax“ schreiben. Starten 
Sie den Makroeditor über den Menü- 
befehl 
Extras - Makro 

geben Sie als Makronamen „Serienfax“ 
ein und bestätigen Sie die Eingabe mit 
„Erstellen“. Geben Sie dann den Text 


SeriendruckGeheZuDatensatz I 
Fehler = Fehler + FAXEN (Prüfen, 
FeldInfo1$, FeldInfo2$, FeldFax$) 


' Alten Drucker restaurieren 
If Prüfen = 0 Then DateiDrucker- 
einrichtung .Drucker = ALT$ 
36: 
37: * Status anzeigen 
38: MsgBox Str$(Anzahl - Fehler) + " 
Faxe ok, " + Str$(Fehler) + " Da- 
tensätze fehlerhaft." 
39: 
40: End Sub 
41: 
42: LE 2 2 2 2 2 2 ZZ ZZ zZ 2 2 2 2 2 2 zz 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 
43: ' Die Prozedur FAXEN sendet das 
44: ' Dokument an den WINFAX-Treiber 
45: DE ZZ zZ ZZ zz zz ZZ ZZ zz ZZ zZ SZ 2 2 2 2 2 2 2 202 
46: Function Faxen(Prüfen, FeldInfol$, 
FeldInfo2$, FeldFax$) 
47: Name$ = AbrufenSeriendruckFeld$ 
(FeldInfo1$) + *, 
endruckFeld$ (FeldInfo2$) 
: FAX$ = AbrufenSeriendruckFeld$ 
(FeldFax$) 
FAX$ = Normalize$ (FAx$) 
If FAX$ <> "" Then 
I£f Prüfen = 0 Then 


. " Eintragen Empfänger + FaxNr. 





Böhme Hansjakobstr. 
Denzinger 
Dreyer 
Friedum 
Gummerer 
Haut Aaethovenstr 


IN MS-QUERY bestimmen Sie die Da- 
tensätze, an die das Fax geschickt wird. 


Wearendorterstr 
Lindenstraße 1 








aus dem Listing ein und speichern Sie 
das Makro. 

Diese WordBasic-Routine besteht 
aus dem Hauptprogramm („Sub 
Main“) und den zwei Funktionen „Fa- 
xen“ und „Normalize“: 

- „Normalize“ entfernt aus der Telefax- 
nummer, die als Parameter übergeben 
wird, alle ungültigen Zeichen. 

— „Faxen“ sendet das aktuelle Doku- 
mentan den Faxtreiber und trägt die re- 
levanten Daten via „Sendkeys“ in der 
Treiber-Dialogbox ein. 

— Die Hauptroutine schaltet in die Da- 
tenansicht der Seriendruckfelder, än- 
dert den Druckertreiber temporär, 
durchläuft alle gewählten Datensätze 
und druckt das jeweils aktuelle Fax. 

Um das Makro professionell zu nut- 
zen, müßten Sie noch einige Zusätze 
einfügen, die wir hier weggelassen ha- 
ben. Auf der DOS-Databox-Diskette 
und natürlich im Internet-Angebot der 
DOS unter 

http: //www.dos.dmv-franzis.de 
finden Sie das Serienfax-Makro auch in 
ausgefeilter Form. Viel Erfolg beim 
Einsatz. OWK 


58: ' Zeitversetzt senden zum 

59: * Billigtarif 

60: SendKeys "%v" 

61: SendKeys "%b" 

62: SendKeys "{Eingabe}* 

63: 
: ' Fax abschicken 

Sendkeys "%s" 


DateiDrucken .Hintergrund = 0 
End If 
Faxen = 0' Kein Fehler 
Else 

MsgBox "Der Datensatz " + NAME$ 
72: + * hat keine gültige Fax-Nummer!" 

Faxen = 1' Fehler 
73: End If 
74: End Function 
75: 
76: a 
77: * Die Funktion NORMALIZE$ entfernt 
78: ' Zeichen, die keine Ziffern sind 
79: ET a a 
80: Function Normalize$ (FAX$) 
81: 8$ = "" 
82: For I = 1 To Len(Fax$) 
83: I£ InStr("0123456789*, 
84: Mid$(Fax$, I, 1)) Then 

S$ = S$ + Mid$(Fax$, I, 1) 

85: EndIf 
86: Next 
87: Normalize$ = S$ 
88: End Function 


Die Zeilennumerierung dient nur der bes- 
seren Übersicht beim Abtippen. 
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Diese Anzeige wurde ausschließlich 
mit CoreIDRAW’*6 gestaltet. 
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PRAXIS 


PROJEKT: COREL SCRIPT 


Einsatz von drei Schattentypen 


Routinen auf 
Knopfdruck 


In diesem Projekt zeigen wir, wie Sie die Features 
der Makrosprache Corel Script einsetzen 
können, um Arbeitsabläufe zu automatisieren. 


JOACHIM FREIBURG 


ie Aufgabenstellung des vorlie- 
D- Projekts lautet: auto- 
matisch mit Corel Draws 
Makrosprache Corel Script drei ver- 


schiedene Schattentypen zu erzeugen. 
Zunächst wird eine Dialogbox gezeich- 





DER EINFACHE SCHATTEN ist die Grundlage für die 
hübscheren Varianten des Schattenwurfs. 


net. Aus ihr lassen sich anschließend 
unterschiedliche Schaltflächen und 
Steuerelemente zur Auswahl der Schat- 
tenarten, zur Bestimmung des Schat- 
tenabstands oder zur Festlegung der 
Schattenfarbe auswählen. Die Vielfalt 
der Steuerelemente soll neben dem 
praktischen Nutzen des Schattenwurfs 
die Arbeitsweise mit Corel Script ver- 
deutlichen. 

Das Programm wartet mit folgenden 
drei Schattentypen auf: 
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Der klassische Schatten: Dieser Schat- 
tentyp besteht aus einer einfachen grau- 
en Fläche, die hinter dem markierten 
Objekt liegt. Dazu wird das markierte 
Objekt zunächst dupliziert, die Umriß- 
linie gelöscht und die Füllfarbe auf ei- 
nen frei definierbaren Grauton festge- 
legt. Das neue Objekt ist nur 
geringfügig zu verschieben und schließ- 
lich hinter das Ori- 
ginalobjekt zu plazie- 
ren. 

Der transparente 
Schatten: Seine Ent- 
stehung entspricht 
zunächst einmal der 
des klassischen Schat- 
tens. Allerdings er- 
hält das Schattenob- 
jekt eine transparente 
Linse, um die darun- 
ter liegenden Bildtei- 
le durchschimmern 
zu lassen. 

Der verlaufende 
Schatten: Auch hier 
wird zunächst ein 
klassischer Schatten 
produziert. Das 
Schattenobjekt erhält keine Füllung, 
dafür aber eine weiße Umrißlinie. Per 
Objektkontur soll diese weiße Umriß- 
linie zum Zentrum des Objekts hin in 
eine schwarze umgewandelt werden. 
Dieser Schattentyp sollte nur auf 
weißem Untergrund benutzt werden, 
da die Objektkonturen keine Transpa- 
renz erhalten können. 

Die Dialogbox schließlich rufen Sie mit 
einer im Menü „Effekte“ eingetragenen 
Funktion auf. 


STEP BY STEP 


In diesem Projekt werden mit Hilfe 
von Corel Script drei verschiedene 
Schattentypen nahezu auromatisch 
erzeugt. Das Skript zeichnet eine Dia- 
logbox, in der unterschiedliche Schalt- 
flächen und Steuerelemente zur Aus- 
wahl der Schattenarten, zur 
Bestimmung des -abstands oder zur 
Festlegung der -farbe dienen. Der Zeit- 
aufwand beträgt, abhängig vom Kennt- 
nisstand, zwischen 30 und 60 Minuten. 


® Das Dialogfenster einrichten 
Das Dialogfenster enthält alle Steuer- 
elemente für die verschiedenen Schat- 
tenwürfe. 


© Die Farben definieren 

Die Farbdefinition findet in einer „List- 
Box“ statt. Ineiner Bildlaufleiste stehen 
die verschiedenen Optionen bereit. 


© Die Schattenart auswählen 

Die Schattenart wählen Sie über eine 
„ImageListBox“ aus. Ihr Vorteil: Sie 
zeigt nicht den Namen, sondern das 
Bild des Schattentyps an. 


© Schatten verschieben 

Um den Schatten zu verschieben, die- 
nen „SpinControls“, in denen numeri- 
sche Werte direkt mit der Maus defi- 
niert werden. 


© Entweder-oder-Optionen 
einsetzen 

Optionen, die nur eine Wahl zulassen, 
realisiert man in Corel Script mit einer 
„OptionGroup“. 


© Den Objekten Optionen 
zuweisen 

Die Zeichenbefehle führt das Pro- 
gramm aus, sobald die Dialogbox ge- 
schlossen wurde. Damit weist es den 
Objekten die gewählten Optionen zu. 


® Transparenz zuweisen 

Um transparente Schatten darzustel- 
len, kann Corel Script mit den Vorein- 
stellungen aus Corel Draw zusammen- 
arbeiten. 


@® Das Dialogfenster 
einrichten 


Zunächst sind die Dimensionen des 
Dialogfensters zu definieren. Das ge- 
schieht mit Hilfe des Befehls 

BEGIN DIALOG Identifier Left%, 

Top%, Width%, Height%, Text$ 
Der „Identifier“ benennt die Dialog- 
box. „Left“ und „Top“ legen den Ab- 
stand zur linken und oberen Seite des 








JEEIBEICH EI 


TA TILL Zoe ale oe m 


weitere Schaltflächen 
innerhalb des Dialogs 
hergestellt, etwa eine 
Hilfetaste, so geben 
; diese Schalter in der 
| Reihenfolge ihres 





DIE TRANSPARENZEN im Schatten erzeugen in Corel Script ei- 


nen fotorealistischen Eindruck. 


Fensters fest. Sie können getrost weg- 
gelassen werden, Corel Script zentriert 
dann den Dialog im Fenster. Die Wer- 
te „Width“ und „Height“ legen die 
Größe des Dialogs fest. Als Maßeinheit 
gelten Pixel. Die Variable „Text“ 
schließlich steht für den Dialog, in dem 
der eingegebene Text in die Titelzeile 
geschrieben wird. Es ist empfehlens- 
wert, schon jetzt den Befehl „End Dia- 
log“ in das Skript aufzunehmen, um 
unnötige Fehlermeldungen während 
der Kontrolle des Programmcodes zu 
umgehen. 


Corel Script bietet nützliche Kon- 
Tjp trollmöglichkeiten. Davon sollten 
Sie häufig Gebrauch machen, um die Korrekt- 
heit des Programmcodes permanent zu überprü- 
fen. Aktivieren Sie dazu eine simple Syntaxkon- 


trolle oder starten Sie einfach via [F5] einen 
Testlauf. 


Für eine Dialogbox benötigen Sie 
natürlich einen OK -Button zur Bestäti- 
gung der im Dialog getätigten Eingaben 
und einen Abbrechen-Button, damit 
die Einstellungen nicht auf die markier- 
ten Objekte übertragen werden, falls Sie 
es sich anders überlegen. Für beide Auf- 
gaben stellt Corel Script eigene Funk- 
tionen zur Auswahl: 

OKButton Left%, Top%, Width%, 

Height% und 


CancelButton Left%, 
Width%, Height% 


Top%, 


Die Werte zur Positionierung entspre- 
chen denen aus dem Dialogfenster und 
auch denen aller weiteren Elemente, die 
sich positionieren lassen. Auf die exak- 
ten Werte soll hier nicht näher einge- 
gangen werden, da jeder sicherlich an- 
dere Vorstellungen von der Anordnung 
seiner Bedienelemente innerhalb des 
Dialogs besitzt. Das Listing enthält die 
Elemente der Dialogbox nebst Positio- 
nierungen. 

Beide Schaltflächen beenden die 
Arbeit in der Dialogbox, die automa- 
tisch geschlossen wird. [OK] gibt später 
den Wert 1 zum Programm zurück, 
[Abbrechen] den Wert 2. Würden 
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Entstehens ganzzah- 
lige Werte ab 3 zu- 
rück. Mit Hilfe dieser 
Rückgabewerte kon- 
trollieren Sie, was für 
notwendige Schritte nach dem 
Schließen des Dialogs einzuleiten sind. 
Beim Wert 2 wird das Makro gestoppt 
(„Stop“). 


© Die Farben definieren 


Für die Definition der Farben müssen 
Sie einige Punkte beachten. Zunächst 
benötigen Sie eine Feldvariable des 
Typs „Text“, die 11 Felder erhält (9 
Graustufen und Schwarzweiß). Mit 

DIM Farbe(11) AS STRING 
erhält die Variable den Namen „Farbe“. 
Die Farbnamensgebung beginnt bei 
Weiß. Es folgen die Graustufen in 
10-Prozent-Schritten und Schwarz. Als 
Zählvariable soll in diesem Beispiel die 
Variable „Farbstatus“ verwendet wer- 
den. Die transparenten Schatten wer- 
den später mit Hilfe der Voreinstel- 
lungsfunktion aus dem Menü „Extras“ 
auf der Arbeitsoberfläche von Corel 
Draw erzeugt. 

Sobald die Aufzeichnung der Vorein- 
stellungen gestartet wird, merkt sich das 
Programm die getätigten Zeichenaktio- 
nen auf der Arbeitsoberfläche und spei- 
chert sie intern ab. Nach dem Ende der 
Aufzeichnung verlangt Corel Draw 
nach der Eingabe eines Namens. Das 
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PRAXIS 


Ergebnis steht im Vorschaubild der 
Voreinstellungsbox. Die hier zusam- 
mengestellten Befehlsketten verwaltet 
Corel Draw intern. Sie werden nicht als 
Skript-Datei abgelegt und können dem- 
zufolge auch nicht mit Hilfe der Skript- 
sprache editiert werden. Dafür läßt sich 
aus einem Skript heraus jede erzeugte 
Voreinstellung aufrufen. Der Befehl 
lautet: 


ApplyPreset „Pfadname der 
Presetdatei”, „Name der Vorein- 
stellung”. 


Die Standard-Preset-Datei trägt den 
Namen „coreldrw.pst“ und liegt im 
Verzeichnis „corel60\draw“, sofern das 
Programm mit den Standardeinstellun- 
gen installiert wurde. Gegebenenfalls 
müssen Sie den Pfadnamen anpassen. 
Die Zuweisung der transparenten 
Schatten erfolgt in diesem Beispiel über 
die Voreinstellungen. Eine als Vorein- 
stellung definierte Transparenzlinse 
greift aber automatisch auf die Farbe 
des Objekts zu, das bei der Definition 
der Voreinstellung verwendet wurde. 
Die innerhalb der Schatten-Dialogbox 
definierte Farbe würde somit beim Zu- 
griff auf die Voreinstellungen ignoriert. 


Voreinstellungen 

mit Transparenzlinsen 

Sie müssen also 11 verschiedene Vorein- 
stellungen mit Transparenzlinsen er- 
zeugen. Dazu zeichnen Sie ein Recht- 
eck, färben es für die erste 
Voreinstellung weiß und markieren es. 
Starten Sie nun die Aufzeichnung und 
weisen Sie ihr die 50prozentige Trans- 
parenz aus dem Linsen-Rollup zu. Die 
Aufzeichnung wird gestoppt und © 


WAS IST COREL SCRIPT ? 


Im Grunde genommen ist Corel Script 
nicht mehr als eine Makrofunktion, die et- 
wa zum Aufzeichnen häufig benutzter Ar- 
beitsvorgänge in Corel Draw dient. So las- 
sen sich eigene Funktionen erzeugen, die 
die Effektivität des Programms erhöhen. 
Daneben verbirgt sich hinter Corel Script 
eine komplette Programmiersprache, die 
den Standard-Basic-Dialekten ähnelt. 
Corel Script soll, so der Hersteller, so sim- 
pel sein, daß keine Programmiererfahrun- 
gen notwendig sind, um Skripte zu verfas- 
sen. Das ist nicht richtig, denn ohne 
Programmierkenntnisse wird man mit 
diesem Programm nichts anfangen kön- 
nen. 

Zu unterscheiden sind in Corel Script 
grundsätzlich die folgenden zwei Katego- 
rien von Befehlen: 


— Anwendungsinterne Anweisungen sind 
in den Funktionen von Corel Draw, Corel 
Photo-Paint und Corel Flow enthalten. Sie 
gleichen in ihrer Syntax den Befehlsna- 
men im Menüsystem, allerdings in der 
englischen Bezeichnung. Die Befehlsna- 
men bestehen dabei aus der Zusammen- 
setzung von Menübezeichnung und Funk- 
tionsname, also etwa „FilePrint“ für das 
Drucken von Dateien (englischer Menü- 
name: File; Funktionsname: Print). 

- Die allgemeinen Befehle entstammen 
den gängigen Bezeichnungen der Basic- 
Konventionen. 

Corel Script kann in Corel Draw selbst 
und in Corel Photo-Paint eingesetzt wer- 
den. Darüber hinaus ist die Version 3.0 von 
Corel Flow ebenfalls mit dem Skript-Edi- 
tor ausgestattet. 
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unter dem Namen „S1“ abgelegt. Mit 
demselben Verfahren müssen Sie nun 
die anderen Voreinstellungen generie- 
ren, indem Sie vor der Aufzeichnung 
den Grauwert der Füllfarbe des Recht- 
ecks jeweils um 10 Prozent erhöhen. 


Der Befehl 
Withobject Corel Draw.Au- 


tomation.6 

legt fest, daß das hier erzeugte Skript nur unter 
Corel Draw lauffähig ist, nicht aber unter den an- 
deren Corel-Anwendungen, die Corel Script un- 
terstützen. Solange Sie nur Befehle benutzen, die 
nicht programmspezifisch sind, laufen die Skrip- 
te problemlos überall. Spezifische Aufrufe be- 
herrschen die anderen Applikationen dagegen 
nicht. 
Innerhalb des Skripts wird der Name 
des Presets mit dem Befehl 

preset = „S" + cstr(farbstatus) 
zusammengesetzt, also aus dem Buch- 
staben „S“ und dem durch die Dialog- 
box festgelegten Farbwert definiert. 

Das Dialogfenster stellt die Farben in 
einer Listenbox dar. Neben den Para- 
metern für die Positionierung verlangt 
die Listenbox nach einer Feldvariablen, 
deren Inhalte als Liste in die Box wan- 
dern. Dazu kommt eine Rückgabeva- 
riable, die die Nummer der gewählten 
Option enthält. Die Rückgabevariable 
wird mit dem Namen „Farbstatus“ ge- 
tauft, die komplette Befehlszeile lautet 
daraufhin: 


Listbox 15, 
Farbstatus 


27, 50, 45, Farbe, 
Für die Betitelung dieser Listenbox und 
aller anderen Dialogboxelemente steht 
der Befehl 
Text Left%, Top%, Width%, 
Height%, „Beschreibung“ 
zur Verfügung. In der Beschreibung 
findet der Titel der Elemente seinen 
Platz. 


© Die Schattenart 
auswählen 


Die Art des Schattens soll im Bild dar- 
gestellt werden. Dazu entwerfen Sie in 
Corel Draw drei Vorschaubilder, die ei- 
nen klassisch einfarbigen, einen trans- 
parenten und einen verlaufenden Schat- 
ten zeigen. Am besten verwenden Sie 
hier ein hübsches Hintergrundmuster, 
damit die Transparenz im Vergleich zur 
Einfarbigkeit deutlich wird. Der nicht 
transparent verlaufende Schatten sollte 
dagegen vor einem weißen Hinter- 
grund dargestellt werden. 

Alle Vorschaubilder laufen durch 
den „Bitmap-Export“. Ihre Größe 
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sollte 50 x 50 Pixel 
betragen, die Farb- 
tiefe 24 Bit. Die Feld- 
variable „Vorschau“ 
speichert die Da- 
teinamen mit voll- 
ständigem Pfad. 

Für das Feld „Vor- 
schau“ gilt das glei- 
che wie für das Feld 
„Farbe“. Die in der 
Feldvariablen gesicherten Daten wer- 
den dann in der Listenbox gesammelt 
und stehen zur Auswahl zur Verfü- 
gung. 

Um das Betrachten der Bilder zu er- 
möglichen, wird der Befehl „Image- 
ListBox“ eingesetzt. Diese Anweisung 
erzeugt automatisch die Ansicht des 
produzierten Vorschaubildes und 
koppelt diese mit einer Bildlaufleiste. 
Daraufhin stehen hier die Bilder zur 
Vorschau bereit. 

Wie jedem objektorientierten Pro- 
Tip gramm ist auch Corel Draw zunächst 
mitzuteilen, auf welche(s) Objekt(e) es die An- 
weisungen aus der Dialogbox beziehen soll. Die 
Dialogbox verlangt ein markiertes Objekt. Wenn 
nicht und wenn innerhalb des Dialogfensters die 
Option 

alle Objekte der Arbeitsfläche 
nicht markiert wird, kommt es nach Bestätigung 
durch [OK] zu einer Fehlermeldung, die Sie aber 
bedenkenlos ignorieren können. 


ag’ mir, was ist 


D ein Begehr’ 


90, 30, 100, 20 
90, 45, 100, 20 


ImageListBox 
15, 90, 75, 75 


SpinControl 
110, 90, 40, 10 
110, 108, 40, 10 


GroupBox 
105, 80, 90, 40 


Te a el 


DIE UNTERSCHIEDLICHEN KOMPONENTEN des Dialogfensters 


und deren Positionierungen 


Hinsichtlich der späteren Bedienung 
ist es wichtig zu wissen, daß durch ein 
einfaches Durchblättern der Liste noch 
kein Vorschaubild gewählt wird. Dazu 
müssen Sie die Vorschau direkt an- 
klicken. Die jeweils aktuelle Auswahl 
wird als invertiertes Bild sichtbar. Der 





er Du kommst 


on so weit her 





VERLAUFENDE SCHATTEN vermitteln den interessantesten 
räumliche Eindruck. 


Rückgabewert wird in der Variablen 
„Schattenstatus“ gesichert. Die Befehls- 
zeile lautet dementsprechend: 


Imagelistbox 15, 90, 75, 
vorschau, schattenstatus 


© Schatten verschieben 


Die Schatten sollen natürlich nicht im- 
mer im gleichen Abstand vom Original- 
objekt liegen. Um diesen zu variieren, 
setzen Sie sogenannte „SpinControls“ 
ein. Dabei handelt es sich um ein Einga- 
befeld, das numerische Werte enthält, 
die in diesem Beispiel mit „horizontal“ 
und „vertikal“ für die entsprechenden 
Verschiebungen benannt sind. 

Die Variablen erhalten zu Beginn des 
Programms die Startwerte 1 für die Ho- 
rizontale und -1 für die Vertikale. Mit 
Hilfe der Pfeiltasten am Rande der 
„SpinControl“ erhöhen oder reduzie- 
ren Sie den abgebildeten Wert. Beim 
Verschieben sollten Sie sich über die 
Wichtigkeit der negativen Werte im 
klaren sein. In der 
Horizontalen bedeu- 
ten negative Zahlen 
eine Verschiebung 
des Objekts nach 
links, in der Vertika- 
len eine Verschie- 
bung nach unten. Die 
Voreinstellung legt 
das Schattenobjekt 
also rechts unter das 
Originalobjekt. 

Als Maßeinheit 
werden Millimeter 
verwendet. Corel 
Draw gibt die Rück- 
gabewerte der „Spin- 
Control“ intern in 
Tausendstelmillime- 
tern an. Vor dem 
Verschieben multiplizieren Sie die Wer- 
te entsprechend mit 10.000. 

Der Befehl „Groupbox“ zeichnet ein 
Rechteck, dessen Umrißlinie oben links 
vom wählbaren Titel unterbrochen 
wird. Dieses können Sie so einsetzen, 
daß sich die beiden Verschiebungsgrade 


75, 


OptionGroup 
a 


OkButton 
200, 105, 40, 15 


CancelButton 
200, 125, 40, 15 


umranden. Die vollständige Befehlsse- 
quenz lautet: 


Groupbox 105, 80, 90, 40, „Ver- 
schiebung” 
text 150, 90, 35, 10, „horizon- 
tale” 
Spincontrol 110, 90, 40, 10, ho- 
rizontale% 
text 150, 105, 35, 10, „vertika- 
le” 
Spincontrol 110, 105, 40, 10, 
vertikale% 
© Entweder-oder- 
Optionen einsetzen 


In der Dialogbox erhält Corel Draw die 
Information darüber, ob es die Schatten 
nur unter das markierte Objekt legen 
oder alle Objekte der Seite mit Schatten 
versehen soll. Das Werkzeug für diese 
Auswahl finden Sie im Options-But- 
ton. Der Befehl erzeugt einen kreisrun- 
den, per Maus bedienbaren Schalter. 





BINDEN SIE das Skript in die Menüleiste 
oder in die Schaltflächenreihe ein. 


Legen Sie mehrere Optionsschalter 
unter den Oberbefehl „OptionGroup“, 
behandelt Corel Draw die zusammen- 
gefaßten Optionen als Entweder-oder- 
Verknüpfung. Mehrfachselektionen 
sind dann ausgeschlossen. In der Rück- 
gabevariablen teilt die OptionGroup 
dem Programm die Nummer des akti- 
vierten Schalters mit. Auch dieses Ele- 
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ment läßt sich mit Hilfe einer Group- 
Box von den anderen Dialogbox-Schal- 
tern abtrennen: 


Groupbox 80, 20, 
„Schattenobjekte” 
optiongroup auswahl1% 
optionbutton 90, 30, 100, 
„nur das markierte Objekt” 
optionbutton 90, 45, 100, 20, 
„alle Objekte der Arbeitsfläche” 


© Den Objekten 
Optionen zuweisen 


115, 50, 


20, 


Innerhalb des Programmablaufs akti- 
vieren Sie die Dialogbox mit dem Befehl 
Variable = DIALOG (Bezeichnung) 
Danach verlassen Sie die Box und leiten 
anschließend die notwendigen Schritte 
zur Ausführung der Zeichenfunktionen 
ein. Zuerst soll das Programm jene 
Schritte abarbeiten, die in allen Schatten- 
varianten identisch sind. Kontrollieren 
Sie, ob nur das markierte Objekt oder 
gar alle „beschattet“ werden sollen. Mit 
If auswahli% = 1 Then .Select- 

AllObjects 
wird der Status der „Entweder-oder- 
Box“ kontrolliert und durch „Select All- 
Objects“ gegebenenfalls eine Ge- 
samtauswahl durchgeführt. 

Zum Duplizieren dient der Befehl 
„DuplicateObject“. Wenn Sie ihn ohne 
Parameter verwenden, greift er auf die 
Voreinstellungen in den Optionen 
zurück und dupliziert das Objekt ent- 
sprechend den dort vermerkten Wer- 
ten. Setzen Sie daher die Voreinstellun- 
gen anfangs auf 0. 

Alternativ können Sie mit der Zwi- 
schenablage arbeiten. Das markierte 
Objekt wird erst dann dort hinein ko- 
piert und gleich darauf wieder in die Ar- 
beitsfläche eingefügt. Dadurch ist ge- 
währleistet, daß das Schattenobjekt 
direkt auf dem Originalobjekt zu liegen 
kommt und die im Schattendialog defi- 


DAS EINBINDEN VON SKRIPTS IN COREL DRAW 


Ein fertig verfaßtes und getestetes Skript 
wird zunächst als Skriptdatei gesichert. 
Damit Corel Draw es abarbeitet, rufen Sie 
es über das Menü „Extras“ auf. Dort finden 
Sie den Scripts-Befehl, der ein Flyout- 
Menü mit dem Ausführen-Befehl öffnet. 
Im Dialogfenster wählen Sie den Skript- 
Namen und starten das Programm. Alter- 
nativ können Sie dem Skript eine Tasten- 


kombination zuweisen unter 
Extras - Anpassen 


Natürlich läßt sich ein Eintrag in der 
Menüleiste oder ein Button in der Sym- 


bolleiste auch mit der Skriptdatei ver- 
knüpfen. Das geschieht ebenfalls im An- 
passen-Bereich des Extras-Menüs. Aus der 
Befehlsliste im linken Bereich der Dialoge 
wählen Sie den Namen des programmier- 
ten Makros aus dem Unterverzeichnis 
Scripts - Anwendungen 

Beim Einbinden in die Menüleiste über- 
nimmt Corel Draw automatisch den Na- 
men des Skripts, der im nachhinein verän- 
dert werden kann. Zumindest sollten Sie 
ein „&“ vor jene Buchstaben schreiben, die 
nachher als Hotkeys dienen sollen. 
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nierten Abstände auch fehlerfrei 
berücksichtigt werden. Den Daten- 
transfer über die Zwischenablage be- 
sorgen die Befehle „CopyToClip- 
board“ und „PasteFromClipboard“. 


Das Schattenobjekt verschieben 

Die eigentliche Verschiebung des Schat- 
tenobjekts erledigt der Befehl „Move- 
Object“. Die beide Parameter legen die 
Verschiebung in horizontaler und verti- 
kaler Richtung fest. Dort werden die in 
der Dialogbox definierten Variablen 
„horizontal“ und „vertikal“ verwendet. 
Sie müssen aufgrund der winzigen Di- 
mensionen im Mikrometerbereich je- 
weils mit 10 000 multipliziert werden. 





el 
I WE 


mm 


Das fertige Dialogfenster zur Schatten- 


kreation 


Die Definition der Objektattribute 
verläuft ebenfalls über eigene Befehle, 
wobei „ApplyUniformFillColor“ die 
Füllfarbe festlegt. Der erste Parameter 
bezeichnet das verwendete Farbmodell. 
Für dieses Beispiel kommt das Modell 
Nummer 2 (CMYK100-Farbmodell) in 
Frage. Es legt die Werte der Grundfar- 
ben in Prozenten, nicht in ganzen Zah- 
len zwischen 0 und 255 fest. Dadurch 
ersparen Sie sich sehr viel Umrech- 
nungsarbeit. Die Farben Cyan, Magen- 
ta und Gelb spielen bei der Festlegung 
der Grautöne keine Rolle, sie können 
„genullt“ werden. Der Schwarzanteil 
hingegen bestimmt die Schattenfarbe. 
Die Formel 

(farbstatus-1)*10 
liefert die genauen Werte von Weiß 
(0%) bis Schwarz (100%). 

Die Umrißlinie löschen Sie einfach. 
Dadurch bleiben die unterschiedlichen 
Parameter von der Farbe bis zur Art der 
Strichelung in diesem Beispiel außen 
vor. Alle zehn Parameter des Befehls 
„ApplyOutline“ dürfen Sie mit O bele- 
gen. 


Den Objektstapel umordnen 


Schließlich ist der Objektstapel umzu- : 


ordnen. Das istalles andere als trivial.© 
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Solange sich nur ein Objekt auf der Ar- 
beitsfläche befindet, kann das Schatten- 
objekt ganz nach hinten verlegt werden. 
Sind mehrere Objekte in der Zeichnung 
vereint, kann der ganz nach hinten ge- 
legte Schatten dazu führen, daß zwi- 
schen Original- und Schattenobjekt an- 
dere Zeichnungsteile liegen. Ist das der 
Fall, bedarf es einer manuellen Korrek- 
tur. 

Die Alternative über den Befehl 

eins nach hinten setzen 
kann sich ebenfalls als untauglich er- 
weisen: Wenn mehrere Objekte in 
der Zeichnung eingesetzt sind, ist es 
nicht mehr nachzuvollziehen, welches 
Objekt welche Position im Stapel ein- 
nimmt. Eine um eine Schicht nach 
hinten versetzte Stapelverschiebung 
muß in diesen Fällen nicht bedeuten, 
daß das Schatten- auch tatsächlich hin- 
ter dem Originalobjekt zu liegen 
kommt! 

Der einzige Ausweg bestünde darin, 
das Original- zum Schattenobjekt zu 
deklarieren und das Duplikat zum Ori- 
ginalobjekt werden zu lassen. Das wür- 
de aber eine massive Verschiebung bei- 
der Objekte bedeuten und den 


Skriptcode um ein Vielfaches kompli- 
zierter werden lassen. Nehmen Sie des- 
halb das manuelle Korrigieren im Ob- 
jektstapel gegebenenfalls in Kauf und 
setzen Sie das Duplikat mit „OrderTo- 
Back“ ganz nach hinten. 


@ Transparenz zuweisen 


Soll der Schatten den Hintergrund 
durchschimmern lassen, kommen die 
zu Beginn definierten Voreinstellungen 
ins Spiel. Der Befehl „ApplyPreset“ 
verlangt zunächst den Namen der ver- 
wendeten Voreinstellungsdatei und im 
zweiten Schritt den des entsprechenden 
Presets. Der Dateiname wird im Klar- 
text in Anführungszeichen gesetzt, die 
Bezeichnung des Presets ist mit Hilfe 
des Rückgabewerts der Farbdefinition 
zusammenzusetzen. Es ergeben sich 
folgende Befehlszeilen: 


preset = „S“ + Cstr(farbstatus) 

If schattenstatus = 2 Then 
.‚ApplyPreset „C:\corel\draw\ 

coreldrw.pst”, preset 

End I£ 


Mit „Cstr“ wandelt Corel Script den 
numerischen Wert aus der Variablen 
„farbstatus“ in einen String um und 
kombiniert ihn mit dem „S“ zum 


Namen der gewünschten Vorein- 
stellung. 

Der letzte Schattentyp entsteht wie 
die Transparenz aus einer Voreinstel- 
lung, dieden Namen „Kontur“ erhalten 
soll. Dazu sind zunächst einige Vorar- 
beiten in Corel Draw selbst notwendig. 
Ein einfaches Rechteck erhält eine 
weiße Umrißlinie und keine Füllung. 
Nach dem Markieren teilen Sie dem 
Programm über 

Effekte - Objektkonturen 
im Rollup-Fenster mit, daß die Kontur 
„zur Mitte“ in einer Schrittweite von 
0,1 mm verlaufen soll. Als Farbe für die 
letzte zu zeichnende Kontur legen Sie 
Schwarz fest. 

Die Zuweisung kann einige Zeit dau- 
ern, da die Objektkonturen immer noch 
zu den offenbar schwersten Aufgaben 
von Corel Draw gehören. Die so defi- 
nierte Voreinstellung wird im Skript 
dem Objekt zugewiesen, wenn der 
Schattenstatus den Wert 3 zurückliefert: 

if schattenstatus = 3 then 

.‚ApplyPreset „C:\corel\draw\ 


coreldrw.pst”, „kontur” 
end if 


®HS 


45: ListBox 15, 27, 50, 45, farbe, farbstatus 
46: Text 15, 80, 50, 25, "Schattenart" 





l: Rem re 47: ImageListBox 15, 90, 75, 75, vorschau, schattenstatus® 


2: Rem Schattendialogbox mit drei unterschiedlichen Schattenva- 
rianten 


: WithObject "CorelDraw.Automation.6" 


: Rem ee 


Rem Dimensionierungen 

Dim farbe(11) As String 

Dim Schattenart (3) As String 
Dim vorschau$ (3) 


: Rem 
Rem Variablendefinition 
farbstatus® = 1 
schattenstatus® = 1 
horizontale$ = 1 
vertikalet = -1 


farbe (1) 
farbe (2) 
farbe (3) 
farbe (4) 


"Weiß" 

"Grau 10 %" 
"Grau 20 %" 
"Grau 30 %" 


farbe (6) 
farbe (7) 


"Grau 50 %" 
"Grau 60 %" 
farbe (8) "Grau 70 $%* 
farbe (9) = "Grau 80 %* 
28: farbe (10) = "Grau 90 $" 
29: farbe (11) = "Schwarz" 
30: 
31: Schattenart (1) = "klassisch" 
32: Schattenart (2) = "transparent" 
33: Schattenart (3) = "verlaufend" 
34: 
35: vorschau(1) = "c:\corel\scripts\klassi.bmp" 
36: vorschau(2) = "c:\corel\scripts\transp.bmp" 
37: vorschau(3) = "c:\corel\scripts\verlau.kmp" 
38: 
39: Rem WERT 
40: Rem Dialogfenster-Gestaltung 
41: Begin Dialog schatten 250,150, "Schatten in allen Variatio- 
nen" 
42: OkButton 200, 105, 40, 15 
43: Cancelbutton 200, 125, 40, 15 
44: Text 15, 20, 50, 10, "Farbe" 


farbe (5) = "Grau 40 %" 
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48: 
49: GroupBox 105, 80, 90, 40, "Verschiebung" 
50: Text 150, 90, 35, 10, "horizontale" 
51: Spindontrol 110, 90, 40, 10, horizontalet 
52: Text 150, 105, 35, 10, "vertikale" 
53: SpinControl 110, 105, 40, 10, vertikale% 
54: 
55: GroupBox 80, 20, 115, 50, "Schattenobjekte" 
56: OptionGroup auswahl1% 
57: OptionButton 90, 30, 100, 20, "nur das markierte Objekt" 
58: OptionButton 90, 45, 100, 20, "alle Objekte der Arbeits- 
fläche" 
59: 
60: End Dialog 
61: 
62: Rem ee 
63: Rem Rückgabewertkontrollen und Zeichenfunktionen 
64: 
65: kontrolle = Dialog (schatten) 
66: I£ kontrolle = 2 Then Stop 
67: If auswahl1% = 1 Then .SelectAllObjects 
68: 
69: Rem EZ zz zZ zz Zn zz zZ zz zZ zz zz zz zZ zz zz zz zz zz zz zz 2 zz Zn I 2 SI 2 2 2 2 2 2 
70: Rem Standardschatten setzen, Duplizieren, Verschieben, eins 
nach hinten setzen und einfärben 
71: „Duplicateobject 
72: .MoveObject horizontale*10000, vertikale*10000 
73: message Cstr(horizontale*10000) + cstr (vertikale*10000) 
74: ‚ApplyUniformFillColor 2, 0, 0, 0, (farbstatus-1)*10 
75: „ApplyOutline 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,0 
: „OrderToBack 
Rem Transparenzkontrolle 
preset = "s" + Cstr(farbstatus) 
If schattenstatus = 2 Then 
message preset 
‚ApplyPreset "C:\corel\draw\coreldrw.pst", preset 
End If 
If schattenstatus = 3 Then 
‚ApplyPreset "C:\corel\draw\coreldrw.pst", "kontur" 
85: End If 
86: 
87: End Withobject 


Das Listing von Corel Script präsentiert eine Schatten-Dialogbox 
mit drei unterschiedlichen Schattenvarianten. 
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Weltbilder 
entstehen im Kopf 


Wir laden Sie ein, sich eine 
Wissensressource zu erschlie- 
ßen, die Sie schnell auf den neue- 
sten Stand der Naturwissen- 
schaften, der Forschung und der 
Technik bringt: 


Spektrum der Wissenschaft, die 
deutsche Ausgabe des Scientific 
American, berichtet monatlich 
kompetent, umfassend und ver- 
ständlich über die wichtigsten 
und aktuellsten Entwicklungen. 
Auf hohem sachlichem Niveau, 
denn hier schreiben international 
renommierte Wissenschaftler, 
darunter zahlreiche Nobelpreis- 
träger, selbst über ihre Arbeiten 
und Erkenntnisse. 


Lernen Sie Spektrum kennen. 
Ein aktuelles Heft liegt kosten- 
los für Sie bereit. 





Vangerowstraße 20 
D-69115 Heidelberg 
Tel. 0 62 21/50 47 43 
Fax 0 62 21/504751 
CompusServe 100342,2416 
http://spektrum.de 
Widerrufsrecht: Diese Bestellung kann innerhalb 
von 10 Tagen nach Erhalt des Probeheftes schriftlich 
bei Spektrum der Wissenschaft, Vangerowstraße 20, 


D-69115 Heidelberg, widerrufen werden. Zur Frist- 
wahrung genügt die rechtzeitige Absendung. 
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Scieher and Tun 


Im Science and Fun Shop stellen wir Ihnen witzige und anspruchsvolle 
Produkte — vom dekorativen Gag, über qualifizierten Lesestoff bis zu 
intelligenten Spielen — vor. Wie z. B. die Sanduhr „Paradox“, das Spek- 
trum-Faltpuzzle, den schwebenden Kugelschreiber oder den Regen- 


schirm mit Fraktal-Motiv. 


Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog 








Name/Vorname 





Straße/Nr. 





PLZ/Wohnort 


OJa, ich möchte Spektrum der 
Wissenschaft kennenlernen. 


Senden Sie mir die aktuelle Ausgabe von Spek- 
trum der Wissenschaft kostenlos zu. Sollten 
Sie binnen 10 Tagen nach Erhalt des Probehef- 
tes nichts von mir hören, erhalte ich die folgen- 
den Ausgaben von Spektrum der Wissenschaft 
monatlich im Jahresabonnement zum Vor- 
zugspreis von DM 125,40 frei Haus; als Schü- 


an. 





ler oder Student auf Nachweis für DM 106,80. 
Bei Lieferung ins Ausland werden die Porto- 
Mehrkosten berechnet. Ich kann mein Abonne- 
ment jederzeit kündigen, zuviel bezahltes Geld 
erhalte ich zurück. 
Datum/Unterschrift Be 35% 


Widerrufsrecht: Ich habe das Recht, diese Bestellung in- 
nerhalb von 10 Tagen nach Erhalt des Probeheftes schrift- 
lich bei Spektrum der Wissenschaft, Vangerowstraße 20, 
D-69115 Heidelberg, zu widerrufen und bestätige dies 
durch meine 2. Unterschrift. Rechtzeitige Absendung ge- 
nügt. 


Science and Fun 





O Ja, senden Sie mir Zu] 
bitte den Science 8 
and Fun Katalog N 
kostenlos zu. 


>» oo 
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EXCEL 


Entscheidungshilfen mit Excel 


Schauen, 


UDO SCHMIDT 





xcel ist wie geschaffen dafür, um 
FE: Anwender finanzmathema- 

tisch unter die Arme zu greifen. 
Im folgenden setzen wir den Spread- 
sheet-Profi ein, um die Finanzierung ei- 
nes Hausbaus/-kaufs mit Hilfe einer 
Bank durchzuführen. 

Zunächst sollte der zukünftige Haus- 
eigentümer Angebote bei mehreren 
Banken einholen und sich diese genau 
aufschlüsseln lassen. Voraussetzung da- 
bei ist, daß er das Vokabular des Kre- 
ditwesens beherrscht, also Begriffe wie 
Nominalzins, Disagio, effektiver Zins 
oder Taxkosten kennt und wirtschaft- 
lich sinnvoll anwendet (siehe Textbox 
„Kleines Finanz-Glossar“). Info-Bro- 
schüren dazu gibt’s bei jeder Bank. 


STEP BY STEP 


® Angebote abgleichen 

Hier wird gezeigt, wie Sie in Excel ein 
Eingabeformular für den Angebotsver- 
gleich erstellen. 


© Monatliche Rate 
Berechnen, was monatlich an Hypo- 
theken an die Bank zu zahlen ist 


© Effektiver Zinssatz 

Berechnung des sogenannten „effekti- 
ven Zinsatzes“ nach kaufmännischer 
Methode 


© Zielwertsuche 

Mit Hilfe von Excels „Zielwertsuche“ 
werden monatlich anfallende finanzi- 
elle Mehraufwendungen berechnet. 
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Häusle bauen 


Der Traum vom Eigenheim beginnt oft mit dem Gang von Bank zu Bank, um 
dort günstige Finanzierungsquellen zu erschließen. Mit Excel können Sie 
Angebote prüfen und Finanzierungsalternativen durchrechnen lassen. 


Ein typisches Angebot für eine Hy- 
pothek enthält in einer Tabelle die ver- 
schiedenen Laufzeiten, Auszahlungs- 
kurse, Nominalzinssätze, effektiven 
Zinssätze und Taxkosten/Spesen/Ge- 
bühren. Zusätzlich sollten noch Anga- 
ben vorhanden sein zur Tilgungsver- 
rechnung (monatlich nachschüssig mit 
sofortiger Verrechnung), zu Kon- 
toführungsgebühren, Taxkostenpau- 
schale und Bereitstellungszinsen bei 
verspäteter Nutzung des Kredits. 


@ Angebote abgleichen 


In unserem Beispiel soll die monatliche 
Belastung der Eigenheim-Finanzierung 
für die nächsten fünf Jahre so niedrig 
wie möglich gehalten werden. Die Kre- 
ditsumme beträgt 300 000 Mark. 

Das erste Ziel besteht darin, alle An- 
gebote so aufzuschlüsseln, daß diese in 
eine einheitliche Vergleichstabelle pas- 
sen. Sie müssen daher schon beim Ein- 


ee Ba 
Finanzierungsangebote Hausbau Quellenweg 34 


Vier ausgewählte Banken 
Laufzeit 5 Jahre Summe 300.000 DM 


Townbank Leipziger Kommunale Interhypo 
300.000,00 300.000,00 300.000,00 300.000,00 


| 16 |Jährliche Belastung 
| 17 |Monatl. Belastung 


[18] 





Konditionen für Neubau- und Kaufpreisfinanzierung 
IHypo-Testbank 





AUSSAGEKRÄFTIGE Aufstellung von Ay 
potheken-Konditionen 


holen der Bankangebote wissen, ob Sie 
ein Disagio nehmen wollen oder nicht. 
Bei einem hohen Steueraufkommen ist 
es immer sinnvoll, da Sie den Staat an 
der Finanzierung beteiligen, indem Sie 
das Disagio bei der nächsten Steuerer- 
klärung mindernd einsetzen. 

Die Laufzeit ist ein weiterer wichtiger 
Faktor: Je länger sie ist, desto höher fällt 
der Nominalzins aus. In der Regel be- 
trägt sie fünf Jahre. 

Haben Sie alle Angebote erhalten, 
stellen Sie in Excel eine Vergleichstabel- 
le auf. Darin werden 
die Banken nach Spal- 
ten geordnet. In Spal- 
te A und B tragen Sie 
folgende Sparten ein: 

Kreditsumme; Di- 
sagio in %; Nomi- 
nelle Auszahlung; 
Spesen/Taxkosten %; 
Betrag; Auszahlungs- 
betrag; nomineller 
Zinssatz; Anfängli- 
cher effektiver Zins- 
satz; Tilgung; Jährli- 
che Belastung und 





(Anne Mrense ne fEweoma nen Memmosmse TEE] 


DAS EINPASSEN verschiedener Kreditangebote in ein einheitli- 
ches Formular ermöglicht einen Leistungsvergleich. 





monatliche Belastung 

Beginnen Sie jetzt 
damit, die Angebots- 
größen zu übertra- 


Townbank Leipziger Kommunale Interhypo 
30.000,00 300.000.00 30.000,00 300.000,00 





MIT [KJOPIEREN [EJINFÜGEN übertragen 
Sie schnell Formeln in vergleichbare Zellen. 


gen. Das sind die Hypothekensumme, 
das Disagio (in Prozent), die nominelle 
Auszahlung, die Spesen/Taxkosten (in 
Prozent) und deren Betrag sowie den 
Auszahlungsberrag. 


Formatieren Sie die Zellen „Disagio“ 
ITjP] und „Spesen/Taxkosten“ als „Pro- 
zent“, das verkürzt die Formeleingabe. 


Berechnen Sie lediglich die erste Spalte 

mit dem Angebot der ersten Bank. Die 

Berechnungen lassen sich dann über 
[K]Jopieren [EJinfügen 


zahlen müssen. Das gilt ganz besonders 
für die erste Zeit nach der Fertigstel- 
lung. Hierbei wird immer von der ur- 
sprünglichen vollen Hypothekensum- 
me und dem nominellen Zins- und 
Tilgungssatz ausgegangen. Markieren 
Sie also die Zelle, in der die jährliche Be- 
lastung eingetragen ist. Finanzmathe- 
matisch sieht die Formel so aus: 

Kreditsumme * (nomineller Zins- 

satz + Tilgung) 
In Excel geben Sie sie folgendermaßen 
ein: 

C6* (C12+C14) 
Übertragen Sie diese Formel in die be- 
nachbarten gleichartigen Zellen, um sich 
wiederholte Formeleingaben zu erspa- 
ren. Die monatliche Belastung ent- 
spricht der jährlichen, 
dividiert durch 12. 





Finanzierungsangebote Hausbau Quellenweg 34 


Vier ausgewählte Banken 
Laufzeit 5 Jahre Summe 300.000 DM 


Townbank Leipziger Kommunale 
300.000,00 300.000,00 300.000,00 
6.00% 4.00% 5,00% 
282000.00 288000,00 285000,00 
0,30% 0,43% 0,37% 
846,00 1224,00 1054,50 
281154,00 286776,00 283945,50 
4.43% 5,20% 4.90% 
1,00% 


1,00% 1,00% 


16290,00 


18600,00 
1550,00 


17700,00 
1475,00 


DIE ERMITTLUNG der monatlichen Belastung ist vorrangige 


Entscheidungsgrundlage. 


auf die anderen Zellen in der gleichen 
Zeile übertragen. Benutzen Sie dazu die 
rechte Maustaste, das geht schneller. Es 
folgt jetzt die Berechnung der (ärger- 
lichen) Spesen und Taxkosten, die 
den Auszahlungsbetrragg nochmals 
schmälern und die effektive Verzinsung 
in die Höhe treiben. Gehen Sie analog 
zur eben beschriebenen Methode vor. 

Jetzt haben Sie schon den ersten ver- 
gleichbaren Wert: den Auszahlungsbe- 
trag. Welcher für Sie am attraktivsten 
ist, kann Ihnen Ihr Steuerberater sagen, 
da Sie ja das Disagio „gewinnbringend“ 
dem Finanzamt „in Rechnung stellen“ 
können. 

Übertragen Sie noch die nominellen 
Zinssätze und den Tilgungssatz (in der 
Regel 1%) in die entsprechenden Zeilen. 


© Monatliche Rate 


Für Sie als Hypothekenzahler ist von 
größter Bedeutung, was Sie monatlich 
an die Bank für Tilgung und Zinsen 





Das vorliegende 
Ergebnis ist eindeutig 
- vordergründig be- 
trachtet. Beachten Sie 
aber, daß verschiede- 
ne Disagio-Sätze 
zwangsläufig zu un- 
terschiedlichen mo- 
natlichen Belastungen 
führen können. Ein 
hohes Disagio 
schmälert zum Bei- 
spiel die verfügbare 
Kreditsumme, erhöht 
aber die steuerliche 
Entlastung. Hier 
müssen Sie also abwä- 
gen zwischen dem, 
was Sie monatlich leisten können und 
den Ansprüchen ans Kreditkapital. 


© Effektiver Zinssatz 


Oft wird man als Kreditnehmer über 
die Höhe des effektiven Zinssatzes in- 
formiert und kann eigentlich nicht 
nachvollziehen, wie dieser zustande 
kommt. Es gibt jedoch eine kaufmänni- 
sche Berechnungsmethode, die ganz 
nahe (bis auf wenige Promille) an die er- 
heblich umfangreichere Bankenberech- 
nung herankommt und als Entschei- 
dungsgrundlage dienen kann. 

Stellen Sie in Excel die effektiven Kre- 
ditkosten und den ausgezahlten Kredit- 
betrag gegenüber. Dazu eröffnen Sie 
unter der Angebotstabelle eine neue Ta- 
belle, in der die effektiven Kreditkosten 
ermittelt werden. Sie benötigen dazu 
— die Zinsbelastung der festgelegten 
Jahre (5), 

— die Höhe des Disagios 
- und den Betrag der Spesen/Taxko- 





PROJEKT: EXCEL 


PRAXIS 


7 


Townbank 


18000.00 


Leipziger 
78000.00. 
1200,00 

1224,00 
9124.00 


Kommunale 
73500.00 
15000,00 

1054,50 
9554,50 


DIE EFFEKTIVEN KREDITKOSTEN werden 
zur Errechnung des anfänglichen effekti- 
ven Zinssatzes herangezogen. 


sten. 

Die daraus resultierende Summe (ef- 
fektiven Kosten für fünf Jahre) ziehen 
Sie zur Berechnung der effektiven Ver- 
zinsung heran. Sie müssen jetzt folgen- 
de Formel aufstellen: 

effektive Kreditkosten * 100 

Auszahlungsbetrag * 5 
oder für das vorliegende Beispiel 
„Bank 1* 

85296*100 

281154*5 
Da Sie auf absolute Zahlen verzichten, 
arbeiten Sie natürlich nur mit den Zell- 
bezügen: 


c26*100 
cı11l*5 © 


KLEINES FINANZ-GLOSSAR 


Effektivzins: Das ist der tatsächliche 
Zins, den Sie zahlen. Er ist immer höher als der No- 
minalzins. Der anfängliche Effektivzins wird er- 
rechnet (sehr kompliziert), in dem die echten Kre- 
ditkosten auf ein Jahr und auf 100 Mark 
Auszahlungsbetrag (Nominalzinsen plus Disagio, 
Gebühren und Spesen) ins Verhältnis zur Auszah- 
lungssumme gesetzt werden. In unseren Beispie- 
len bleiben Sachverhalte wie Nachschüssigkeit, 
Tilgung usw. unberücksichtigt. Die Berechnung des 
Effektivzinses mit der kaufmännischen Formel 
weicht minimal von der Bankenberechnung ab, ist 
aber als Entscheidungsgrundlage heranziehbar. 
Disagio: Darlehen werden vom Kreditgeber (z.B. 
Banken, Bausparkassen, Hypo-Banken) häufig 
nicht zum vollen Betrag ausgezahlt, sondern mit 
einem Disagio (Abschlag) belastet. Kreditnehmer 
mit einem hohen Einkommenssteuersatz können 
diesen Abschlag steuermindernd geltend ma- 
chen. Der Nominalzins ist je nach Abschlagsgröße 
kleiner als der bei einer vollen Auszahlung. 
Hypothek: Die Hypothek ist die Belastung (Ver- 
pfändung) eines Grundstücks zur Sicherung einer 
Forderung. Viele Banken sind bereit, bis zu 80 Pro- 
zent des Gesamtwerts einer Baumaßnahme mit 
einem Hypothekenkredit zu belasten. 
Nominalzins: Der in einem Angebot angebotene 
Hypothekenzins, der sich auf die vereinbarte Kre- 
ditsumme bezieht. 
Taxkosten, Spesen, Gebühren: Zusätzliche Ko- 
sten, die Sie bezahlen, damit die Bank noch mehr 
an Ihnen verdient. Dadurch verringert sich die 
Auszahlungssumme einer Hypothek nochmals, 
und der effektive Zinssatz erhöht sich. 
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PROJEKT: EXCEL 
PRAXIS 


EXCEL 


1224.00 
5.20% 
1 ‚00% 


16290,00 
1357,50 


18600,00 
1550,00 


| 20 | Ermittlung des effektiven Zinssatzes gem. einfachem kaufmännischen Verfahren 
effektive Kredikosten: 


Townbank 
66450.00 
18000,00 


Leipziger 
78000,00 
12000,00 

1224,00 


MIT NUR WENIGEN WERTEN läßt sich ein aussagekräftiger 


effektiver Zins errechnen. 


Das läuft auf das gleiche Ergebnis hin- 
aus. Diese Formel kopieren Sie ebenfalls 
in die benachbarten Zellen, um das Ge- 
samtergebnis für den Vergleich vorlie- 
gen zu haben. Bedenken Sie, daß dieser 
Wert nur eine Annäherung darstellt und 
in der zweiten Stelle hinterm Komma 
vom effektiven Zins der Bankberech- 
nung abweicht. Als Vergleichsgrundla- 
ge genügt er aber allemal. 

‚Erstaunlich ist, daß ein Angebot mit 
einem geringen Disagio und einem 
höheren Nominalzins zwar zu einer 
sehr hohen monatlichen Belastung 
führen kann, aber mit einem geringen 
anfänglichen effektiven Zins. 


© Zielwertsuche 


Wer schon einmal in eine Baumaßnah- 
me eingebunden war, wird bestätigen, 
daß man mit den eingeplanten Kosten 
niemals auskommt. Also suchen Sie 
nach Möglichkeiten, um den erhöhten 
Finanzbedarf zu decken. Vielleicht 
kommt noch erschwerend hinzu, daß 
Sie mit der monatlichen Belastung nicht 
klarkommen und die Kreditsumme 
verkleinern müssen. 


Ein exzellentes Prognosewerkzeug 
Excel bietet Ihnen für solche Fällen ein 
exzellentes Prognosewerkzeug: die 
Zielwertsuche. Mit dieser können Sie in 
einer Rechnung Variablen bestimmen, 
um einen bestimmten Zielwert zu errei- 
chen. Das hört sich sehr abstrakt an, ist 
aber anhand eines praktischen Beispiels 
sehr leicht zu erklären. 

In unserem Aufgabenbeispiel haben 
wir verschiedene Hypothekenangebote 
miteinander verglichen. Grundlagen 
waren der effektive Zins und die mo- 
natliche Belastung. 
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1054.50 


Setzen Sie die Bela- 
stungsgrenze nicht zu 
hoch an. Änderungen 
der wirtschaftlichen 
Situation müssen ein- 


4.90% 
6,31 
1,00% 


17700,00 
1475,00 


Kommunale 
73500.00 
15000,00 





bezogen werden. 

In einer Finanzie- 
rung finden Sie aber 
noch weitere Posten, 
die zur Gesamtfi- 


nanzierung dazu- 
Interhypo .. 
8170,00 gehören. So kann 
6000,00 s = 
1470,00 sich die gesamte 


Baufinanzierung wie 
folgt darstellen und 
dürfte mit über 100 
Prozent hinreichend 
gesichert sein: 


Finanzierungsposten Betrag in Mark 


Gesamtkosten Hausbau 480 000 





Eigenkapital 90 000 
öffentliche Mittel 15 000 
zinsloses 

Verwandtendarlehen 50 000 
Eigenleistung Innen- 
ausbau/Außenanlagen 45000 
Hypothek 281154 


Kopieren Sie die Spalte mit der ge- 
ITjP] wählten Kreditfinanzierung in ein 
neues Blatt und schreiben Sie die gesamte Baufi- 
nanzierung daneben. Kopieren Sie den Auszah- 
lungsbetrag (absolute Adresse!) der Hypothek in 
diese Liste. 


Schnelle Lösungen 
Was geschieht nun, wenn durch widri- 
ge Umstände die Planung umgestellt 
werden muß, da die Monatsbelastung 
des gewählten Angebots nicht zu tragen 
ist? Welche Auswirkungen auf die 
Gesamtfinanzie- 
rung hat die Verrin- 
gerung der verfüg- 
baren monatlichen 
Belastung auf 1 050 
Mark? 

‚Markieren Sie 
den Wert in der Zel- 
le „Monatliche Be- 
lastung“ und akti- 
vieren Sie 


E[lx]tras 
[Z]ielwertsuche 


Die Zielzelle ist be- 
reits als Adresse in 
der Box „Zielwert- 
suche* übernom- 
men worden. In die 
Zeile „Zielwert“ 





DIE ZIELWERTSUCHE 


1 sie können in die Felder „Zielzelle“ 
und „Veränderbare Zelle“ entweder 
Zellbezüge oder vorher vergebene Na- 
men dafür eingeben. 


2 Eine Veränderbare Zelle muß einen 
Wert enthalten, von dem die Formel 
im Feld „Zielzelle“ direkt oder indirekt 
abhängig ist. 


3 Eine Veränderbare Zelle kann keine 
Formel enthalten. 


4 Nach Beendigung der Zielwertsuche 
zeigt Excel die Ergebnisse in der Tabel- 
le und im Dialogfeld „Status der Ziel- 
wertsuche“ an. Wählen Sie [OK], um 
die Lösungswerte in der Tabelle beizu- 
behalten oder wählen Sie „Abbrechen“ 
oder „[Esc]‘, um die ursprünglichen 
Werte wiederherzustellen. 


5 Wenn Sie die Entscheidung über die 
Beibehaltung der Lösung in Ihrer Ta- 
belle nachträglich revidieren möch- 
ten, wählen Sie unmittelbar (!!) nach 
Beendigung der Zielwertsuche den Be- 
fehl „Rückgängig: Zielwertsuche“ aus 
dem Menü „Bearbeiten“. 


tragen Sie den Wert für die tragbare mo- 
natliche Belastung ein, hier 1 050 Mark. 
In die Zeile „Veränderbare Zelle“ über- 
nehmen Sie die Adresse des Nominal- 
werts der Hypothek (300000) und be- 
stätigen mit {OK}. Die Auswirkungen 
sind sofort in fünf verschiedenen Zellen 
sichtbar und zeigen das ganze Ausmaß 
der Unterfinanzierung. 

Mit einer monatlichen Belastung von 
1.050 Mark verringern sich der Nomi- 
nalwert der Hypothek auf rund 232 000 
Mark und der Auszahlungswert auf 
217 467 Mark. Die Finanzierungssum- 


Finanzplanung 


Eigenkapital 
Öffent). Mittel 
Venwandtendarlehn 
Eigenleistung 
Hypothek 


45000,00 
281154,00 © 
481154,00 


MIT DER ZIELWERTSUCHE STELLEN Sie Änderungen im Ge- 
samtkonzept durch Veränderung einer Variablen dar. 








Finanzplanung 


6,00% Eigenkapital 90000,00 
218121,55 Öffentl. Mittel 15000,00 
0,30% Verwandtendariehn 50000,00 
Eigenleistung 45000,00 


Hypothek 217467,18 
Summe 417467,18 
Deckung % 86,97 





DIE ZIELWERTSUCHE übernimmt Werteänderungen einer Zelle, 
zeigt deren Auswirkungen und gibt Hinweise zur Problemlösung. 


mefällt auf 417 464 Mark, was einer Unterdeckung von 13 Pro- 
zent entspricht. 

Wenn Sie die Finanzierungslücke durch die Erhöhung des 
Verwandtendarlehens und der Eigenleistung schließen kön- 
nen, gehen Sie wie folgt vor, wobei sich das Verwandtendarle- 
hen um 10000 Mark erhöhen soll: Markieren Sie die Zelle 
„Summe“ mit dem Betrag 417 467,18 Mark. Öffnen Sie an- 


VENEN | 12 hats dar Tielwarsucke 


niet Zielwertsuche hat für die Zeile G13 


218121,55 ° 15000,00 
0,30% Jarlagı 60000,00 
654,36 97532,82 

217467,18 217467,18 
4,43% 480000,00 

6,07 
1,00% 


DURCH ZWEIMALIGEN EINSATZ des Zielwert-Managers ist die 
Finanzplanung konsolidiert. 


schließend die „Zielwertsuche“. Tragen Sie als Zielwert 
427467,18 ein und als „Veränderbare Zelle“ die Zelle „Ver- 
wandtendarlehn“. Deren Wert erhöht sich nach der Bestäti- 
gung auf 60 000 Mark. Da Sie den Rest durch Eigenleistung 
aufbringen wollen, setzen Sie im Zielwert-Manager den 
Deckungsprozentsatz auf 100 Prozent und wählen als Verän- 
derbare Zelle die Eigenleistungen. OHs 


PEIIKEERNET: 


Wenn Sie ein Modem und irgendeinen Internet-Zugang (über 
T-Online, CompuServe, AOL oder einen Provider) besitzen, 
können Sie auf das Abtippen der Listings verzichten. Down- 
loaden Sie statt dessen die fertige Datei über DIP auf Ihren 
Rechner. Unsere URL lautet: http://www.dos.dmv-franzis.de 


Peak ’TRONIK 


Wir sorgen für 


Verbindung 


„die hält 


Kabelkonfektionen 


elektromechanische Bauteile 


en 


EEE 


EFB-M. Stechmann GmbH 
Römerstr. 14 


BEE Bü: 


EFB-SONcom GmbH 
Fabrikstraße 43 Schwarzwälder Str. 26 
33659 Bielefeld 96529 Mengersgereuth- 65479 Raunheim 

Tel. 05 21 - 40.41 80 Hämmern Tel. 0 6142 -9 1090 

Fax 05 21 - 40 41 850 Tel. 0 36 75 - 80 60 75 Fax 06142-910915 

Fax 0 36 75 - 8060 92 


oder unseren nächsten Verkaufsbüros 


Buxtehude Pulheim München 
Tel. 041 61 - 7259 0-0 Tel. 0 22 34 - 847 53 Tel. 0 89 - 27 81 81 76 
Fax 041 61-802 17 Fax 022 34 - 897 36 Fax089-27196 18 


EFB Elektronik GmbH 
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PROJEKT: PLUG& PLAY MESSAGE TRACKER 


Do PRAXIS 





Auswertung von Plug&Play-Botschaften 


Talk to me! 


Windows 95 ist 

recht mitteilsam, 
wenn es um Änderun- 
gen am Systemstatus 
geht. Damit die 
Daten Ihrer Anwen- 
dung nicht im Nirwana 
landen, wenn dem 
Notebook „der Saft 
ausgeht“, sollten 

Sie dem System Ihr 
Ohr - sprich: Ihre 
„MESSAGE_MAP“ - 
leihen. 
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ANDREAS WILL 


lug&Play: Kaum eine Subtech- 
P*» sorgt für ein vergleichbar 

großes Aufsehen, und neue 
Hardware läßt sich ohne das Gütesiegel 
„Plug&Play-kompatibel“ kaum noch 
verkaufen. Bestes Beispiel für den Ein- 
satz der Plug&Play-API ist der zum 
Lieferumfang von Windows 95 gehöri- 
ge Audio-CD-Spieler: Wird eine Mu- 
sik-CD eingelegt, startet die Wiederga- 
be wie von Geisterhand. 
Fanden Sie das bislang beeindruckend, 
so werden Sie dafür im weiteren Verlauf 
dieses Projekts nur noch ein müdes 


Lächeln übrig haben. 


@ Plug&Play-Botschaften 


Die Plug&Play-Botschaften lassen sich 

zunächst einmal in zwei große Gruppen 

teilen: 

- Gerätemeldungen 

- und Spannungsversorgungs-Meldun- 
gen. 





STEP BY STEP 


Dieses Projekt demonstriert, welche 
Möglichkeiten in den Plug&Play-Bot- 
schaften stecken. Schritt für Schritt 
wird mit Visual C++ 4.0 ein 32-Bit-Uti- 
lity zur Anzeige aller unter Windows 
95 empfangenen Plug&Play-Nachrich- 
ten entwickelt. 


® Plug&Play-Botschaften 

In knapp 10 Minuten verschaffen wir 
Ihnen einen Überblick über die wich- 
tigsten Geräte- und Spannungsversor- 
gungs- Botschaften. 


© Ladungen ausgezählt 
Exemplarisch stellen wir im zweiten 
Schritt mit der Abfrage des Akkulade- 
zustands und der Spannungsversor- 
gung die Auswertung von Plug&Play- 
Botschaften vor. 


© Infos aus der Registry 

Wie Sie Ihrer Plug&Play-Peripherie mit 
nur drei Befehlen der Registry Ge- 
heimnisse entlocken, erfahren Sie im 
dritten Abschnitt. 


© Plug&Play Message Tracker 
Zum Abschluß wird das neu erworbe- 
ne Wissen zu einem Plug&Play Mes- 
sage Tracker zusammengefaßt. Mit 
dem Application Wizard generieren 
Sie in weniger als fünf Minuten ein 
Grundgerüst für das Programm. 


Die Nachrichten und Datenstrukturen 
sind in den Headerdateien „dbt.h“ und 
„pbt.h“ untergebracht. Sämtliche Gerä- 
temeldungen (Device Broadcasts) be- 
ginnen mit dem Kürzel „DBT_“, die 
Versorgungsmeldungen (Power Broad- 
casts) mit „PBT_“. Außer der Definiti- 
on der Nachrichten-IDs finden sich in 
der Datei „dbt.h“ noch eine Handvoll 
einfacher Datenstrukturen, verschiede- 
ne Flags runden den Reigen ab. 


Sprechende Geräte 
Alle Gerätebotschaften sind unter der 
Nachrichten-ID 
WM_DEVICECHANGE 
zusammengefaßt. Der Wert „wParam“ 
enthält die „DBT_ ID“, und „IParam“ 
ist entweder ein „ULONG“-Wert, ein 
Zeiger auf die zur Botschaft passende 
Struktur oder ein String Pointer. Die 
Bedeutung von „IParam“ ergibt sich aus 
den Bits 14 und 15 von „wParam“ oder 
ganz einfach direkt aus der „DBT_ID*. 
Aus Tabelle 1 ist ersichtlich, daß 


„|Param“ in den meisten Fällen auf eine 

















PROJEKT: 


1. WICHTIGSTE „DBT_ IDS“ UND IHRE „LPARAM“-WERTE 


wParam LZTETL EA SLIER 


DBT_DEVNODES_CHANGED 


{0} 





DBT_QUERYCHANGECONFIG 





DBT_CONFIGCHANGED 





DBT_CONFIGCHANGECANCELED 
DBT_MONITORCHANGE 








DBT_NODISKSPACE 
DBT_DEVICEARRIVAL 


[e) 
DEV_BROADCAST_HEADER* 
0 

LOWORD=x, HIWORD=y 
Laufwerk (A:==1) 
DEV_BROADCAST_HEADER* 





DBT_DEVICEQUERYREMOVE 
DBT_DEVICEQUERYREMOVEFAILED 





DBT_DEVICEREMOVEPENDING 
DBT_DEVICEREMOVECOMPLETE 
DBT_DEVICETYPESPECIFIC 


„DEV_BROADCAST_HEADER“- 
Struktur zeigt. Was sich bis hierher 
noch ganz einfach anhört, gewinnt da- 
durch an Tücke, daß „DEV_BROAD- 
CAST_HEADER“ - wie der Name 
schon sagt - nur der Kopf der tatsäch- 
lich verwendeten Struktur ist. Daher 
hat der Entwickler, abhängig vom Wert 
der „dbed_devicetype“-Variablen, die 
korrekte Typumwandlung („typecast“) 
selbst vorzunehmen, um an verwertba- 
re Daten heranzukommen (Tabelle 2). 

Nach der korrekten Zuordnung wird 
dann alles wieder ganz einfach. Die 
„DBT_DEVTYP*-Strukturen sind al- 
lesamt in der Header-Datei sowie in der 
Visual-C++-Hilfe enthalten und aus- 
reichend dokumentiert. 


Power-Meldungen 
Verglichen mit den Gerätebotschaften, 
lassen sich die Power-Broadcasts einfa- 
cher managen. Die „pbt.h“-Kopfdatei 
enthält ausschließlich Definitionen für 
Nachrichten. Auch hier gibt es die Win- 
dows-Message „ID (WM_POWER- 
BROADCAST)“ und zwölf wParam- 
Werte zur genaueren Spezifizierung. 
Unter Windows NT ist die 
„WM_POWERBROADCAST“- 
Nachricht derzeit noch nicht imple- 
mentiert. Statt dessen steht die 
Botschaft „WM_POWER“ zur Verfü- 
gung, deren Funktionalität jedoch er- 
heblich eingeschränkt ist. Auf die 
Nachricht „GetSystemPowerStatus()“ 
muß man sogar gänzlich verzichten. 
Ein Teil der Botschaften wird aus- 
schließlich an Treiber gesandt, ein an- 
derer Teil ist nur auf Rechnern mit 
APM-BIOS (Advanced Power Mana- 
gement) verfügbar. Für unser Projekt 
sind im weiteren Verlauf eigentlich nur 
zwei Meldungen von Bedeutung: 


DEV_BROADCAST_HEADER* 
DEV_BROADCAST_HEADER* 
DEV_BROADCAST_HEADER* 
DEV_BROADCAST_HEADER* 
DEV_BROADCAST_HEADER* 


PBT_APMBATTERYLOW und 
PBT_APMPOWERSTATUSCHANGE 


Bei näherer Betrachtung fällt auf, daß 
hier keine Strukturen mit wirklich ver- 
wertbaren Daten übergeben werden. 
Das heißt, Informationen wie „Ihr Ak- 
ku ist in 12 Minuten am Ende“ sind 
nicht vorgesehen. Wer jedoch bei einem 
Notebook schon einmal auf das 
Stecker- oder Akku-Symbol in der 
Task-Leiste geklickt hat, der weiß, daß 
Windows 95 durchaus in der Lage ist, 
auf Rechnern mit APM genauere Anga- 
ben über den Ladezustand der Batterie 
zu machen. 

Um diese Art der Information zu er- 
halten muß man selbst aktiv werden. 
Dazu ist die „GetSystemPowerSta- 
tus()“ Funktion aufzurufen, die die 
„SYSTEM_POWER_STATUS“- 
Struktur mit allem, was man für die Sta- 
tusanzeige braucht, füllt. 


Außer der Abfrage des Akku-Ladezu- 
da stands bietet Windows 95 die Funkti- 


on „SetPowerStatus()“, um den Rechner gezielt 
in den Standby- oder Suspend-Mode zu verset- 
zen. 


Die Informationen sind jedoch mit Vor- 
sicht zu genießen, da die Abschätzung 
der Akku-Ladekapazität in Minuten ei- 
ne gewagte Sache ist, die intelligente Ak- 
kumulatoren und gebremsten Optimis- 
mus von seiten des Herstellers verlangt. 


PLUG&PLAY 


MESSAGE TRACKER 
PRAXIS 


© Ladungen ausgezählt 

Als nächstes wollen wir uns anhand ei- 
nes Beispiels die Auswertung der Ele- 
mentfunktion „GetPowerStatusInfo()“ 
betrachten. Doch bevor wir damit be- 
ginnen, muß noch etwas Vorarbeit ge- 
leistet werden. 


Der Class Wizard bietet volle Unter- 

stützung für die Plug&Play-Nachrich- 
ten, wodurch einem der manuelle Eingriff in die 
„MESSAGE_MAP“ erspart bleibt. 


Da die Anzeige aller Informationen in- 
nerhalb der „View“-Klasse erfolgt, die 
Botschaften jedoch nur an aktive 
Hauptfenster verschickt werden, dient 
„CMainFrame“ nur als Relaisstation 
für „CPlugMsgView“. 


CMainFrame:: 
OnPowerBroadcast ( 
UINT uPowerEvent, 
{ 
CPlugMsgView* pVw; 
DWORD dwPowerEvent = 
(DWORD)uPowerEvent; 
pVvw = 
(CPlugMsgView*) 
GetActiveview(); 
pVw->RelayPowerBroadcast ( 
dwPowerEvent); 
return TRUE; 
} 


LONG) 


Nun kann die Implementierung der 
PBT_-Botschaften erfolgen. Die Ele- 
mentfunktion „GetPowerStatusInfo()“ 
wertet den Ladezustand aus und liefert 
einen Info-String zurück, der später in 
einer Liste angezeigt wird: 


CString str, str2; 
SYSTEM_POWER_STATUS sps; 
if(!GetSystemPowerStatus (&sps)) 
return _T(„nicht verfügbar“); 
/1 z.B. WinNT 
str = ((sps.ACLineStatus == 0)? 
„Akkubetrieb“: „Netzbetrieb“); 
if(sps.BatteryLifePercent<=100) 
{ 
str2.Format („; Akku: %d%% „, 
sps.BatteryLifePercent); 
str+= str2; 
} else 
{ switch(sps.BatteryFlag) 
{ 
case 1: str+= 
„; Ladezustand: hoch“; break; 
case 2: str+= 
„; Ladezustand: niedrig“; break; 
case 4: str+= 
„; Ladezustand: kritisch“; break; 


© 


2 WERTE FÜR „DBCD_DEVICETYPE“ UND IHRE BEDEUTUNG 


dbcd_devicetype 
DBT_DEVTYP_OEM 
DBT_DEVTYP_DEVNODE 
DBT_DEVTYP_VOLUME 
DBT_DEVTYP_PORT 
DBT_DEVTYP_NET 














IParam (nach typecast) 
DEV_BROADCAST_OEM * 
DEV_BROADCAST_DEVNODE * 
DEV_BROADCAST_VOLUME * 
DEV_BROADCAST_PORT * 
DEV_BROADCAST_NET * 


Bedeutung 
OEM-Gerät 
Registry 
Laufwerk 
COM/LPT 
Netzwerk 
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PRAXIS 


case 8: str+= 
„; wird geladen“; break; 
case 128: str+= 
„; kein Systemakku“; break; 
case 255: str+= 
„; Status nicht verfügbar“; break; 
default: ASSERT(0); 
} 
} 
Sind die Werte für die geschätzte und 
die maximale Ladekapazität des Akkus 
(„BatteryLifeTime“ und „BatteryFull- 
LifeTime“) ungleich -1, werden beide 
Zahlen angezeigt. 
Obwohl sich die verbleibende Zeit bis 
zur vollständigen Entleerung des Ak- 
kus mit einer Genauigkeit von Sekun- 
den angeben läßt, sind die Ausgabewer- 
te mit Vorsicht zu genießen. 


if(sps.BatteryLifeTime!= 
OxXffffffff && 
sps.BatteryFullLifeTime!= 
Oxffffffff) 
str2.Format ( 
„(%4 von %4 min)“, 
sps.BatteryLifeTime/60, 
sps.BatteryFullLifeTime/60); 


© Infos aus der Registry 
Enthält eine Gerätebotschaft einen Zei- 
ger auf die Struktur „DEV_BROAD- 
CAST_DEVNODE“, dann liefert der 
Wert „dbed_devnode“ einen Hexade- 
zimalwert. Dessen tiefere Bedeutung 
zeigt sich aber erst durch einen Blick in 
die Registry (siehe Textbox „Die Win- 
dows-95-Registrierdatenbank“). 

Um die Registry-Werte auszulesen, 
wird zuerst der dazugehörige Schlüssel 
geöffnet, dies geschieht mittels „Reg- 
OpenKeyEx()“. Anschließend wird das 
gewünschte Feld über „RegQueryVa- 
lueEx()“ abgefragt. Damit man sich 
nicht von Schlüssel zu Schlüssel han- 
geln muß, kann ein Knoten gezielt 
geöffnet werden, wenn als Name der 
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PROJEKT: PLUG&PLAY MESSAGE TRACKER 


DIE WINDOWS-95-REGISTRIERDATENBANK 


Nachdem manuelle Änderungen an den 
Initialisierungsdateien („win.ini“, „system. 
ini“ etc.) reihenweise zu Fehlverhalten des 
Systems führten und der Zugriff auf In- 
formationen in Textdateien nicht gerade 
besonders effizient ist, sah sich Microsoft 
dazu genötigt, eine zentrale, binäre Da- 
tenbank mit sämtlichen Systeminforma- 
tionen einzuführen („Registry“). 
Grundsätzlich besteht die Datenbank aus 
einer Gruppe von „Root“-Einträgen und 
einer baumartig verzweigten Struktur aus 
Schlüsseln (Knoten), die in der Regel in ei- 
ner kurzen Liste mit Datenfeldern enden. 
Die Datenfelder entsprechen dabei den 
alten INI-Einträgen, während die Schlüs- 
sel eher dem Aufbau eines Dateisystems 
mit Laufwerken und Verzeichnissen 
ähneln. Kleine, private INI-Dateien wer- 
den zwar weiterhin geduldet, aber von 
neuen Anwendungen wird erwartet, daß 
sie sich der Registry bedienen. 

Der Umgang mit der Datenbank erinnert 
an die umständlichen Aufrufe von „Glo- 
balLock“ und „Unlock“ für den Umgang 
mit globalen Speicherblöcken. Um Werte 
auslesen zu können. oder Subknoten zu 
öffnen, benötigt man ein Handle auf den 
darüberliegenden, geöffneten Knoten. 


Pfad von der Wurzel bis zum ge- 
wünschten Wert angegeben wird - ana- 
log zum Vorgehen beim Öffnen von 
Dateien. 

Das gesamte Registry-Handling erle- 
digt die Funktion „GetDevnodeln- 
fo()“. Damit das Programm zu einem 
gegebenen Geräteknoten („DWORD 
dwNode“) weitere Informationen ab- 
fragen kann, wird der Root-Eintrag 
„HKEY_DYN_DATA“ mit dem Pfad 

Config Manager \Enum\XXXXXXXX 


AUDIO-CD 


Um Informationen über die Anzahl der 
Musiktitel oder die Abspieldauer einer 
Audio-CD zu erhalten, muß man das Me- 
dia Control Interface (MCI) bemühen. 
Natürlich ist diese Schnittstelle nicht auf 
die Abfrage von Audio-CDs beschränkt, 
sondern erlaubt die Steuerung beliebiger 
Multimedia-Geräte. 

Im wesentlichen wird beispielsweise die 
Funktion „mciSsendCommand()“ dazu be- 
nutzt, um eine große Zahl verschiedener 
Datenstrukturen an die Schnittstelle zu 
senden, Aktionen auszulösen oder Infor- 
mationen in den Strukturen zurückzuer- 
halten. 

Die Funktion „CPlugMsgView::GetMCllIn- 
fo()“ enthält alles, was zum Auslesen der 
CD-Informationen benötigt wird. Ein klei- 
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nes Problem ergibt sich, wenn der CD- 
Spieler bereits aktiv ist, da in diesem Fall 
mittels MCI kein Zugriff auf die eingeleg- 
te CD mehr möglich ist — die Angabe der 
Anzahl der Titel und der Gesamtspieldau- 
er entfällt dann. 

Um das System vollends auszureizen, 
wird in der Datei „cdplayer.ini“ nach ei- 
nem Abschnitt gesucht, der die Nummer 
des Datenträgers als Hex-String enthält. 
Ist die Suche von Erfolg gekrönt, er- 
hält man die Namen der Gruppe und des 
Albums als Dreingabe. Das setzt natür- 
lich voraus, daß man sich zuvor die Mühe 
macht, Informationen im CD-Spieler 


unter 
Wiedergabeliste bearbeiten... 


einzugeben. 


Die Root-Einträge (beginnend _mit 
„HKEY_“) sind jederzeit geöffnete Kno- 
ten, deren Handles in „winreg.h“ definiert 
sind. Nach Auswertung der gesuchten Da- 
ten müssen sämtliche geöffneten Hand- 
les auch wieder fein säuberlich geschlos- 
sen werden. 

Natürlich bieten die MFC einen verein- 
fachten Zugang zur Registry - 
„CWinApp:SetRegistryKey()“ stellt eine 
C++-Anwendung auf die Systemdaten- 
bank um. Die Funktionen „GetProfile- 
String()“ und „WriteProfileString()“, die 
bislang auf „win.ini“ zugriffen, werden 
dann automatisch auf die Registry umge- 
leitet. „Get/WritePrivateProfileString()“ 
bleibt davon unberührt. 

Damit neugierige User nicht völlig im 
Dunkeln tappen, befindet sich im Win- 
dows-Verzeichnis die Anwendung „reg- 
edit.exe“. Sie gewährt nicht nur einen Ein- 
blick in die sehr komplexe Datenbank, 
Einträge können auch verändert oder 
gelöscht werden - von beidem ist jedoch 
abzuraten, da sich Windows 95 bisweilen 
recht pingelig verhält, wenn es um die 
zentrale Systemverwaltung geht. Dies 
kann sogar dazu führen, daß Sie Windows 
95 komplett neu installieren müssen. 


geöffnet („XXXXXXXX“ steht für die 
achtstellige, hexadezimale Darstellung 
des dwNode-Werts), und der Wert 
„HardWareKey“ abgefragt. Das Er- 
gebnis der Abfrage ist der Pfad zu den 
eigentlichen Geräteinformationen, die 
sich unter dem Root-Eintrag 
„HKEY_LOCAL_MACHINE“ be- 
finden. Läßt sich auch dieser Schlüssel 
öffnen, wird der Wert „DeviceDesc“ — 
die Gerätebezeichnung als String - ab- 
gefragt und angezeigt. 


© Plug&Play 
Message Tracker 


Die Auswertung aller im System auftre- 
tenden Plug&Play-Botschaften soll das 
Ziel des letzten Abschnitts dieses Pro- 
jekts sein. Der dazu zu entwickelnde 
Plug&Play Message Tracker soll die 
eintreffenden Botschaften in einem 
Fenster darstellen. 


Flott zum Grundgerüst 

Dazu erstellen wir zunächst mit Hil- 
fe des Application Wizard als Grund- 
gerüst eine simple FormView-Anwen- 
dung. Das Dialog-Template wird um 
ein Windows-95-ListCtrl bereichert, 
welches im „Report“-Format darge- 
stellt wird. 





Erstellen Sie das Dialog-Template in 
Tip) minimaler Größe. Wenn sich ListCtrl 
dynamisch an die Fenstergröße anpaßt, verhin- 
dern Sie damit doppelte Scrollbars. 


Mit Hilfe des Class Wizard werden die 
Plug&Play-Botschaften für das Haupt- 
fenster („CMainFrame“) definiert und 
an die entsprechenden Funktionen in 
der „CPlugMsgView“-Klasse weiter- 
geleitet. Außer „OnPowerBroadcast()“ 
und „OnDeviceChange()“ wird noch 
die Botschaft „OnDisplayChange()“ 
abgefangen, um Änderungen an der 
Bildschirmauflösung oder der Farbtiefe 





AUCH EINE INFO-BOX darf beim Message 
Tracker nicht fehlen. 


1 PlugNsgView.cpp 
1: // PlugMsgView.cpp 


2: // Auszugsweise, die wichtigsten Programmteile 


3: // Autor:Andreas will 

4: // Stand: 29.03.96 

5: z 

6: void CPlugMsgView: :InitListCtr1() 

Tr 

8: // Initialisierung des ListCtrl 
il 


il.Create(22,17,TRUE, 25,0); 
il.Add(&bmp, RGB(255,0,255)); 
/! Magenta == transparent 


m ListMsg.SetImageList (&il, LVSIL_SMALL); 
m_ListMsg.SetBkColor (RGB(192,192,192)); 
m_ListMsg.SetTextBkColor (RGB(192,192,192)); 


bmp.Detach(); 
il.Detach(); 











PROJEKT: PLUG&PLAY 


DEM MESSAGE- 
TRACKER 
bleibt keine 
Plug&Play- 
Botschaft ver- 
borgen. 


in die Liste aufzunehmen. Praktisch die 
gesamte Funktionalität des Programms 
istin der „View“-Klasse enthalten. Die 
Funktion „InitListCtrl()“ erledigt die 
Initialisierung der Liste (siehe Listing 
„PlugMsgView.cpp“). 
— Laden der Icons in „CImageList“ 
-Definition der transparenten Farbe 

(für die Darstellung der Icons) 
— Erzeugung zusätzlicher Spalten 
- Laden der Überschriften 
— Festlegen der Spaltenbreite 

Die Funktion „RelayDevice- 
Change()“ ist sehr umfangreich (aber 
einfach), da hier sämtliche „DBT_IDs“ 
auf den entsprechenden String für die 
Liste abgebildet werden - ein einfa- 
cher „switch“-Block ordnet dabei jeder 
ID eine vordefinierte Kon- 
stante als Index für ein String-Array 
zu. Bei den einfacheren Botschaf- 
ten wird hier auch die Zusatzinforma- 
tion für die Liste formatiert. 


strText. 


strText.LoadString( 
m_ListMsg.InsertColumn (2, strText, 


51: 
52: 
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LoadString (IDS_HEADER_INFO) 
m_ListMsg.InsertColumn (1, strText, 
LVCFMT_LEFT, -1, 0); 
m ListMsg.SetColummwidth (1, 
LVSCW_AUTOSIZE_USEHEADER 


LVCFMT_LEFT, 
m ListMsg.SetColumnWidth (2, 
LVSCW_AUTOSIZE_USEHEADER) 


MESSAGE TRACKER 
PRAXIS 


Handelt es sich jedoch um eine 
„DBT_DEVICEXXXX“-Botschaft, 
wird die „dbch_devicetype“-Variable 
der „DEV_BROADCAST_HEA- 
DER“- Struktur ausge- 
wertet (siehe Tabelle 2) und die geräte- 
spezifischen Zusatzinformationen nach 
der Typumwandlung aufbereitet. 

Je nach Gerät werden dann noch die 
MCI-Schnittstelle (siehe Textbox 
„Audio-CD“) oder die Registry her- 
angezogen, um alle interessanten Da- 
ten zusammenzutragen. Die Strings 
und das dazu passende Icon werden in 
der Funktion „AppendMsglist()“ an 
das ListCtrl übergeben und abschlie- 
ßend die Spaltenbreite an die Texte an- 
gepaßt. 


Goodies für den User 
Um den Anwender nicht gänzlich zum 
Zuschauen zu verdammen, werden 
noch einige Menüeinträge hinzugefügt. 
Der Befehl: 

Power Status anzeigen 
simuliert eine „WM_POWERBROA- 
DCAST“-Botschaft, zwei weitere Be- 
fehle 

Liste Löschen 

markierte Einträge Löschen 
ermöglichen schließlich noch das teil- 
weise oder vollständige Löschen der Li- 
ste. Selbstverständlich darf auch eine 
Info-Box nicht fehlen. @®FKH 


JDıP weıss MEHR 


In DIP finden Sie alle Listings, Biblio- 
theken, Ressourcen sowie das Make- 
file und das Kompilat dieses Projekts 
unter der Adresse 
http://www.dos.dmv-franzis.de 


strText.LoadString (IDS_HEADER_ MESSAGE) ; 
m_ListMsg.InsertColumn (0, strText) ; 
m_ ListMsg.SetColumnwidth (0, 
LVSCW_AUTOSIZE_USEHEADER 


); 
); 


); 


-1, 0); 


); 


47: // neuen Eintrag in Liste aufnehmen 
48: int nCount = m ListMsg.GetItemCount (); 


50: m ListMsg. InsertItem(LVIF_TEXT | 
LVIF_IMAGE I LVIF_PARAM, 
nCount MSg 0, nı 
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m_ListMsg.SetItemText (nCount, 1, 
55: 1pszInfo); 

56: m ListMsg.SetItemText (nCount, 2, 
lpszExtra) ; 






for(int i=0; i<3; i++) 
60: m _ListMsg.SetColumnWidth(i, 
61: LVSCW_AUTOSIZE_USEHEADER) ; 
} 






: BOOL CPlugMsgView: : 
65: RelayDeviceChange( UINT nEventType, DWORD dwData) 
66: { 

67: // Gerätemeldungen 

68: // typecasts für alle Strukturen 

69: DEV_BROADCAST_HDR* pBH = 
(DEV_BROADCAST_HDR*)dwData; 





(DEV_BROADCAST_NET*) dwData; 
77: DEV_BROADCAST_OEM* pO = 
(DEV_BROADCAST_OEM*)dwData; 


(_DEV_BROADCAST_USERDEFINED*)dwData; 











int nIdx=0, nIdx2=0; 

: BOOL bRetVal = TRUE; 
86: CString strMsg, strInfo, strExtra; 
char acDrive[] = 





"DBT_DEVICETYPESPECIFIC", 
97: _ "DBT_CONFIGCHANGED*, 

98: "DBT_DEVNODES_CHANGED", 
99: _"DBT_MONITORCHANGE" , 

100: "DBT_NO_DISK_SPACE", 

101: "DBT_USERDEFINED", 

102: "** unbekannte Nachricht **" 
103: 3; 


char* apstrInfo[] = 


DBT_DEVTYP_NET*, 
"** unbekannter Gerätetyp **" 
113: 3% 






















switch (nEventType) 
116: { 

117: case DBT_DEVICEARRIVAL: nIdx= DB_ARRIVAL; break; 
case DBT_DEVICEQUERYREMOVE: nIdx= DB_Q_ REMOVE; break; 






B 

123: case DBT_DEVICEREMOVECOMPLETE: nIdx= DB_REMOVED; break; 
124: case DBT_DEVICETYPESPECIFIC: nIdx= DB_SPECIFIC; break; 

125: case DBT_CONFIGCHANGED:nIdx = DB_CONFIG; break; 

126: case DBT_DEVNODES_CHANGED: 

127: nIdx= DB_NODES; break; //Win95 spezifisch 

128: case DBT_MONITORCHANGE: nIdx= DB_MONITOR; 

129: strExtra.Format (IDS_MONITORCHANGE, LOWORD (dwData) , 
130: HIWORD(dwData)); break; 

131: case DBT_NO_DISK_SPACE: 
132: strExtra.Format ("%c:", 
133: acDrivelmin((dwData-1),26)]); break; 
134: case DBT_USERDEFINED: nIdx= DB_USER; 
135: strExtra.Format ("%s", 

136: pU->dbud_szName); break; 

137: default: ASSERT(0); nIdx= DB_UNKNOWN; 
138: strExtra.Format (IDS_DB_UNKNOWN, nEventType, dwData); break; 
} . 


nIdx= DB_DISKSPACE; 










// Info-String zuweisen 
strMsg = apstrMsg _[nIdx] ; 






146: 
147: BOOL CPlugMsgView: :GetDevnodeInfo( 
148: CString& strDevnode, DWORD dwNode) 


176 Juni1996 DOS 


»2 PROJEKT: PLUG& PLAY MESSAGE TRACKER £ re. 
PRAXIS 


{ 
CString strSubKey; 
char szKeyFormati[] = 

"Config Manager\\Enum\\%8.8X"; 
char szKeyFormat2[] = "Enum\\%s"; 
char acNamel[] = "HardWareKey"; 
char acName2[] = "DeviceDesc"; 
char acInfo[256]; 


strSubKey.Format (szKeyFormat1, dwNode) ; 


: if (RegopenKeyEx (HKEY_DYN_DATA, strSubKey, 
OL, KEY_READ, &hSubKey) I= ERROR_SUCCESS) 
return FALSE; 


dwSize = (DWORD) sizeof (acInfo); 
RegQueryValueEx (hSubKey, acNamel, 

NULL, &dwType, (LPBYTE)acInfo, &dwSize); 
RegCloseKey (hSubKey) ; 


strDevnode = acInfo; 
strSubKey.Format (szKeyFormat2, acInfo); 


if (RegOpenKeyEx (HKEY_LOCAL_MACHINE, 
strSubKey, OL, KEY_READ, &hSubKey) != 
ERROR_SUCCESS) 
return TRUE; 


dwSize = (DWORD)sizeof (acInfo); 
: RegQueryValueEx (hSubKey, acName2, NULL, 
&dwType, (LPBYTE)acInfo, &dwSize) ; 
: RegCloseKey (hSubKey) ; 


strDevnode = acInfo; // Name des Gerätes 
return TRUE; 
} 


BOOL CPlugMsgView: :GetMCIInfo (CString& strTracks, 
CString& strTotalTime) 


: MCI_SET_PARMS mset; 
MCI_STATUS_PARMS msp; 

: WORD wDeviceID; 
DWORD dwMinutes, dwSeconds; 
char szErr[256]; 


: strTracks.Empty(); 
strTotalTime.Empty(); 


memset (&mop,0, sizeof (mop)); 
: mop.lpstrDeviceType = 
(LPSTR) ( (LONG) MCI_DEVTYPE_CD_AUDIO) ; 
: MciErr = mciSendCommand (NULL, MCI_OPEN, 
MCI_OPEN_TYPE | MCI_OPEN_TYPE_ID | 
MCI_OPEN_SHAREABLE, (DWORD) &mop) ; 
if(MciErr != NULL) 
return FALSE; 


wDeviceID = mop.wDevicelID; 
mset.dwTimeFormat = 
MCI_FORMAT_MILLISECONDS; 
MciErr = mciSendCommand (wDeviceID, MCI_SET, 
: MCI_SET_TIME_FORMAT, (DWORD) (LPVOID) &mset); 
memset (&msp,0, sizeof(msp)); 
: msp.dwItem = 
MCI_STATUS_NUMBER_OF_TRACKS; 
MciErr = mciSendCommand (wDeviceID, 
MCI_STATUS, 
: MCI_STATUS_ITEM, 
(DWORD) (LPVOID) &msp) ; 
: strTracks.Format ("%1d", msp.dwReturn) ; 
msp.dwItem = MCI_STATUS_LENGTH; 
MciErr = mciSendCommand (wDeviceID, 
MCI_STATUS, MCI_STATUS_ITEM, (DWORD) &msp) ; 


dwMinutes = msp.dwReturn/60000L; 
dwSeconds = msp.dwReturn - 
(dwMinutes * 60000L); 
: strTotalTime.Format ("%1u:%2.21u”, 
dwMinutes, dwSeconds/1000L); 


235: memset (&mgp,0, sizeof (mgp)); 

236: MciErr = mciSendCommand (wDeviceID, 

237: MCI_CLOSE, NULL, (DWORD) (LPVOID) &mgp) ; 
238: return TRUE; 

239: 

240: } 


„PlugMsgView.cpp“ zeigt auszugsweise den Quellcode der wichtig- 
sten Abschnitte des Message-Trackers an. 
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PROJEKT: 





CODEOPTIMIERUNG FÜR INTEL-PROZESSOREN 





i486- und Pentium-Programme optimieren 


Penoptimum 


Mit jeder Prozessor- 
generation kommen 
neue Eigenschaften 
dazu, die man für 

ein entsprechendes 
Programm-Tuning 
verstehen muß. Unser 
Projekt zeigt, wie Sie 
die volle i486- und 
Pentium-Performance 
nutzen. 


STEP-BY-STEP 


Wer auf jedes Prozent Geschwindig- 
keit Wert legt, der kommt auch bei ei- 
nem Pentium-Prozessor nicht um ma- 
nuell optimierten Code herum. 


® Eigenheiten des 
Pentium-Prozessors 

Zu Beginn erklären wir die Pentium- 
Prozessor-Architektur. Sie ist die 
Grundlage für eine Code-Optimierung 
„per Hand“. 


© Floating Point Code optimieren 
Der Floating-Point-Exchange-Befehl 
(FXCH) ermöglicht es dem Pentium- 
Prozessor, zwei FP-Instruktionen pro 
Takt auszuführen. Wie Sie ihn einset- 
zen, erfahren Sie in diesem Schritt. 


© Prozessorspezifische 
Optimierungen 

Anhand von Tips und Beispielen zeigen 
wir im dritten Abschnitt, wie Sie pro- 
zessorspezifisch den bestmöglichen 
Programmcode erzeugen. 


© Alignment 


Das Alignment hat maßgeblichen Ein- 
fluß auf die Performance eines Pro- 
gramms. Im letzten Schritt zeigen wir 
Ihnen, an welchen Byte-Grenzen Sie 
Daten und Code optimal ausrichten. 
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BERNHARD WOPPERER 


as grundlegende Programmier- 
D modell der 32-Bit-Intel-Archi- 

tektur (IA-32) wurde durch 
den 1i386-Prozessor geschaffen. Seit 
1985 ist es nur geringfügig durch weni- 
ge neue Befehle modifiziert worden. 
Was sich aber signifikant zum i386/387 
geändert hat, ist die Implementierung 
der Architektur durch moderne Design- 
Techniken. So ist die Leistungsfähigkeit 
der Prozessoren gestiegen, aber auch der 
Aufwand, der für eine optimale Code- 
generierung erforderlich ist. Dieser Ar- 
tikel konzentriert sich aufs Software- 
Tuning und zeigt dabei spezielle 
Prozessoreigenheiten sowie darauf ab- 
gestimmte Codesequenzen auf. 





@ Eigenheiten 
des Pentium-Prozessors 


Im Gegensatz zum i486 besitzt der Pen- 
tium zwei fünfstufige Integer-Instruk- 
tions-Pipelines („u“ und „v“ genannt), 
die parallel arbeiten. Dadurch ist der 
Prozessor in der Lage, zwei Integer-Be- 
fehle pro Takt auszuführen. Dabei glie- 
dern sich die fünf Stufen wie folgt: 

- IF: Instruktions-Prefetch (mit Align- 
ment des nächsten Befehls); 

- D1: Instruktions-Dekodierung (Zu- 
teilung der nächsten zwei Befehle); 
-D2: Address-Erzeugung (Berechnung 
der effektiven Adresse); 

- EX: Instruktions-Ausführung (ALU: 
Operationen und Cache-Zugriffe); 

- WB: Write Back (mit Aktualisierung 
der Registerdatei). 

Die parallele Zuteilung von zwei Inte- 
ger-Instruktionen auf die u-und v-Pipe- 
line trägt die Bezeichnung „Instruktüi- 
ons-Pairing“. Hierbei kann die u-Pipe 
jeden Befehl der x86-Architektur aus- 
führen, während die v-Pipe nur einfache 
Befehle abarbeitet. Für die einfachen Be- 
fehle ist kein Mikrocode mehr nötig 
(Hardwired Instructions), auch sind sie 
in der Regel in einem Takt ausführbar. 

Bei paarweiser Aufteilung der In- 
struktionen auf die Pipelines folgt der 
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Befehl in der v-Pipe immer dem voran- 
gegangenen in der u-Pipe. Die Tabelle 
„Pipeline-Befehle“ zeigt Ihnen alle In- 
struktionen der beiden Pipelines auf. 
Dabei gelten bei der Zuteilung von Be- 
fehlspaaren die folgenden Regeln: 

— Beide Befehle müssen einfach sein. 

- Es gibt keine Registerabhängigkeiten 
(Ausnahmen sind vorgesehen). 

— Instruktionen mit Prefixes (ausge- 
nommen OFhex mit Jump on Conditi- 
on Code) können nur in der u-Pipe aus- 
geführt werden. 

- In beiden Instruktionen des Befehls- 
paars darf nicht gleichzeitig ein Dis- 
placement beziehungsweise ein Imme- 
diate-Wert vorkommen. 


Gemeinsames Arbeiten 

Beim Durchlauf der einzelnen Pipeline- 
Stufen können auch Unterbrechungen 
auftreten. Da u- und v-Pipe immer ge- 
meinsam in die D1- und D2-Stufe © 
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eintreten und diese gemeinsam wieder 
verlassen, kommt bei einer Verzöge- 
rung in einer Pipeline auch der Befehl in 
der parallelen Pipeline zum Stillstand. 

Das bedeutet, daß u- und v-Pipe im- 
mer gemeinsam in die Execute-Stufe 
eintreten. Dort angekommen, kann ein 
Befehl in der u-Pipe voranschreiten, 
auch wenn es zu einer Verzögerung in 
der v-Pipe kommt. Umgekehrt muß der 
Befehl aber in der u-Pipe anhalten, 
wenn die Anweisung der v-Pipe zum 
Stehen kommt. Weiterhin kann kein 
Befehl in die EX-Stufe eintreten, bevor 
die vorhergegangenen Instruktionen in 
beiden Pipelines nicht die WB-Stufe er- 
reicht haben. 


Cache-Interna 

Der Pentium-Prozessor hat einen sepa- 
raten 8-KByte-Code- und einen 8- 
KByte-Daten-Cache. Die Caches sind 
2-Wege-assoziativ ausgelegt und arbei- 
ten mit einem „Least Recently Used“- 
Replacement-Algorithmus (LRU). Je- 
der Weg besteht aus 128 Einträgen mit 
einer Cache-Line-Größe von 32 Byte. 
Der Daten-Cache unterstützt zwei Zu- 
griffe gleichzeitig, je einen von der u- 
beziehungsweise v-Pipeline der Inte- 
ger-Units. Um Ressourcen-Konflikte 
zu vermeiden, ist der Daten-Cache 
8fach interleaved konzipiert. Eine 32- 
Byte-Cache-Line ist in acht Blöcke ä 4 
Byte unterteilt. Kommt es zu einem 
Cache-Miss, beträgt die minimale Ver- 
zögerung drei Takte. 

Der Cache ist über einen 256 Bit 
breiten Bus mit je zwei unabhängigen 
Paaren von 32-Byte-Prefetch-Puffern 
verbunden. So kann mit jedem Takt ei- 
ne komplette Cache-Line von 32 Byte 
auf einmal in die Prefetch-Puffer gela- 
den werden, die wiederum die zwei Stu- 
fen des Instruktionsdekoders versorgen. 
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Branch 
Prediction 

Der Prozessor be- 
nutzt einen dyna- 
mischen Branch- 
Prediction-Algo- 


rithmus, um über 


Branch 


Pipelined 





Floating einen Branch Tar- 
Point Unit get Buffer (BTB) 
mögliche Pro- 

= grammverzwei- 
gungen vorherzu- 
sagen. So können 


Code-Prefetches 
Pipeline-Unter- 
brechungen ver- 
hindern. 

Stellen Sie sich den BTB wie einen 
kleinen Cache vor, bei dem jeder der 256 
Einträge aus der Programmadresse des 
Verzweigungsbefehls sowie einer zuge- 
ordneten Zieladresse besteht. Zwei „Hi- 
story-Bits“ generieren ein Diagramm 
mit vier möglichen Zuständen. Daraus 
leitet sich die Wahrscheinlichkeit ab, ob 
ein Sprung bei wiederholter Sprungaus- 
führung als „taken“ beziehungsweise 
„not taken“ anzusehen ist. Dieser Me- 
chanismus hilft, den Programmfluß zu 
optimieren (Smith Algorithmus), wobei 
die Trefferraten für korrekt vorherge- 
sagte Sprünge 80 Prozent übersteigen. 

Der BTB ist eng mit den Prefetch- 
Puffern der ersten Pipeline-Stufe (IF) 
gekoppelt. Wird bei der Instruktions- 
Dekodierung in der D1-Pipeline-Stufe 
eine Programmverzweigung erkannt, 
so kommt die Programmadresse des 
Sprung-Befehls als Referenz im BTB 
zum Einsatz, um das Verzweigungsziel 
zu ermitteln und den Code-Prefetch- 
Mechanismus anzustoßen. 

Der Pentium-Prozessor besitzt zwei 
Prefetch-Puffer, von denen jeweils ei- 
ner aktiv ist, um sequentiell Code zu 
holen. Dies geschieht so lange, bis ein 
Sprungbefehl ansteht. Der BTB teilt im 
voraus mit, ob der Sprung durchgeführt 


414381,773:7333,783 


u-Pipe: einfache und komplexe Befehle 
v-Pipe: nur einfache Befehle wie: 

mov reg, reg/mem/imm 

mov mem, reg/imm 

alu reg, reg/mem/imm 

alu mem, reg/imm 

INC reg/ mem 

DEC reg, mem 

PUSH reg/ mem 

POP reg 

LEA reg, mem 

JMP/CALL/JCC near 

NOP 
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(taken) oder nicht durchgeführt (not 
taken) wird. Die Prefetches werden se- 
quentiell fortgesetzt, wenn der Sprung 
die Bewertung „not taken“ erhält. Lau- 
tet die Sprungvorhersage „taken“, be- 
ginnt der andere Prefetch-Puffer damit, 
Opcode zu holen, so als wäre der 
Sprung bereits ausgeführt. 

Stellt sich die Vorhersage als falsch 
heraus, wird die Pipeline „verworfen“, 
und das Code-Prefetching geht ab- 
wechselnd wieder auf den „anderen“ 
Prefetch-Puffer über. Trifft die Vorher- 
sage zu, wird die Pipeline nicht gebro- 
chen. So sind bedingte und unbedingte 
Sprünge sowie „NEAR“-Prozedur- 
Calls in einem Takt ausführbar. 

Programmverzweigungen können 
parallel mit einer anderen Integer-In- 
struktion stattfinden. Werden fälschlich 
unbedingte Programmverzweigungen 
angekündigt, sind zusätzlich drei Takte 
erforderlich, ebenso bei einer falschen 
Vorhersage von bedingten Sprüngen in 





AUFBAU der fünfstufigen, dualen Pipeline 
eines Pentium-Prozessors 


der u-Pipe. Ist die v-Pipe betroffen, fällt 
eine zusätzliche Verzögerung von vier 
Takten an. Bauen Sie bedingte Sprünge 
daher so auf, daß der allgemein genutz- 
te Pfad „not taken“ ist: 
test eax, eax 
jz not_often_taken 
i „Not taken” bedeutet daß i.a. 
; der nächste Befehl 
; durchgeführt wird. 
Das folgendes Beispiel zeigt den Vorteil 
der Branch Prediction. Wir haben ein 
Codesegment gewählt, das Primzahlen 
ermittelt: 
for(k=i+prime; k<SIZE;k+=prime) 
flags (k)=FALSE 
Ein Compiler würde die Registerzu- 
ordnung wie folgt übersetzen: 
prime - ecx 
k - edx 
FALSE - al 
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Beim i486 ergibt sich die folgende Se- 
quenz: 


Takte 

inner_loop: 

mov byte ptr flags [edx],al 
add edx,ecx 

cmp edx, FALSE 

3 jle inner_loop 


6 Takte 


Prr 


Beim Pentium-Prozessor sieht der 


Code dann so aus: 


Takte u-Pipe 
inner_loop: 

1 mov byte ptr 
flagsl[edx],al 

l cmp edx, FALSE 


2 Takte 


v-Pipe 


add edx,ecx 
jle inner_loop 


Der i486 benötigt sechs Takte pro Ite- 
ration, der Pentium infolge der paar- 
weisen Befehlsausführung sowie einer 
korrekten Vorhersage nur zwei Takte. 
Dabei wird der Compare-Befehl mit 
dem bedingten Sprung parallel in nur 
einem Takt ausgeführt. 


© Floating Point Code 
optimieren 


Die Gleitkomma-Unit (FPU) des Pen- 
tium-Prozessors ist als achtstufige Pi- 
peline mit separatem Adder, Multiplier 
und Divider implementiert. Die ersten 
vier Stufen teilt sich die Pipeline mit der 
Integer-Unit. 

Die FPU enthält neue Algorithmen, 
die allgemein benutzte Operationen 
wie ADD, MUL und die Load-Anwei- 
sung (FLD) beschleunigen. In der Ta- 
belle „Instruktionen und Taktzyklen je 
CPU“ befinden sich die Ausführungs- 
zeiten einiger Floating-Point-Instruk- 
tionen für den Pentium den i486 und 
den i386/387. Die FPU ist so konzi- 
piert, daß sie eine Floating-Point-Ope- 
ration pro Takt ausführen kann. Sie 
schafft aber auch zwei Befehle, wenn es 
sich beim zweiten um „Floating Point 
Exchange“ (FXCH) handelt. 

Grundsätzlich gelten folgende Re- 
geln für die Zuteilung von FP-Befehlen: 


INSTRUKTION UND TAKTZYKLEN JE CPU 
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History 


Branch 
Target 
Adress 


Branch 
Instruction 
Adress 








SPRUNGVORHERSAGE in einer Pentium-CPU 


— Eigentlich sind FP-Befehle mit Inte- 
ger-Instruktionen nicht paarweise aus- 
führbar. Trotzdem können in einem ge- 
wissen Maß Instruktionen parallel 
ablaufen (Concurrent Processing). 
—Bei der gleichzeitigen Zuteilung zwei- 
er Befehle muß die erste Instruktion des 
Paares zur Befehlsgruppe F = (FLD, 
FLD(i), FADD, FSUB, FMUL, FDIV, 
FCOM, FUCOM, FTST, FABS, 
FCHS) gehören. Die andere muß, wie 
oben erwähnt, der FXCH-Befehl sein. 
- Alle Befehle außer FXCH und denje- 
nigen, die nicht zur 
Gruppe F gehören, 
werden sequentiell 
zugeteilt. 
— FP-Befehle, denen 
nicht unmittelbar die 
FXCH-Instruktion 
nachgestellt ist, wer- 
den einzeln zugeteilt. 
Wenn Sie diese 
Grundregeln beach- 
ten, läßt sich der 
durch die Stack-ori- 
entierte FP-Registerarchitektur 
dingte Engpaß umgehen. 
Insgesamt hat die FPU acht Register, 
die wie ein Stack aufgebaut sind. Das 
oberste wird als „Top of Stack“-Regi- 
ster (TOS) bezeichnet. FP-Instruktio- 
nen benutzen das TOS-Register der FP- 
Registerdatei als Quell- 
beziehungsweise Zielregister. Das be- 
deutet, daß Sie für eine neue FP-Opera- 
tion immer erst ein 
neues Element in 
das oberste Regi- 


be- 

















Befehl Pentium 1486 1: 1.94 1:77 ster laden müssen, 
FXCH 0 4 18 bevor Sie mit ihm 
FLD 1 = 20 rechnen können. 
FST 2 3 44 Die  FXCH-In- 
FADD B 10 24-32 struktion tauscht 
FSUB 3 10 24-32 den Inhalt des 
FMUL 3 16 27-35 TOS-Registers mit 
89 einem anderen FP- 


FDIV 39 73 


Stack-Element aus 
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und sorgt so dafür, daß stets ein neues 
TOS-Element zum Rechnen zur Verfü- 
gung steht. Die Architektur des Penti- 
um-Prozessors implementiert diesen 
Befehl derart, daß er mit anderen FP- 
Instruktionen parallel ausführbar ist. 
Die Erzeugung solcher Code-Sequen- 
zen kann deutliche Gewinne bringen. 


© Prozessorspezifische 
Optimierungen 


Deutliche Performance-Gewinne las- 
sen sich auch erreichen, indem Sie soge- 
nannte Address Generation Interlocks 
(AGls) vermeiden. Sie treten auf, wenn 
der Registerinhalt der vorangegangenen 
Instruktion zur Berechnung der Adres- 
se im folgenden Befehl verwendet wird. 
Da die Berechnung des Registerwerts in 
der Execute-Stufe zu einem Zeitpunkt 
geschieht, in dem bereits die effektive 
Adresse (nächste Instruktion) in der 
Dekodierungsstufe D2 zu ermitteln ist, 
tritt eine Verzögerung von einem Takt 
ein, bis die Execute-Stufe die Register- 
berechnung abgeschlossen hat. 


Instruktionen 


Pipelined 
FP Pipe 
1 Ergebnis 








DIE FLOATING POINT UNIT des Pentium 


AGlIs können beim i486 durch die 
vorhergegangene Instruktion, beim 
Pentium infolge der höheren Paralleli- 
sierung innerhalb eines 3-Befehle-Fen- 
sters ausgelöst werden. 

AGlIs unterbinden Sie, indem Sie in 
die kritische Sequenz einen Befehl ein- 
schieben. Beim i486 tritt ein AGl in fol- 
gender Sequenz auf: 


Takt Instruktion; Kommentar 
1 inc eax 
2 mov ebx, [eax]; 


3 -> AGI ; 


MOV erzeugtAGI 
zusätzlicher 
Takt 


4 inc ecx nächster Befehl 


Eine Änderung des Code-Arrange- 
ments vermeidet den AGI: 


- 


1 inc eax 

2 inc ecx 

; Der INC ECX Befehl wird vor- 

; gezogen und füllt den Pipe- 

; line-Slot, womit der AGI 

; verhindert wird. 

3 movekx, [eax] © 
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Beim Pentium stellt sich das Problem 
wie folgt dar: 


inc ebx 

inc ecx 

inc edx 

mov eax, [ebx] 
mov esi,Mem 


Takt u-Pipe v-Pipe 
1 inc ebx inc ecx 
2 inc edx mov eax, [ebx] 


Die Verwendung von EBX als 
Zeiger liegt innerhalb des 
kritischen 3-Befehle-Fensters 
und führt zu einem AGI in 
der v-Pipe. 


we... 


-->(mov)-->AGI 
4 mov esi,Mem -- 


Obiges Beispiel zeigt deutlich den ne- 
gativen Einfluß eines AGI auf die su- 
perskalare Architektur. Es ist ausge- 
schlossen, zwei Befehle paarweise in 
Takt 3 auszuführen. Mit einem entspre- 
chenden Code-Arrangement läßt sich 
die kritische Sequenz umgehen: 


inc ebx 

inc ecx 

inc edx 

mov esi, Mem 

mov eax, [ebx] 

Takt u-Pipe v-Pipe 

x inc ebx inc ecx 

2 inc edx mov esi,Mem 
3 mov eax, [ebx] 


Auch Befehle, die implizit Adressen er- 
zeugen, beispielsweise durch den Stack- 
pointer (ESP), können AGls verursa- 
chen (etwa PUSH, POP, CALL oder 


auch RET). 
Takt Instruktion ;Kommentar 
1 mov esp,ebp ;ändere esp 


;1 Takt AGI- 
Verzögerung 


2 pop ebp 


1 sub esp,24 
2 push ebx 


;ändere esp 
;1 Takt AGI- 
Verzögerung 


DATEN-ALIGNMENT 


Datentyp .......... Alignment (Byte-Grenze) 


WORDITIRB6):- een 2 
WORD; (Pentium) "us. 2 
(Aligned innerhalb 4 Byte -Adresse) 
DWORD 4 
SHOFEREALZ. a Range ee 4 
EOHEREAL are 8 
IS-BIT Selector "1... 2. Manlnar en 2 
48 Bit Segment Pointer .............-. 4 
32'BICHIAGPOMmter een 4 
32 Bit Segmented Pointer ............. 2 
48 Bit „Pseudo-Descriptor“ ........... 4 
(16 Bit Selector/ 32 Bit Offset) 

FSTENV/ FLDENV 

Save area a etc 4/2 
FSAVE/ FRSTOR 

SaValarea nee 4/2 
BIESTEINB a. oo ae Near 4 
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PUSH- und POP-Befehle schreiben in 
das ESP-Register. Dies führt jedoch zu 
keinem AGI, wenn Sie beim nächsten 
Befehl ESP als Adreßzeiger verwenden. 
In diesem Fall umgeht eine interne Re- 
gisterumbenennung über ein Hilfsregi- 
ster die Verzögerung: 


an push edi 
2 mov ebx, [esp] 


Auch die Verwendung des Test-Be- 
fehls, um Register auf Übereinstim- 
mungen zu überprüfen, bringt Vorteile. 
„test“ erfordert weniger Code und ver- 
hindert AGlIs, da keine Register zu be- 
schreiben sind: 


Takt u-Pipe v-Pipe 
1 or ecx,ecx jz addri 
2 --> AGI --> AGI 
; AGI, da Schreiben bzw. Lesen 


; des ECX-Registers innerhalb 
; eines 3-Befehle Fensters liegt 
3 mov eax, [ecx] 


Die optimierte Sequenz sieht so aus: 


Takt u-Pipe v-Pipe 
1 test ecx,ecx jz addr 1 
2 mov eax, [ecx] 


Register-Abhängigkeiten 

Durch die paarweise Ausführung von 
Befehlen beim Pentium können sich 
Register-Abhängigkeiten ergeben, die 
zu Verzögerungen führen. Vermeiden 
Sie daher folgende Registersequenzen: 


read-after-write mov eax,4 
mov ecx,eax 
und 
Write-after-Write mov al,4 
mov ah,cl 


Problemlos hingegen sind folgende Se- 
quenzen: 
write-after-read mov ecx,eax 
add,eax,8 
wie auch Vergleiche und bedingte 
Sprünge, die an die Flags gebunden sind: 


u-Pipe 
cmp ecx, 


v-Pipe 


edx je equal 


oder vermeintliche Stackpointer-Ab- 


hängigkeiten: 
u-Pipe v-Pipe 
push eax push ecx 
pop eax pop ecx 
mov eax,ecx call function 
push eax call function 


All diese speziellen Fälle sind in der Ar- 
chitektur des Pentium-Prozessors be- 
rücksichtigt. 


Instruktionen mit Prefix 

Nur die u-Pipe kann Befehle ausführen, 
die mit einem Prefix beginnen (zum 
Beispiel „rep“, „lock“, „segement over- 
ride“, „address size“, „operand size“ 
und „zwei-byte opcode map“). Sie wei- 
sen eine Verzögerung von einem Takt 


auf. Zwar können Sie ein Prefix pro 
Takt zuteilen, jedoch ist dann keine 
paarweise Instruktionsausführung 
mehr möglich. Folgende Beispiele er- 
läutern diesen Sachverhalt: 
— Paired Prefix Instruction: 


mov edx,0 

inc eax 

mov fs: [edi],eax 
add ecx,eax 


Takt u-Pipe v-Pipe 
7 mov edx,0 inc eax 
2 prefix - 


; fs:segment override in u-Pipe 
3 mov [edi],eax add,ecx,eax 


- Non-Paired Prefix Instruction: 


inc eax 

mov fs: [edi],eax 
mov edx,0 

add ecx,eax 


Takt u-Pipe v-Pipe 

1 inc eax - 

; keine paarweise Ausführung 

; mit der v-Pipe möglich 

2 prefix 

; fs:segment override in u-Pipe 
3 mov [edi],eax mov edx,0 

4 add ecx,eax 


Eine geeignete Methode besteht darin, 
die Dekodierung des Prefixes gegebe- 
nenfalls parallel zur Ein-Takt-Verzöge- 
rung eines AGI auszuführen. So 
kommt der AGI ohne einen zusätzli- 
chen Takt aus: 


mov esi,addr 


xor edx,edx 
mov fs: [esi],edx 
add eax,edx 
Takt u-Pipe v-Pipe 
1 mov esi,addr xor edx,edx 
2 prefix -- 
; prefix in u-Pipe 
3 mov [esi],edx add,eax,edx 
; AGI wegen des 3- Befehle 
; Fensters AGI und Prefix 
; überlappen im Takt 2 


Den Takt, den Sie fürs Dekodieren des 
Prefixes benötigen, können Sie gleich- 
zeitig mit dem letzten Takt eines meh- 
rere Zyklen dauernden Befehls ablaufen 
lassen. In diesem Fall fällt das Prefix 
nicht ins Gewicht. 

add eax,mem 


mov fs: [esi],edx 
add eax,edx 
Takt u-Pipe v-Pipe 
1 add eax,mem 
; erster Takt-Zyklus 
2 add eax,mem - 
; zweiter Takt-Zyklus mit Prefix 
3 mov [esi],edx add eax,edx 


Immediate und Displacement 

Eine Kombination von Immediate-Da- 
ten und Displacement sollten Sie ver- 
meiden. Sonst kommt es zu einer Ver- 
zögerung von einem Takt beim © 








e besten 
rgumen 


Ian ie 









Wie stark die neuen Seiten der DOS sind, 
davon haben Sie sich bereits in diesem Heft 


überzeugen können: optimale Gestaltung und 






interessante Themen wie noch nie! Was DIP, 
das einzigartige DOS Internet Programm, 
Ihnen bieten kann, blättern Sie am besten elek- 
tronisch nach. News zu DIP erfahren Sie 
schwarz auf weiß - in diesem und in jedem 
Heft. Höchste Zeit also, die DOS regelmäßig zu 
beziehen. Und damit das leichter fällt, 
zunächst einmal 3 Monate zum Einstiegspreis 
von nur DM 12,-. Schicken oder faxen (Fax-Nr. 


089/20240215) Sie uns einfach diese Karte. 
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PRAXIS 


1486, und beim Pentium Prozessor 
scheidet Instruktions-Pairing aus. 
mov result,555 


; 555 ist der Immediate-Wert 
; result das Displacement 


mov eax,555 

mov new_constant,eax 

; 555 als Konstante in einem 
; Register kann wiederholt 

; verwendet werden 


Multi-Taktbefehle 

Nur der letzte Takt einer mehrtaktigen 
Instruktion ist mit dem ersten Takt des 
nächsten Befehls paarweise durchführ- 
bar: 


Takt u-Pipe v-Pipe 

4 inc byte ptr mem 

2 -> (inc) 

3 -> (inc) inc byte ptr mem 2 
4 -> (inc) 

5 -> (inc) 

6 


ab hier ein neues Befehlspaar 


Es ist deutlich zu sehen, daß kein weite- 
rer Befehl zum Zuge kommen kann, be- 
vor nicht die vorangegangenen voll- 
ständig ausgeführt sind. 


Potentielle Konflikte bei Zugriffen 
auf den Daten-Cache 

Ein Zugriff auf den Daten-Cache mit 
Bank-Konflikt führt zu einer Verzöge- 
rung von einem Takt. Ein Bank-Kon- 
flikt tritt auf, wenn u- und v-Pipe im 
gleichen Takt auf dieselbe Speicherbank 
zugreifen wollen. Dazu kommt es, 
wenn die niederwertigen Address-Bits 
(4, 3 und 2) übereinstimmen. 


Eine Adress-Bank = (Mem MOD 32)/4 
0x00E001DC 0xC001005C Bank 7 
0xC0010020 0xC0010001 Bank 0 


Takt u-Pipe v-Pipe 

1 mov eax,Mem+0 add ecx,Mem+i1 

2 -> (add) 

; Zugriff auf die gleiche Speicher- 
; bank führt zu 1 Takt Verzögerung 


Komplexe Instruktionen 


Die Intel-Architektur weist eine ganze 
Reihe von Befehlen auf, deren Aus- 
führung mehrere Takte dauert und 
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FUNKTIONSWEISE des FXCH-Befehls 


nicht mehr in die „RISC-like“-Executi- 
on paßt. Diese, wenn auch sehr kom- 
fortablen, Instruktionen sollten Sie im 
Zuge einer optimalen Programmaus- 
führung vermeiden. 

MOVZX: Ersetzen Sie die MOVZX-An- 
weisung (MOV with Zero Extension), 
indem Sie den XOR-Befehl eines Regi- 
sters auf das Register selbst anwenden. 
Danach laden Sie die entsprechenden 
Bytes/Wörter in dieses Register. 


Takte Takte 
i486 Pentium 
movzx eax,mem 4 4 
(inklusive OFH prefix) 
xor eax,eax 1 t 
mov al,mem 1 1 
=.7 2:7 


; 1 Takt bei paarweiser Befehls- 
; ausführung auf dem Pentium 


Befehle mit vorangestelltem LOCK-Pre- 
fix: Diese sollten Sie nur verwenden, 
falls Sie sie zur Durchführung einer 
„ATOMIC“-Operation benötigen. 
Ein Exchange (XCHG) hat immer ein 
LOCK-Prefix zur Folge. Ein XCHG 
von Registern läßt sich schneller durch 
den MOV-Befehl ausführen. 


Takte Takte 

i486 Pentium 
xchg eax,ecx 3 3 
xchg eax,mem 5 5 


; Zuzüglich > 20 Takte durch das 
; LOCK-Prefix auf dem Pentium 


Eine optimierte Sequenz sieht so aus: 


mov edx,eax 1 4 

mov eax,mem 1 r 

mov mem, edx 5 1. 
3T 3/2T 


; 2 Takte bei paarweiser 
; Befehlsausführung auf dem 
; Pentium 


























Processor Chracteristis Optimizations [61:7 i486 Pentium Pentium Pro 

Cache Interleave mem don’t care Interleavef4 don’tcare don't care 
with non-mem consecutive 

Prefetcher Code Alignment Alignment 0-MOD-4 0-MOD-16 donUt care 0-MOD-I6 

Pipelined executioncore Base vs. Index don’t care use base don’t care don't care 
Avoid AGI don’t care next instruction next 3 instruction don't care 
Instruction selection 1Clockpenalty short instruction short instruction short instruction 

Superscalar Pairing don't care don’t care Pair don't care 

Pipelined FPU with FXCH more scheduling 18 Clock penalty 4 Clock penalty schedule schedule 
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Floating Point Unit Programm- 
Stack-basierender Register-File verzweigungen 
- oe Ersetzen Sie die be- 
Beispiel: ST(0)=T05 | quemen JCXZ- und 
FACH ST) st) LOOP-Instruktio- 
FABS nen durch schnellere, 
FACHST(N) st einfache Vergleichso- 


perationen und einen 
anschließenden be- 
dingten Sprung. 


Auch diese Befehle lassen sich beim 
Pentium paarweise ausführen. 
Takte Takte 
i486 Pentium 
jexz 8/5 5/6 
(taken/not taken) 
loop 7/6 5/6 


(taken/not taken) 
Die optimierte Sequenz sieht so aus: 


test ecx,ecx 1 AN 
jz target 3/4 1 
4/2T 2/4T 


Für den Pentium gilt: 1 Takt 
bei richtig vorhergesagtem 
Sprung und paarweiser Be 
fehls-Ausführung,4 Takte bei 
falscher Sprungvorhersage 


De Er 


Vermeiden Sie komplexe Instruktionen 
wie „enter“ und „leave“ innerhalb von 
Prozeduren. Verwenden Sie an deren 
Stelle eine Sequenz von einfachen Be- 


fehlen. 


Takte Takte 
i486 Pentium 
Prozedur_Start 
enter 0,0 14 6 
; Prozedur 
leave 5 5 
ret 


Die optimierte Sequenz für den Enter- 
und Leave-Befehl lautet: 


Takte Takte 
i486 Pentium 
push ebp 1 % 
mov ebp,esp 1 I 
sub esp,0 a 1 
Im 3/2T 


; 2 Takte bei paarweiser Befehls- 
; ausführung auf dem Pentium 


mov esp,ebp 1 1 
pop ebp = I 
ret 


© Alignment 


Code-Alignment 

Der i486 hat eine Cache Line Size von 
16 Byte. Beim Pentium und beim Pen- 
tium Pro sind es je 32 Byte. Da der 
i486er zwei Prefetch-Puffer mit jeweils 
16 Byte besitzt und deren Effizienz ei- 
ne bestimmende Größe für Prozessor- 
leistung ist, hat das Code-Alignment ei- 
nen direkten Einfluß auf die 
CPU-Leistung. 

Sprünge sollten Sie im Idealfall an die 
Cache-Line-Grenzen, also 0-Mod-16, 








legen, auch wenn dies den Code ver- 
größert. Der i386er, der keinen Cache 
auf dem Chip besitzt, ist mit seinen ent- 
koppelten Prefetch-Puffern unanfällig 
im Hinblick auf Code-Alignment 
(Empfehlung ist 0-Mod-4). Einen ge- 
ringen Einfluß hat es auf die Leistung 
eines Pentium-Prozessors, der zwei 
parallel arbeitende Prefetch- 
Puffer hat. Beim Pentium Pro spielen 
Code und vor allen Dingen das Daten- 
Alignment dagegen eine große Rolle. 

In jedem Fall sollten Sie das Code- 
Alignment für Loops, Interrupt-, Servi- 
ce-Routinen und Prozeduren beim 
Pentium auf 0-Mod-16 legen. 


Daten-Alignment 

Ein Misaligned-Zugriff in den Daten- 
Cache beziehungsweise auf dem Bus 
benötigt mindestens drei zusätzliche 
Takte beim i486er und zwei bis vier 
beim Pentium. Noch kostspieliger wird 
es beim Pentium Pro. 

Damit die Ausführungszeiten nicht 
durch Misalignment beeinträchtigt 


werden, sollten Sie die Regeln in der 
Tabelle „Daten-Alignment“ beachten. 
Ab dem i486-Prozessor kann eine Aus- 
nahmebedingung („Alignment Check“ 
genannt) ausgelöst werden, wenn ein 
Speicherzugriff auf eine Adresse mit ei- 
nem falschen Alignment erfolgt. Die 
Ausnahmebedingungen müssen über 
das AC-Flag im EFLAG-Register und 
das Alignment-Mask-Bit im CRO-Re- 
gister ausgelöst werden. Eine Ausnah- 
mebedingung (Interrupt #17) aufgrund 
eines fehlerhaften Alignments wird nur 
auf dem Privileg-Level 3 erzeugt. 
Auf diese Weise kann man die Stellen, 
bei denen noch Misalignment vorliegt, 
auffinden und alle kritischen Fälle be- 


seitigen. 


Unter Berücksichtigung all dieser Tips 
können Sie signifikante Leistungsstei- 
gerungen erzielen. Modernste Compi- 
ler, die diese Techniken bereits berück- 
sichtigen (Processor Aware Compiler, 
siehe auch DOS 5’96, Seite 184, „Blen- 
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ded-Code-Optimierung“), erzielen 
gegenüber einem nicht optimierten Co- 
de einen Leistungsschub von 25 bis 
30 Prozent im Integer-, sowie 40 bis 
0 Prozent und mehr im Floating-Point- 
Bereich (gemessen mit SPEC-Bench- 
mark). 

Die wichtigsten Punkte, die Sie bei der 
Entwicklung von prozessorspezifi- 
schem Code berücksichtigen sollten, 
entnehmen Sie der Tabelle „Empfehlun- 
gen zur Code-Optimierung“. ® FKH 


Weiterführende Literatur: 

(1) Intel: Intel486, Programmers’ Reference Ma- 
nual Nr.: 240 486 

(2) Intel: Pentium Processor Family Developers’ 
Manual: Volume 3: Architecture and Programming 
Manual Nr.: 241 430 

(3) Intel: Optimization for Intels 32-Bit-Processors, 
AP-526, Order Nr.: 242816 

(4) Intel: Optimization for Intels 32-Bit-Proces- 
sors, AP-500, Order Nr.: 241799 

(5) Bernhard Wopperer: Der Pentium-Prozessor, 
Design&Elektronik 7’93 

(6) Bernhard Wopperer: Pentium Pro(fessional), 
DOS 5’96, 5.180 ff 





Der neue 17-Zoll-Farb-Monitor 
CA-1716CL von SMILE macht die 
Arbeit zum Vergnügen. Angenehm: 
der strahlungsarme Betrieb - zertifi- 
ziert nach MPR Il und TCO-32. 
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Ansprechend - das elegante Design 
mit „Ohren“ ist etwas Besonderes 
fürs Auge. Brillant - die Auflösung 
von 1024 x 768 Punkten und die 
Bildwiederholfrequenz von 75 Hz 
sorgen für Einblicke in Spitzenqua- 
lität. Komfort durch High Tech - alle 
zentralen Funktionen sind mikro- 
prozessorgesteuert, und die LCD- 
Anzeige macht die Bedienung zur 
reinen Freude. 
Der SMILE CA-1716CL. Ein Monitor, 
bei dem sich das Lächeln von selbst 
einstellt. Und genau daran erkennt 
man Monitore, Video-Konferenz- 
Monitore und Notebooks aus dem 
Hause SMILE. 


x ma @ smile . 
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SMILE TECHNOLOGIES GMBH 


Otto-Brenner-Straße 10, 47877 Willich 
Tel.: 021 54/92 80-0, Fax: 021 54/92 80-22 
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Winsock-Programmierung 


Es muß nicht 
immer C sein 





Informationen in Hülle und Fülle bietet das Internet. Wie kommt 
der Anwender nun an diese heran? Dieser Beitrag zeigt Ihnen, wie Sie 
mit Visual Basic eigene Internet-Anwendungen erstellen. 


WOLFGANG HOFNER 


as Internet erlebt zur Zeit einen 
D Ansturm, den sich vor einem 
oder zwei Jahren kein Mensch 
hätte vorstellen können. Entsprechend 
groß ist auch das Angebot an Software, 


um in diesem weltweiten Kommunika- 
tionsnetz „mitsurfen“ zu können. Wer 


| STEP BY STEP 


Mit diesem Projekt zeigen wir Ihnen, 
wie Sie mit Hilfe der Datei 
„winsock.dil“ eigene Anwendungen für 
den Zugriff aufs Internet schreiben. 
Mit Visual Basic entwickeln Sie ein Pro- 
gramm, das IP-Adressen in DNS-Na- 
men auflöst und umgekehrt. 





® Die Form aufbauen 

Hier erfahren Sie, wie die Form aufge- 
baut wird und welche Controls Sie zur 
Steuerung des Programms benötigen. 


© „winsock.dil“ initialisieren 

Der erste Schritt, um auf die Funktio- 
nen der „winsock.dll“ zugreifen zu 
können, ist die Initialisierung. 


© Informationen abrufen 

Danach läßt sich eine Verbindung zum 
DNS-Server aufbauen. Damit erhalten 
Sie die gewünschten Ergebnisse. 


© Die Ergebnisse auswerten 

Die Auswertung der gelieferten Infor- 
mationen ist etwas umständlich, da 
die Funktionen der Winsock-API für C- 
Programmierung gedacht sind. Aber 
mit geringem Aufwand läßt sich die 
DLL durchaus auch mit VB nutzen. 
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aber aus eigenen Programmen heraus 
auf das Netz der Netze zugreifen will, 
der findet wenig Informationen. Wir 
zeigen Ihnen hier, wie Sie mit Visual Ba- 
sic die Funktionen der Datei „win- 
sock.dll“ nutzen. 

Die gesamte Kommunikation inner- 
halb des Internet erfolgt mit dem soge- 
nannten TCP/IP-Protokoll. Dieser 
Standard wurde speziell fürs Internet 
entwickelt und ist darauf ausgerichtet, 
die Verbindung zwischen unterschied- 
lichen Rechnern zu ermöglichen. Das 
bedeutet, TCP/IP ist Plattform-unab- 
hängig. Die Implementation auf Win- 
dows-Rechner erfolgt über „winsock. 
dIl“, die alle notwendigen Routinen für 
den Aufbau einer Verbindung und die 
Übertragung von Daten zwischen loka- 
lem Rechner und Host enthält. 

Diese DLL ist herstellerspezifisch. 
Daher kann es vorkommen, daß die ei- 


1 DIE STRUKTUR DER „WINSOCK.DLL“ 
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ne oder andere Funktion anders als er- 
wartet reagiert. Näheres dazu finden Sie 
in der Textbox „Trumpet Winsock“. 

In diesem Beitrag erläutern wir 
zunächst den elementaren Umgang mit 
der „winsock.dll“. Als Ergebnis erhal- 
ten Sie ein „Resolve“-Programm, das 
für gegebene IP-Adressen oder DNS- 
Namen das jeweils zugeordnete Pen- 
dant ermittelt. Ein Beispiel: Auf Ihre 
Eingabe 

dos.dmv-franzis.de 
erhalten Sie als Antwort 

193.141.169.163 


@® Die Form aufbauen 


Für das Programm benötigen Sie eine 
Form, die ein SSPanel enthält, dessen 
Align-Eigenschaft auf „1 = Align Top“ 
gesetzt ist. In diesem Panel wiederum 
befinden sich alle Steuerelemente: ein 
Label, eine Textbox, vier Command- 


WSAData-Feld 
wVersion (Integer) 


Bedeutung 


die vom aufrufenden Programm erwartete Version der DLL 





wHighVersion (Integer) 


die höchste Version, die von der DLL unterstützt wird 





szDescription (String) 


Beschreibung der DLL, die auch Hersteller-Informationen 


enthalten kann. Dieser String ist auf 256 Zeichen beschränkt 
und wird duch „chr$(0)“ abgeschlossen. 





szSystemStatus (String) 


Dieser String dient der Ausgabe wichtiger Status- oder 


Systeminformationen. 





iMaxSockets (Integer) 
kann 


die maximale Anzahl Sockets, die ein einzelner Prozeß öffnen 





iMaxUdpDg (Integer) 


die maximale Anzahl an Bytes, die eine Applikation empfan- 
gen oder senden kann 





IpVendorinfo (Integer) 
niert wird 


ein Zeiger auf eine Struktur, die vom Hersteller der DLL defi- 





In der Struktur „WSAData“ liefert Die DLL Versionsinformationen zurück. 








Buttons. Die Textbox benöti- 
gen Sie zur Eingabe der Adres- 
sen oder Namen, die Command- 
Buttons zur Steuerung des 
Programms. 

- Der erste Button, „Init“, inıtiali- 
siert die DLL, 

— der zweite namens „Resolve“ 
schickt die Abfrage an den DNS-Ser- 
ver, 

-der dritte, „Clear“, löscht die Form, 
in der alle Ausgaben des Programms er- 
folgen. 

- Der vierte schließlich, der „Ende“- 
Button, deinstalliert die DLL und been- 
det das Programm. 

Im Modul „general.bas“ definieren 
Sie alle externen Funktionen und Pro- 
zeduren der Windows-API und der 
Winsock-DLL. Außerdem werden hier 
alle Prozeduren und Funktionen co- 
diert, die auf die Winsock-DLL zugrei- 
fen. 

Die Anordnung der einzelnen Con- 
trols auf der Form entnehmen Sie dem 
Bild. 


© „winsock.dii“ 
initialisieren 





Bevor Sie nach dem Start des Pro- 
gramms eine Abfrage losschicken, 
betätigen Sie den Button „Init“. Damit 
rufen Sie die Funktion „StartUp()“ auf. 
Dort initialisieren Sie über die Win- 
sock-Funktion „WSAStartup“ die 
DLL. Sie übergeben dabei als Parame- 
ter die benötigte Versionsnummer, der- 
zeit gültig ist die Version 1.1. Da die 
Versionsnummer als Integerwert über- 
geben werden muß, erzeugen Sie mit 
Hilfe der Funktion „VersionTolnte- 
ger“ diesen Wert. Die Funktion „WSA- 
StartUp()“ liefert als Ergebnis Null, 
wenn der Aufruf erfolgreich durchge- 
führt wurde. Außerdem gibt die Funk- 
tion in der Struktur „WSAData“ Infor- 
mationen über die verwendete Version 
der „winsock.dll“ zurück (Tabelle 1). 

Jedes Programm, das auf die Win- 
sock-API zugreifen will, muß die 
Funktion „WSAStartUP()“ als erstes 
aufrufen. Der nächste API-Aufruf, 
„GetHostName()“, liefert den Namen 
des lokalen Host zurück und wurde nur 
der Information halber in dieses Pro- 
gramm implementiert. 


© Informationen abrufen 


Nachdem die DLL erfolgreich initiali- 
siert wurde, können Sie eine Abfrage 
mit Hilfe der Resolve-Buttons an den 
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PROJEKT: VISUAL BASIC 





PRAXIS 





Dieser Button 
startet die Abfrage. 





geben Sie die 
Adresse ein, zu 
der Sie Informa- 
tionen erhalten 
möchten. 


INSOCK.DLL Version: 1.1 


ietHostName (Hostname, 1024) 


jostname: dmv-Iranzis.de 
‚etHostByName (dmv-franzis.de) 


DLL initialisieren. 





Beschreibung: 
rumpet WINSOCK Version 2.1 Revision F 


Hostname: peu-053.m.eunet.de 










Programm bitte 
mit diesem 
Button! 


Hiermit 
löschen Sie die 
Form, wenn zu- 
viele Informa- 
tionen darauf 
geschrieben 
wurden. 


uf der Form werden 
die Ausgaben des Programms 
angezeigt. 











SO SOLL DIE FERTIGE FORM aussehen: Am oberen Fensterrand enthält das Panel alle 


Bedienelemente des Programms. 


Host-Rechner schicken. Sie tragen also 
die IP-Adresse oder den DNS-Namen 
Ihrer Wahl in die Textbox ein und 
betätigen den Button „Resolve“. Das 
Programm verzweigt daraufhin in die 
Prozedur „StartResolve“. Dort wird 
festgestellt, ob es sich bei dem zu su- 
chenden Objekt um eine IP-Adresse 
oder einen DNS-Namen handelt. 

Abhängig vom Ergebnis wird dann in 
die richtige Abfrage-Routine („Re- 
solveHostName“ oder „ResolveHost 
Adresse“) verzweigt. Beide Unterpro- 
gramme erhalten als Übergabeparame- 
ter den Inhalt der Textbox. 

Die beiden Prozeduren „Resolve- 
HostName“ und „ResolveHostAdres- 
se“ arbeiten mit den gleichen Funkti- 
onsaufrufen. Der Unterschied besteht 
nur darin, daß Sie, wenn Sie eine IP- 
Adresse (also „ResolveHostAdresse“) 
verwenden, diese vor dem eigentlichen 
Aufruf in das im Internet genutzte For- 
mat umwandeln müssen. Dazu stellt die 
DLL die entsprechenden Funktionen 
zur Verfügung: 


I 
I 
I 
j 
I 
j 
I 
j 
I 
1 
1 
j 
j 
ı 
j 
\ 
I 
j 
j 
ı 
I 
j 
ı 
j 
ı 
j 
j 
I 
j 
I 
I 
I 
j 
L 
I 
I 
j 
I 
j 
I 
j 
I 
! 
I 
I 
! 
j 
! 
I 
j 
j 
j 
ı 
j 
I 
I 
I 


— Mit „inet_addr ()“ wandeln Sie einen 
String, der die IP-Adresse im Format 
„a.b.c.d“ enthält, in den entsprechen- 
den 32-Bit-Wert um, den die Funktion 
„gethostbyaddr ()“ erwartet. 

— Das Gegenteil bewirkt die Funktion 
„inet_ntoa ()“. Hier wird ein 32-Bit- 
Wert aus dem Netzwerk-Format in das 
Format „a.b.c.d“ umgewandelt. 

Die Prozedur „ResolveHostName“ 
startet die Winsock-API-Funktion 
„GetHostByName ()“. Als Übergabe- 
parameter erwartet diese Funktion den 
Namen des Rechners, zurückgeliefert 
wird im Falle des Erfolgs ein Zeiger auf 
die Struktur „hostent“. Den Aufbau 
dieser Struktur entnehmen Sie Tabelle 2 
unten. 

Die offizielle Definition dieser Struk- 
tur sieht in C folgendermaßen aus: 


struct hostent { 


char FAR * h_name; 
char FAR * FAR * h_aliases; 
short h_addrtype; 
short h_length; 


char FAR * FAR * h_addr_ list; 
}3 


2 DIE STRUKTUR „HOSTENT“ 


WETET TG 


Bedeutung 
h_name (Long) 


offizieller Name des Rechners 





h_aliases (Long) 





h_addrtype (Integer) 
immer 2 


ein Feld alternativer Namen für diesen Host 
der Typ der zurückgelieferten Adresse, unter Windows ist das 








h_length (Integer) 





die Länge in Bytes jeder zurückgelieferten Addresse: immer 4 





h_add_list (Long) 


Adreßliste für den gesuchten Host. Die Adressen liegen im 
Netzwerk-Format vor. 





Die Auswertung dieser Struktur ist in Visual Basic mit den Standard-Funktionen nicht möglich. 
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PRAXIS 


Die Übernahme dieser Struktur nach 
Visual Basic ist relativ einfach. Der Zu- 
griff auf die Daten erweist sich aber 
dann als um so schwieriger. Wer C-Pro- 
gramme lesen kann, der erkennt schnell, 
daß mit der Struktur keine Variablen 
übergeben werden, sondern Zeiger. 

Die Verwendung von Zeigern istin C 
sehr beliebt, in Visual Basic dagegen 
nicht vorgesehen. Sie lassen sich aber 
durchaus auch verwenden. Trickreich 
wird das Ganze aber mit den Zeigern 
auf „h_aliases“ und „h_addr_list“: Hier 
zeigen die Rückgabewerte nämlich je- 


RESOLVE - DAS PROGRAMM 


Im Listing haben wir aus Platzgründen auf die Routinen zur 
Anordnung der Controls verzichtet. Sie sehen aber auf 
dem Bild, wie diese angeordnet werden. Die Form enthält 















"ÜLogin: PV80038 
Passvo: 
Entering PPP 


| PPP node selected 






Sa 
| socket 2.0) 
Host vorliegt. Ei- 
ner der Parameter 
dieser Funktion 
gibt die Wartezeit 
an. Verstreicht die- 
se Zeit ergebnislos, 
wird dies an das 
Programm zurück- 
gemeldet, das dann 
entsprechend rea- 
gieren kann. Er- 
kennt der Host eine 
Antwort, so schreibt der Socket diese in 
einen Buffer und meldet ihre Ankunft 
an das aufrufende Pro- 
gramm. Die Funktion 
„recvfrom ()“ liest die 
Daten der Antwort aus 
dem Speicher und wer- 
tet sie aus. 












closesocket (1) 


socket(2.2,0) 


elosesocket (1) 
socket (2.2.0) 





|| -losssocket (1) 


ein SSPanel, dessen Align-Eigenschaft auf „I=Top“ gesetzt 


wurde. Erzeugen Sie eine Prozedur innerhalb der Form, in 
der die Controls auf dem Panel angeordnet werden, und 
rufen Sie diese Prozedur beim Laden der Form auf. So 


© Ergebnisse 
auswerten 


werden die Controls immer ordentlich dargestellt. 


weils auf Arrays. Diese wiederum ent- 
halten Zeiger, die ihrerseits erst auf die 
eigentlichen Inhalte verweisen. Sie er- 
halten also Zeiger auf Zeiger! 

Die Funktion „GetHostByName ()“ 
bzw. „GetHostByAddr ()“ erzeugt zu- 
erst einen Socket, über den eine Verbin- 
dung zum Host-Rechner aufgebaut 
wird. Daraufhin werden mit der Funk- 
tion „ioctlsocket ()“ die Verbindungs- 
parameter für diesen Socket gesetzt. Mit 
„sendto ()“ überträgt die DLL die An- 
frage an den Host. Mit „select ()“ wird 
der Status des Sockets überprüft. So er- 
kennt die DLL, ob eine Antwort vom 
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Da Visual Basic von sich 
aus nicht in der Lage ist, 
mit Zeigern zu arbeiten, müssen Sie hier- 
für die Windows-API nutzen. Im De- 
klarationsabschnitt von „general.bas“ 
finden Sie die beiden Definitionen: 
Declare Function lstrcpy Lib 
„Kernel“ (ByVal lpStringli As 
Any, ByVal lpString2 As Any) As 
Long 
Declare Sub hmemcpy Lib „kernel” 


(hpvDest As Any, hpvSource As 
Any, ByVal cbCopy As Long) 


Die Funktion „Istrepy ()“ dient zum 
Kopieren sogenannter Null-terminier- 
ter Strings (deren Ende wird mit dem 
ASCI-Zeichen 0 angezeigt). Per „Istr- 
cpy ()“ lassen sich diese C-Strings nun 


Will try to negotiate IP address 


My IP address = 194.172.30.53 
li WSAStartup(0101,2DDF:8912) 
ji gethostbyaddr(<194.172.30.53>.4,2) 


ioctlsocket(1.8004667E.<1>) 


recvfrom(1,19C7:0000,.1024,0.2DDF:840A.<16>) 


a 
gethostnane(2AFF:04C4.1024) = peu-053.m.eunet.de 
gethostbyname (dos.dnv-franzis.de) 


ioctlsocket(1,8004667E.<1>) 
sendto(1.19C7:0000.51.0.2DDF:8548.16) 
select(1.2DDF:8344.0000:0000.0000:0000,.2DDF:833C) 
recvfrom(1.19C7:0000.1024.0.2DDF:8546.<16>) 


ioctlsocket(1.8004667E,<1>) 
sendto(1.19C7:0000.36.0,2DDF:8548.16) 
select(1.2DDF:8344.0000:0000,0000:0000.2DDF:833C) 
recvfron(1.19C7:0000.1024.0.2DDF:8546.<16>) 
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MIT HILFE DER TRACE-FUNKTIONEN von „tcpman“ lassen sich 
die API-Aufrufe sehr genau überwachen. 


in „normale“ VB-Strings kopieren. Be- 
achten Sie, daß der Zielstring vor dem 
Aufruf der Funktion ausreichend groß 
dimensioniert wird, damit alle Zeichen 
inklusive der schließenden Null darin 
Platz haben. Die Größe ist auf maximal 
64 KByte begrenzt. 

Mit der API-Prozedur „hmem- 
cpy ()“ lassen sich größere Objekte im 
Speicher bewegen. Zudem ist die Pro- 
zedur nicht auf Null-terminierte 
Strings beschränkt. Es werden lediglich 
die angegebene Anzahl Bytes aus dem 
Speicherbereich „hpvSource“ in den 
Bereich „hpvDest“ kopiert. 

Visual Basic übergibt Variablen bei 
Funktionsaufrufen standardmäßig „by 
Reference“. Es wird also nicht der 
Inhalt der Variablen übergeben, son- 
dern ein Zeiger auf ihren Inhalt. Da der 
Variableninhalt im aktuellen Fall aber 
bereits dem zu kopierenden Zeiger auf 
den Speicherbereich entspricht, ist die- 
ser Parameter „by Value“ zu überge- 
ben. Daher finden Sie in der entspre- 
chenden Codezeile das Schüsselwort 
„byval“ vor dem zweiten Parameter. 

Im Beispielprogramm wird der Ein- 
fachheit halber nur immer der erste © 


VERBINDUNGEN IM INTERNET 





Sollen zwei Rechner miteinander kommu- 
nizieren, müssen sie sich auf ein gemeinsa- 
mes Protokoll zur Datenübertragung eini- 
gen. Im Internet hat sich als Standard 
TCP/IP (Transmission Control Protocol/ 
Internet Protocol) entwickelt. Diese Proto- 
kolle sind Hardware-unabhängig, das 
heißt, sie benötigen entsprechende Kom- 
ponenten, die die physikalische Verbin- 
dung herstellen. 

Das Internet Protocol sorgt für die Adres- 
sierung der Daten und stellt das gesamte 
Routing zur Verfügung, während TCP die 
verbindungsorientierten Dienste darstellt. 
Es garantiert die Lieferung der Datenpakete 
in der richtigen Reihenfolge und ist auch für 
die Sicherung der Datenintegrität zuständig. 
Daneben gibt es noch UDP (User Datagram 
Protocol). Im Gegensatz zu TCP ist UDP 
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verbindungslos und garantiert nicht die 
Lieferung der Datenpakete. Genutzt wird 
dieses Protokoll für das SNMP (Simple 
Network Mail Protocol) und das NFS (Net- 
work File System). 

Sowohl TCP als auch UDP bieten bestimm- 
te Dienste an, die über eindeutige „Ports“ 
angesprochen werden. Die wichtigsten 
dieser Anwendungen und deren zugeord- 
nete Ports finden Sie in der Tabelle rechts. 
Nachdem Sie eine Verbindung mit dem In- 
ternet hergestellt haben, sind Sie nicht 
darauf beschränkt, nur einen Dienst in An- 
spruch zu nehmen. Sie können problemlos 
mit dem einen Programm im WWW surfen, 
während Sie mit einem anderen Programm 
Dateien downloaden oder News lesen. 
Dieses „Multitasking“ ist möglich, weil ein 
oder mehrere „Sockets“ für jede Verbin- 


dung zu einem Dienst erzeugt werden, die 
jeweils die entsprechende Verbindung re- 
präsentieren. Dabei können selbstver- 
ständlich mehrere Sockets auf den glei- 
chen Port zugreifen, ohne daß sie sich 
gegenseitig behindern. 


Dienst TCP/IP-Port 


























FTP Datenverbindung 20 
FTP-Communications 2 
Telnet 23 
SMTP 25 
WHOIS 43 
Finger 79 
Post Office Protocol 3.0 110 
Networks News Transport Protocol 119 
SNMP 161 




















16-bit ISDN PC-Karte, 32-bit Capi, 

Win 95 Plug & Play, neues Software-Paket 
mit Anrufbeantworter, Application-Sharing 
und 10 Freistunden Compuserve 







134 Highspeedmodem bis 28.800 bps, 
= Faxübertragung mit 14.400 bps, 
Mn = Mphtiss Softwarepaket, 10 Frei- 
— Stunden Compuserve 


- 


Re, Voicefaxmodem mit 14.400 hps, Fax 
| “2.2 Senden und Empfangen mit 14.400 bps, 


=} '=7 Anrufbeantworterfunktion 
Kr 










ISDN-Nebenstellenanlage mit 4 analogen 
w... Anschlüssen, gefördert mit 700,-- DM 

„.  Gehührengutschrift der deutschen Telekom 
bei ISDN-Antragsstellung bis 30.06.96 








an ers aueh bei ausgeschaltetem PC, 
22" Faxpolling, Win 95 Plug & Play : 





6709 Independence Avenue, Canoga Park, CA 91303 TEL (818)592-0061 : FAX (818)592-0116 





Easy fit. Easy use. 
Die 9-Spur Lösungen für 


ASA400 RISC 6000 
PC MAC SUN DEC 


©@ Bewältigt praktisch jedes 9-Spur Band 

© Quad-Dichte 800 (Read-Oniy), 1600, 3200, 6250 bpi 
© PERTEC und SCSI-2 Schnittstelle ee 

®@ Bedienerfreundlich und wartungsarm 


© Leise, leicht und klein (Höhe 5 1/4") 
@ Robust und hohe Zuverlässigkeit 
@ Hoher Durchsatz bis 780 Kbps 

© Zwei Geschwindigkeiten 

@ Tisch und Einschubgeräte 


3480 / 3490 i 
auch lieferbar 





KUALSTAR, 


Deutscher Qualstar Distributor: 
C8&T Computer und Technik Vertriebs GmbH, Frauenberger Str. 170, D-53879 Euskirchen 


Tel: 02251-950950 - Fax: 02251-950990 


GANIMA 


Computervertriebs GmbH 











Großhandel 
IBM komp. 
Rechensysteme 
und deren 
YANLITS 0) 


Händleranfragen bitte nur mit Gewerbenachweis 


Herfzstraße 1, 50859'Köln (Bövenich) 
Tel. (02234) 946946 Fax (02234) 946444 
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Eintrag der beiden Listen ausgegeben. 
Es findet keine Überprüfung dahinge- 
hend statt, ob noch weitere Einträge 
vorhanden sind. 

Möchten Sie das Programm beenden, 
verwenden Sie den Button „Ende“, der 
in die Routine „CleanUp“ verzweigt. 
Damit entfernen Sie alle Verbindungen 
zur „winsock.dll“ aus dem Speicher, die 
Sie im Programm aufgebaut haben. Das 
ist erforderlich, um die DLL wieder in 
den Anfangszustand zurückzusetzen. 
Wenn Sie das Programm auf anderen 
Wegen verlassen, verbleiben die von Ih- 
nen erzeugten Sockets im Speicher und 
könnten das System destabilisieren. 

Bleibt noch die Funktion „WSA- 
GetLastError ()“: Sie dient dazu, von 
der DLL eine Beschreibung über den 
zuletzt aufgetretenen Fehler zu er- 
halten. ®JK 


TRUMPET WINSOCK 


Das hier entwickelte und abgedruckte 
Programmbeispiel verwendet die 
Trumpet-Winsock in der Version 2.1f. 
Diese ist als Shareware weit verbreitet 
und hält sich relativ genau an die vor- 
gegebenen Winsock-Standards. 

Ein großer Vorteil dieser Winsock-Im- 
plementation ist der Trace-Modus. 
Damit lassen sich verschiedene Zugrif- 
fe von Programmen auf die DLL inner- 
halb des Hauptprogramms „tcpman 
.exe“ am Bildschirm verfolgen und 
speichern. Gerade für Programmierer 
ist das eine nicht zu unterschätzende 
Hilfe, um die Aufrufe der verschiede- 
nen API-Funktionen, die ihre Program- 
me durchführen, zu überwachen. 
Bevor Sie Trumpet einsetzen, müssen 
Sie das Programm konfigurieren: Dazu 
brauchen Sie die üblichen ‚Angaben 
wie Ihre IP-Adresse und die Adresse Ih- 
res Host-Rechners. Über das mitgelie- 
| ferte Login-Script erfolgt dann die An- 
meldung bei Ihrem Provider. 

Um mit der Trumpet-Winsock arbei- 
ten zu können, braucht das Beispiel- 
programm nicht nur den Zugriff auf die 
DLL, sondern auch auf das Programm 
„tepman.exe“. Es genügt also nicht, die 
Datei „winsock.dll“ in das Windows- 
Systemverzeichnis zu kopieren. 

Für die Programmentwicklung unter 
Visual Basic ist es am einfachsten, 
wenn Sie die verwendete MAK-Datei 
als Icon in eine Programmgruppe ein- 
binden und dort das Arbeitsverzeich- 
nis auf das Directory setzen, in dem al- 
le Trumpet-Programme gespeichert 
sind. So hat Ihr Programm immer Zu- 
griff auf alle benötigten Dateien und 
Programme. 
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Option Explicit 
: Sub cmdClear_Click () 
Me.Cls 
Me.CurrentX = 0 
Me.CurrentY = pnlTop.Height 
End Sub 


: Sub cmdEnde_ Click () 
I£ SocketInit Then CleanUp 
Unload Me 
: End Sub 
12: 
13: Sub cmdInit_Click () 
14: "WINSOCK.DLL initialisieren 
15: SocketInit = StartUp() 
16: End Sub 
17: 
18: Sub cmdResolve_Click () 
19: I£f SocketInit Then 
20: StartResolve 
21: Else 
22: MsgBox "Bitte erst 
WINSOCK.DLL initiailiseren", 48, 
23: App.Title 
24: End If 
25: End Sub 
26: 
27: Sub Form Load () 
28: Me.CurrentX = 0 
29: Me.CurrentY = pnlTop.Height 
30: End Sub 
31: 
32: Sub StartResolve () 
33: Dim DNS As Integer 
34: Dim Count As Integer 
35: 'prifen, ob DNS-Name oder IP- 
36: Adresse vorliegt 
37: DNS = False 
38: For Count = 1 To Len(txtHostA- 
dr.Text) 
39: If Asc(Mid(txtHostAdr.Text, 
Count, 1)) > Asc("9") Then 
40: "Zeichen ist keine Zif- 
fer und kein Punkt 
41: "also DNS-Name 
DNS = True 
42: Exit For 
43: End If 
44: Next Count 
45: If DNS Then 
46: ResolveHostName 
txtHostAdr.Text 
47: Else 
48: ResolveHostAdresse txtHostA- 
dr.Text 
49: End If 
50: End Sub 
51: 
52: Sub txtHostAdr_KeyPress (KeyAscii As 
Integer) 
53: If KeyAscii = 13 Then 
54: If SocketInit Then 
55: StartResolve 
56: Else 
57: MsgBox "Bitte erst WIN- 
SOCK.DLL initiailiseren", 
58: 48, App.Title 
59: End I£f 
60: End If 
61: End Sub 


Die Form „frmMain“ enthält nur Routi- 
nen zur Behandlung der enthaltenen 
Controls. 


2 | general 


1: Option Explicit 
2: "Variablen für WINSOCK-Status 
3; Global SocketStatus As Integer 
4: Global SocketInit As Integer 
: "Struktur "WSAData" für WSAStartup 
6: Type WSAData 
78 wVersion As Integer 
8: wHighVersion As Integer 
9: szDescription As String * 257 
10: szSystemStatus As String * 129 
11: iMaxSockets As Integer 
12: iMaxUdpDg As Integer 





13: lpVendorInfo As String * 200 
14: End Type 
15: "Struktur für DNS-Infos 
16: Type struct_hostent 
17: 
18: 
19: 
20: 
21: h_addr_list As Long 
22: End Type 
23: "Deklaration Netztyp 
24: Global Const AF_INET = 2 
25: "Windows API-Funktionen 
26: Declare Function lstrcpy Lib "Ker- 
nel" (ByVal lpStringl As Any, 
27: ByVal lpString2 As Any) As Long 
28: Declare Sub hmemcpy Lib "kernel" 
(hpvDest As Any, hpvSource 
29: As Any, ByVal cbCopy As Long) 
30: 'Winsock API-Funktionen 
31: Declare Function WSAGetLastError 
Lib "winsock.di1" () 
32: As Integer 
33: Declare Function WSACleanUp Lib 
"winsock.dl1" () As Integer 
34: Declare Function WSAStartup Lib 
"winsock.dl1" (ByVal 
35: wVersionRequired As Integer, 
lpWSAData As WSAData) 
As Integer 
Declare Function GetHostName Lib 
"winsock.dil" (ByVal Hostname 
As String, ByVal NameLen As In- 
teger) As Integer 
Declare Function GetHostByName Lib 
"winsock.dil" (ByVal 
Hostname As String) As Long 
Declare Function GetHostByAddr Lib 
"winsock.dil" (addr As 
Long, ByVal addrlen As Integer, 
ByVal addrtype As Integer) 
As Long 
Declare Function inet_addr Lib 
"winsock.dil" (ByVal cp As 
String) As Long 
: Declare Function inet_ntoa Lib 
"winsock.dil" (ByVal inx As 
Long) As Long 
"System aufräumem: 
"Löschen der erzeugten Sockets 
Sub CleanUp () 
Dim Result As Integer 
frmmain.Print "WSACleanUp()" 
Result = WSACleanUp() 
"auf Fehler prüfen 
I£f Result <> 0 Then 
ShowError Result, "WSACle- 


"Variablen initialisieren 
SocketStatus = 0 
SocketInit = False 
"Hauptform laden und anzeigen 
£frmmain.Show 

End Sub 


"Umwandeln der eines 32 Bit-Wertes 
aus dem Internet- 
"Format in das Format "a.b.c.d" 
Function MakeInternetAdress (Adres- 
se As Long) As String 
Dim Result As Long 
Dim Pointer As Long 
Dim AdrText As String 
"Funktion wandelt Adresse um 
und liefert einen 
"Zeiger auf einen String der 
Form "a.b.c.d" 
Pointer = inet_ntoa (Adresse) 
"auf Fehler prüfen 
If Pointer = 0 Then 
ShowError Pointer, 
"inet_ntoa(" + 
Trim(Str(Adresse)) + ")" 
MakeInternetAdress = "" 
Exit Function 
End If 
AdrText = Space (15) 
"Zeiger --> Variable 
86: Result = lstrcpy (AdrText, ByVal 
Pointer) 
87: MakeInternetAdress = Removeter- 
minatingNull (AdrText) 





88: End Function 
89: 
90: 'schliefenden Leerzeichen und 
Nullen entfernen 
91: Function RemoveterminatingNull 
(text As String) As String 
92: While Right (text, 1) =" ® 
93: text = Left(text, Len(text) 
- 1) 
94: Wend 
95: While Right (text, 1) = Chr$(0) 
96: text = Left(text, Len(text) 
- 1) 
97: Wend 
98: RemoveterminatingNull = 
Trim(text) 
99: End Function 
100: 
101: "Funktion ermittelt anhand der 
übergebenen IP-Adresse 
102: 'die Daten durch eine Abfrage an 
den DNS-Server 
103: Sub ResolveHostAdresse (ByVal 
IP_Adresse As String) 
104: Dim Result As Long 
105: Dim hostent As struct_hostent 
106: Dim PtrHostent As Long 
107: Dim PtrAliases As Long 
108: Dim PtrAdrListe As Long 
109: Dim NetzAdresse As Long 
110: Dim BufLength As Integer 
111: Dim Buffer As String 
112: Dim Dummy As String 
113: "Adresse in Netzwerk-Format um- 
wandeln 
114: NetzAdresse = 
inet_addr (IP_Adresse) 
115: "auf Fehler prüfen 
116: I£ NetzAdresse = 0 Then 
117: ShowError NetzAdresse, "in- 
et_addr(" + Trim(IP_Adresse) 
118: + ")" 
119: Exit Sub 
120: End If 
121: "Adresse anzeigen 
122: £frmmain.Print "IP-Adresse: " + 
Trim(IP_Adresse) 
frmmain.Print "GetHostByAddr 
("; Trim(Str (NetzAdresse)); 
", 4, "; Trim(Str(AF_IN- 
ET)); ")" 
"Abfrage an DNS schicken 
PtrHostent = GetHostByAddr 
(NetzAdresse, 4, AF_INET) 
"auf Fehler prüfen 
I£ PtrHostent = 0 Then 
ShowError PtrHostent, 
"GetHostByAddr(" + 
Trim(Str (NetzAdresse)) + 


Trim(Str(AF_INET)) + ")* 
Exit Sub 
End If 
"Zeiger ist gültig, also Rück- 
gabewerte in Struktur 
""hostent" kopieren 
hmemcpy hostent, ByVal PtrHo- 
stent, Len(hostent) 
137: "Zeiger auf Alias-Liste aus der 
Struktur 
138: '"hostent" kopieren 
139; hmemcpy PtrAliases, ByVal ho- 
stent.h_aliases, 4 
140: ‘Zeiger auf Adressliste aus der 
Struktur 
141: '"hostent" kopieren 
142: hmemcpy PtrAdrListe, ByVal ho- 
stent.h_addr_list, 4 
143: BufLength = 1024 
144: Buffer = String (BufLength, * ") 
145: 'DNS-Namen auslesen 
146: Result = lstrcpy (Buffer, Byval 
hostent.h_name) 
147: 'DNS-Namen anzeigen 
148: £frmmain.Print "hosten.h_ name: 
or 
149; RemoveterminatingNull (Buf- 


150: Buffer = String(BufLength, " ") 

151: "Zeiger --> Buffer 

152: Result = lstrcpy (Buffer, ByVal 
PtrAliases) 

153: frmmain.Print "hostent.h_alia- 
ses: "; 

154: RemoveterminatingNull (Buf- 
fer) 
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155: "Adresstyp anzeigen 

156: frmmain.Print "hostent.addrtype: 
"; hostent.h_addrtype 

157: "Adresslänge anzeigen 

158: frmmain.Print "hostent..addrtype: 
"; hostent.h_length 

159: "Zeiger --> Result 

160: hmemcpy Result, ByVal PtrAdrLi- 
ste, 4 

161: £frmmain.Print 
"hostent.h_addr_list: "; 

162: MakeInternetAdress (Result) 

163: End Sub 

164: 

165: "Funktion ermittelt anhand des über- 
gebenen DNS-Namens 

166: 'die Daten durch eine Abfrage an den 
DNS-Server 

167: Sub ResolveHostName (ByVal DNS_Name 
As String) 

168: Dim Result As Long 

169: Dim hostent As struct_hostent 

170: Dim PtrHostent As Long 

171: Dim PtrAliases As Long 

172: Dim PtrAdrListe As Long 

173: Dim BufLength As Integer 

174: Dim Buffer As String 

175: Dim Hostname As String 

176: "DNS-Namen anzeigen 

177: frmmain.Print "Hostname: "; 
DNS_Name 

178: frmmain.Print "GetHostByName ("; 
Trim(DNS_Name); ")" 

179: "Abfrage an DNS schicken 

180: PtrHostent = 
GetHostByName (DNS_Name) 

181: "auf Fehler prüfen 

182: If PtrHostent = 0 Then 

183: ShowError PtrHostent, 
"GetHostByName(" + 

184: Trim(DNS_Name) + ")" 

185: Exit Sub 

186: End If 

187: "Zeiger ist gültig, also Rückga- 
bewerte in Struktur 

188: '"hostent" kopieren 

189: hmemcpy hostent, ByVal PtrHo- 
stent, Len(hostent) 

190: "Zeiger auf Alias-Liste aus der 
Struktur 

191: '"hostent" kopieren 

192: hmemcpy PtrAliases, ByVal ho- 
stent.h_aliases, 4 

193: "Zeiger auf Adressliste aus der 
Struktur 

194: ""hostent" kopieren 

195: hmemcpy PtrAdrListe, ByVal ho- 
stent.h_addr_list, 4 

196: BufLength = 1024 

197: Buffer = String (BufLength, " *) 

198: 'DNS-Namen auslesen 

199: Result = lstrcpy (Buffer, ByVal 
hostent.h_name) 

200: 'DNS-Namen anzeigen 

201: frmmain.Print "hosten.h_name: "; 

202: RemoveterminatingNull (Buf- 
fer) 

203: Buffer = String(BufLength, " *) 

204: "Zeiger --> Buffer 

205: Result = lstrcpy (Buffer, ByVal 
PtrAliases) 

206: frmmain.Print "hostent.h_alia- 
ses: "; 

207: RemoveterminatingNull (Buf- 
fer) 

208: "Adresstyp anzeigen 

209: £frmmain.Print "hostent.addrtype: 
"; hostent.h_adärtype 

210: "Adresslänge anzeigen 

211: £frmmain.Print "hostent .adärtype: 
"; hostent.h_length 

212: "Zeiger --> Result 

213: hmemcpy Result, ByVal PtrAdrLi- 
ste, 4 

214: frmmain.Print 
"hostent.h_addr_list: "; 

215; MakeInternetAdress (Result) 
End Sub 

216: 

217: "Anzeigen der zurückgelieferten Feh- 
lercodes 

218: Sub ShowError (ErrorCode As Variant, 
RoutineName As String) 

219: Dim LastError As Integer 

220: Dim text As String 

221: "Fehler-Code abfragen 





222: 
223: 


224: 
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LastError = WSAGetLastError () 

text = "Fehler " + Trim(Str(Er- 
rorCode)) + Chr$(13) 

text = text + "Beschreibung: " 
+ Trim(Str(LastError)) 

MsgBox text, 16, RoutineName 
End Sub 


"Informationen über die verwendete 
WINSOCK.DLL anzeigen 
Sub ShowwinSockInfo (Info As WSADa- 
ta) 
frmmain.Print "WINSOCK.DLL Ver- 
sion: "; 
VersionToString (Info.wver- 
sion) | 
frmmain.Print "Beschreibung: " 
frmmain.Print Removetermina- 
tingNull (Info.szDescription) 
End Sub 





"Funktion initialisiert die WIN- 
SOCK.DLL und liefert gleich- 
‘zeitig Informationen über den ver- 
bundenen DNS-Server 
Function StartUp () As Integer 
Dim Result As Integer 
Dim ReqVersion As Integer 
Dim StartUpInfo As WSAData 
Dim Hostname As String 
Dim NameLen As Integer 
"erforderliche Versionsnummer 
1.1 erzeugen 
ReqVersion = VersionToInte- 
ger(l1, 1) 
frmmain.Print "WSAStartUp ("; 
Trim(Str (ReqVersion)); ", 
StartupInfo)" 
"WINSOCK.DLL initialisieren 
Result = WSAStartup (ReqVersion, 
StartUpInfo) 
"auf Fehler prüfen 
If Result <> 0 Then 
ShowError Result, "WSAStar- 
tup()" 
StartUp = False 
Exit Function 
End If 
"StartUpInfos anzeigen 
ShowWinSockInfo StartUpInfo 
NameLen = 1024 
Hostname = Space (NameLen) 
£frmmain.Print "GetHostName 
(Hostname, "; 
Trim(Str(NameLen)); ")" 
‘lokalen Namen abfragen 
Result = GetHostName (Hostname, 
NameLen) 
"auf Fehler prüfen 
If Result <> 0 Then 
ShowError Result, "WSAStar- 
tup()* 
StartUp = False 
Exit Function 
End If 
frmmain.Print "lokaler Hostna- 
me: * + 
RemoveterminatingNull (Host - 
name) 
StartUp = True 
End Function 


"Erzeugen der erforderlichen Ver- 
sionsnummer 
Function VersionToInteger (Major- 
Version As Integer, 

MinorVersion As Integer) As In- 
teger 

VersionToInteger = (MinorVersi- 
on * 256) + MajorVersion 
End Function 


"Versionsnummer in String der Form 
"x.x" umwandeln 
Function VersionToString (Version 
As Integer) As String 

VersionToString = Trim(Str 
((Version And 256) \ 256)) + 

"." + Trim(Str(Version \ 

256)) 
End Function 


Im Modul „General“ finden Sie die 
Deklarationen der API-Funktionen und 
deren Aufrufe. 
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=> Turbo Pascal: 
gesperrte Verzeichnisse 

„sperre.pas“ (Listing 1) verhindert als 
TSR den Zugriff auf bestimmte Ver- 
zeichnisse, die Sie zuvor festlegen. Die 
Eingabe lautet: 

sperre <textdatei> 
Aus einer als Parameter zu übergeben- 
den Textdatei liest „sperre.pas“ die Ver- 
zeichnisse ein, die Sie auf die Sperrliste 
setzen wollen. Wird dort nun ein Pro- 
gramm, eine Datei oder ein Verzeichnis 
aufgerufen, identifiziert DOS diese(s) 
als Treiber. Da Zugriffe auf Treiber aber 
unzulässig sind, überrascht den An- 
wender die Fehlermeldung 

Verzeichnis ungültig 
Auch im hohen Speicherbereich ist 
„sperre.pas“ lauffähig. Die Verzeich- 
nisnamen in der Textdatei schließen Sie 
jeweils mit „cr“ ab. Leerzeilen, voran- 
gestellte Tabulatoren und Leerzeichen 
erkennt und ignoriert das Programm. 
Die Umwandlung der Zeichen in 
Großbuchstaben erfolgt automatisch. 


Wettkampf-Regeln 


Für die Teilnahme an unserem Wettbewerb gilt 
folgende Spielregel: Ihr Quellcode beschränkt sich 
auf 1024 Byte. Vergessen Sie nicht, im Ausdruck 
Ihrer kurzen Dokumentation Name, Anschrift und 


Kontonummer/Bankverbindung anzugeben. 


Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge außerdem mit einem ausdrücklichen 
Hinweis, in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, 
Ihr Material in unserem Online-Medium DIP jedem 
Dritten als Freeware zur Verfügung zu stellen. 

Wird Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie 
selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede 


abgedruckte Zeile und als Gewinner dieses 
Wettbewerbs 1024 Mark. Einsendungen ohne 


diesen ausdrücklichen Hinweis werden wir ab der 
nächsten Ausgabe nicht mehr berücksichtigen. 


Schreiben Sie an :DMV-Verlag, 
DOS - Die PC-Zeitschrift 
Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 
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Der Verzeichnisname darf aus maxi- 
mal acht Zeichen ohne Erweiterung be- 
stehen. Laufwerke und Unterverzeich- 
nisse können Sie nicht angeben. Der 
Eintrag „secret“ sperrt also die gleich- 
lautenden Verzeichnisse in allen Lauf- 
werken: 


c:\secret 
d:\secret 
d: \windows\secret 


Achten Sie auf eine entsprechende Wahl 
bei der Vergabe der Verzeichnisnamen. 
„sperre.pas“ kann bis zu zwölf Ver- 
zeichnisse sperren und benötigt dafür 
maximal 512 Byte Arbeitsspeicher. 
Durch Anpassung der Prozedur „m“ 
sowie der Abfrage der Zählervariablen 
„X“ können Sie das Programm erwei- 
tern. Beachten Sie dabei, daß nicht nur 
„m“, sondern auch 64 Byte der Proze- 
dur „a“ überschrieben werden, wenn 
Sie die neuen Treiber-Header anlegen. 
Ein Treiber-Header benötigt 19 Byte 
Speicherplatz. 
ANDREAS SCHILLING/ET 


I = #15 eb a 9 0-8: 
: (Funktion: Sperren von Verz. 
; Autor: Andreas Schilling } 
uses dos; 
procedure m; {Platzhalter} 
: begin inline (0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/ 
: 0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/ 
: 0/0/0/0/0/0/ 
: 0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/ 
: 0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/ 
: 0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0); 
: end; 
: procedure a; 
: type w=word; {Platz sparen} 
: pspointer; 
: gerecord 0,8,4,U,V: w; 
: {Treiber-Header} 
: n : arrayl[1..8]of char; 
: {Länge=19 Byte} 
z : byte;end; 
: var x,i,e: w; {Zähler+Varis} 
: 1: p;{Zeiger->vor.Treiber-Header} 
:h: *q; {Aktueller Treiber-Header} 
:t: text; {Textdatei} 
:g: string; {Einlesen der Datei} 
:ı r: registers; {Regvar.DOSAufruf} 
: begin g:=paramstr (1) ; {Dateinamen} 
if g='' then exit; 
assign(t,g); 
{$I-} reset(t); {$I+} {öffnen} 


vosysau>»wWvwk 








30: if ioresult<>0 then exit; 
31: h:=@m; {Initialisierung} 
32: 1:=nil;e:=$FFFF;x:=0; 
33: while (not eof(t)) and (x<12) 
34: do begin {max. 12 Verz.} 
35: readin(t,g) ; {SperrVerz.einlesen} 
36: while (g[1]in[#9,#32]) and (g>'') 
37: do delete(g,1,1) ;{+Formatieren} 
38: j£ g>'' then with h* do begin 
39: inc(x); 
40: g:=e; 
4l: O:=e; {Treiber Ende-Kennung} 
42: a:=$8000; {Treiberattribut} 
43: u:=18; {zu "RETF"Strategieroutine} 
44: v;=u;{zu "RETF" Interruptroutine} 
45: for i:=1 to 8 do {Treibername} 
46: if i>length(g) then n[i]:=#32 
47: {Rest mit <SPC> auffüllen} 
48: else n[i]:=upcase(g[i]); ({inGroß} 
49: z:=$CB; {"RETF"} 
50: j£ 1<>nil then p(1*) :=h; 
51: (HeaderVerketten}l:=h; 
52: h:=ptr(seg(h*) ‚ofs(h*) +19); 
53: (Zeiger positionieren}end; 
54: end; 
55: close(t); 
56: if h=@m then exit; 
57: {nichts gelesen? -> Abbruch} 
58: r.ah:=82; 
59: msdos (r) ; {DOS-Datenblock holen} 
60: 1:=p(ptr(r.es,r.bx+12)”); 
61: (Zeiger auf CON-Treiber}) 
62: while w(1*)<>e do 1:=p(1*); 
63: (Treiberkette verfolgen} 
64: p(1*) :=addr (m) ;{@m an Kettehängen} 
65: e:=prefixseg; 
66: r,eg:=menwl[e:44] ; {Programmumgeb. } 
67: r.ah:=73; {freigeben} 
68: msdos(r); 
69: r.äx:=seg(h*)+ofs(h*) shr 4+1-e; 
70: (Proglänge in Segmenten berechnen} 
71: r.ax:=$3100; {Keep} 
72: msdos(r); 
73: end; 
74: begin a;write (#7); 
— {Fehlerton bei Programmabbruch} 
’ end. 


„sperre.pas“ verhindert als TSR den Zu- 
griff auf festgelegte Verzeichnisse. 





=> C++: „Schießbude“ 

„sbude.c“ (Listing 2) präsentiert Ihnen 
das altbekannte Spiel „Schießbude“. 
Dieses zielt darauf ab, alle Figuren eines 
permanent durchlaufenden Bandes ab- 
zuschießen. 

In der unteren Zeile des Bildschirms 
findet sich die Munitionsanzeige, dar- 
über das Geschütz. In der Mitte sehen 
Sie das in drei Zeilen durchlaufende 
Band. Die obere Zeile enthält Felder für 
Munitionsboni sowie die Punktan- © 
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zeige. Das Geschütz bewegen Sie mit 
den Cursortasten nach rechts oder 
links. Mit der Leertaste feuern Sie, via 
[Esc] brechen Sie vorzeitig ab. 

Die Figuren haben die folgenden 
Punktwerte: 


[Alt-1] + 1 Punkt 

[Alt-2] — 2 Punkte 
[Alt-3] Ss 3 Punkte 
[Alt-4] = 4 Punkte 
[Alt-5] ——e 5 Punkte 


Für einen Abschuß in der unteren 
Zeile wird der einfach Punktwert ver- 
geben. Ein Treffer in der mittleren Zei- 
le bringt die doppelte Punktanzahl, 
während ein Abschuß in der oberen 
Zeile Ihren Punktwert verdreifacht. 

Die Figuren [Alt-1] und [Alt-2] ha- 
ben zusätzliche Eigenschaften: 

—- Wenn Sie [Alt-1] niederstrecken, er- 
halten Sie einen Munitionsbonus. Da- 
bei erzeugt ein Treffer in der unteren 
Zeile drei zusätzliche Schüsse, sechs 
oder gar neun in der mittleren und obe- 
ren Zeile. 

- Sobald ein [Alt 2] in der unteren Zeile 
nach rechts aus dem Bildschirm läuft, 
werden drei Schuß Munition abgezogen. 

Ein Treffer eines roten Feldes in der 
oberen Zeile bewirkt eine Gutschrift 
von neun, sechs oder drei Schuß Muni- 
tion. Das Spiel endet, wenn Sie alle Fi- 
guren abgeschossen oder Ihre Munition 
verschossen haben. 

FRANK MÜLLER/ET 


sbude.c 


#include <stdlib.h> 

#define f textcolor 

#define b textbackground 

#define g gotoxy 

#define p cprintf 

#define u putch 

#define I x+40*y-321 

: #define W p("Punkte: %d",P) 

int B[240] ,M=60,P,0,h,i,c,x=80,y,T;1 
ong t;A() {f(14) ;for (i=0;i<240;1%80== 
0?g(1,8+i*2/80) :0,u(Bli++]));£(3);}C 
(){g(1,25) ;for (i=1;i<80;i++>M?u (0) :u 
(*|"))}D() {h=B[239] ; for (i=239;i>0;B 
[i--]=B[i-1]) ;*B=h;h==2?M-=3,C():0;A 
O0 ;}E0) {elrscr();g(30,10);p("Game Ov 
er!");g(30,12) ;W;exit (0) ;}F() {clock( 
)-t>3?D() ‚t=M<=0?E() :clock() :0; }main 
() {_setcursortype (0) ;b(0) ;clrscer();gq 
(5,1);£(15) zb(4) ;p("9");g(10,1);p(* 
6 ")sg(18,1);p(" 3 ")zb(0),for(i 
=0;i1<240;B[i++]=random(6));A() ;while 
(e1=27){C()zg(x,24) zul" '");9(65,1);W 
‚while (!kbhit ())F() zi£(c=getch()) tif 
(c==32) {y=23;0=P;while(!T) {if (y==8| | 
y==10| |y==12)B[I]==1?M+=21-1.5*y:0,P 
+=B[I],B[I]=0;i£f(y>l)g(x,y),ut'|'),d 
elay (30) ,9(x,y--) ‚u(0) ;else x==5?M+= 
9:0,x>9&&x<13?M+=6:0,x>19E&x<25?M+=3 
:0,T=1; T=P>0?1:T;F() ; }T=i=0;while (i< 
240&&!Bli++]) ;i>239?E() :M--;}}else c 
=getch(),g(x,24) ,u(0) ‚c==75&&x>1?x-- 
:0,0==77&&x<80?x++:0;}} 


vosaubwtkk 


Trotz des minimalen Quellcodes enthält 
„sbude.c“ das gesamte Schießbuden-Spiel 
mit zahlreichen Regeln. 
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HEISSER TIP ZU „DER TASTATURSPION“ 


In DOS 3'96, Seite 199, finden Sie als Tip 48 
„Der Tastaturspion“. Dieser Tip läßt sich 
mißbrauchen, denn er eröffnet Ihnen Paß- 
wörter — zum Beispiel bei Novell Netware. 
Da das Programm „protocol.asm“ nach 
dem Aufruf Tastatureingaben bis zu 200 
Zeichen aufzeichnet, sprengt das kurze 
Programm die Systemsicherheit. So läßt 
es sich beispielsweise in einem Netzwerk 
dazu verwenden, um beim Einloggen die 
Paßwörter der Benutzer zu erkunden. Da 


=> Pascal: Copper-Balken 
im Textmodus 

„copper.pas“ (Listing 3) läßt einen 
Copper-Balken über den Bildschirm 
wandern (vergleichen Sie „Copper-Li- 
ste“ auf IBM-PCs, DOS 2’95, Seite 
203). Der grüne Copper-Balken be- 
wegt sich in einer Sinuswelle über den 
Bildschirm. 

Die Balkenfarbe ändern Sie in den 
Zeilen 20, 21 und 25. Diese Zeilen vari- 
ieren die Farbe des Paletteneintrags. 
Dabei können Sie aus einem reichhalti- 
gen Farbspektrum auswählen. 

Erfahrenen Programmierern dürfte 
es darüber hinaus gelingen, weitere 
Copper-Balken hinzuzufügen, die 
sich dann mit unterschiedlichen Ge- 
schwindigkeiten über den Bildschirm 
bewegen. 

ANDREAS WÜST/ET 


Eur le) 0) 07-5 a e}-#-} 


1: {Autor : Andreas Wüst} 
2: {$r-}Uses Crt; 
3: Const a = 64; 
4: var i, w, 1 : Word; 
5: p: Array [0..a] of Byte; 
6: Begin For i := 0 to 32 do 
7 Begin p [li] := 
8: pla-i] := 
9: p [32] := 63;w := 0; 
10: Repeat 
11: Asm 
12: cli 
13: End; 
14: While (port [$3da] and 8) <> 0 do; 
15: While (port [$3da] and 8) = 0 do; 
16: 1:=Trunc (Sin (w*pi/180) *160+160) ; 
17: For i := 0 to l + a do Begin 
18: If i >= 1 then Begin 
19: Port [$3c8] := 0; 
20: Port [$3c9] := 0; 
21: Port [$3c9] :=p li - 11; 
22: end; 
: While (port [$3da] and 1) <> 0 do; 
: While (port [$3da] and 1) = 0 do; 
: I£ i >= 1 then port [$3c9] := 0; 
: End; 
Asm 
sti 
End; 
wi=w+ 4; 
if w = 360 then w := 0; 
Until KeyPressed;End. 


Er} 
32: 


„Ccopper.pas“ zeigt einen sogenannten 
Copper-Balken, der im Textmodus über 
den Schirm flackert. 


zumeist die „autoexec.bat“ schon einen 
Login-Befehl enthält, ruft der Spion nur 
vor und nach dem Aufruf von Login das 
Protocol-Programm auf und findet das 
Paßwort sodann in einer Datei. Ein manu- 
ell aufgerufenes Login könnte ein Dos- 
key-Makro manipulieren. 
Der Verwalter kann sein System nur radi- 
kal schützen, indem er die Diskettenlauf- 
werke aller Arbeitsplatzrechner ausbaut. 
ULRICH BORGDORF/ET 


=> C: der Unix-Befehl „man“ 


Bei „man.c“ (Listing 5) handelt es sich 
um eine dem gleichnamigen Unix-Tool 
nachempfundene Mini-Datenbank, die 
Sie als Online-Hilfe für eigene DOS- 
Befehle und Anwendungsprogramme 
nutzen. Die Syntax lautet: 
man <such_string [h |1] 

Geben Sie als ersten Kommandozei- 
len-Parameter einen unvollständigen 
Suchstring und „I“ als zweiten Para- 
meter ein, so listet „man.c“ alle Eintra- 
gungen auf, die den Suchstring enthal- 


JDıP weiss MEHR 


Wenn Sie ein Modem und irgendei- 
nen Internet-Zugang (über T-Online, 
CompuServe, AOL oder einen Provi- 
der) besitzen, können Sie auf das Ab- 
tippen der Listings verzichten. Down- 
loaden Sie statt dessen die fertige 
Datei über DIP auf Ihren Rechner. Un- 
sere URL lautet: 
http://www.dos.dmv-franzis.de 


ten. Weiterhin können Sie einen 
„eindeutigen“ Suchstring ohne zwei- 
ten Parameter eingeben. Der entspre- 
chende Eintrag stammt aus der Datei 
„manual.txt“. 

„man.c“ arbeitet auch mit DOS-Fil- 
tern zusammen. Ist der Eintrag mehrere 
Bildschirmseiten lang, verhilft der Mo- 
re-Filter zur seitenweisen Anzeige: 

man <such_string> | more 
Die Umleitung 

man <such_string> > prn 
druckt den Eintrag aus, wobei Sie wahl- 
weise das Ergebnis auch in eine Datei 
schreiben können. Ist der Suchbegriff 
einer Eingabe in einer anderen enthal- 
ten, so schließen Sie den Suchstring mit 
einem Komma ab, um den ersten Be- 
griff eindeutig zu benennen. Ist kein 
Eintrag vorhanden, so wird einfach 
nichts ausgegeben - das liegt an der 
Quellcode-Begrenzung. 
























































Mit dem zweiten Parameter „h“ kön- 
nen Sie auch DOS-Befehle anzeigen las- 
sen. Mit ihm ruft „man“ den entspre- 
chenden DOS-Befehl mit der Option 
„/?“ auf, wodurch dieser seinen inter- 
nen Hilfetext preisgibt. So geht übri- 
gens auch das DOS-eigene Hilfspro- 
gramm „help“ vor. 

„man.c“ arbeitet mit „manual.txt“ im 
Verzeichnis „c:\dos“ zusammen. Da 
der Quellcode von „man.c“ sehr kurz 
ist, kann das Programm keine Da- 
tensätze in „manual.txt“ schreiben. Das 
ist jedoch kein Nachteil, da Sie das 
Handbuch „manual.txt“ mit jedem 
ASCII-Editor bearbeiten können. 

Bei „manual.txt“ sind folgende For- 

mat-Vorschriften zu beachten: 
— Um einen neuen Befehl für MS-DOS 
mit „man“ zu erläutern, erweitern Sie 
„manual.txt“ um einen Eintrag, indem 
Sie zwei Sterne („**“), gefolgt vom 
Suchbegriff und einem Komma, in 
Kleinbuchstaben in einer eigenen Zeile 
eingeben. Beispiel: 

**string, 

- Dann erfolgt der entsprechende 
Texteintrag ohne weitere Formatvor- 






„sbobs2.pas“ (Listing |) zeigt den aus De- 
mos bekannten ShadeBob-Effekt. Das 
Programm berechnet aus verschiedenen 
Variablen und den Winkelfunktionen Si- 
nus und Cosinus einen Weg, auf dem sich 





DER BILDAUFBAU von „sbobs2.pas“ zeigt 
verschiedene Grafiken dieser Art. 


eine Art „transparentes“ Sprite entlang- 
bewegt und dabei eine seiner Form ent- 
sprechenden Spur hinterläßt. Diese Spur 
wirkt additiv: Es wird also beim Zeichnen 
des Sprites die jeweilige Farbe des Pixels 
im Bildschirmspeicher abgefragt und die 
Intensität hinzugerechnet. Ist die Inten- 
sität des zu bearbeitenden Pixels 250 oder 
größer, was dem Paletteneintrag ent- 
spricht, so wird der Farbwert nicht er- 
höht, damit keine unschönen „Löcher“ in 


der gezeichneten Figur entstehen. 
Sie können auch die Form des Sprites än- 


dern, indem Sie bei der Konstantendefini- 
tion eigene Werte eintragen oder das Feld 


schriften, nur „**“ dürfen Sie nicht 
verwenden. 
- Sie beenden Ihren Eintrag, indem Sie 
wiederum den Suchbegriff in einer eige- 
nen Zeile eingeben und ein Komma so- 
wie zwei Sterne nachstellen, nach obi- 
gem Beispiel also 

string, ** 
— Sie können auch mehrere Suchbegrif- 
fe in der Start- und in der Endzeile ver- 
wenden. Beispiele: 

**mister, **spock, 

mister,** spock, ** 
„man“ verwendet im Fehlerfall folgen- 
de Rückgabewerrte: 
0 = erfolgreich beendet, 
1 = Hilfe-Modus, 
2 = Datei „manual.txt“ nicht gefunden. 

© WILFRIED FRANZ/ET 


: /* man.c W.Franz */ 
: #include<stdio.h> 
#include<stdlib.h> 


: #include<string.h> 
+ #include<ctype.h> 
: #define SY strcpy 

#define SC strcat 


KILO-MARK DES MONATS: SHADEBOB-EFFEKT MIT „TRANSPARENTEN“ SPRITES 


erweitern. Allerdings dürfen Sie dann 
nicht vergessen, in der Assembler-Proze- 
dur die Breite und Höhe des Sprites anzu- 
gleichen. 
Das Programm können Sie, Ihren Wün- 
schen entsprechend, erweitern. Schönere 
und differenziertere Figuren erhalten Sie, 
wenn Sie für die Variablen „Ri“ und „R2“ 
Zahlen mit Nachkommastellen eingeben. 
CHRISTIAN BODE/ET 


I sbobs2.pas 


{$G+} Program ShadeBobs; 

: Uses Crt;Const Sprite: Array 
[0..2,0..7] of byte= 

: ((2,0,0,3,3,0,0,2), 

: (1,1,1,1,1,1,1,1), 

: (2,0,0,3,3,0,0,2)); 

: Var a,rl,r2: real;p: pointer; 

:» m,n,r,i: integer; 

: Procedure TSprite(X,Y: integer); 

: assembler; 


SI,p 
AX,$A000 
ES,AX 
AX, [Y] 
AX,6 
DI,AX 
AX,2 
DI,AX 
DI, [X] 
BH,8 
cX,320 
CL,3 


ASM 
LDS 
MOV 
MOV 
MOV 
SHL 
MOV 
SHL 
ADD 
ADD 
MOV 
MOV 
SUB 

@eA: 


MOV BL,3 
: @B: 

lodsb 

JL @c 








WETTBEWERB BD] 
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8: #define SS strstr 

9: #define SM stremp 

10: #define P printf 

11: 

12: main(int c, char **a) { 

13: char p=0, e_s[25]="\0", 

14: 8_8[25]="\0", z[81]="\0*, 

15: e[3]="\0*, 1[3]="\0", ko[25]="\0*; 
16: FILE *mp; 

17: SYle,*** ")5 SY(L,"**"); 

18: SC(1,"\n"); 

19: i£f(c<2){ P("man <Begriff> [11h]"); 
20: exit(1); } 

21: else { 

22: if((m_p=fopen 

23: (*c:\\dos\\manual.txt","r"))==NULL) 
24: {P("\nMANUAL.TXT = ?\n"); exit(2);} 
25: else { SY(s_8,"**"); 

26: SC(s_s,a[l]); SY(e_s,all]); 

27: SCle_8,"**"); 

28: while(!feof(mp)) 

29: { fgets(z,81,m p); 

30: if(SS(z,s_s)!=NULL) { 

31: i£f(1SM(a[l2],"1")) { P("%s",z); 

32: continue; } 

33: p=1; continue; } 

34: if(SS(z,e_s) !=NULL 

35: II (SS(z,a[1]) !=NULL 

36: && (SS(z,e) !=NULL 

37: Il SS(z,1)!=NULL))) { 

38: if(!SM(a[2],"1")) continue; 

39: exit(0); } 

40: if(p) P("%s",z); } 

41: if(!p&&! (SM(al2],"h"))) 

42: { SY(ko,a[l1]); SC(ko,"/?"); 

43: P("-> help!"); exit(system(ko)); } 
44: } 

45: } 

46: } 


„man.c“ leistet vielfältige Online-Hilfe 
bei DOS-Befehlen. 





MOV DL, [ES:DI] 

ADD DL,AL 

CMP DL,250 

JA @C 

MOV [ES:DI],DL 
» &C: 

INC DI 

DEC BL 

JNZ @B 

ADD DI,CX 

DEC BH 

JNZ @A 

» End; 

: Function Ra(b: Byte): Byte; 

: Begin ra:=random(b) ;End; 

: Procedure Init(q: Byte) ;assembler; 

; ASM 
MOV AH,O 
MOV AL,q 
INT 10H 

+ End; 

: Procedure Palset(e,r,g,b: byte); 

: Begin 
Port [$3C8] :=e;Port [$3C9] : 
Port [$3C9] :=G; Port [$3C9] : 

: End; 

: Procedure Bobs; 

: Begin a:=2*pi; 
r1:=Ra(9)+1;r2:=Ra(9)+1; 
Repeat 

if a>0 then a:=a-0.0002; 
m:=round (r*sin(r1*a*pi)); 
n:=round (r*cos (r2*a*pi)); 
if(n<96) and (n>-96) then 
TSprite (160+m,n+100); 
Until a<=0;End; 

: Begin p:=addr (Sprite); 

Repeat Init (19) ;m:=ra(6) +3; 

n:=ra(6)+3;r:=ra(6)+3; 

For i:=0 to 255 do PalSet 
69: (i,i divmi divn,idivr); 

: r:=ra(20)+75;Bobs; 

71: Until keypressed;Init (3) ;End. 


„sbobs2.pas“ demonstriert den Shade- 
Bob-Effekt. 
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gen mit dem se 


”. . {127 


zeigt DOS-Leser Alexander Irion, 
wie Sie in Borland C++ ein an- 
spruchsvolles Spiel programmieren (Li- 


T: nur etwa 350 Zeilen Quellcode 


sting 1). Für seine Windows-Variante _ 


des Knobelspiels Mastermind be- 
kommt er somit als Lohn fast drei Mark 
für jede Listingzeile. 

Ein neues Spiel beginnen Sie durch 
Drücken des Retry-Buttons. Zuerst be- 
stimmt der Zufallsgenerator eine zu er- 
ratende Kombination aus vier farbigen 
Knöpfen. Die acht zur Verfügung ste- 
henden Farben dürfen auch mehrmals 
auftreten, so daß die Gesamtzahl aller 
Möglichkeiten 8* = 4096 beträgt. 


Wettkampf-Regeln 


Um unseren Programmierwettbewerb „1000 Zeilen“ 
für Sie noch attraktiver zu machen, sind ab sofort 
keine Sachpreise mehr, sondern stolze 1000 Mark 
als Prämie für den Gewinner ausgeschrieben, des- 

sen Beitrag wir veröffentlichen. 


Programmieren Sie also unter DOS, Windows 

oder OS/2 und haben ein interessantes Listing 
geschrieben, das Sie anderen Lesern nicht 

- vorenthalten möchten? Dann schicken Sie uns Ihre 
Programme, Bibliotheken oder Toolboxen auf einer 
Diskette mit Kompilat, Quelltext (nicht mehr als 
1000 Zeilen) und Programmbeschreibung unter 
Angabe Ihrer Kontonummer an: 


DMV-V 
DOS - Die PC-Zeitschrift, Stichwort: 1000 Zeilen 
Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 


Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 

Beiträge mit einem ausdrücklichen Hinweis, 

in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, Ihr Mate- 
rial in unserem Online-Medium DIP jedem Dritten 
als Freeware zur Verfügung zu stellen. 
Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen Hinweis 
werden wir ab der nächsten Ausgabe nicht 

mehr berücksichtigen. 
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Sie haben allerdings nur zehn Versu- 
che, um die richtige Lösung durch Set- 
zen der vier Knöpfe zu erraten. Damit 
die Raterei nicht zum reinen Glücks- 
spiel ausartet, bekommen Sie nach je- 
dem Versuch für jede passende Farbe 
an der richtigen Stelle einen roten Stift 
und für jede passende Farbe an der 
falschen Stelle einen grauen Stift. 
Kommt eine Farbe mehrfach vor, er- 
halten Sie allerdings nur einen Stift. 
Diese Hinweise sagen Ihnen also nur, 
wie viele richtige Knöpfe und Farben 
Sie gesetzt haben. An welchen Stellen 
die Knopfreihe mit der Lösung übe- 
reinstimmt, erfahren Sie auf diese Wei- 
se zwar nicht direkt, durch Grübeln 
und gezieltes Ausprobieren sollten Sie 
aber spätestens nach dem siebten oder 
achten Versuch dem Computer auf die 
Schliche kommen. Eine Stoppuhr zeigt 
beim Spielende die verbrauchte Be- 
denkzeit an und honoriert damit eine 
schnelle Auffassungsgabe. 

Sie beginnnen Ihren ersten Versuch 
in der untersten Zeile, neben der zu Be- 
ginn der OK-Schalter steht. Die farbi- 
gen Knöpfe ziehen Sie bei gedrückter 
linker Maustaste auf die gewünschten 
Plätze, das Verschieben oder Entfer- 
nen der Knöpfe funktioniert auf die 
gleiche Weise. Während dieses Vor- 
gangs erscheint der Mauscursor als 
Knopfsymbol. Die dafür benötigten 
Bitmap-Daten stellt die Ressourcenda- 
tei „masterm.rc“ (Listing 2) bereit. 

Haben Sie Ihren Tip komplett, 
drücken Sie für die Auswertung mit 
roten und grauen Stiften den OK-But- 
ton. Sobald Sie vier Richtige haben, 
stoppt die Uhr, und Sie können wieder 
eine neue Runde starten. 

Interessant wäre nun, sich einen Al- 
gorithmus zu überlegen, mit dem der 
Computer eine von Ihnen erdachte 
Kombination in möglichst wenigen 
Anläufen errät. Dabei müßte er 





JUST KLICK 
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beitspausen lieber Ihr kombinatorisches Bene 
: a rogrammierten Spiel Mastermind. 


während eines Spiels die gleichen logi- 
schen Schlüsse ziehen wie Sie. Solch ein 
Algorithmus würde die unterste Zeile 
wahrscheinlich mit vier verschiedenen 
Farben füllen und dann, ausgehend von 


“wssoso0 





MIT MASTERMIND werden Sie sehr bald 
zum Meister der Kombinatorik. 


der Bewertung, weitere Versuche star- 
ten. Ähnlich dem Vorgehen bei Strate- 
giespielen wie Schach würde er die gün- 
stigste Kombination mit der höchsten 
Punktzahl bewerten und diese dann 
ausprobieren. 

Schicken Sie uns doch entsprechende 
Lösungsvorschläge als C++-Prozedur 
oder als eigenständiges Programm. Viel 
Spaß beim Programmieren und Kno- 
bein! @ JK 
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« Internet-Führer mit „easy-to- 
g0”-Anweisungen zu den 
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« Tips und Tricks, Tarifver- 
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® Herausgegeben vom Chef- 
redakteur des Insider-News- 
letter „Internet-Report” 
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1 | masterm.cpp 95: { return "TMMWindow"; } 

96: 

97: void TMMWindow: :GetWindowClass (WNDCLASS& wndClass) 

98: { TWindow: :GetWindowClass (wndClass) ; 

99: 

100: wndClass.hbrBackground=HBRUSH (GetStockObject (LTGRAY_BRUSH)); 
101: } /*Grauen Pinsel für Fensterhintergrund setzen*/ 

102: 

103: void TMMWindow: :rahmen (TDC& dc,int x1,int yl,int x2,int y2, 
104: BYTE st,BOOL erhebung) 

105: { if (erhebung) 

106: { de.SelectStockObject (WHITE_PEN); } else 






1: /*Datei: masterm.cpp 
2: Funktion: Mastermind-Spiel 
3: Sprache: Borland C++ 
4: Autor: Alexander Irion 
5:  (c)1996 DMV Verlag GmbH & Co. KG*/ 
6: #include <owl\owlpch.h> 

7: #include <owl\applicat.h> 

8: #include <owl\framewin.h> 

9: #include <owl\button.h> 
10: #include <stdio.h> 
















11: 107: t{ de.SelectObject (TPen(TColor (128,128,128))); } 

12: class TMMWindow: public Twindow 108: for (BYTE nr=0;nr<st;nr++) 

13: { public: 109: { de.MoveTo(xi+nr,y2-nr); 

14: TMMWindow(); /*Erzeugt Fenster und erstellt Pinsel*/ 110: dc.LineTo (xl1+nr,yl+nr) ; 

15: -TMMWindow(); /*gibt dynamisch erzeugte Objekte frei*/ 111: dc.LineTo (x2-nr,yl+nr); } /*Linke obere Ecke*/ 

16: virtual void Paint (TDC& dc,BOOL,TRect&) ; 112: if (erhebung) 

17: /*Zeichnet komplettes Spielfeld*/ 113: 1 de.SelectObject (TPen(TColor(128,128,128))); } else 






18: protected: 
19: virtual char far* GetClassName(); /*Zeigt Klassennamen*/ 


114: 1 dc.SelectStockObject (WHITE_PEN); } 
115: for (nr=0;nr<st;nr++) 


















20: virtual void GetWindowClass (WNDCLASS& wndClass) ; 116: { de.MoveTo(x2-nr,yl+nr); 

21: /*Setzt grauen Pinsel zum Zeichnen des Hintergrunds*/ 117: dc.LineTo (x2-nr,y2-nr); 

22: void EvLButtonDown (UINT, TPoint& punkt); 118: dce.LineTo (xl+nr,y2-nr); } /*Rechte untere Ecke*/ 
23: /*Wird beim Drücken der linken Maustaste aufgerufen*/ 119: } 

24: /*Rnopf unter Cursor wird in die Hand genommen*/ 120: 

25: void EvLButtonUp (UINT, TPoint& punkt) ; 121: void TMMWindow: :Paint (TDC& dc,BOOL,TRect&) 
26: /*wird beim Loslassen der linken Maustaste aufgerufen*/ 122: { rahmen (dc,0,0,Attr.W,Attr.H,4); 

27: /*Rnopf wird abgelegt*/ 123: rahmen(dc,10,10,194,410,1,FALSE); 

28: void EvTimer (UINT timerID); /*Zeitausgabe jede Sekunde*/ 124: rahmen(dc,10,422,194,452,1); 

29: private: 125: for (BYTE i=0;i<8;i++) 

30: TBrush *pinsel[8]; /*Acht verschiedenfarbige Pinsel*/ 126: { dc.SelectObject (*pinsel[i]); 

31: BYTE spielfeld[10] [8]; /*Feld mit 10 Zeilen/8 Steckern*/ 127: dc.SelectStockObject (BLACK_PEN) ; 

32: BYTE kombination[4]; /*Kombination des Computers*/ 128: dc.Ellipse (18+i*22,430,34+i1*22,446) ; 






129: rahmen (dc,16+i*22,428,34+i*22,446,1, FALSE); 

130: } /*Zeichnet zur Auswahl stehende Knöpfe*/ 

131: £or (i=0;i<10;i++) 

132: + rahmen (dc,15,15+1*40,189,45+i*40,3); 

133: rahmen (dc, 20,20+i*40,142,40+i*40,1,FALSE) ; 

134: rahmen (dc,158,20+1*40,178,40+i*40,1,FALSE) ; 

135: /*Rahmen für eine Zeile zeichnen*/ 

136: dc.SelectStockObject (BLACK_PEN) ; 

137: for (BYTE j=0;j<4;j++) 

138: { i£ (spielfeld[i] [j]!=0) 

139: { de.SelectObject (*pinsel[spielfeld[i] [j]-1]); 
140: dc.Ellipse (29+j*30,23+i*40,45+j*30,39+1*40) ; 
141: } else /*Stecker zeichnen*/ 


33: BYTE steckZeile; /*aktuelle Zeile*/ 

34: BYTE akFarbe; /*Farbe des Steckers in der Hand*/ 

35: BOOL spiellaeuft; /*TRUE wenn Spiel und Zeit läuft*/ 
36: TButton* okbutton; /*OK-Schalter*/ 

37: BYTE sekunden,minuten; /*Spieldauer*/ 

38: void rahmen (TDC& dc,int x1,int yl,int x2,int y2,BYTE st, 
39: BOOL erhebung=TRUE) ; 

40: /*Zeichnet Rahmen, "st" ist die Stärke in Pixel. Mit 
41: diesem Rahmen werden die perspektivischen Effekte durch 
42: graue und weisse Farbschattierungen erzeugt. 

43: Ist "erhebung" TRUE, wird die linke obere Ecke wei? und 
44: die rechte untere Ecke dunkelgrau gezeichnet.*/ 

45: void neuesSpiel(); /*Vorbereitungen neuer Spielrunde*/ 























46: void okButtonMsg(); 142: { de.SelectStockObject (BLACK_BRUSH) ; 

47: void neuesSpielButtonMsg(); 143: dc.Ellipse (33+j*30,27+1*40,41+j*30,35+i*40) ; 

48: void zeitausgeben (TDC& dc); 144: /*Loch zeichnen*/ 

49: DECLARE_RESPONSE_TABLE (TMMWindow) ; 145: } } /*Die ersten vier Stecker der Zeile zeichnen*/ 
50: }3 146: BYTE nr=4; 

51: 147: for (BYTE x=0;x<2;x++) 






52: DEFINE_RESPONSE_TABLE1 (TMMWindow, TWindow) 

53:  EV_WM_LBUTTONDOWN, EV_WM_LBUTTONUP, EV_WM_TIMER, 

54: _EV_COMMAND (IDOK,okButtonMsg), 

55: _EV_COMMAND(IDRETRY,neuesSpielButtonMsg) , 

56: END_RESPONSE_TABLE; 

57: 

58: TMMWindow: : TMMWindow () 

59: { const BYTE farbe[8] [3]= 

60: 4 {128,128,128},{255,0,0},{0,255,0},10,0,255}, 

61: {255,255,0},{255,0,255},10,255,255},{255,255,255} }; 
62: /*Acht Knopffarben (jeweils Rot-, Grün-, Blauwerte) */ 
63: Init(0,0,0); 

64: Attr.W=274; Attr.H=514; /*Größe des Fensters*/ 

65: for (BYTE i=0;i<8;i++) 

66: { pinsel[i]=new TBrush (TColor ( 

67: farbe[i] [0], farbe[i][1],farbe[i][2])); } 

68: /*Acht Pinsel mit entsprechenden Farben erzeugen*/ 
69: okbutton=new TButton (this, IDOK, "",200,370,65,41); 
70: new TButton(this, IDRETRY, *",10,464,65,41); 

71:  /*Beide Schalter erzeugen*/ 

72: akFarbe=0; neuesSpiel(); spiellaeuft=FALSE; 

73: } 

74: 

75: void TMMWindow: :neuesSpiel () 

76: { for (BYTE zeile=0;zeile<10;zeile++) 

797: _{ for (BYTE nr=0;nr<8;nr++) 

78: { spielfeld[zeile] [nr]=0; } } 

79: /*Alle Stecker aus dem Spielfeld entfernen*/ 

80: steckZeile=9; randomize(); 

81: for (BYTE i=0;i<4;kombination[i++]=random(8)+1); 
82: /*Kombination durch Zufall bestimmen*/ 

83: minuten=0; sekunden=0; 

84: okbutton->MoveWindow (200,10+steckZeile*40,65,41, TRUE); 
85: Invalidate(); /*Fenster neu zeichnen*/ 

86: } 

87: 

88: TMMWindow: :-TMMWindow () 

89: { KillTimer (1); 

90: for (BYTE i=0;i<8;i++) 

91; { delete pinselli]; } /*Pinsel wieder freigeben*/ 
92: } 

93: 

94: char far* TMMWindow: :GetClassName () 


148: { for (BYTE y=0;y<2;y++) 

149: { i£ (spielfeld[i] [nr] !=0) 

150: { de.SelectObject (*pinsel [spielfeld[i] [nr]-1]); 
151: dce.Ellipse (161+x*8,23+1*40+y*8,169+x*8, 
152: 31+i*40+y*8); } else /*Stecker zeichnen*/ 
153: { de.SelectStockObject (BLACK_BRUSH) ; 

154: dc.Ellipse (162+x*8, 24+i1*40+y*8,168+x*8, 
155: 30+i*40+y*8); } /* Loch zeichnen. */ 
156: nr+t; }) } 

157: /*Zeichnet die kleinen roten und grauen Stecker*/ 
158: } zeitausgeben (dc); 

159: } 

160: 

161: void TMMWindow: :EvLButtonDown (UINT, TPoint& punkt) 
162: { if (spiellaeuft) 

163: _{ BYTE nr=0; BOOL gef; 

164: akFarbe=0; 

165: TRect rect; 

166: rect.Set (29, 23+steckZeile*40,45,39+steckZeile*40) ; 
167: do 

168: { gef=rect .Contains (punkt) ; 

169: if (!gef) 

170: { nr++; 

171: rect.Offset (30,0); } else 

172: { akFarbe=spielfelä[steckZeile] [nr] ; 

173: spielfelä[steckZeile] [nr]=0; 

174: InvalidateRect (rect); } 

175: } while (!Igef && nr<4); 

176: /*Überprüfung, ob Stecker aufgegriffen wurde*/ 
177: if (Igef) 

178: { rect.Set (16,428,34,446) ; 

179: nr=0; 

180: do 

181: { gef=rect .Contains (punkt); 

182: if (!gef) 

183: { nr++; 

184: rect.Offset (22,0); } else 

185: { akFarbe=nr+1; } 

186: } while (!gef && nr<8); 

187: /*Überprüfung, ob Stecker aufgegriffen wurde*/ 
188: } 

189: if (akFarbe!=0) 

190: { SetCursor (GetModule(),100); 
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191: /*Mauscursor der Stecker symbolisiert setzen*/ 
192: SetCapture(); 

193: /*Mausfang auf Mastermind-Fenster setzen*/ 

194: TDC* de=new TClientDC (HWindow) ; 

195: rahmen (*dc, 15+ (akFarbe-1) *22,427, 

196: 35+ (akFarbe-1) *22,447,2); 

197: delete dc; 

198: } /*Ausgewählte Steckerfarbe hervorheben*/ 

199:  } 

200: } 

201: 

202: void TMMWindow: :EvLButtonUp (UINT, TPoint& punkt) 

203: { if (akFarbe!=0) 

204: { SetCursor (0,IDC_ARROW) ; 

205: /*Normalen Mauscursor setzen*/ 

206: ReleaseCapture(); 

207: /*Mauszeiger wieder freigeben*/ 

208: TDC* de=new TClientDc (HWindow) ; 

209: dc->SelectObject (TPen (TColor (192,192,192))); 

210: SelectObject (*dc,GetStockObject (NULL_BRUSH)); 
211: dc->Rectangle (15+ (akFarbe-1) *22,427,36+ (akFarbe-1) *22, 
212: 448); 

213: rahmen (*dc,16+ (akFarbe-1) *22,428,34+ (akFarbe-1) *22,446, 
214: 1,FALSE) ; 

215: delete dc; 

216: /*Dicke Umrahmung des Steckers wieder aufheben*/ 
217: TRect rect; 

218: BYTE nr=0; BOOL gef; 

219: rect.Set (29, 23+steckZeile*40,45,39+steckZeile*40) ; 
220: do 

221: { gef=rect.Contains (punkt) ; 

222: if (!gef) 

223: { nr++ 

224: rect.Offset (30,0); } else 

225: { spielfeld[steckZeile] [nr]=akFarbe; 

226: InvalidateRect (rect); } 

227: } while (!gef && nr<4); 

228: /*Überprüfung, ob Stecker auf einem der Steckplätze*/ 
229:  ) 

230: akFarbe=0; 

231: } 

232: 

233: void TMMWindow: :EvTimer (UINT) 

234: { TDC* de=new TClientDC (*this) ; 

235: if (++sekunden==60) { sekunden=0; minuten++; } 

236: zeitausgeben(*dc); delete dc; 

237: } 

238: 

239: void TMMWindow: :0kButtonMsg () 

240: { if (spiellaeuft) 

241: { BYTE i=0; 

242: BOOL vollstaendig=TRUE; 

243: BOOL gef; 

244: do 

245: { vollstaendig=spielfelä[steckZeile] [i++]>0; 

246: } while (vollstaendig && i<4); 

247: if (vollstaendig) 

248: { im4; 

249: BYTE komb[4]; BYTE komb2 [4]; 

250: for (BYTE j=0;j<4;j++) 

251: { komb[j]=kombination[j]; 

252: komb2 [j]=spielfeld[steckZeile] [j]; 

253: if (komb[j]==komb2 [j]) 

254: { komb[j]=0; komb2[j]=0; 

255: spielfeld[steckzeile] [i++]=2; } 

256: } /*Roter Stecker für Farbe an richtiger Stelle*/ 
257: if (i==8) 

258: { spiellaeuft=FALSE; KillTimer (1); } 

259: for (j=0;j<4;j++) 

260: { if (komb[j]!=0) 

261: { BYTE k=0; 

262: do 

263: { gef=komb[j]==komb2 [k++] ; 

264: } while (gef==FALSE && k<4); 

265: if (gef) 

266: { komb2 [k-1]=0; 

267: spielfeld[steckZeile] [i++]=1; } } 

268: } /*Grauer Stecker für Farbe an falscher Stelle*/ 
269: TRect rect; 

270: rect.Set (158, 20+steckZeile*40,178,40+steckZeile*40) ; 
271: InvalidateRect (rect) ; 

272: if (steckZeile==0) 

273: { spiellaeuft=FALSE; KillTimer(1); } 

274: if (spiellaeuft) 

275: { steckZeile--; 

276: okbutton->MoveWindow(200,10+steckZeile*40,65,41, 
277: TRUE) ; 

278: } /*OK-Schalter eine Zeile nach oben schieben*/ 
279: } else 

280: { MessageBox("Die Zeile ist noch nicht vollständig I", 
281: "Meldung"); } } 

282: } 

283: 

284: void TMMWindow: :neuesSpielButtonMsg () 

285: { neuesSpiel(); 

286: spiellaeuft=TRUE; 
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287: KillTimer(1); 

288: SetTimer(1,1000); 

289: } 

290: 

291: void TMMWindow: :zeitausgeben (TDC& dc) 

292: { /*Damit Zeitanzeige bei Aktualisierung nicht flimmert, 
293: geschieht die Ausgabe zuerst in eine Bitmap*/ 

294: char t[6]; char t2[3]; 

295: sprintf(t, "%2.2d" minuten); sprintf(t2, "%2.2d", sekunden) ; 
296: streat(t,":"); streat(t,t2); 

297: TMemoryDC memdc (de) ; 

298: TBitmap bitmap(dc,100,40); /*Bitmap erzeugen*/ 

299: memdc.SelectObject (bitmap) ; 

300: memdc.FillRect (0,0,100,40,TBrush (TColor (192,192,192))); 
301: memäc.SetBkMode (TRANSPARENT) ; 

302: TFont font ("Arial",40,0,0,0,FW_HEAVY); 

303: memdc.SelectObject (font); 

304: memdc.SetTextColor (TColor (255,255,255)); 

305: memdc.TextOut(0,0,t); /*Erste Textausgabe in weiß*/ 

306: memdc.SetTextColor (TColor (128,128,128)); 

307: memdc.TextOut (2,2,t); /*Zweite Textausgabe in dunkelgrau*/ 
308: memdc.SetTextColor (TColor (192,192,192)); 

309: memdc.TextOut (1,1,t); /*Dritte Textausgabe in hellgrau*/ 
310: dc.BitBlt (80,464,100,40,memdc,0,0); /*Bitmap in Fenster*/ 
311: } 

312: 

313: class TMMApp: public TApplication 

314: { public: 

315: TMMApp() : TApplication() {} 

316: void InitMainWindow() 

317: { EnableBWcc(); 

318: MainWindow=new TFrameWindow(0, "Master Mind", 

319: new TMMWindow, TRUE) ; 

320: MainWindow->Attr.Style&=- (WS_MAXIMIZEBOX |WS_THICKFRAME) ; 
321: } /*Hauptfenster ohne Vollbildicon und dicken Rahmen*/ 
322: }; 

323: 

324: int OwlMain(int,char* []) 

325: { return TMMApp().Run(); } 


Mit knapp 350 Zeilen Quellcode kommt diese Variante des an- 
spruchsvollen Denkspiels Mastermind aus. 


2 masterm.rc 


01 
00 
01 
00 
FF FF 
00 
00 00 
F8 
FC 
1F F8 
00 00 
00 00 
00 00 
FF FF 
FF FF 
80 01 
00 00 
80 01 
F8 1F 
FF FF 
FF FF 


„erypt.bat“ nutzt das weitverbreitete ARJ-Programm, um Daten mit 
einem Paßwort zu verschlüsseln. 


Ihre Ideen sind gefragt 


Haben Sie einen hier abgedruckten „Tausendzeiler“ durch wenige Zeilen 
um eine interessante und nützliche Funktion erweitert? Oder wissen Sie 
eine komplizierte Prozedur durch einen einfacheren Algorithmus zu erset- 
zen? Dann schicken Sie doch Ihre Erweiterungen und Verbesserungs vor- 
schläge in Form kleiner Zusatzroutinen samt Beschreibung auf Diskette an: 
DMV-Verlag, DOS - Die PC Zeitschrift, Stichwort: 1000 Zeilen 
Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 

Die besten Anregungen werden wir von Zeit zu Zeit an dieser Stelle oder 
aber im DOS Internet Programm (DIP) veröffentlichen. 

Dort finden Sie auch alle Quellcodes ab der aktuellen DOS-Ausgabe. 
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SUPPORT: LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 
PRAXIS 






iebe Leser! 


Die DOS löst Ihre PC-Probleme. Außerdem analysieren wir 
Gerichtsurteile rund um den PC, stellen eine Support-Mailbox 


vor und geben Ihnen unsere Mailbox-Übersicht. 


© Wie lassen sich Videorekorder 
und Monitor kombinieren ? 
or kurzem habe ich mir ein Note- 
book zugelegt. Dieses wollte ich an 
meinen bisher genutzten EGA-Moni- 
tor anschließen. Jedoch handelt es sich 
bei diesem Gerät um ein älteres Modell 
mit I9poligem D-Sub-Stecker. Ich be- 
nutze es auch an meinem Videore- 
korder als Fernsehmonitor. Nun meine 
Frage: Kann ich mit dem Videoausgang 
des Notebooks (15poliger D-Sub-An- 
schluß) den alten Monitor betreiben? 
Falls nicht, würde mich interessieren, 
ob ich einen neuen Monitor (mit 15po- 
ligem D-Sub-Stecker) ebenfalls an mei- 
nem Videorekorder mit Scart-Ausgang 
als Fernsehbildschirm verwenden kann, 
oder ob dies nur mit einer TV-Karte im 
PC zu machen ist. Falls dies der Fall ist: 
Kann ich für mein Notebook auch eine 
TV-Karte erstehen? 
MICHAEL SCHMID, 
86153 AUSGBURG 


© ANTWORT DER REDAKTION: Bei Ihrem 
Monitor handelt es sich um ein EGA- 
Gerät, das Sie grundsätzlich nicht an ei- 


Unsere Spielregeln 


Jede Zuschrift auf Diskette oder als E-Mail 


nem VGA-Ausgang anschließen kön- 
nen. Für den Anschluß eines VGA-Mo- 
nitors (mit 15poligem Ausgang) an 
Ihren Videorekorder benötigen Sie ei- 
nen sogenannten VGA/PAL-Konver- 
ter. Diese externen Geräte sind im Fach- 
handel erhältlich und lassen sich auch an 
ein Notebook anschließen. 

HARRY GÄNSLEIN/TB 


“ Der PC schaltet sich automatisch 
an und ab - eine Vision ? 
eit einiger Zeit besitze ich ein Mo- 
dem und bin nunmehr auf der Suche 
nach einer Vorrichtung zum automati- 
schen Ein-/Ausschalten meines PC. 
Der Computer soll nicht rund um die 
Uhr online sein, sondern nur dann ein- 
geschaltet werden, wenn er von einem 
fremden Modem angewählt wird oder 
Sie mir z. B. ein Antwortschreiben fa- 
xen möchten und ich gerade nicht zu 
Hause bin. 
Gibt es so etwas? Und wenn ja, wo, 
was kann es, was kostet es? 
ERICH W. SAUR, 
72770 REUTLINGEN 


© ANTWORT DER REDAKTION: Es gibt drei 
Klassen automatischer PC-Ein-/Aus- 
schaltlösungen. 

Die erste funktioniert nach dem fol- 
genden simplen Schema: Wenn der Fax- 


schaltetem PC Faxe zu empfangen und 
auf dem angeschlossenen Drucker aus- 
zugeben. Außerdem können sie mehre- 
re Faxseiten zwischenspeichern und spä- 
ter auf dem wieder eingeschalteten PC 
übertragen. Ein  empfehlenswertes 
Gerät dieser Klasse ist das für ca. 400 
Mark angebotene TeleJet SaferFax 
(Vertrieb: ICO Innovative Computer 
GmbH, Zuckermayer Str. 5, 65582 
Diez, Tel.: 06432/9139-0). 

Schließlich gibt es noch Lösungen mit 
Speicher, Druckeranstenerung und 
Modem in einem Gerät. Zu dieser Ka- 
tegorie zählen der in DOS 4’96 auf Sei- 
te 77 vorgestellte „Spiderman - The 


SUPPORT-MAILBOXEN 


In dieser Kolumne veröffentlichen wir 
Firmen-Mailboxen. Auch privaten Sy- 
stemen mit guter Treiberauswahl und 
umfangreichen Support-Foren geben 
wir die Chance einer Veröffentlichung. 


Roland Online 

Mit Musik geht alles besser und mit 
Computer noch besser. Die Digitalisie- 
rung von Instrumenten und der Musik- 
produktion hat den adäquaten Sound 
wie zum Beispiel „Techno“ geschaffen. 
Die Firma Roland hat nun konsequent 


==Roland 


empfänger angeklingelt wird, wird sein 
Gerät für eine bestimmte einstellbare 
Anzahl Minuten mit Strom versorgt 
und schaltet sich anschließend wieder 
aus (vgl. unser SUPPORT-THEMA 
„Automatischer Faxempfang“). Diese 
Lösung setzen Sie am besten nur unter 
MS-DOS ein, da Windows zu langsam 
startet. Ein recht preiswertes Gerät ist 
Pearl PowerOn Fax (ca. 80 Mark, Ver- 
trieb: Pearl Agency, Am Kalischacht 4, 
79426 Buggingen, Tel.: 07631/360-0). 
An zweiter Stelle sind Geräte mit 
Speicher und Druckeransteuerung zu 
nennen. Sie sind in der Lage, bei ausge- 


ist willkommen. Vergessen Sie dabei bitte nicht Ihre 
vollständige Adresse mit Ihrer Telefonnummer. 
Geben Sie bei Hard-/Softwareproblemen Ihre 
Rechnerkonfiguration an. Wenn Sie eine Frage 
beantworten, nennen Sie die Fundstelle und den 
Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu 
veröffentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich 
abdrucken, und manche Einsendungen können wir 
erst in einer späteren Ausgabe berücksichtigen. 





ihre Kunden, die Musiker, online ange- 
bunden. Dazu hat Roland auf einem 
486DX/4 mit 1-GByte-Festplatte drei 
analoge Leitungen unter der Anwahl 
040/52600978 angeschaltet. Als 
Mailbox-Software verrichtet Power 
BBS als attraktive Windows-Box den 
Datendienst. Den Client saugen Sie 
dort als Freeware. ET 


Unsere Adressen: 

DOS - Die PC-Zeitschrift 

Stichwort: SUPPORT 

Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen; 
E-Mail: WEBMASTER@DOS.DMV-Franzis.de 
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RECHT wıE Muss EIN BENUTZERHANDBUCH BESCHAFFEN SEIN ? 
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Ein Benutzerhandbuch/eine Programm- 
dokumentation muß für den Anwender 
verständlich sein. Das setzt voraus, daß 
es/sie in deutscher Sprache abgefaßt ist. 
Hiervon ausgenommen sind nur die Fälle, 
in denen ein Programm ausdrücklich für 
Spezialisten erstellt wurde. 
Richtungweisendes BGH-Urteil v. 4.11.92 — 
VII ZR 165/91 (Vorinstanz: OLG Hamm) 


Der Sachverhalt 

Der Anwender erwarb ein Computerpro- 
gramm. Das mitgelieferte Handbuch war in 
englischer Sprache verfaßt. Der Anwender 
verlangte daraufhin vom Verkäufer die 
Nachlieferung eines deutschsprachigen 
Manuals. 


Die Erkenntnisse aus dem BGH-Urteil 
Der Fall durchlief den Instanzenzug bis zum 
BGH. Dieser gibt in seinem Urteil detailliert 
darüber Auskunft, welche Anforderungen 
der Anwender an ein Computerprogramm 
stellen darf und gegen welche Mängel er 
sich im Hinblick auf Dokumentation/ 
Handbuch und Programmfunktionen mit 
guten Erfolgsaussichten wehren kann. 

Der BGH stellt fest, daß es zu den Haupt- 
leistungspflichten eines EDV-Verkäufers 
gehört, zur Software ein in deutscher Spra- 
che abgefaßtes Handbuch mitzuliefern (in- 
zwischen einheitliche Rechtsprechung al- 
ler Gerichte). Dies bedeutet, daß nicht 
etwa ein Sachmangel vorliegt, wenn die 
Dokumentation diese Anforderungen 
nicht erfüllt oder gar ganz fehlt. Vielmehr 
handelt es sich dann um einen Fall der teil- 
weisen Nichtleistung. 


Next Generation“ von Martigniani (ca. 
1000 Mark, Vertrieb: DTP Media, 
Hamburg, Tel.: 040/65737-0; Ingram 
Micro, München, Tel.: 089/60801-0) 
und die etwa 300 Mark billigere Stan- 
dardversion. MAM/TB 


® Wenn es Nacht wird 
auf dem Monitor 
S. einiger Zeit stürzt mein PC un- | 
vermittelt ab, wenn ich längere Zeit ı 
mit der Maus arbeite und dann irgend- | 
eine Taste auf der Tastatur drücke. Der 
Bildschirm wird vollständig ausgeblen- | 
det, und es erscheint der Hinweis »Pa- | 
rity-Check«. Alle Versuche, diesen | 
Ausfall des Monitors im Advanced- ı 
CMOS-Setup mit »Memory Parity Er- 
ror Check« zu beheben, blieben bisher ' 
erfolglos. Ist mein Computer defekt? | 
SVEN SCHUBERTH, | 

08527 PLAUEN ı 





Von Bedeutung ist dieser Unterschied zum 
einen für die Frage der Verjährung: 
Während Sachmängel regelmäßig nach 
sechs Monaten verjähren, kann die Ver- 
jährungsfrist für vertragliche Ansprüche 
bis zu 30 Jahre betragen, üblicherweise 
werden aber zwei oder vier Jahre als ange- 
messen angesehen. 

Zum zweiten wirkt sich die Bewertung des 
BGH auf den Gegenleistungsanspruch aus: 
Der Verkäufer kann die Zahlung des Kauf- 
preises nicht verlangen, wenn er ein unzu- 
reichendes Benutzerhandbuch geliefert 
hat oder dieses gar fehlt. Der Kunde muß 
so lange nicht bezahlen, bis er ein ord- 
nungsgemäß verfaßtes Manual erhalten 
hat. Der umfassende Hauptleistungsan- 
spruch läßt sich nicht durch allgemeine 
Geschäftsbedingungen ausschließen - und 
zwar auch dann nicht, wenn beide Ver- 
tragsparteien Kaufleute sind. 

Der Anspruch auf Mitlieferung einer aus- 
führlichen Dokumentation geht so weit, 
daß nicht nur bei Standard- (serienmäßig 
produziert), sondern auch bei Individual- 
software (für einen bestimmten Kunden 
entwickelt) die Beschreibung der Da- 
tensätze und der Dateistruktur mit zum ge- 
schuldeten Umfang gehört. Das Handbuch 
muß eine ausführliche Einweisung mit 
Stichwort-, Inhaltsverzeichnis und zumin- 
dest einem durchgehenden Musterbei- 
spiel enthalten. 

Bezüglich der Anforderungen an die soge- 
nannte „Online-Hilfe“ gibt es keine ein- 
heitliche Rechtsprechung. Die Tendenz 
geht dahin, von einem Programm hinter- 
legte Hilfetexte zu verlangen. 


© ANTWORT DER REDAKTION: Ihr Parity- 
Problem läßt auf defekte RAM-Bau- 
steine schließen. Um diese aufzuspüren, 
besorgen Sie sich am besten ein funktio- 
nierendes SIMM und tauschen es se- 
quentiell mit den installierten SIM-Mo- 
dulen aus. Sollte sich in keiner 
Konstellation eine Änderung erzielen 
lassen, haben Sie vermutlich zwei de- 
fekte SIMMs. Verwenden Sie dann ein 
zusätzliches SIM-Modul, um dem Feh- 
ler auf die Schliche zu kommen. 
HARRY GÄNSLEIN/TB 


© CAD-Zeichnung 
in CNC-Programm 

\X Jelcher Hersteller bietet ein be- 
zahlbares Programm an, das mir 

hilf, CAD-Zeichnungen in CNC- 

Programme umzuwandeln und diese 

auch grafisch auf dem Monitor dar- 

stellen kann? Zudem sollte das Pro- 


Auch liegt ein Mangel nicht erst dann vor, 
wenn ein Programm „hängen bleibt“. Der 
Anwender muß nicht mehr den Programm- 
fehler an sich dokumentieren. Vielmehr 
genügt es, wenn er nachweist, daß ein Bug 
ohne konkrete Fehlermeldung auftritt. 


Bewertung: anwenderfreundliche 
Rechtsprechung 
Die BGH-Rechtsprechung hat die Rechte 
des Anwenders wesentlich verbessert. Die 
Gerichte sehen Englisch immer noch als 
Fremdsprache an, und sie gehen (von we- 
nigen Ausnahmen abgesehen) nicht vom 
Computerfachmann, sondern vom „durch- 
schnittlichen Anwender mit seinen Un- 
zulänglichkeiten“ aus. Damit dürften die 
Zeiten, in denen sich der Privatanwender 
mit dem Schlagwort „Bedienungsfehler“ 
hat abfertigen lassen müssen, wohl end- 
gültig vorbei sein. 
Für den Kauf von Hard- und Software im 
Bundle gilt nach dieser anwenderfreundli- 
chen Rechtsprechung, daß in der Regel ei- 
ne einheitliche Kaufsache angenommen 
wird. Das bedeutet, daß die Nichterfüllung 
bezüglich der Software (wegen Lieferung 
einer mangelhaften Dokumentation) auf 
den gesamten Kaufvertrag durchschlägt. 
Im Klartext heißt das, daß der Kunde die 
Kaufpreiszahlung für die gesamte Anlage 
so lange verweigern kann, bis er im Besitz 
eines Handbuchs/einer Dokumentation 
ist, die den inhaltlichen Anforderungen 
des BGH entspricht. 

HANS-GEORG AUGUSTINOWSKI/TB 


Der Autor ist Rechtsanwalt in München. 


gramm in der Lage sein, die nötige Ma- 
schinenlaufzeit zu berechnen. Einige 
Programme sollen Teilaufgaben davon 
lösen können, aber schon bei einigen 
Parametern im CNC-Programm ins 
Schleudern kommen. 
HARALD SCHMITZ, 
87448 WALTENHOFEN 


stens einen Tip zu Windows 3.x, 95 oder 


und -Programmen. 


anderen Lesern aus. 
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DICHTER 


Wir bieten Ihnen mit DIP (DOS Internet Pro- 
gramm) weitere Hilfe und Informationen. Leser, 
die unsere kostenfreie Mailing-Liste „Tip der Wo- 
che“ abonnieren, erhalten jede Woche minde- 


zu einem 


anderen wichtigen Hard- und Software-Thema. 
Der DIP Scout versorgt Sie regelmäßig aus seiner 
Toolbox mit Links zu wichtigen Internet-Utilities 


Die Sektion DIP Talk bietet Diskussionsforen. 
Hier tauschen Sie E-Mails mit der Redaktion und 
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PRAXIS 


© ANTWORT DER REDAKTION: Eine denk- 
bare Lösung sollte Ihnen das Programm 
Deluxe CNC bieten können, da es eine 
CNC-gesteuerte Fräsmaschine nach 
DIN 66025 simulieren kann. Dabei soll 
das Programm alle Zyklen, Wegbefehle 
sowie über 50 G- und fast alle M-Funk- 
tionen beherrschen. Deluxe CNC be- 
ziehen Sie über A.F.S. Software (Roß- 
bachstr. 17, 36272 Niederaula, Tel.: 
06225/5658) HS/ET 


% Endlich kooperieren 
Quicksteuer und Quicken 
ußer dem Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis interessiert mich bei Pro- 
grammen besonders, inwieweit sie mit 
anderen zusammenarbeiten. 
Zum Beispiel verwende ich Quicken 
4 als Finanzprogramm. Welches Steu- 
erprogramm soll ich nun nehmen? 
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Holt sich Quicksteuer 96 Deluxe die 
Daten problemlos aus Quicken 4? 

HARALD SCHMITZ, 

87448 WALTENHOFEN 


© ANTWORT DER REDAKTION: Laut Her- 
stellerangaben hat Quicksteuer 96 mitt- 
lerweile die Schnittstelle zu Quicken 4 
verwirklicht. Damit können Sie also Ih- 
re bisherigen Daten auf einfache Weise 
in das neue Programm importieren. 
Info: Intuit Deutschland GmbH, 


Carl-Zeiss-Ring 19-21, 85737 Ismaning WK/ET 


% Druck-Output für den PC-Input 


ch suche einen Weg, die Druckausga- 
be über die parallele Schnittstelle in 
einen PC einzulesen und weiterzuver- 
arbeiten. Als Lösung schwebt mir eine 
Pascal-Routine vor, die die Schnittstel- 
le überwacht und die eingelesenen Da- 
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ten zum Hauptprogramm weiterleitet. 
Eine Dokumentation der Schnittstelle 
(Interrupt 17hex) würde mir schon wei- 
terhelfen. 

K. H. DEGEN, 55413 WEILER 


© ANTWORT DER REDAKTION: Auf mehr 
als 1100 Seiten behandelt das folgende, 
empfehlenswerte Fachbuch u.a. das von 
Ihnen angesprochene Thema: 
Borland GmbH (hrsg.): Borland Pascal 7.0 - das 
Buch; tewi 1993, ISBN 3-89362-288-8, 89 Mark 
Das Kapitel 9 über Peripherie- und 
Schnittstellenprogrammierung erläutert 
die technischen Grundlagen. Auf zwei 
Disketten zum Buch finden Sie auch 
Pascal-Quelltexte, die die Kommunika- 
tion zweier PCs über die parallele 
Schnittstelle aufbauen. Einen vergleich- 
baren Anwendungsfall finden Sie unter 
anderem im verbreiteten Laplink-Pro- 
gramm. ® WR/ET 
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WEULISS SET N Rufnummer Stadt/Ort Zugang DLEULIIS SET T Rufnummer Stadt/Ort Zugang 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91919 Erding ° Four Past Midnight 02391/990264 Plettenberg o 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/93991 Erding ® A.MS. 02404/97302 Alsdorf ® 
Peaceful Corner 02027/309540 Wuppertal o K&S Mailbox 02417536917 Aachen ® 
Peaceful Corner 0202/3702337 Wuppertal ® Futureworld I + Il 02417574246 Aachen ® 
Zottel 0203/426270 Duisburg ® K8&S Mailbox 0241/9019032 Aachen © 
Melee Island 0211/7489948 Düsseldorf ® Futureworld I + Il 0241/9701233 Aachen o 
FORUM 02131/32887 Neuss ® DOENE 02421/880487 Düren ® 
NOTZKE's Box 02131/660952 Kaarst ® DOENE 02421/981016 Düren o 
Society Neuss 02131/980010 Neuss ® Toga-Box 02632/949087/88 Andernach 0/0 
NOTZKE's Box 02131/981450 Kaarst © City-Box-Siegen 0271/6609031 Siegen o 
Society Neuss 02131/989861 Neuss © City-Box-Siegen 0271/68146 Siegen ® 
Maus Krefeld 02151/613134 Krefeld Umland ®/® Shooting Gallery 02753/598283 Erndtebrück 0/8 
Kolbenfresser 02161/966052/53 Mönchengladbach ® Gocher Info Box 02823/95041/3 Goch 0/0 
Programmer’s Info Line 02181/231157 Grevenbroich o Programm Boerse 02861/91991 Borken © 
Programmer’s Info Line 02181/64021 Grevenbroich ® Society Berlin 030/3047108 Berlin ® 
Society Remscheid 02191/292043 Remscheid ® Society Berlin 030/3049150 Berlin © 
Society Remscheid 02191/926130 Remscheid o Santraginus BBS 030/56896230 Berlin ® 
COCON-BBS 0221/231788 Köln ® Kermit’s Second Hand Box 030/6878396 Berlin ® 
Trigan BBS 02234/983078 Köln 0/0 iMpRoVeD sOfT bBs bErLiN _030/7735694 Berlin ® 
Networker’s Magic Island 02246/16019 Lohmar ® Ghost BBS 030/99400897/98 Berlin 0/0 
Networker’s Magic Island 02246/910010 Lohmar o Fiener BBS 033830/61231 Ziesar ® 
BitFun Gummersbach 02261/76630 Gummersbach ® Leipziger 0341/3029868/69 Leipzig 0/8 
BitFun Gummersbach 02261/979036 Gummersbach o INFOPOOL BBS 0345/7709268 Halle ® 
Society Kerpen 02273/950010 Kerpen © INFOPOOL BBS 0345/7809774/75 Halle /® 
Society Bonn 0228/353045 Bonn ® Die C B- Box 0355/860218 Cottbus ® 
Society Bonn 0228/353045 Bonn ® CFilm-Box 03571/406961/62  Seidewinkel ®/® 
Baerenbox BBS 0228/7669387/88 Bonn 0/8 FALCON’s Empire 03643/424662 Weimar ® 
Society Bonn 0228/9563290 Bonn © Bildungsecke Gera 0365/4205249 Gera ® 
Ciss 0231/276031 Dortmund ® Falk’s Box 036604/81461 Münchenbernsdorff ® 
Ciss 0231/9277010 Dortmund © CCC-BBS 0371/3304225 Chemnitz ® 
Frank’s Mailbox 02331/632042 Hagen ® Mercury BBS 0371/6512298 Chemnitz ® 
Frank’s Mailbox 02331/688631 Hagen ° Vogtland 037421/28611/12 Oelsnitz/Vogtland ®/® 
SPECTRUM Bochum 0234/531739 Bochum ® Enterprise BBS 0381/685368 Rostock ® 
Society Bochum 0234/60024 Bochum ® Enterprise BBS 0381/6866930 Rostock © 
Society Bochum 0234/9650680 Bochum © Hansebox_HST 03831/393179 Stralsund ® 
Canis Minor 0234/9791876/77 Bochum-Stiepel ®/® Hamburg-Connection 040/4396638 Hamburg ® 
Dash Box 02361/21972 Recklinghausen ®/® Mague-Box 040/5388428 Hamburg ® ö 
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WENLISSSETID Rufnummer Stadt/Ort Zugang IEDLISS SET Rufnummer Stadt/Ort Zugang 
Society Hamburg 040/8223022 Hamburg ® KEG Box 0711/9316351 Esslingen © 
Society Hamburg 040/82275171 Hamburg o Starlight-BBS 07134/22512 Weinsberg 0/8 
dataMAX 0421/372196 Bremen ® 42er Box Ludwigsburg 07141/234977/78 Ludwigsburg ©/® 
Bullshit BBS 0421/7703924 Bremen ® Frankies Programmers Inn 07141/243052 Möglingen 0 
KIMBO 0431/642957/70 Kiel ©/8 Mars 07172/926141/42 Waeschenbeuren ®/® 
Dagobah System 04403/64490 BadZwiscenhhnh ® Fast BBS 0721/7888151 Karlsruhe ® 
Berni’s Box 0441/9849978/79 Oldenburg 0/8 GHOST BBS 07223/27449 Bühl (Baden) ® 
Schlicktau BBS 04421/569283 Wilhelmshaven ® GHOST BBS 07223/901704 Bühl (Baden) ® 
Schlicktau BBS 04421/995162 Wilhelmshaven o Smarties Box 0731/9316062/63 Ulm ®/® 
Horizont BBS 0461/67322 Flensburg ® Chippie Box 07321/949173 Heidenheim ® 
Insel Box Foehr 04683/1207 Oldsum/Föhr ® Bodensee BBS 07571/1562 Sigmaringen ® 
Insel Box Foehr 04683/960610 Oldsum/Föhr © Regio Corner Breisgau 0761/16092 Freiburg ® 
avanti 0471/5902875 Bremerhaven ® Technical Support BBS 07732714769 Radolfzell ® 
HOLO-BBS 04826/3941 Hohenlockstedt ® Technical Support BBS 07732/910029 Radolfszell ® 
HOLO-BBS 04826/81007 Hohenlockstedt o Schlumpf Box 08238/60046 Diedorf ® 
HGC's INN 0511-3500344 Hannover ® Kuschelbox 08441/803676 Pfaffenhofen ® 
HGC’s INN 0511-3520630 Hannover © Kuschelbox 08441/81908 Pfaffenhofen ® 
Society Hannover 0511/407320 Hannover ® Deep Space Nine 08502/922042/43 Fürstenzell 0/0 
Society Hannover 0511/4869315 Hannover ® Blue Ocean BBS 0851/83808 Passau ® 
FHD-Mailbox 0511/909017/29 Hannover 0/8 XtraServe 0861/165080 Traunstein ®/9 
Blackbox Hannover 05137/820085 Seelze o Bayrisches Schulnetz/NB 08723/3997 Arnstorf (Ndb) ® 
Blackbox Hannover 05137/94269 Seelze ® DATAPOOL - Multi-Line BBS 089/12160841 München o 
Mehlbox Hess.Oldenndorf 05152/52184 Oldendorf ® DATAPOOL - Multi-Line BBS 089/1238217 München ® 
Guetsel-BBS 05241/701944 Gütersloh ® What's Up BBS 089/45801181 München o 
Guetsel-BBS 05241/702970/72 Gütersloh /0 What's Up BBS 089/6887354 München ® 
Sailors 05251/36103 Paderborn © Society München 089/74826500 München o 
Uli’s BBS 0531/2872025/26 Braunschweig o/® Box 777 089/783866 München ® 
TRANS - BBS 05424/213064 Bad Rothenfelde ®/® Box 777 089/78581114 München © 
Megatron Infobase BBS 05684/930033/35 Lenderscheid 0/8 Society München 089/788470 München ® 
Porta BBS 0571/9520092/93 Porta Westfalica ®/® Ciss 089/93940008/04 München 0/8 
Xpression BBS 06074/812355/56 Dietzenbach ®/® Society Nürnberg 09103/797961 Nürnberg () 
Scout BBS 0611/846127 Wiesbaden o Society Nürnberg 09103/947 Nürnberg ® 
Scout BBS 0611/87592 Wiesbaden ® Night Shadow BBS 0911/4180432 Nürnberg ® 
Bedrock City BBS 06131/625938 Mainz-Mombach ® Mustang BBS 0911/505893 Schwaig ® 
Bedrock City BBS 06131/968108 Mainz-Mombach © Jade-BBS 0911/808313 Nürnberg ® 
SW) Drive 06151/943406 Darmstadt 9/8 FOXBOX 0911/861771/72 Nürnberg ®/0 
Mainframe Support System 06171/76295 Oberursel ® Mustang BBS 0911/9538011 Schwaig 0 
Mainframe Support System 06171/981048 Oberursel ® PK-Box 0911/9799037/38 Fürth 0/0 
Ciss 06172/456704 Bad Homburg © Piranha BBS 0911/9979661/62 Fürth 0/0 
Ciss 06172/457103 Bad Homburg ® Channel ][ BBS 09141/81353/88 Weissenburg 2/8 
CONNECT BBS 06172/75405 Friedrichsdorf ® COMPULINK BBS 09181/69646/48 Berngau 0/8 
CONNECT BBS 06172/954904 Friedrichsdorf ® Charly’s BBS 09254/91154/55 Gefrees 0/0 
SWITCHBOARD BBS 06173/935935/38 Kronberg/TS 0/8 Walhalla Server 0941/947027 Regensburg ® 
E-S-D-I Box 06192/47341 Kriftel/TS ® BIG 09417/947152 Regensburg ® 
Society Mannheim 06203/4723 Mannheim ® BIG 0941/9495291 Regensburg © 
Society Mannheim 06203/4723 Mannheim ® BSN Oberfranken 0951/9570111 Bamberg ® 
Society Mannheim 06203/4919100 Mannheim o Farpoint Station 09729/7304 Untereuerheim ® 
Paper Box 06206/13133 Lampertheim ® Farpoint Station 09729/9106 Untereuerheim o 
InfoBoard BBS 06392/921622/40 Hauenstein 0/8 Heerlen BBS 0031/45/5424654  NL-Heerlen ® 
Wieseck Box 06408/61986 Reiskirchen ® Oplab BBS 0036/1/1668809 Ungarn/Budapesst ® 
Wieseck Box 06408/960961 Reiskirchen ® Sunset BBS 0041/41/3420445 CH-Luzern © 
Black Panther BBS 06441/53967 Wetzlar ® Pit Stop 0041/52/2260252/55 CH-Winterthur 0/8 
Black Panther BBS 06441/95032 Wetzlar o° Loosbude BBS 0041/62/8490324 A-Niedergösgen ® 
Colorline 06465/91031/32 Breidenbach 0/9 VIENNA ONLINE 0043/1/3174655 A-Wien ® 
FreeLine BbS 06541/810123/24/25 Burg/Mosel 0/9 CUKOO's Nest 0043/1/4941019 _A-Wien ® 
The Aldebaran Project 06725/6901 Gau-Algesheim © Mundl Box 0043/5577/880474 A-Lustenau © 
The Aldebaran Project 06725/94001 Gau-Algesheim ° Mundl Box 0043/5577/88048 A-Lustenau ® 
Society Saarbrücken 06805/1811 Saarbrücken o Mundl Box 0043/5577/880486 A-Lustenau o 
Society Saarbrücken 06805/218733 Saarbrücken ® S.C. BBS 0043/662/641847 A-Salzburg ® 
ENGINE IV 07071/763001/02 Tübingen 0/8 

KEG Box 0711/3160037 Esslingen ® ISDN-Verbindung: ®, analog: © 
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Arbeitsspeichers. Für DFÜ via Modem 
ist diese Methode jedoch nicht geeignet. 
2. Auf der Basis dieses Konzepts erhal- 
ten Sie auch externe Faxspeicher, wie sie 
zum Beispiel Creatix anbietet. 
3. Dieälteste Lösung stellt die Tele-Ein- 
schaltbox dar. Dieses Gerät „lauert“ 
gleichsam ständig auf Empfang, um 
dann beim Anruf den PC einzuschal- 
ten. Da die Tele-Einschaltbox dabei die 
nachgeschalteten Geräte nur „einschal- 
tet“, wenn ein Anruf ankommt, und 
nach abgeschlossener Datenfernüber- 
tragung wieder „aus“, sinkt der Ener- 
gieverbrauch auf das Notwendigste. 
Ein weiterer Vorteil einer Tele-Ein- 
schaltbox besteht darin, daß Ihre DFÜ 


Automatischer Faxempfang 


Porto sparen durch Faxverkehr 


Etwa 100 Mark Stromkosten und einen rund 
um die Uhr laufenden PC - ein zu hoher Preis 
für dauernde Empfangsbereitschaft. 
ast jedes moderne Modem kann 
vom PC Faxe versenden und 
empfangen, wobei die Vorteile 


offensichtlich sind: 
— verminderter Papierverbrauch, 





Jahresstromkosten auf wenige Mark re- 
duzieren, wenn Sie eine Tele-Einschalt- 
box oder einen Faxspeicher einsetzen. 
Neben diesen wirtschaftlichen Faktoren 
vermindern Sie so Wärme- und Lärmer- 


-höhere Qualität der übertragenen Do- 
kumente 
- und Faxen im Hintergrund (was die 
Arbeit am PC kaum beeinträchtigt). 
Der größte Nachteil beim PC-Fax- 
empfang besteht aber darin, daß der PC 
dazu eingeschaltet bleiben muß. Das 
führt zu hohen Stromkosten. Ein PC mit 
Faxmodem verbraucht bei etwa 40 Watt 
im Dauerbetrieb bestenfalls etwa für 84 
Mark Strom im Jahr. Sie können die 
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zeugung am Computerarbeitsplatz. 


Drei Methoden lösen das Problem 
Es stehen Ihnen drei verschiedene Lö- 
sungsvarianten zur Wahl. 

1. Externe Modems mit ein- oder ange- 
bautem RAM speichern das ankom- 
mende Fax, ohne daß der Rechner ar- 
beitet. Der Nachteil dabei sind der Preis 
und die Begrenzung der empfangenen 
Faxnachrichten durch die Größe des 
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beliebig lange dauern darf. Somit schal- 
ten Sie auch von daheim per Anruf den 
PC im Büro ein, um sich Daten via Mo- 
dem zu holen. Auch können Sie mit ei- 
ner Tele-Einschaltbox zum Beispiel die 
Heizanlage per Anruf einschalten. 
®ET 
Info: Tele-Einschaltbox, Dr. Heinrich J. Sajosch, 
76139 Karlsruhe, 99 Mark 
FaxMemorix 4 MByte, Creatix Polymedia GmbH, 
66121 Saarbrücken, 199 Mark 


10 TIPS ZUR NUTZUNG EINER TELE-EINSCHALTBOX 


1. Da Sie die Tele-Einschaltbox direkt an 
die TAE-Anschlußdose anstecken, sollte 
die Box eine BZT-Nummer besitzen. 


2. Das rufende Faxgerät wartet auf die 
Verbindung 12 Klingelzeichen lang, also et- 
wa 55 bis 60 Sekunden. Das rufende Gerät 
sollte also innerhalb dieser Zeit verbinden. 
Da eine Einschaltbox den PC mit Modem 
erst beim Anruf einschaltet, sollten Sie 
beide Geräte optimal konfigurieren. 


3 Optimierung auf BIOS-Ebene: Beim 
„BIOS FEATURES SETUP“ können Sie Zeit 
gewinnen, wie ein Beispiel für das 
„AWARD BIOS SETUP“ zeigt: Schalten Sie 
_Power On Self Test 
aus. Die Bootreihenfolge legen Sie mit 
_Boot Sequence 
auf C fest, um weitere Zeit zu gewinnen. 
Den Laufwerkstest per 
_Boot Up Floppy Seek 
schalten Sie ab. Mit 
_Boot Up System Speed 
verbessern Sie die Systemgeschwindigkeit 
während des „POST“ (Power On Self Test). 


4. System optimieren: Konfigurieren Sie 
den PC für verschiedene Aufgaben mit ei- 
nem eigenen Boot-Menü. 


5. Bedenken Sie auch, daß ein PC am 
schnellsten unter MS-DOS mit minimaler 
Konfiguration betriebsbereit wird. Daher 
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sollten Sie Faxe auf DOS-Ebene empfangen. 
Das Faxprogramm sollte über ein TSR-Modul 
verfügen, das Sie nach dem Booten laden. 


6. Konfigurieren Sie den PC für Multi- 
booting: In der „autoexec.bat“ genügen für 
einen Menüpunkt wie „faxempfang“ die 
Pfadangabe für DOS und Ihr Faxprogramm. 
In der „config.sys“ überspringen Sie mit 
dem Schalter 

switches=/f 
zwei Sekunden Verzögerung. 
Der Schalter 

device=c: \dos\himem.sys/testmem:off 
verhindert den zeitraubenden Speicher- 
test. In etwa 36 Sekunden - inklusive der 
zwei Sekunden, die Sie der Startmenü- 
Zeitschleife reservieren — sendet das Mo- 
dem dann das Rufantwortsignal von 2100 
Hertz aus. Mit diesen Zeiten ist der auto- 
matische Faxempfang beim ersten Anruf 
gesichert. 


7. Schnelle Festplatten verkürzen die 
Startzeit. Eine Festplatte mit 12 ms Zugriff 
kann diese Werte noch um etwa 20 Pro- 
zent verbessern. Ähnliche oder sogar bes- 
sere Ergebnisse erzielt ein 386er-PC. 


8. Setzen Sie eine Fax-Modem-Weiche 
ein: Eine Tele-Einschaltbox ist wenig sinn- 
voll, wenn sich Telefon und Faxmodem ei- 
ne Telefonleitung teilen müssen. Jeder An- 
ruf würde sofort den PC einschalten. Nicht 
so wenn eine Fax-Modem-Weiche in Be- 


trieb ist. Nehmen Sie eine Faxweiche, de- 
ren Rufanzahl bis zum Durchschalten Sie 
programmieren können. Die Auswertung 
des Anrufs „kostet“ weitere vier bis fünf 
Sekunden. 

Die Faxweiche sollte die einzelnen Erken- 
nungsfrequenzen ein-/ausschalten kön- 
nen. Wenn das Modem den 1300-Hz- 
Calling-Tone ausschaltet, wird der 
Modemanruf von der Fax-Modem-Weiche 
an die Tele-Einschatbox nicht umgeleitet 
und damit der PC nicht aktiviert. 

Stellt ein Faxanruf keine Verbindung her, 
nimmt die Gegenstelle an, die Leitung sei 
besetzt gewesen. Das „Gespräch“ hat näm- 
lich die Fax-Modem-Weiche „entgegenge- 
nommen“. So unternimmt die Gegenstelle 
nach wenigen Minunten einen weiteren 
Versuch, um die Verbindung herzustellen. 
Jetzt ist aber der PC mit Modem einge- 
schaltet und betriebsbereit, weil die Nach- 
laufzeit noch aktiv ist. 


9. Das Faxmodem sollten Sie mit 

ATS7 = 90 
konfigurieren. Dann versucht das Modem 
90 Sekunden lang, das Trägersignal zu er- 
kennen. Das hilft vor allem im internatio- 
nalen Datenverkehr. 


10. Da Sie Windows 95 gleichzeitig mit 
MS-DOS betreiben können, wählen Sie 
auch hier das Multiboot-Verfahren. 
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2 L} is, Windows 95-Treiber! 


Treiben Sie Ihren Windows 95-PC zu Höchstleistungen! 
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f PC Praxis Service CD 
er ke Windows 95-Treiber 
der IHRE, : SScKEnl l 7 em CD-ROM, DM 29,80 
DATA "Di ISBN 3-8158-6148-9 


Immer auf dem n. Ai 
I . 
neuesten Stand! Uber 250 Treiber für nur DM 


Frischer Treibstoff für Ihren Windows 95-PC 

- da ist wirklich alles drin! Die geniale 

Powerscheibe ist randvoll gepackt mit über 

250 topaktuellen Treibern für Grafik, Sound, 

Drucker & Co. Damit legt Ihr Windows 95 2 


den perfekten Start hin und Sie können sich u 
ins volle 32-Bit-Vergnügen stürzen! ei, 





/ Schneller, besser, bunter: Die thematisch geordnete os 2356 Knolle az 
/ PC PRAXIS SERVIVE CD ist der topaktuelle und um- DE DER BRISCHEMERS > 230. FOpaKtuBlIE ERDE 
| 95-Treiber, z. B.: 


Grafik: ELSA, Genoa, Diamond, ATI, Hercules, Miro... 
Drucker: NEC, Panasonic, Hewlett Packard, Brother, 


fangreiche Rundumschlag für alle Treibersuchenden! 
Mit dieser Sammlung holen Sie das Beste aus Grafik- 
und Soundkarten, Drucker und anderen Peripherie- 
geräten heraus. Ein Extra-Handbuch mit zahlreichen 
Kniffen und wertvollen Tips zum „Feintuning” der 
Treiber macht diese CD-ROM einfach unentbehrlich für 
jeden Windows 95-Anwender! 


DATA BECKER Mailshop: Bestellen rund um die Uhr! 
DATA 1:73,13; Tel.: (0211) 9331-400 Fax: (0211) 9331-399 


Noch mehr Hits im Internet: http://www.data-becker.de 


Lexmark, Star... 

Sound: Aztech, Creative Lab, Shuttle, TERRATEC... 
CD-ROM & Co.: Hayes, Dr. Neuhaus, Philips, Minolta, 
TEAC... 








_ INHALT 


Die DIP-CD: 
Inhalt und Installation .. Seite 205 | 


De DosinTontn so zus FERN 


Guided Tour: 
DIP im Ü berblick 
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DIE T-ONLINE/DIP-CD 


24 





1&1 und DOS - Die PC-Zeitschrift haben eine Heft-CD 


zusammengestellt. Diese Scheibe bietet alles, was Sie für 


das Online-Surfen brauchen. 


PATRICK DÜRR 


icht nur mit einer neuen CD- 
ROM glänzt der Online- 
Dienst der Telekom: Auf der 


neuen Scheibe finden Sie den T-Online- 
Decoder mit integrierter E-Mail-Soft- 
ware für Btx, Btx plus sowie die frisch 
lizenzierte,deutsche Version des Inter- 
net-Browsers Netscape 2.0. 

Die neuen T-Online-Preise, aktuelle 
Inhalte sowie das Internet-Angebot 
von T-Online und der DOS wurden zu 
einer Show auf der CD zusammenge- 
faßt. In dieser Show lernen Sie außer- 
dem die vier Dienste, die T-Online in 
sich vereint, kennen. Die Informatio- 
nen erhalten Sie in Form von Text, Bild 
und Ton. 





EB Vier in einem 


Mit Btx bot der erste deutsche Online- 
Service erstmals Informationen elektro- 
nisch an. Zur Zeit hat der Service etwa 
eine Million Mitglieder und rund 5700 
deutschsprachige Angebote. 

Ein Highlight ist zweifelsohne der 
Homebanking-Dienst. Dieser verwal- 
tet derzeit rund zwei Millionen Konten. 
Weitere _Serviceleistungen sind 
Bahnauskunft, Ticketbuchung, Platzre- 
servierung und das Laden von Telesoft- 
ware. Das Bedienen der Software und 
die Zugangsgeschwindigkeit haben sich 
im Vergleich zu den Anfangsjahren ver- 
bessert. 

Um mit anderen Online-Diensten 
wie CompuServe oder AOL mithalten 
zu können, kam bei T-Online später 
Btx plus mit grafisch aufgewertetem 





ARTWORK: INDEPENDENT, MARTIN STALLMANN 


Layout und Internet-Zugang hinzu. 
Die Mitglieder tauschen in rund 200 
Foren Informationen aus. Im Kit-Chat 
wird online kommuniziert. Die E- 
Mail-Software, die neben Btx, Btx plus 
und dem Internet den vierten Dienst in 
T-Online verkörpert, komplettiert das 
Angebot. 


EI Inhalte der Heft-CD 


Die Decoder- und Browser-Software 
installieren Sie direkt von der CD- 
ROM. Der Decoder wurde für die PC- 
Zeitschrift DOS modifiziert. Die Soft- 
ware besitzt zusätzlich einen 
eingebauten Schalter, der Sie sofort mit 
der Leitseite von DOS verbindet. 


DIP ist dabei 

In der T-Online-Show lernen Sie das 
DOS Internet Programm (DIP) anhand 
von Abbildungen kennen. Ihr Vorteil: 
Sie können sich offline, also ohne Mo- 
dem und Telefongebühren, ein Bild von 
unserem Online-Angebot machen. 

Eine Spiegelung des DOS Internet 
Programms finden Sie auf der T-On- 
line-CD - vorausgesetzt, Sie haben eine 
Browser-Software installiert (ab Net- 
scape, Version 1.1). Die im Decoder 
integrierte Software Netscape 2.0 ist 
nämlich nur für Offline-Tätigkeiten 
ausgelegt. 

Starten Sie Ihren Browser und rufen 
Sie im Verzeichnis „html“ die Datei 
„home.htm“ auf. 

Jetzt surfen Sie offline durch das 
DOS Internet Programm. 

Dynamische Links, die eine Verbin- 
dung zu unserem Server voraussetzen, 
sind in dieser Offline-Version gesperrt. 








Online führen diese Querverbindun- 
gen zu Formularen und Schwarzen 
Brettern. 

Unsere „Danger Zone“ konnten wir 
aus technischen Gründen nicht voll- 
ständig in die Offline-Version integrie- 
ren. Wer tiefer in die Danger Zone ein- 
tauchen möchte, muß dies deshalb 
online tun. ®DU 


Das Internet macht die Welt verrückt 


Das ist Internet 
Beruf und Technik 


5 Die Welt im Internet 
De | 


Wissen im Internet 


} Unterhaltung im Internet 


T-Online 
T-ONLINE wendet sich auch dem Internet zu. 


FOnline Show 


T-Online vereint 
vier Online-Welten 
Geringe Kosten 
Ab 8 DM auf Weltreise 
So einfach 
gehen Sie Online 
Wissenswertes 
zu T-Online 


VORHANG AUF für die T-Online Show 
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En TWEIRE 1: 


DIP 


Neues in T-Online/CompuServe 


Tapetenwechsel 


Unser Online-Angebot ist jetzt komplett. 
Das heißt: Die neue Leitseite von DOS im 
T-Online-Netz präsentiert sich in neuem Gewand. 


PATRICK DÜRR 


achdem bereits in der letzten 
Ausgabe der auf der Leitseite 
integrierte News-Service vor- 


gestellt wurde, können wir Ihnen nun 
ein neues Layout präsentieren. Die 
Grafiken der Leitseite sind schlanker 
geworden und damit schneller aufruf- 
bar. Außerdem bieten wir eine bessere 
Benutzerführung. Auf der linken Fen- 
sterseite sind alle Rubriken aufgelistet. 


Zur Leitseite von DOS gelangen Sie 
über zwei Sprungadressen. Geben Sie 

*DOSINTER# 
als Sprungadresse ein. Auch über die 
Seitennummer 

*3468213# 
kommen Sie zum DOS-Angebot. 
Struktur und Inhalte haben wir beibe- 
halten. 

Sie finden auch weiterhin jede Menge 
Tips & Tricks aus vergangenen Ausga- 
ben. Im Techniktreff informieren Sie 
sich über die Supportnummern ver- 


























re News 
‚ Aktion 

He Tins& Tricks 
® Technik-Treff 
+® Telesoftware 
He Forum 

re Ende 


w........e. 













DIE NEUE GRAFIK der Leitseite ist über- 
sichtlicher im Aufbau. 


schiedener Hard- und Softwareherstel- 
ler. Unter „Telesoftware“ sind die in 
der DOS abgedruckten Listings abge- 
legt. Diese sind als Quellcode sowie als 
ausführbare Programme in der DOS- 
Databox enthalten. Die wöchentlichen 
Newsmeldungen aus der Computer- 
branche sind in die Leitseite integriert. 
Nach Kalenderwochen geordnet, kön- 
nen Sie die Top-News auswählen. 
Wenn Sie T-Online-Teilnehmer sind 
und unser Internet-Programm kennen- 
lernen möchten, kein Problem: T-Onli- 
ne bietet, wie CompuServe auch, den 
vollen Zugriff auf das Internet. Die je- 
weiligen Preise entnehmen Sie der Text- 
box unten. ® DU 





PREISVERGLEICH T-ONLINE, AOL UND COMPUSERVE 


Die monatlichen Grundgebühren 
belaufen sich bei T-Online auf acht 
Mark. Der Geschäftstarif gilt werk- 
tags in der Zeit von acht bis acht- 
zehn Uhr, zu einem Preis von sechs 
Pfennig pro Minute. Gehen Sie täg- 
lich von achtzehn bis acht Uhr so- 
wie an Wochenenden und Feierta- 
gen online, gilt der Privattarif zu 
zwei Pfennig pro Minute. 

Der Internet-Zugang kostet fünf 
Pfennig pro Minute. Elektronische 
Post schreiben und lesen Sie off- 
line. Dieser Dienst ist ab zwei Pfen- 
nig pro Minute nutzbar. Zusatzko- 
sten fallen nicht an. Btx plus kostet 
sieben Pfennig pro Minute oder 
zehn Mark bei unbegrenzter Nut- 

. zungsdauer. 

Der Haupvorteil von T-Online ge- 
genüber anderen Online-Diensten: 
Er bietet einen flächendeckenden 
Zugang zum Ortstarif. Die Zugangs- 





Nutzung: 










geschwindigkeit liegt nach Aus- 
kunft von 1&1 bundesweit bei 
14400 bps, wobei neun Ballungsge- 
biete bereits mit 28800 bps ver- 
bunden sind. Dies soll bis Ende 1996 
auch bundesweit der Fall sein. 
Ebenfalls flächendeckend und zum 
Ortstarif können ISDN-Nutzer in 
das Netz gehen. Die gute Nachricht 
für diese Anwender zum Schluß: Ab 
Juli 1996 senkt die Telekom die 
Grundgebühren für ISDN. Der An- 
schluß kostet dann nur noch 46 
Mark im Monat. Das Diagramm auf 
dieser Seite zeigt die T-Online-Prei- 
se im Vergleich zu CompuServe und 
AOL. Bestimmte Benutzerprofile 
(T-Online- und Internet-Nutzung) 
sind in T-Online am günstigsten. 
Hier wird deutlich: Je intensiver Sie 
T-Online als Internet-Gateway nut- 
zen, desto besser schneidet der Te- 
lekom-Online-Dienst ab. 


5 Std. UICH 








































T-Online | 

= BB T-Online (50:50)! E Eee 
_ BB T-Online (60:40)2 | 
BB T-Online (70:30)? 
 CompuServe 








\ = 
1 Bez 
I 


T-Online (Intemet)| 8,00 1640 7,00 | 92,00 a A ae | 
T-Online (5050) | 800 | 1340 | 4850 | 62,00 a | 
T-Online (6040) | 800 | 1,80 | 20,00 | 3200 | 4400 | 56,00 Nutzungsdauer in Stunden 
T-Online (1030) | 800 | 1220 | 1850 | 2900 | 39,50 | 50,00 3 H 5 10 15 20 | 
AOL 9,90 990 | 2750 | 5790 | 8790 | 1790 ee EN 
CompuServe 95 | 195 | 195 | 4470 | 6945 | 9420 150% T-Online/50% Internet 260% T-Online/40% Internet 


Alle Angaben von 1&1 
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Preisangaben in 


370% T-Online / 30% Internet 





Wilcheikärte paßt 
zu Ihnen? 


80 Kreditkarten im Vergleich. 


Was sie leisten und was sie kosten: das persönliche 
Kreditkarten-Ranking auf FOCUS Online. Sie bestimmen die 
Auswahlkriterien, unsere Datenbank liefert Ihre maßgeschneiderte 


Karte mit allen Informationen, die Sie brauchen. Bei FOCUS Online 


> Inter@ktiv - im Internet unter http://www.focus.de 


FOCUS Online. Schneller auf den Punkt. 





fee] FOCUS Online FE) 
Eile Edit Go Bookmarks Options Directo Help 


a@lle]=JsJelele] L 
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EINE TOUR DU 





DIP 








Aktuelle PC-News gesucht? 


Über die Homepage des DOS Internet Programms haben 
Sie direkten Zugriff auf Top-Nachrichten und -Angebote. 
Neuen DIP-Surfern empfehlen wir die ebenfalls über die 

Homepage erreichbare Übersicht, die Sie über 


DIP im en 


den SCOUT-Schalter erreichen. 









DOS INTERNET PROGRAMM 








Ak: 





tuelle Nachrichten: "IBM liebäugelt mit Apple” 





DIP & KLICK - herzlich willkommen im DOS Internet Programm! 


Hier finden Sie Hintergrundinformationen aus der PC- und Online-Branche 
und speziell auf das World Wide Veb abgestimmte Angebote. DIP prämiert 
"Die Besten 5%" der deutschsprachigen Sites. 








Home Fresh Aktuell Store Scout Talk 





ar 






Neuen DIP-Surfern empfehlen wir unsere Über 


os [= [en REES 


DIP 1äßt sich am besten mit Netscape 1.1 oder höher lesen. 

TIP: BeiDerstellungsproblemen ziehen Sie bitte ihren Browser auf die Weite de Tielbanner 

Bei Problemen und Fragen wenden Sie sich bitte an wehmastau® sd 
Letztes Update : 16. April 1996 

Copyright © 1996 DOS - Die PO-Zeitschrift - DIP is still under construction 











Das DOS Internet Programm bietet Ihnen unter der Adresse 
„http://www.dos.dmv-franzis.de“ in sieben Rubriken unverzichtbare 













Letzte Anaeuna: Freitag, den 12.04.96 


itagabend einen kurzen Überblick über neue Angebote, 
ıngen und Eiweiterungen unseres DOS Interner 





Diese Woche in DIP: 


Diese Woche hat das Webradar |AtArk/auodlagt, hayp S0"Hkne Veb-Sites sun alla 
Bereichen warten auf Sie. Schauen Sie 





h mal vorbei! 


nveis in eigener Sache: Am 17. April erscheint die neue DOS - Die 
eschrift. Hier in DIP finden Sie ab Dienstag, den 16.4 ausgewählte 
der neuen DOß, 








Art 
Ihre Redaktion 


ar Kt 
Ihre Werbung 

EI Bl 
. p $ 


he 
‚he bierer Ihnen eine geballte Ladung Tips 


der Redaktion auf oder diskutieren Sie mit anderen 


das Vebradar diese Woche knapp 50 neue Veb-8 
ammengetragen. Schauen Sie doch einfach mal vor 












Home fh Aktuell Store Scout Talk 
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Aktuelle DOS- und mc extra-Artikel 


für DIP aufbereitet 






Aktuell 





















DIP Fresh: 
Hier verschaffen Sie sich 
schnell eine Übersicht 
über den Stand unseres 
Programms. Jeden Freitag 
stellen wir Ihnen neue 
DIP-Inhalte vor. Was hat 
sich in der Woche getan, 
welche Neuigkeiten, Än- 
derungen und Erweite- 
rungen erwarten Sie? 

DIP Fresh hat 

den Wochenüberblick. 





Informationen und Online-Spaß pur. 






Store 















Schreiben Sie uns! 






Scout Tolk Danger 











LM MTIELIHTIT 


Alles zur neuen DOS - Die PC-Zeitschrift 









Hier erhalten Sie monatlich zum Erscheinungstermin der PC-Zeitschrit DO: 
Ausgabe 


— 


einen Storm CD Writer im Wert von 1899 Mark 


S Hinweise zur aktuellen 





© Gewinnen Se 
® DOS-Titelk: R 

@ DOS-Thema: "Das W Annerium! 
® A 

° 












DOS Aktuell: 


Inhaltsverzeichnis 
DOS-Spezial: Ende & 
Das Speicherälenuma: 
- Report Super Disk: D p hfolg MBy 
Exclusiv Online: Tips und Tricks zum Thema CD-Brennen 
Exclusiv Online: Packer clever einsetzen 

Report Blaue Laserdiode 










die Redaktion 
zusätzlich zum 








Report Fibre Channel: Neue ( 


Inserentenverzeichnis 


DOS-Projekts oder 


Zusatzinformationen zu den Top-Beiträgen im Heft. 
Wenn Sie Know-how pur suchen, dann finden Sie hier 
ebenfalls genau das Richtige: Die wichtigsten Beiträge 


von mc extra warten als PDF-Datei auf Sie. 


Vorsicht: Betreten auf 





Wann immer es möglich 
und sinnvoll ist, bietet 


DOS-Artikel ergänzende 
Informationen an. Dazu 
gehören alle Listings, die 
Ergebnisdateien eines 


| 










DIP Store: Der Name ist Programm. 
Im „Store“ (Laden) handeln wir mit Informationen. 

Hier abonnieren Sie die DOS, erhalten unseren elektronischen 
Newsletter als „Tip der Woche“ sowie weitere unverzichtbare 
Informationen zu Hard- und Software. Die kompletten 
DOS-Databoxen - randvoll mit Listings und Kompilaten - 
sind ebenfalls Bestandteil des DIP Store. 

In der Startphase sind die Angebote des DIP Store, mit 
Ausnahme der Abobestellungen, kostenlos. 
















DIP SCoUT 


Der DIP-SCOUT ist Ihr Wegweiser bei der Orientierung im Datendschungel World Wide 
Web. Unsere Servicedienste: 


stehen. 


® WERKZEUGKASTEN 
Alles für die Surferausrüstung, vom einfachen Browser bis zum RealAudio-Player. 
@ SUCHE IM NETZ! 





"Millionen von Webseiten, doch wo ist die eine?" Die besten Suchdienste von Altavista bis 
Yahoo 


® WEBRADAR 
Erfahren Sie auf welchen deutschen Webseiten sich ein Besuch lohnt Web-Radar kennt Sie. 
@® DIPTOUR 


Unser Web-Reiseführer für das DIP-Angebot liefert einen schnellen Überblick über das 
DIP-Angebot der DOS. 









DIP Scout: 





Benutzen Sie unsere Toolbar als Navigationshilfe 


@le/=[ 21410) 


Fresh Aktuell Store Scout 













Dip, 
Home 





dos Amev-frauzis.de 





Bei Problemen und Fragen wenden Sie sich bitte an wehmastes 
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>LITI DITTIETIT: 


Danger Zone 


Datenchaos oder Datenkunst? 









Die Danger Zone ist unser Experimentierfeld für alles, was neu und schrill in der 
Internet-Szene ist. Lassen Sie sich von den besten Hot-Java-Applets, den aufregendsten 
VRML-Sites und den besten Shockwave-Animationen überraschen. 





Bevor Sie diesen Bereich betreten, vergewissern Sie sich, ob Sie über folgende 
Voraussetzungen verfügen: 














® Sie surfen mit dem neusten Netscape 2.0 Browser! 
® Sie nutzen das VRML-Plug-in Live3D 

© Sie fahren auf einer superschnellen Datenauffahrt! 
® Sie haben jede Menge Platz auf der Festplatte! 






Danger Zone: 
Wo soll das nur enden? 
Hier finden Sie, 











BO VicERzöNg 


Sie möchten in der Danger Zone ausstellen? Bewerben Sie sich! 


Copyright © 1996 DOS - Die PC-Zeitschaift 


DIP Talk: Schreiben Sie uns eine Mail, 
diskutieren Sie mit anderen Lesern in den Foren 
der Schwarzen Bretter oder nehmen 

Sie an einer Live-Diskussion in unserem 
Chat-Bereich teil. DIP Talk ist der interaktive 
Bereich unseres Angebots. Hier ist Ihre Meinung 
gefragt, gleich, ob Lob oder Tadel, 
unser Gästebuch steht Ihnen offen. 


EINE TOUR DURCH DIP 
DIP 





















Lil: STORE 


Der virtuelle DIP-Marktplatz 


Bestellen Sie problemlos Informationen, die Sie wöchentlich in Ihrem elektronischen 
Postfach vorfinden. 

Die Vorteile: Sie abonnieren einmalig, erhalten regelmäßig aktuelles Informationsmaterial 
und sind ständig informiert. Um in den Genuß zu gelangen, stehen Ihnen Formulare zum 
Abonnieren zur Verfügung. 





Anmerkung: Momentan ıst der DIP Store kostenlos. Dies gilt nicht für Bestellungen von 
Einzelheften und Abonnements der PC-Zeitschnift DOS 


‚Wie: könnte “12177 ‚Hier könnte WERBEN 
Ihre Werbung _ Ihre Werbung, % m DIP? 


® Wir bieten Ihnen kostenlos den Tip der Woche als Mailingliste: 


Als ständiges Highlight im Programm füllen wir wöchentlich Ihr elektronisches Postfach mit 
mindestens einem Tip zu Wind5 oder zu anderen Hard- und Softwarethermen. Zusätzlich fügen wir 
dieser Mailingliste den aktuellen Stand von DIP und die aktuellen Themen der DOS hinzu. 

® Ineinem elektronischen Formular bestellen Sie Probeabos und Einzelhefte des 
DOS-Magazins. 

© Aufunserem FTP-Server liegen die Databoxen der DOS und mc extra für Sie zum 
Download bereit. 


©® Täglich griffbereit: Aktuelle Nachrichten aus der Welt der Computer vom News Service 
der Redaktion DOS. 


DBEBBEEN 


Aktuell Store Talk Danger 





Bei Problemen und Fragen wenden Sie sich bitte an wehmasterf@dos dmv-franzie de 


Haben Sie wirklich 

so viel Zeit und Geld, daß Sie es sich leisten können, von 

Internet-Adresse zu Internet-Adresse zu irren? Wer schnell die benötigten 
Sites finden will, sollte unseren WEB-Radar nutzen. 

Außerdem finden Sie hier das Software-Zubehör, welches für das Surfen 
im Internet unverzichtbar ist. 






Die interaktive Kommunikationsbörse von DIP 






auch zu aktuellen Magazin-Themen. 





® Sagen Sie uns Ihre Meinung über die DOS und über DIP. 
Knitik, neue Vorschläge oder eın Lob, die Redaktion DOS nimmt Stellung, 
® Zu aktuellen DOS-Artikeln wüßten wir gern Ihre persönliche Meinung. 
Heften Sie Ihre Meinungen zu den Reports Das "Wintel-Imperium" und 
Selbstkontrolle im Internet an die eigens dafür angebrachten schwarzen Bretter. 
Wie hat Ihnen unser DIP gefallen ? 
Verewigen Sie sich mit einem netten Spruch ın unserem Gästebuch 











Die Angebote dürfen nur für private Zwecke genutzt werden. 
©® Das Support-Brett, ein Service von Leser für Leser. 






hilfreiche Tips. Heften Sie einfach Ihren Sachverhalt an das „schwarze Brett” 


® Uns erreichte der Hilferuf des Ulrich Karstein. 
Er ist an Leukämie erkrankt, und sucht dringend Spender. 









DıP TALK 


Treten Sie aktiv mit anderen DIP-Besuchern und der Redaktion der PC-Zeitschrift DOS in 
Kontakt. Hier finden Sie "schwarze Bretter", an denen Sie Ihre Nachrichten " anheften", 


er he [ 
es Ts wife] m 


® Geben Sie Tausch-, Verkaufs- und Jobangebote in der DIP-Börse als Kleinanzeige auf. 


Die Redaktion DOS gibt Ihnen auch hier ım „Selbsthilfebrett” bei Hard- und Softwareproblemen 












a 


gen fresh Aktuell Talk Danger 











Bei Problemen und Fragen wenden Sie sich bitte an webmasten@dos dmv-franzis de 
Copyright © 1996 DOS - Die PC-Zeitschrift 


was die Top-Programmierer und 
Medienkünstler auf die Beine gestellt 
haben. Alles was hip, in und kreativ ist, 
finden Sie in der Dangerzone. 








© 
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DER 


IN DIESEM MONAT AUS DOS 


DOS ist mehr, als Sie gedruckt vor sich sehen. 
Zu folgenden Beiträgen der aktuellen Ausga- 
be finden Sie in DIP ergänzende Informatio- 
nen. 


Reisen im Netz 

Nur in DIP erscheint der Artikel Reisen im 
Netz. Passend zur Jahreszeit finden Sie hier 
Infos, wie Sie online 
Flüge buchen, sich 
über Hotelangebo- 
te informieren und 
gegebenenfalls 
auch die Unterkunft 
Ihrer Wahl aussu- 
chen. Lesen Sie, 
wann es sich lohnt, 
online zu buchen, 
und was sie dabei 
sparen können. 
Außerdem können 
Sie sich über eine 
Auswahl von Top- 
Links zu wichtigen Tourismusangeboten im 
World Wide Web verbinden lassen. 


Praxis 

Lange Listings abtippen und mühsam Makros 
nachbauen, das war einmal. „Don't tip - just 
klick“, heißt unser Motto in DIP. Auch diesen 
Monat haben wir wieder sämtliche Projekt- 
dateien, Listings und Makros in unserem 
Download-Bereich zusammengefaßt. In der 
Databox haben wir für Sie alle Listings des ak- 
tuellen Hefts gebündelt: eine wahre Fundgru- 
be für ambitionierte Anwender und Pro- 
grammierer. 

Unter anderem finden Sie schlüsselfertige 
Lösungen zu folgenden Projekten: 

® Corel Script: Wir stellen ein Script vor, mit 
dessen Hilfe Sie komfortabel via Dialogbox 
ausgewählten Objekten verschiedene Schat- 
ten zuweisen. 

® Serienfaxe mit WinWord: Unser Makro 
macht es möglich: Verschicken Sie aus Win- 
Word heraus individualisierte Faxe in Serie. 


Für Programmierer bieten wir folgende 
Beiträge: 

® Plug&Play Message Tracker: 

Dieses Projekt aus der Juni-Ausgabe der DOS 
demonstriert, welche Möglichkeiten in den 
Plug&Play-Botschaften stecken. Schritt für 
Schritt wird mit Visual C++ 4.0 ein 32-Bit-Uti- 
lity zur Anzeige aller unter Windows 95 emp- 
fangenen Plug&Play-Nachrichten entwickelt. 
® Fraktale Kompression: DIP bietet Ihnen 
eine C++-Klasse, mit deren Hilfe sich Grafiken 
fraktal komprimieren lassen. 

® Winsocket-Programmierung: Anhand 
von zwei Beispielprogrammen (Resolve und 
Ping) zeigen wir, wie Winsocket-Software mit 
VB programmiert wird. 


210 Juni1996 DOS 


DAS KREATIVE WWW 


F + DOS Online: http://www.dos.dmv-franzis.de + + + DOS Online 


DIP-Danger Zone 





Ausstellung der virtuellen Art 


Die Danger Zone ist unsere Spielwiese für alle, 
die kreativ mit den Web-Werkzeugen experimen- 
tieren und die Zukunft des WWW gestalten. 


STEFAN FREICHEL 


enn Sie den Danger-Schalt- 
knopf unserer Toolbar akti- 
vieren, verlassen Sie die si- 
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Warnung, die Sie über die benötigten 
Hard- und Software-Voraussetzungen 
informiert, betreten Sie unsere Experi- 
mentierwiese, die Danger Zone. 

Hier stehen weder die Online-Per- 
formance noch gewöhnliche State- 
of-the-art-Web-Seiten im Mittel- 
punkt. Gewinnen Sie einen Einblick in 
die Zukunft des WWW. In DIP haben 


wir mit der Danger Zone bewußt einen 





DANGER 
ZONE 


D 








DIE DANGER ZONE nutzt die Darstellungsmöglichkeiten der 


Frametechnik des Netscape-Browsers voll aus. 


Bereich geschaffen, in dem kreative 
Köpfe zeigen dürfen, was Sie mit die- 
sem dynamischen Medium anstellen 
können. 

Vom Programmierer bis zum Künst- 
ler: Wir geben jedem eine Chance, seine 
Arbeit einem breiten Publikum vorzu- 
stellen. Einzige Voraussetzung: die 
Web-Seiten sollten schon etwas Beson- 
deres sein. Dem Einsatz verschiedener 
Softwaretools sind dabei keine Grenzen | 
gesetzt. Von VRML-Annimationen ı 
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über Hot-Java-Applets bis zu Shock- 
wave-Dateien ist alles erlaubt, was nicht 
Web-Alltag ist. 


Unsere WWW-Galerie 

In unseren Ausstellungsräumen finden 
sich bisher folgende Exponate: 

- Schade & Lohr aus Hamburg zeigen 
Grafiken, Clips und VR-Welten, die 
mit dem VRML-Plug-in Live3D der 
Firma Paper Software zum Leben er- 
weckt wurden. 

— Susanne Benesch aus München stellt 
eine bayerische Familie vor, 

- Klaus Gratzel aus Velbert zeigt mit 
Eroticon, wie sich erotische Weltlitera- 
tur auch im Web geschmackvoll prä- 
sentieren läßt. 
Daneben haben wir 
für Sie unter dem 
Stichwort „Hotlinks“ 
eine Link-Bibliothek 
zusammengestellt, 
die auf künstlerisch 
spannende oder tech- 
nisch innovative 
Web-Seiten verweist. 
So stellt Joel Peder- 
sen in seiner virtuel- 
len Galerie Werke 
zeitgenössischer 
Künstler aus, und die 
Firma Will & Partner 
präsentiert mit 
Worldchat eine erwei- 
terte Chatsoftware. 
In Worldchat müssen 
Sie zum Chatten noch die Tastatur be- 
nutzen, ansonsten hat diese Chat- 
World mehr mit dem bekannten 3D- 
Action-Spiel zu tun als mit klassischem 
Internet Relay Chat. 


Die Eintrittskarte zur Danger Zone 

Voraussetzung für das Betreten der 
Danger Zone ist neben einem schnellen 
Online-Anschluß und einem schnellen 
Rechner der Einsatz des neuen Net- 
scape-Browsers Navigator 2.0. Dieser 
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DOS PRÄSENTIERT SICH IN COMPUSERVE 


Pünktlich zur CeBIT ‘96 ging das neue DOS- 
Forum zusammen mit einem „Enhanced“- 
Menü online. Seitdem gelten auch die bei- 
den neuen Sprungadressen 


für Forum, Homepage und Bestellung von 
Probeabonnements und Einzelheften dar. 
In der Listbox erhalten Sie das aktuelle 
Titelbild, die wöchentlichen Newsmel- 


GO DOSMAG dungen aus der Computerbranche sowie | Elmmmem ce | 
5: a Titelbild DOS 4/98 (ca. 52 KByte) | 
für das Enhanced-Menü und alle in der DOS abgedruckten Listings Tielld DOS 88 (ca. 47 Köye) 
” Probeabos bestellen 
GO DOSINT DOS NEWSMELDUNGEN 


Diese sind in der DOS-Databox als Quell- 
code und ausführbare Programme enthal- 
ten. 

Das Forum enthält eine Vielzahl von Da- 
teibibliotheken und Nachrichtensektio- 
nen. Uploads von Dateien durch Forums- 
mitglieder sind ebenfalls vorgesehen. 
Weiterhin stellen wir Konferenzräume zur 
Verfügung. 

In regelmäßigen Abständen werden in 
diesen Bereichen Online-Zusammenkünf- 
te veranstaltet, die sich auf eines oder 
mehrere Themen in der aktuellen Ausga- Sie haben somit immer einen Überblick 
be beziehen. Die genauen Termine und In- über die im Forum herrschenden Aktivitä- 
formationen erhalten Sie übrigens in DIP ten. 


Newsmeldungen KW 10 
Newsmeldungen KW 11 


für das DOS-Forum. Ein Highlight stellt 
dabei das Menü mit seinen drei Schaltern 


| _DOS DATABOX T e ; 
|DOS Databox 4/96 (ca. 795 KByte) 
DOS Databox 5/96 (ca. 666 KByte) 








IM ENHANCED-MENÜ finden Sie Aktuelles | 
aus dem Magazin. | 


oder im „Flash“ von CompusServe. Existiert | 
ein neuer Flash, öffnet dieser beim Besuch 
des Forums. | 





IHR PROBEABONNEMENT bestellen Sie 


bequem über das Menü. 


erlaubt nicht nur eine differenzierte Ge- 
staltung der Web-Seiten, sondern auch 
erweiterte Darstellungsmöglichkeiten 
mit Hilfe diverser Browser-Plug-ins. 
Diese Plug-ins sind Programmodule, 
die sich in den Browser integrieren las- 
sen. Plug-ins erwecken den Browser 
und damit das Internet zum Leben. 

Die Sprungadressen der in der Danger 
Zone benötigten Plug-ins finden Sie ent- 
weder im DIP Scout oder innerhalb der 
einzelnen Ausstellungsobjekte. Verge- 
wissern Sie sich jedoch vor dem Down- 
load eines Plug-ins, ob Sie über die nöti- 
ge Hard- und Software-Ausstattung 
verfügen. 

Die meisten Plug-ins laufen nicht auf 
allen Plattformen und befinden sich 
außerdem noch in der Betaphase - also 
Vorsicht: Es besteht Absturzgefahr! 


DANGER | 
ZONE: | 


A) scnanesıone 
SUSAnME Bentsch 


noTuUms. | DOS INTERNET PROGRAMM 


eRorıcan 


Aktuelle Nachrichten; "IBM liebaugelt mit Apple” 


Danger-Zone-Interna 

Die Startseite der Danger Zone ist mit 
Hilfe der Frametechnik von Netscape 
in verschiedene permanente Darstel- 
lungsbereiche unterteilt. 

Frames sind unabhängig arbeitende 
Fensterbereiche, die einen Teil der 
Web-Seite sichtbar halten, während Sie 
in einem anderen Bereich blättern kön- 
nen. 

Das linke Framefenster dient als 
Menüleiste zum Auswählen der einzel- 
nen Ausstellungsobjekte. Im rechten 
Präsentationsfenster erscheint dann die 
Startseite des gewählten Objekts. 

Wenn Sie die Startseite der jeweiligen 
Ausstellungsobjekte aktivieren, gelan- 
gen Sie in die Ausstellung. Ab hier gel- 
ten die Gestaltungsregeln des jeweiligen 
Ausstellers. Lassen Sie sich durch sein 
Angebot führen. 

In unserer Menü- 
leiste hat unser Scre- 
en-Designer noch ei- 
nige kleine 
Layout-Feinheiten 

versteckt: Durch ei- 





DIP & KLICK - herzlich willkommen im DOS Internet Programmı 


Hier finden Sie Hintergrundinformationen aus der PC- und Online-Branche 


nen Mausklick auf 


| . DANGER 
ZONE 





KLAUS GRATZEL zeigt, daß sich Erotik ge- 
schmackvoll präsentieren läßt. 


Wenn Sie selbst oder zusammen mit 
anderen interessante Web-Seiten ent- 
worfen haben und Aussteller werden 
wollen, dann schauen Sie doch einfach 
mal in der Danger Zone vorbei. Hier 
finden Sie auch ein elektronisches An- 
meldeformular, mit dem Sie sich jeder- 
zeit bewerben können. 

Sollten Ihre Web-Seiten wegen der 
anfallenden Internet-Provider-Kosten 
lediglich offline vorliegen, so haben wir 
auch dafür eine Lösung. ® 


Treffen Sie die Redaktion | 


Zur Einweihung unseres Diskussionsforums 

laden wir Sie zu einer, wie es in Online-Kreisen 

so schön heißt, „blauen Stunde“ ein. 

Am 20.05.96 um 18.00 Uhr stellt sich die Redaktion 
in DIP vor. Lernen Sie die Redakteure kennen, 
diskutieren Sie mit uns über Gott und die 

Welt und natürlich über die DOS und Redaktions- | 
Interna. Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches 2 
Erscheinen und interessante Diskussionen. | 


Wide Veh abgestimmte Angebote. DIP prämiert 


und speziell a 
” " der deucschoprachigen Sites 


das kleine DIP-Logo 
am Ende der 
Menüleiste gelangen 
Sie jederzeit in die 
„sichere Zone“ des 
DIP-Angebots. Sie 
können DIP auch di- 
rekt mit der Aktivie- 
rung des Totenkopf- 
Präsentationsfensters 
aufrufen. 





Home Fresh Aktell Store Sout Talk Danger 


Neuen DIP-Surfern empfehlen wir unsere Übersicht. 


onsce 


DIP läßt sich am besten mit Neiscans.L.Lodar höher lesen. 
TIP: Bei Darstellungproblemen ziehen Sie bitte ihren Browser auf die Weite der Titelbanner 
Bm Problemen und Fragen wenden Sir eich bitte an wehmarlerÖdos dmv-franzis.de 
Letztes Update 16. Apil 1996 
Copyright @ 1996 DOS - Die PC-Zeitechrit- DIP is sl under construction 














DIE STARTSEITE der Danger Zone lädt Sie zu spannenden Surf- 
Abenteuern ein. 
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ONLINE TOTAL - PREIS GENIAL! 


Mit der auf diesem Heft aufgeklebten CD-ROM erhalten Sie nicht nur eine multimediale 
T-Online-Show, sondern auch den T-Online-Decoder inklusive Netscape Internet-Browser 


(natürlich in der deutschen Version) und eMail-Software. Entschei- 
den Sie sich jetzt für die tollen Angebote von 1&1- und erobern 
Sie die Welt von T-Online zu unglaublich günstigen Preisen! 

Jetzt einsteigen: Drastischer Preissturz bei Internet und eMail! 


eMail: Mit T-Online haben Sie 
Ihre persönliche eMail-Adresse 
im Internet. Schnell und 
kostengünstig versenden Sie 
Briefe und jede beliebige PC- 
Datei rund um den Globus. 


Steigen Sie jetzt ein und T-Online bringt Sie zum Spartarif ins Netz der Net- 
ze! Wir melden Sie kostenlos an. Die komplette Software haben Sie schon: 
legen Sie einfach die beiliegende CD-ROM in Ihr Laufwerk ein und starten 
Sie im Dateimanager die Datei SETUPEEXE. 























® Die Zugangsknoten sind von jedem Anschluß in 
Deutschland zum Citytarif erreichbar! 


Ohne Aufpreis: Internet sogar mit ISDN nutzbar "Netscape Navigator" für Internet 


Dieser Internet-Browser ist der am mei- 
sten verbreitete der Welt und hat in den 
USA bereits viele Vergleichstests gewon- 
ELSE ENTE SSL TORE 
deutsche Version. 


Internet-Zugang in 8,-DM Grundentgelt enthalten 


® Ein Mausklick genügt: 
Miami Beach, Rom, Tokio — Die Welt ist nur ein Button! 


Mit dem 1&1-Btx-Tuner wird Ihr PC zur Bank: 


Der Btx-Tuner von 1&1 hat viele nützliche 
Funktionen, die die T-Online-Software optimal 
ergünzen! 
Das Tollste daran: Das Homebanking-Modul. Ohne eine 
zusätzliche Finanz-Software kaufen zu müssen, haben Sie 
Ihr Konto per Btx fest im Griff! Clevere Funktionen, wie 
die automatische Kontostands-Aktualisierung, die realitüts- 
nahe Bildschirmdarstellung oder die Verwaltung wie- 
derkehrender Überweisungsempfänger erleichtern 
das Leben als „Homebanker“ ganz erheblich. 
















Inklusive: „Homebanking-Modul“ 
Überweisungen um Mitternacht, Kon- 
tostandsabfrage am Sonntag nachmit- 
tag — per Btx-Homebanking kein Pro- 
ELSEHIGTTEHBICH GEST 
Bankdaten nur einmal einzugeben und 
schon weiß der Btx-Tuner Bescheid, 
wo’s langgeht. Auch beim nächsten Mal. 


„Btx-Navigator” 

- Ihr digitales Notizbuch! 

In der Optik eines Notizbuches stellen Sie sich 
alle Themen und Anbieter aus Btx und Btx 
plus, die für Sie wichtig sind, übersichtlich zu- 
sammen. Die so gespeicherten Btx-Kurzwahl- 
ziele steuern Sie später einfach per Mausklick 
direkt an. 


„Sehr einfache Installation 
und Bedienung, sehr gutes 
Preis-/Leistungsverhältnis” 
com! das btx magazin, 08/95 


Best.-Nr. 
für Windows: 5867 


So einfach geht's: 


1. Heute bestellen! 2. So leicht ist die eine alte Telefondose haben, 3. Ihre persönliche 
Installation! bestellen Sie unseren Adapter- Zugangskennung... 

Wir machen Ihnen den Ein- Se OBEHESIER Th lrelel le [erg \1Ter Stecker (12,40 DM, Best.- ..erhalten Sie innerhalb 

stieg in T-Online so leicht wie dem an die serielle Schnittstelle Nr.1009) und bei Bedarf ein weniger Tage per Einschreiben 

möglich. Wir melden Sie bei der (COM) Ihres PCs an. Das Tele- Verlängerungskabel von 5 Metern von der Deutschen Telekom. 

Deutschen Telekom als Neu- kommunikationskabel des Modems (9,60 DM, Best.-Nr. 1010). Die 


teilnehmer an und senden Ihnen secken Sie in die Ellökanschloß: Software installieren Sie innerhalb 
die bestellten Produkte zu. 


buchse direkt neben 
dem Telefonstecker 
ein. Sollten Sie noch 


vr weniger Minuten. 








Für Noch-Nicht-Modembesitzer: die Profi-Modems von 1&1! 


Modem Touring 2.400: 
Der Preisbrecher für alle Einsteiger! 
Unser Modell Touring 2.400 ist die kostengünstige Alternative für alle, die 


viel Leistung für wenig Geld wollen. Bei einer Übertragungsgeschwindigkeit 
von 2.400 bit/s können Sie preiswert schnuppern und Lust bekommen auf mehr. 


Komplett-Software für 


Windows inklusive! 
Er Te TS) 
u 05/2: 5316* Ä 
-F » Online: 


Modem Speedster 14.400: 2 FOWER 
Halten Sie sich fest! 
Es ist robust. Es ist zuverlässig. Und es entspricht dem derzeit aktuellen 


Geschwindigkeitsstundard. Das Speedster 14.400 von 1&1 — Ihr optimales 


Rüstzeug für spannende Fahrten auf der Datenautobahn. 2 
k , BER I Der Btx-Tun 

Best.-Nr: MM Windows: 8110 3 -I8 & von 1&1 
m 05/2: 8114* 1 se rt 
fe] 


Modem Skyconnect 28.800: (us et, | 


Schnallen Sie sich an! 


Festhalten alleine hilft da nicht mehr. Bei bis zu 28.800 bit/s 
kann Ihnen sonst leicht schwindelig werden. Schon heute 
können Sie in diesem Tempo über 9 Einwählknoten ins Rennen 
gehen (Berlin, Bonn, Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, 
Hannover, München, Nürnberg und Stuttgart), 

bis Jahresende sogar bundesweit. 


Best.-Nr: MM Windows: 8111 
m 05/2: 8115* 


Telecom Manager 


Lieferumfang Touring/Speedster//Skyconnect: 8 Komplettsoftware für Windows: T-Online-Software ‚18:1 Bix-Tuner, ballOON Telecom Manager Plus Fux-Softwore zum Senden und Empfangen # Software für 05/2 Warp: Einwahl- 
software fürs Internet, Multimedia-Decoder, Fax- und Terminalsoftware für 05/2 bereits in 0$/2 Warp enthalten # Externes Netzteil ® Serielles Anschlußkabel, ca. 1,50 m 3 N-kodiertes Kabel für Telefondose TAE 3, ca. 2m (ein Verlängerungs- 
'kabelkann für nur DM 9,60 bestellt werden) U Deutsche Instllations- und Bedienungsonleitung I F-auf-NFN-Adapter fü Telefondose TAE 1 (optional für DM 12,40) U Gehäuseänderungen vorbehalten. * Bitte beachten Sie den abwei- 


chenden Lieterumtar stem 05/2! 


Systemvoraussetzungen: 1 Windows: 386 DX A0-Prozessr, AMB RAM, MS D0$ 3.3, Win 3.1., auch unter Win‘95 nutzbar # 05/2: 05/2 Warp 





ich habe noch keinen Anschluß an T-Online und möchte die vielen Möglichkeiten von 









































Btx, Btx plus, Internet und eMail nutzen! Bitte melden Sie mich kostenlos an. Deut sche 
rm € 
Ich bestelle zusätzlich: er ] ele kom 
aka Best.Nr. Produktbezeichnung Einzelpreis Gesamtpreis Part ner 
| 7010 Verlängerungskabel 5m 9,60 
um m 
1 
E 1009 | Adapterstecber 200 | 
hle ich: Ich beauftrage und bevollmächtige die 1&1 Direkt GmbH, mir den 
- a ns RR GRRER Zugang zu T-Online zu verschaffen. Meine Zugangskennung und mein 
SR re er " persönliches Kennwort erhalte ich schnellstmöglich per Einschreiben. Die S 
= per Nachnahme (zzgl. Nachnahmegebühr) Vertragsabwicklung erfolgt nach den Allgemeinen Geschäfts- ss 
bedingungen sowie den Preislisten der Deutschen Telekom. An Kosten N 
ü isliste monatlich 
hale: 9,60 DM entstehen mir aufgrund der aktuellen Preis n . +. 
en a a DM 8,- für die Zugangsberechtigung sowie das jeweils Ss 
EEE EREREN anfallende Verbindungsentgelt. Die Zugangsberechtigung kann & 
ich jederzeit bei der Deutschen Telekom kündigen 
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IN DIESEM MONAT AUS DOS 


Shareware-Sahnestückchen 

Jeder Onliner muß auf die Telefonkosten 
achten, deshalb bieten wir DIP-Surfern exklu- 
siv das Programm Telecounter zum Down- 
load an. 

Wenn Sie ein Gespräch beginnen, starten Sie 
Telecounter. Das Programm ermittelt aus Sy- 
stemdatum und -uhrzeit den gültigen Tarif 
und zeigt die aufgelaufenen Kosten automa- 
tisch an. 

Weiterhin bietet Ihnen DIP die Online-Be- 
zugsquelle aller im Aktuell-Teil der DOS vor- 
gestellten Shareware-Programme. 


Special: Video am PC 
Tabellenkalkulation, Textverarbeitung und 
Datenbankrecherche ade! Der PC wird immer 
= mehr zur Fun- und 
Grafik-Maschine. 
Der PC dringt in Be- 
reiche vor, die bisher 


dem Mac  bezie- 
hungsweise hoch- 
gerüsteten Grafik- 


Workstations vor- 
behalten waren. Die- 
ser Entwicklung 
trägt unser Special 
TV/Video mit dem 
PC Rechnung. Zu- 
sätzlich zu den im 
Heft abgedruckten 
Artikeln bieten wir Ihnen in DIP: 

— einen Glossar zum Thema „Videoschnitt“. 
Hier werden die wichtigsten Fachbegriffe 
kurz erläutert, das ideale Nachschlagewerk 
für Einsteiger. 

- eine kommentierte Übersicht der wichtig- 
sten Grabber- und Videokarten. Wir stellen 
Karten aus dem gesamten Spektrum von pri- 
vat bis professionell mit ihren Stärken und 
Schwächen vor. 





Document Imaging 

Das papierlose Büro hat sich nicht durchge- 
setzt. Im Gegenteil, die Papierflut im Büro 
wächst von Jahr zu Jahr. Mit Document Ima- 
ging (DI) läßt sich der Papierberg zwar nicht 
vollkommen abtragen, aber doch verklei- 
nern. Gerade bei hohem Postaufkommen hel- 
fen Document-Imaging-Programme, die viel- 
gerühmte Übersicht nicht zu verlieren. 
Eingehende Post wird gescannt und dem je- 
weiligen Sachbearbeiter übers Netz direkt in 
sein Postfach gestellt. 

In DIP bieten wir ausführliche Marktübersich- 
ten aus den Bereichen Software, Scanner und 
Massenspeicher. Neben diesen Kaufempfeh- 
lungen werden wir Document-Imaging-Soft- 
ware zum Download bereitstellen, damit Sie 
sich selbst ein Bild machen können, ob Sie Ih- 
re Archivierungs-Probleme mit Hilfe von DIP 
lösen können. 
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CHATTEN IM INTERNET 


Erstes Chat-Modul in DIP 


Interaktiv in DIP kommunizieren 


Diskutieren Sie mit der Redaktion und anderen 
Surfern: DIP stellt erstmals im Bereich DIP-Talk 
einen virtuellen Konferenzraum zur Verfügung. 


ALBERT WARNECKE 


ohlbekannt aus Mailboxen 
und Online-Diensten: Live- 
Diskussionen - je nach der 


Ernsthaftigkeit, mit der sie geführt wer- 
den, entweder Online-Diskussionen 
oder Live-Chat genannt. Im World 
Wide Web sind Chat-Bereiche noch 








IM BETA-TEST: das Chat-Modul von Will 
& Partner. Testen Sie mit! 


keine Selbstverständlichkeit. Wir haben 
jetzt, wie in der letzten Ausgabe bereits 
angedeutet, unseren Talk-Bereich 
durch ein Chat-Modul erweitert. Hier 
können Sie mit unseren Redakteuren 
diskutieren oder sich mit anderen Nut- 
zern zu einem kleinen Online-Geplau- 
der zu treffen. 

Einer der Hauptgründe, warum wir 
uns für die von Will & Partner pro- 
grammierte Software entschieden ha- 
ben, war der Faktor Geschwindigkeit. 
Das Chat-Modul schickt immer nur die 
Teile eines Bildschirms übers Netz, die 
aktualisiert werden müssen, anstatt das 
ganze Dokument bei jeder Änderung 
neu zu übertragen. Dadurch gewährlei- 
sten wir Ihnen auch bei schlechten Lei- 
tungsverhältnissen eine ausreichende 
Performance. 


Die Chat-Problematik im WWW 

Chat im Internet, das war bis vor kur- 
zen gleichbedeutend mit IRC (Internet 
Relay Chat). Dieser Dienst ist eher et- 
was für ausgebuffte Internet-Profis. 
Auf hunderten von Kanälen diskutie- 
ren, schimpfen und flirten Zehntausen- 
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de von Nutzern. Die Arbeit mit dem 
IRC hat allerdings ihre Haken und 
Ösen. Wer mit-chatten will, muß 
- die passende IRC-Client- Software 
finden und damit umgehen können, 
-ersteinmal „seinen“ Kanal finden, was 
gar nicht so einfach ist, 
- Englisch sprechen, denn in den IRC- 
Channels wird Englisch „getalked“. 
Diese Widrigkeiten umgehen Sie 
beim Chat via World-Wide-Web- 
Browser. Ein Browser wie Netscape 
vereint unter einer Oberfläche sämtli- 
che Internet-Funktionen wie World 
Wide Web, FTP, Mail und Chat - ein 
entsprechendes Angebot auf der Ser- 
ver-Seite vorausgesetzt. 


Ein Hauch virtueller Welten 

Da unser Chat-Raum mit sogenannten 
Frames arbeitet, brauchen Sie einen 
Browser wie Netscape 2.0 oder den In- 
ternet Explorer 3.0, der mit dieser Tech- 
nologie zurechtkommt. 

Das Diskussionsforum ist Teil der 
Rubrik „DIP Talk“. Wenn Sie an einer 
Diskussion teilnehmen wollen, klicken 
Sie in der Navigations-Leiste im Fuß- 
bereich jeder Seite auf das Talk-Icon. 
Sie gelangen so auf die Talk-Homepage. 
Hier klicken Sie auf den entsprechen- 
den Link, der Sie dann automatisch in 
das Diskussionsforum führt. 

Bevor Sie den eigentlichen Diskussi- 
onsraum betreten, können Sie im Foyer 
noch folgende Parameter ändern: 

— Eingabe eines Pseudonyms, englisch 
„nickname“ genannt, unter dem Sie 
dann im Chat-Raum auftreten. 

— Die Anzahl der Zeilen, die gleichzei- 
tig angezeigt werden, können Sie selbst 
festlegen. Dadurch läßt sich das Chat- 
Modul optimal an Ihren Monitor und 
die verwendete Auflösung anpassen. 

- Standardmäßig erscheinen die Namen 
der anderen Chatter in einem separaten 
Fenster. Sollte dies Ihren Monitor 
„überfenstern“, dann schalten Sie diese 
Funktion einfach ab. OAWA 





SPEEAL: VIBEOSPE/ISDN 





Revolutionen 
und Stichtage 


In diesem Monat bieten wir Ihnen zwei Schwerpunktthemen: 


Das erste behandelt die Rolle des PC in der TV- und Video-Welt. 


Das zweite beschäftigt sich mit dem Thema ISDN. 


® Revolution i im Wohnzimmer 


"| Wohnzimmer aller Län- 
| der vereinigt euch! Eine 
'# Revolution kündigt 

“| sich an. Der PC ist an- 

L | getreten, den TV zu 
entthronen. Unser Report zeigt, wann die interaktive 
Infowelt Wirklichkeit werden wird. ............. 216 








© Stichtag 


Jetzt aber los, am 30. Juni ist Stich- 
tag für das ISDN-Föderprogramm 
r7 der Telekom. Wer clever ist, springt 
jetzt noch auf den Zug „Zukunft 
ISDN“ auf. Wir sagen Ihnen, welche 
Vorteile ISDN bietet. ........... 236 







° Pass 
Schneidepult 
Wer privat oder beruflich Vi- 
 deos bearbeitet, sollte das am 
PC tun. Die notwendige Hard- 
und RE ist einfach zu bedienen und ermöglicht 
professionelle Ergebnisse. Wir weisen Sie in die 
Grundlagen des digitalen Videoschnitts ein. ..... 220 





© Vollausstattung 
Ein ISDN-Anschluß allein ist 
nur die halbe Miete. Wenn 
Sie diese Technologie ge- 
winnbringend am PC einset- 
zen wollen, sollten Sie unsere Kaufberatung nicht ver- 
säumen. Wir stellen Ihnen Top-Produkte vor. .... 240 





WEITERE THEMEN DIESES SPECIALS 


Broadcasting im Internet . 


übertragen. Was von diesen 
„Bandbreitenkillern“ zu hal- 
ten ist, lesen Sie in unserem 
Report. 


Test: Videoschnitt- 


Programme ............ 230 
Für den digitalen Video- 
schnitt benötigt man neben 
einer Video- oder Grabber- 


N 234 


Es ist schon verrückt: Da gibt es einige Anbieter im Internet, die 
nutzen das weltweite Info-Netz, um Fernsehen oder Radio live zu 





Karte ein spezielles Schneideprogramm. Adobe und Ulead sind 
Marktführer bei diesen Applikationen. Unser Test macht Stärken 
und Schwächen sowie die Einsatzbereiche der Produkte deutlich. 


Projekt: 
ISDN-tauglich..................248 
ISDN birgt viele Rätsel. Damit 
Ihr PC zum Kommunikations- 
Allrounder wird, müssen Sie 
ein wenig nachhelfen. Wir zei- 
gen Ihnen Schritt für Schritt, 
wie Sie bei der Installation 
von Hard- und Software vor- 
gehen. 
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REPORT: 
S:PEGFATE 


INTERAKTIVES FERNSEHEN AM PC 





VEDEOT& PC 





Be 





Pilotversuche setzen auf PC-Komponenten 


Revolution im 
Wohnzimmer 


Dank Übertragungstechniken aus dem TV-Bereich 
wird sich der PC eine neue Domäne erschließen: 
interaktive Informationsbeschaffung. 


HEIKE KALTSCHMIDT/ 
ALFRED POSCHMANN 


öchten Sie den PC als Fern- 
sehgerät nutzen? Nein, zu- 
sammen mit einem „mickri- 


gen“ 15-Zoll-Monitor besser doch 
nicht! Dennoch wird Ihnen bald nichts 
anderes mehr übrigbleiben. Der Moni- 
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tor wird in Zukunft die Maße haben, die 
Sie vom Bildschirm 'Ihres TV-Geräts 
gewohnt sind. Die PC-Industrie, einige 
große Filmfirmen und eine Vielzahl von 
Netzbetreibern arbeiten daran unter 
dem Stichwort: „Interaktives Fernse- 
hen“ (ITV). 

Der technische Hintergrund des neu- 
en Zauberworts sieht im Grunde ein- 
fach aus: Über einen breiten Datenkanal 


(beispielsweise über Breitbandkabel) 
kommen die Fernsehprogramme wie 
gewohnt in das Haus. Das Telefonnetz 
(analog oder ISDN) nutzen die Anwen- 
der als Rückkanal, um interaktiv ins 
Geschehen einzugreifen. Die heutige 
PC-Technik reicht im Prinzip. 

Im Prinzip, wie gesagt. ITV ist aller- 
dings etwas komplexer, sonst gehörte es 
längst zum Alltag. Problemfelder sind 
etwa die benötigten Bandbreiten und 
die enormen Kosten auf Anbieterseite. 


EM Erste Gehversuche 


Die großen Konzerne aus der Unter- 
haltungsbranche arbeiten schon länger 
weltweit daran, den Fernsehzuschauer 
in Schwung zu bringen. Altbekannte 
Medienproduzenten wie Bertelsmann 
oder Kirch haben sich aufgerafft und 
präsentieren erste Programme unter 
dem Motto „Digitales TV“. 

Bertelsmann und der englische Me- 
dienmogul Rupert Murdoch kooperie- 
ren beispielsweise mit der französi- 
schen Canal +. Man entschied sich für 
das Zugangskontrollsystem CA (Con- 
ditional Access), von SECA entwickelt. 
Kirch hingegen setzt auf einen anderen, 
inkompatiblen Dekoder und schafft 
Fakten: Der Kirch-Sender DF1 will in 
großem Maßstab an den Start gehen 
und bietet Pay-TV auf dem Konsumen- 
tenmarkt an. 

Pay-TV erlaubt bisher noch keine 
Rückmeldung des Zuschauers, aber 
schon „Near Video-on-Demand“: mit 
vielen hundert Kanälen. Der Wunsch- 
film beginnt vielleicht alle 15 Minuten 
auf einem anderen Kanal. Der PC spielt 
bei diesen Dekoder-Lösungen aller- 
dings keine Rolle. 


Intel mit dabei 

Anders bei Intel: Das Unternehmen 
will ebenfalls mit von der Partie sein. In 
einem eigens dafür eingerichteten Intel 
Internet Technology Lab hat der Chip- 
König die sogenannte Intercast-Tech- 
nologie entwickelt. 

„Intercast verbindet das Beste aus 
den Welten Fernsehen, World Wide 
Web und PC: Die Kreativität der TV- 
Industrie, die Breite und Tiefe der In- 
ternet-Information sowie die Interakti- 
vität des Computers“, 
so Steve McGeady, der als Vizepräsi- 
dent bei Intel für das Labor verant- 
wortlich ist. 

In der Praxis bedeutet das: Der An- 
wender kann beispielsweise während 
einer Wirtschaftssendung ergänzende 





Informationen abrufen. Diese Text- 
oder Grafikinformationen sind in 
HTML programmiert und werden zu- 
sammen mit dem Fernsehsignal (etwa in 
den Abtastlücken) übertragen. Um In- 
tercast zu nutzen, benötigt der PC al- 
lerdings eine spezielle Steckkarte mit 
Antennen- oder Kabeleingang. 

Hinter der Entwicklung der Inter- 
cast-Technologie steckt übrigens nicht 
nur Intel. Eine ganze Reihe namhafter 
Konzerne, darunter AOL, Time War- 
ner oder Bertelsmann, wollen Intercast 
unterstützen. In den USA wurde die 
Technologie auf den dortigen NTSC- 
Fernsehstandard genormt. Der Nach- 
richtensender CNN überträgt bereits 
ein Intercast-Angebot. Eine Adaption 
für den europäischen PAL-Standard er- 
folgt Ende 1996. 

Weitergehende Informationen zum Thema Inter- 
cast finden Sie übrigens unter 
http:/www.intel.com/intel/news/ 
press/german/inter.htm 


Mi Die Stufen der 
Interaktivität 

Wie profitiert der Anwender von der 
viel gepriesenen Interaktivität? Es gibt 
drei verschiedene Stadien interaktiven 
Fernsehens: 

Phase 0: Ein Vorläufer dieser Tech- 
nik. Via Telefon kann der Zuschauer auf 
TV-Angebote reagieren (Teleshop- 
ping), an Zuschauerbefragungen (TED) 
teilnehmen und Spiele über die Tasten 
des Telefons steuern. Er hat allerdings 
geringen Einfluß auf das Geschehen. 

Phase I: In Deutschland laufen derzeit 
zwei Pilotprojekte, „NRW Infocity“ 
und „Multimedia Gelsenkirchen“ (sie- 
he auch Textbox, Seite 218), die einen 
Schritt weitergehen. Diese Projekte 
nutzen vorhandene Übertragungsme- 
dien wie DECT, Breitbandkabel-, Nie- 
derspannungsnetze und Glasfaserka- 
bel. Sie setzen nicht mehr ausschließlich 
auf den Fernseher, sondern binden den 
PC in den Interaktivitätsprozeß mit ein. 

Alternativ dazu kommen auch spezi- 
elle TV-Zusatzgeräte, sogenannte Set- 
Top-Boxen (Empfangs- und Sendeein- 
heiten), zum Einsatz. Der Anwender 
sollüber den PC oder eine Set-Top-Box 
aktiv Programme auswählen oder Zu- 
satzinformationen abrufen. Dieses Ver- 
fahren ermöglicht außerdem die freie 
Auswahl von Sendezeitpunkt und 
Filmverlauf sowie ein Vor- und 
Zurückspulen beziehungsweise Anhal- 
ten des Films - Funktionen, die vom Vi- 


REPORT: 


deorecorder bekannt sind. Auch ein 
Spiel übers Netz gegen einen Computer 
ist möglich. 

Phase Il: Auf dieser Stufe der Ent- 
wicklung kann der Teilnehmer Anbie- 
terund Angebot aktiv auswählen. Auch 
die direkte Kommunikation mit ande- 
ren Teilnehmern - via E-Mail oder Vi- 
deo-Mail — ist vorgesehen. Selbst virtu- 
elles Einkaufen oder Online-Spiele 


STAND: Heute 


INTERAKTIVES FERNSEHEN AM 


PC 





SPEEITAL: 





VIDEOTBSFRE 


sollen in dieser Phase möglich sein. 
Potentielle Anwendungsgebiete liegen 
auf der Hand: Spielshows, an denen 
sich der Zuschauer aktiv beteiligen 
kann, Live-Umfragen — ein Tasten- 
druck am heimischen PC genügt. In 
den Bereichen Bildung und Beruf wer- 
den Schüler oder Angestellte über Vi- 
deo-konferenz-Systeme miteinander 
verbunden. 





SCHON HEUTE ist interaktives Fernsehen Realität - als Sparversion. Der Teleshop-An- 
bieter sendet Werbung via Satellit, der Kunde bestellt per Telefon. 





STAND: Pilotversuche 1996 








AN DER SCHWELLE zu echter Interaktivität: Über einen Rückkanal ruft der Teilnehmer 
gezielt Zusatzinformationen ab. Diese werden über Breitbandkabel bereitgestellt. 





aditeleilter-73 














IN ZUKUNFT wird die Leistungsfähigkeit der Netze Video-Konferenzen und Video-on- 
Demand in hoher Qualität ermöglichen. 
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INFOCITY NRW 


In Sachen Kommunikationstechnologie 
hinkt Europa wie immer den USA her. We- 
nigstens-Infocity in Nordrhein-Westfalen 
hat das Zeug, eine Vorreiterrolle zu über- 
nehmen. 

Die Vision: die größeren Städte des Rhein- 
Ruhr-Gebiets, der am dichtesten besie- 
delten Region Europas, sind Teile eines 
Mammut-Experiments an dem vorerst 
8000, später 15 000 Haushalte, 37 Univer- 
sitäten sowie andere Forschungs- und 
Ausbildungsstätten und knapp 500 Un- 
ternehmen mit insgesamt über 5000 Ar- 
beitsplätzen beteiligt sind. 

Der Aufwand ist gigantisch. Alle Städte 
zwischen Bonn, Düsseldorf und Dort- 
mund bilden ein Glasfaser-“Backbone“ 
(=Rückgrat), von den städtischen Knoten 
gelangt die Information per Kabelkanal in 
die Haushalte oder über weitere Glasfa- 
serstrecken in die lokalen Netzwerke von 
Universitäten oder Unternehmen (Ba- 
sisprotokoll: ATM). Die ganze Infocity 
bleibt Teil des Internets, per ISDN soll 
später auch die Einwahl aus nicht direkt 


EM Übertragungstechniken 


Verschiedene Übertragungsverfahren 
sind denkbar, damit die Info-Revoluti- 
on im Wohnzimmer stattfinden kann. 
Zusätzliche Daten lassen sich etwa zu- 
sammen mit dem herkömmlichen Fern- 
sehsignal (siehe Intercast) übertragen. 
Dabei nutzt man „Abtastlücken“ (un- 
sichtbare Zeilen) des Fernsehbildes. Vi- 
deotext baut auf diesem Verfahren auf. 
Der Haken dabei: Die übertragene 
Bandbreite ist gering. 

Leistungsfähiger ist ein Verfahren, 
das das Signal unabhängig vom Video- 
signal schickt und beide zusammen in 
die Set-Top-Box einspeist. Spezielle 
Kanäle (hohe, bislang unbenutze Fre- 
quenzen im Fernsehkabelnetz) oder 
Telefonleitungen schaffen dies . 


Das Bandbreitenproblem 
Ein 90minütiger Videofilm in MPEG- 
II-Qualität hat bereits einen Umfang 
von zwei bis drei GigaByte. Dafür ist ei- 
ne Bandbreite von weit über drei 
MBit/s nötig. Zum Vergleich: Die 
Übertragungsgeschwindigkeit eines 
Modems mit 28 800 Bit/s reicht gerade 
für ein Telefonat in schlechter Tonqua- 
lität. ISDN schafft bis zu 128 000 Bit/s. 
Aus einem normalen Kupferkabel 
läßt sich allerdings mehr herausholen. 
Einige Unternehmen experimentieren 
zur Zeit mit der ADSL-Technik (Asy- 
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beteiligten Unternehmen möglich sein. 
Positiv ist, daß man die Privathaushalte 
hier nicht nur über Set-Top-Boxen anbin- 
den will. Auch PCs werden über das Inter- 
net Anschluß finden. Das erweitert das 
Dienste-Spektrum noch um das ganze Po- 
tential des World Wide Web, um FTP, E- 
Mail und Telnet-Anwendungen. 


j 


[A „Hz vıRtuaL FACTORY” 


ON-LINE- DESIGN 
wen Warren 


Infocity ist größtenteils noch Zukunfts- 
musik. Derzeit verlegt die Vebacom noch 
den Glasfaser-Backbone. Erst 1998 sollen. 
erste Haushalte in den Genuß des Netzes 
kommen. Die Vebacom schreibt selbst: 
„.„.eine Großbaustelle für das 21. Jahrhun- 
dert.“ 


metric Digital Subscriber Loop), durch 
die bis zu 8 MB/s möglich sein sollen. 
Die Übertragung via Glasfaserkabel 
und ATM (Asynchronous Transfer 
Mode)-dem derzeit modernsten Über- 
tragungsverfahren - schafft sogar Band- 
breiten von mehr als 150 MB/s. 

Da Video-on-Demand-Anbieter Mil- 
lionen Kunden zur selben Zeit mit Fil- 
men versorgen müssen, sind Dutzende 
von Terabit/s erforderlich. Der derzeiti- 
ge Stand der Technik liegt bei einem 
Terabit/s (über ein Glasfaserkabel per 
ATM). Wissenschaftler rechnen im 
Laufe des kommenden Jahres bereits 
mit 30 Terabit/s (Glasfaser). 


Das Speicherproblem 
Bis zu 20 000 Filmrollen schlummern in 
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den Archiven einiger Filmverleihe. Sol- 
len diese digital abrufbar gemacht wer- 
den, fällt eine Datenmenge von 30 bis 50 
Terabyte an. Mit anderen Worten: Ein 
gigantischer Rechnerpark mit immen- 
sen Speicherkapazitäten ist notwendig, 
um dem Konsumenten ein befriedigen- 
des Angebot zu bieten. Dies ist nicht 
zuletzt aus wirtschaftlicher Sicht eine 
riskane Angelegenheit. 

Die Grundkosten für eine Set-Top- 
Box (etwa 1000 Mark) wird der Konsu- 
ment übernehmen. Kostet der angefor- 
derte Film jedoch wesentlich mehr als 
ein Streifen aus der Videothek, steigt 
der Konsument womöglich aus. 


EM Revolution nach 1999 


Interaktives Fernsehen wird nicht nur 
den entspannten Videoabend verän- 
dern. ZEN ist angesagt: Zuschauen, 
Eintreten und Näherkommen - rund 
um die Uhr. Von Zeitengpässen können 
wir uns verabschieden. Eine Revolution 
steht bevor: Die Videotheken werden 
enteignet. Das Versandgeschäft boomt. 
Telearbeitsplätze zu Hause verdrängen 
mehr und mehr die Büros. Warum soll- 
te der Kollege im Raum nebenan sitzen, 
wenn man ihn doch per Videokonfe- 
renz auch über mehrere Kilometer Di- 
stanz zu sich an den Schreibtisch holen 
kann? 

Selbst der Computerfreak muß sich 
umgewöhnen: Der PC ist nun gleich- 
zeitig Fernseher, Telefon und Multime- 
dia-Spielzeug. Der PC wird dank Mul- 
timedia zum Fernseher, der Fernseher 
entwickelt sich dank digitaler Videos in 
Richtung Computer. So sehen einige 
die Zukunft. Mit einer flächendecken- 
den Verkabelung und dem ersehnten 
Millionenpublikum kann man aber erst 
in vielen Jahren rechnen. Nicht jeder 
wird zur Stunde Null interaktiv Videos 
anfordern. ORK 


STROMVERSORGER PLANT MULTIMEDIA-PROJEKT 


Auch das Multimedia-Gelsenkirchen-Pi- 
lotprojekt unter der Federführung von 
RWE Telliance macht von sich reden. 
Auch hier geht es um eine ganze Reihe 
von Multimedia-Anwendungen von Vi- 
deo-on-Demand bis zum Bildtelefon. Die 
Besonderheit: RWE Telliance testet in 
diesem Experiment die verschiedensten 
Netztopologien. Besonders breitbandig 
sind Glasfaser und das Fernsehkabelnetz, 
exotischer und schmalspuriger dagegen 
sind DECT, der Standard für digitale Funk- 
telefone, und das Stromnetz. Die Strom- 
kabel der Muttergesellschaft RWE sollen 


ihre Tauglichkeit als Rückkanal unter Be- 
weis stellen: mit 2400 Bit/s. Zunächst sol- 
len PCs Anschluß ans Kabelnetz finden, 
erst danach die bedienerfreundlichere 
Set-Top-Box samt Fernseher. Eine Inter- 
net-Einbindung ist inbegriffen — goldene 
Zeiten für Websurfer. 

Soweit die Vision. Bevor aber bis zu 622 
MBit/s durch das RWE-Netz fließen, muß 
noch so manche Trommel ihre Kabel las- 
sen. Auf der CeBit genehmigte Postmini- 
ster Bötsch das Projekt. Die ersten Kun- 
den sollen noch in diesem Jahr ans Netz 
gehen. 


er. 











T-Gewinnspiel 199 


Herzlichen Glückwunsch!!! 


Endlich ist es soweit, unser großes CeBIT Gewinnspiel 1996 ist ausgewertet. 
Für einen Teilnehmer an unserem Spiel wird der Traum einer Reise für zwei Personen in die aufregendste 
Stadt der Welt wahr. 


Der Gewinner unseres Hauptpreises darf sich auf eine Woche New York freuen! 


Viel Spaß bei dieser Superreise wünschen der DMV- und Franzis Verlag 


DEIETTIIERTZULTTZIETTE  TTR 1077 


Auch die übrigen Preise, die nicht direkt auf der Messe verlost wurden, haben nun einen neuen Besitzer. 
Alle Gewinner sind bereits benachrichtigt und haben ihre Geschenke erhalten. Herzlichen Glückwunsch!!! 


Natürlich möchten wir uns auch noch ganz herzlich bei allen Firmen für Ihre großzügige Unterstützung be- 
danken. Folgende Unternehmen haben unser Gewinnspiel erst möglich gemacht: 


Agfa-Gevaert AG Just in Time Logisties GmbH 
Alphas$oft KHK Software Gmbh & Co. KG 
ALPS ELECTRIC EUROPA GmbH Lexware GmbH 

Art Department 

AVM Computersysteme Vertriebs GmbH 
Aztech Systems GmbH 

Bibliographisches Institut & F. A. Brockhaus AG 


. 
ey 











faN GRUNDLAGEN: VIDEOBEARBEITUNG 
wi SPECIAL: VIDEO & PC 


Digitales 
Schnittpult PC 


Immer mehr Video-Fans und -Profis nutzen den PC 
als Schnittpult. Videos in digitaler Form lassen sich 
bequemer bearbeiten. 








KARL DREYER 





ie direkte Bearbeitung von Vi- 
D deos über Camcorder oder Re- 

corder ist umständlich und lie- 
fert keine überzeugenden Ergebnisse. 
Es mangelt an Schnittpräzision und 
hochwertigen Überblend- und Grafi- 
keffekten. 

Genau hierin liegen die Vorteile der 
Videobearbeitung am PC. Der Anwen- 
der hat eine bildgenaue Kontrolle des 
Videos und kann seine Videosequenzen 
mit Spezialeffekten ausstatten. 

Auch aus finanzieller Sicht erscheint 
die Videobearbeitung am PC sinnvoll: 
Sie benötigen nämlich bei fast allen Lö- 
sungen nur einen Zuspieler (beispiels- 
weise den Camcorder) und einen Vi- 
deorecorder als Aufnahmegerät. 


MI Drei Wege zum 
digitalen Video 


Derzeit existieren drei Ansätze, Videos 
mit dem PC zu schneiden. Im einfach- 
sten Fall steuert der PC Camcorder und 
Recorder während des Überspielens. 
Die Videosignale fließen direkt zwi- 
schen den Videogeräten und kommen 
an keiner Stelle mit dem PC in 
Berührung. In diesem Fall besteht kei- 
ne Möglichkeit, den PC als Effektma- 
schine einzusetzen. 

Der PC kommt erst richtig zum Zug, 
wenn er die analogen Videodaten mit 
Hilfe von Erweiterungskarten digitali- 
siert. Erst dann ist der Anwender in der 
Lage, den Film Einzelbild für Einzel- 
bild, mit Hilfe von speziellen Editier- 
programmen zu bearbeiten. 
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Der Haken dabei: Bei einer Sekunde 
Videosequenz fallen 25 Bilder mit einer 
Auflösung von 768 mal 576 Bildpunk- 
ten an. Jedes Einzelbild ist in digitali- 
sierter Form 1,27 MByte groß, pro Se- 
kunde Video kommen also 31,75 
MByte Daten zusammen. 

Bislang ist kein PC auf der Welt in der 
Lage, diese Datenmenge im Verhältnis 
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DIE SYSTEMSTEUERUNG gibt unter Win- 
dows 95 die installierten Codecs aus. 


1:1 auf die Festplatte zu schreiben. Die 
Spitzenwerte bei der Übertragungsrate 
schneller Festplatten liegen bei 8 MByte 
pro Sekunde. Allerdings sind das nur 
Laborwerte. In der Praxis liegen die 
Übertragungsraten bei durchschnittlich 
5 MByte pro Sekunde. 


Kompression ist notwendig 

Es gibt daher nur eine Lösung: die Bild- 
kompression. Auflösung, Farbtiefe 
oder die Anzahl der Bilder pro Sekun- 
de lassen sich reduzieren. Die Bildkom- 


pression führt aber in jedem Fall zu ei- 
nem sichtbaren Bildqualitätsverlust. 

Außerdem ist Kompression alles an- 
dere als eine profane Angelegenheit: 
Das Herunterrechnen der Bildgrößen, 
oder auch die spätere Dekompression 
beanspruchen viel Rechenleistung. Bei 
der Digitalisierung der Videos über- 
nimmt diese Aufgabe ein spezieller 
Kompressionschip auf den entspre- 
chenden Steckkarten. 

Schwieriger wird die Sache beim Ab- 
spielen oder Neukomprimieren bear- 
beiteter Videodateien. Digitalisierte Vi- 
deos sollen, so sieht es der 
MPC-Standard vor, auf jedem Rechner 
abspielbar sein, auch wenn keine Zu- 
satzhardware vorhanden ist. 

Diese Aufgabe übernehmen spezielle 
Software-Decoder, die man in der 
Fachsprache auch als „Codec“ bezeich- 
net. Zusätzlich spielt die sogenannte 
MCI-Schnittstelle (im Windows-Me- 
dia-Player) eine wichtige Rolle. Sie er- 
mittelt im Header, also im Startbereich 
der Videodatei, die jeweilige Kompres- 
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„Videonauten“ aufgepaßt, wenn Sie 
über ein Modem sowie einen beliebi- 
gen Internet-Zugang verfügen, können 
Sie weiterreichende Informationen 
zum Thema Videobearbeitung am PC 
in unserem DOS Internet Programm 
abrufen. Unter anderem haben wir ei- 
ne Marktübersicht der verfügbaren 
Hardwarelösungen sowie ein Glossar 
mit allen wichtigen Begriffen aus dem 
Bereich Video zusammengestellt. Un- 
sere Adresse lautet: 
http://www.dos.dmv-franzis.de 





sionsart und übergibt die Information 
an den Codec. 

Das funktioniert aber erst, wenn auch 
der entsprechende Codec als Soft- oder 
Hardwarelösung auf dem Rechner vor- 
handen ist. 


EM Einsatzbereiche 
der Codecs 


Nach der Installation einer Grabber- 
beziehungsweise Video-Karte oder von 
Video-Software befinden sich im Win- 
dows-Systemverzeichnis mehrere Co- 
decs von Microsoft, Intel und Radius. 
Im folgenden erläutern wir Ihnen die 
Unterschiede der Decoder: 

Microsoft RLE Codec reduziert die 
Videobilder auf 256 Farben. Er eignet 
sich vor allem für die Kompression ein- 
facher Bildinhalte und das Abspielen 
auf leistungsschwachen PC-Systemen 
(80486er, mit 8 MByte Arbeitsspeicher) 
mit geringauflösenden Grafikkarten. 

Microsoft Video 1 Codec beherrscht 
den Highcolor-Modus mit 64 000 Far- 
ben. Entsprechend komprimierte Filme 
laufen auf Grafikkarten im Highcolor- 
Modus wesentlich gleichförmiger als 
solche mit 256 Farben. 

Intel Video Raw Codec kann mit der 
vollen Farbpalette von 16,7 Millionen 
Farben aufwarten. Er macht bei detail- 
lierten und farbenfrohen Szenen die be- 
ste Figur. Dafür benötigt er zum Ab- 
spielen eine Grafikkarte im 
Echtfarben-Modus. Ansonsten kostet 
das Herunterrechnen auf die geringeren 
Farbauflösungen so viel Zeit, daß die 
Videopassage ruckelt. 

Intel Video R3.2 Codec: Im Echtfar- 
ben-Modus beanspruchen Videos selbst 
nach der Komprimierung viel Speicher- 
platz. Intels Video R3.2 Codec bietet 
deshalb die Möglichkeit, die Zahl soge- 
nannter „Keyframes“ zu verändern. Da- 
hinter steckt folgender Trick: Das 
menschliche Auge ist relativ träge. Ab ei- 
ner bestimmten Abfolgefrequenz ver- 
schmelzen Einzelbilder zu einer flüssi- 
gen Bewegung. Dabei ist es nicht 
notwendig, das vollständige Einzelbild 
neu darzustellen, sondern nur die Passa- 
gen mit geänderten Bildinformationen. 

Diese Aufgabe übernehmen besagte 
„Keyframes“. Sie enthalten jeweils ein 
Vollbild, dem eine Reihe von Bildern 
mit Änderungsinformationen folgt, bis 
das nächste Keyframe die Szene wieder 
neu definiert. Je ruhiger die Szene ist, 
desto weiter können die Keyframes 
auseinander liegen. 
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Nachteile dieses Verfahrens: Beim 
Komprimieren beansprucht die Be- 
rechnung der Veränderungen deutlich 
mehr Zeit und beim Einarbeiten von 
Überblendungen können Bildfehler 
auftreten. 

Radius Cinepak Codec arbeitet ähn- 
lich wie der 3.2 von Intel, erzeugt aber 
noch höhere Kompressionsraten. In der 
Praxis kommt dieser Decoder nur für 
Kameraaufnahmen in Betracht. Sobald 
man Titel, PC-Grafiken oder Anima- 
tionen in einen Film einrechnet, kommt 
es an harten Kanten zu unsauberen Säu- 
men. 


EB Schikanen im PC 


Ganz gleich, ob der Decoder als Soft- 
oder Hardwarelösung auf Ihrem Sy- 
stem vorhanden ist: Wer Videos am PC 
bearbeitet, bekommt es mit einem wei- 
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VIDEO & PC 


teren Flaschenhals zu tun. Die Daten 
müssen nämlich von der Festplatte zum 
Decoder und anschließend vom Deco- 
der zur Grafikeinheit übertragen wer- 
den. 

Grafikarten mit DCI (Direct Control 
Interface) mildern dieses Problem ein 
wenig ab. Sie erlauben dem Codec di- 
rekten Zugriff auf den Bildschirmspei- 
cher. Er schreibt dort nur die Rohdaten 
in einen aktuell nicht angezeigten Spei- 
cherbereich. Die Hardware der Grafik- 
karte übernimmt dann die Farbanpas- 
sung, Skalierung und stellt die 
Bildinformationen in den am Monitor 
angezeigten Bereich des Grafikspei- 
chers. Dadurch läßt sich die zu übertra- 
gende Datenmenge reduzieren und das 
Weiterleiten der Daten beschleunigen. 

Dennoch, die Leistungsgrenze für die 
Anzeige digitalen Videos am PC-Moni- 


ERST SOFTWARE MACHT VIDEO ZUM ERLEBNIS 


Es spielt keine Rolle, welche Hardwarelö- 
sung zum Einsatz kommt. Über die MCI- 
Schnittstelle kann jeder im System instal- 
lierte Codec angefordert werden. Deshalb 
ist die verwendete Hardware nicht auf ei- 
ne bestimmte Software beschränkt. 

Im Bereich Videobearbeitung haben sich 
die beiden Videoeditoren Adobe Premie- 
re und Ulead Media Studio als Quasi- 
Standard etabliert. Beide verwalten die 
Szenen eines Films über eine Zeitleiste. 
Diese besitzt eine A- sowie eine B- Spur. 
Eingesetzte Videosequenzenzen lassen 
sich auf diesen Spuren versetzt anordnen. 
Die so entstehenden Überlappungen 
nutzt das Programm für den Einsatz von 
Überblend- oder Spezialeffekten. Zusätz- 
lich stehen dem Anwender weitere Über- 
lagerungsspuren zur Verfügung. Die Se- 
quenzen in diesen Spuren überdecken die 
A- und B-Spur je nach Einstellung in be- 
stimmten Ausschnitten oder legen sich 
transparent über sie. 

Den Filmen aller Spuren lassen sich die 
zur Verfügung stehenden Filter zuordnen. 
Premiere nutzt sogar direkt alle Zusatzfil- 
ter aus den gängigen Grafikprogrammen. 
Ein Video kann so beispielsweise auch in 
eine Bleistiftzeichnung umgewandelt 
werden. 

Media Studio glänzt demgegenüber mit 3- 
D-Effekten und ist in der Lage, ein Video 
um eine gedachte Kugel wickeln. Beide 
Programme bieten viele Funktionen zur 
Titelgestaltung, beispielsweise Text, der 
in den Film eingestanzt zu sein scheint. 
Wem das nicht reicht, wer eventuell Ani- 
mationen in sein Video einarbeiten möch- 
te, findet bei Media Mania die erforder- 
lichen Funktionen. Das Programm läßt 
Schilder, Pfeile, Schriftzüge und andere 


Bildobjekte durch den Raum taumeln und 
mischt sie dabei mit bestehenden AVI-Vi- 
deos. In den aktuellen Versionen von 
Corel Photo-Paint, Fractal Painter oder 
Photoshop lassen sich inzwischen auch 
Video-Dateien laden und bearbeiten. 








75 Noms 
Additive Dissolve 


B Image Atades ıto mage B 


Band Slide 
Ami tevenlı 





PREMIERE: So sieht die typische Sze- 
nenanordnung des Videoeditors aus. 
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MEDIA STUDIO bietet besonders viele 
3D-Effekte. 
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SPECIAL: 















tor liegt derzeit bei maximal 25 Bildern 
pro Sekunde in einer Auflösung von 
320 mal 240 Bildpunkten. Für Präsenta- 
tionen und Multimedia-Applikationen 
stellt dies eine akzeptable Größe dar. 
Wer sein Video allerdings nach der 
Überarbeitung zurück auf die Video- 
kassette spielen möchte, braucht die 
Vollauflösung. 

Um die Flaschenhälse PC-Bus und 
Grafikkarte zu umgehen, setzen Lö- 
sungen für die Videobearbeitung in TV- 
Qualität auf die direkte Weitergabe der 
Daten an einen Video-Prozessor und 
die direkte Bildausgabe an einem exter- 
nen TV-Monitor. Bei diesen Lösungen 
wird mit einem Datendurchsatz von et- 
wa 1,5 bis 3,5 MByte pro Sekunde gear- 
beitet. Die Kompressionsfaktoren lie- 
gen demgemäß zwischen 1:21 und 1:9. 
Bei diesen Werten ist gute VHS- bis S- 
VHS Qualität garantiert. Einzig in sehr 
ausgedehnten und fein nuancierten 








Die PAL-Norm legt pro Sekunde Video 25 
Vollbilder, sogenannte „Frames“, zugrun- 
de. Aus übertragungstechnischen Grün- 


AUSEINANDERGEZOGEN wird die Auftei- 
lung in Halbbilder deutlich. 
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BEIM DIGITALEN EDITIE- 
REN sind fast alle Effekt- 
techniken von TV-An- 
stalten möglich. 


JE NACH KOMPRESSI- 

ONSFAKTOR leidet die 
Qualität bei mehreren 
Effekten in einer Szene. 





duktionsweg zusammen: Zum Bearbei- 
ten muß die Software die betreffenden 
Bilder dekomprimieren, mit anderen 
ebenfalls dekomprimierten Bildern mi- 
schen und das Ergebnis erneut unter 
dem für den jeweiligen Kompressions- 
faktor notwendigen Qualitätsverlust 
kodieren. 

Während sich eine 
einfache Überblen- 
dung zwischen zwei 
Szenen auch bei 
schlechten Kompres- 
sionsfaktoren um 
1:20 noch nicht allzu 
störend auswirkt, 
macht sich hier der 
Qualitätsverlust be- 


reits bemerkbar, 
wenn nachträglich 
ein Grafikeffekt über 


dieser Passage einge- 
rechnet werden soll. 


Problemfall Ton 





Schattenpartien drohen die gefürchte- 
ten Bildstörungen durch Artefakte. 
Broadcasting-Qualität erzielt man erst 
mit Systemen, die Kompressionsfakto- 
ren von 1:5 bis 1:3 haben. 


EM Qualitätsverluste 


Unmittelbar abhängig vom Kompressi- 
onsfaktor sind die Editiermöglichkei- 
ten und schließlich die Qualitätsein- 
buße beim zurückgespielten Video. 
Davon betroffen sind alle Videopassa- 
gen, in denen digital Effekte eingerech- 
net wurden. Das hängt mit dem Pro- 


den, und damit das Bild nicht hoffnungs- 
los flimmert, werden die 25 Bilder in 50 
Halbbilder zerlegt. Diese Halbbilder wer- 
den in der Fachsprache als „Fields“ be- 
zeichnet. 

Ein Videobild wird 50mal pro Sekunde neu 
aufgebaut. Das erste Halbbild enthält die 
horizontalen Bildzeilen mit gerader (= 
even) Zeilennummer, das zweite Halbbild 
die mit ungeraden (= odd). Zur Verdeutli- 
chung haben wir in der Abbildung in dieser 
Textbox die Bildzeilen der Fields einmal 
waagerecht auseinandergezogen. 
Während des Digitalisierens werden alle 
Halbbilder wieder zu 25 Vollbildern zu- 
sammengeführt, was insbesondere bei Sze- 
nen mit sehr schneller Bewegung zu hori- 
zontalen Streifen führt. 

Die Videokamera nimmt bei der Aufnahme 
nicht Voll-, sondern Halbbilder getrennt 
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Film ohne Ton ist 
langweilig, Film mit Ton stellt den PC 
allerdings vor neue Probleme. Will man 
Ton parallel bearbeiten, muß der Ori- 
ginalton während der Videodigitalisie- 
rung ebenfalls umgewandelt werden. 

Die MCI-Schnittstelle kann beide 
Vorgänge parallel bewältigen, obwohl 
jeweils andere Hardware erforderlich 
ist. Die eingehenden Bilddaten über die 
Videokarte und die Audiodaten über die 
Soundkarte werden in ein gemeinsames 
AVI-File (Audio-Video Interleaved) 
gemischt, wobei sich Bild- und Ton- 
blöcke abwechseln. Aber während der 


BEDEUTUNG VON VOLL- UND HALBBILDERN 


voneinander auf. Die Position eines fah- 
renden Autos kann sich deshalb zwischen 
den Halbbildern erheblich verändern. In 
diesem Fall lassen sich bei der Nacharbeit 
am PC schärfere Bilder gewinnen, wenn Sie 
nur ein Halbbild digitalisieren und dessen 
Höhe im Editor verdoppeln, um wieder auf 
die volle horizontale Zeilenzahl zu kom- 
men. 

Da die Videokamera bei der Aufnahme im- 
mer mit der festen Bildzahl arbeitet, erhal- 
ten Sie ruckelfreie Zeitlupen im Verhältnis 
2:1 nur, wenn Sie zunächst die geraden, 
dann die ungeraden Halbbilder digitalisie- 
ren. Im Bearbeitungsprogramm lassen sich 
diese wieder auf die volle Höhe einstellen 
und als Vollbilder hintereinander anord- 
nen. Die benötigten Werkzeuge hierzu fin- 
den Sie beispielsweise in Adobe Premiere 
unter dem Menüpunkt „Video-Editor“. 
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ZUSAMMENHANG ZWISCHEN PAL UND FARBE 


Die Farbinformationen des PAL-Signals 
sind über den Helligkeitswert und den 
Farbton definiert, während am PC jede 
Farbe aus ihren Grundbestandteilen von 
Rot, Grün und Blau zusammengesetzt ist. 
Erschwerend kommt hinzu, daß TV- und 
PC-Monitore eine andere Gammakurve 
besitzen, also Helligkeit und Kontrast an- 
ders wiedergeben. 


Erfassung hat man keinen Einfluß auf 
die Art und Weise der Verschachtelung. 
Erst nachträglich läßt sich mit Hilfe ei- 
nes Video-Editors wie Premiere die Ab- 
folge der Blöcke verändern. 

Bei kurzen Videoclips, die für das 
Abspielen direkt am PC gedacht sind, 
ist es besser, den gesamten Soundblock 
an den Anfang des Videos zu stellen. Es 
dauert zwar etwas länger, bis das erste 
Bild sichtbar wird, aber dafür ist der ge- 
samte Ton im Arbeitsspeicher. Da- 
durch bleibt mehr Systemleistung für 
das Nachladen der anzuzeigenden Bil- 
der übrig, was sich, insbesondere beim 
Abspielen von CD, positiv bemerkbar 
macht. 

Anders verhält es sich bei der Vorbe- 
reitung von Videos, die auf Videoband 
zurückgespielt werden sollen. Eine bes- 
sere Lippensynchronizität ist gewähr- 
leistet, wenn man den jeweiligen Ton- 
block hinter das zugehörige Bild stellt. 

Die Parallelverwaltung der Sound- 
und Videokarte über die MCI-Steue- 
rung hat auch ihre Nachteile: Sie erfor- 
dert viel Systemleistung, was zu Lasten 
der Übertragungsraten geht. 

Im Profi-Bereich gibt es bereits Er- 
weiterungskarten, die sowohl Video- 
als auch Audio-Digitalisierung auf ei- 
ner Karte kombinieren. Hier wird die 
Mischung der Signale beim Digitalisie- 
ren und ihre Trennung beim Abspielen 
ausschließlich von der Hardware gelei- 
stet. Der PC beschränkt sich in diesem 
Fall lediglich auf die Entgegennahme 
und das Weiterleiten der Daten. 


EB Video vom PC auf exter- 
ne Quellen zurückspielen 


Ein digitalisiertes und bearbeitetes Vi- 
deo kann schnell einige hundert Mega- 
byte Daten der Festplatte füllen. Da Vi- 
deoprofis ständig neue Tracks 
bearbeiten müssen, ist es nicht sinnvoll 
das Ergebnis auf der Festplatte schlum- 
mern zu lassen. Zurückspielen auf einen 
externen Träger ist die Lösung. 


Damit Effekte nach dem Rückspielen auf 
Video nicht zu unliebsamen Überraschun- 
gen führen, sollten sie zwischendurch im- 
mer wieder auf ihre Wirkung am TV-Mo- 
nitor überprüft werden. Grafikpro- 
gramme und Videoeditoren bieten zum 
Teil auch Warnmöglichkeiten, die auf zu 
erwartende Probleme mit bestimmten 
Farben hinweisen. 


Das besorgen Video-Karten, die mit 
der vollen PAL-Auflösung arbeiten 
und ihr Signal auf einem externen TV- 
Monitor anzeigen. Hier genügt es, an 
Stelle des PC-Monitors einen Recorder 
anzuschließen. Eine bessere Farbtren- 
nung und mehr Details an harten Über- 
gängen, beispielsweise den Flanken 
eingestanzter Texte, erzielt man, wenn 
ein S-VHS-Recorder benutzt wird. Al- 
ternativ dazu bieten alle Karten aber 
auch einen normalen VHS-Ausgang 
an. 

Dazu lassen sich leider fast keine Pro- 
firecorder (SP-Beta) nutzen. Nur die 
wenigsten Geräte bieten den notwendi- 
gen Anschluß, und so ist man auf den 
Umweg über den VHS-Ausgang ange- 





BEIM RÜCKSPIELEN auf Video ist die Abdeckung des TV-Moni- 
tors zu berücksichtigen. 


wiesen. Dieses Signal ist aber zu 
schwach für eine saubere Time-Code- 
Generierung. 

Bei den Lösungen im Privat-Bereich, 
die mit Auflösungen von 320 mal 240 
Bildpunkten auskommen, ist die Aus- 
gabe auf Videoband wesentlich kompli- 
zierter. Hier bleibt nur der Nachkauf 
spezieller Geräte. Andere Möglichkeit: 
Das VGA-Signal für den PC-Monitor 
wird über eine externe Black-Box in ein 


PAL-Signal verwandelt. Allerdings er- 
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reichen die so auf Band überspielten Vi- 
deos nicht einmal VHS-Qualität. 


Projektdateien sichern 
Gleich wie die Daten zurück aufs 
Videoband gelangen, sie eignen sich in 
der Regel nicht mehr für eine erneute 
Digitalisierung, um weitere Änderun- 
gen durchzuführen. Auf einer Video- 
kopie fehlen beispielsweise alle Projek- 
tinformationen des Video-Editors. 
Parallel zur Überspielung auf Band 
empfiehlt sich das Anlegen von Sicher- 
heitskopien auf Streamer oder andere 
Wechselmedien. Angesichts der Da- 
tenmenge kommen hier vor allem 
DAT-Streamer in Betracht. Die Vortei- 
le: Die wichtigen Projektinformationen 
der Dateien bleiben erhalten. Außerdem 
tritt beim Kopieren von Dateien kein 
Generationsverlust auf, wie beim Über- 
spielen von Videoband zu Videoband. 


Alternative MPEG 

Gerade den Kinderschuhen entwach- 
sen ist die MPEG-Technik. Sie stellt ein 
Verfahren dar, das selbst vollauflösen- 
des PAL stark genug komprimiert, da- 
mit dieses von einem CD-Player ab- 
spielbar wird. 

Die Dekodierung 

ist allerdings sehr re- 
chenintensiv. Selbst 
auf schnellen Penti- 
um-PCs erreicht man 
eine bessere Lösung 
durch Zusatzhard- 
ware. Viele aktuelle 
Modelle von Grafik- 
karten (ATI, Matrox, 
Diamond) verfügen 
bereits über entspre- 
chende MPEG-De- 
coder-Chips. Alter- 
nativ dazu lassen sich 
die Videos auch per 
Video-CD-Player 
am TV-Gerät 
trachten. 
Wer eigene Video- 
CDs herstellen möchte, benötigt neben 
einem CD-Brenner den MPEG-Co- 
der. Diese sind aber für private An- 
wender immer noch unbezahlbar (Ko- 
stenpunkt: einige tausend Mark). 
Alternative, preiswerte Softwarelö- 
sungen, wie der MPEG-C oder Ulead 
haben einen entscheidenden Nachteil: 
Die Umwandlungszeit auf einem 133- 
MHz-Pentium für eine Minute ko- 
diertes MPEG-Video beträgt etwa 60 
Minuten. 


be- 
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PRODUKTE 


Ocean View 


Die Ocean View ist eine 
. VGA-Karte mit einge- 
bautem Videograbber 
und Skalierungschip 
von Thesys. Er skaliert 
selbständig die mit bis zu 320 x 
240 Bildpunkten digitalisierten Vi- 

deos beim Abspielen auf volle VGA- 
Größe. Währenddessen kann sich der 
Prozessor des PC um andere Aufgaben 
kümmern. Zwei Video-Eingänge neh- 
men abwechselnd VHS-Signale entge- 
gen. Als Video-Editor wird Ulead Vi- 
deo-Studio in der Version 1. 
mitgeliefert. Video-Ausgabe ist nur 
über eine zusätzliche Blackbox mög- 
lich. 
Info: Como, 24223 Raisdorf, 

Preis: etwa 300 Mark 







= Mirage 
* Die Mirage setzt eine 
P VGA-Karte mit Feature 
Connector voraus, um Videos un- 
bearbeitet am VGA-Monitor anzuzei- 
gen. Sie digitalisiert das Video mit bis 
zu 320 x 240 Bildpunkten und kann ne- 
ben externen Videoquellen auch TV- 
Sendungen über den integrierten TV- 
Tuner erfassen. Allerdings ist die 
Videoausgabe nur über ein Zusatzmo- 
dul möglich, das immerhin speziell auf 
die Mirage angepaßt ist. 

Info: Wolfinger GmbH, 77855 Achern 

Preis: etwa 800 Mark 







Fast AV-Master 


Die als PCI-Karte ausgeführte 
AV-Master ist die derzeit lei- 
stungsfähigste Karte in diesem 
_ Segment. Die geringen Kompressions- 
faktoren von bis zu 1:3,8 verdankt sie 
dem direkt auf der Karte integrierten 
Soundteil, die allerdings nicht Sound- 
Blaster-kompatibel ist. Um die hohen 
Datenraten zu erzielen, sollte die AV- 
Master zusammen mit leistungsfähi- 
gen SCSI-II-, besser noch Wide-SCSI- 
Festplatten betrieben werden. Bei 
klassischen IDE-Platten fällt der Kom- 
pressionsfaktor auf 1:15 bis 1:25 zurück 


Info: FAST Electronic, 80339 München 
Preis: etwa 1400 Mark 


Avid MCXpress 


Bei der Avid MCXpress handelt es sich 
um eine PCI-Grabberkarte, die mit 
speziellen Grafikkarten des Herstel- 
lers Truevision betrieben werden muß. 
Die Lösung, die mit völlig eigener Steu- 
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Für den Hausgebrauch 


Wer ohne großen Kostenaufwand die besten Szenen aus dem 
Urlaub auf den PC bannen will, dem reicht eine Auflösungsqualität 


von 320 x 240 Bildpunkten. 


uelle für die Filmdaten sind in 

diesem Fall die Festplatte oder 

eine Compact Disk. Das 

Rückspielen der bearbeiteten 

Daten auf den Videorecorder ist- wenn 

überhaupt - nur über teure Zusatzmo- 

dule und unter erheblichen Qualitäts- 
abstrichen möglich. 

Für das ruckelfreie Abspielen von Vi- 

deos am PC reichen Bildfrequenzen 





FÜR PRÄSENTATIONEN reichen 320 x 240 
Bildpunkte Auflösung. 


von 15 Bildern pro Sekunde. Entspre- 
chend gering sind die Voraussetzungen 
(siehe Schaubild unten). Neben einer 
Videoquelle (beispielsweise Camcor- 
der) benötigt man nur noch eine einfa- 
che Grabberkarte, die ab etwa 300 Mark 
erhältlich ist. Um auch Ton überspielen 
zu können, ist zusätzlich eine Sound- 
karte erforderlich. 

Die preiswerten Grabberkarten 
schreiben pro Minute etwa 10 bis 30 
MByte Daten auf die Festplatte. 
Nachträglich läßt sich durch den Wech- 
sel auf einen besseren Codec die Datei- 
größe auf etwa 3 MByte pro Minute 
reduzieren. Bei umfangreicheren 
Effektarbeiten sollten Sie das di- 
gitalisierte Ergebnis 
zunächst als un- 


Bildquelle 


(«.B. S-YHS-Camcorder) Video-Daten 





Festplatte des Rechners 





komprimiertes AVI-Video auf die Fest- 
platte schreiben. Dadurch verhindert 
man, daß die ohnehin nicht überragen- 
de Bildqualität durch ständiges De- 
und Komprimieren während des Edi- 
tierens unnötig abgesenkt wird. Der 
Nachteil dieser Methode: Unkompri- 
miert schlägt eine Minute Video dann 
mit stattlichen 202,5 MByte zu Buche. 

Zum Bearbeiten der Videodatei eig- 
nen sich neben den vorgestellten Video- 
Editoren (siehe Textbox, Seite 221) 
auch die aktuellen Versionen der Gra- 
fikprogramme Fractal Design Painter 
oder auch Corel Photo Paint. Mit Hilfe 
dieser beiden Programme lassen sich 
Videos sogar in einen Trickfilm einar- 
beiten. Die fertigen Ergebnisse sind auf 
jedem Windows-Rechner über den Me- 
dia-Player abspielbar. 

Ein Hauch Professionalität bekommt 
die Sache, wenn die Videos in Präsenta- 
tionen oder Kataloge eingebunden wer- 
den. Präsentationsprogramme wie 
Astound von GoldDisk, oder Autoren- 
software wie der Macromedia Director 
sind in der Lage, Videos genau wie Bil- 
der oder Texte zu verwalten. Sie spielen 
diese entweder automatisch als Show ab 
oder überlassen dem Anwender den in- 
teraktiven Zugriff. 

















(Sound) 







Audio-Daten 





Effekte 
in TV-Qualität 


Kurze, minutenlange Videos, garniert 
mit Effekten in TV-Qualität, ermögli- 
chen leistungsfähige Grabberkarten 


und spezielle Editoren. 


Bildquelle 


as große Studios leisten, 
schafft auch der heimische 
PC. Allerdings dauert es 


schon etwas länger als bei den Profis in 
den Schneidestudios der Fernsehanstal- 
ten. Für die Effektberechnung sind Sie 
nämlich auf die Rechenleistung des 
Prozessors angewiesen. Die Grabber- 
karten unterstützen hardwareseitig nur 


DEU AM 


Video-Editing-Programme. 


die Komprimierung und Dekompri- 
mierung der Videodaten. 

Aus Performance-Gründen leitet 
diese Klasse der Grabberkarten die de- 
kodierten Videosignale nicht mehr zur 
Grafikkarte. Daher benötigen Sie noch 
zusätzliche Peripherie. Hier ist ein ex- 
terner TV-Monitor erforderlich, auf 
dem das Videosignal sichtbar wird (sie- 
he auch Schaubild oben). Eine Alterna- 
tive stellt eine zusätzliche Overlay-Kar- 
te dar, die Video und das von der 


ÜBERBLENDEFFEKTE in Hülle und Fülle bieten die 
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Festplatte des Rechners —. 


Video-Daten 


VGA-Karte gelieferte Signal nachträg- 
lich mischt. 

Overlay-Karten sparen zwar Stell- 
fläche auf dem Schreibtisch, bieten al- 
lerdings nur eine bedingte Kontrolle 
über die Farbwirkung des Videos. 

Dementsprechend 
; besitzt auch keiner 
der in diese Gruppe 
fallenden Grabber- 
karten eine integrier- 
te Overlay-Einheit. 
Auf dem PC-Moni- 
tor erscheint bei die- 
sen Systemen nur die 
Steuersoftware, in 
der Regel handelt es 
ich dabei um Adabo 
Premiere oder Ulead- 
Media Studio. 
Derzeit verwenden 
alle Karten den Zor- 
an-Chipset. Die Lei- 
stungsunterschiede 
der verschiedenen 
Modelle ergeben sich 
durch den unterstützten Bus und den 
Ort der Sounddigitalisierung. Eine op- 
timale Lösung stellt die AV-Master dar, 
die den PCI-Bus unterstützt und auch 
mit einen Soundteil auf der Platine aus- 
gestattet ist. 

Daneben spielt aber auch die im PC 
eingebaute Festplatte eine wichtige Rol- 
le. Auch hier sollten ein PCI-Controller 
und schnelle Festplatten, am besten 
Wide-SCSI-Platten, zum Einsatz kom- 
men. Inzwischen sind spezielle AV- 


Audio-Daten 


VI DEOHRFRE 







(dient als 












- Kombinierte 
Video/Audio-Karte 


Festplatten erhältlich, die einen höheren 
kontinuierlichen Datensatz als her- 
kömmliche EIDE-Festplatten garantie- 
ren. 

Nicht zu vergessen ist die Speicher- 
kapazität der Festplatte. 15 Minuten 
fertiger Film benötigen zwischen 1,5 
und4 GByte. Während der Bearbeitung 
kommt noch einmal so viel Speicher für 
einzelne Zwischenpassagen, Versatz- 
stücke sowie einzubindende Compu- 
teranimationen dazu. 

Entsprechend ausgestattet, läßt sich 
das gesamte Video digital bearbeiten. 
Ausgefallene Überblendungen oder 
auch Überlagerungen durch Compu- 
teranimation sind möglich. Lediglich 
bei der Bluebox-Technik, bei der eın 
vor einer blauen Wand aufgenommenes 
Motiv in ein anderes Video eingestanzt 
wird, reicht die bisherige Bildqualität 
noch nicht. 

Zum Teil liegt dies an dem Anschluß 
der wenig leistungsfähigen Consumer- 
Camcorder. Der Durchbruch ist hier 
mit Anbindung der neuen digitalen 3- 
Chip-Kameras zu erwarten. 





MISCHUNGEN VON LIVE-SZENEN mit di- 
gitalen Animationen werden möglich. 
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Video-Recorder 
Aufnahmegerät) 








S’PEGIAES 








[diTe]p]18] @g3 


ersoftware einhergeht, ist auf dem PC 
nur unter Windows NT lauffähig. Sie 
unterstützt Sony- und VLAN-Steuer- 
protokolle bei Videorecordern und er- 
schließt so auch professionelle Zu- 
spieler. 

Info: Avid, 85399 Hallbergmoos 

Preis: ca. 12000 Mark 







a SPEA Crunch-it 


Wer auf den ISA-Bus 
setzt, findet in der 
®  Crunch-it eine interessante 
“ Alternative. Sie erreicht Kom- 
pressionsraten von 1:20, muß aber 
bei paralleler Digitalisierung des Tons 
über eine separate Soundkarte auf 1:25 
zurückgenommen werden. Bereits an- 
gekündigt ist die Chrunch-it Il, die wie 
die AV-Master für den PCI-Bus ausge- 
legt ist. Im Lieferumfang der Chrunch- 
it befindet sich ein MPEG-Komprimie- 
rer für die Video-CD-Aufbereitung. 
Info: Spea, 82319 Starnberg 
Preis: ca, 800 Mark 


Movie-X & Co. 


#9 Die Kombination der 
’ Movie-X mit der exter- 
nen Steuerbox Control-X 
#°' sowie dem internen Effektmi- 
scher Video-X erlaubt die gezielte 
Digitalisierung von Videosequenzen. 
Unveränderte Szenen werden entwe- 
der direkt zwischen den Videogeräten 
überspielt, wobei einfachere Über- 
blendeffekte im analogen Effektmi- 
scher in Echtzeit realisiert werden. Das 
System ist modular. Sie können wahl- 
weise auf den Grabber oder den ana- 
logen Mischer verzichten. 
Info: Como, 24223 Raisdorf 
Preis: komplett etwa 3500 Mark 








3 Comotion Dpr 


. Die Comotion-Ein- 
steckkarte benutzt 
den Rechner quasi nur als 
Stromlieferant und zur Anzeige 
der Schnittliste. Das eigentliche Edit- 
ing geschieht auf der Karte und wird 
über das externe Kontrollpult vorberei- 
tet. Es übernimmt die Steuerung der 
Geräte während der Auswahlphase und 
bietet zugleich den nötigen Raum für 
die integrierte Soundkarte. Die als Mas- 
senspeicher dienenden Festplatten 
werden direkt an die Commotion-Ein- 
steckkarte angeschlossen, um Verluste 
durch das Betriebssystem zu vermeiden. 
Info: Como, 24223 Raisdorf 
Preis: etwa 4500 Mark 
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Mengenverarbeitung 


Im Profi-Bereich entstehen nicht kurze Clips, sondern Produktionen 
von mehrstündiger Laufzeit. Hier kommen hybride Systeme und 


kostspielige Peripherie zum Einsatz. 


as Schaubild unten macht 
® schnell deutlich, daß es hier um 

einen professionellen, hybri- 
den Videoschnitt geht. Mit anderen 
Worten: Die jeweiligen Vorteile des 
analogen und digitalen Videoschnitts 
werden kombiniert. 

Für das analoge Mischen in Echtzeit 
sind mindestens zwei Zuspielgeräte er- 
forderlich. Weiche Ein- und Ausblen- 
dungen, aber auch Wischer oder Rota- 
tionsblenden lassen sich ohne weiteren 
Rechenaufwand extern auf einem digi- 
talen Mischer ausführen. 

Der PC übernimmt dabei nur die 
synchrone Steuerung von Videomi- 
schern und den möglichst mit Time- 
code ausgestatteten Zuspielern. Vorteil: 
Das Digitalisieren der Videodaten ent- 
fällt weitgehend, wodurch die Festplat- 
tenkapazität keine große Rolle spielt. 
Nur einige wenige Frames werden für 
die Schnittsoftware digitalisiert und mit 
den nur wenige KBytegroßen Steuerin- 
formationen gemischt. Dadurch bleibt 
die Kontrolle und Übersicht über die 
Steuerungssoftware erhalten. 

Beim Einrechnen von PC-Animatio- 
nen für einen Titel, bei dem Bereiche im 
Bild unkenntlich gemacht oder über ei- 
nen Grafikfilter laufen sollen, greift der 
analoge Teil des Systems. Damit es spä- 
ter beim Mischen keine Farbverschie- 
bungen analoger und digitaler Sze- 
nen gibt, ist es erforderlich, immer 
die komplette Szene von ei- 
ner bis zur nächsten 


Überblendung zu 


digitalisieren. Das gilt auch, wenn nur 
wenige Frames zu bearbeiten sind. 

Die Detailbearbeitung der digitalen 
Passagen auf der Festplatte läßt sich 
wiederum mit herkömmlichen Video- 
Editoren wie Premiere oder Media Stu- 
dio durchführen. Der endgültige 
Schnitt ist hingegen Spezialsoftware 
vorbehalten. Nur damit lassen sich ana- 
loge und digitale Passagen gleichbe- 
rechtigt auf der Zeitleiste anordnen. 

Sofern nicht wie bei der Walt-Dis- 
ney-Produktion „Toy Story“ quasi der 
gesamte Film von digitalen Passagen 
überlagert ist, kommen Sie bei diesen 
Lösungen im Regelfall mit 2 GByte 
Festplattenspeicher aus - auch bei län- 
geren Produktionen. Dieser Kosten- 
vorteil gegenüber der volldigitalen Ver- 
arbeitung schmilzt allerdings angesichts 
der aufwendigen Zusatzperipherie 
schnell wieder zusammen. 

Zwar lassen sich auch Consumer- 
Geräte anschließen, allerdings sollten 
diese über einen Kabelfernsteuerungs- 
anschluß verfügen, der kompatibel zu 
den Panasonic- oder Sony-Steuerpro- 
tokollen ist. Weiter müssen diese mit ei- 
nem Timecode-Generator ausgestattet 
sein. Nur so läßt sich auch für die ana- 
log geschnittenen Passagen bildgenaues 
Timing realisieren. Unterm Strich 
bleibt also vor allem der Zeitvorteil, der 
für das hybride System spricht. 
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Videos in Studio-Qualität 


Windows und geringe Systemleistungen sind für Produktionen in 
Broadcasting-Qualität zu große Flaschenhälse. In diesem Bereich 
muß die Videobearbeitung vom PC ausgekoppelt werden. 


er augenfälligste Unterschied 
der für das Broadcasting vor- 
gesehenen Systeme zeigt sich 


gleich beim ersten Blick auf das Schau- 
bild unten: Mindestens zwei Festplatten 
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zeige der Steuersoftware vorzunehmen 
hat. 

Das Umrechnen und Komprimieren 
der Videodaten sowie die Schnittsteu- 
erung geschehen bei dieser Lösung über 
spezielle Software. 
Das Produkt Como- 
tion dpr enthält im- 
merhin Im- und Ex- 


Weise lassen sich di- 
gital zu bearbeitende 
Szenen für Win- 
dows-Programme 
zugänglich machen. 
Liegt die Video- 
Datei im AVI-For- 
mat vor, nutzen Stu- 
dios die PC-interne 


BLICK ÜBER DEN ZAUN 


Schielten die PC-Anwender jahrelang 
neidisch auf die DTP-Fähigkeiten eines 
Mac und die Animationstechniken ei- 
ner Silicon-Graphics-Workstation, hat 
deren Reiz zumindest bei der Video- 
bearbeitung stark abgenommen. 
Grund hierfür ist, daß bei allen Syste- 
men, die mit TV-Auflösung umgehen, 
die Videobearbeitung weitestgehend 
auf zusätzliche Hardware ausgelagert 
ist. Der plattformunabhängige PCI-Bus 
führt sogar dazu, daß die Firma Avid ih- 
re MCX-press-Lösung parallel auf dem 
PC und dem Mac vermarktet. 

Der Effektprozessor Alladin aus dem 
gleichen Haus wird gleich als Black- 
box-Lösung angeboten, über die jeder 


portfilter für das PC mit SCSI-Schnittstelle die Steue- 
PC-übliche AVI- rung übernehmen könnte. 
Format. Auf diese 


Verglichen mit den vorgestellten Lö- 
sungen, reißt die Comotion dpr bei der 
Anschaffung ein mehr als doppelt so 
großes Loch in die Kasse. Allerdings ist 
hier die Gerätesteuerung im Preis be- 
reits mit inbegriffen, und durch den 
Einsatz weniger anspruchsvoller Fest- 
platten lassen sich pro Gigabyte bis zu 


Festplatte. Zugriffe 250 Mark einsparen. 
DIE MITGELIEFERTEN MUSTER belegen die weitgehenden Mög- auf die externen Fest- Der eigentliche Preis für die bessere 
lichkeiten. platten über die Bildqualität liegt im umständlichen Zu- 
Grabberkarte sind griff auf die üblichen Windows-Pro- 


sind erforderlich. Die Weitergabe der 
Videodaten erfolgt nicht über den PC- 
Bus und das Betriebssystem. Vielmehr 
sind separate, häufig externe Festplatten 
zur Aufnahme der Videodaten direktan 
die Grabberkarte angeschlossen. 


zwar theoretisch möglich, ziehen aber 
eine zeitaufwendige Defragmentierung 
über spezielle Tools nach sich. In der 
Studio-Praxis wird das kaum prakti- 
ziert. 










gramme, wenn mehr als das begrenzte 
Repertoire der mitgelieferten Effekt- 
techniken gefragt ist. Dieser Einsatzbe- 
reich bleibt mittelfristig dem Studio- 
Profi vorbehalten, der in die 
entsprechenden Speziallösungen einge- 


Der erzielte Performance-Gewinn ist . , wiesen wurde. Dabei spielt der PC eine 
erstaunlich. Die verwendeten SCSI-I- t eher untergeordnete Rolle. ORK 
E TV-Gerät 
Festplatten erreichen Datentransferra- (dient als Vorschau-Bildschirm) PC-Monitor 
ten von 5 MByte pro Sekunde. Über eier ren on 
den PC-Bus ließen sich mit der gleichen Eu 
Festplatten-Technologie dagegen nicht 
mehr als 2 MByte pro Sekunde realisie- 
ren. 
Geschwindigkeitssteigernd wirkt Pi a an 


sich auch die externe Digitalisierung des 
Originaltons aus, so daß der PC nur 
noch die Stromversorgung der 

Komponenten und die An- 


Kontrollbox mit integrierter 
Audio/Video-Option 
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TEST: VIDEOSCHNITT-PROGRAMME 
VIDEO & PC 


SPEETAL: 


Videoschnitt-Software im Praxistest 


Schneiden, 
Einblenden, 


Animieren 


Immer mehr verschwimmen die Grenzen zwischen semiprofessionellen 
Videobearbeitern und der High-End-Konkurrenz. Führende Programme 
zeigen, wie gut sie Clips schneiden, animieren und Effekte generieren. 


MATHIAS GERHARDS 





Spezialisten zunehmend das Leben 

schwer: die anfangs von Profis 
belächelten Video-Editing-Programme 
Premiere und MediaStudio. Unser Test 
zeigt, ob sie einem Vollprofi wie dem 
VM-Studio 2.95 von Fast das Wasser rei- 
chen können. 


EM Aufgabe 1: 
Grundlegende Funktionen 


. ie kosten wenig und machen teuren 


Alle Testkandidaten setzen beim Zu- 
sammenfügen von Einzelclips auf 
Drag&Drop. 

Adobe Premiere kann die einzelnen 
Clips aus einem Projektfenster direkt in 
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DIE PRODUKTE 


» ADOBE PREMIERE 4.2 


>» VM-STUDIO 2.95 


der Zeitleiste (Timeline) positionieren. 
Das Projektfenster dient dabei als Sam- 
melmappe für alle im Film verwendeten 
Szenen (Takes). Durch den „Magnetis- 
mus“ der einzelnen Clips auf der Time- 
line rasten die Filme direkt an der rich- 
tigen Stelle ein. Das Positionieren bleibt 
auch bei großen Zooms stets framege- 
nau. 

Ebenso angenehm können Sie Effek- 
te erzeugen. Beim Überblenden eines 
Clips läßt sich die Blende auf die Time- 
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line ziehen. Dort plaziert sie sich in kor- 
rekter Länge zwischen die beiden über- 
lappenden Filmstreifen. 

Komfortabel ist auch das automati- 
sche Justieren beim Einfügen von Clips 
in bereits geschnittenes und synchroni- 
siertes Material. Fügen Sie nachträglich 
einen Clip ein, und steht zwischen den 
beiden angrenzenden Clips nicht genug 
Raum zur Verfügung, verschiebt Pre- 
miere die folgenden Sequenzen nach 
hinten. Dabei bleibt die komplette Sy- 
chronisation mit den anderen Bild- 
oder Effektspuren erhalten. 

MediaStudio verweigert beim nach- 
träglichen Einfügen das Positionieren. 
Der Anwender ist darauf angewiesen, 
die geschnittenen Abschnitte manuell 
nach hinten zu verschieben, bis der neue 
Film in die Lücke paßt. Aller-- © 


SO HABEN WIR GETESTET 


VM-Studio arbeitet nur mit Video-Ma- 
chine-Hardware von Fast zusammen, die 
zusätzlich rund 13 000 Mark kostet. Daher 
testeten wir auf zwei Pentium 90 mit je 16 
MByte RAM. 

VM-Studio haben wir nach zweitägiger 
Arbeit auf einen Pentium 90 mit Pipelined 
Burst Cache und 16 MByte RAM installiert. 
Zur Aufnahme der Videodaten standen 
zwei Fujitsu-M2934-Festplatten mit je 4 
GByte Speicherkapazität in der Wide- 
SCSI-Version zur Verfügung. 

Premiere und MediaStudio griffen auf ei- 
ne Fujitsu M2934 zu, die ihre Daten vom 
PCI-Bus des Rechners bezog. 
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Zum Test haben wir zunächst das Rohma- 
terial mit einer Hi8-Camera gedreht. An- 
schließend wurden die Szenen digitalisiert. 
Dabei haben wir bei der MJPEG-Kompri- 
mierung verschiedene Kompressionsfakto- 
ren gewählt. Für das Komponentensystem 
von Fast genügte eine Kompressionsrate 
von 1:4, die semiprofessionellen Kandida- 
ten mußten sich mit einer höheren Rate 
von 1:13 zufriedengeben. 

Aus dem komprimierten Rohmaterial ge- 
nerierten wir einen Film. In das Fernseh- 
bild blendeten wir einen Kommentator 
ein und versahen den Film mit Titeln. Da- 
bei stellten wir drei Aufgaben: 


Aufgabe 1 bestand darin, Einzelclips prä- 
zise zu einem fertigen Film zusammenzu- 
fügen - und zwar ohne aufwendige Spe- 
zialeffekte. Da mindestens 80 Prozent 
eines Films aus simplen Hardcuts beste- 
hen, muß der Cutter solche Szenenwech- 
sel schnell und effizient auf die Timeline 
bringen. 

Aufgabe 2 zeigt, inwieweit die Testkandi- 
daten Effekte wie Überblenden bewälti- 
gen. 

Aufgabe 3 prüft, ob sich Animationen ein- 
fach und sauber generieren lassen. Dabei 
legten wir großen Wert auf das Bluebox- 
Verfahren und das „Keying“. 


Wir haben was gegen 
iste Dateien! 


Power Cleaner - der 
gründliche De-Installer 
für Windows 95! 








m Däteireste 
um Gelöscht 
es Systemdateien 








Herkömmliche DATA BECKERS 
De-Installer PowerCleaner 






Unser Praxistest (De-Installation von MS-Office 95) beweist: „Po- 


Für volle Windows je 5- Power! wer Cleaner schafft deutlich mehr Speicherplatz und hinterläßt 


keine überflüssigen Dateireste wie herkömmliche De-Installer!” 


Wenn Ihre Festplatte überläuft und jeder Systemstart zur Geduldsprobe wird, ist es höchste 
Zeit für eine gründliche Systemreinigung. Herkömmliche De-Installer sind dabei oft überfor- 
dert und hinterlassen speicherfressende Dateireste und häßliche Registriereinträge. 

Damit ist jetzt Schluß! Der Power Cleaner putzt unerwünschte 16- und 32-Bit-Programme CD-ROM 

komplett von der Platte. Er kann auch nachträglich eingesetzt werden, da er kein Protokoll ISBN 3-8158-6153-5 


benötigt, um die Software aufzuspüren und zu entfernen. ıM 
Der intuitiv bedienbare Standardmodus ermöglicht auch Putz-Debütanten die schnelle und DM 69,- 


gründliche Entsorgung ihrer Datenaltlasten. Und im erweiterten Expertenmodus spürt der 
Power Cleaner selbst verwaiste Dateien, hartnäckige DLLs, VBXe und OCXe sowie speicher- BTL I DW 
fressende Fonts blitzschnell auf und entfernt sie rückstandlos. Br Porentief rein! 


Das Resultat: erheblich mehr Speicherkapazität und ein spürbar beschleunigtes 
Windows 95-System. Überzeugen Sie sich selbst! 


Power Cleaner 


in 


s DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 

Bestellen rund um die Uhr: 
Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 
Schicken Sie mir versandkostenfrei: 


[] Power Cleaner (6153) 






* Gründliche De-Installation nicht mehr benötigter 
16- und 32-Bit-Programme - auch nachträglich 

® Putzt selbst VBXe, OCXe, DLLs und speicher- | y a er en 
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TEST: VIDEOSCHNITT-PROGRAMME 
VIDEO & PC 


SIEEIE FALL? 


dings ist diese Neupositionierung nicht 
allzu aufwendig. Durch Mehrfachse- 
lektion läßt sich der Abschnitt mit der 
Maus verschieben. 

Effekte positioniert MediaStudio au- 
tomatisch. Neue Filme müssen Sie di- 
rekt in der Timeline ablegen. MediaStu- 
dio besitzt zwar ein Projektfenster, 
jedoch lassen sich hier die einzelnen 
Clips nicht vor Projektbeginn sammeln 
und strukturieren. 

Lästig ist, daß MediaStudio Clips im- 
mer in ihrer Originallänge zeigt, selbst 
wenn der Anwender die Laufzeit ver- 
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ÜBER FARBFELDER kann VM-Studio 
Chroma- und LumaKeys kombinieren. 


kürzt hat. In der Vorschau und auch 
beim späteren Film erscheinen die Ver- 
änderungen zwar korrekt, wird der 
Film jedoch nur mit einem Doppelklick 
abgespielt, bleibt die veränderte Film- 
dauer unberücksichtigt. 

VM-Studio geht derartigen Schwie- 
rigkeiten aus dem Weg: Clips können 
nicht direkt in der Timeline geschnit- 
ten werden. 
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VM-Studio steuert 
unmittelbar den Vi- 
deoplayer und holt 
die gewünschten Pas- 
sagen direkt vom Vi- 
deoband. Während 
Premiere & Co. nur 
mit digitalem Materi- 
al arbeiten, legt VM- 
Studio die Clips 
zunächst als virtuelle 
Einheiten des analo- 
gen Materials an. 

Erst nach Schnitt 
und Sychronisation 
speichert das Programm die analogen 
Clips als digitale Videodateien. Dabei 
verwendet die Software alle gebräuchli- 
chen Time-Codes. Das zeitliche Steu- 
ern von Clips ist deshalb äußerst präzi- 
se. Der Nachteil: Die Einzelbilder eines 
Clips lassen sich auf der Timeline nicht 
betrachten. 

Im Clip-Editor erscheinen jedoch di- 
rekt Start- und Endbilder einer Filmse- 
quenz. Durch die Definition von Clip- 
zeiten reserviert der Anwender Anfang 
und Abschluß eines Clips zudem sofort 
für Überblendeffekte. Darüber hinaus 
sorgt VM-Studio beim Einsatz von 
Blenden oder Wipes direkt für die nöti- 
gen Standbilder am Schluß des Clips. 
Bei MediaStudio und Premiere muß der 
Anwender erst umständlich Standbil- 
der erzeugen, um sie anschließend zur 
Verlängerung des Clips während der 
Überblendung einzusetzen. 

Die geschnittenen Passagen verschiebt 
VM-Studio direkt ohne aufwendiges 
Neupositionieren. Auch bei nachträg- 
lich eingefügten Szenen behält es die 
Chronologie der folgenden Sequenzen 
bei. Da VM-Studio nicht auf digitale Vi- 


deodateien angewiesen ist, lassen sich die 
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VM-STUDIO GENERIERT STANDBILDER zum Verlängern eines 
Clips bei Überblendeffekten automatisch. 


Clips in beliebige Gruppen ordnen und 
vor allem thematisch oder am besten 
nach Drehplan sortieren. 


EM Aufgabe 2: 
Effekte generieren 


Premiere zeigt das Resultat des Roh- 
schnitts beim ersten Aufruf nicht in ei- 
ner Vorschau an. Semiprofessionelle 
Schnittsysteme lassen Überblendeffek- 
te vom PC-Systemprozessor berech- 
nen. Deshalb bedurfte es im Test einer 
Rechenzeit von einigen Minuten, bis ei- 
ne wenige Sekunden dauernde Vor- 
schau am Bildschirm erschien. 

Hat Premiere einen Effekt einmal be- 
rechnet, speichert ihn das Programm in 
einer Pufferdatei. Die nächste Vorschau 
kann so in Echtzeit erscheinen, auch 
wenn sich der Vorschaubereich verän- 
dert hat. Mit Hilfe des Controllers läßt 
sich der gesamte Film inklusive aller 
Überblendungen auch während der 
Schnittphase zügig abspielen und kon- 
trollieren. 

MediaStudio besitzt zwar keinen 
Controller, dafür werden einmal be- 
rechnete Effekte ebenfalls gespeichert. 


UNTERSTÜTZTE FORMATE UND HARDWARE 






























































Format/Hardware Premiere 4.2 MediaStudio 2.5 VM-Studio 2.95 
Videoformate: Gängige Videohardware: 
MJPEG ° 0) C) Fast Movie Machine 0) 0 ® 
Softwarecodiertes AVI-Video ® o ® Fast Video Machine C) o 0) 
QuickTime o o ® Miro DC20 o o ® 
Autodesk Animation (FLC, FL) ® ® ® Softwarecodiertes Video o o ® 
Bitmap- DIB-Sequenz 0) U) ® 
Grafikformate: 
Audio Formate: BMP, EPS, PCX, TGA, TIF,WMF ® o o 
WAV (Windows Waveform) ® o © (Import) GIF (Compuserve Bitmap) © ° o 
JPG © ® o 
Effekte und Filter: PCD (Kodak PhotoCD) ® o ® 
Photoshop-Filter o geplant ® PSD (Photoshop) o o ® 


Legende: ® unterstützt ©® nicht unterstützt 
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Die Vorschau läßt deutlich länger auf 
sich warten als bei der Konkurrenz. 
Nur das Scrollen der Timeline bei ein- 
geschalteter Bildanzeige erledigt Me- 
diaStudio schneller. Immerhin kom- 
men Premiere und MediaStudio der 
Echtzeitberechnung mit einigen Tricks 
recht nahe. 





an RAR Se A > 


PREMIERE BESITZT SCHIEBEREGLER für 
den Farbbereich eines ChromakKeys. 


VM-Studio verzichtet auf einen Con- 
troller, generiert aber alle Effekte ohne 
vorherige Berechnung in Echtzeit. Die 
Hardware-gestützte Effektgeneration 
des Schnittsystems ermöglicht solche 
Höchstleistungen und sorgt für einen 
reibungslosen Schnitt. 

Mit der Play-Schaltfläche können Sie 
den Film im momentanen Zustand so- 
fort abspielen. Dabei läßt sich der Vor- 
schauberich zwar eingrenzen, 
grundsätzlich ist jedoch wie im Con- 
troller auch der gesamte Film am Stück 
in Echtzeit abspielbar. 


EM Aufgabe 3: Von der 
Bluebox zur Animation 
Die wichtigste Technik für Animatio- 


nen ist das „Keying“: Dieses Verfahren 
blendet zwei Videokanäle übereinander 


TEST: VIDEOSCHNITT-PROGRAMME 
SPECIAL: VIDEO & PC 


durchsichtig, so daß ein Objekt des 


Films vor einem neuen Hintergrund er- 


scheint. 


Premiere verfügt über die Superspu- 
ren, die alle anderen Videospuren über- 
lagern: die Vergabe einer sogenannten 
KeyColor. Diese „durchsichtige“ Far- 
be erzeugen Sie in Premiere mühelos. 
Neben den klassischen Keys, wie etwa 
Blue Screen (transparentes Spezialblau), 
Chroma Key (Auswahl eines durch- 
sichtigen Farbwerts) und Alpha Chan- 
nel, kennt Premiere weitere Keytypen. 

Das Vorschaufenster ist zu klein für 
komfortables Arbeiten. So läßt sich et- 
wa das Einstellen der Schwellenwerte 
im Vorschaufenster kaum kontrollie- 


ren. 

Die Superspuren 
sind dynamisch ein- 
und ausblendbar, so 
daß sich die transpa- 
rente Videospur theo- 
retisch auch mit Blen- 
den kombinieren läßt. 
Doch die Software 
blendet die beiden 
herkömmlichen Vi- 
deospuren nicht auf 
die Superspur durch. 
Daher ist es kaum 
möglich, - beispiels- 
weise eine Bild-in- 
Bild-Konstruktion 
mit einer Keycolor zu 
versehen. 

Mit Hilfe der 


„Multilayer-Fähigkeit“ können Ge- 
übte einmal geschnittene und über- 
blendete Filmteile in einem virtuellen 
Clip vereinigen. Dieser Clip läßt sich 


hen. Die virtuellen Clips dienen vor 
allem dazu, fertig geschnittene Film- 


produzieren. 


liegenden Videofilm. 





WENN SIE EINE VORSCHAU in Premiere berechnet haben, ge- 


neriert sie das Programm fast in Echtzeit. 


m 


den, anstatt aufwendig Neuschnitt zu 


Vor allem für Animationen machen 
sich virtuelle Clips bezahlt. „Animatio- 
nen“ in diesem Zusammenhang haben 
nichts mit Rendering- oder Raytracing- 
Techniken zu tun: Es handelt sich meist 
um die Bewegung eines Bildes oder ei- 
nes Bildausschnitts über einen dahinter 


Der dazu verwendete Bewegungsedi- 
tor von Premiere erschwert die präzise 
Planung der gewünschten Animation. 
Die kleinen Vorschaufenster erlauben 
keine eindeutige Kontrolle des späteren 
Bildresultats und erzwingen langwieri- 
ges Herumprobieren. Dafür sind Ani- 


mationen einfach handhabbar, und wer 

auf Präzision verzichten kann, erhält in 

kurzer Zeit ansehnliche Ergebnisse. 
MediaStudio verfügt über noch be- 


gungseditor reagiert ungenauer als der 
von Premiere. Darüber hinaus ist die 
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mit den Effekten der Effektspur verse- scheidenere Optionen. Der Bewe- 


und macht Teile des zweiten Bilds Vorschau viel zu klein. 


GESCHWINDIGKEITSVERGLEICH 


Scrollen von 1 Minute Video mit zwei Preview von 10 Sekunden Video (gepuffert); Berechnen von 1 Minute Video im MJPEG- 
belegten Spuren: Format (abhängig von der Videohardware): 


0,0 0,5 10 15 2,0 2,5 3,0 0 5 0 3 BE 200 230,0 235 


0 50 100 150 200 250 300 350 
[43 VM-Studio.295 E Premiere 4.2 1 MediaStudio 2.5 


passagen im Video wiederzuverwen- 








Legende: Alle Angaben in Sekunden 


Der Geschwindigkeitsvorsprung von VM-Studio zeigt sich beim Berechnen von Videosequenzen besonders deutlich. 
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S’PES-PAES 


Eine ernstzunehmende animierte 
Vorschau fehlt völlig, so daß sich der 
Rhythmus und die Wirkung des be- 
wegten Bildes erst am fertigen Resultat 
überprüfen lassen. Wegen der enormen 
Rechenzeiten können für eine winzige 
Animation mehrere Stunden ins Land 
gehen, bis das Ergebnis in allen Punkten 
den eigenen Ansprüchen genügt. 

Dafür verfügt MediaStudio über eini- 
ge 3D-Animations-Optionen, die Pre- 
miere vermissen läßt, und kennt die 
Vergabe von Transparenzen. Es bewäl- 
tigt unter anderem halbtransparente 
Bilder. Einen Clip können Sie beispiels- 





SIE KÖNNEN TRANSPARENZEN direkt ver- 
geben und mit ChromaKeys kombinieren. 


weise mit 50 Prozent Deckungsgrad 
über einen anderen Film legen - ein 
Feature, das Premiere nur über dem 
Umweg eines Überblendeffekts in Ver- 
bindung mit einem virtuellen Clip an- 
zubieten har. 

VM-Studio nimmt eine vergleichbare 
Funktion von Keys nicht in einer sepa- 
raten Superspur vor. Statt dessen kön- 
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TEST: VIDEOSCHNITT-PROGRAMME 
NMDIEEOF RP CE 








nen Sie jeden Über- 
blendeffekt mit Al- 














pha- oder Chroma- 





keys versehen. Durch 








diesen Trick sind der 








Kombination won 











Wipes, Blenden und 
Keys keine Grenzen 
gesetzt. Die Transpa- 
renz steuern Sie, in- 
dem Sie aus einem 
Farbfeld einen Chro- 
mawerts wählen. Ei- 
ne geeignete Vor- 
schau auf die späteren 
Bildresultate fehlt. Wegen der Preview- 
Generation in Echtzeit ist dieser Man- 
gel jedoch zu verschmerzen. 

Einen mit Premiere vergleichbar zu 
handhabenden Bewegungseditor kann 
VM-Studio nicht aufweisen. Haben Sie 
sich jedoch an den komplexen DVE- 
Editor für selbstdefinierte Überblen- 
dungen und Effekte gewöhnt, können 
Sie komplexe Bewegungsvorgänge ge- 
nau bestimmen. 

Den Ausblick auf die Wirkung im 
Film gibt es jedoch wiederum erst in der 
Timeline. 


MM Fazit 


Der Vorsprung von VM-Studio besteht 
im durchdachten Handling und in der 
höheren Funktionalität. Sie zeigt sich 
besonders deutlich in der Einbindung 
von Keys, Animationen und Blenden. 

Darüber hinaus sind die meisten Funk- 
tion homogener in ein einheitliches Ge- 
samtkonzept integriert, wenn auch dem 
Laien die Bedienung vieler Funktionen 
lange verschlossen bleiben wird. Auch 
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MEDIASTUDIO BIETET eine gute Zeitleiste, doch verschieben 
später eingefügte Clips die übrigen nicht automatisch. 


die Performance von VM-Studio war 
die beste im Test. 

Dennoch kann besonders Premiere in 
einigen Punkten Pluspunkte sammeln 
und durch sein Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis überzeugen. Die Multilayer- 
Fähigkeit, wie sie Premiere besitzt, soll 
VM-Studio erst in der nächsten Version 
beherrschen. 

Halbprofessionellen Videofilmern, 
die mit den klassischen Videokarten der 
Fast Movie Line oder von Mirö vor- 
liebnehmen, ist Premiere anzuraten: 
Das Programm bietet bis auf wenige 
Ausnahmen alle Optionen, die ein Vi- 
deo-Editing-System benötigt, und 
reicht an den professionellen Bereich 
heran. Die Version 4.2 läuft zudem end- 
lich stabil. 

Auf Platz 3 kommt aus Profi-Sicht 
MediaStudio. Durch die eingängige 
Bedienung und einige Zusatzfunktio- 
nen wie die 3D-Animation eignet es 
sich gut für Videoanfänger, die zusätz- 
lich Bild- und Toneditoren im Paket er- 
halten. ®PK 


BLITZLICHT: VIDEOSCHNITT-SOFTWARE 


VM-Studio 2.95 


Premiere 4.2 








ca. 1600 Mark 


IN ERTERDITG WAT 
ca. 700 Mark 





Adobe, 85716 Unterschleißheim 


Ulead Systems, 56410 Montabaur 








486er/66, 8 MByte RAM, 
ca. 10 MByte Festplattenspeicher 








Preis: nur mit Video-Machine-Hardware 
erhältlich, ca. 13000 Mark 

Info: Fast, 80339 München 

Mindest- 486er/66, 8 MByte RAM, 

konfiguration: ca. 20 MByte Festplattenspeicher 

empfohlene Pentium 90, 16 MByte RAM, 

Konfiguration: ca. 20 MByte Festplattenspeicher 

Betriebssysteme: Windows 3.x, Windows 95 


486er/66, 4 MByte RAM, 
20 MByte Festplattenspeicher 





Pentium 90, 32 MByte RAM, 
ca. 100 MByte Festplattenspeicher 


Windows 3.x, 95, NT 


Pentium 90, 32 MByte RAM, 
ca. 100 MByte Festplattenspeicher 


Windows 3.x, 95, NT 








— Geschwindigkeit 
— professionelles Handling 
— automatische Clipverlängerung 


— 3D-Animationen für Videoclip 
- Multilayer 
- schnelle Vorschauberechnung 


— eingängige Bedienung 
— 3D-Animation 





— keine Einzelframe-Anzeige 
- schlechtes Vorbereiten der Clips 
und Projektstrukturierung 


—- unpräzise Animierung 
— schlechte Vorschau auf 
Transparenzen 


— langsames Berechnen der 
Vorschau 








DOS Urteil: 
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VM-Studio ist eine professionelle 
Software, die fast alle Möglichkeiten 
der Videobearbeitung ausschöpft. 


Premiere ist die optimale Software 
für den semiprofessionellen 
Videoschnitt. 


MediaStudio eignet sich vor allem 
hervorragend für Einsteiger. 
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BROADCASTING IM INTERNET 





SPECIAL? 


MANFRIED MEYER 





ie einen verschmähen es als 
fürchterlichen „Bandbreiten- 
killer“, andere krümmen sich 


vor Lachen, wenn Sie stockende Mini- 
videos mit Kofferradiosound sehen. 
Doch wer sich von der Faszination der 
Live-Bilder aus dem Netz einfangen 
läßt, wird bald zum eifrigen „Internet- 
Zapper“. 

Audio und Video im Internet, das ist 
nichts Neues. Schon lange werden ent- 
sprechende Dateien über das Netz ver- 
breitet. Zum Teil zwar mit einigen Ko- 
dierungs-Umwegen, da das Mail- 
Protokoll nur 7-Bit-ASCII unterstützt, 
doch seit dem Siegeszug des WWW 
sind Klang und bewegte Bilder im In- 
ternet leicht erreichbar. Meist müssen 
Sie die Dateien jedoch komplett über- 
tragen, bevor Sie sie betrachten/an- 
hören können. 

Für Live-Übertragungen ist das ein 
kaum zu überwindendes Hindernis. Im 
voraus erstellte Dateien wären nicht 
mehr liveund ein gleichzeitiges Abspie- 
len der einen und Herunterladen der 
nächsten Datei auch keine optimale Lö- 
sung. Einige Betrachter, wie beispiels- 
weise das Netscape-Plug-in „Cool Fu- 
sion“ können Daten schon während des 


VEDIEOFISBERC 
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Fernsehen und Radio im Internet 


Live 


ım Netz 


Konkurrenz zum Fernsehen stellen Videos im 
Internet nicht dar. Doch die Technik von heute 
plant mit den Bandbreiten von morgen. 


Empfangs anzeigen. Hochqualitative 
AVI- und MPEG-Videos sind aller- 
dings ziemlich ungeeignet für diese Art 
der Übertragung, da die Datenmenge 





KEN 


STREAMWORKS empfängt Live-Daten- 
ströme und zeigt sie direkt an. 


ein Abspielen in Echtzeit nur bei ex- 
trem schnellen Internet-Zugängen er- 
laubt. 


EM Echtzeit-Ströme 


Entwickler sind inzwischen dazu über- 
gegangen, „Echtzeit-Datenströme“ zu 
erzeugen, in die sich die Software ein- 
klinkt und die sie direkt beim Empfang 
abspielt. Solche Live-Streams werden 
dann in der Datenmenge auf das Ab- 
spielen in Echtzeit optimiert. Die Qua- 
lität wird so lange heruntergeschraubt, 
bis der gewünschte Datendurchsatz er- 
reicht ist. Beim Streamworks-Verfah- 


ren der US-Firma Xing können Sie mit 
einem V.34-Modem schon halbwegs 
deutliche Gesichter inden NBC-Nach- 
richten ausmachen. 


EB Die Bandbreiten-Bremse 


Mit entsprechend schnellem Zugang 
zum Internet können Sie auch volle 
Fernsehqualität in Hi-Fi-Stereo sehen. 
Qualitätsbegrenzend ist hier nur der 
Zugang. Forschungsprojekte der Ge- 


EB TEE THE 
"Willkommen" bei Ihrem PersonalR@dio! 














ITNEER 


PERSONAL R@DIO bietet Live-Radio und 
ein Archiv in brauchbarer Qualität. 


sellschaft für Mathematik und Daten- 
verarbeitung brachten schon auf der 
CeBIT ‘95 den WDR-Computerclub 
ins Internet, die Musik-Videos der Hit- 
paraden waren auch schon in bester 
Qualität abrufbar, genauso wie Nach- 
richten aus der Tagesschau und Szenen 
aus der Fußball-WM ‘94. 











MI Schmalspur für 
Programm Hersteller Viewer-Preis Bezugsquelle Modemverbindungen 
Streamworks Xing, USA Freeware http://www.xing.com/ Doch es gibt auch Live-Fernsehen und 
VDO VDOlive, USA Freeware http://www.vdolive.com/ Video-on-Demand für „gewöhnliche“ 
Cu-Seeme White Pine, USA Freeware http://www.cu-seeme.com Internet-Zugänge. Der VDOlive-Play- 
Cool Fusion _Iterated, USA Freeware http://www.iterated.com/ er ist relativ verbreitet: Damit empfan- 


gen Sie beispielsweise den „KNTV 
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BROADCASTING IM INTERNET 


Channel 11 News Broadcast“. Auch 
spezielle Live-Ereignisse gibt es im In- 
ternet: Die Videoübertragung eines Jef- 
ferson-Starship-Konzerts im Novem- 
ber letzten Jahres hatte viele Zuschauer, 
die mit verschiedenen Softwaresyste- 
men in den Live-Stream eingeklinkt 
waren. 

Ursprünglich in eine andere Rich- 
tung zielt CU-SeeMe von White Pine 
Software. Mit einer Kamera über dem 
Monitor können Sie an Videokonferen- 
zen teilnehmen. Hier läuft die Bewegt- 
bild-Übertragung mal nicht als Ein- 





VDOLIVE een zwar winzige > Bilder, Be 
in brauchbarer Qualität. 


bahnstraße in Richtung Datenkonsum. 
Zur Videokonferenz muß das Pro- 
gramm aber logischerweise auch live- 
fähig sein. Sie können sich so auch in die 
Live-Streams von „NASA-TV“ ein- 
klinken. Klein, schwarzweiß und 
ruckelig ist das Bild, der Ton setzt zwi- 
schendurch aus — aber Sie wissen, es 
funktioniert, es ist live. 


EB In Zukunft Multicast 


Live-Streams laufen im Internet als be- 
stellte Datenpakete von einem Sender 
zu einem bestimmten Empfänger. Sitzt 
direkt nebenan ein zweiter Besteller, 
laufen Kopien der gleichen Daten par- 
allelübers Netz. Mehrere solcher Point- 
to-Point-Verbindungen im TCP/IP er- 
zeugen also jede Menge redundanter 
Daten. 

An die Stelle solcher „Unicast“-Ver- 
bindungen wird die „Multicast“-Ver- 
breitung der Daten treten. Mbone ist ei- 
ne alternative Adressierung und 
erlaubt, anders als TCP/IP-Adressen, 
eine „gebietsweise“ Verbreitung von 
Datenpaketen ähnlich dem Radio. 

Daten werden mit einer „Lebenszeit“ 
versehen und löschen sich danach von 
selbst. Innerhalb dieser Zeit werden die 
Pakete aber an jeden Anschluß verteilt, 
der erreicht wird, ob der Anwender sei- 
ne „Empfängersoftware“ eingeschaltet 
hat oder nicht. Durch die Kombination 


von Unicast- und Multicast-Verfahren 
lassen sich die Daten auch erst als Point- 
to-Point-Verbindung beispielsweise 
von Bonn nach München schicken, um 
dann von München aus im Multicast- 
Verfahren gesendet zu werden. Über 
die Lebenszeit der Daten läßt sich die 








COOL FUSION ist ein Videobetrachter 
auf der Basis fraktaler Kompression. 


Reichweite in Bayern einstellen. Nach 
Einschätzung von Experten werden 
sich die Multicast-Verfahren wie 
Mbone für den Live-Vertrieb von Da- 
ten durchsetzen. 


EI Nicht weniger 
Leitungsbelastung 
Allerdings können die TCP/IP-Router, 


die üblicherweise bei Internet-Provi- 
dern stehen, diese Mbone-Pakete nicht 
ohne weiteres weiterleiten. Dazu 
benötigt der Provider spezielle Router, 
die das Protokoll „durchtunneln“. Sol- 
che Router sind bisher vornehmlich an 
Universitäten und Forschungsinstitu- 
ten verbreitet. Im Gegensatz zum 
Point-to-Point-Versand von Datenpa- 
keten blockieren beim Multicasting 
möglicherweise auch Daten die Leitun- 
gen, die niemand angefordert hat und 
benötigt. Ein Konsortium wacht beim 
Mbone-Betrieb darüber, daß die „ver- 
teilten“ Daten nicht überhandnehmen. 


EM Schnell und schmutzig 


Das Internet-Protokoll ist auf Sicher- 
heit ausgelegt. Rückfragen kontrollie- 
ren, ob die Datenpakete angekommen 
sind. Das kann dazu führen, daß das 
Abspielen beim Verlust einzelner Da- 
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INTERNET 
er SPECIAL VIDEREBIBE 


tenpaketet wie eine hängengebliebene 
Schallplattennadel springt. Das UDP 
(User Datagram Protocol) ist dagegen 
auf Echtzeitübertragung optimiert. 
Xing verwendet für sein Streamwork 
UDP. Der Vorteil: egal ob die Daten 
vollständig angekommen sind, der 
Player spielt nach kurzem Aussetzer 
weiter im Live-Stream. Damit ist UDP 
besser für Echtzeitübertragungen ge- 
eignet. 


Ein Zukunft „on Demand“ 


Auch ein deutscher Radiosender ist 
live im Internet vertreten: Gemeinsam 
mit der Sankt Augustiner GMD reali- 
siert der Bayrische Rundfunk das Per- 
sonal R@dio-Projekt (http://www.br- 
online.de). Auf der Basis von Xings 
Streamworks gibt es den Radio-Sender 
Bayern 5 Aktuell live und - was noch 
wichtiger ist - „on Demand“. In einem 
digitalisierten Archiv werden die Sen- 
debeiträge automatisch bis zu einer Wo- 
che gespeichert und anschließend durch 
aktuelle Beiträge ersetzt. DieSendungen 
werden über einem Hardware-Encoder 
so digitalisiert, daß der Datenstrom nur 
noch 11 KBit/s umfaßt. So stellt sich der 
Hörer, unabhängig von Sendezeiten 
und Sendegebieten, weltweit sein „Per- 
sonal R@dio“ zusammen. 

Dr. Ralf Wegner von der GMD, die 
das BR-Pilotprojekt betreut: „Der re- 
gionale Sender BRS5 sendet weltweit für 
wenig Geld“. Das löst in großen An- 
stalten wie der Deutschen Welle Dis- 
kussionen über die vielfach höheren 
Kosten aus, die der Sendebetrieb über 
Kurzwelle oder Satel- liten verursacht. 
Zumal schon mit einem 14.400er-Mo- 
dem eine bessere Tonqualität erreichbar 
ist als über Kurzwelle. 

Dasselbe Entwicklerteam plant auch, 
das bereits erprobte „News on De- 
mand“ mit Tagesschaubildern ins Inter- 
net zu bringen. Vor allem der Aufbau 
und die Intelligenz der Datendistributi- 
on für die Sender sind interessant, Ver- 
triebswege und -Qualität sind aus- 
tauschbar. „Sobald schnellere Wege zur 
Verfügung stehen, können wir auf CD- 
Qualität oder MPEG 4 aufrüsten“, so 
Wegner. ® MAM 


STREAMWORKS-SERVER -AUSWAHL 

















Quelle IP-Adresse Cellulite 

Xing Technology 204.62.160.251 KKAL, KWBR, NBC Video 
Internet Multicasting 192.101.98.5 WRN, US Congress 
Digitcom digitcom.com live television 
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REPORT: 


SPECIAL: ISDN 


ISDN groß im Kommen 





Nur bis zum 1. Juli för- 
dert die Telekom ISDN- 
Neuanschlüsse. Danach 
sinken die Anschluß- 
gebühren unter den 
Preis zweier analoger 
Leitungen. Rüsten Sie 
auf, die restliche 
Online-Welt tut’s auch. 
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ISDN-FÖRDERPROGRAMM 





Wüstenrot-Tag 


MICHAEL 
SEEBOERGER-WEICHSELBAUM 





die Telekom über 450000 neue 

ISDN-Anschlüsse. Von den derzeit 
bestehenden 40 Millionen Telefonan- 
schlüssen sind damit schon etwa 8 Pro- 
zent ISDN-Anschlüsse, wenn man die 
über drei Millionen Kanäle mit diesen 
gleichsetzt-das ist einmalig in der Welt. 
Immerhin hatten die analogen An- 
schlüsse beinahe hundert Jahre mehr 
Zeit, um sich zu verbreiten. Die Hälfte 
aller ISDN-Anschlüsse in Europa gibt 
es in Deutschland. 


T:; ist der Renner. 1995 schaltete 


INDEPENDENT, CARIN DREXLER 


In den USA sind derzeit insgesamt 
gerade mal 500 000 Anschlüsse instal- 
liert. Bis zum Jahre 1999 soll die Zahl 
auf zwei Millionen steigen, prognosti- 
ziert das Marktforschungsinstitut Da- 
taquest. In Europa wird laut den IDC- 
Marktforschern dann schon die 4-Mil- 
lionen-Grenze überschritten sein. 


BI Viele sind schon 
per ISDN zu erreichen 


Seit Jahren ist T-Online (ehemals Btx) 
per ISDN flächendeckend erreichbar. 
Ob im hessischen Oberursel oder im 
schleswig-holsteinischen Garding, via 
ISDN können Sie überall zum Ortsta- 
rif in den Online-Dienst der Telekom 
gelangen. Mit dem ISDN-Zugang emp- 











HIGHSPEED: Datenübertragung mehr als 
doppelt so schnell wie mit V.34-Modem 


fangen Sie auch die KIT-Programme in 
T-Online endlich in akzeptablen Ge- 
schwindigkeiten. 

„25 Prozent aller Sessions laufen der- 
zeit schon über ISDN“, so ein Telekom- 
Sprecher. Auch der Internet-Zugang 
über T-Online soll bald ISDN-An- 
sprüchen genügen. Zur CeBIT bohrte 
die Telekom die Netzinfrastruktur 
mächtig auf, indem sie einen 34-MBit- 
Backbone errichtete (ein Netz, das Da- 
ten zwischen Netzknotenpunkten 
transportiert). Anwender hatten über 
eine mangelnde Performance bei Inter- 
net-Zugriffen geklagt. 

„Wir sind von der Nachfrage schlicht- 
weg überrannt worden“, stellte die Te- 
lekom fest. Etwa 40 Prozent aller T- 
Online-Anwender gehen direkt ins 
Internet. 

Die Kapazitätsengpässe der letzten 
Zeit sind behoben“, kommentiert die 
Telekom, „und wir werden die Zugän- 
ge noch weiter ausbauen, um eine noch 
bessere Performance zu erreichen“. 


AOL und EO holen auf 
Die Online-Dienste AOL und Europe 
Online ziehen in diesem Sommer mit 


















































und nach weiter ausbauen. 


Unter folgenden Nummern erhalten Sie eine 
kostenlose ISDN-Beratung bei der Telekom: 


Telefon Fax 


0130/7000 


Service 
ISDN-Infotelefon: 





ISDN-Zugängen nach. AOL startet gar 
einen ISIDN-Großangriff: Alle 51 Ein- 
wählknoten in Deutschland will man 
mit ISIDN-Zugängen versehen, weitere 
neun sollen folgen. 


„Mit Hilfe von ISDN können wir un- 


seren AOL-Miitgliedern den derzeit 
schnellsten Zugang zur Online-Welt 
anbieten“, erläutert Bernd Schiphorst, 
Europa-Präsident von AOL Bertels- 


mann. 


Dabei wird der Zugang erst einmal le- 


diglich über einen Cfos-Treiber reali- 
siert, der dem Programm vormacht, die 
ISDN-Karte sei ein Modem. Die für Ju- 
ni angekündigte 
wareversion wird entsprechend erwei- 
tert. Erst die übernächste Version soll 
die standesgemäße CAPI-Unterstüt- 
zung enthalten. Auch steht noch nicht 
fest, ob die Tarife erhöht werden. Das 
dürfte im wesentlichen davon abhän- 
gen, ob die ISDN-Leitungen einen er- 
heblich höheren Datendurchsatz erzeu- 
gen als analoge Leitungen. 


neue AOL-Soft- 


Europe Online startet erst einmal mit 


20 Knoten in den größeren deutschen 


Städten und will die Versorgung nach 
MSN 
(Microsoft Network) kündigt für die- 
sen Herbst an, mehrere ISDN-Zugänge 
in deutschen Städten freizuschalten. 


CompusServe vorerst nur US-ISDN 

Bei CompuServe bestehen zur Zeit drei 
ISDN-Einwählknoten: in München, 
Hannover und Frankfurt. Bis in den 
Sommer hinein will man insgesamt 
zehn weitere Knoten mit ISDN-Zu- 


0130/7707 
ISDN-Förderprogramm: 0130/808088 0130/808044 


ı 
j 
ı 
! 
j 
t 
j 
l 
j 
U 
I 
\ 
I 
I 
I 
I 
ı 
I 
j 
I 
I 
j 
I 
ı 
j 
ı 
l 
l 
j 
j 
ı 
j 
ı 
j 
j 
I 
I 
j 
j 
j 
I 
I 
j 
I 
! 
I 
j 
I 
l 
j 
I 
l 
I 
j 
l 
ı 
l 
I 
j 
j 
j 
j 
j 
j 
1 
j 
ı 
j 
l 
l 
j 
j 
l 
ı 
j 
j 
j 
j 
j 
I 
I 
l 
l 
I 
j 


REPORT: 


gängen versehen. Und bis Ende 
1996 sollen sämtliche deut- 
schen Knoten per ISDN arbei- 
ten. Diese Knoten unterstützen 
aber nicht die volle ISIDN-Ge- 
schwindigkeit, sondern nur die 
Normen V.110 und V.120-das 
entspricht maximal 38 400 und 
56 600 Bir/s. 

„Wir verwenden diese Geschwindig- 
keiten, weil die Amerikaner nur das 56- 
KBit-ISDN verwenden“, kommentiert 
CompuServe in Deutschland die Situa- 
tion. Die Umstellung auf die volle 


ISDN-Geschwindigkeit X.75 soll im 
Laufe des Jahres 1997 erfolgen. 


Internet-Provider setzen auf digital 
Die überregionalen Internet-Provider 
verfügen alle über ISDN-Zugänge und 
rüsten noch weiter auf. 

„Wir wollen ISDN mehr fördern als 
die analogen Leitungen, um den An- 
wendungen im Internet gerecht zu 
werden“, stellt Michael Wirsik vom In- 
ternet-Provider Nacamar fest. Hierbei 
lohnen sich Preisvergleiche, denn die 
ISDN-Zugänge müssen Sie teilweise 


ISDN-FÖRDERPROGRAMM 





IMMER MEHR MAILBOXEN bieten ISDN-Zugänge. Sie können ih- 
re gewohnte Software oder spezielle ISDN-Programme nutzen. 
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teuer bezahlen. Beim Provider MAZ 
mit dem Netsurf-Zugang ist im Pau- 
schalbeitrag von 35 Mark in sechs 
deutschen Städten der ISDN-Zugang 
enthalten - unabhängig von der Tages- 
zeit, vom Volumen und vom Zeittakt. 
Anders hingegen der Internet-Provi- 
der „GTN Contrib.net“: Im Mond- 
scheintarif zahlen Sie 100 Mark pro 
Monat. 


Turbo-Boost bei Mailboxen 

Noch besser sieht die Situation bei den 
Mailboxen aus. Fast jede größere BBS 
hat mittlerweile einen 
ISDN-Zugang - und 
hier kommt man so 
richtig in den Genuß 
der höheren Übertra- 
gungsgeschwindig- 
keit. Wer sich ins In- 
ternete mit ISDN 
einwählt, kann oft- 
mals nicht von der 
ISDN-Geschwindig- 
keit profitieren, weil 
im Internet selbst viel 
Verkehr herrscht und 
dadurch die effektive 
Übertragungsrate 
absinkt. 

Anders bei den 
Mailboxen. Hier 
bauen Sie eine direk- 
te Leitung zwischen zwei Computern 
auf und nutzen die Geschwindigkeit 
von ISDN voll aus. Bei Datenübertra- 
gungen werden dann 7000 bis 7500 
Zeichen pro Sekunde erreicht, bei einer 
Kanalbündelung sogar das Doppelte. 
Eine Datei von einem MByte wird per 
ISDN in weniger als 2:30 Minuten 
übertragen. Ein herkömmliches 
28.8-Modem braucht dafür etwa fünf 
Minuten. Dies macht sich bei den 
Telefongebühren schnell bemerkbar: 
Eine Datei von 10 MByte wird mit ei- 
nem 28.8-Modem in etwa 50 Minuten © 





WER IST IN DEUTSCHLAND ÜBER ISDN ZU ERREICHEN ? 


Bemerkung 
abhängig vom lokalen Knoten 











ca. 50 bis Ende ’96 





60 bis Ende ’96 








1. Online-Dienste 2. Internet-Provider 

Anbieter verfügbar ISDN-Einwählknoten LUIS verfügbar ISDN-Einwählknoten 

T-Online sofort flächendeckend zum MAZ sofort 6 Zugänge (Netsurf-Account) 
Ortstarif Nacamar sofort 63 

CompuServe sofort derzeit drei, bis Ende ‘96 Eunet sofort 30 
alle Knoten GTNContrib.net sofort 45 

Europe Online abMitte’96 in ca. 20 großen Städten NTG Xlink sofort 45 

AOL ab Sommer’96 alle 60 Einwählknoten Easynet sofort 40 

MSN ab Herbst’96 in mehreren Großstädten IBM Global Network nein - 


Region Erlangen/Fürth/Nürnberg 
keine Planungen für ’96 
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SPECIAL FSEN  . . 


übertragen und würde zum Ortstarif 
nach 21.00 Uhr etwa 1,50 Mark kosten. 
Mit ISDN sinkt die Übertragungszeit 
auf etwa 23 Minuten und kostet dann 
nur noch 0,69 Mark an Gebühren. 

Kleiner Nebeneffekt bei ISDN: Der 
Verbindungsaufbau und der Hand- 
shake erfolgen viel schneller als bei ana- 
logen Modems. Nach rund zwei Sekun- 
den sind sich die Rechner einig, 
während die Begrüßungszeremonie 
zweier Modems mindestens 20 Sekun- 
den in Anspruch nimmt. 


EB Zwei ISDN-Anschlußarten 


Die Telekom liefert zwei Anschlußar- 
ten für ISDN: den Basis- und den 
Primärmultiplexanschluß. 


Der Basisanschluß 

Privatanwender kommen mit dem Ba- 
sisanschluß aus (die Telekom nennt ihn 
Mehrgeräteanschluß). Er enthält zwei 
B-Kanäle, die je einer Telefonleitung 
mit einer Übertragungskapazität von 64 
KBit/s entsprechen - für DFÜler eine 
verlockende Aussicht. 

Hinzu kommt noch der D-Kanal, der 
für die Steuerung und Protokolle der 
Übertragung notwendig ist. Und wich- 
tig für alle Umsteiger: Wer jetzt schon 
an einer digitalen Vermittlerstelle hängt 
(erkennbar daran, daß Sie mit Tonwahl 
wählen können), kann seine bisherige 
Telefon- oder Faxnummer ins ISDN 
übernehmen. 

Der Basisanschluß ist in drei Fassun- 
gen verfügbar: als Einfach-, als Stan- 
dardanschluß und in der Komfort-Fas- 
sung. Die drei Varianten unterscheiden 
sich im Funktionsumfang: 

-Der Standardanschluß ist die am häu- 
figsten verlangte Variante. Hier stehen 
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ISDN-ANSCHLUSSE IN WEST-EUROPA 1992-98 
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DIE ZAHL DER ANSCHLÜSSE steigt rasant. Das ist vor allem für die DFÜ wichtig, denn um 
die Vorteile von ISDN zu nutzen, brauchen beide Seiten den digitalen Anschluß. 


Ihnen zwei Leitungen und drei separa- 
te Rufnummern zur Verfügung. Jede 
Nummer wird auf die gerade freien 
Leitungen verteilt. Für jede weitere 
Rufnummer zahlen Sie 5 Mark monat- 
lich. Als Funktionen sind die Rufnum- 
mernanzeige, Anklopfen, Makeln, 
Halten, Dreierkonferenz und Parken 
enthalten. 

— Die Komfortfassung enthält zusätz- 
lich noch die Rufumleitung und die Ge- 
bührenübermittlung. 

— Der Einfachanschluß ist die billigste 
Variante. Er bietet nur eine Rufnummer 
und bis auf die Rufnummernanzeige die 
gleichen Features wie die Standardfas- 
sung. Wer nur Daten übertragen möch- 
te, kommt mit dieser Variante aus. 


Der Primärmultiplexanschluß 

Eher für Firmen gedacht ist der Primär- 
multiplexanschluß. Er enthält gleich 30 
B-Kanäle. 


MI Neue Tarife 

Am 1. Juli 1996 senkt die Telekom die 
Preise für ISDN. Der Basisanschluß in 
der Standardfassung kostet dann nur 
noch 46 Mark pro Monat (derzeit 64 
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Mark). Damit ist der ISIDN-Anschluß 
bald billiger als ein herkömmlicher ana- 
loger Doppelanschluß, der derzeit mit 
49,60 Mark zu Buche schlägt. Die 
ISDN-Komfortfassung kostet ab 1. Ju- 
li 51 Mark (derzeit: 69 Mark), der Ein- 
fachanschluß mit nur einer Rufnummer 
44 Mark (derzeit: 59 Mark). 

Die Telefongebühren im ISDN ent- 
sprechen denen bei analogen Telefon- 
leitungen. Die einmalige Installation 
kostet 100 Mark, zusätzlich fallen ma- 
ximal 100 Mark für weitere Installatio- 
nen in den Räumlichkeiten an (etwa 
bei Kabelverlegungen oder Umlegun- 


gen). 


EM Das Förderprogramm 
der Telekom 


Der 30.06.1996 ist „Wüstenrot-Tag“: 
Bis zu diesem Tag läuft das Förderpro- 
gramm der Telekom für ISDN. Das 
heißt, wer einen IIDN-Anschluß be- 
stellt, dem werden entweder 300 oder 
700 Mark auf der Telefonrechnung gut- 
geschrieben: 

- In den Genuß der 300-Mark-Förde- 
rung kommt derjenige, der sich einen 


DIE FEATURES VON ISDN 





® Rufumleitung: Jedes Telefongespräch 
läßt sich auf eine andere Telefonnummer 
umleiten. Dabei kann es sich um ein analo- 
ges Telefon handeln oder auch um eine 
Mobilfunknummer. Auch Faxe können Sie 
an andere Faxgeräte umleiten. 

® Rufnummernübermittlung: Geht ein 
Anruf ein, so wird die gewählte Telefon- 
nummer übermittelt. Diese Funktion läßt 
sich auch unterdrücken. 

® Anklopfen, Halten, Makeln: Geht 
während eines Telefongesprächs ein 
weiteres ein, hört der Angerufene in sei- 
nem Gespräch ein „Anklopfen“. Jetzt 
kann er die Unterhaltung mit dem ersten 
Teilnehmer kurz unterbrechen („Halten“) 
und mit dem neuen Teilnehmer spre- 
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chen. Der Angerufene kann dabei zwi- 
schen beiden Teilnehmern hin- und her- 
schalten („Makeln“). 

® Dreierkonferenz: Der Anrufer spricht 
gleichzeitig mit zwei Partnern. Anders als 
beim Makeln hören sich alle Teilnehmer 
gegenseitig. 

® Parken: Während eines Gesprächs kön- 
nen Sie das Telefon aus der ISDN-Dose zie- 
hen und an einer anderen Dose einstecken. 
® Übermittlung der Verbindungsge- 
bühren: Die vertelefonierten Einheiten 
werden übermittelt. 

® Sperre: Bestimmte Telefonnummern 
können nicht angewählt werden. 

® GBG: Indem Sie mehrere Telefonnum- 
mern angeben, erzeugen Sie eine „Ge- 








schlossene Benutzergruppe“ (GBG). Num- 
mern außerhalb der Gruppe sind nicht an- 
wählbar. 


Die Telekom plant, ISDN demnächst (eine 
genaue Zeitangabe liegt der Redaktion 
nicht vor) mit zwei weiteren Features zu 
versehen: 

— Zum einen soll die Konferenzschaltung 
auf bis zu 10 Teilnehmer ausgedehnt wer- 
den können. 

— Zudem soll eine Funktion integriert wer- 
den, die einen automatischen Rückruf er- 
zeugt, wenn die Leitung besetzt war. Das 
heißt, der Anrufer wird von der digitalen 
Vermittlerstelle zurückgerufen, wenn der 
Angerufene sein Gespäch beendet hat. 


Basisanschluß und 
gleichzeitig ein 
ISDN-Endgerät 
anschafft. Dieses 
Endgerät kann ein 
ISDN-Telefon 
sein, ein ISDN- 
Terminaladapter 
oder eine ISDN- 
PC-Steckkarte. 

- Die 700-Mark- 
Gutschrift erhalten 
Sie, wenn Sie zum 
ISDN-Anschluß 
eine Telefonanlage 
hinzukaufen. Die 
Kosten dafür liegen 
zwischen etwa 500 
Mark für die preis- 
günstigste Anlage bis hin zu 2000 Mark. 
Wer die günstigste Anlage kauft, kann 
am Ende fast ohne Investitionen von 
seiner analogen Leitung auf ISDN um- 


steigen. 

ACHTUNG: Beachten Sie, daß die An- 
TjP) tragstellung für einen ISDN-An- 
schluß zusammen mit dem Kauf eines Endgeräts 
erfolgen muß. Eine nachträgliche Förderung 
scheidet aus. Das Ausfüllen des komplizierten 
ISDN-Antrags überlassen Sie am besten dem 
Händler, bei dem Sie das Gerät erworben haben. 


EM A/B-Wandler 
und Telefonanlage 


Bei ISDN installiert die Telekom statt 
der herkömmlichen Telefondose das 
neuartige NTBA („Network-Ter- 
minal-Basis-Abschluß“). Dieses Käst- 
chen enthält zwei IAE-Buchsen 
(„ISDN-Abschluß-Einheit“): für je- 
den B-Kanal eine. An diese beiden IA- 
Es schließen Sie die Endgeräte an: Te- 
lefon, Fax oder eine PC-Steck- 
karte für Datenübertragungen. Diese 
ISDN-Geräte müssen Sie sich vermut- 





KOMFORTPAKET - spezielle ISDN-Kommunikationssoftware 
unterstützt vor allem ISDN-Spezifisches wie Euro File Transfer. 
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REPORT: 








lich erst noch anschaffen. Die „alten“ 
analogen Endgeräte können Sie mit 
ISDN weiterverwenden - ein schnur- 
loses Telefon ebenso 
wie G-3-Fax oder ein 
28.8-Modem. Dazu 
benötigen Sie einen 
A/B-Wandler, der die 
digitalen ISDN-Sig- 
nale in analoge über- 
setzt. Die A/B- 
Wandler haben meist 
Stecker für zwei ana- 
loge Endgeräte, z. B. 
für Fax und Telefon, 
die Sie an einer IAE 
betreiben können. Je- 
des analoge Gerät be- 
kommt eine eigene 
Rufnummer, um Ver- 
wirrungen vorzubeu- 
gen. Über die noch 
freie zweite IAE kön- 
nen Sie dann den PC mit einer aktiven 
oder passiven ISDN-Steckkarte ver- 
binden. 

Eine Telefonanlage wird dann sinn- 
voll, wenn Sie gleich mehrere analoge 


anzustellen. 


DIE FUNKTIONEN DER ISDN-VERSIONEN IM ÜBERBLICK 


Funktion/Anschlußart 


Einfachanschluß 


Standardanschluß Komfortanschluß 























Preis: 44 Mark 46 Mark 51 Mark 
Rufnummern: 1 3 3 
Rufumleitung: nein nein ja 
Rufnummernanzeige: nein ja ja 
Anklopfen: ja ja ja 
Halten: ja ja ja 
Makeln: ja ja älel 
Dreierkonferenz: ja ja ja 
Parken: ja ja ja 
Gebühren: nein nein ja 





ISDN-FÖRDERPROGRAMM 


SPECIAL: PS:DIN 


und digitale Endgeräte gleichzeitig be- 
treiben wollen und jedes Gerät eine ei- 
gene Rufnummer bekommen soll. Die 
preisgünstigen Geräte kosten dabei oft 
weniger, als Sie von der Telekom als 
Fördersumme erhalten. Diese Anlagen 
bestehen aus nicht viel mehr als bis zu 
acht zusammengeschalteten A/B- 
Wandlern und einer Schnittstelle zum 
PC, über die Sie die Anlage per Soft- 
ware steuern können. 


EM Noch mehr Tempo 
mit Kanalbündelung 


Die beiden B-Kanäle eines Basisan- 
schlusses lassen sich auch zusammenle- 
gen. Durch diese Kanalbündelung wird 
eine Geschwindigkeit von 128 KBit/s 
erreicht. 

„Dies wird heute schon besonders bei 
Datenübertragungen und bei Video- 


Eine gute Idee kann manchmal mei ala win großes Budget 


Microsoh Network 1.2 verfugbar 

Dar Chent hir The Microsoft Network bietet in der Version 1 2 mehr Geschwindigkeit und Koma 
Zudem ist nun uber ausgewählte Zugangshnoten auch der TOPAP-Zugnit aui MSN uber 
unabhangıge Internet Zugangsanbueter moglich 


ungen von Unternehmenskunden Ruschnung und bietet ma dem 
eine Sammlung relevanter Troiber- und Komponentan-Upditas 





INTERNET-ZUGÄNGE über ISDN: Es lohnt sich, Preisvergleiche 


Conferencing-Systemen eingesetzt wie 
bei Intels ProShare 2000“, berichtet 
Albert Boesen, Produktmanager der 
Telekom in der ISDN-Sonderstelle in 
Trier. 

Dazu werden beide B-Kanäle von 
der PC-Steckkarte angesprochen und 
die Kanalbündelung per Software ein- 
gestellt. Datenkompression und Feh- 
lerkorrektur werden unterstützt. Und 
das ist nicht das Ende - mehrere 
ISDN-Anschlüsse können über meh- 
rere Steckkarten gebündelt werden. 

Jedoch muß auch die Gegenstelle die 
Kanalbündelung unterstützen. Das 
heißt: Wer sich in eine Mailbox ein- 
wählt, sollte vorher klären, ob die 
Übertragungen über beide Kanäle er- 
folgen kann oder nur über einen Kanal. 

O® MAM 
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KOMBINATION 
aus ISDN-Karte und 
Komfortprogramm: 
das Komplettpaket 


KAUFBERATUNG 
S’PEC I ALS FPSEDEN 


DR. UWE BERTRAM 


it ISDN lassen sich eine Viel- 
zahl von Kommunikations- 
formen über eine einzige 


Schnittstelle realisieren. An diese kön- 
nen Sie die unterschiedlichsten ISIDN- 
Endgeräte anschließen. Die Telekom 
montiert als Netzanschluß den soge- 
nannten NT (Network Terminator), an 
dem bei einem Basisanschluß zwei Da- 
tenkanäle zur Verfügung stehen. An der 
standardisierten Sg-Schnittstelle eines 





EINE 





FRITZ!Card 





Mehrgeräteanschlusses können Sie bis 
zu zwölf IIDN-Anschlußdosen instal- 
lieren. Diese Anschlußdosen kooperie- 
ren aber nur mit acht unterschiedlichen 
Endgeräten. Dabei kann es sich um 
(Bild-)Telefone, Telefonanlagen, Fax- 
geräte oder Computer mit ISIDN-Ad- 
apter handeln. 

Ein neu installierter ISIDN-Anschluß 
kann beachtliche Kosten verursachen, 
wenn Sie die teuren analogen Endgerä- 
te wie etwa Telefon und Faxgerät nicht 
mehr nutzen können. Abhilfe schaffen 


240 Juni1996 DOS 





in einem solchen Fall sogenannte A/B- 
Terminaladapter, die eine Verbindung 
zwischen dem digitalen Anschluß und 
bis zu zwei Analoggeräten herstellen. 
Die meisten Terminaladapter verfü- 
gen über eine oder zwei sogenannte 
A/B-Schnittstellen, die der vom analo- 
gen Fernsprechnetz bekannten Über- 
tragung entsprechen. Die Adapter ha- 
ben die Aufgabe, analoge Daten und 
Signale in entsprechende digitale Infor- 
mationen zu übersetzen, und umge- 
kehrt. Außerdem übernehmen sie die 
Anpassung der vergleichsweise langsa- 
men analogen Übertragungsgeschwin- 
digkeiten an die 64 KBit/s im ISDN. 


EI Acht mal A/B 

Die Preise der A/B-Terminaladapter 
liegen zwischen 250 und 900 Mark. 
Konkurrenz bekommen sie von ab 600 
Mark teuren kleinen ISIDN-Nebenstel- 
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Digitale 
Vollausstattung 


ISDN an der Schwelle zum Massenmarkt: Wir stellen 
Ihnen verschiedene ISDN-Geräte vor und zeigen 
Ihnen, wie Sie Ihre PC-Umgebung optimal einrichten. 


lenanlagen, die über bis zu acht A/B- 
Schnittstellen verfügen und voll durch- 
wahlfähig sind (siehe Textbox „Tele- 
fonanlage oder neue Telefone?“). 

Zu den preisgünstigsten Vertretern 
dieser Kategorie gehört die PABX 204i 
der Firma GTB. Sie bekommen sogar 
100 Mark gutgeschrieben, wenn Sie im 
Rahmen des ISDN-Förderprogramms 
der Telekom einen Euro-ISDN-Mehr- 
geräteanschluß neu beantragen und die- 
se Anlage kaufen (die Förderung erläu- 
tern wir näher im ISDN-Report ab 
Seite 236). Auch im Hinblick auf diese 
Fördermaßnahme werden es reine Ter- 
minaladapter bis zum Ende des Förder- 
zeitraums schwerhaben, mit kleinen 
ISDN-Anlagen zu konkurrieren. 


EI PCs am digitalen Netz 


ISDN-PC-Adapter gibt es in verschie- 
denen Varianten: entweder als Erweite- 


ISDN-ADAPTER: PASSIV ODER AKTIV ? 


Um Daten über eine ISDN-Leitung über- 
tragen zu können, muß ein Prozessor 
große Mengen an Protokollen erstellen. 
Protokolle stellen sicher, daß die Daten 
vollständig und fehlerfrei übertragen und 
richtig weiterverarbeitet werden. 

Im Handel sind zwei Typen von ISDN-Ad- 
aptern und ein dritter „Zwischentyp“ er- 
hältlich, die das Thema Protokolle unter- 
schiedlich anpacken und auch sonst in der 
Leistungsfähigkeit sowie im Preis vonein- 
ander abweichen. 

- Die preiswerteren passiven Karten bil- 
den lediglich eine elektrische Verbindung 
zur ISDN-Leitung und überlassen die ge- 
samte Rechenleistung dem Hauptprozes- 
sor des Computers. Sie werden über spei- 
cherfressende Treiber angesprochen. 


— Aktive Karten verfügen dagegen über 
einen eigenen Mikroprozessor, der die ge- 
samte Protokollarbeit abwickelt, ohne 
den Hauptprozessor zu belasten. 

— Sogenannte semiaktive Karten besitzen 
eine gewisse Eigenintelligenz in Form ei- 
nes leistungsschwachen Prozessors. Die- 
ser überläßt dem Hauptprozessor zwar 
weiterhin die Protokollarbeit, befreit ihn 
aber zumindest von der Vielzahl der In- 
terrupts, die die passive Karte während 
einer ISDN-Datenübertragung erzeugt. 
Der Speicher des zusätzlichen Prozessors 
dient nämlich als Datenpuffer, was zur 
Folge hat, daß ein Datenpaket in einem In- 
terrupt abgearbeitet werden kann (ähn- 
lich dem FIFO-Chip an der seriellen 
Schnittstelle). 














FÜR DEN MOBILEN EINSATZ: die 
TFeles.Sy-PCMCIA-Karte 


rungskarten für den PC oder als exter- 
ne Terminaladapter, die Sie an die seri- 
elle oder parallele Schnittstelle des 
Rechners anschließen können. Besitzer 
von Notebooks können diese Steckkar- 
ten-Lösungen nicht einsetzen. Die Al- 
ternative sind externe Terminaladapter 
und ISDN-Karten im PCMCIA-For- 
mat. 

Weiterhin gibt es aktive und passive 
Adapter, die sich in der Eigenintelligenz 
und der Hardware-Ausstattung unter- 
scheiden. 

Bei der Kaufentscheidung sollten Sie 
beachten, daß eine schon für unter 200 
Mark erhältliche passive IIDN-Karte 
für viele Anwendungen im Privat- oder 
Small-Office-Bereich völlig ausreicht. 
Das trifft insbesondere zu, wenn der PC 
über einen leistungsstarken 486er- oder 
Pentium-Prozessor verfügt. Einige die- 
ser preisgünstigen Karten werden zu- 
dem mit einer umfangreichen Anwen- 
dungssoftware ausgeliefert, die bereits 
eine komfortable Benutzung der ver- 
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schiedenen ISDN-Dienste erlaubt. Zu 
diesen Komplettpaketen zählen bei- 
spielsweise die Sy-Karte von Creatix, 
FRITZ!Card von AVM und das Teles 
Online-] PowerPack. Die Plug&Play- 
Karte von Creatix wird von einem Win- 
dows-95-PC automatisch erkannt und 
konfiguriert; zumindest eine automati- 
sche Konfiguration bietet auch 
FRITZ!Card. 


MI Meist reicht passiv 


Die meisten aktiven ISDN-Adapter 
werden für über 1000 Mark angeboten 
und eignen sich eher für den professio- 
nellen Anwender. Sie werden beispiels- 
weise in Kommunikations-Servern ein- 
gesetzt, über die sich räumlich entfernte 
lokale Netzwerke koppeln sowie Ein- 
zelrechner ins LAN einbinden lassen. 

Viele Hersteller von aktiven Karten 
verkaufen ihre Adapter primär als Teil 
einer Systemlösung und weniger als 
Einzelprodukte. Von großer Bedeu- 
tung sind Kompressions- und Ver- 
schlüsselungsverfahren im gewerbli- 
chen Einsatz, insbesondere wenn 
täglich große Datenmengen oder ver- 
trauliche Informationen übertragen 
werden. 

Die Mehrzahl der aktiven Karten 
sind in der Lage, Dateien in Echtzeit, al- 
so schon während der Übertragung, 
mit effizienten Verfahren wie V.42bis 
zu komprimieren. Bei der Übertragung 
unternehmensinterner Daten ist zu- 


TELEFONANLAGE ODER NEUE TELEFONE ? 
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KAUFBERATUNG 
S:PEIGTALTTFISDIN 





sätzlich eine Verschlüsselung der kom- 
primierten Daten während der Über- 
tragung wünschenswert, was noch zu- 
sätzliche Rechenleistung erfordert. 


EB Alte Welt inklusive 


Da weiterhin zahlreiche analoge End- 
geräte wie etwa Modems und Gruppe- 
3-Faxgeräte im Einsatz sind, kann 
der ISIDN-Anwender noch nicht ganz 
auf die analoge Technik verzichten. So 
digitale 


besitzen Gruppe-4-Fern- 





ALLESKÖNNER: die Hybridkarte Micro- 
Link ISDN/PCFpro 


kopierer immer noch Seltenheitswert, 
und auch ISDN-Zugänge befinden 
sich bei Online-Diensten noch im Auf- 
baustadium. 

Wer gleichermaßen übers digitale 
und analoge Netz Daten verschickt und 
empfängt, mußte bislang einen ISDN- 
Adapter und ein analoges Faxmodem 
an seinen PC anschließen. Ist ledig- © 





Für kleinere Firmen, Freiberufler und Pri- 
vathaushalte gehören preisgünstige ISDN- 
Telefonanlagen zu den attraktivsten ISDN- 
Produkten. Damit schließen Sie analoge 
Faxgeräte und Telefone sowie Modems an, 
denen Sie jeweils eine eigene Nummer zu- 
teilen. 

Somit erlauben ISDN-Telefonanlagen ei- 
nen schrittweisen Übergang vom analogen 
zum digitalen Gerätepark und schützen die 
getätigten Investitionen. Daneben bieten 
sie eine Vielzahl von Leistungsmerkmalen 
wie die direkte Durchwahl, Anrufweiter- 
schaltung, Makeln und Vermitteln. Über ei- 
nen angeschlossenen PC erfassen Sie die 
Gebühren und werten sie aus. 

Falls die Anlage nicht über einen digitalen 
Anschluß verfügt (interner Sy-Bus), können 
Sie trotzdem parallel dazu einen PC mit 
ISDN-Adapter betreiben, indem Sie die 
Anlage und den PC an verschiedene ISDN- 
Dosen anschließen. 

Eine weitere Dose brauchen Sie für ein 
ISDN-Telefon, das die erweiterten ISDN- 





ISDN - Steckkarte 
ürpc 


EITEIBETTITIE 


erhältliche ISDN-Mo-dell „Europa 10“ der 
Telekom verfügt über Leistungsmerkmale 
wie Anzeige der Gesprächsgebühren, Ruf 





ISDN - Anschlußmöglichkeiten 
und Fördersummen 


[= 


Fördersumme: 700 Mark 


nummernanzeige des Anrufenden (falls 
möglich), Anrufweiterschaltung, Halten ei- 
ner Verbindung und Makeln. 
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KAUFBERATUNG 
SPECIAL TESIDIN 


lich ein ISIDN-An- 
schluß vorhanden, 
benötigt man sogar 
noch zusätzlich einen A/B-Terminal- 
adapter, um das analoge Modem ans di- 
gitale Netz anzuschließen. 

Auf diese Situation haben einige Her- 
steller reagiert und bieten ISDN- und 
Faxmodemfunktionalität in einem ein- 
zigen Gerät an. Ein erster Lösungsan- 
satz, mit dem sich sowohl Faxmodem- 
als auch ISDN-Verbindungen realisie- 
ren lassen, sind sogenannte Hybridkar- 
ten. Dabei handelt es sich um ISDN- 
Adapterkarten, die mit einem 





DER TA A/B TKA 101 ermöglicht den Ein- 
satz analoger Endgeräte. 


integrierten Modemchip oder mit ei- 
nem Faxmodem-Aufsteckmodul aus- 
gerüstet sind. 
Gruppe-3-Faxübertragungen lassen 
sich auch ohne Modemchips mit passi- 
ven ISDN-Karten durchführen, sofern 
diese mit der entsprechenden Treiber- 
Software ausgestattet sind. Mit der 
Creatix-So-Karte können Sie beispiels- 
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V.34-FAXMODEM 
UND ISDN-ADAPTER in einem 
handlichen Tischgerät: das ELink 343 


weise analoge Faxe mit maximal 9600 
Bit/s senden und mit 4800 Bit/s emp- 
fangen. 

Mit passiven Karten können Sie zwar 
höhere Übertragungsraten erzielen, 
und auch die Emulation eines Modems 
zur Kommunikation mit einem Modem 
im analogen Netz ist möglich, doch 
werden dabei große Anforderungen an 
die Treibersoftware gestellt. Teles kün- 
digt noch in diesem Quartal Treiber für 
die Teles.Sy-Karten an, die hohe Über- 
tragungsraten im Vollduplex-Modem- 
betrieb schaffen. 


MI Prozessor 
simuliert Modem 


Die um einen Modemchip erweiterten 
Karten digitalisieren die analogen Aus- 
gangssignale in Analog/Digital-Wand- 
lern und schicken sie dann ins ISDN. 
Ebenfalls für Fax- und Modememulati- 
on geeignet sind Adapter mit einem zu- 
sätzlichen DSP (digitaler Signalprozes- 
sor). Dieser berechnet die digitale 
Darstellung der analogen Signale auf 
der Karte. ISDN-Adapter mit DSP 
werden von Diehl und Dr. Neuhaus an- 
geboten. 

Sie können neben einer internen Hy- 
bridkartenlösung auch ein externes 
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Faxmodem einsetzen, das eine spezielle 
ISDN-Schnittstelle besitzt. Wie auf der 
Hybridkarte ist auch in einem solchen 
Gerät bereits ein A/D-Wandler inte- 
griert, so daß für das Faxmodem-Mo- 
dul kein separater Telefonanschluß 
nötig ist. Der Anschluß an den PC er- 
folgt über die serielle Schnittstelle, das 
Zyxel Elite 2864ID bietet darüber hin- 
aus noch eine parallele Schnittstelle, mit 
der sich ein höherer Datendurchsatz er- 
zielen läßt. 

Im Vergleich zu einer Hybridkarte 
besitzt das IIDN-Modem als externe 
Lösung einige Vorteile. So läßt es sich 










PREISWERTES 
ISDN-TELEFON: 
Das Europa 10 beeindruckt 
durch viele Komfortfunktionen. 


problemlos an verschiedene PCs an- 
schließen: einfach das mitgelieferte Ver- 
bindungskabel mit einem freien COM- 
Port verbinden. 

Der Einbau einer Steckkarte in den 
Rechner ist da wesentlich aufwendiger: 
Interrupt und Adreßbereich müssen 
eingestellt werden, um Konflikte mit 
den übrigen Hardware-Komponenten 
auszuschließen. Die externen Geräte 


KAUFBERATUNG: EMPFEHLENSWERTE PRODUKTE IN DER ÜBERSICHT 






























































Produkt Preis Info let3E12337) Produkt Preis Info Gerätetyp 

Teles.$g- 700 Mark Teles AG, passive PCMCIA-ISDN- Zyxel Elite 1498 Mark Connect Service Riedl- ISDN-Hybridadapter 

PCMCIA 10587 Berlin Karte 28641D bauer, 47809 Krefeld (extern) 

AVM PCMCIAB 2280 Mark AVM GmbH, aktive PCMCIA-ISDN- ISDN Komplett 469 Mark 18&1 externe PC-Box und 
10559 Berlin Karte paket extern 56410 Montabaur Analogadapter 

FRITZ!Card 200 Mark AVM GmbH, passive ISDN-Karte mit Teles.iTA/2AB 349 Mark Teles AG, Terminaladapter A/B 

. 10559 Berlin ISDN-Software 10587 Berlin 

Creatix 200 Mark Dr. Neuhaus GmbH, passive Plug&Play-Karte TAA/BTKA 101 344 Mark GTB GmbH, Terminaladapter A/B 

ISDN-S9/P&P 22453 Hamburg mit ISDN-Software 14059 Berlin 

Niccy 3009 1700 Mark Creatix GmbH, ISDN-Karte mit DSP Europa 10 300 Mark Deutsche Telekom ISDN-Telefon 

Hybrid 66121 Saarbrücken 53175 Bonn 

AVM BI 2000 Mark AVM GmbH, aktive ISDN-Karte Istec 100 300 Mark Emmerich GmbH, ISDN-Telefon 
10559 Berlin 60435 Frankfurt 

HYSDN 1680 Mark Intercope GmbH, aktive ISDN-Karte Euracom 180 920 Mark Ackermann GmbH, ISDN-Telefonanlage 

HYVALUE 52078 Aachen 51601 Gummersbach 

MicroLink 998 Mark Elsa GmbH, ISDN-Hybridkarte PABX 204i 600 Mark GTB GmbH, ISDN-Telefonanlage 

ISDN/PCFpro 52070 Aachen 14059 Berlin 

Elink 343 1898 Mark EEHDatalink GmbH, ISDN-Hybridadapter MicroLink 2500 Mark Elsa GmbH, Plug&Play-Router 
42477 Radevormwald (extern) LANCOM 52070 Aachen 

iB1 699 Mark Pearl Agency ISDN-Hybridadapter miroCONNECT 3000 Mark miro AG, Plug&Play-Router 
79426 Buggingen (extern) 2000 38112 Braunschweig 
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ISDN-ROUTER 


Aktive ISDN-Karten bilden häufig die Ba- 
sis von Router-Lösungen, die als Netzan- 
bindungen einzelner Arbeitsstationen 
oder zur Kopplung räumlich entfernter 
Netzwerke dienen. ISDN-Router tauschen 
Daten über eine direkte Verbindung aus, 
wobei sie das Bindeglied zwischen LAN 
und ISDN darstellen. Jeder LAN-Benutzer 
ist dann in der Lage, auf über ISDN ange- 
schlossene Server oder Arbeitsstationen 
zuzugreifen, ohne die ISDN-Kopplung 
wahrzunehmen. Genauso funktioniert die 
Anbindung eines mit einem ISDN-Adapter 
ausgestatteten isolierten Computers, der 
nach dem Verbindungsaufbau als vollwer- 
tiger Client-Rechner an den Aktivitäten 
im Netzwerk teilnimmt. 

Plug&Play-Router sind externe Geräte, 
die direkt zwischen LAN und ISDN ange- 


verfügen meist über eine Reihe von 
Leuchtdioden, die genaue Informatio- 
nen über den aktuellen Betriebszustand 
geben. Solche LEDs sind bei Adapter- 


NETZANBINDUNG über ISDN für Novell- 
Netzwerke bietet der Router miro- 
CONNECT 2000. 


schlossen sind. Sie lassen sich im allge- 
meinen recht einfach in Betrieb nehmen 
und erfordern keinen eigenen Rechner. In 
dieser Hinsicht unterscheiden sie sich von 
Software-Routern wie dem AVM Multi- 
protocol Router for ISDN, die in Verbin- 
dung mit einer oder mehreren ISDN-Kar- 
ten angeboten werden. Plug&Play-Router 
wie etwa der Elsa MicroLink LANCOM 
oder der miroConnect 2000 sind zu Prei- 
sen ab 3000 Mark erhältlich. 


Suche nach der Ursache eines Fehlers 
erschwert. 
Der Nachteil externer und interner 


ISDN-Hybridadapter sind die noch 
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preisgünstigsten Vertreter dieser 
Klasse kosten etwa 1000 Mark, also 
doppelt so viel wie eine passive 
ISDN-Karte und ein schnelles Modem 
zusammen. Für eine solche Kom- 
bination ist allerdings ein zusätzlicher 
analoger Telefonanschluß oder eine 
A/B-Schnittstelle an einem Terminal- 
adapter oder einer Telefonanlage er- 
forderlich. 

Ein weiteres Problem externer Hy- 
bridadapter liegt darin, daß sie meist 
keine CAPI-Treiber im Lieferumfang 
haben und sich ausschließlich über AT- 
Kommandos steuern lassen. Damit 
bleibt Ihnen spezielle ISIDN-Software 
verschlossen, die nur über die CAPI- 
Schnittstelle ansprechbar ist. 

Eine Ausnahme bildet in dieser Hin- 
sicht das EEH Elink 343, das einen sol- 
chen Treiber mitbringt. Die ausschließ- 
lich über AT-Befehle steuerbaren 
Hybrid- und ISDN-Terminaladapter 
eignen sich eher zum reinen DFÜ-Ein- 
satz, beispielsweise zum Betrieb einer 





karten nur selten anzutreffen, was die recht hohen Anschaffungskosten. Die Mailbox. OÖ MAM 





Zusätzliche 1.000 Freieinheiten bei K&L! 


Normal Gutschrift* eff. Preis 

































Normal Gutschrift” eff. Preis 

















Ackermann 180/Quante IS-1 899 -700 199 AVM Fritzicard 199 -300 -101 
Ackermann 181/Quante IS-2 1.489 -700 789 Creatix S, 16 190> -300 -110 
4 N Ackermann 182/Quante IS-3 1.989 -700 1.289 ElsaPCC 16 289 -300 -31 
Auffahrt zum Datenhighway: Agfeo AS 14 589 -700 -111  ElsaPCF 488 -300 188 
Mit 64 Kbit/s auf den Datenhighway. Internet-ISDN-Zugang zum Citytarif. ei = 2 ’ Be = Teles $, 16 199-300 -101 
Kostenlose T-Online Anmeldung über K&L. Eurofiletransfer mit bis zu 128 Kbil/s. Agfeo AS 33/34 Preis auf Anfrage Agfeo AS 14 + Fritzicard 
Auerswald ETS 2106 I 899 .-200 199 + Siemens 815 888 -700 188 
R : Creatix Comfour 545” -700 -155 Quante IS-1 + Fritz!card 
ISDN-Telefonie-Komfort: Deutsche Telekom.Europa40 1.995 -700 1.295 + Siemens 805 1.111 -700 411 
; AR Emmerich istee 1003 666 -700 -34 Quante IS-2 + Fritzlcard 1.655 -700 955 
Sofort nach der Wahl steht Ihre Verbindung im digitalen Netz. Ist der Anschluß Emmerich istec 1008 866 -700 166 istec1008 + CreatixS,16 1.033 -700 3383 
besetzt, kann die Telefonanlage automatisch zurückrufen, sobald der Anschluß Emmerich istec 1024 1.499 
frei ist. Rufweiterschaltung und Anzeige der Rufnummer des Teilnehmers auf Emmerich istec 2424 2.818 A ; Deutsche 
entsprechenden Telefonen. Elmeg 8+8 1.999 -700 1.299 telepr: ofi Telekom 
Elmeg TK32/128 Preis auf Anfrage Spezialist für Telekommunikation Partner 
5 = 5 GTB 204 589 -700 -111 
>: BRITSIECHEIDS GTB 207 888 -700 188 DEL.EL 
GTB 407 1.149 -700 449 Stettiner Straße 7 33106 Paderborn 
Im Vergleich zum Doppelanschluß sparen Sie beim Mehrgeräteanschluß ab dem GTB 607 1.349 -700 649 o R 
01.07.96 bares Geld beim monatlichen Grundpreis. Die Verbindungskosten Nitsuko Preis auf Anfrage = Tel: 0180/5231331 
bleiben trotz höherem ISDN-Komfort dieselben. We sn 5 |. Fax: 05251/760533 
x | E-Mail: KundL@aol. | 
Deutsche TelekomEwiohdi0) 298 -300 2 || FMatkundoaicon MER RA 
Lassen Sie sich von uns kostenlos und unverbindlich über die Deutsche Telekom Europa 20° 495 -300 195 * Förderung gemäß den Bedingungen der Deutschen Telekom AG! 


vielen anderen Vorteile eines ISDN-Anschlusses informieren. Und zusätzlich 1.000 Freieinheiten bei Anschlußbeauftragung über K&L.! 








Turbo Pascal 6.0 


Jetzt endlich auch für Schüler und Stu- 
denten erschwinglich: Turbo Pascal 6.0 
in der Originalversion von Borland, 
nach wie vor die am häufigsten verwen- 
dete Programmiersprache für Anwen- 
dungen in Wissenschaft und Technik. 
Sie erhalten das komplette updatefähi- 
ge Entwickler-Paket mit mausgesteuer- 
ter Benutzeroberfläche, integriertem 
Debugger und Assembler. Inkl. umfas- 
sender Original-Dokumentation auf CD 
mit ausführlichen Anleitungen und vie- 
len Beispielen für den schnellen und 
sicheren Einstieg. 


Original-Version 
ISBN 3-7723-8972-4 
ÖS 398,-/SFr 43,-0M 49,95 * 


Delphi 


Lösungen 


Delphi Lösungen 


Für Ihre tägliche Delphi-Praxis. Insi- 
der-Lösungen, die Sie im Handbuch 
nicht finden werden. Beispielsweise: 
© Wie Sie mit Ressourcen umgehen 
© Wie Sie leistungsfähige Datenban- 
ken entwickeln @ Delphi und die 
„OWL“ @ Die besten Tips und Tricks 
zu Formularen u. v. m. 

Inkl. CD mit allen Beispielen, 
Working Model und vielen zusätz- 
lichen Tools und Utilities. 


Kosch, Andreas; 1995 
ISBN 3-7723-5772-5 
ÖS 578,-/SFr 68,-/DM 78,— 








Turbo C++ 3.1 


Der legendäre Klassiker der objekt- 
orientierten Programmierung in der 
Original-Fassung zum Einsteiger-Preis! 
Optimal, wenn Sie schnell und einfach 
unter Windows programmieren möch- 
ten! Sie erhalten das komplette upda- 
tefähige Borland-Paket mit @ integrier- 
ter Entwicklungsumgebung (IDE) 

@ ObjectBrowser @ SpeedBar 

@ ObjectWindows mit 550 API-Funktio- 
nen @ Resource Workshop @ EasyWin 
© Turbo Debugger für Windows. Inkl. 
Original-Dokumentation auf CD für den 
sicheren Start. 


Original-Version 
ISBN 3-7723-9492-2 
ÖS 398,-/SFr 43,-10M 49,95* 


JeipN 
programmier en 


Mit Delphi 
erfolgreich 
programmieren 


Eine wertvolle Programmsammlung 
auf CD-ROM. Zum Beispiel: Media- 
player, Windows-Digitaluhr, Datenar- 
chiv, Systemeditor. Dazu ein profes- 
sionell, systematisch und zielorien- 
tiert geschriebenes Buch: @ Wie Sie 
am schnellsten einsteigen @ Wie Sie 
richtig an neue Projekte herangehen 
@ Wie Sie effizient programmieren 
und die Delphi-Features optimal nut- 
zen @ Wie Sie die Qualität Ihrer Pro- 
gramme noch steigern. 


Somplatzki, Ralph; 

1995, 350 S. 

ISBN 3-7723-8601-6 

ÖS 609,-/SFr 68,-/DM 78,— 


Turbo Pascal 1.0 
für Windows 


Warum kompliziert, wenn es auch viel 
einfacher geht? Wenn Sie keine Zeit 
und Lust haben, sich mit kom- 
plizierter Windows-Programmierung 
herumzuschlagen: Mit dieser noch 
einfach zu erlernenden Pascal-Ver- 
sion für Windows können Sie sich 
ganz auf das Wesentliche konzen- 
trieren. Innerhalb weniger Stunden 
haben Sie schon Ihre ersten Program- 
me geschrieben. Sie erhalten das 
komplette Entwickler-Paket inkl. 
Dokumentation auf CD in der Original- 
Version. Das Update-Set für Ihren 
Pascal-Start! 


Original-Version 
ISBN 3-7723-8982-1 . 
ÖS 398,-/SFr 43,-oM 49,95 





Visual Basic 
Lösungen 


Die neuesten Musterlösungen für 
erfolgreiche Profi-Programme. Auf 
CD-ROM: fertige und leicht portier- 
bare Lösungen, komplett mit Quellco- 
des.Hier sehen Sie an beispielhaften 
Projekten und Modulen, wie Sie kom- 
plexe Aufgaben anpacken und zu 
schnellen und effizienten Program- 
men kommen. 

© Die Projekte: Viewer, Lexikon und 
Grafikprogramm @ Die Module: z.B. 
Datenbank-Bausteine, die Sie sofort in 
Ihre Programme einbinden können 

@ Tips und Tricks: Weniger Fehler bei 
Steuerelementen und Befehlen. 


Haupt, Horst; 1995, 400 S. 
ISBN 3-7723-7472-7 
ÖS 694,-/SFr 78,-/DM 89,— 


Sofort und einfach bestellen! 








Toolbox 


Unglaublich: Compiler-Vollversionen 

von Microsoft und Borland. Zusammen 

mit unzähligen Power-Tools und 

gnadenlos vielen Quelltexten! 

m Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler, Turbo Debugger 

m Microsoft: Quick C, Macro Assem- 
bler 

m Programme und Quelltexte der 
Magazine PASCAL, toolbox und 
DOS toolbox 

m Shareware-Compiler: C, Modula, 
Oberon, Fortran, Pascal und mehr 

ı Emulatoren, Demos, BGi-Treiber 

Insgesamt über 11.000 Dateien! 


1994 
ISBN 3-7723-6533-7 
ÖS 418,-/SFr 43,/DM 49,—* 


N 


reitpı 


Visual Basic 4.0 
effektiv 
programmieren 


Das Komplett-Paket für erfolgreiches 

und effektives Programmieren in 

Visual Basic 4.0: 

1. Programmieren unter 
Windows 3.xx und Windows 95 

2. Programm-Module für den 
sofortigen Einsatz 

3. Unterschiede und Neuerungen 
gegenüber VBWin-Vorversionen 
in der Praxis 

4. Arbeitshilfe: erweiterbares 
Prozedurenlexikon 

Inkl. CD-ROM 





Haupt, Horst; 1995, 250 S. 
ISBN 3-7723-7521-9 
ÖS 538,-/SFr 58,-/DM 69,— 





Install-Box 


Schluß mit den fehleranfälligen 
Simpel-Setups, die fast nie dem 
hohen Niveau der neuen Programm- 
Generation entsprechen! Hier ist das 
Super-Setup-Paket für anspruchs- 
volle, dialoggesteuerte Installationen. 
Professionell und praxisbewährt. 
Mit: @ dem Besten aus der Program- 
mierszene @ vollautomatischen Set- 
ups in Minutenschnelle @ deutschen 
und fremdsprachigen Installationen 
@ vorteilhaften Mini-Installationen für 
Online-Dienste über Mailboxen und 
Internet. 

Für Windows 3.x, NT & Windows 95. 


1996 
ISBN 3-7723-8611-3 


Pascal Box 


Hier ist mit Sicherheit etwas dabei, 
was Sie schon lang gesucht haben! 
Diese neue Pascal-Collection bietet 
Ihnen jetzt für DOS und Windows 

© Compiler und Parser @ Debugger 
und Diagnosetools @ Algorithmen 
und fertige Lösungen @ Grafik und 
Spiele @ Bibliotheken und Funktio- 
nen @ Editoren und Viewer @ Mas- 
ken, Menüs und Fenster @ Patches 
und Bug Fixes @ Infos und Kurse 
@ Musik und Sound @ Tastatur- und 
Maus-Specials @ Komprimier- und 
Verschlüsselungslösungen @ Netz 
werk-Anwendungen 


1995 
ISBN 3-7723-9852-9 





Mit Access 7.0 
erfolgreich 
umgehen 


Ein neuer Titel, von dem Sie in jedem 
Fall sofort profitieren! Sie erhalten 
viele, viele geldwerte Lösungen für 
Ihren Betrieb und für Ihr Hobby. Das 
sind u.a. Komplett-Pakete für @ Ihre 
Auftragsbearbeitung @ die schnelle 
und übersichtliche Adreßverwaltung 
@ unkompliziertes Drucken von Seri- 
enbriefen @ den Entwurf von Daten- 
banken. Alle Lösungen können Sie 
direkt von der CD aus starten und 
unter Access 7.0 sofort einsetzen! 


Pelzel, Karl-Heinz; 1996, 300 S. 
ISBN 3-7723-8033-6 
ÖS 438,-/SFr 53,-/DM 59,— 


Access Box 
Vol. 2 


Jetzt für Access 7.0: Die neue 
Lösungs-, Tip-, Trick- und Utiliy- 
Bibliothek, mit der Sie Ihr Access 
voll ausreizen! 

Mit großem Praxis-Ratgeber für den 
schnellen Datenbankentwurf mit 
vielen professionellen Lösungsvor- 
schlägen, die Sie direkt übernehmen 
können. Zusätzlich: @ Anspruchsvolle 
Adreßverwaltung mit zahlreichen 
Spezial-Features @ Komplette 
Auftragsbearbeitung mit Auftrags- 
bestätigung, Lieferschein, Rechnung 
usw. @ Komfortabler Serienbrief- 
Generator u.v.a.m. 


1996 
ISBN 3-7723-7892-7 


ÖS 388,-/SFr 43,-/0M 49,—* 6s 388,-/SFr 43,-.0M 49,—* 








Delphi Developer 


Die unschlagbare Entwickler-CD, von der Sie gleich 

dreifach profitieren: 

1. Sie erhalten einen kompletten Schnelleinstieg in 
Delphi, gleichermaßen geeignet für Pascal- 
Programmierer und Quereinsteiger von anderen 
Sprachen. 

2. Sie werden in kürzester Zeit zum absoluten 
Delphi-Profi, der all die kleinen Tricks kennt, 
an denen andere meist verzweifeln 

3. Sie können von Anfang an professionell 
programmieren, denn Sie haben direkten Zugriff 
auf eine umfassende Programmsammlung. 


1996 
ISBN 3-7723-9303-9 : 
ÖS 618,-/SFr 68,-/DM 78,— 
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8972-4 
9492-2 
8982-1 
6533-7 
5772-5 
8601-6 
7472-7 
7521-9 
8611-3 
9852-9 
8033-6 
1892-7 
9303-9 
8764-0 
8933-3 
4432-1 
4422-4 
7633-9 
8232-0 
8573-7 
8813-2 
8613-x 
8112-x 
8024-7 
8853-1 
9242-3 


Bestell-Karte 


ÖS 318,-/SFr 35,-/DM 39,80* 


Turbo Pascal 6.0 DM 49,95 
Turbo C++ 3.1 DM 49,95 
Turbo Pascal 1.0 für Windows DM 49,95 
Toolbox DM 49,— 
Delphi Lösungen DM 78,— 
Mit Delphi erfolgreich programmieren DM 78,— 
Visual Basic Lösungen DM 89,— 
Visual Basic 4.0 effektiv programmieren DM 69,— 
Install-Box DM 49,— 
Pascal Box DM 49,— 
Mit Access 7.0 erfolgreich umgehen DM 59,— 
Access Box Vol. 2 DM 39,80 
Delphi Developer DM 78,— 
Hot JAVA DM 39,95 
JAVA-Box DM 49,— 
Programmieren in JAVA leicht gemacht DM 49,— 
JAVA-Referenz DM 59,— 
PC-Tuning 96 DM 29,95 
Internet Jugendschutz DM 29,95 
Internet Security DM 39,95 
Internet FAQ’s DM 39,95 
Internet Standards DM 78,— 
WEB-Publishing DM 49,— 
Internet Adressen DM 49,— 
Internet Verschlüsselung DM 49,— 
Internet Tools DM 49,— 


Sofort und einfach bestellen! 

















Sofort und einfach bestellen! 


Programmierbeispiele 
fertige Anwendungen 


Hot JAVA 


JAVA ist einer der zukünftigen Schlüs- 
seltechnologien im Internet. JAVA ist 
eine für alle Computersysteme gleicher- 
maßen verständliche Programmier- 
sprache. Applikationen lassen sich mit 
ihr problemlos in die Webseiten einbin- 
den, in denen sie dann ablaufen. 

Die CD enthält eine Einführung in JAVA 
und Komplettkits für JAVA in vielen 
Beispielen und Dokumentationen für 
Windows 95, Windows NT, OS/2, Apple 
Macintosh und Sun Solaris. Dieses 
Komplettkit verschafft Ihnen sofort 
einen umfassenden Einblick in JAVA 
und führt Sie zur Programmierung 
eigener JAVA-Anwendungen. 

Hotjava und Java Development 
Kit 

ISBN 3-7723-8764-0 

65 318,-/SFr3510M 39,95* 



































sprache nichl nur für das Internet 
@ JAVA-Entwickier-Kir für 
Windews 95 : Windows NT 
sch - SPARC Solaris - Linus 


JAVA > 





JAVA-Box 


Das alles bietet die JAVA-Box: 

«JAVA, die revolutionäre Programmier- 
sprache nicht nur für das Internet 

« Hot JAVA-Browser für Windows 95, 
Windows NT und SPARC Solaris 

+ ausführliche Tutorials 

+ Sprachdefinition 

* API-Dokumentation 

* plus: zahlreiche JAVA-Anwendungen 

Die JAVA-Box enthält JAVA-Entwick- 

ler-Kits für nahezu alle Plattformen: 

« Windows 95 + Windows NT 

« Macintosh + SPARC Solaris + Linux 


ISBN 3-7723-8933-3 j 
ÖS 388,-/SFr 43,10M 49,— 
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Programmieren in 
JAVA leicht 
gemacht 


Was ist JAVA? JAVA ist eine Program- 
miersprache. Und was für eine! JAVA 
wird nicht nur das Internet revolutio- 
nieren, sondern auch die ganze Soft- 
ware-Welt umkrempeln. Lernen Sie 
JAVA kennen. Dieses Buch hilft Ihnen 
dabei! Es zeigt Ihnen die Basics von 
JAVA und führt Sie bis zur Program- 
mierung eigener JAVA-Anwendungen. 


Brian Stark, ca. 200 S. 

plus CD-ROM 

ISBN 3-7723-4432-1 

ÖS 363,-/SFr 43,-/0M 49,— 
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JAVA 


REFERENZ. 

















Brian Stark 





JAVA-Referenz 


Die JAVA-Referenz enthält eine umfas- 
sende Beschreibung aller Methoden 
und Variablen für die Klassen: » 
java.applet » java.awt + java.awt.image 
» java.awt.peer + java.io » java.lang ® 
java.net » java.util 

Erscheint im April 1996 


Brian Stark, ca. 400 S. 
ISBN 3-7723-4422-4 
ÖS 438,-/SFr 53,-10M 59,— 


Tuning 96 


Für alle, die 
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Schützen Sie # 
Ihre Kinder vor: 


Pornographie 


Inhalten 





Internet 
Jugendschutz 


Das war längst überfällig! Noch nie 
hatten Eltern es schwerer, ihre Kids 
vor den schädlichen Einflüssen der 
Medien zu schützen: Im TV Serien- 
morde zur Kinderstunde, ungenierte 
Talkshow-Plaudereien über das Rot- 
lichmilleu, blutdurchtränkte Video- 
spiele und nun noch Haarsträuben- 
des im Internet? Nein! Mit dieser CD 
schützen Sie Ihre Kinder vor @ Por- 
nographie @ Gewaltverherrlichung @ 
Rechtsradikalen Einflüssen @ Krimi- 
nellen Inhalten. Zuverlässig verhin- 
dert dieses Programm den Zugriff 
auf alle „harten Adressen“. 


1996 
ISBN 3-7723-8232-0 
ÖS 238,-/SFr 25,-ı0M 29,95* 


© HTMi-Editoren 


© Grofikprogramme 


© Konverter 





WEB-Publishing 


Die komplette Ausstattung für pro- 

fessionelles Publishing. Auf dieser 

CD finden Sie alles, was Sie brau- 

chen, um eigene HTML-Seiten mit 

allen Features zu gestalten: 

® Leistungsfähige HTML-Editoren, 
mit denen Sie Dialoge, Sound und 
Videos in Ihre Seiten integrieren 

© Grafikprogramme mit speziellen 
HTML-Features 

@ Konverter, mit denen Sie vorhan- 
dene Text- und DTP-Dateien ein- 
fach in HTML-Seiten umwandeln 

@ HTML-Demoseiten als Basis für 
Ihre eigenen Kreationen. 


1996 
ISBN 3-7723-8112-X 
ÖS 388,-/SFr 43,-oM 49,—* 


INTERNET 


SECURIT) 


© Datensicherheit 


© Antiviren- 
programme 


© residente Wächter 


© Tools & Utilities 


IntoMagzie 


Internet Security 


Schützen Sie sich hier und heute, 
morgen könnte es schon zu spät sein! 
Denn: So schön das Internet auch ist, 
so groß sind auch die Gefahren für 
Ihren Rechner. Mit der neuen Securi- 
ty-CD schützen Sie sich: Vor bösarti- 
gen Viren, die Ihre gesamten Daten- 
bestände vernichten wollen und vor 
Kriminellen, die sich weltweit in frem- 
de Rechner einklinken. Im Lieferum- 
fang: @ Tips, Tricks und Strategien 
zur Datensicherheit @ Antivirenpro- 
gramme @ Firewalls und residente 
Wächter @ spezielle Tools und 
Utilities. 


1996 
ISBN 3-7723-8573-7 
ÖS 316,-/SFr 35,-/0M 39,95* 


WWW. ES 
INTERNET 


ADRESSEN N, 


5 


+ 


u 


1% 


Internet Adressen 


Das „Telefonbuch“ des Internet: 

Alle wichtigen Pages des World Wide 
Web für Sie zum schnellen Nach- 
schlagen. Perfekt sortiert und über- 
sichtlich von A bis Z aufgelistet. 

Ein unerschöpflicher Fundus für 

@ Ihre Recherchen in professionellen 
Datenbanken und Uni-Bibliotheken @ 
die schnellstmögliche Beschaffung 
von Treibern und Software @ geldwer- 
te Business-Infos @ den weltweiten 
Gedankenaustausch mit Gleich- 
gesinnten @ verbilligten Einkauf @ 
neue Internet-Ideen @ mehr Spaß für 
Hobby und Freizeit. 


1996; InfoMagic, 

Spheric Microsystems 

ISBN 3-7723-8024-7 

ÖS 388,-/SFr 43,-/DM 49,—* 








Internet FAQ's 


Sofort-Auskunft zu allen wichtigen 
Internet-Fragen: Beispielsweise: 

© Wie Sie am besten vorgehen, wenn 
die erste Verbindung zu Ihrem Service 
Provider nicht klappen will 

© Wie Sie das TCP/IP-Protokoll unter 
Windows 95 installieren @ Wie Sie Bil- 
der aus dem Usenet entpacken @ Wie 
Sie in das IRC kommen @ Wie Sie 
Abstürze vermeiden @ Wie Sie Ihren 
neuen Web-Browser installieren. Auf 
der CD finden Sie über 1.000 Profi-Ant- 
worten, systematisch im Usenet 
gesammelt und sorgfältig ausgewählt. 


1996 
ISBN 3-7723-8813-2 
ÖS 316,-/SFr 35,--0M 39,95* 


INTERNE! i 
N [* 
Verschlüsselung ® ; 


Internet 
Verschlüsselung 


Der optimale Schutz beim Datenverkehr 
im Internet: Die weltweit besten Ver- 
schlüsselungsverfahren. So können 
Sie sensible Daten sicher versenden 
und sich z.B. vor dem Mißbrauch Ihrer 
Kreditkarten-Nummer schützen. Auf der 
CD: @ Beschreibung aller wichtigen 
symetrischen und asymetrischen Ver- 
fahren @ Umfangreiche Bibliotheken 
für die Realisierung Ihrer eigenen Ver- 
schlüsselungsprogramme @ Knackpro- 
gramme, mit denen Sie Ihre Sicherheits- 
maßnahmen testen können @ Inkl. 
WISO-Krypt in der Vollversion. 


1996 
ISBN 3-7723-8853-1 
ÖS 388,-/SFr 430m 49,—* 


Sofort und einfach bestellen! 








INTERNEI 
GR 


INDARDS 


mmunikation RR: 
erke 

© CCITT, INET 

© WINSOCK 

© HYPERRFC 


Irebor Minzeie 


Internet 
Standards 


Die große Referenz-CD, unentbehrlich 
für alle Internet-Programmierer und 
Betreiber eigener Server! Hier finden 
Sie alle wichtigen Internet-Standards 
zum schnellen Nachschlagen. Kom- 
plett mit Funktionsbeschreibungen, 
Detail-Infos und Insider-Tips: @ 
Kommunikations-Protokolle @ Netz- 
werk-Standards @ spezielle CCITT- 
und INET-Normierungen @ WINSOCK 
© HYPERRFC ®@ u.v.a.m. 

Zusätzlich: Debug- und Usability-Tips, 
Programmier-Tools und -Utilities, 
Dienstprogrammen usw. 


1996 
ISBN 3-7723-8613-X 
ÖS 618,-/SFr 68,-/DM 78,—* 





Internet Tools 


Die Spezial-CD für Ihren eigenen Inter- 
net-Server und andere Profi-Anwen- 
dungen! Mit diesen Programmen können 
Sie alle wichtigen Dienste zur Verfü- 
gung stellen. In der vollen Ausstat- 
tung kann Ihre Maschine dann so viel 
wie das Hochleistungssystem eines 
Service Providers. 

Auf der CD: @ Die großen und kleinen 
Hilfsprogramme für die Verwaltung 
Ihres Servers @ Ausgesuchte Pro- 
gramme in der Server-Version: ftpd, 
telnetd, gated @ Zusätzlich: Jede 
Menge Tools und Utilities für Diagno- 
se und Systemüberwachung 


InfoMagic; 1996 
ISBN 3-7723-9242-3 
ÖS 388,-/SFr 43,-/oM 49,—* 
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ISDN 








DR. UWE BERTRAM 





Für Online-Surfer liegt die große 
Stärke von ISDN zweifellos in der 
schnellen Datenübertragung mit 64 
KBit in der Sekunde pro B-Kanal. Um 


STEP BY STEP 


Um mit einem PC die verschiedenen 
ISDN-Dienste nutzen zu können, 
benötigen Sie einen ISDN-Adapter so- 
wie entsprechende Treiber- und An- 
wendungssoftware. In diesem Projekt 
beschreiben wir die Installation und 
Konfiguration dieser Komponenten. 


® Karte einrichten 

In einem ersten Schritt richten Sie die 
ISDN-Karte und den CAPI-Treiber ein. 
Besonderes Augenmerk gilt dabei den 
verschiedenen Ausführungen der CAPI 
und dem CAPI-Subsystem unter Win- 
dows 95. 


© FOSSIL-Treiber 

für alte Programme 
Terminalprogramme aus der Modem- 
welt lassen sich weiterhin nutzen, 
wenn als Übersetzer zur CAPI ein FOS- 
SIL-Treiber installiert wird. 


© Online-Dienste und Internet 

Die möglichen ISDN-Zugänge zu On- 
line-Diensten und zum Internet sowie 
die Konfiguration der Zugangssoft- 
ware werden beschrieben. 


© ISDN-Dienste 
Wichtige ISDN-Dienste wie EuroFile- 
Transfer, Telefax und Telefonie lassen 
sich über den PC nutzen, wenn eine 
entsprechende Kommunikationssoft- 
ware installiert ist. 
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ISDN AUF DEM 


PC EINRICHTEN 


PC als universelles Kommunikationsmittel 


Das große 
Umrüsten 


Schritt für Schritt richten Sie in diesem Projekt 
den PC als universelles ISDN-Kommunikations- 


Endgerät ein. 


Ihren PC als Faxgerät, digitalen Anruf- 
beantworter oder Internet-Terminal 
nutzen zu können, benötigen Sie einen 
ISDN-Adapter, der eine Verbindung 
zwischen Rechner und ISDN-An- 
schluß herstellt. Solche Adapter werden 
in verschiedenen Ausführungen ange- 
boten. 


@® Karte einrichten 

Beim Einbau einer ISIDN-Karte in ei- 
nen freien ISA-Steckplatz Ihres Rech- 
ners sollten Sie auf die Belegung von In- 
terrupts und Basisadressen achten, 


damit keine Konflikte mit anderen 


EINE INSTALLATIONSROUTINE richtet 
die CAPI-Treiber der ISDN-Karte ein. 
Hardwarekomponenten auftreten. Je 
nach Adaptermodell lassen sich Inter- 
rupt, /O-Adresse und Speicheradreß- 
bereich entweder über DIP-Schalter 
oder Jumper direkt auf der Karte oder 
mit Hilfe der mitgelieferten Software 
konfigurieren. Dabei bieten die preis- 
günstigeren, passiven ISDN-Karten oft 
mehr Komfort als die sehr viel teureren, 
aktiven Adapter, die in einigen Fällen 
nicht mal über eine Installationsroutine 
verfügen. 


Sind Einstellungen auf der Karte ma- 
nuell vorzunehmen, so sollten Sie be- 
reits vor dem Einbau geeignete Werte 
festlegen. Kommt es nämlich zu einem 
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Hardwarekonflikt mit einer anderen 
PC-Komponente, bleibt Ihnen nichts 
anderes übrig, als die Karte auszubauen 
und umzukonfigurieren. 

Freie Interrupts und Basisadressen in 
Ihrem System können Sie über Dienst- 
programme wie „msd.exe“ oder unter 
Windows 95 direkt über die System- 
steuerung ermitteln. Verschiedene 
ISDN-Karten wie die Sy-Reihe von Te- 
les haben Testprogramme in ihrem Lie- 
ferumfang, mit denen Sie die korrekte 
Installation der Hardware überprüfen 
können. 

Im Zuge der Plug&Play-Philosophie 
von Windows 95 wird die Zahl der 
ISDN-Adapter zunehmen, die das Be- 
triebssystem automatisch erkennt und 
konfiguriert. Eine solche benutzer- 
freundliche Installation bietet die neue 
So-Karte von Creatix, bei der Windows 
95 mögliche Hardwarekonflikte über 
ein Ausrufezeichen im Systemdialog 
sofort an den Benutzer meldet. 

Sehr viel unkomplizierter installieren 
Sie die oft als IIDN-Modems bezeich- 
neten Terminaladapter, die Sie an die 
entsprechende Schnittstelle auf der 
Rückseite des Rechners anschließen. 
Geräte wie Modems steuern Sie über 
AT-Befehle, so daß Sie Terminalpro- 
gramme wie Telix oder Terminate pro- 
blemlos weiterverwenden können. 


Installation der Treibersoftware 

Im Gegensatz zu externen Terminalad- 
aptern benötigen ISDN-Karten eine 
Treibersoftware, damit die Anwen- 
dungsprogramme sie ansprechen und 
steuern können. In den letzten Jahren 
hat sich die Programmierschnittstelle 
CAPI (Common Application Pro- © 


























DOS 


Die PC-Zeitschrift 





Mit Listings aus der mc extra 


u Symboltabellen 

u Programmschutz 

u Ellipsendarstellung 

m OCX-Steuerelemente 


DATABOX 2'96 








Paßwortschutz für Programmpakete, maskierter 
Mr ae mn „Haus vom Br 


elemente. 


s Interpolationsroutinen 
u 4 gewinnt 

u OLE-Programmierung 
u genaue Stoppuhr 


DATABOX 3'96 


Werkzeug „ head“, Errorlevel, 
WinWord-Makros 












Der Message Tracker ent- 
| schlüsselt alle Plug&Play-Bot- 
schaften unter Windows 95. 
Die mc-Experten lösen Diffe- 
rential-Gleichungen mit Tur- 
} bo Pascal. Das Siegerlisting 
des 1000-Zeilen-Wettbe- 
werbs bleibt mit einer C++- 
Version des Knobelspiels 
Mastermind um knapp zwei 
Drittel unter dem Zeilenlimit 
} - Mastermind schult in Denk- 
| pausen Ihr Kombinationsver- 
| mögen und bietet sich als 
Grundgerüst für Erweiterun- 
gen an. Die Internet-Pro- 












UNSER SERVICE-TIP: 


Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse 
der Jahre . bis 1995 halten wir zu- 
" T=EIı sammen 





mit einem 
komforta- 
blen Such- 
programm 
auf einer 
Extra-Dis- 
kette für 
Sie bereit. 


Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 
senden an: 


Erdem Development, 
Postfach 1823, 
84471 Waldkraiburg, 
Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 08638/96 70-55 


Coupon zum Ausschneiden! 
















Interpolationsroutinen, „4 gewinnt“ unter Win- 
dows, allgemeiner Rahmen eines OLE-Programms, 
 CPU-Geschwindigkeit, Zeit stoppen, TSR-Uhr, Spion 
der letzten 200 Eingaben, Mini-Raytracer, Unix- 


DOS 


Bie P£-Zeitschrift 










bie SSL 


] Das Wins] 


1IMP 


irwunder oder 
Sicherheitsrisiko? 


Die Allmacht von Microsoft und Intel 


un | TCP/IP auf Daten zugreifen, Reisewecke 


DATABOX 


= Kommandoprozessor 

w Schutz vor Viren 

w Rohr verlegen mit 05/2 

m Anzeige der Telefongebühren 


DATABOX 4'96 


Open GL: Quader und Kugeln animier 
 doprozessor in C, PostScript, Schutz 
infizierenden Viren, verbesserter NC-ı 
map-Skalierung, vereinfachte Installat 
im Novell-Netz, Anzeige der oe 
=| wie der Telefongebühren. 














"] m Grafik für GNU 

m Reisewecker für Windows 

u Kommandoprozessor im Eigenbau 
u Datenbank-Viewer für TCP/IP 


DATABOX 05'96 


Grafik für GNU-C-Applikationen, Tabelle der oP- 
Codes für den Pentium Pro, systemunabhängig mit . 





_ mparameter als Unit einlesen, Zeitmess [e 
Dateisuche mit Power Basic, Verschlüsseln. mit 


Del 





Werkstatt, 





| QBasic, Schrift im Halbkreis, Ameisensimulation. 















ME: BaWıa 


N Aa I seh RT 


grammierung mit VB zeigt Ihnen die Grundprinzipien an- 














hand eines „Ping“- und eines „Resolve“-Befehls. Eine eige- gl“ 

ne C++-Klasse vermag Bilder fraktal zu komprimieren. Die . me [=> SeCHeRTTu Han 

Tips bieten eine „Metamorphosen-Uhr“, gaukeln Share- Die PC-Zeitschrit MR 

ware die falsche Zeit vor, testen Soundkarten, legen eine Pentium-Systeme unter 

neue IDT an, zeigen Copper-Balken, den Unix-Befehl 2000 M k 

„man“, die klassische „Schießbude“, den ShadeBob- ar 
Zahlen Sie keine Mark zuviel 





Effekt und mehr vom Errorlevel. 






ISDN mu 
Jetzt einsteigen 


aa. wi 
BELEG -. Ärgernis 
automatisieren 


inrer a0 aaa 






DOS DATABOX 6’96 


u P’n’P-Botschaften mit Windows 95 
BE Mastermind 

m Winsocket in Visual Basic 

u Fraktale Kompression in C++ 









Jeder Zweite m 
Ben mn unzufrieden 


RERORTE INTELS MULTIMEDIA PROZESSOR 
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Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
DATABOX 6'96 U] DATABOX 


























Lieferanschrift: U] Jahresinhaltsverzeichnisse '90 - '95. 





Name, Vorname 





Straße, Hausnummer PLZ/Ort 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 

per Nachnahme zzgl. DM 10,-* Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
Ausland nur gg. Vorkasse mit Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 









































BLZ Geldinstitut 





Konto-Nr. Inhaber 





Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 
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SPECIAL: 








INSTALLATION DES CAPI-SUBSYSTEMS. 
SCHRITT 1: Wählen Sie Ihre ISDN-Karte. 


gramming Interface) als europäischer 
Standard durchgesetzt. Alle gängigen 
ISDN-Karten haben CAPI-Treiber im 
Gepäck, die gewährleisten, daß auf 
CAPI basierende ISDN-Softwarelö- 
sungen mit den Karten beliebiger Her- 
steller zusammenarbeiten. Die bislang 
aktuelle Version 1.1, Profil A, wird 
langsam durch CAPI 2.0 ersetzt (siehe 
Textbox „CAPI-Standards“). 

Auch bei der Ausführung der CAPI- 
Treiber hat eine Entwicklung stattge- 
funden. Bis 1995 handelte es sich meist 
um kartenspezifische Module, die resi- 
dent unter DOS geladen werden und 
bei passiven Karten zwischen 50 und 
100 KByte im konventionellen Arbeits- 
speicher belegen. 

Die mitgelieferten Installationsrouti- 
nen kopieren diese Dateien in ein Ver- 
zeichnis und fügen einen Befehl zum 
Laden der CAPI in die „autoexec.bat“ 
ein. Passen Sie auf, wenn Sie weitere re- 
sidente Treiber benötigen: Der unter 
DOS verfügbare Arbeitsspeicher reicht 
dann häufig nicht mehr aus. Hier hilft 


ISDN AUF 
ISDN 


nur der Umweg über ein Bootmenü 
weiter. 

Über einige Installationsroutinen für 
passive Karten können Sie Module und 
Protokolle selbst auswählen. Wenn Sie 
Arbeitsspeicher sparen wollen, verzich- 
ten sie auf bestimmte Module. Sofern 
Sie beispielsweise V.110 oder EuroFile- 


Bütagwsagle dee AunieuszlEB Ni 


SCHRITT 2: Als Netzwerkprotokoll wäh- 
len Sie das Acotec-CAPI-2.0-Protokoll . 


Transfer nicht unbedingt benötigen, 
sollten Sie von einer Installation abse- 
hen. Der Verzicht auf beide Module be- 
schränkt den Speicherbedarf auf etwa 
50 KByte. Viele Treiber lassen sich auch 
in den hohen Speicherbereich des Rech- 
ners laden, so sparen Sie konventionel- 
len Arbeitsspeicher. Aktive Karten be- 
legen vielfach weniger als 20 KByte, da 
die Treibermodule direkt in den Kar- 
tenspeicher geladen werden. 
Windows-ISDN-Anwendungen 
können die unter DOS geladene CAPI 
nicht direkt ansprechen. Abhilfe schafft 
die „capi.dll*, die zum Lieferumfang 
der meisten ISDN-Karten gehört. Sie 
arbeitet als „Übersetzer“ zwischen 


DAS CAPI-SUBSYSTEM UNTER WINDOWS 95 


Im Gegensatz zu seinen Vorgängern ver- 
fügt Windows 95 über einen integrierten 
ISDN-Zugang vom Berliner ISDN-Speziali- 
sten Acotec. Dieses sogenannte CAPI- 
Subsystem erlaubt die Installation von 
ISDN-Adaptern als Netzwerkkarten und 
stellt das erforderliche CAPI-Protokoll in 
der Version 2.0 bereit. Mit der Folge, daß 
auf CAPI 1.1 basierende ISDN-Anwendun- 
gen mit dem CAPI-Subsystem nicht lau- 
fen. Verschiedene Kartenhersteller wie 
Teles haben das Problem erkannt und ei- 
nen bilingualen CAPI-Treiber entwickelt, 
der beide CAPI-Standards unterstützt. 

Die Installation des CAPI-Subsystems er- 
folgt über den Netzwerk-Dialog der Sy- 
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stemsteuerung. Dort richten Sie zunächst 
die ISDN-Karte als Netzwerkkarte ein 
(„Hinzufügen“) und konfigurieren diese 
(„Eigenschaften“). Falls sich der Adapter 
nicht in der angezeigten Liste befindet, 
können Sie die Treiber auch von einer Dis- 
kette installieren. Danach richten Sie das 
Acotec-CAPI-2.0-Protokoll ein, indem Sie 
wiederum in „Netzwerk“ auf „Hinzufü- 
gen“ klicken. Die notwendigen Dateien 
befinden sich auf der Installations-CD von 
Windows 95. Um die installierten Treiber 
zu nutzen, booten Sie den PC neu. Einge- 
richtet wird ebenfalls ein neuer ISDN- 
Port (AcoISDNI), der für das System ein 
virtuelles Modem darstellt. 


PC EINRICHTEN 











SCHRITT 3: Die Konfiguration der Karte 
ist der letzte Schritt. 


Windows-Programm und Schnittstelle. 
Die DLL wird bei jedem Aufruf einer 
CAPI-Funktion aktiviert und übergibt 
die Informationen an die DOS-CAPI. 
Die kombinierte DOS/Windows-Lö- 
sung hat den Nachteil, daß weiterhin 
der speicherintensive CAPI-Treiber 
unter DOS geladen werden muß. Denn 
selbst Windows-Anwendungen be- 
nötigen teilweise einen Bereich als Puf- 
fer im nicht gerade üppigen DOS-Spei- 
cher. Auch ist es meist nicht möglich, in 
einem DOS-Fenster auf die CAPI zu- 
zugreifen. 

Abhilfe schafft ein 32-Bit-Windows- 
Treiber für die IIDN-Karte. Ein sol- 
cher VxD-Treiber, wie er beispielswei- 
se für alle AVM- und Teles-Karten 
verfügbar ist, kennt die mit der DOS- 
CAPI verbundenen Schwierigkeiten 
nicht mehr. Die ISIDN-Karte wird di- 
rekt unter Windows angesprochen, was 
den Zugriff beschleunigt und den kon- 
ventionellen Arbeitsspeicher entlastet. 





DAS ACOISDNI-MODEM taucht als. 
virtueller ISDN-Port in der Liste auf. 


Auch jedes DOS-Fenster stellt eine ei- 
gene DOS-CAPI zur Verfügung. Viele 
Hersteller von ISDN-Karten bieten 
neue Versionen ihrer CAPI-Treiber in 
einer Support-Mailbox kostenlos zum 
Download an, so daß der Anwender 
stets auf dem neuesten Stand ist. In 


Windows 95 ist bereits ein vollständiger 
ISDN-Zugang mit den Kartentreibern 
der bekanntesten Hersteller und dem 
CAPI-Protokoll integriert (siehe Text- 
box „CAPI-Subsystem‘“). 


© FOSSIL-Treiber für 
alte Programme 


Ein Nachteil der CAPI liegt darin, daß 
sie herkömmliche DFÜ-Software nicht 
unterstützt. Zu dieser Kategorie 
gehörende Terminalprogramme wie 
Telix, Telemate, Terminate, Crosspoint 
oder Frontdoor bedienen sich soge- 





Neue Verbindung Acotec Server 
erstellen 





MIT DEM RNA-DIENST stellen Sie eine 
Win-95-DFÜ-Verbindung via ISDN her. 


nannter AT-Kommandos aus dem 
Hayes-Befehlssatz, um ein angeschlos- 
senes Modem zu steuern. CAPI-Kom- 
mandos beherrschen diese Programme 
in der Regel nicht. Wenn Sie sich über 
eine ISIDN-Karte in eine Mailbox ein- 





PROJEKT: ISDN AUF DEM PC EINRICHTEN 





SPECIAL: 


ISDN 





wählen möchten, 
benötigen Sie eine 
Software, die AT- 
Kommandos in 
CAPI-Funktionen 
umsetzt, einen so- 
genannten FOS- 
SIL-Treiber (Fi- 
do/Opus/SEAdog 
Standard Interface 
Layer). Terminal- 
programme, die 
den FOSSIL-Stan- 
dard unterstützen, 
besitzen in ihren 
Konfigurationsein- 
stellungen neben den physikalischen 
COM-Ports noch einen Eintrag wie 
„FOSSIL“ oder „int14“. Einigen 
ISDN-Karten liegt ein speziell an den 
jeweiligen Adapter angepaßter FOS- 
SIL-Treiber bei. Fehlt ein solcher, so 
läßt sich das Shareware-Programm 
CFOS (CAPI-FOSSIL-Treiber) ver- 
wenden, das in vielen Mailboxen für 
den Download bereitsteht. CFOS leitet 
die Kommandos der Terminalsoftware 
an die CAPI und nicht an die serielle 
Schnittstelle weiter, zusätzlich über- 
setzt es die AT-Befehle in CAPI-Kom- 
mandos. Beachten Sie allerdings, daß 
der CFOS-Treiber erst nach Installati- 
on der CAPI geladen werden darf. Bis- 
her arbeitet CFOS nur mit der CAPI 
1.1, eine Version für die CAPI 2.0 ıst in 
der Entwicklung. 

Da es für die Kommunikation mit 
ISDN-Mailboxen kein einheitliches 
Protokoll gibt, müssen die B-Kanal- 
Protokolle abhängig von der angewähl- 














DIE AUTOMATISCHE KONFIGURATIONSROUTINE des T-On- 
line-Decoders ermittelt selbständig die ISDN-Einstellungen. 
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ten Mailbox eingestellt werden. Häufig 
anzutreffen sind ISDN-Zugänge über 
die Bitratenadaption nach V.110. Defi- 
niert sind Übertragungsraten von 300 
bps bis 38400 bps, wobei 19200 bps und 
38400 bps am häufigsten vorkommen. 
Eine höhere Transferrate von 64 KB/s 
ermöglicht X.75, das Standardprotokoll 
für Telematikdienste im ISDN. 


© Online-Dienste 
und Internet 


Der kostenlose Decoder für T-Online- 
Kunden (siehe CD auf diesem Heft) 
läßt sich sowohl für den Modembetrieb 
als auch für IIDN-Karten und Termi- 
naladapter einrichten. Die vollautoma- 
tische Konfiguration ist sehr benutzer- 
freundlich und stellt zunächst fest, ob 
CAPI- und Fossiltreiber vorhanden 
sind oder ob ein externer Terminalad- 
apter an der seriellen Schnittstelle ange- 
schlossen ist. Nach Abschluß der © 


PROGRAMME AUS DIESEM PROJEKT 
































Produkt Anbieter Telefon/Fax Preis Funktionsumfang 

CITT3.2 Acotec GmbH, (030) 46706-0 2290 Mark Fax G3/G4, Telefonie, Eurofiletransfer, T-Online 
13355 Berlin (030) 46706-126 

ISDN for Windows 95 Acotec GmbH, (030) 46706-0 399 Mark Fax G3, Eurofiletransfer, Anrufbeantworter, T-Online 
13355 Berlin (030) 46706-126 

Fritz!, Fritz!32 AVM GmbH, (030) 39976-0 299 Mark Fax G3, Eurofiletransfer, IDtrans, Terminalemulation 
10559 Berlin (030) 39976-299 

RVS-COM, RVS-COM RVS Datentechnik GmbH, (089) 357157-0 790 Mark Fax G3, Telefonie, Eurofiletransfer, T-Online, Anrufbe- 

für Windows 95 80935 München (089) 357157-99 antworter, Internet-Browser, Terminalemulation 

Targo ICS Ositron GmbH, (0241) 94698-0 900 Mark Fax G3/G4, Telefonie, Eurofiletransfer, Twist, 
52070 Aachen (0241) 94698-110 T-Online, Terminalemulation 

Targo TIP Ositron GmbH, (0241) 94698-0 298 Mark Fax G3/G4, Eurofiletransfer, T-Online, Terminal- 
52070 Aachen (0241) 94698-110 emulation 

Teles.Online-) Teles AG, (030) 39928-00 99 Mark Fax G3, Eurofiletransfer, T-Online, Internet-Browser, 
10587 Berlin (030) 39928-01 Terminalemulation 

Teles.COM Teles AG, (030) 39928-00 598Mark Fax 63, Telefonie, Eurofiletransfer, T-Online, Internet- 
10587 Berlin (030) 39928-01 Browser, Terminalemulation 

WinAnruf Volker Garske, (0211) 9920104 150 Mark Anrufbeantworter 
40227 Düsseldorf (02117881525 
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PROJEKT: 


SPIEEI AL?) MSDIN 


Tests wird versuchsweise eine Verbin- 
dung hergestellt, dann können Sie die 
Einstellungen speichern. 

Auch CompuServe bietet bundes- 
weit inzwischen drei IIDN-Zugänge in 
München, Hannover und Frankfurt an. 
Das Zugangsprotokoll in München ist 
V.110 mit einer maximalen Transferra- 
te von 38.400 Bit/s, während die Ein- 
wählknoten in Hannover und Frank- 
furt auch V.120 mit 56 KBiv/s 
unterstützen. Wollen Sie mit dem Win- 
CIM (CompuServe Information Mana- 





ger) einen ISDN-Einwählknoten be- 
nutzen, dann benötigen Sie entweder 
einen externen ISDN-Adapter oder ei- 
ne ISDN-Karte mit FOSSIL-Treiber, 
da der WinCIM in der vorliegenden 
Version die CAPI-Schnittstelle nicht 
unterstützt. In den Grundeinstellungen 
des WinCIM stellen Sieden COM-Port 
ein, an den der Terminaladapter ange- 
schlossen ist. Bei einer ISIDN-Karte mit 
FOSSIL-Treiber wählen Sie die Ein- 
stellung „INT14“. 


Internet mit digitalem Anschluß 

Neben den Anbietern von Online- 
Diensten rüsten immer mehr Internet- 
Provider ihre Einwählpunkte mit 
ISDN-Zugängen aus. Die Zugangssoft- 
ware stellen in der Regel die Anbieter 
bereit. Um unter Windows 95 eine In- 
ternet-Verbindung über ISDN herzu- 
tellen, benötigen Sie das TCP/IP-Pro- 
tokoll und das DFÜ-Netzwerk. Sofern 
Sie eine ISDN-Karte verwenden, 
benötigen Sie auch das CAPI-Subsy- 
stem, das den IIDN-Port AcoISDN1 
zur Verfügung stellt (siehe Textbox 
„CAPI-Subsystem“). Als DFÜ-Mo- 
dem wählen Sie „AcoIlSDN1“ oder 
Ihren Terminaladapter aus, der sich al- 
lerdings in der Modemliste von Win- 
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ISDN AUF 






COMPUSERVE ÜBER ISDN: In den Grundeinstellungen konfigu- 
rieren Sie die Transferrate und das Übertragungsprotokoll. 


DEM PC EINRICHTEN. 


dows 95 befinden muß. Dann stellen Sie 
Zugangsparameter wie IP-Adresse, Ga- 
teway, DNS-Konfiguration, Login und 
Paßwort ein, die Sie von Ihrem Provi- 


der erhalten. 
© ISDN-Dienste 


Zu den bekanntesten IIDN-Kommu- 
nikationspaketen gehören Fritz! von 
AVM, Online-]J und Teles.COM von 
Teles, RVS-COM von RVS Datentech- 
nik, Targo ICS und Targo TIP von 
Ositron sowie CITT von Acotec. Die- 
se Anwendungen 
laufen zwar weitge- 
hend unter Win- 
dows 95, um aber die 
Vorzüge dieses neu- 
en Betriebssystems, 
wie etwa die Ver- 
wendung langer Da- 
teinamen oder die 
gemeinsame Nut- 
zung serieller 
Schnittstellen durch 
mehrere Applikatio- 
nen, nutzen zu kön- 
nen, benötigen Sie 
32-Bit-Software. Im 
ISDN-Bereich be- 


nen Eintrag für den Internet-Server an. 


schränken sich die 32-Bit-Anwendun- 
gen bislang auf ISDN for Windows 95 
von Acotec, Fritz!32 von AVM und 
RVS-COM für Windows 95 von RVS 
Datentechnik. 

Für die Übertragung von Dateien 
zwischen zwei mit ISDN-Adaptern 
ausgerüsteten Computern gibt es mit 
dem EuroFileTransfer einen europa- 
weiten Standard. Das entsprechende 
Protokoll (ETS 300075) muß dabei von 
der Treibersoftware der ISDN-Karte 
unterstützt werden. Den EuroFile- 
Transfer beherrschen alle genannten 





IM DFÜ-NETZWERK legt der Assistent ei- 


Kommunikationspakete. Nach dem 
Aufruf des entsprechenden Moduls 
stellen Sie zunächst die Verbindung zur 
Gegenstelle her. Programme wie Fritz! 
oder Targo TIP besitzen eine Benutzer- 
oberfläche, die der des Windows-Da- 
tei-Managers ähnelt: Sie sehen Ihr loka- 
les Laufwerk und das der Gegenstelle in 
zwei Fenstern und können Dateien per 
Drag&Drop verschieben, kopieren und 
löschen. Auch eine Reihe von ISDN- 
Mailboxen unterstützt EuroFileTrans- 
fer für den Download von Dateien. 

Bei Telefax ist die Kompatibilität zu 
Gruppe-3-Geräten von Bedeutung, da 
fast alle Fernkopierer im analogen Tele- 
fonnetz nur diesen Standard unterstüt- 
zen. Die maximale Übertragungsrate 
hängt von dem verwendeten ISDN- 
Adapter ab. Haben Sie das zu versen- 
dende Dokument in einer Textverarbei- 
tung fertiggestellt, müssen Sie nur noch 
den Fax-Treiber als Drucker einrichten 
und den Ausdruck starten. In einem 
daraufhin erscheinenden Dialogfenster 
geben Sie die Faxnummer des Empfän- 
gers an, der Faxversand erfolgt umge- 
hend. Besonders komfortabel ist der 
Faxversand durch ISDN for Windows 
95: Sie ziehen ein beliebiges Dokument 
mit der Maus auf ein Faxsymbol, und es 
wird automatisch verschickt. ® 


CAPI-STANDARDS 


Die Applikationsschnittstelle CAPI 
stellt die zentrale Schnittstelle zwi- 
schen Anwendungsprogrammen und 
ISDN-Hardware dar. Seit ihrer Ein- 
führung im Jahr 1990 wurde sie in 
ihrem Leistungsspektrum mehrfach 
erweitert. Die bislang aktuelle Version 
1.1, Profil A, wird langsam durch die 
neue CAPI 2.0 ersetzt, die eine Weiter- 
entwicklung der Vorgängerversion 
darstellt. Die CAPI 2.0 ist nicht zur CA- 
PI 1.1 kompatibel, obwohl sich an der 
grundlegenden Struktur der Schnitt- 
stelle wie beispielsweise dem auf 
Nachrichten basierenden Datenaus- 
tausch zwischen Treiber und Anwen- 
dung nichts geändert hat. Im Gegen- 
satz zur CAPI 1.1 verwendet die CAPI 
2.0 keine Datenfelder des ITR6-Proto- 
kolls. Außerdem mußten neue Ele- 
mente hinzugefügt werden, um zu- 
sätzliche Funktionen des Euro-ISDN 
nutzen zu können. Aus diesem Grund 
entschloß sich der CAPI-Arbeitskreis 
dazu, die vollständige Kompatibilität 
zur CAPI 1.1 aufzugeben. So ließ sich die 
Schnittstelle vereinfachen, und einige 
Details konnten verbessert werden. 








DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


Direktanbieter-Markt 


Bezugsquelle für Direktkaufinteressierte 





BI Umfangreiche Mail-Order-Angebote 
EB Gezielte Branchenlösungen 


EI Dienstleistungen (Seminare/Schulungen) 








Brauchen Sie mehr Informationen über die angebotenen Produkte, nutzen Sie unser 
Faxformular am Ende des Heftes gegenüber des Inserentenverzeichnisses! 


Wollen auch Sie Ihre Produkte/Angebote im DOS Direktanbieter- 
Markt positionieren? Rufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 


Tel: 089/99115-337 Fax: 089/99115-399 

































































z = 2 kostenlos Gesamtkatalog CPU | Wave Table 
3 I Cc ro r u n AMD 486DX4-120 Mhz 108,95 | YAMAHA DB 50XG 196,95 
; agespreise erfragen AMD 5x86 P75-133 Mhz 114,95 | Creative WaveBlaster 219,95 
nterhaltungshard- und -software ® Intel Pentium 75 Mhz 198,95 
estplatten un Denim = Mir Fand YAMAHA YST-MSX10 suowooter 194,95 
"Recorder | Conner crsızrsa 1200MBıpe 370,00 | Intel Pentium z vn Videoboard 
3 hr YAMAHA CDR102 scsi axwsonzuscneten 1.565,00 | Western Digital ssomsıne 339,00 ne Bene 2 ME use Fast Movie Machine Il 841.95 
m. | Phlips CD2000 sceıs kin. 2x0ruten 1.516,00 | Western Digital 1200Msıne 375,00 1 "95 ‚Fast Movie Machine II power pack 1.681,95 
IM as  EIBESWeorK Fo Western Digital 469,00 ine Paree '& Anz 1 aes Miro Video DC20 1.205,95 
3 „Laufwerke 1600 MB IDE , intel Pentium zZ 5 > end | 
2 52,95| Toshiba XM 5422 B 4-fach IDE 125,00 | Seagate 51270A 1z00mBıoe 370,00 | Intel Pentium PRO 150 Mhz 1.049,95 | Joystick 
£ 177,95| Mitsumi FX 600 6-fach IDE 179,00 | Seagate 32140A_2100ms ve 527,00 | Intel Pentium PRO EN 1.604,95 9,5 un Extreme 84,95 
® 99,95| TEAC CD 56E 6-fach IDE 175,00 Intel-Overdrive 
5. PS2% 8 MB doppeis. 209,95 | Toshiba XM 5522 B 6-fach IDE 169,00 Motherboard Paktkin Dverdiiie 63 Mhz 245,95 
g il -i PCI 486 Board 256 KB Cache 2 VLB,3 PCI,2 ISA 169,95 | p, Im Overdrive 83 Mhz 340,95 
13 PS2 - 16 MB 449,95] ASUS P55-TP4N 256 256 KB Pipline Burst Cachl Si. Be mum’ovo ’ 
= PS2 - 32 MB 925,95 | VGA-Karten GIGABYTE GA-586 ATM-P- berg = - ee 289/05 Pentium Overdrive 120/133 Mhz 618,95 
| Hercules Stingray64 Video 2MB 259,95|5_ n a ee un "0, | Pentium Overdrive 125 Mhz 618,95 
PS2- 4MBEDO 118,95 Seh | Pentium-Board intel 430FX 256 Pipline-Burst für Pentium 75-200 239,95 | Pentium Overdrive 150 Mhz 761,95 
PS2- 8MBEDO 232,95 Matrox Millenium 2MB 531,95 Intel Endeavor PCI 256 KB Pipline Burst 324,95 | Pentium Overdrive 166 Mhz 1.027.95 
PS2- 16 MBEDO 536,95 Matrox Millenium 4MB 771,95 Intel Zappa PCI 256 KB Cache 305,95 Drucker 
2 MB EDO 1.073,95 | Z.SA Victory 3D 2oder4MB a. Anfr. |586 Board Intel 430FX PCI 2x8 rscacneincl Pentium 90 Mhz 516,95 as 
PS2- 3 0 1.073,95 EL SA Winner 1000 TRIO viteo 1 MB 212,95 | 586 Board intel 430FX PCI z,0x8 came incl Pentium 100 Mhz 586,95 |HP Deskjet 660 C 650, 
Soundkarten ELSA Winner 1000 TRIO 2MB 226.95 |586 Board Intel 430FX PCI 2s6 «8 p&.cace Incl Pentium 120 Mhz 675,95 PC-Zubehör 
Creative SoundBlaster16 Value IDE 162,95 | ELSA Winner 1000 TRIO video 2MB 292,95 | 586 Board Intel 430FX PCI 2s6 x e-cacne incl Pentium 133 Mhz 809,95 | 3,5" Diskettenlaufwerk 45,95 
Creative SoundBlaster32 PnP 265,95 | SPEA V7 Vega Video 1MB 129,95 586 Board intel 430FX PCI 2s6x8 p&-cac» incl Pentium 150 Mhz 1.020,95 | Big-Tower Gehäuse 142,95 | 
Creative SoundBlaster AWE32 PnP 398,95 | SPEA V7 Mirage P64 Trio 2MB 225,95 |586 Board intel 430FX PCI 2x8 rs-ac incl Pentium 166 Mhz 1.357,95 | Netzwerkkarte NE 2000 kompatibel 45,95 
Orchid NuSound PnP 229,95 | Diamond Stealth64 3D 2MB a. Anfr. Controller SIMM-Adapter 32,95 | 
Gravis Ultrasound PnP 227,95 | Creative 3D-Blaster a. Anfr.| Enhanced VLB-IDE 4 1DE.2 ser.1 par! Game 32,95 | en we | 
= . Nachnahme 10,00 DM - — — 
Versand: Heimgartenstr. 40 Phone: 08131/55128 BTX: Microfunf es, 500. DM Midi Sequenzer 
) 85221 Dachau Fax: 08131/55218 Ausland 20,00DM | Steinberg Cubasis 64-Spur dt 219,00 
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Seagate ST 5108041 08GB,E-IDE.10.5ms 363. Ihr MAINBOARD Spezialist 


Seagate ST 51270A,1,27GB,E-IDE,10,5ms 382,- Biostar Pentium-200 Intel-C.,256KB,IDE,l/O,Win’95,CE 215,- 
Seagate ST 32140A.2,11GB,E-IDE,10,5ms 541,- Biostar Pentium-200 BurstCache 256KB,IDE,/O,CE 235,- 
IBM DORS 32160 2,16GB, 8,5ms,SCSI-2 948, | Biostar 586-200,SIS,ShM,256KB,IDE,l/O,VGA SIS6205 269,- 
Tastatur "Profi" Mitsumi 29-  WIN8S 39.- |Biostar 486 PCI, ZIF 72pin, 256KB, IDE, /O, CE, 157,- 
Floppy 1,44MB Sony 49,- / Mitsumi 45.-| Biostar 486 PCI, ZIF72pin,256KB,IDE,l/O,CE,FlashBios 164,- 
Grafikkarte PCI. S3Tno84V+, IMBMPEG 149,- | Gigabyte GA-586 ATE/P. 256 syncCache, 75-166MHz 299,- 


Grafikkarte PCI,S3 Trio64V+,2MB,MPEG 192,- 
aa on 37. |Mainb. 486. ISA, CPU DX2/66, 8/SimmPC-Handbuch 161,- 


Grafikkarte. PCI, ATi Xpression 2MB,oem 219,- Maint b.Shuttle Pent,C u Amd KR 


Quantum Fireb.1280A, 1,28 GB, 12ms, EIDE, 395,- 


- Games Express 1 


4 CD-Rom 
Landtrack GmbH 
Roggenkamp 89 komplett 
58454 Witten Zahlung: Nachn./ Scheck/Eurocan/ Visa. 


Minitower,CE 109,-, Big-Tower Tüv CE 138,- 


Ahr Prozessor 8 ;peziali 
RAM PS/2 4MB 99,- AMD DX4 /100 /120 /133 Intel Den 75MHz 199,- 


8MB, PS/2, 2M"32, 7Ons, o.Parity 218,- 99,- 119,- 144,- Intel Pentium 100MHz 359,- 
16MB, PS/2, 4M*32, 7Ons, o.Parity 479,-|Cyrix 6°86 P120+ 382,- Intel Pentium 120MHz 469,- 
Adapter Simm/PS-2 29,- Cyrix 6°86 P133+ 443- Intel Pentium 133MHz 599,- 


BTC, 6fach, F-IDE "| Cyrix 6°86 P150+ 659,- Intel Pentium 150MHz 799,- 
CD-R. Toshiba 4* 98,- 
schaltet den 


Faxswitch Renee 99,- 
Preisliste über Mailbox ! Einkaufen 24 Shrdan am Tag 



















Fax: 02302/410054 Tel.:02302/410056 
E Fordem Si kostenlosen Gesamtkatal 
N 1e1,040-21 6866 z Fax.040-21 53172 3 ordern Sie unseren Kostenlosen besa a 
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ZyXEL Elite 2864D 
und 2864A1D 





ZyXEL Elite 2864D 


» 28.000 bit/s V.34 Standard und alle älteren ITU-T (CCITT) Standards 
(14.400 - 300 bit/s), ZyXEL 16.800/19.200 Modi. 


® Fax G3 mit 14.400 - 4.800 bit/s, Class 1 und Class 2 
® mit eigenem DSP-Chipsatz von ZyXEL. 
» mit BZT-Zulassung, auf ISDN aufrüstbar. 


* parallele und serielle Schnittstelle bis zu 460,8 Kbit/s. 
Über die parallele Schnittstelle auch unter 
Windows kein Datenverlust. 


® nutzt Ihren Laserdrucker als Fax Printer über die 
parallele Schnittstelle. Mit 2 MBit SRAM. Optional 

8 MByte DRAM für Fax-Empfang bei abgeschaltetem 
PC und Drucker. 


® mit Flash Eproms für schnelle Firmware-Upgrades. 


» ist Voice Mail fähig. Mikrofon und externer Laut- 
sprecher sind direkt anschließbar. 


® mit komplettem Softwarepaket für Voice, Faxund Data unter 
DOS und Windows. 


» DM 1099,- 


ZyXEL Elite 28641D 


® Leistungsdaten wie Elite 2864D, aber mit ISDN-Line-Interface. Zusätzlich: digitale 
Übertragung bis 128.000 bit/s + V.42bis Datenkompression, X.75, V.110, V.120, Channel 
Bundling, DOS-CAPI und Hayes-Befehlssatz. Windows-CAPI in Vorbereitung. 

Mit a/b Adapter zum Anschluß von vorhandenen analogen Endgeräten. 


DM 1299; 


* Bei Beauftragung eines Euro-ISDN-Neuanschlusses (Mehrgeräteanschluß) erhalten 
Sie DM 300,- in Form einer Gutschrift auf Ihr Fernmeldekonto. (ISDN-Förderung 
der Deutschen Telekom AG). Der Nachweis für den Kauf des Endgerätes muß bei 
der zuständigen Niederlassung der Deutschen Telekom AG vorgelegt werden. 


Wenn Sie sich nicht nur für ein ausgezeichnetes Modem interessieren, sondern auch eine 
qualifizierte Beratung, Support-Hotline und schnelle Abwicklung im Garantiefall zu 
schätzen wissen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 


Händleranfragen erwünscht 


, | CONNECT SERVICE 
| RIEDLBAUER GMBH 





Deut scha Ihr autorisierter Distributor für: ZyXEL, Hayes, E Tech, 
a a Telelink, EEH Datalink, Creatix, Teles, Emmerich, Opalis, 
3 lele Kom Delrina, RVS, Psion, Lightspeed, Safer Fax und miro 
BER BER Nr Connect. T-Online Kooperationspartner der Deutschen 


Telekom, ISDN-Partner der Deutschen Telekom. 


RSK communication, Düsseldorf 








Software-Hits 
Windows/Win95 


Adobe Pagemaker 6.0 d Neu 1469,- 
Autodesk AutoSketch 2.1 d Neu 239,- 
Borland Delphi RADPack 379,- 
Borland Forehelp 179,- 
Delphi 2 StarterPack 49,- 
Caere OmniPage Pro 6.0 879,- 
Cheyenne ArcServe f. Workgoups 789,- 
Powerdesk 95 89,- 
MS Access Developer Toolkit 7.0 1139,- 
MS Projekt 95 1249,- 
MS Windows NT Workstat. 3.51 739,- 
MS Windows NT Server +5Cl. 719,- 
Novell Netware 4.1 auf Anfrage 
Quark Express 3.32 2249,- 
SPC Harvard Graphics f. Win95 759,- 
Symantec pcAnywhere 32-Bit 289,- 
Symantec Norton Utilities 95 279,- 





A" Update Office Pro 
für 3 Plätze 


dieses Angebot enthält ein 
Update Office Pro auf CD 
und 2 Update Lizenzen 















Monitor 


Philips 17BT 
Trinitron, 160 Hz, 
82 kHz, 135 MHz, 
TCO92, 3Jahre Gar, 





11) 03 1 Penn 22715,5) € B>> 
Sony 17 se II Trinitron Neu 2049,- Un Installer 3 > zZ 
Miro 1786T, Trinitron, TCO 92 1799,- "Windows u. Windows 95 „a. 2 
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Quark XPress 


Passport 


Alle Funktionen von Quark- 
XPress und das in 10Sprachen 


Nokia Valuegraph 447X092 TCO 1899, - 


Scanner 


Viewstation 
A 6000 C+ 


Sg Single Pass Flachbrett- 
Scanner bis 2400 dpi, 
SCSI, mit Karte, 16,8 
Mio Farben 


Olivetti Echos P120S 

Pentium 120, 8MB, 1.2 GB, 11.8" King- 
SizeColorTFTBildschirm, 4fachCD-ROM, 
PointPad, 16 Bit Soundkarte, IR-Schnitt- 
stelle, 3 Jahre Garantie nur 8079,- 


Olivietti Echos P90S E 
Pentium 90, sonst wie PI205 nur7499,- 


Olivetti Echos P75Deluxe 
Pentium 75,8MBRAM, | GBFestpl., 10.4" 
Color Dual Scan, inkl. 4fach CD-ROM, 







e Mut. ZU R 
Artec Durchlichtaufsatz AS 279,- 
HP Scanjet 4P 899,- 
HP Scanjet 4C Flachbettscanner 1779,- 


Updates 















hr ++5 / N Be} MM 

Logitech Pagescan Color 759,- 3.lkg, IR, 3 Jahre Garantienur 4199,- _ Des: ne 
Drucker TravelMate Caere Omnipage Pro 6 v.5 209,- 

Er OE Se a “ „  Caere Omnipage Pro 6 v.Lite 329,- 
Laserdrucker, 600x600 dpi, 6 Seiten/Min MB, 126 GB MS Publisher 95 9, 
1 MB Speicher, PCL Se, 150 Blattschacht, 1Jahr HDD, 10.4" MS VisualBasic Std d 119,- 
Garantie, Vor-Ort-Service des Herstellers TFT Color, 2 MS VisualBasic Pro 4 va co 279,-339,- 
Epson Stylus Color IIs+Farbkit 479,- BB Grafik MS VisualBasic 4 Enterprise 959,- 
HP Deskjet 400 NEU 399,- ESVGA, "The. MS Visual C++ Pro4.0e 469,- 
HP Deskjet 600, farbfähig 449.- Point " MSVisualSourceSafe 229,- 
- HP Laserjet SL 929,- aus. 16-Dit MS Works 4.0 f. Win 95 9, 
HP Laserjet 5P/5MP 1639.-/1979,- nen Akku, MS Word/Excel/Access 95 je 279,- 
3 Jahre internationale Garantie 6129,- Norton Navigator 95 119,- 

Semputer Texas Instruments Extensa570CD Norton Utilities 95 169,- 





Pentium 100, PCI-Bus, MB RAM ‚810 
MB Festplatte, 11.3" Color Dual-Scan 
SVGA 800x600, 6fach CD-ROM und 


Floppy, 16 Bit Sound, nur 5749,- 


Software-Tip 








ISO 9001 mit 3 
ahren Garantie 


Elegant Tower, 16 MB EDO ,2MB Hercules PCI, 
1.26 GB Festplatte, 4fach CD-ROM-LW, Win 95, 
Lotus WordPro, Cherry Tast.,3 Jahre Gar. 2699,- 


Festplatten(tagespreise) 


490 CS 


Caviar 21200 enh.IDE,1.2GB,11ms, 3).Gar 379,- a AUTBRT EEE — 
Pentium 75, 8 AM, 5 „10. 
IBM Dors 32160 scsi, 2.16GB, R5ms 889,- Color Dual Scan, integriertes Netzteil, 3.2 kg, , 1J. 
en .. DAM 1249 weltweite Garantie, nur 3749,- 
i Be , 10,5 ms Fee 






weitere Marken Compaq, IBM,‚digital,NEC... 


Leistung aus Ihrem 
PentiumPC.Gahz _ 
hzu (LRTTHTe Aufereiın 4 


etz S j ei 
PCiitt Anwendungen _ 


a Schulversionen 
Asksam 3 199,- 
Borland C++ 5 Std/Dev CD  389,-/489,- 
Corel Draw 6.0 auf Anfrage 
Micrografx Designer Powerpack 119; 
MS Office 95 Std/Pro 499,-/669,- 
MS Project 95 579,- 
MS Windows NT Workstation 219,- 
——— m — —— MS Word 7/Excel 7/Access 7 je 319,- 
|P60/66 | Pentium 120/133MAZ —  589;- Norton Navigator Win 95 99,- 
|Prs |,Pentium 125 MHz Norton Utilities 95 119; 
'P90 (Pentum 150 Mkiz EIN ZU UERTN 2 - WinFax Pro 7.0 89,- 
P100 Pentium 160 MHz aufAnfrage EEE A Klassenraumlizenzen auf Anfrage 


Versandkosten 12DM, bei NN +7DM, keine Mindestbestellmenge. Lieferung per Paketdienst und Post. 
Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der RapidMax GmbH. Preisänderung und Irrtum vorbehalten. 
























auf Ihren Anrufl 


Norton Commander 


Der Norton Commander ist das unverzicht- 
bare Werkzeug für die schnellere und ein- 
fachere Verwaltung Ihrer Dateien und Ord- 
ner und für die Ausführung von Routine- 
aufgaben. Die neue Version nützt alle Vor- 
teile von Windows 95 und enthält viele © 
zeitsparenden Funktionen, wie Netzwerk- 
dienstprogramme, Komprimierungs- und 
Systempflegefunktion. Darüber hinaus gibt 

es auch einen neuen Aufgabenplaner 


Vollversion 179,- 2 
Update 79,- NONTHANDER 
Schulversion 79,- = 


Borland Delphi 2 


verbindet die hohe Leistungsfähigkeit ei- 
nes optimierenden 32Bit Native Code 
Compilers mit skalierbarer Datenbank- 
Technologie in einer visuellen Entwick- 
lungsumgebung. Delphi 2 unterstützt Win 
95 und Win NT, und bietet Code- 
kompatibilität zu der 16-Bit Version. In 


kurzer Zeit erstellen Sie High Performance Bortand EXFR 

32-Bit Anwendungen in OOP-Technologie [1 
Upd. Delphi Standard CD 289,- del hi 
Upd. Delphi DeveloperCD 389,- ou BE 


Update Client/Server 1449- Desktop 


Schulversionen zum gleichen Preis. 












































WindowsNT Server 


er] Semapee Der Windows NT Server ist das er 
Haag w leistungsstarke Netzwerk; N 
—, betriebssystem von Micro- [A\) 
nf =” soft. Aufgrund Leistungs-is 
- fähigkeit, Skalierbarkeit, der um 
fangreichen Integrationsmöglichkeiten, 
der Benutzerfreundlichkeit und Zuverläs- 
sigkeit bietet der Microsoft Windows NT 


WINDOWS \ | Server in der Version 3.51 ein herausra- 
S - gendes Preis-Leistungsverhältnis für klas- 


sische Netzwerkanforderungen und für den 


Einsatz im Unternehmen 


WinNT Server + 10 Clients nur 1229, 


Sr 









Lotus SmartSuite 9 


Die Lotus SmartSuite 96 schöpft die Leistungsfähigkeit von Windows 95 
voll aus. Multitasking, lange Dateinamen und OLE 2.0 Unterstützung sind 
für 


die Anwendungen der SmartSuite 96 eine Selbstverständlich- 
keit. Die Highlights sind eine Viel- 
zahl von Teamcomputing-Eigen- 
schaften. Enthalten sind Lotus1-2- 
3, Word Pro, Approach, Freelance 
Graphics und Organizer in 32-Bit 


SmartSuite CD 869,- 
SmartSuite Disk 909,- 
Update CD 599,- 
| Update Disk 645,- 
- Studentenversion 399,- 
Schulversion 299,- 


<< 16-Bit-Version auf Anfrage >> 


Lotus Notes 


ist das weltweit führende Messaging- und # 
Groupware-Programm. Es läuft auf allen gängi- © 
gen Betriebssystemen und ist die einzige Pro 
duktfamilie, die drei grundlegende Technologi- 
en in sich vereint: Client/Server-Messaging mit 
Lotus Notes Mail, eine leistungsstarke verteilte = 
Dokumentendatenbank und eine gut ausgestat- 
tete Anwendungs-Entwicklungsumgebung. Neu 
sind Internet-Integration, vollständige Einbin- 
dung mobiler Benutzer, u.v.m 

1899,- Baum 


Lotus Notes Starterkit 





Wir beraten 
Sie gerne! 


Rapid Max ist autorisierter Partner für Compaq und Digital 
Reseller Center und Microsoft Educational Reseller Center, 
Lotus, Micrografk, u.v.a. 


Wir bieten Ihnen: 


RapidMax GmbH 
Marktplatz 33 
95514 Neustadt/Kulm 





Memory Systems GmbH 


Fuchshalde 8 
74172 Neckarsulm 


Tel. (07132) 99 75 0 
Fax. (07132) 99 75 22 


CD-Recording leicht gemacht !!! 

Testen Sie uns ! Komplettberatung, Hotline, Service, Gratisinfo ! 
Erfragen Sie Ihr Angebot auch bezüglich CD-ROM-Pressung, 
Jukeboxen, Streamern, magnetischer Datenträger, Software !! 


CD-Recorder 
PHILIPS CDD2000 


YAMAHA CDR102 
YAMAHA CDR100 
JVC XR-W2010 


Rimage Printer 





CD-Write/POINT-Soft 





Gear Multimedia 


CD-Rohlinge 


BASF/TDK/SONY/ 
PIONEER/MITSUI 


CD-ROM 





intern, 4x lesen / 2x schreiben alle 
Formate, Puffer 1 MB 


intern, 4x lesen / 2x schreiben alle 
Formate, Buffer 512 kB 


intern, 4x lesen / 2x schreiben, alle 
Formate, für AUDIO empfohlen !!! 


Thermotransferprinter zum Bedrucken 
von CDR, 2.000 CDR je Magazin 





CD-recording Software, alle Formate 
Deutsch,. Win95,besonders empfohlen 
für AUDIO in Beziehung mit JVC2010) 


CD-recording Software, alle Formate 


(Win3.11, WinNT, Win95, OS2, 
MacOS) Deutsch, online Dokument. 


74 min,Blank/Label,, 
6-fach-speed-recording 


»15,90 


PIONEER DRM 624X 4,4fach Speed, 6-fach Wechsler , SCSI I 500. | 


Mainzer Straße 39 


/ f r 65479 Raunheim 
_dH AR < Y/ seit 1988 7ey (06142) 947115 


Werbung + Büroelektronik - Vertriebsgesellschaft mbH 


Fax.: (06142) 947117 


Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtum vorbehalten. Lieferung nur solange Vorrat reicht. 


Power-Games 


WarCraft Il 86,25 
Die Fugger Il 86,25 
Bad Mojo 86,25 
„das Kakerlaken Adventure 

Formula One GP Il 103,50 
Wing Commander IV_ 103,50 


IafoYııloliizen« 


Brother incı. ges. Urheberrechtsabgabe! 
FAX-570 mit Tel. 599,00 
FAX-1150P, Norm.Papier 999,00 
MFC-6000, Laser-Fax 2998,00 
- Drucker, Kopierer, Scanner in one 


STolö/ılel Teldu-7ı 


156540 


264,50 
391,00 
218,50 


Creative Labs 
SB 32 PnP 

SB AWE32 PnP 
WaveBlaster Il 
miro 

Sound PCM10 138,00 
Sound PCM12 287,50 
Sound PCM20 Radio 425,50 


Lautsprecher 


Typhoon 120W 69,00 
Typhoon 150W 98,90 
TEAC 160W 115,00 
SoundStore 115,00 
- Console mit CD-Fach 


Kommunikation 
isi Modem 
Gicom 14.4 ext. 
Gicom 28.8 ext. 


256 Junil1996 DOS 


Festplatten SCSI 


[Oigeldlitelda 2, 


MATROX PCI 
310,50 Millennium, 2MB 
368,00 Millennium, 4MB 

Millennium, 8MB 
276,00 ELSA Winner PCI 
322,00 2000avi, 2MB 

2000avi, 4MB 
460,00 2000Pro/X-2, 2MB 
575,00 2000Pro/X-4, 4MB 
699,20 Victory 3D, 2MB 
Victory 3D, 4MB 
Gloria, 4MB 
DIAMOND PCI 
ST51080N, 1.08GB 427,80 Stealth64V3240, 2MB 425,50 
ST32151N, 2.15GB 989,00 Stealth64V3400, 4MB 667,00 
ST15230N, 4.29GB 1656,00 miro PCI 
IBM Video20SV, 2MB 437,00 
DORS32160, 2.16GB 862,50 Video40SV, 4MB 690,00 
DFRS32160,2.16GB 839,50 Ä 
DFRS34320,4.32GB 1357.00 WaUlekZoW u N IITE) 
DFHS32160, 2.16GB 1518,00), ELSA MPEG 
DFHS34320,4.32GB 2139,00 Motion, MPEG-Play. 345,00 
Micropolis 
3243AV, 4.29GB 


Festplatten AT 


Quantum 
Trailblazer, 850MB 
Fireball, 1.28GB 
Conner 

CFS541A, 540MB 
CFS850A, 850MB 
Western Digital 
AC31600, 1.6GB 
AC32100, 2.1GB 
AC32500, 2.5GB 


414,00 
644,00 
862,50 
1334,00 
483,00 
655,50 
2794,50 
Seagate 


Spea 
1748,00 Mirage Video TV 
Showtime Plus 
miro 
Video DC1 plus 
92,00 Video DC20 
Philips PCA52CRKIt5x 126,50 Media View TV 


Misumi FX400B.4x 


Toshiba XM5522 6x 172,50 z 
Wearnes CDD620Kit 6x 195,50 Zubehör 
Goldstar GCD-580B 8x 287,50 Joysticks 

SCSI-Laufwerke MS Sidewinder 69,00 
Toshiba XM5401 4x 197,80 MS Sidewinder 3D pro 98,90 
Plextor PX43CE 4.,5x 333,50 Gravis Advanced 46,00 
Toshiba XM3701B 6.7x 310,50 Gravis Phoenix 184,00 
Wechsler 4/6 fach Gravis GamePad 50,60 
Nakamichi MJ-4.44x 345,00 Logitech Wingnan 64,40 
Pioneer DRM-624x 44x 655,50 Logitech Wingman Extr. 92,00 


Tastaturen CD-Rohlinge 


Keytronic Win95 73,60 Philips 74min bis 6x 17,25 
MS Natural Keyb. 126,50 Kodak 74min bis 6x 18,40 





Juni296 


8410-10 fax 
ser 
Teibizer B5OMB - üns 309.- PR 
Atos 2I5OMB- 9m1189.-| 
BE schum 2170MmB : 851 929.- 
Als 4300MB - 9151659.- 
AtlasWide 2150 MB- B.öms 1 329.- 
ZtosWide 4300MB : 31:1839.- 
BrzsıF7 MICROPALS E 
vs 2.1GB 859.-E 4421 2.1GB 5 - 9m+ 37: 939.- B 
ons 2.1GB 819. 4221 2.1GB av - sis coc« 1279.- 
ons 4.3GB 2029.-"| 3243 4.3GB a - 7200umn.1179.- 


Vie 2.1GB 849... | 4221 2.1GB Wide AV ® Single- 1799.- El 


Wi 4,3GB 1359.-\| 32434.3GB whV ns: 1929.) — 


ISA 1505 % 99.- Tailbiozer BHONB - 1ms 

A155 19-001 12B0n8 1205 

ISA 1542cp 319.- 12 

pc 2920 259.1 Figfoo: 1200M8 15m 57° 369.- 

1 pcı 2940 %,,359.- Sirocco 1700ms - 12ms 

PCI 2940UW 509.-| Sirocco 2560u5 : 12ms 
AMD 486-100MHz 


Pentium 90-166MHz 
CPU-Cooling Kit © 





































































HP C1534 268 + scsı-2 1079.- 
HP (1536 2- 868 + scsı-2 1299.- 
HP C1533 4.1668 + scsı-2 1399. 


\Wednse 
SyQuest SQ 3270 270m 459.- 
SyQuest EZ 3135 13508 369.- 
Fujitsu M2512A 23008 679.- 
IOmega ZIP Drive 1oon5 349.- i 
IOmega JAZ Drive 107068 _979.- 


SD WINE; 
Philips CDD2000 » 1239.- | 
Yamaha CDR loo 4 1679.- | 
Yamaha CDE 102 ı 1229.- 
HP 4020 Kit!.@"".1599.- 
2 EasyCD-Pro-WinOnCD» Gear« Cgual CD 


TeDRO 
Toshiba XM 3701B 6.7565 
Toshiba XM5401B sscı 229.- 
Pioneer DRUSI24X 4scı 189.- 
i ; Toshiba xM5522B 6a 169.- 
Diamond Trio 64 


Ach  /Mitsumi FX 600 sum 179.- 
| nd Giann ng Mitsumi FX_400 gun 39: 
p 2 el 
£% ei tg "SP3/33 -486-256k8 » Pr 249. 
Ps/2 16MB 419.- ; P55TP4N ® Pont. © 256kB PBurst 329.- 
DO 8mB 849.- 1 AS294ouw *UlrWide-SGIeSound 429,- © 
E Coost 2568 89.- 05C-200 ss 129.- 


























Me 
= « SyQuest/ Maxel 
\Sya 270mB 84.- 
2 /Syg 2oomB 99.- 
5 sya 88MB 64.- 
I 1.368 229.- 
MOD 230MB 26.- 
IP looMB 26.- 
DT 9om 11.- 


Matrox Millennium 


«MB Wrame PCI 539.- 
= MPEG Modul aA. 


© Diamond Stealth 64 
#290 Me 2MB Van 439. 








































































5 edle | NW! . ur 
Moni | OS) Erankfurt 
0-13 raue 
URSEIE asgsliefer-&; Zuhlungsbedingungen, die wir Ihnen auf 
Amellen ten. ob dem 20.05.96 (ob Lager Ffm) 

















u In Deutschland 
SIE-utlesteli@eilela! 
Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 
D-65502 Idstein Postfach 1225 
Tel. 06126-5950 
Fax 06126-51085 
Compuserve 101322,1541 


+ In der Schweiz 
SienerSoft AG 
Brüggstraße 35 
CH-2503 Biel 


l-1- Te) ;: 


EG’ D'M:3:0: - 


Tel. +4132-26 70 80 
Fax +4132-26 70 88 









Versandpauschale DM 15.- 



































































Calamus WIN 95 248 ar Arcada Backup WIN 95 179 S 
npgGlil! Carbon Copy 3.0 WIN95 449 5 WebTalk Arcada NT Server 995 2 
Ma. „gmWol®®° Cobra Adress Plus3.1WIN 495 deutsch 99 Crosstalk 2.3 WIN 325 Z 
N Pen. = S. ; Corel Draw 6.0 WIN 95 749 * 08 englisch 125 Demoshield 4.0 WIN CD 575 Pr 
"\ a „u & CorelDraw 5.0CD +RayDream 395 ] Sprechen Sie über das DiskManager 7.0 149 © 
S N F & Corel Draw 4.0 auf 5.0 UpdatecD 249 IT Internet in Telefongualität DOC tO h; 2.0 International 749 3 
Sn #8 0 Corel Draw 5.0 auf 6.0 UpdatecD 345 | AR mit WWW Browser  EasyCase Prof. 4.2 WIN 1990 9 
N Ss Core Don 20 0, i “ a ' ERWnVERK 2.1 7500 E 
ore river NN eXceed/W 5.0 1050 
N Crystal Reports 4.5 Professional 645 1 8 IN FTP PC/TCP 4.0 450 3 
N E | =) Cubase Music Starter Pack 299 x Er . FTP PC/TCP OnNet 2.0 550 Ss 
Ey & Doc to help 1.6 Grapher 1.2 WIN 575 = 
# FTP OnNet 2.0 PC/TCP 590  von-und in rast alle ME N 8 Grasp Multimedia 249 N 15 
x a = ge = P Aa er = te Help Magician 539 Kr] N, h 2 
M ide 3.5 + TeamWorks 4.0 obalink Prof. 5. usschnitis, glatte al Installshield DOS/WIN NT 16 Bit 795 Nah atom i6- and 3, ie 
ade Karte Deutschland 1090 Gold Disk Astound 2.0 269 Gotmien Kanıc: WE | Installshield DOS/WIN NT 32 Bit 995 rn 5; 
RE Gold Disk Video Director 2.0 235 und Helligkeit ntersolv ODBC-Pack WIN 849 . 3 
ca. 61.500 Ortseinträge, LANtastic 6.0 DOS/WIN 199 ntersolv ODBC-Einzeltreiber 195 Windows 95, Windows 3X, Windows NT, WIN 
ca. 148.000 Straßenkilometer ee f Hijaak WING5 deutsch 119 K-Edit 32-bit 5.0 05/2 485 328, 08/2 2.X, Novell NML, Auto CAD, 
Programm+Karte Deutschland extra 1590 METEEDER Webserver deutsch y75 KEdit 5.0 D0S 349 A291 00sEnendermilkuntime 
Zusatzkarte Mitteleuropa 980 - schnell Web Autor deutsch 129 K-Edit WIN 399 
Zusatzkarte Europa 1090 und frbig WIN Test deutsch 419 LANtastic 6.0 05/2 149 Watcom C/C++ 10.6 Comp. Advarlage 329 
N Z— Rasche Fehleranalyse unter WIN 3.1 und WIN 95 LANtastic WIN9S 220 Watcom C/C++ 10.6 Papier-Doku 249 
ee ” Hijaak 3.0 Graphics Suite 275 MKSLEX&YACC31DOS 595 WateomC/C++10.6Schule 210 
Betrag wird auf Kauf angerechnet cl ean$weep‘96 gg MKS Source Integrity 950 Watcom C/C++ Upgrade 249 
TeamWorks 4.0 Groupware Starterpack QEMM 8 deutsch 149 MKS Toolkit 5.1 3% Visual Programmer by Blue Sky, stark 
Teamorientiertes Terminmanagement, enthält MagnaRAM2 De Ekcontion Handan Aovisn _ 
Adressenmanagement mit Historen- : . nr 
Ä MS Windows NT Server 351 995 ch Klinken, Infobase CD-ROM 
erregen MS Windows NT Workst. 3.51 698 7. | Immun EIER a 
r rwaltung, Einsatzplanung, rer BL /PC 1.1 WI 4 
Datenabgleich und e-mail 575 Erstklassige Berichte und Präsentationen 5 Aal % 31 ame SPF Prof./Enterprise 360 
aus allen Windows Textverarbeitungen MS Windows 95 Upgrade 177 GE wi £ E SPF Prof./Enterprise Update 180 
Sofort vom Text zur Grafik Netware 3.12, 5-user 949 “ SPF Prof./Dialog 540 
# Wenige Arbeitsscrte Omnipage Direct WIN2.0 180 Der ER SPF Prof./Dialog Update 275 
ABC Flowcharter 4.0 485 + Päsenttlne in Mintensenele Ommipage 6.0 Vollprodukt 909 my LAN 3 Reflection 4for Windows 880 
ABC GraphicsSuite Umsteiger 289 Hunderte Desipn-Vorlapen Omnipage 6.0 Update 3 S-Designor Professional 5600 
ACT! 2.0 295 «Hervorragende Ausgabe-Qualität 08/2 3.0 Warp CD 159 Norton Gommander WINIS 195 Sigma Plot WIN 999 
Adabas 980  +Lauffähig auch im Internet mit WebShow 08/230 Warn Connect+WIN CD 398 2 Kamen Festplatten-Tools, Smalltalk 2.0 WIN 495 
Adobe PageMaker 6.0 1475 ASP 1.1 deutsch 199 PC Anywhere Basis 32 349 unfeinfarhe Dateiibern Souroer 6.0 BIOS Preprocessor 379 
Adobe Photoshop 3.0 1395 ; BPAOLLAIURDEN Sourcer BIOS Prep.+WinSource 565 
AMI DIAG 4,5 mit Teststecker 249 ASAP Wordpower 209 FC Anhere DOS oder WIN 12273 Norton Antivirus WIN’95 199 Stacker WINS5 159 
Autocad LT 2.0 1149 [ap Link 7.0 WINDS ag Norton Commander 5.0 163 Statistica 5.0 WIN 1950 
Autocad LT Bibliotheken 8399 Lap Link 5.0 DOS 229 en 260 Surfer 41 MN 995 
_ m Lap Link 6.0 b WIN 298 Sybase SQL Anywhwere 595 
Linux November '95 79 Delrina CommS$uite 95 260 Watcom Fortran 10.5 795 
Lotus Notes 4.0 Desktop Client 290 Kommunikation total unter WIN95: Watcom Fortran 10.5 nur Doku 249 
Lotus Notes 4.0 Server Single 1790 WinFax Pro 7.0 für komfortables Faxen Winnatch 190 
Lotus Organizer 2.1 175 Cyberjack 7.0 für den Einstieg ins Internet Winbatch mit Compiler 890 
Lotus ScreenCam 2.0 97 WinCommPro 7.0 Ihr Weg zu Online-Diensten XVision 6.0 WIN 7% 


Lotus Word Pro WIN 0. WINI5 295 
Macromedia Multimedia Studio 2998 
MathCAD 5.0 WIN 199 
MathCAD 6.0 398 


MS Macro Assembler PDS 6.11 349 
MS Visual Basic Prof. 3.0 WIN 675 
MS Visual C++ 2.0 80 


Pentium Overdrive Prozessor 
für PC's auf Intel 486 Prozessor-Basis 


VISUAL TOOLS 95 










. it Socket 2 / Socket 3 Sockel on Mmeroeon 
u MathCAD 6.0 PLUS 95 7 Multi Edit DOS oder WIN 320 5 
Visio 4.0 deutsch 349 NcAfee Virus Scan 149 von a - pe 5 ur = Netscape 2.0 mit Manual 139 
Smart Shapes je 149 MS Access 2.0. Dev. Toolkit 849 VON MHZ au Netware 4.1 für 10-user 2690 
für Flußschemata, Netzwerke, Marketing Software NIS DOS 6.22 109 für PC's auf Pentium Prozessor-Basis De u fürWINNT 2300 
Visio Shapes 199 MS Lexirom 299 von 60/66 MHz auf 120/133 MHz 599 Origin 4.0 980 
für Netzwerk Equipment englisch MS Word, Excel, Access WIN je 879 von 75 MHz auf 125 MHz 599 PC Lint for er 552 
16 Schablonen mit fast'500 utatigenion NS Word, Excel, Access unsan je 349 POYACG Prof, 5.0 DOS 1250 
3Com, AT&T, BayNetworks, Cabletron, CHIPCOM, ” ERRENT ar us 3 (Modem P WINg5 nn 909 
Cisco, Compag, Digital Equipment, HP, IBM, Kalpana 1% ag (Rech: I Reach Out 5.0 Host+Viewer 289 odem Pro 
nn | Nm Reflection 2.0 WIN 990  SPF/PC DOS & 08/2 450 
Visio + Netzwerkshapes zusammen 539 TE A Juk ad Tann & Optimale Unterstützung der neuen 
Misio 41 Technical deutsch anne 899 irer a a Telix WIN 1. 32-Bit-Betriebssysteme 
Pisio 41Technicalenglisch 759 | | Textbridge OCR 3.0 Prof. Umst. 449 


Upgrade auf Visio 41 Technical dt. 759 
Autoroute Express DoderEU 149 
Autosketch 2.1 WIN 249 
Autosketch 2.0 wın Bibliotheken je 189 
ARJ Kompression 149 
Borland Delphi 1.0 Update CD 249 
Borland Delphi 2.0 Developer CD 999 
Borland Delphi 2.0 Dew.upd.schule co 419 
Borland Delphi 2.0 C/S CD 90 
Borland Delphi 2.0 G/S updateco 1650 
Borland Delphi 2.0 Handbuch % 
Borland C++ 5.0 Standard 7% 
Borland C++ 5.0 Stand. Update Schule 395 
Borland C++ 5.0 Developer CD 999 
Borland C++ 5.0 Dev.Update Schule 495 
Borland C++ 5.0 Handbuch Satz 95 
Borland C++ 5.0 Referenz % 
Borland Paradox 7.0 CD 395 
Borland Paradox 7.0 Update Schule 195 
Borland Paradox 7.0 Handbuch 95 
Borland Paradox 7.0 Referenz 95 
Chameleon TCP/IP mit NFS WIN 840 





MS Word, d.Bxcel Access WINSS je 879 

dto. WIN95 Update 278 
MS Office 4.2 Standard 1325 
MS Office Prof. 4.3 CD oder 3'? 1669 
MS Office Prof. 4.3 WIN Update 949 
MS Office Prof. 7.0 CD oder 3"? 1669 
MS Office Prof. 7.0 Update 728 
MS Project 4.0 oder 4.1 1185 


TETRANSLATOR  vonDeuiseh 
- i 


Französisch 
Italienisch 


und 
umgekehrt. 


398 


The Translator 





Textbridge OCR 3.0 Professional 995 
Toolbook 3.0 WIN 385 
Turbo Anti Virus Prof. 239 
Turbo C oder Pascal, DOS o.WIN 135 
UNINSTALLER 3.0 85 


Vista Pro CD WIN 190 
Visual dBase CD 470 
Visual dBase Update CD 290 
Visual dBase Handbuch 9% 
Visual dBase Client/Server CD 1290 


Visual dBase Client/Server Upd. ie 


Windows Draw 4.0 

Winfax Pro 4.0 

Winfax Pro 7.0 CD oder 3"? 198 
in Winfax Pro 7.0 Update 149 

Winzip 6.0 WIN/WIN NT 120 

Wordperfect 6.1 WIN Umsteiger 295 

Wordscan plus 4.0 895 

AMI DIAG 4.5 mit Teststecker 149 

AMI DIAG 4.5 Kit mit Board 79 





un 
zZ 
S 
P2 Bag Emergency Ani, Virus 
2 y 
[®) : 
’ FH 
fe) nn 
Emergency Anti-Virus deulsch 69 
für WIN 3.1 UND WIN95 
Off-LineScanner, Tkostenloses Update 
Anti Virus 7.5x deutsch 
für WIN 3.1, WIN95, WIN NT, 
05/2, und Netware - ab 249 
arbeitet permanent im Hintergrund 
3 kostenlose Updates (etwa 1/4 jährlich) 
Anti Virus 7.5 DOS 199 
Anti Virus 7.5 WIN 249 
Anti Virus NLM 5-User 540 





Serveranwendungen jetzt möglich. 


OCX Controls jetzt sowohl unter 
16- als auch 32-Bit unterstützt. 


Visual Basic 4.0 Professional dt. 1095 
Visual Basic 4.0 Professional engl. 975 
Visual Basic 4.0 Enterprise dt. 2099 
Visual Basic 4.0 Enterprise engl. 1699 
Visual C++ 4.0 Subscription engl. 899 
VisualC++ 4.0 WIN NTRISC engl. 1340 
Visual FoxPRO 3.0 Standard d. 447 
VisualFoxPR03.0 Professional dt. 1095 
Visual SourceSafe 4.0 di. 1210 


Visual Basic 4.0 Professional dt. 339 
Visual Basic 4.0 Professional engl. 298 
Visual Basic 4.0 Enterprise dt. 1229 
Visual Basic 4.0 Enterprise engl. 999 
Visual C++ 4.0 engl. 469 
Visual C++ 4.0 engl. Subscription 649 
Visual FoxPRO 3.0 Standard dt. 219 
Visual FoxPRO 3.0 Professional dt. 720 








586-PENTIUM 


486-SYSTEM au SYSTEM 


A4AMB-RAM,540MB-HD,3.5"LW 8MB-RAM,850MBHD, 3,5"LW 
1MB-VGA 2ser/] par/lgam 1MB-PCI VGA INTELsT-Chip 
MFII-Tastatur-W985, MiniTower MFII-Tastatur-W95, Mini-Tower 

Als: i i ar 3 Als: 
486DX2-80 MHz 749,- EEE EEE: ö ; i : er : ART 25x86 Cyr.100MHz 999,- 
486DX4-100 MHz 829,- | VIA z Al SO P75MHz-INTELs 1133,- 
486DX4-133MHz 879,-Wi| | DZ P100MHz-INTELs 1277,- 
| E = 3 == P133Mh4z-INTELs 1499,- 
: ERWEITERUNGEN ; VIR | PI66MHz-INTEL» 2049,- 
| PCI-Mainboard , | | ; Et ' ERWEITERUNGEN 
2 1MB-PCI-VGA | ; i | 256 kB Burst-Cache 39,- 
| 1MB-Miro 12SD-VL i N ER = : J ASUS P55TPN "Burst" 139,- 
MB-CIRRUS 5428-VL ; \ & 3-H BR ) 2MB-MIRO 22SD-PCI ö 
|von 4MB auf 8MB , | CH ES | 2MB-SPEA P64-Mirage 
Er N > | | 2MB-Diamond VRAM 





i ‚ 8 RE i & "von 8MB auf 16 MB 
540MB auf 1.08 GB 1. — ainboa ir NP 2 "von 8MB auf 32MB 
2 540MB auf 1.26 CB ’ er * x seriell, 1655\ xparal |850MB auf 1.08 GB 

540MB auf 1.34 GB -W 7-7 PCI, teckplätze | 850MB auf 1.26 GB 


- MFII Tastatur WINDB.. Bez 
- Maus 3 Tasten 
- Systemhandbuch | .. VGA-Karten 


Shutti = 
SLR MB-VL-Miro 1235 D 109, 


| CD-ROM,Marken 4 R “ 
j CD-ROM,Marten 4x 79 IMB-VL-Cirus 5428 69, 


ee A 2MBVL-Cimus 5428 109,3 

"CD-ROM\IDE,öfach IMB-PCI-Cimus5430  75,- 
119,-DM RE  1MB-PCI-Miro 12SD 99,- 

25 Watt-Boxen aktiv 29,- — 2MB-PCI-Miro 22SD 199,- 


120 Watt-Boxen aktiv 49,- 2MB-PCI-Elsa 1000 Trio 189,- 
320 Watt-Boxen aktiv 79,- Hl GHE ND 2MB-PCI-SPEA P64Mir. 199,- 
| Fax-Modem 14.400 extern 2MB-PCI-Diam.VRAM 369,- 


De wäre Multimedia-System en 


BE BEE BEER 





| MAINBOARD s SPAN 
mit CPU EI ueL, geregeltes Netztei a SCHNÄPPCHEN 





186-Malnboard - ASUS-Mainboard "TP4XN", 256kB Burst-Cache a 


86DX2-80MHz,VIB 129, = TOMB-RAM Arbeitsspeicher - HP5LLaserdrucker 859 
|486DX4-100MHz,VP 179,-@ - 2.1GB-SCSI2-HD 2 y HP600,s/w,35/min 369,- 
486DX4-133MHz,VP 209,- E - Quadro-Speed-CD-ROM SCSI A HP660C,Color,4S/min 609,- 
|5x86-PCı 100M Henn 199.0 > Soundblaster 16 MCD-OEM u ee 

e 586-PC1,75MHz Intel 319- RE 2MB PCI-Elsa Winner 1000 Trio Grafikkarte 1486DX4-100,3.3V a 79.- 
1586-PCI, 100MHz,Intel 449,- # - Adaptec SCSI-Coniroller, PCI m 4360X4-133,337 109-0 
1586-PC1,133MHz,Intel 649,- U 73,5" Floppy 1,44MB 15x86Cyrix M1,100MHz 89,- 


rem Ed 
INTEL T-Chip-Set,HD,FD,MIO 169,- - orig. Microsoft Ergo Mouse 115" MPRII, dig., max. 90 Hz 499,- | |s8Sintel.100MHz 


1586-PCI, ASUS'TPAXN" - - Windows95, OEM CD,Handbuch bi MPRII, dig., max. 100Hz 539,- WW |58ö6intel,133MHz 





it 256 KB Burst. Cache 299,- 117" MPRII, dig., max. 90 Hz «0888,- 8ölntel, 166MHz 939,- 

6x86-PENTIUM-Mainboard 20" MPRII, dig., max. 120 Hz 1649,- 

x86-PC1, 100MHZz cyrix 449,- | 
Vergleichbar P] 33Mhz 
absoluter Spitzenreiter 





MiniTower,200W,2x3.5"+2x5.V." 59,- JHD-540MB eIDE,Seagate 


BigTower,230W,2x3.5'+4x5V" 99, ONE SEEN 
MiniTower,w.o. mit CE-' Design’ ; HD-1.08GB elDE,Con./Maxt. ao 319,- 


BigTower,w.o. mit CE- 3 Design £ . HD-1.26GB eIDE,Con/Qua. «0339,- 


1256KB-"Burst-Cache',72pin Temperatur geregettes Netzteil +10. D-1.34GB Maxtor 12myıevaons 339,- 
| 2MB-Erweiterung f.HP1200C SERVER-CASE,300W,Rollen «269,- |Streamer,800MBIOMEGA 189,- 
| aMB+ Postscript .HPIV-Laser ape TR] 800MB komprimiert 43,- 


DRAGONS Computer GmbH, Augustinusstraße 9 A+C, 50226 Frechen-Königsdorf 
Telefon: 02234/962004/05/06 Bestell-Fax: 02234/691981 
Händler-Anfragen unter 02234/9661 3-20/27 Händler-FAX 02234/96613-94 
lu itte nur schriftli r Fax r POST | 
Alle Preise incl. 15% Mwst., zzgl. Versandkosten je nach Gewicht. Zahlbar sofort rein netto.. Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahme. 
Alle Angebote sind freibleibend.Irmümer vorbehalten. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zusenden. 





























Hauptstraße 


69250 Schönau 


Komplettsysteme 
Beratung / Service / Ladengeschäft 


TEL:0 62 28/13 38 - FAax:0 62 28/13 99 - T-OnLinE:*CC’ 


Aktuelle Preise in T-Online unter *CC# 
und Internet:Adresse http://wwm.trv.delkreis/ 


Auszug aus unserem Angebot! 
Shuttle Pentium Mainboard 256KB Burst, bis 180 MHz, 


Speicher 
PS/2 4 MB/7Ons 


PS/2 8 MB/70ns 
PS/2 16 MB/7Ons 


Festplatten 


Quantum 1,28 GB E-IDE 
Western Digital 1,2 GB E-IDE 
CD-ROM ATAPI / E-IDE 


Mitsumi FX-400 4fach 
Toshiba 5422 4fach 
Vertos 600SD 6fach 
Toshiba XM 5522 6fach 
CD-ROM SCSI 


Toshiba XM5401B 4fach 


Toshiba 3701B 6,7fach 


CPU’s 

119,- AMD DX4/100 

239,- AMD X5/133 MHz 

459,- Cyrix M1 100 MHz 
Pentium 75 MHz 

379,- Pentium 100 MHz 

379,- Pentium 120 MHz 
Pentium 133 MHz 

99,- Pentium 150 MHz 

129,- Pentium 166 MHz 

159,- PCIVGA 

189,- Hercules Stingr.Pro 1 MB 
Herc.Termin..64Video 2MB 

229,- ATI Mach 64 2 MB D-RAM 

399,- ATI Mach 64 2 MB V-RAM 


Auf Komplettsysteme 24 Monate Garantie. 


Alle Angebote freibleibend. Zwischenverkauf vorbehalten. 


Lieferung solange Vorrat reicht.Druckfehler und Irrtümer 


vorbehalten.Preise incl.MwSt. zzgl.Versandkosten 








K&M ELEKTRONIK 


‚Multimedia 
Fast Movie Machine 


VFETulzule 
bezahlen ??? 


850 MB 12 ms Quantum 


000 MB 12 ms Quantum 36cm (14°) AOC 4NLR 


MPEG-Modul für Fast.M 

JPEG-Modul für Fast.M 

Scanner Parag. 600/1200 Je 
C-Radio 

SPEA Showtime Plus PCI 

TUT WIN/TV Tuner-Karte 

SPEA V7 Mirage Video TV 

Soundblaster 16 PnP Value 

Soundblaster 32 PnP 

Soundblaster AWE 32 PnP 

MiroSound PCM 10 

Terratec Soundsys 16 Gold 

‚Aktivlautsprecher 80 W 


CD-ROM 
Mitsumi FX 400 4X EIDE 


Mitsumi FX 600 6X EIDE 
Teac CD-56-E 6X EIDE 
Toshiba 5422 4X EIDE 
Toshiba 5522 6X EIDE 
Toshiba 5401 4X SCSI 
Toshiba 3701 6X SCSi 
Goldstar 8X EIDE 


icher 


ZIP Drive extern, parallel 


ZIP Drive extern. SCSI 
‚ZIP Drive intern, SCSI 


200 MB 12 ms Quantum 


2550 MB 11 ms Quantum 


1700 MB 11 ms IBM 


WSCSI-Festplatten 

1000 MB 10ms IBM 
1000MB 10ms Seagate 
1200 MB 10ms Quantum 
2100 MB 8,5 ms Conner 
2100MB8,5 ms Q. Saturn 
4200MB 9ms Conner 


Simm Modul 1MB 7Ons 
Simm Modul 4MB 7Ons 


PS/2 Modul 4MB 60/70ns 84/79.- 
8MB 60/70ns 179/175.- 

16MB 60/70ns 435/429,- 

PS/2 EDO 4MB 60/70ns 99/95.- 
8MB 60/70ns 179/175.- 

16MB 60/70ns 489/479.- 

Pipelined Burst Cache 512KB 89. 


486 DX4-100 AMD 
486 DX4-120 AMD 
‚486 DX4-133 AND 
Pentium Prozessor 75 


36cm (14°°) Yakumo 

38cm (15°) Forefront 

38cm (15°) MAG DX1595F 
38cm (15°) SMILE 1515VL 
43cm (17°) SMILE 1716DL 
43cm (17°) TR 1769 Trinitron 
43cm (17°) MAG DX 17F 
43cm (17°) Idek MF 8617E 
43cm (17°) Samsung 17GLS 
53cm (21°) Idek MF 8221E 


irten 
SPEA V7 Mirage P64 DRAM 
SPEA V7 Mercury P64 
#9 FX-Motion 531 


ELSA Winner 2000 AVi 
Hercules Terminator 64 V 
Diamond Edge 2200XL 
Diamond Edge 3240XL 
ATI Xpression Mach 64 


Bestelltelefon: 07156/92110 


eafelliie; 
4 Freundliche 
F Gnleigie löiteigli 


BESCHERT ET ZA 


K&M Elektronik GmbH 
Ringstraße 134 
70839 Gerlingen 


399.- 
399.- 
555.- 
579.- 
549.- 
935.- 
1119.- 
1029.- 
1269.- 
1599.- 
3329.- 


HK COMPUTER SCHÖNAU 


VERTRIEB UND SERVICE 
Inh.Holger Kreis Hard u.Softwareversand 








DOS-DIREKTANBIETERMARKT 





2.498," 


Tagespreise für alle Modelle erfragen! 
‚Adobe PhotoShop 3.05 Vollversion WIN/MAC dt. im 
Bundle mit Scanner nur 500,- DM 


1798," 





zu knapp 
kalkulierten 
Aktionspreisen! 


1200 DPI optisch, 4800 DPI interpoliert, 30 Bit 
Farbtiefe für über 1 Mrd. Farben, schnelles 
Scannen, TOP-Qualität, max. 1024 GS (10 Bit), 
Dokumentenmodus für S/W, incl. SCSI 2 
Interface, an Adaptec anschließ-bar, Treiber für 
WIN 3.11, WIN 95 und 0S/2, TWAIN-komp., incl 
ImagePals 2.0 Go dt., incl. CuneiForm OCR dt., 
incl. Scan & Type Light und Archiv4Windows 
Light dt. Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 
PhotoShop 3.05 Vollversion dt. 1.495,- 


600 x 300 DPI Auflösung, 1200 DPI interpoliert, 
schnelles Single-Pass-Scannen, mit 1 MByte 
Cache-Speicher, incl. ScanWizard, PhotoShop LE 
dt., Omni Page Direct dt., 256 GS, 16,8 Mio. Far- 
ben, incl. SCSI 2-Controller, TWAIN-kompatibel 
Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 


PhotoShop 3.05 Vollversion dt. 1.149,- 


36 Bit Farbtiefe=68 Mrd. Farben, Dichteumfang 3.2 
= Schärfe wie Trommelscanner, 1200 x 600 DPI 
opt. Aufl., incl. Diaoption, 12 Bit bei Graustufen, 
2400 DPI Auflösung interp., Single-Pass-Technik 
für schnelles Scannen, incl. Scan Wizard (Bild- 
bearbeitungsfunktionen direkt beim Scannen) und 
DER Kalibrierung, TWAIN-kompatibel, incl. SCSI- 
Controller und Software 


1200 x 600 DPI optisch, 4800 DPI interpoliert, 
30 Bit Farbtiefe (1,08 Mrd. Farben), integrierte 
Kopierfunktion, schnelles Single-Pass-Scannen 
mit 1-MByte Cache-Speicher 1024 GS (10) Bit 
incl. Adaptec SCSI-Controller, incl. ScanWizard 
TWAIN-Steuerung, incl. Adobe Photoshop 3.0 LE 
dt. und OmniPage LE dt., incl Kalibrierungs- 
software. Exelusiv nur bei bhs: Microtek 
ScanMaker E6 Plus, wie ScanMaker E6, aber 
zusätzlich Dia-Scan-Vorrichtung in A4-Größe & 
Photoshop 3.05 Vollversion dt. 1998,- 


1200 X 600 DPI optisch, 4800 DPI Interpoliert, 
36 Bit Farbtiefe, über 68 Mrd. Farbunterschei- 
dungen für brillianteste Details, schnelles 
Single-Pass-Scannen mit 1 MByte Cache- 
Speicher, Kopierfunktion 12 Bit Grautiefe, 
4096 Graustufen, incl. TWAIN-Treiber mit allen 
erdenklichen Einstellungsmöglichkeiten 
ImagePals 2.0 dt., Omnipage LE dt., incl 
Kalibrierungssoftware, incl. SCSI-Controller 


Scangeschwindigkeit 10 Seiten/min, integrierter 
Präzessions-Einzelblatteinzug mit 50 Blatt 
Fassungsvermögen, baugleich mit Fujitsu 
ScanPartner 10, incl. Bildbearbeitungssoftware, 
CuneiForm OCR dt., Scan & Type Light und 
PaperMaster Dokumentenverwaltungs- und 
Archivierungssoftware, auch als normaler 
Flachbett-Scanner einsetzbar, 600 DPI optisch, 
2400 DPI interpoliert, 16,8 Mio. Farben 


AV-820 mit 20 Seiten/min. 3.498,- 


Speicherung der Bilder in integriertem Flash- 
Speicher, 3-fach-Zoom 36-114mm Brennweite, 
AutoFocus, anstonsten alle Funktionen einer 
„normalen“ 35mm Kamera Blitzlicht, 
Selbstauslöser, L CD-Bedienanzeige, 
Speicherung der Bilder mit 640x480 Punkten 
oder 320x240 Punkten mit 24 Bit Farbtiefe 
(16,8 Mio. Farben), Übertragung über serielle 
Schnittstelle, TWAIN-Treiber, MAC-Treiber 
Speicher durch Einsatz von PCMCIA- 
Speicherkarten erweiterbar 


Steigen Sie um auf die 

führende Texterkennungs- * 
software und sparen Sie 
600,- DM: area a. ( 





WordScan Plus 4.01 Update von OP Direkt, LE und 
WordScan 349,-DM 
Recognita Plus 3.0 für Windows dt 


binkert 


hard- u. software gmbh 


am riedbach 3, 79774 albbruck 
tel. 07753/92090, fax 07753/1037 


798,- DM 
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Marken-Notebooks mit 
First-Class Service 


Sharp PC-8900 und PC-8800 


© Display 8900: 26,4cm (10,4*) TFT 
© Display 8800: 26,4cm (10,4“)Dual-Scan-Color 
800 x 600 Punkte 
@ 486DX2-75 MHz 
@ 3MB RAM (max. 32MB) 
@ 320MB HDD (aufrüstbar) 
@ 2x PCMCIA Typ Ilo. 1x Typ Ill 
© NiMH-Akku 
@®Multifunkktio; 


Preissenkung! 


gen 598,- - 


ZENITH Z-Note GT and 


© TFT- oder DSTN-Farbdisplay ZENITH Z-Note MX 
28,7 cm (11,3*), 800 x 600 Punkte  @ TFT- oder DSTN-Farbdisplay 
26,4 cm (10,4*) 
© Pentium 75 MHz 
© 8MB (max. 40MB) RAM 
© 540 oder 810MB HDD 
© 2x PCMCIA-Slot Typ u 
© PCI-Bus 
© MulckunktbmilBREH ir CD-ROM, @ NUM Akku 22 Ah ZUR 
2. Akku, Floppylaufwerk oder Netzteil & Multifunktionsschacht für 2. 
© Soundblaster Pro kompatibles Audio Floppylaufwerk oder Netzteil 


© Soundblaster Pro kompatibles Audio 


TOSHIBA T2130CS /CT | 
@ CS-Modell: DSTN-Farbdisplay 
26,4 cm (10,4*) 
© CT-Modell: TFT-Farbdisplay 
26,4 cm (10,4*) 
@ 436DX4-75 MHz int 


kompatibles Audio 


© 2x PCMCIA-Slot 

© NiMH-Akku 4 

© eingebautes Netzteil! 
© Größe 299 x 226 x 5 


Akti JETH 
@ Gewicht 3,1 kg rr 


213005: 2.999,- 
213001: 9. 999; - 


incl. Lotus-! Smart-Suile 


TOSHIBA 
Tecra 700 


Farben) 
®Di eb 400: Fa, (10; 4“) Dual-Scan o. 
-Color, VL-Bus, 16,7 Mio.Farben 
s CPU 410: Pentium 90MHz 
© CPU 400: Pentium 75MHz 
© 2x PCMCIA Typ Il u. III 
© eingebautes CD-ROM 


® ei eh =: ® Option: Card-Station mit 


2x PCMCIA, Deskstation v 2% PCMCIA 


ee en 
weiterem Zubehör: Laptop T6600C 


Tragbare Drucker e PCMCIA-Karten 
® Mini-Modems ® Kofferlösungen ® 2 lange ISA-Slots 
® Externe HDD ® Streamer «e MO- s x an Da Ter 
Laufwerke « Auto-Adapter e Overhead- m Ci 
Projektionspanels « Netzwerke (auch ® ne 66 : D) 
kabellos) «e Mobiler Datenfunk ® und 

< ; @ 3MB RAM 
vieles andere mehr! Fordern Sie unseren & 520MB HD) 
Katalog an! (max. 4 GB) 


....@ 5,25“-Einschul &) 
> Zentral-Supp ort-Sy, 'STEM: @ 36 Monate Garantie Ci 
Hamburg ++ Stuttgart, Notebook nach @ OPTION:Rückwand- 
17 Stunden wieder einsatzbereit! Die bes- erweiterung für 12,5cm 
sere Alternative zum 24-Stunden-vor-Ort- breite ISAK ‚Karten 


Service. Bitte fordern Sie den Prospekt an. 


> NEU: H-Soft im Internet: 


http:\www.h-soft.de 


« Weitere aktuelle Angebote 


® Katalog mit Daten und Preisen anfordern 


® Angebote selbst erstellen 


Info - Coupon 
Bitte senden Sie mir ausführliche 
Informationen! 


Firma /Name: 


Die Ratgeber-CD’s: 





# Optimale Anlagen im Überblick 
Tricks: $o verschenken Sie 
kein Geld 


Datenbank für Hobbyrwecke 


Bucgerplanung für 
Freiteitoktivitäten 

@ Optimale Zeiteinteilung 
für Ihre Freizeit 





Jede dieser CD's hilft Ihnen, 
wenn es darum geht, Ihr Geld zu 
sparen: Eine Vielzahl an ausge- 
wählten Programmen - inklusive 
Vollversionen warten darauf, Ihr 
Geld besser zu verwalten, Ihre 
Ausgaben besser zu kontrollie- 
ren, Ihr Eigentum besser zu ver- 
walten, Ihre Arbeit, Ihren Urlaub 
und Ihre Freizeit besser zu 
organisieren. Alle Programme 
sind über ein benutzerfreundli- 
ches, multimediales 
Menüsystem komfortabel 
zugänglich und direkt von der 
CD startbar! 


Ihr Geld 
ISBN 3-7723-9732-8 


Ihr Hobby 
ISBN 3-7723-9663-1 


Ihr Auto 
ISBN 3-7723-9682-8 


Ihr Haus 

ISBN 3-7723-9692-5 
Ihr Büro 

ISBN 3-7723-9713-1 
Ihre Haustiere 
ISBN 3-7723-9702-6 
Ihre Gesundheit 
ISBN 3-7723-9722-0 


Ihr Urlaub 
ISBN 3-7723-8763-2 


jecp 
ÖS 316,-/SFr 39,95/DM 39,95* 


Mensch, Denk Dat MAL NACH ... 





MEHR ALS 2.600 TOTE 
UND MEHR ALS 150.000 
VERLETZTE - DIE UNFALL- 
BILANZ EINES JAHRES. 
IN DER ALTERSKLASSE 
DER 15- BIS 25JÄHRIGEN. 
MENSCH, DENK DOCH 
MAL NACH! RISIKO GE- 
HÖRT VIELLEICHT ZUM 
SPIEL, ABER NIE AUF DIE 
STRASSE. DER EINSATZ 
IST ZU HOCH! 


EREEREREN DEUTSCHE 


WICHTIG) 


DEUTSCHE VERKEHRSWACHT e. V., 
„AKTION JUNGE FAHRER? 
53338 MECKENHEIM 





Franzis-Buch- & Software-Verlag 
Postfach 11 49 
85618 Feldkirchen 





Ksoft- == 


LAPTOP-CENTER verkäufer! 


H-Soft EDV GmbH 


Schelmenwasenstr. 32, 70567 Stuttgart 
Tel. 0711-13232 32, Fax 0711-1323222 
T-Online: #h-soft*, Internet: http:\www.h-soft.de 











Preise in DM, Preisänderung, Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten! 




































































Software für PC und 
) Macintosh von über 

900 Herstellern im 
Lieferprogramm 


DOS/Windows 
299ML 


856ML 
995D 745 E 


Adobe Acrobat Exchange 2.1 
Adobe Acrobat Pro 2.1 WIN 
Adobe Illustrator 4.1 WIN 
Adobe PhotoShop V3.0 WIN 
+ Microtek ScanMaker E3 

Arcada Backup WIN/DOS 199D 
ArcSolo 3.0 WIN 158D 165 E 
ASAP 185 D 
AutoCAD LT 2.0WIN(CD) 1145D 1175 E 
AutoSketch 2,1 WIN 268D 268 E 
Borland C++ 5.0 Std, Upd (CD) 398 D 


1298 D 


BoundsChecker WIN od. WIN32s 698 U 
BTrieve Client Eng. DOS/WIN je 242 E 
BTrieve Client Eng. DOS/WIN unl. 1545 E 
Btrieve Dev. DOS od. WIN 956 E 
Btrieve Scal SQL Dev Kit DOS/WIN je 785 E 
CA-Clipper 5.3 985 E 
CA-Visual Objects Lite WINCD 695D 695 E 
Carbon Copy 3.0 379D 325U 
Check it Diagnostic Kit V4.0 358 U 
ClickNet 2.0 998 E 
Close Up Cust/T &S V6.0 299 U 
Corel Xara + Internet Mania 299D 

Corel Draw 5.0 + Ray Dream D. 369 D 

Crystal Reports 4.5 Pro 585D 585 E 
Design CAD-2D/3D WIN je 358D 358 E 
Doc-to-help 835D 665 E 
Drafix Quick CAD 185 D 

Emissary Desktop Edition 195 U 
ERwin/Desktop f. Visual Basic 1065 E 
eXceed/DOS 3.31 od /W 5.0 je 985 E 
Fontographer 3.5 WIN 759 U 
FrameMaker 5.x WIN 1685 D 1345 E 
FRITZ! 228 D 

FTP PC/TCP 4.1 365 E 
FTP OnNet 468D 468 E 
GFA Basic WIN Pro 577D 

Grapher WIN 375 U 
Greenleaf Commlib 5.2 Prof 698 U 
Hilaak Pro 3.0 - Graphics Suite 3.0 215 U 
Informix ESQL/C for WIN Dev. 515 E 
InstallSHIELD 3.0 WIN 16-bit 798 U 
Internet with an Accent 135D 

K-Edit DOS o. WIN je 298 U 
KEA! 420 WIN 495D 495 E 
LANtastic Power Suite Single 286D 

Lotus Notes Express WIN/OS/2 395 D 

Lotus Word Pro 96, Upd 159D 

M. Graphic Design Studio 1489 D 

M. Freehand 5.0, Cross--Upd 368 D 

Maple V Rel 3 DOS/WIN 1397 U 
MathCAD 6.0 395D 395 E 
MKS Source Integry 7.1 DOS/WIN 695 E 
MKS Toolkit DOS/WIN od. NT 498 E 


MS Access 2.0 WIN od. Dev. Tik.889D 656 E 
MS Excel 5.0 od. Word 6.0 je 889D 656 E 


MS Macro Assembler PDS 6.11 285 E 
MS Office Std 4.2 WIN, Upd 727D 489 E 
MS Visual Basic 3.0 $tdWIN 336D 199 E 


MS Visual C++ 1.0 Std WIN 135 D 
MS Visual FoxPro 3.0 Std, Upd 259D 194 E 


MS Visual Sourcesafe 4.0 1235D 935 E 
MS Visual Test 4.0 WIN 1165 E 
MS Works 3.0 WIN 294D 245 E 
Netscape Navigator WIN 145D 139 E 


NFS Maestro Client WIN 1 User 615 E 
Novaback DOS od. WIN 156 U 
OmniPage Pro 6.0, Upd 345 D 

Origin 4.0 WIN 945 E 
PartitionMagice DOS/WIN 149 U 
PC Anywhere 5.0 DOS 319D 295 E 
PC Anywhere 2.0 WIN 299D 

Pharlap 286 o. TNT DOS-Ext. je 945 U 
PKzip & UnZip 132 U 
Powersoft Portfolio 775 E 
Procomm Plus 2.1 WIN 238D 229 E 
PVCS Version Manager WIN 1175 E 
QEMM 8.0 DOS/WIN/WIN95 149 D 

Quark-X-Press WIN 2485 D 

Quicken 4.0 WIN/WIN95 99D 

ReachOut 5.0 DOS/WIN 295D 265 E 
Real 3D V2.5 WIN 598 E 
Reflection 2 V5.0 WIN n25D 725E 
Reflection X 5.0 1075 E 


Merlin Software Service GmbH 


Postfach 1434 
65222 Taunusstein 
Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein 


RoboHelp 95 Std Edition 979 E 
RVSCOMX.25 & ISDNWIN 555D 
SmarTerm 340 V4.0 WIN 515ML 
Sourcer 6.x mit Bios-Preprozessor 315 U 
SQL Retriever 3.0 Starter 495 E 
SUN PC NFS 5.1 547D 547 E 
SUN PC NFS Pro 2.0 556 E 
Surfer DOS od. WIN 885 U 
System Commander 175 U 
Telix WIN 145D 
Timbuktu Pro WIN 325ML 
Toolbook 4.0 318D 318 E 
TrueSpace 2.0 1245D 1125 E 
TrueSpace 2.0 v. 1xdt, Upd 319D 

TUN Net-Client 8.0, 1st PC 325ML 
TUN*PLUS 8.0, 1st PC 789ML 

TUN TCP 8.0, 1st PC 325ML 

Turbo Assembler 4.0 149 E 
Turbo C++ 3.0 DOS/4.5 WIN je 149 D 

Turbo Pascal 7.0/1.5 je 149D 
VirusScan DOS/WIN/WIN95 114D 

Visual dBase 5.5 WIN CD, Upd 317 D 

Visual dBase Compiler, Upd 428 D 

WebC 798 U 
WebCompass 1.0 WIN 219D 
WebScan WIN/WIN95/NT 112 E 
WinFax Pro 4.0 215D 198 E 
WinFax Pro 4.1 Starter-Kit 565 D 
WinHelp Office 95 Std Edition 1087 E 
Wise Installation WIN/WIN95/NT 225 U 
WordScan Plus 4.0 945ML 
Xtrieve Report Executive DOS 245 E 
XVision 6.0 775 E 
zApp for Windows 1135 U 
Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 2347 E 

Multimedia 

Adobe Premiere 4.0 WIN 1343D 975 E 
Animator Studio 575D 
Cakewalk Pro Audio WIN 598 U 
Corel CD Creator 2.0 WIN95 325 E 
Cubase WIN od. MAC je 545D 

Cubase AUDIO WIN od. MAC je 1297 D 
Director WIN 1997 D 
Director Multimedia Studio 2989 D 
Mediastudio Pro 2.5 497D 
Toolbook 4.0 Multimedia 1665 D 1645 E 
Toolbook 4.0 Multimedia CBT 2198 E 
Toolbook Database Connection 495 E 
Video Director Home WIN95 149D 149 E 


Voice Assist WIN 
Windows95/Windows NT 


ABC Graphic Suite 32 Bit, Umst 299 D 
Adobe Pagemaker 6.0 WIN95 1665 D 1265 E 


148D 


Arcada Backup EXEC NT 368 E 
Arcada Backup NT bis 25 User 875 D 
Arcada Backup WIN95 165 E 
ARCserve NT Single Server 947D 
ArcSolo WINIS 185 E 
Borland C++ 5.0 Dev, Upd (CD) 498 D 
BoundsChecker Std NT od. W95 698 U 


Professionelle Editoren von CTC 


SPF/PC 4.0 (DOS, 05/2) 385U 
SPF/PC 1.0 (WIN) 285U 
NEU für NT und WIN95 
SPF/Prof. V5.0 Enterprise Dev. Ed 395U 
SPF/Prof. V5.0 Dialog Dev. Ed 545U 
Btrieve Dev. Kit NT 1175 E 


Claris Filemaker Pro 3.0 WIN95 535 D 
CleanSweep WIN/WIN95 94D 
Corel Professional WIN95 635 D 
Corel Draw 6.0 v. 5.0 CD, Upd. 358 D 
CorelFLOW 3.0 265D 265 E 
Delphi 2.0 Client/Server, Upd 1495 D 


Delphi 2.0 Dev. CD, Upd 399 D 
eXceed/Xpress NT 515 E 
FRITZ! 32 256 D 
FTP InterDrive 95 268 E 
Help Magnician Pro 95 468 U 
Hilaak Suite 3.1 WINISCD 225D 
HiJaak WIN95 132D 132 E 
Informix SE V5.x NT Dev./User 1055 E 
InocuLAN 1.0 WIN95 105 E 


Versand: Wir liefern per Post- oder UPS- 
Nachnahme. Groß-Unternehmen und 
Behörden werden auf Rechnung beliefert. 
Versandkostenpauschale pro Auftrag 
DM 10,-Post,DM 13,-UPS, DM 30,-(Ausland). 


Internet: 





ADFANCED STORAGE MANAGEMENT 


InstallSHIELD 3.0 WIN95/NT 
KEA! 340 NT 

LopLink 6.0 WIN95 

Lotus InterNotes Web Publ NT 
Lotus Smartsuite WIN95 ab 929D 

Lotus Word Pro WIN95 279D 
MathCAD 6.0 Plus 858 D 

MKS Source Integry 7.1 WIN NT 695 E 
MS Access, Excel, Word 7.0je 889D 656 E 
MS Access..., Upd 289D 269 E 
MS Access 7.0 Develop. Toolkit1162 D 

MS BackOffice Server 1.5 NT 5428D 4255 E 
MS Fortran P-St Std 4.0, Upd 578 E 
MS Office Pro 7.0 WIN95 1697 D 1245 E 
MS Office Std 7.0 WIN95 , Upd595D 415 E 


975 U 
885 E 
325D 315E 
5149 E 


MS Project 4.1 WIN95, Upd 369 D 
MS SNA Server NT 77 E 
MS SQL Server 6.0 NT 1957 D 1898 E 
MS SQL Server 6.0 NTWS 945 E 
MS SQL Server 6.0 NT, Upd 1249D 
MS Visual Basic 4.0 StdWIN 239D 197 E 


MS Visual Basic 4.0 Pro, Upd 375D 298 E 
MS Visual Basic 4.0 Enterprise 2047 D 1897 E 


MS Visual C++ 4.0 Std WIN 195 E 
MS Visual C++ 4.0, Upd ab 495 E 
MS Visual C++ 4.0 + Subser. 945 E 
MS Visual Sourcesafe 4.0 1235D 935 E 
MS Windows NT 3.51 WS 768D 618 E 


MS Windows NT 3.51 WS,Upd ab133D 105 E 
MS Windows NT 3.51 Server, Upd189D 
MS Windows 95 V 1.0, Upd 197D 179 E 
MS Works 4.0 WIN95, Upd 99D 


Netscape Navigator WIN95/NT 145 E 
Netscape Navigator ohne Doku 109 E 
NFS Maestro Client NT/W95 1 U je 615 E 


Norton Commander 1.0 WIN95 182 D 
Norton Utilities W95 Trade-Up 185D 169 E 


Norton Navigator W95 TradeUp128D 120 E 
Novaback WIN95 SCSI 156 U 
Octopus Server NT 2585 U 
ODBC Einzel Treiber NT/W95 185 E 
Paradox 7.0 WIN95, Upd ab 195D 

PC Anywhere 32 NT/WIN95 325D 315 E 
PVCS Configuration Builder NT 699 E 
QModem Pro WIN95 218 U 
Quicken deluxe WIN/WIN95 149D 

QuickView plus WINI5 115 E 
Ray Dream Studio 32 bit WIN 669 U 
Real 3D V3.0 WIN/NT 2236 E 
RoboHELP 95 HTML Edition 1249 E 
SmarTerm 420 1.0 WIN95 399 E 
Soft-ICE WIN95 V2.0 1095 U 
Sybase SQL Anywhere 5.0 Single 497 E 
Sybase SQL A. 5.0 Server 4 User 1098 E 
Symantec C++ 7.2 W95/DOS/NT 928 E 
Turbo Anti Virus Pro NT 175D 

VirusScan DOS/WIN/WIN95 114D 

Visio 4.1 Technical Ed. WIN95 845D 718 E 
Watcom C/C++ 386 V10.6 Umst 323 E 
Watcom Fortran 77 V10.5 695 E 
Winbatch96 WIN, WIN95, NT 219 U 
WinFax Pro 7.0 WIN95 199 D 

WinHelp Office 95 HTML Edition 1414 E 
Wise Installation WIN/WIN95/NT 425 U 
Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 2347 E 

05/2 

ArcSolo 1.5 0$/2 356D 356 E 
Btrieve Client Engine unl. Distr 1545 E 
Btrieve Scalable SQL Dev. Kit 389 E 
Fastback Plus 1.0 05/2 275 E 
FTP PC/TCP 1.3 Developer Tik 545 E 


Tel: 06128-84011 
Fax: 06128-86697 
BBS: 06128-86777 


BTX/T-Online: merlint 
E-mail:merlin@trv.de 
http://www.merlin.de 


Replica von Stac 


Sicherheit in Netware 3.12 und 4.1 Net- 
zen durch Replication ganzer Server oder 
einzelner Volumes auf dem gleichen Ser- 
ver, auf Stand-By-Servern oder auf Band- 
laufwerken. 

Zeitaufwändige und umständliche Restore- 
Vorgänge entfallen - Ihr System ist sofort 
wieder betriebsbereit. 


Stac Replica Basis Paket 1 Server 1795 E 
Stac Replica High Performance Modul1095 E 


IBM Attach Pak für 05/2 Warp C. 375 E 
IBM Developer’s Kit V3.0 OS/2 9E 
IBM Impos 313 E 
IBM OS/2 Warp 3.0 Connect CD 327D 327 E 
IBM TCP/IP Basiskit 357 E 
IBM TCP/IP Progr. Toolkit OS/2 925 E 
MKS Source Integry 7.1 05/2 695 E 
MKS Toolkit OS/2 498 E 
PartitionMagic DOS/WIN/OS/2 169 U 
PVCS Version Manager OS/2 1175 E 
Watcom VX Rexx ODK 05/2 V2.1 349 E 
Watcom VX Rexx 05/2 V2.1 197 E 
UNIX 
Informix Online Dyn. Server V7 Dev/User 2235 E 
Informix SE V7.x Dev. pro User 1055 E 
PVCS Configur. Builder SCO-Unix 825 E 
PVCS Version Manager SCO-Unix 1345 E 
SCO Open$erver Desktop R5 1User 1246 E 
SCO OpenServer Enterpr. R5 5User 1999 E 
SCO Wabi Rel.2.0 Desktop 638 E 
Solaris 2.5 SDK 756 E 


Solaris 2.5 Unipr Desktop RTU 1249D 1075 E 


Solaris 2.5 Wgr Server Light 2175D 
SolarNet WebScout 1.0 264 E 
Netware 
Arcada Backup NLM bis 25 User 645 E 
Arcserve 6.0 NLM Workgr Ed 25 U 975 E 
Btrieve Dev. Kit NLM 1575 E 
Btrieve Server Engine NLM 5 User 178 E 
Gupta $QLBase 6.0 NW 5 User 2575 E 
IRMA TCP Suite 565 E 

LANtastic Power Suite Single 286D 
NetWare 3.12/4.1 5 Userje 1095 D 
Netware Connect 2 Ports 695 E 
Vinca StandbyServer 32 EISA-Bus 5245 E 
Vinca StandbyServer 32 ISA-Bus 4545 E 
Schulsoftware 
AutoCAD 12 Press Stud Edition 199 D 
Delphi 2.0 Dev 399 D 
Design CAD 2D 0.3D WIN je 298 D 
Designer Power Pack 128 D 
Maple V Student dt. Hb 169 E 
MathCAD 6.0 245 D 
MS Fortran P-St Std 4.0 487 E 
MS Project 4.1 WIN95 608 D 


MS Stud-Liz für Studenten an dt. Uni/FH 
- MS Office Pro 7.0 od 4.2 MAC 319 D 
- MS Windows95 & NT 3.51WS 179 D 


-MS VBasic Pro 4.0, VC+H+ 4.0 229 E 
MS Windows NT 3.51 WS 235D 186 E 
Origin Win 4.0 incl. 3-D-Modul 775 E 
Scientific Workplace V2 WIN Stud 349 E 
Sybase SQL Anywhere 5.0 149 E 
TrueSpace 2.0 579D 
Visio 4.0 WIN/WIN95/NT 215D 
Watcom C/C++ 386 V10.6 199 E 
Watcom Fortran 77 V10.5 CD 279:E 
Macintosh 
Adobe PageMill MAC/P-MAC 198 E 
Adobe Pagemaker 6.0 M/P 1598 D 
Adobe SiteMill MAC/P-MAC 795 E 
FrameMaker 5.0 MAC 1685 D 
OmniPage Pro 6.0 MAC 998 D 
Quark-X-Press 3.3.2 M/P 2625 D 2300 E 


RAMDoubler/SpeedDoubler MAC 178 D 


Zeichenerklärung: D-deutsche Ausgabe, oder deutsches Handbuch Ml=multilingual E=englisch Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 


Wenn Sie etwas in der Anzeige nicht finden, fragen Sie bitte nach. Händleranfragen erwünscht 




















DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


5 MultiMedia Home 


P7: 


Big Tower Gehäuse, CPU Pentium 75 MHz 
Speicher: 8 MB RAM (max. 128MB) 


Cache: 


256 KB 


FDD: 3.5“ 


HDD: 
Grafik: 
CD-ROM: 
Sound: 


Bildschirm: 
Software: 


3.190,- DM 


Monitor Belinea 15“ 
Monitor Belinea 17“: 
Monitor Belinea 17“ 
Monitor Belinea 20“ : 


P100 MidiOffice 


Speicher: 
Cache: 
Schnittst.: 


850 MB EIDE Seagate 

1 MB PCI Spea V7 Video 
4fach Acer CD-747 E ATAPI 
Soundkarte 16Bit, 
Belinea 15“ 10 50 65 

MS-DOS 6.22, MS-WfW 3.11, 
MS-WORD 6.0a, MS-EXCEL 5.0 


FDD: 
HDD: 
Grafik: 
CD-ROM: 
Streamer: 
Software : 


80 W-Boxen 


Mini Tower Gehäuse, CPU Pentium 100 MHz 


8 MB RAM (max. 128MB) 
256 KB Pipl.Burst 

2x EIDE piomode 4, 2x s, 
1x p (bidirekt.) 

3.5“ 

1 GB EEIDE Seagate 

2 MB PCI 


P133 BigOffice 
BigTower Gehäuse , CPU Pentium 133 MHz 


Speicher: 16 MB RAM (max. 128MB) 
Cache: 256 KB Pipl.Burst 

Schnittst.: 2x EIDE piomode 4, 2x s, 

1x p (bidirekt.) 

Adaptec AHA2940 

3.5“Teac 

2 GB SCSI Conner CFP2105S 


SCSI: 
FDD: 
HDD: 


6fach Aztech ATAPI 


IOMEGA 850 (400 MB Kapazi 
WIN95 / MS-WORD 7.0 


MS-EXCEL 7.0 


-2.990,- DM 


Wenn Preis und Lieferfähigkeit für Sie wichtig sind: 


BIT-SUPPLY 


EDV-Zubehör und Peripherie 


KB S2ckaro 


NEC OKI EPSON 


Canon 3M TJelikan ©) KYOLER3 


Neumarkter Str. 71 * 
Tel 089 / 436 10 31 * 


81673 München 
Fax 089 / 431 24 27 


EDV-Fachhändler erhalten spezielle Konditionen! 


SCHIWI-Elektronik 


Zentrale Norderstedt 


Gutenbergring 40, 22848 Norderstedt 


Grafik: 

CD-ROM: 
Streamer: 
Software : 


Triniton 0.26mm Lochmaske, On-Screen-Display, 1280x1024 bei 80 Hz 
Shadow-Mask 0,28mm, On-Screen-Display, 1280x1024 bei 60 Hz 
Shadow-Mask 0.27mm, Lautsprecher im Geh.integr., 1280x1024 bei 60 Hz 
Shadow-Mask 0.28mm,TCO 1992 opt., 1600x1200 bei 60Hz 


2 MB PCI miro 22SD 2MB-DRAM 
6,7 TOSHIBA XM3701B SCSI 
Conner TSM4000R 4GB SCSI 
MS-DOS 6.22, MS-WfW 3.11, 
MS-WORD 6.0a 


5.800,- DM 


790,00 DM 
995,00 DM 
1050,00 DM 


acotec GmbH 
Schleiheimerstr. 375, 
80935 München 

Tel. 089-357279-80 , 
FAX: 089-357279-90 


Garantie 18 Monate 
Versand UPS/NN 
zzgl. Versand 
Hotline 16-18 Uhr 


1990,00 DM 


Techniker 


Fernstudium 


Servicetechniker für PCs, der lu- 
krative Haupt- und Nebenberuf. 
PC-Fachberater - ein neuer Be- 
ruf mit Zukunft! Das nötige Wis- 
sen erwerben Sie gründlich und 
sicher durch diesen neuen Fern- 


lehrgang. 


Info-Mappe kommt sofort von: 
FERNSCHULE WEBER 
Abt. 112 
26192 Großenkneten - PF 2161 
Tel. 04487/263 - Fax 04487/264 


v.\\ran]a, 
VAMPIRE? 


Fledermäuse sind keine Vampire. 
Sondern äußerst 

nützliche Tiere. 

Was Sie für sie tun 

können, sagt Ihnen 

unser Info "Fleder- 

mäuse"” (für 3 DM 

in Brief- 

marken) 


Postfach 30 10 54 
'nasu Naturschutzbund\ 53190 Bonn 


Deutschland 


Groß- und Einzelhandels GmbH 


Ladengeschäft Hamburg 


alt NEILTTTEITEINSWZ OFFLINE TNTge) 


Ladengeschäft Kiel 
EI IRIIGETTWERPZETER NT] 


Öffnungszeiten | 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr 


Tel.: 040/528 758-10 Fax nz 758-70 


Tel.: 040/480 45 03 Fax: 040/480 45 04 _Tel.:0431/677 477 Fax: 0431/677 490 Sa. 9-13 Uhr 


262 


WEIDEN 


80486/DX100 256KB Cache IxPcı 
80486/DX120 256KB Cache IxPCi 
80486/0X133 256kB Cache 

80586/ 100 256KB Cyrix 

80586/ 100 256&B Burst, Intel 

80586/ 120 256kB Burst, Intel 

80586/ 133 _256kB Burst, Intel 
6x86/120+ 256kB Burst VGA +1DE, PCI 
6x86/150+ 256kB Burst VGA + IDE, PCI 


Weitere - siehe Leerboard zzgl. separater Ei 


NEIDERZEPZPLDERSANFITDTLTIG 


486/D0X2 +4 bis 133MHz 256kB Pc 
586/ 75-133MHz 2568 IDE PCI 
586/ 75-180MHz 256KB i-82437 
‚jedoch 256K8 Burstgache 
‚doch mit VGA 


ASUS 586 TP4 N 512KB Burst 

ASUS 586 T 2P4 256kB Burst 
GA-4B6AL bis 133MHz 
GA-S86ATS - Burstoption 


238, 
GA Ey eh 2 Armeburst F\ 


GA-5BBAVS 

‚"488 mit Ventiater 

588 dto. 75-168MHz flach 
889 dto. Profiausführung 
588 dto. mit Alarmfunktion 


28, 5 
Boardverlängerungs.Kabelset PB/P9 ca.10cm1 5,75 


GRAFIKKARTEN ISA 


Trident 9000 C 512kB 
ET-4000 W-32 1MB 


ET-4000 W-32p 
ET-4000 W-32p 
V-7 VEGA Pius 


GRAFIKKARTEN PCI 
Nic) 


Ts nt 9440 AGi 
logie 60-5440 MPEG 
Cirus Logic, 6D-5 


E 
ET-4000 w. 3 
Stealth-64 
Stealth-64 Video 
Stealth-64 Video 
Diamond Edge 3-D + FE 
Diamond Edge 3-D + Sound 
Diamond Edge 3-D + Sound 
Eisa-Winner 1000 Trio 
Eisa-Winner 1000 Trio 
Eisa-Winner 1000 Trio Video 
Eisa-Winner 1000 PRO / X 
Eisa-Winner Victory 3-D Vram 
Elsa-Winner Victory 3-D Vram 
Elsa-Winner 2000 AVI 
Eisa-Winner 2000 AVi 
Eisa-Winner 2000 PRO / X 
Eisa-Winner 2000 PRO / X 
ATI XPRESSION mit MPEG 
WIN-Turbo mach-64 
WIN-Turbo mach-84 
v ideo 
ge P-64 V-Turbo 
Mirage P-64 V-Trio 
Mir: Video TV 2MB 
MPEB-Nachrüstmodul Video-TV 
Mercury P-84 Video 2M! 
Mercury P-64 Vidao 4 
Showtime Plus TV EDO 
Matrox Millennium MGA 
Matrox Millennium MGA 
a 12 SD Trio-32 
o 


Miro 2 
Miro 
Miro 
Hercules Stingray Pro-V 
Hercules Dynamite Power 
Hercules Terminator 64 
Hercules Terminator 64V 
Hercules Terminator 64 
'apilio G 1-2 Weitek-9100 Vram 2MB 
Paplüio G 1-4 Weitek-9100 Vram MB 
Genoa Phantom-84 Pro Video 
Genoa Phantom-84 Pro Video 


INTROLLE 


IDE _ mit rm r1essd) EPP ISA 

1 mit 1/O (2x16° VLB 
IDE-2 DC-690 CD Saahngon 

Scst 2 ASUS NCR SC-200 

IDE-2 Adaptec CD- En ar 

IDE-2 Adaptec AT-32 

IDE-2 Adaptec AT-42 

SCSI-2 Adapı 1515 

Ssc$ı2 Adap 

x 1 vn: 

sc: dap 


Adaptec 29. 
SCSI- 3 Adaptec 2940UW Kit 
SCSI-2 WD-7193 mit Flashrom 


ULTIMEDIA & ZUBEHÖR 


Soundkarte MissMelody stereo E-IDE 68, 
Creativelabs 16 Vibra pp E-IDE 148, 
abs 32 ‚Anke Play E-IDE 248,- 
= A IDE dto. E-IDE 348, 
VGA-PAL 98, - 


pea Vi 
nd MAESTRO-32 SE 
© MAESTRO-32/96 KIT 
Amen Utrasound ne: Play 256k8 
PRO mit 512kB 


Fast MovieMachin 2 mit Tuner 
Fast AV-Master Dee, PCI-Bus 1288 


HP CD-Writer 40201 Kit 

Yamaha CD-' > COR-100 +2] 

NEC PDODX: 

cD-i Rohing bis Som bi 

CD-Rohling original KODAKii 

PD-Disk, für NEC PDODX.1, SOME 
universal mit Metallshutter 

EB one 02 Adress- / Telefonauskunft 

CD Deutsche Gesetze BGB, - etc. 

CD Patchwork 1/96 aktuel 


wu NOUSE TRACKBALL = ZUBEHÖR 


SCHIWI-Mouse 2 Tas 8,50 


el Mouse & Psı- Rdapter r ie 19,75 
3 h seriell 24,75 

seriell 22,75 

PSI/2 38,75 

seriell 32,50 


KS & JOYPADS 


Joystick mit 2-Feuertasten 13,95 
Logi nommen € ” - 
ag} Wingman Extreme 

Mg inder Pro 78, 
Gravis analog 38. 
Gravis Pı analo; 48, 
Gravis Firebird 17-T. programmierbar 178, 
Gravis 24-T. programmierbar 188, 


30% 
5, OK 
ni MARKEN-TASTATUREN oxi 
4 oxı 


LASERDRUC rer 


2 SL 
14 


ummi - 

Summasketch II Prof. IR, A3_958.-- 

Sagitta Dask-Pro Einzugssannar 138, 
Paragon-600 Flachb. 
m-800 SP dto, 


1MB 600dpi 


NEU eleDIN<A% 
HP-5M® °NEU®III®DIN?A4 
HP-4V 4MB 600dpi 


HP-COLOR 8MB 


ta: 2 
2. 2 Seagate ST-32550W 1278.- 
= MATRIXRUCKER IC Elite 9332 100mBii RC Seagate ST-410800N 3298, 

E . = 48, 


HP-IV/C Flachbett Color 


8. 
HP-ICX-NIC/IVG Dia-Aufsatz 1148,.- ERAO” 105704 


Din 84-Tasten, miniatur 18,-- 
DIN B6-Tasten, kabellos 138,- 
DIN 102, Standard, 


ML-380 
ML-390FB 
ML-590 


DRUCKER-ZUBEHÖR NETZWERK-ZUBHÖR EEHHdSERrre 


NETZWERK-KARTEN FESTPLATTEN CPU LICH 


esse NE-2000 kpt. jpl.. er ST-51080A 338,- 4861 H oo 
met dto. Combo . Hr 322128 AM 1 


100 Eye 
Intel 


aan 
©® 
238 
Ei DeE 
nn 
3 SCEOTE 


ESSEN 


8 
aaa Sam 


A3 3848... 


00N 678,- 
A3 9998,- Seagate ST- 31230W 828, 


ERRR ARTS 


& 
PRRP___.." 
3--- 3908 
3328 
won 
<2 


® 


IBM DJAA-31270 
Intel Etherexpress Flash -31 
3-Com 3C50% Combo 
3-Com 3C590_ Combo 
3-Com 3C595TX 100mB PCI 
Xircom-Ill Ethernet-Pockat 
Pockatadapter Ethernet BNC 


oao: 
ER: 
6777 
onen. 
3300 
+++ + 


1 


> 
33 
ao 
ses 

-1oJ 

1-2 
Inovauı 
BESEHE ITS 


IBM DFRS- 3a320w 


00_ I 
Conner CFS-B50A tor 486 3/5V 


SIMM 9x1/60 


DIN 102. Standard, 
DIN 102. mit Trackball 
DIN 105. WIN-95 
DIN 142, 24x programmiei 


Mitsumi 105, WIN-95 38, 
WIN-95 63, 
88,- 
118,- 
15 118,- 
0.Klick 148,-- 
o.Klick 43,- 
Cherry 102, Beereh, m.Klick _99,-- 


Keytronie KT-2000C, 
Ergo-105, wie MS-NATURAL 
Ergo-105, di 
Microsoft NATURAL, 
Cherry 102, miniatur 
Cherry 105, WIN-95, 


Cherry 124, 


ür 10 
CE Nachrüst-Ferritkernkit 
LK TageL;T: 


Yun A monochrom 
mono 1024x768 


i 
ie dto,, Tenitron 


. mit Trackball 
WIN-9' 


678.- 


dto. MultiMedia 92 928, 


SM 1701,100.92 
SOnY % PD-15SX, Trinitron 
SONY CPD-15SF2, Tninitron 


TINTENSTRAHLDRU [3 


398,-- 
468,-- 
688. 


Epson Stylus 820 Aa 
Epson Stylus Color-2s A4 
Epson Stylus Color-2 4 
ER Stylus Pro Col 
[P-340 mit Einzelblat 
[P-400 M. 


Canon BJC-610 
Canon BJC-4100 Color A4 
Canon BJC-800 
Citizen Printiva-600C - 


Color a3, 2085 = 
121 = 


Sk ZEN NEG Einzeibistteinzug P-204-X 


Ram 
HP.Ram 120871600° 
HP-Ram Laserjet 5L 23 
HP-Ram Laserjet SL, 

am Laserjet SPIMP ZB 


Farbbänder N 
ab 
IP/Canon ab 


/4S1 
‚ner HP-4L/AML/4P/AMP 

Toner HP-A/AM/4Plus 
Toner HP-4V/4MV 
Toner HP-SL 
Toner HP-5P/5MP 
Druckerkabel 2 Mei 
Druckerkabel 3 


Konverter parall< > 


7 -  Conner CFP-21055 


19 


19 
HP- um Laserjet 5P/MP 4MB 26: 
ECIOKV/Epson ab 


6,95 


24,50 


14,75 
19, 


MODEMS postzugelassen 


Intern 14400, V42.bi 

Eitem 14400, V42.bis 

Inte 28800, Mer 
8800, 


lojet Sal extern IMB 
Telejet Telepower Schaltbox 
Eisa_Microlink 288 TOC 
US-Roboties Sportster 288 | 
‚Robotics Sportster 288 E 
ZUXEL- 1498 66% 
ZYXEL-2864 D 
‚ZYXEL-2864 ID 


88 
ISDN 107: 


Speicherweiterung 2MB 16 


ons end we Karte 
ELES. 
0 Fritz RUM A-1 Kit 


15: 
198,-- 


ISDN-Box extern 2x16B-Kandle 22. 


Modemswitch auto 4xPC/1xM 
OFTWAR 

MS-DOS 6.22 deutsch 

MS-DOS 6.22 und WIW 3.11 


17 


MS-WIN NT 3.51 Server +5 CI. 75: 


08/2 Warp 3 Win-Edition DSP 
MS-Works 3.0+Money DSP 
MS-Word 6.0 für Win 
MS-Excel 5.0 für Win 
O0 für Win 


Corel Draw 5.0 für Win 


6 
14 


DSP 3% 


ArcServe solo für DOS / WINje 13 


ArcServe solo für WIN-95 
Wintax Pro 7.0 für Win95 dt. 

Winfax Pro 7.0 dto., UPDATE 
MS-Win95 deutsch 
ee deutsch, 


Uninstaller® 3° Wings auf CD 


12: 
16: 
128,- 


DSP 17: 
161 


DSP- Versionen nur mit Hardware | 


Über 20 GB für Sie zum Downloaden, auch unser aktueller ee mit Info-Texten 


wre SCHIWI- MAILBOX 16- lei 1dele]lach VE JEPEREI ZB 


Juni 1996 DOS 


Repeater 3-Port 2xBNC/1xAUI 
Repeater B-Port 7xBNC/1xAUI 
Concentrator B-Port 10mBit 
Fer tor 16-Port 


ısceiver AU! auf TP 
25-600Meter 
für NE-2000 kptbl. 


SIMM 9x4/70 
Sy 94/60 


PS/2 


Conner CFP-42075 1 
Conner CFP-4207WS 
2850, 


WD AC- rn 
Quant. TB-8. 
Quant. 

Quant. 

Quant. 

Quant. 

Quant. Fi 


B-128085 
778 Quant. SAT-321705 


Best. ‚Rom für SMC/intel/3-C, je 58,-- Quant. AT-321505 


Ethernetstecker RG-58 grimp 
thernetkupplu erimp 
Eihernet-Khiekschutz PVC 
Verteiler T-Stück BNC 
ter BNC_ Ku/ku 
INC 50 
ENG oder TB je 
BNC/TP/AUI 
RG-58 - 100Mtr. 
am 


impz: 
Abisolierzar 
Ethernetki 


. doppelt geschirmt 2Mtr. 
. doppelt geschirmt 3Mtr 
doppelt geschirmt BMtr. 

alt geschirmt 10Mtr. 


Shield: 

Shielded- TB: Ki 
Shielded-TP-Kabel 
Shielded-TP-Kabel 
Ethernet-Dose IxUP/AP 
Ethernet-Dose 2xUP/AP 
EAD-I 2xUP/AP 


NOVELL 4.1 


Mitsumi 3.5”/1.44Mi 


TEAC FD-235HF Y8- 11.44MB % 
Ara 2512/A2 230MB 648, 
1300MB 1248, 


Mo-Driv 0632 
Floppy-Einbaurahmen für 3.5” 
DISKETTEN 


NoName 3.5” foı 108t. 
3M a 108t. 
128MB 


„22008 

Obucal-Disk 

Disk-Lock Schloß Ex 5. 25 
100x3 


5 
‚abel 100Mtr.Rolle ‘3 
‚abel 3M! 


Maxtor LC-71626A 


Micropolis EM 
Micropolis 3243A' . 
NEC 38475 /1 do "288, . 


[al] 7497:137 707,7 


HDD-Einbaurahmen 2,95 
IL 28 75 


SIMM4x auf PS/2 L/R 16,- 
‚di te Höl e 


IDE-2 SUB- 
SCHI dio. 1x8.28° CE 108. 
. 215.25” CE 148, 

\ 4x5.25° CE 168,-- 

. 745.25” CE 298, 

9,75 

28, 


SCSI7xHDD ini 7 Drucl > 
IDE 2xHDD inte: Mut 0 me 18550 8,76 
FDD 4xFDD intern.lang 8... Mut, SO/3xP/G ‚68, 


WE SELPLATTEN 


Syquast EZ-1351A 328, 
Syauast EZ. 1aBES 428.- 

SQ-3270A/S 458, 
Seatest SyJat 1GB 888, 
k ZIP-1OOVEIP,S 348, 


Medium SQ-800 
Medium SQ-2000 
Medium SQ-310 


9 
Steckdane Aitzschutz 
j& Kabel 2x5.25 


FLOPPY MO-DRIVES Medium 219.100 


lomega Ditto-B00 


3,50 lomaga Ditto-BOOP 


Iomaga Ditto-3200 . 
HP T-1000 Travankit 278, 
Teac TF3020, 1.3GB 22 


7,75 
Reinigungssst Hür 3.8°/5.25* je 8,78 





* Katalogdisk per frankierten Rückumschlag anfordern ! 


ISDN-Ports: 040/528 758-91 + -92 


Eu a Ze Ze Ze Zee 2 









































HEWLETT 


@ PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
Reparaturservice + Ersatzteile 
Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 
Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
Hochschulkonditionen auf Anfrage 
EBSCHLG 
LaserJet 5L, 600 dpi, 4 ppm, 1 MB 
LaserJet 5P, 600 dpi, 6 ppm, 2 MB 
LaserJet 5MP, 600 dpi, Postscript, 3 MB 
LaserJet 4 Plus, 600 dpi, 12 ppm, 2 MB 
LaserJet 4M Plus, 600 dpi, 6 MB, Postscript 3.679.- 
-Duplexoption f. LaserJet 4 Plus/ 4M Plus 1.139.- 
-500-Blatt-Magazin f. LJ 4/+/M/M+(3. Schacht) 569.- 
LaserJet 5si, A3+4, 600 dpi, 24ppm, 4MB 5.489.- 
LaserJet 5siMX, 12 MB, Postscript, Ethernet 8.189.- 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN A3/4, 4MB 3.896.- 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.649.- 
LaserJet Color, DIN A3/4 11.779.- 
Tintenstrahldrucker 
DeskJet 340, portable, 600dpi 
DeskJet 600, 600 dpi, monochrome 
DeskJet 660C, 600 dpi, Color, bis 4ppm 
DeskJet 850C, 600 dpi, Color, bis 6ppm 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e, Color 1.789,- 
DeskJet 1200C/PS, PCL5e + Postscript 2.849.- 
DeskJet 1600C, 600 dpi, 4MB, PCL5e, Color 2.349.- 
DeskJet 1600CM, PCLö5e, Postscript, 6MB _3.489.- 
UNGIEIEHATNGT 
DesignJet 230, Einzelbl., A4-1, 600 dpi 3.959.- 
DesignJet 230, Einzelbl., A4-0, 600 dpi 5.259.- 
DesignJet 250C, Color, Einzelbl., A4-1, 600 dpi4.939.- 
DesignJet 250C, Color, Einzelbl., A4-0, 600 dpi6.549.- 
DesignJet 600, Rolle, A4-1, 600 dpi 7.39.- 
DesignJet 600, Rollen., A4-O, 600 dpi 8.899.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-1,600 dpi 9.989.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-0, 600 dpi 11.889.- 
Scanner 
ScanJet 4s, Einzug, s/w, 200/400 dpi 699.- 
ScanJet 4c, Flachbett, Color, 600/2400 dpi _1.749.- 
Kombigerät: Fax/Drucker/Kopierer 
OfficeJet LX, Tintenstr.-Fax/Drucker/Kopierer 1.489.- 
Toner-Cartridges (orig. HP) 
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949.- 
1.649.- 
1.999.- 
2.799.- 




















479.- 
499.- 
679.- 
869.- 



































































W5L 
LJ4L/ML/P/MP 
LW5P/MP 
LJ4/4M/4 Plus / 4M Plus 
LJ4V /4MV 
LJ Illsi / Asi/ 4si MX 
LI IIP/ IP Plus / IIIP 
WIN/ID/IN/ ID 

Druckkopfpatronen (orig. HP) 
Farbkit für DJ 310/320/540 (Patrone + Box) 89.- 
DJ 5xx u. portable: schwarz / color 49.-/59.- 
DJ 600/660: schwarz / color 58.-/62.- 
DJ 850: schwarz / color 54.- 
54 
54 


129.- 
139.- 
169.- 
219.- 
299.- 
269.- 
159.- 
179.- 


/64.- 
DJ 1200: schwarz / color „162.- 
DJ 1600: schwarz / color „162. 

Papier (orig. HP) 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 42.- 
Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 98.- 
Spezialfolie, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 89.- 
Zubehör 


338.- 
699.- 


Unteres Papiermagazin f. LJ IP / IIIP 

JetDirect Netzwerkkarte für Ethernet 
Speicher-Aufrüstungen 

LJ 4 / 4si / Ilsi/ PJ XL300 / DJ1200 / DesignJet 

2/4/8/16 MB, 5 Jahre Garantie 229 / 399 / 779 / 1248.- 

LJ 5P / 4Plus / 4P / 4V / DJ1600 

2/4/8/16 MB, 5 Jahre Garantie 229 / 359 / 689 / 1049.- 

LJ IIP / IP Plus / IP / INN / IND 

1/2/3/4 MB, 5 Jahre Garantie 184/289 / 394 / 499.- 
Postscript-Aufrüstungen 

LJ 4P: Adobe Level Il 

LJ 5P: Adobe Level Il (incl. 1MB) 

LJ 4 Plus: Adobe Level Il 

LJ 4: Adobe Level Il 

LJ 4/4 Plus: 1200 dpi LaserMaster 

LJ 4V: Adobe Level Il 

LJ 4si: Adobe Level Il 

LI NP / IP / IN / MD: Pacific Page PE 5.1 

DJ 1200: Adobe Level II +2 MB 

DJ 1600: Adobe Level II + 2 MB 


BVB Handels GmbH 


Ladengeschäft mit freien Parkplätzen: 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 
München 


= Bestellungen 089 /439874-50 
= Kunden-Hotline 089 / 439874-52 
Fax 089 / 439874-47 








Einsenden an Lapshop Schumanstr.18 52146 Würselen 


LAPSHOP 


MOBI 


Lazik& Hahn GbR 
Schumanstraße1ß 
52146 Würselen 
Tel. 02405 « 44 11 814 
FAX 02405 « 41 9144 


er. V 


Unser breites Sortiment 


... bieten Ihnen Sicherheit 
bei der Produktauswahl 











7 Markenhersteller 
‚ken .. garantieren Ihnen eine mehrjährige 
Top- er jten Ersatzteil- und Zubehörversorgung 
e 
ToP” usw ahl Eigene Werkstatt 
Top” .. für schnellen und qualifizierten Service 
Beratun 
ausw ahl & 
Eine große ebooks .. durch unsere Projekterfahrung 
tiu Not finden wir für Sie die richtige Lösung. 
pen Fragen Sie uns! 
NIE 
RADIANCE 


R-500 
Pentium 100/120/133 
11,3" DSTN oder TFT- 
Display 800 x 600 / 64k ü 
PCI-Video 2 MB RAM 
520 MB/810 MB/1,3 GB HD 
Integrierte Floppy 3.5" 
Integrierte Soundkarte 
Integriertes Trackpad 
Windows 95 
24 Monate Garantie 


optional: 
QuadSpeed CD-ROM 







TEXAS INSTRUMENTS | 
TRAVELMATE 
5000 M 


Pentium 75/90/120 
10,4" DualScan oder 3 
TFT-Display 64K Farben 4 
PCI-Video 2 MB RAM 
520 MB/1,2 GBHD 
integrierte Floppy 3.5" 
1x PCMCIA Ill 
Infrarot-Schnittstelle 
Integrierte Soundkarte 
Integrierter Trackpoint 
Lithium-lonen-Akku 
Windows 95 

36 Monate Garantie 


mobile 
CD-ROM Docking- 
Station, PCI-Docking- 

Station in Vorbereitung. 







TOSHIBA 4° 
TECRA 700 CT 


Pentium 120, 2,9 V 

11,3" TFT-Display 
intern 800 x 600 / 64K ° 
PCI-Video 1 MB RAM Ras, > 
1,2 GB Festplatte R 
Integrierte Floppy 3.5" 
Integrierte Soundkarte 
Integriertes Trackpoint 
Windows 95 

36 Monate Garantie 


f 
& 
ih 


optional: 
QuadSpeed CD-ROM 


INFO- COUPON 


Fordern Sie unsere kostenlose Produktübersicht an. 
Händleranfragen erwünscht ! 


PORT A=BSk;E 
Komplettsysteme od. Leergehäuse 


Ausstattung nach Wunsch. Erfragen Sie Ihr individuelles 
Angebot. 


Ausstattungs- 
Möglichkeiten: 





Mono, 

DualScan od. 

TFT-Display 

CPU, wer 
FD, 


CD- ROM 
etc. 


LAPSHOP 


MOB E.E E. DV 


TEL 02405 4411814 
FAX 02405 419144 











Soffware 


Classic-Line 7.10 


HandwererPaketaa; frasteabelung 


+ Bestellwesen 

incl. Datanom+ + Produktion + Zusatzm, 
Nachkakulalion + + Finanzbuchhaltung 
Formular - Editor + 


+ Anlagenbuchhaltung 
+ Lohn & Gehalt 1995 u.v.m 
Classic-Line fast komplett 


komplett auf CD für Aktelistcie Version 8.00 


9 ki 
well ist die Version OMpIe au 
En für 573,85 DM 


412 
CD +komplette Handbücher CD + komplette Handbücher 
für nur je 597,85 DM für nur 1.399,85 DM 


OP-Verwaltung, usw. 
oder KFZ-Paket 3.11 


Bundesweite Installation und Schulungen, Telefonhotline 
und Verbrauchsmaterial zum Festpreis ! 


Windows Euro-Line 1.04 


KHK-PC Kaufmann bestehend aus 
die professionelle Auftragsbearbeitung 1.04 + 
die professionelle Finanzbuchhaltung 1.04 
(Mierosoft MS-Works 3.0 usw. CD Mein Büro) 
Softwarestand ist bis Juni 1995 (aktuell ist zum Teil 1.12) 


komplett auf CD für 349,98 DM 
Handbuch PC-Kaufmann Vers. 1.10 _113,85 DM 





puejsoqisoug 








An all Interessenten, die die folgende Software günstig 
erwerben wollen: 


Classic Line Version 8.00 ab 199,-DM 
Branchen Line Version 4,12 ab 99,-DM 


Diese Software wird über andere: KHK-Händler geliefert, sofem 
der Händler von uns Ihre Adresse erhält. Aufnahme in unsere 
Adresskartei erfolgt in soweit kostenlos. Weitere Infos per Telefon. 


über 8 Jahre KHK Erfahrung ! 

Der Verkauf der KHK-SW eroigt nur für 
a et name; Dulsenberg EDV 

Al Verne sem Ep Am Mühlberg 8 
ee u orte) 71706 Markgröningen 

ring sera Tel. 0 7145/66 70 

Fax. 0 714516728 
Aktuelle Versionen auf Anfrage 























Beispiele aus dem Bereich Kabelanschlüsse (alle Beispiel aus 


gängigen PC u. Macintosh Kabel im Lieferumfang) dem Bereich 
Steckkarten 































Skizze einer Schaltung mit 
Symbolen aus dem Elektronik-Bereich 





Beispiele aus dem Bereich Hände bringen 
Aktion und Leben in jede technische Publikation Symbole aus dem Bereich Werkzeuge 





Ein Musterbeispiel aus dem Bereich 
Hardwarekomponenten (Einbau einer Steckkarte) 





URREGUN.WMF ARREGUZWMF BACKPNLI.WMF BACKPNLZ 


ur >55 


CHAIN.WMF  CHARTI.WMF CHART2.WMF CHART3.WMF 




























HOOKZ WIE METERWMF MOTOR.WMF RECORDER.WMF 
. wer 
» I! | 0 | 
RT EIN [4 e 
CH CONSOLE 1 N 
Bea Big ie End TIREI.WMF TIRELWMF 110PLUGWMF APPLPLUG.WMF 
woR 0 on 






CABLEMEDIWMF PHONCORDWVFE  ROLRCHNI.WMF ROLRCHNZ. WIE 


GEARS] .WMF GEARS2.WMF HOISTWMF HOOKI1.WMF 
ns m 


Ihre technischen Dokumente und Zeichnungen werden jetzt noch attrak- 
tiver und besser aussehen. Hier finden Sie vorgezeichnete, hochwertige 
und gestochen scharfe Vektorgrafiken und Symbole aus insgesamt 10 
Sachgebieten. Diese Clip Art Zeichnungen und Bilder geben Ihren 
Illustrationen ein perfektes und hochprofessionelles Aussehen. Die 
verschiedenen Bildformate erlauben eine Einbindung in praktisch alle 
DTP-, Grafik- und CAD-Programme (Windows, DOS und Macintosh). 


































So skizzieren Sie Ihr 
Netzwerk-Diagramm 
mit Hilfe der LAN 

und WAN Symbole aus 
dem Bereich Netzwerke 























Ein Rohrleitungssystem zusammengestellt mit Symbolen aus 
der Bibliothek für den Installateur und Rohrleitungsbauer Beispiele aus dem Bereich 









7 
TEbnNISbne 


SLIE AmE _ 







u». \ 
4 - | 
\r 
\ 9 u.” / 
\ Nr Best.Kr.8009 
N ®& Pia 7 
N. Wire _ % 


Mag 1595 a vs rosa 


Schrauben und sonstiges 
Befestigungsmaterial 

















Alle Symbole liegen im Vektorformat vor 
und lassen sich deshalb ohne Qualitäts- 








Für MS-D0S, 
Windows ab 3.x 
und Macintosh 





verlust beliebig vergrößern und verkleinern 


Anschlüsse Elektronik 
Schrauben Mechanik 


Netzwerke Werkzeug 

Hände Computer D ) 
Symbole Armaturen [ [ Das 
Bolzen Kabel = > )ı | 
Schalter Gehäuse E 4 

Stecker Chemie 

Platinen Telefon 


2 CD-ROM inkl. 150 S. Handbuch 


Ihr persönlicher Bestell-Coupon, heute noch abschicken! 


Ing.W.Hofacker GmbH 
I Tegernseer Straße 18, D-83607 Holzkirchen 
Tel:08024-7331, FAX 7580 


* B ne Name: 

ich will diese ee eh 
a traße: 

hochwertige 5 - & ne si Tee ee 

Doppel CEEROM.. us a N ee ee 

Bitte sofort EOS VS rue 

zusenden. a EZERSUNSOREnanneie 


U Vorauskasse (+DM 7.00 Versandk., Ausland Nachnahme (zzgl. NN-Gebühr 
+DM 14.-). Bei Vorkasse bitte Euroscheck bei- . DM 8.- iz DM 23.40) 
legen oder auf Postscheck-Kto. München i 
15994-807, BLZ 700 100 80 überweisen 
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BASIS 1 Amen amm rmonmens ONEI - 479960 
DENT" Höchste Qualität zu attraktiven Preisen 


HP DeskJet 340, 600 x 300dpi, A4, 3S. HPScanJet 45 für PC 200dpi, 10sec/Seite, s/w 509,- 
HP DeskJet 400, 600 x 300dpi, A4 HP ScanJet 4P für PC, 300dpi, 7,5 sec/Seite, color 859,- 
HP DeskJet 600, 512KB, 600dpi inkl. Farberweiterung HP ScanJet 4C für PC, 600dpi, 3,3 sec/Seite, color 1.699,- 
HP DeskJet 660C, 512KB, 600dpi (SW), A4, 48. HP ScanJet 4Si für Ethernet, 300dpi, 15sec/Seite 4.199,- | 
HP DeskJet 850C, 1 MB, 600dpi (SW), Ad, 65. PCL 3 HP ScanJet 4Si für Token Ring, 300dpi, 15sec/Seite 4.698,- 
HP DeskJet 1600C, 4MB, 600dpi (SW), A4, 48. 


HP DeskJet 1600CM PS, 6MB, 600dpi (SW), A4, 4S. Verbrauchsmaterial 
Laserdrucker HP-original Tintenpatronen: 


DeskJet 850C schwarz HP-51645A 
ee ee DeskJet 850C farbig HP-51641A 
Fi LOBEN SE Mn. 53.,0000pl, AA ' DeskJet 400-560 schwarz HP-51626A 
HP LaserJet 5MP, 3MB, 6S., 600dpi, A4, Postscript DeskJet 400C-560C farbig HP-51625A 
HP LaserJet 4 Plus, 2MB, 12S,., 600dpi, A4 DeskJet 660C schwarz HP-51629A 
HP LaserJet 4M Plus, 6MB, 12S., 600dpi, A4, Postscript DeskJet 660C farbig HP-51649A 
HP LaserJet 4V, 4MB, 16S., 600dpi, A4/A3 DeskJet 1200C schwarz HP-51640A 
HP LaserJet 4MV, 12MB, 16S., 600dpi, A4/A3, Postscript # 

HP LaserJet 5Si, 4MB, 24S., 600dpi, A4/A3 . HP-original Toner für Laserdrucker: 

HP LaserJet 5SiMX, 12MB, 24S., 600dpi, A4/A3, PS LaserJet IIP,IIP Plus, IIIP HP-92275A 
HP Color LaserJet 5, 20MB, 10S., 300dpi, A4/A3 LaserJet II, IID, Ill, IIID HP-92295A 
HP Color LaserJet 5M, 36MB, 10S., 300dpi, Postscript LaserJet IIISi, 4Si, 4Si Mx HP-92291A 


= 7 LaserJet 4L,ML,P,MP HP-92274A 
Multifunktionale Geräte LaserJet 4,M,Plus,M Plus HP-92298A 
HP OfficeJet LX, Drucker, Fax, Kopierer und PC-FAX LaserJet SL HP-C3Y06A 


HP CopyJet, Farb-Drucker-/Kopierer, 5MB, A4 LaserJet 5P,5MP HP-C3903A 
HP CopyJet, Farb-Drucker-/Kopierer, 5MP Postscript LaserJet 5Si, 5Si Mx HP-C3909A 


10313 


4Dq4121]nNIDN 3SI 


Liefer- und Zahlungsbedingungen: Preise inDM. Die Lieferung erfolgt Kostenlose Bestellannahme unter 
per UPS oder Post Nachnahme, zuzüglich Versandkostenpauschale von 
DM 15.-. Großfirmen und Behörden werden auf Rechnung beliefert. 0130 3 11431 9 


PC-Barcodes - die Experten 


Portable Barcode-Lesegeräte Barcode-Lesegeräte Barcode-Etikettierungssoftware 
(Mit akustischer Stimmsteuerung) (Tastatur- oder (DOS und Windows) 
seriellen-Anschluß) on es —— 








Som 


zn 
3 [han inansäe Pe 


m ME iswer 


UIELTIITE 


(12) 3 4567890 12345678 


123 45678 90123 1 


Erhältlich in Ausführungen mit == | Odette Etikette 
Lesestift, Laser, CCD, Magnetstreifen 
I oder Schlitzkarte. 
2 - Bo 


; Einfache gi <> == om 0130 8150 84 


Bestellung Phone 00353 16614566 + Fax 00353 16614 622 
64KB oder 256KB RAM = : EPEEBEEE, SET EE 


Lesestift, Laser oder CCD Jahre G: 
Integrierte Programme 


WW.ORIHINGION 


DATA SOLUTIONS Öffnungszeiten: 900 bis 1830 


Man 3 Sal 10 E 
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T1)D4 schiffenberger weg 109 tel 0641-97447-10 
p = 35394 giessen fax 0641-97447-20 


04 uter Gm b F 7 Telefonische Bestellannahme Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.30 Uhr Sa 10.00-14.00 Uhr 





















fostulifien scsi Ted-rom sei | EEE pci | ee &ı ncr | dat streamer fä ü E 
er 5 Gewerbenachweise bitte nur auf # 

Quantum 0.8GB Trailbl. 289,- Sanyo CRD2545 4x 189,- single Kit Sony folgendes Fax 

Quantum 1.2GB Fireball 469,- Sony CDU76S 4x 219,- en Burst 285,- 1542CP ISA 295,- 325,- SDT 5200 4-86B 1299,- 0641-97447-27 


Quantum 2GB Saturn 829,- Plextor PX43CE 4.6x 179,- P55/T2P4 Burst 349,- 2842 VLB 399,- SDT 5000 416GB 1389,- = 
Quantum 2GB Atlas 895,- Plextor PX63CS 6x 379,- P6/RP4 ind PProab2099,- 2920 PCI 235,- DAT-Band 90m 10,90 WR 

Quantum 2GB Atlas W 919,- Plextor PX83CS 8x 689,- Burst-SIMM 256KB 49,- 2940 PCI 305,- 359,- DAT-Reinigungsb. 15,90 GigaByte / ASUS BURST 
Quantum 4GB GrPrix 1475,- Pioneer Wechsler 44x aA. GigaByte 2940U-Wide 379,- 489,- 235,- / 289,- 
Quantum 4GB Atlas 1539,- Toshiba XM5401B 4x 205,- GAS486AL 256KB 159,- 2940U-Wide&SBl6 389,- [netzwerk 

Quantum 4GB Atlas W 1599,- Toshiba XM3701B 6.7x 319,- GAS8S6AT/EP Burst 235,- NCR PCI 129,- 





Seagate 1GBMedalist 419,- TEAC CD568 6x 295,- GAS86AT/S Burst 239,- 3Com 30590 PCI 169, MHZ Kiel RW )% 
Seagate 2.96B 43400 639,- iWILL mit Adaptec o.Board PITT SFRACSTE 3C0m 30509 ISA 109,- ab 179,- / ab 295,- 
Seagate 4GB Barra. 1775,- |ed-writer scsi | IWILLPS4TS  555,- NE 2000 kom. ISA 49,- 


Seagate SIGBELITE aA. iWILL P54 TSW2 705,- Creative Soundblaster 
Conner 46B4207 1489,- JVC XRW2010 2x/4x 1149,- AOpen AP53 430HX 319,- SB16 plug&play 139,- BAT W A terelnn] CD-ROM AT 4x / 6x 


IBM 2GB DORS 809,- Philips CDD2000 2x/4x 1149,- SBI6 ASP 159,- 
IBM 2GB DFRS 775,- Yamaha CDRIMM 4x 1739,- SB32 plug&play 219,- AVM Fritz! Card 179,- ab 75,-/ ab 119,- 
IBM 4GB DFRS 1269,- Yamaha CDRI02 2x/4x 1209,- ps? po AWE32 Vollversion 345,- AVM Bl 1239,- 


Alle WIDE Versionen a.A. CD-Rohling "gold" lieferbar 4MB 85,- 89,- SB16 kompat. ab 75,- Modem 14.4 Voice ab 119,- 


MB 175- 19- Modem 28.8 Voiceab 229,- EHI 1 En WE 3 
festplatten at Iedromat | 16MB 365-479; ELSA Microlink 4279, EETBEEUETZTEFEIE 


Quantum 1.26B Bigfoot 345,- Vertos A ATI Mach64  2MB-V 349,- (PER VEHIESPE 
Quantum 2.5GB Bigfoot 559,- Mitsumi FX40 4x 85,- ELSA Winner 2MB-D 179,- 
Quantum 1.7GB Scirocco 409,- Mitsumi FX600 6x 155,- Diamond64 2MBYV 399,- Mini-Tower PC ab 79,- Mdzui Eugen pie: Ye 


Quantum 2.5GB Scirocco 575,- Goldstar GCDR540 4x 89,- AMDDX/4 133MHz 99,- Spea Mercury 2MB-V 399,- Big- Tower PC ab139,- ab 775,-/ ab 1269,- 
IBM 1.7GBDJAA 389,- Toshiba XM5402B 4x 89,- AMD5K86 75MHz 135,- Matrox Millennium ab 509,- publix - Tower 229,- 
WwD 1.2GB 21200 355,- Toshiba XM5522B 6x 139,- pentium 100MHz 255,- Matrox MediaXL 389,- SCSI-Design-Gehäuse 

WwD 1.6GB 31600 445,- TEAC CD56E 6x 149,- pentium 120MHz 349,- Matrox Media MPEG 589,- CD-ROM 89,- Festplatte AT 1.3/ 2GB 
Maxtor 1GB 71050 319,- Hitachi 7830 7x 159,- pentium 133MHz 479,- VGA - Karten incl. TV DAT/Syquest/MOD 99,- 
Maxtor 1.3GB 71336 335,- Creative 8x 185,- pentium 150MHz 689,- Spea Showlime 2MB 349,- publix - Tower 2x 159,- ab 335- / ab 489,- 
Maxtor 2GB 72004 489,- Parallelportgehäuse 169,- pentium 166MHz 929,- Spea MiraeTV 2MB 479,- publix - Tower 4x 219,- 


Dies stellt nur einen Auszug aus unserem umfangreichen Produktsortiment dar. Preisänderungen, Irrtümer sowie Zwischenverkauf vorbehalten. Lieferung solange Vorrat reicht. 











Das Ass unter den CPU Coolern... SEPA HFB44B12A (ur 485 oder INTEL PENTIUM") 


Nur Zmm Bauhöhe, nur 40mA Stromaufnahme (0.48W), 2K/W Wärmewiderstand, Kugellager, 
Drehzahlüberwachung möglich, 100% Burn-in, 30000h Lebensdauer bei 60° 

SEPA, oder kennen Sie einen Besseren? 

Erhältlich im guten Fachhandel. 





SEPA REPRÄSENTANT HEINRICH CAP, 78112 St. Georgen, Tel. 07724/3597 Fax: 07724/5162 





—n en .oonennnen..... Technische Daten 
.. ..... t BASE En, VE = »... + Einstellwerte 
serrsss N Fa 


FÜR DEN biker ae: SURFERN 





Version 2.0 Doppelpack: 2 Disketten 3,5" 2 se. Öleinfüllmengen AnzUGHTIONENGG nur bei DETLEV LOUIS 
sensenesunnneneese.lieferbare Zubehör- Schnellversand Hamburg 


und Ersatzteile für ca. 700 Motorräder aller 2. Hd. Frau Gitte Fehrmann 
großen japanischen, europäischen und ameri- 21027 Homburg 


5 
"16°: 
} kanischen Hersteller - z.T. zurück bis Bj. 1956! Fax: 040/7341 93-47 


“a Versand eeesoons000e 
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7 Tage Rückgaberecht auf alle Artikel 






Texas Instruments 
Extensa 460 DS 10,4", DX4-100, 
525MB HDD, 8 MB RAM, TouchPad-Maus 
2999,- 
n Q Extensa 560 CD/CDT 


DS 10,5", TFT 10,4", Pentium75, 810MB 
ee (CDT=1.3GB), 8MB RAM, Soundk., CD-ROM 


4699,-/6699,- 














P 75, 8 MB, 525MB, PCI, Soundkarte 16bit, 
MIC, "The Point"-Maus,2 Lithium-Accus, 2MB Video RAM 4799,- 


TravelMate 5000T rrr 10,4°,P75, s1omB HDD, s. wie oben 5699,- 










TravelMate 5200T rrr 10.4",P120,1.368 Hoo.s.wie oben 6999,- 
nn TravelMate 5270T rer 11.3:,P120,1.36B HoD,s.wie oben 7699,- 
ed. TravelMate 5300T ırr 11.3",P133,1.368 HoD.s.wie oben din = 
ZyXEL 2864 D 949,- = 


V.34 28.8Kbps, Zyxel 19.2Kbps, 16.8Kbps, 
V42bis,V42,V32bis, DTE serial interface 
parallel interface, V.17 G3 fax-14.4Kbps, 

8 MB DRAM optional für Faxempfang ohne 
Rechner (Ausgabe auf Drucker möglich), 
Data Encryption ‚Voice digitization mit Kompression Flash | EPROM für r Upgrades 


[I ZyXEL 2864 ID ISDN 1149,- 


wie 2864D, zusätzlich mit ISDN, 1TR6 und DSS1 komp., X.75, V.110, V.120, 64Kbps, durch 
Bundeln 128Kbps, BTX mit 64Kbps, ISDN AT-Com., CAPI1.1a u. 2.0 komp. 


ISDN-Modul f. 2864D 
2MB DRAM f. Speicherung -50 Faxseiten 





















The Intelligent Choice in Data Communications 


Courier V.Everything 


V.34, V.FC, V.32terbo, HST, V.17 G3 Fax, Flash EPROM f. Upgrades, CompuServe StartPack 


 Sportster V.34 Fax Vlkveice) 389,- 


V.34 28.8Kbps,V.17 G3 Fax, V.42, V.42bis, CompuServe StartPack 
IS 

"Telefonieren" i IOMEGA 

sie weltweit I ZIP:DRIVE 


im Internet | Klein, handlich und leicht 
zum Ortstarif ! "| (450g),für Backups und 


3 en den Einsatz mit Laptops, 
-2 Lizenzen 
-WWW-Browser In d 
Was sie noch benötigen: Sm 


Zugriffszeit 29 ms. 
SCSi(auch intern)/parallel 
Modem(min.14.4), PW,) 
Soundkarte,Boxen, Mikrofon 1 >} 
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| 
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379,- 


ZIP- Medien 100 MB 














Ascom Teleswitch 


Ihr PC wird für eingehende 
Faxe immer erreichbar - - 
‚selbst wenn er 

| \abgeschaltet ist. 


CB-WRITER ab 1399,- 


CD-Rohlinge 13 DM 


| JAZ-DRIVE 


SCSI-Wechselfestplatte 


Intern 999,- R 
Extern 77 49, ef 


Medien 199,- 





































CPU’s Qu.Atlas4300 4 GB 1799-  HPS5P 1599, 

| Pentium75 199,- Seagate ST51080N 459,- HPSMP 1899, 
| Pentium100 279,- Seagate ST32151N 1059,- Lexmark (1200dpi,PS) 

Pentium120 369,- Seagate ST15150N 1939,- Optra R+.2MB 2999, 

Pentium133 499,- Seagate ST32550N 1239,- Optra Rt+,16S. 3499, 

Pentium150 669,- Grafikkarten OptraL,125.4MB 4399, 

Pentium166 899,- Diamond Stealth64 Video Optra Lx,16S. 5899, 

| Pentium Pro 200 1699,- 2MB VRAM 439,- Optra Lxi 7099, 
RAM 4MB VRAM 718,- Soundkarten 


4MBPS/2 oP. 119,- 
8MBPS2 oP. 239,- 
16MBPS/2 o.P. 439,- 


Upgrade v.2 auf 4MB 299,- 
MPEG +2 MBVRAM 659,- 
Diamond Edge 


Soundblaster 16 PnP 159, 
Soundblaster 32 PnP 259, 
Soundblaster AWE32 379, 


32MBPS/2 o.P. 999,- 2MB VRAM 599,- Monitore 
Mainboards 4MB VRAM 829,- CTX ‚1565 599, 
Gigabyte 586AM 219,- Millenium 2MB WRAM 549,- CTX ‚1765 1059, 
Gigabyte 586ATS 256PB259,- Millenium 4MB WRAM 769,- CTX ‚1785 1299, 
dto.512 sync.Cache 399,- Upgrade2MBWRAM 339,- Iiyama ‚8617E 1599, 
Asus P5S5TP4XN 256PB299,- Upgrade 4MBWRAM 559,- Iiyama ‚9017E 1699, 
dto.512 sync.Cache 399,- Upgrade6 MB WRAM 779,- Iiyama ‚9021E 3499, 
Asus P6RP4 1299,- _MediaXL,MPEG 529,- Samsung15Gli 859, 
HDD - IDE CD-ROM Samsung17Gisi 1599, 
Conner CFS1621A 499,- 4x,Goldstar R540 89,- Samsung20Gis 2499, 

Qu.Fireball 1280 379,- _6x,Goldstar R560 199,- Scanner 
Qu.BigFoot 2.5GB 639,- 8x,Goldstar R580 259,- Mustek Paragon600 479, 
IBM 1.7GB 469,- 6x,Mitsumi FX600 209,- Paragon600 SP 579, 
WD 1.0GB 379,- 6x,Toshiba 5522B 209,- Paragon1200 599, 


Er ©3000 VIER 





WD 1.6GB 499,- _6x,TEAC CD56EK 209,- Paragon1200SP,30bit 929, 

WD 2.0GB 579,- 4x,Sanyo CRD254S 209,- Paragon800SP,30bit 699, 

i WD 2.5GB 709,- _6x,Toshiba 3701B 479,- HP Scabjet 4p 859, 

2 Seagate ST51270A 379,- 6x,NEC CDR512S 499,- HP Scanjet 4c 1689, 
€ | Seagate 2 GB 529,- 6x,Plextor PX63CS 529,- Gehäuse 

an HDD - SCSI Drucker Desktop 1x3.5,3x5.25 129, 

Conner CFP4207S 1699,- HP Deskjet 600 469,- Miditower 2x3.5,9x525 129 











Samsung 1.28 GB 479,- _ HP Deskjet660C,m.Soft.675,- Bigtower 1x3.5,6x5.25 189, 
Qu.Fireball 1.28 GB 489,- HP Deskjet850C 859,-  Design- -Miditower 159, 
Qu. Atlas210 B 49- HP5EL 899,- esii £ 209 





Preisänderungen o. Irrtümer behalten wir uns vor. Preise gelten inkl.KMwst, zzgl. Versanokussen. 
Es gelten ausschließlich unsere AGB’s. 


Tel.: 0951 / 60 34 31- Fax: 0951 / 60 34 32 





00,000 ADULT GIF, 








Pionier 


‚Fernreiseplaner 


ETeJulut u E75 


Stellen Sie 

Ihre Bausteinreise zusammen! 

| Für Reisen um die halbe Welt! Ganz ein- 
fach: CD-Rom bestellen, experimentieren, 
Preise vergleichen und Bausteinreise zu- 
sammenstellen aus Linienflügen, Hotels 
(mehr als 5000), Kurz- und Tagestouren 
und Mietwagen und dann ab ins Reisebüro 
und buchen! Veranstalterunabhängig! 
| Mehr als 20 Kataloge berücksichtigt! 








USA, Kanada, Südamerika, | 
Australien, Neuseeland, Südafrika, | 
Asien (Teil), Weltreisen, Südsee 


"Unverbindliche Preisempfehlung 
für CD-Rom-Version DM 69,- 
Versandkosten DM 5,- bei Voraus- 
kasse, ggf. plus Nachnahme- 
Gebühren. Mindestkonfiguration: 
486er, 8 MB RAM, Festplatte, 
Windows 3.1 oder 95 





Ulrich Veigel e Softwareservice (UVS) | 
| Mönchseestr. 83 74072 Heilbronn | 
| Tel 07131/60023 ® Fax 07131/83139 


| E-mail 100423.1762 @ compuserve.com 











Extreme Hot Sex Games 
Der neue Top-Hit ! Hier sehen Sie Paare 
bei heißen Liebesspielen. Eine tolle CD. 
Starke Hitze garantiert - auch im Winter... 


16,7 Mio. Farben. nur 39,95 
\EXTREME HOT Love Positions 


Das "kleine Kamasuträ auf CD. Vele heiße Bilder in 16,7 
| Mio. Farben machen diese CD zum absoluten Muß... nur 39,95 


\EXTREME HOT Girls - PRIVAT 


Heiße Privatmodelle lassen Sie einiges sehen. Diese CD 
ist ein absoluter Bestseller !!! Sie werden sehen, warım. Nur 39,95 


\EXTREME HOT Dream Boys 


Tolle Boys sind hier in 16,7 Mio, Farben zu bewundern, 
Gönnen Sie es Ihrer Frau oder sich selbst. nur 39,95 


\EXTREME HOT Girls Vol. 2 


wartet...jetzt endlich lieferbar Der Nachfolger einer der 
erfolgreichsten Erotik CDs. Jetzt mit noch mehr Bildern. nur 39,95 


EXTREME HOT Cover Girls 
| Einmalige Bilder So zeigen sich diese bekannten Titelmädchen sonst 
| nur Ihrem Freund. High Quality Erotik 11! Super nur 39,95 











Sexy 69 Vol. 1 oder 2 Derryl O. Vol. 1 oder 2 
Die schärfsten Bilder... Je 19,95 Von der Erotik-Queen je 19,95 


[2 cos. 69,95 3 CDs 99,95 5 co. 169,95 





Ger 8 |1gV Ladengeschäft 


ERS Mindener Str. 1-3 
| = 


| 32545 Bad Oeynhausen 
FAX 05732/7744-82 Zahlung per 






| Tel. 05732/744-01 Nachnahme: +10DM 
Postfach 4117 em ı Som 
32571 Löhne GRATIS-INFO 








Diskrete Lieferung wird garantiert ! anfordern ! (Liegt jeder Bestellung bei) 





zz Bahnhofstr. 65 35390 Gießen 
Tel 0641-76565 WE, Fax 792652 


ALTERNATE = 


Computerversand. 


EIDE (AT) Festplatten 


MB ms/Cache/UPM DM 


51080 1083 12/128/5400 339,- 
51270 1282 10/128/5400 359,- 
32140 2113 10/256/5400 509,- 


Quantum MB __ms/Cache/UPM__DM 
850 14/128/4500 319,- 
1280 12/128/5400 399'- 
Sirocco 1700 11/128/4500 439,- 
Sirocco 2550 11/128/4500 609)- 
IBM MB ms/Cache/UPM DM 
IBM DJAA 1700 12/ 96/4500 409,- 
MB ms/Cache/UPM DM 
853 10/128/4500 319,- 
1280 11/128/5200 379,- 
1624 10/128/5200 439,- 
I WDAC 2100 12/128/5200 559,- 
WDAC 2500 12/128/5200 699,- 


2.5" Festplatten 


Typ MB ms/Cache/UPM intern extern 


Toshipa 540 13/128/4200 2% 579,- 
Toshiba 811 13/128/4200 589,- 739,- 
Toshiba 1080 13/128/4200 739, - 889,- 
= Toshiba 1350 13/128/4200 899'- 11049.- 
Hitachi 540 17128/4500 369. 519,- 
Hitachi 811 11/128/4500 489,- 639,- 
Hitoc i 1080 11128/4500 79; 99; 


mit allen 
Bene eben u nn 2m 


Zubehör 


Zubehör für rn? CD-ROM, DAT etc 
(Flachbandkabel, SCSI Kabel, Term.) a.A. 
z.B.: Festplattenwechselrahmen 39,- 


EXTERNE SCSI & AT SYSTEME 


Sie können auch mehrere SCSI Geräte in einer Tower-Kombination er! 


ve Deren WIDE SCSI Festplatten 


Seagate MB ms/Cache/upM DM Seagate MB ms/Cache/upM DM 
32151 2149 97 512/511 T049,-M 32550W 2147 8/1024/7200 1299,- 
32550 2147 8/1024/7200 1199,- 15150W 4294 8/1024/7200 2099,- 
. 2 10/ an 14 Quantum MB_ms/Cache/UPM_ DM 
9/ 512/5411 WM Atlasorm 2150 8/1024/7200 899,- 
15150 4294 8/1024/7200 1899,-M Atlas 2150 8/1024/7200 1179,- 
4300 8/1024/7200 1679,- 


410800 9090 11/1024/5400 3399,- Atlas 
Quantum MB_ms/Cache/UPM DM Ü Fujitsu _MB_ms/Cache/upM DM 
2932QAM 2170 9/ 512/7200 1199,- 


Trailbl. 850 14/ 128/4500 299,- 
2934QAM 4350 9/ 512/7200 1779, - 


_— Ir 12/ en 2 

las oEM 8/1024/7200 . 

Ai 2190 1021720 1098, ME Drmsw 7285 77 sam 889- 

ya en,  DERS-W 4512 8/ 512/7200 1449,- 
DORS-T 2160 ULTRAWIDE 999;- 


Capella 2216 8/ 512/5400 899,- 
Adaptec Controller 


Atlas 4300 8/2048/7200 1599)- 
CD 1505 CD Kit 


IBM MB _ms/Cache/UPM__DM 

IBMpPpes 1080 10/ 512/5400 429,- 

IBMprHs 1080 7/ 512/7200 499,- 

IBMpors2160 9/ 512/5400 889,- Slim 1460 PCMCIA Kit 

IBMDFRS 2255 7/ 512/7200 839, -Wu APA ri = Kit 

IBMoFRs 4512 8/ 512/7200 1349,- 0 ISA 151 

IBMprHs 4512 8/ 512/7200 1929; © ISA 1392 CR 
282 3 2A ki (+ IDE) 


Fujitsu MB _ms/Cache/upM_ DM 
16065Au 1091 10/512/5400 449,- 
2932sAM 2170 9/512/7200 1079, - 
2934sam 4350 9/512/7200 1649,- 
2949sau 9100 10/512/7200 3399)- 
Microp. MB ms/Cache/UPM DM 
A421 2147 9/ 512/5400 _899,- 
4221 2050 9/ 512/7200 1079;- 
3243 4294 9/ 512/7200 1649)- 
1991 9090 12/ 512/5400 3399,- 
AV (Audio-Video) Versionen + 70- 250,- 


99,- 
299,- 
169,-/21 & - 


i ’ 
Kit 329, 
W ’/Kit 419, 7819. 
OKit 729,- 
3940 WIDE Kit 839)- 
‚PCI 3985 RaidKit __1229,- 
Future Domain 3260 Kit 199,- 
baugleich Adaptec 2920 Ki 
429,- 


ASUS AS2940UW Kit. 
für PSSTPAN m. Vibra16 Soundkarte 


Telefonische Bestellung Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.00° 


Mainboards 


Pentium Boards mit P.-Burst _ 


GigaByte586ATMP 256 

Gi er rege 329, 1288. - 
512/256 369)- 

ASUS P55T2PA 512/256 439, 1379; - 

ASUS P55T2PAD/P55TVPA aA, 

Burst Cache Modul 512/256119,-/59,- 

SIMM Adapter 30-pin auf 72-pin 29,- 


CPUs 
AMD DX4 (5X86) 133 MHz 119,- 
intel Pentium 


1049,- ' 
Sie erhalten von uns NUR BE 
Wir sind autorisierter 
intel Prozessor Integrator 
"Pentium in a box": + 30,- 


(original verpackte intel Pentium CPUs mit 
superleisem Lüfter und Echtheitszertifikat) 


RAM (SIMM- -PS/ 2) 


meist mit 60 ns! 


preise anfragen ! 


MAC Module a.A. % 
eine Topless 17 


Nur Markenware, 


Standardmäßig liefern wir alle SCSI Komponenten "extern" in "OPTI LINE" Gehäusen, 
komplett montiert, guet und formatiert mit allen Kabeln und deutschem Handbuch. 
halten. Addieren Sie einfach die Einzelpreise der internen SCSI Geräte + 


Preis Gehäuse + 80,- (für Netzkabel, SCSI Kabel, Handbuch und Einbau) und Sie erhalten den Endpreis für eine anschlußfertige SCSI Tower 
Kombination. MAC Versionen +100,- (statt 80,-). Sie erhalten bei uns auch alle 3,5" EIDE (AT) Festplatten, sowie alle AT-Bus CD-ROMs als 
externe Version komplett anschlußfertig für den parallelen Port [Druckerschnittstelle) Ihres PC ııı 


!!! Wir verkaufen KEINE Graphikkarten, Monitore, Soundkarten, Drucker, Tastaturen, Mäuse und auch KEINE kompletten PCs !!! 


scsi ae 


ATAPI Version m. Controller, Kabel, SW 149. - 
35" 94- 


5.25" 99,- für 3.5"/5.25" SCSI Festplatten 
MOD, end DAT, CD-ROM 


win 


' 5.25" 1 14.- 


für 2 x 3.5" 
SCSI Laufwerke 


STANDARD TOWER 
2er 139,- 
4er 199,- 
7er 279,- 


in alle Standard und 
se Tower passen alle 
3,5" und 5,25" 
scsl Komponenten 











IST 


4er 219,- 
8er 299,- 


auf Wunsch erhalten Sie alle Gehäuse auch 
als WIDE SCSI Version Preis a.A. 


alle SCSI Gehäuse haben ein leistungs 

starkes Netzteil, komplette interne Ver- 
kabelung, außen ae a er ID, leise 
Lüfter, SCSI-Bus durchgeführt, "Netz- 
kabel, Schraubensatz und natürlich CE 


CD-Recorder ra 


Wir verstehen uns als Ex dr in Sachen CD-Recorder. Egal ob Sie eine interne 
oder externe Lösun für Mac oder PC mit oder ohne Software für Rech- 


ner mit oder ohne SI Schnittstelle. Wir haben die Lösung. Garantiert. 
Typ intern extern Software 
Corel CD Creator 1.02 twin 79, 


2/2x JVC XR-W2001 999,- 1099,- 

2/4x IVC XR-W2010 1179,- 1379,- Corel CD Creator 2.01MAc/wiN) 149,- 

2/4x Yamaha CDRI02 1199,- 1399,- WinOnCD togo 3.0 win) _99,- 
WinOnCD 3.x 549,- 


2/4x Philips CDD2000 1199, 1399, (WIN) 
‚[VideoPak Modul je 1199,- 


2/4x Plasmon 4220 1499,- 1699,- _PhotoCopy, 

2/4x HP 4020i #Kit# 1649.- - Gear Standard (MAC-WIN-OS/2) dt. 79, - 
HP 4020i Kit incl. Controller, Software, Gear MM 4.x_ (MAC-WIN-OS/2) dt. 149, - 
A/Ax Yanıcı aCDR1I00 1699,- 1899, - Astarte TOAST Pro 198: 
a a. 


6/6x PCD 600 48990,- Astarte TOAST CD-DA ri 
Astarte CD Copy md 299,- 

damit Sie sofort loslegen können CD Rohlinge mit Box. lieferbar 

ANSCHLUSSFERTIG: SCSI Kits mit Software 


unsere $CSI Kits passen zu JEDEM PC >= 486DX, 8 MB RAM 

SCSI en: SI Kabel sem) Einbaumatrial u und T i 2 
are: wahlweise Corel CD Creator oder Gear Standaı 

ISA Kit (mit Adaptec So 179,- PCI Kit (mit Fut. ag 3260Kit): 279,- 

Fordern Sie unseren Katalog an, RS vielen Ti u zum Kauf eines 

CD-Brenners und der zugehörigen Software für Windows und MAC ! 


Speed AT intern extern 


4x Pioneer UAI24X 79,- 299,- 
4x Mitsumi FX 400 89,- 30 09'- 


CD-ROM 


Speed Scsi intern extern 


A x Pioneer U1245 189,- 5 
A x Toshiba 5401 B 219, 399,- 
Mr 229,- 

A,Ax Pioneer U124X 199; - 

45x gr PX43CE 199- 
&xNEC 6Xe extern! 
6 x Plextor en 399,- 

6,7x Toshiba 3701 B 349,- 5 
8 x Plextor PX83CS 719,- 

BR Toshiba 5601 B a.A 
CD Caddy 10er Pack Fr 

6- fach Wechsler $CSI extern 

4,Ax Pioneer DRM-624X 619,- 
erwünscht IH 

Gewerbenachweis zufaxen: 

omputer: 0641- 72371 


8 x Toshiba 5602 B 

8 x Mitsumi FX 800 
Externe AT Versionen mit allen Kabeln und Software 
zum Anschluß an die parallele Schnittstelle 


3-4 fach Wechsler ATAPI 


4 x Sanyo CDR A43 am 269,- 
Ax Nakomichi MJ 4.4 \4 W - 
externe Versionen 


- Lieferung solange Vorrat - 


Wechselplatten 


Syuwet MB AT ScSI 
5Q 5200C , 200 459,- 
EZ 3135 Kit 135 329,-* Einbaukit 
EZ 3135 ext.135 459,-Pa)‘ 379,-" 
sSQ3270 270 479- 479, 


Preis bei: 1 St. 
Medium 44 64 
Medium 88 
Medium 200 
Medium 105 
Medium 135 
Medium 270 
Phase Changer 
Ax Speed CD-ROM mit > MB MOD 
Panasonic int./ext. BR: - 
650 MB Medium 1/5 St. ng: -/ 8 
Nomai MCD 
MCD 540 MB SCSI 799,- 
Medium 1/2/5 st. 119,-/109,-/99,- 


IOMEGA ZIP & JAZ Drive 
ZIP 100 MB SCSI/Par int/ext 369,-* 
ium 1/10 St. 9,- 26,- 
JAZ 1000 MB SCSI intern 
JAZ 1000 MB SCSI “agn 
Medium 1/5 St. 219,-/19 


* = jeweils incl. einem Medium 


ScSI DAT-Sireamer 


HPC1534A 1 we Ne: 
HP C1536A 2- 8 1199,- 
HP C1533A 4- 18 & 1479- e 
DAT Band 90/120m 105. 99,-/499)- 

Reinigungsband 29,- 


Alle HP DAT incl. Backupsoftware ! 


MOD 


itsu 2512 230 MB 
IBAN Fuji 1300 MB 
Disc 1/1 128 MB 
Disc 1/105. 230 MB 
Disc 1/1058. _650 MB 
Disc 1/10 5. 1300 MB 














Die Profi-Funkuhr 


V_ Empfang von DCF77-Uhrzeit und Datum 

v ideal bei schlechten Empfangsbedingungen 
V aktive Ferritstabantenne 

v serielle Schnittstelle 

V auch mobil einsetzbar 


Der Mini-Repeater 


Mini 2-Port-BNC-Repeater für Ethernet V/ 
Kleinstbauweise (180 x 80x42 mm) V/ 
automatische Segmenttrennung V 

für Kabelkanäle geeignet N 

internes Netzteil V/ 





GUDE 
ANALOG - und 
DIGITALSYSTEME 
GmbH 











Fordern Sie unsere kostenlose Gesamtübersicht an! 


Eintrachtstraße 113 


50668 Köln 
® 0221/91290 97 


Fax: 0221/ 912 90 98 














direkter Ansch 


Bildbearbeitun 





























(für Videoan 





Adda - Präsentationssyteme 


digitale Fotografie, Photo CD, Twainanschluß 


Bildgruppierung, OLE, freie Texteingabe (bis 250 Kriterien) 
Datenbank - Recherche 
individuelle Anpassung der Datenbank 


koppelbar mit anderen Windowsprogrammen 
Adda - Base 2.0 490,- DM 
Adda - Base 2.0 + Framegrabberkarte 1195,- DM 


Bautzner Straße 67, 04347 Leipzig 


Bilddatenbank Adda- Base 


luß Videokamera/ -rekorder 


g, komfortables Druck - Layout 





schluß) 


Tel. 0341 / 2421560, Fax 0341 / 2421561 





Anzeige 





SEMINARBÖRSE 








max. 20 Z. 
PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE 


HSC GmbH Dürrweitzschen, Haupstraße 48 


max. 14Z. 
TELEFON 


Tel.: 03 43 869 51 06 


max. 12Z. 
TERMIN PREIS 


He 


THEMA 


DELPHI Intensivkurs 





Tel.: 053 31/92 13-0 


38300 Wolfenbüttel COMLAB Computer, Wallstraße 13 


45277 Essen 


Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller Tel.: 0201/58 88 21 


b.i.g. Computer-Netzwerke, Tel.: 089/5 02 37 12 


Ligsalzstraße 36 


80339 München 
81379 München 


270 


de soft GmbH, Tel.: 089/78 58 91 0 


Machtlfinger Str. 21 Fax: 089/78 5891 11 


Juni 1996 DOS 





WIN/WIN95, WORD, EXCEL, ACCESS, NOVELL, 3xx-Axx 


= 


4 


20.05-24.05.96 


Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; 


Frauenkurse 


Noyell 4.10 Administration, Installation (2 Teile) 


Windows 95 für Profis/im Novell-Netz (2 Teile) 24.06.-28.06.96. 


NDS Troubleshooting/DS Standard und NETSyne. (2 Teile) 10.06.-14.06.96 


Novell 3.12 Supervisor, Installation (2Teile) 03.06.-05.06.96 


CA-Visual Objects für Einsteiger (Stg) und Fortgeschrittene (3tg), laufend in München/ auf Anfrage 


CA-Clipper für Einsteiger (5tg), Fortgeschrittene und Profis (je 3tg), Frankfurt/Hamburg/ 


von Computer Associates autorisierte Schulungen Düsseldorf/Wien 












































DOS-TIP 


DOS-DIREKTANBIETERMARKT 








Computer und mehr... 
NUN ZERDTE 
B g 


Leerplatine 1MB 30 pol DIP - B 
Leerplatine 4MB/8MB 72 pol (PS/2) 
SMD - Bestückung 8/16x414400 DM 20.00 
Leerplatine 4MB/8MB mit / ohne Parity 72 pol (PS/2) 

SMD - Best. 8/16x 414400, 4/8x511000 DM 22.00 
SIMM PS/2 Adapter Li/Re/Hoch/Nieder 4xIMB/4MB DM 15.00 


























2 GB Streamer incl. Kabel Vorführgeräte Duraeni 4 DM 750.00 


Wir freuen uns über ihren Besuch in unserem großen Ladengeschäft. 

Unsere Dienstleistungen für sie: 

- kompetente Beratung 

- Reparatur- , Einbau- , Umbauservice 
- Netzwerke und Wartung 


Karl-Pfaff-Str. 30 - 70597 Stuttgart 
Tel. 0711/763381 - Fax 0711/7653824 


Irrtum / Zwischenverkauf vorbehalten! 








en 


Doit yourself & 









Die richtige Auswahl und der 
fachgerechte Einbau von 
CD-Geräten, Autoradios und 
anderem Zubehör in Ihr Auto 
ist eigentlich nicht schwer. 
Und das „Gewußt Wie“ finden 
Sie jetzt in diesem Spezial- 
buch. In einfachen Schritt-für- 
Schritt-Anleitungen und mit all 
den Tips und Tricks, auf die es 
ankommt, wenn Ihre Geräte 


mit dem Sie teure Werkstatt- 
kosten sparen! 


Wie Sie elektrisches Kfz-Zubehör 


auswählen und einbauen 
Utrecht, H.; 1995, 968. 

ISBN 3-7723-6943-X 

ÖS 194,-/SFr 24,80/DM 24,80 


HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h. 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystern 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BERND ZILLE - SOFTWARE 
Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 06187-22382 














Chinesisch, Japan Korean... 












'alo]le/# = 
ERSATZ 


für AutoCAD und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition! 
Einfachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
Einfach am arten anschließen. 

Updatefö 
Weitere Emulationen in Vorbereitung: 
Erhältlich für: 

AutoCAD R9-R13, 3D-Studio R3 und R4. 
Kein Lizenznachweis erforderlich. 
nur DM 199.-/Emulation 
zuzüglich Versandspesen 
Interessante Mengenrabatte! 









































5 Japanese _Kons DE 


Russian 
‚Sreck 






Thai, Osteuropäisch u.a. Sprachen unter WinWord, Excel, 
AmiPro, WordPerfect, Access... ( Bitmap,TrueType, Post- 
Script) -Schreiben und Drucken! 

Russischer Sprachendienst: OCR, Rechtschreibung, Silben- 
trennung, Übersetzung Russisch-Deutsch. 

Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS-DOS & MS- 
Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, multilinguale Textsy- 
steme, Multimedialernsoftware u.v.m.. Gratisinfo: 


Distributor für Europa: 


SOVOTEC MERCANTIL SL 
Betriebsstätte Konstanz 
NERSSTEIHSTIERTTEERTE FI] 
D-78467 Konstanz 





ALLLIERAITE, 


Händleranfragen 
erwünscht! Tel 0753 I Fax 07531-8 

















A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, 12055 Berlin 
Tel.: (030) 684 72 90 Fax.: (030) 685 70 61 















Schulsoftware bei SienerSoft 


ABC FlowCharter 4.0 win MS Windows NT WSı. 3.51 
ABC Graphic$uite WINIS CD MS Word 6.0 wın 
Adobe PageMaker 6.0 wınos 50 | MS Word 7.0 wınos 
Adobe Photoshop 3.0 win MS Works 3.0 wın 
AutoCad 12.0wiNos cD MS Works 4.0 wınas 
AutoCad LT 2.0 wın 
Borland C+Dev.5.0 winsscD 
tee rer Owınssco D Ar 

orland Visual dBase 5.5 wıncp D 95 N 
Designer PowerPack 4.Iwınco D MS Windows35 +WINNT c 
Framemaker 5.0 win D 580 } Norton Commander 5.0 Dos 
Macromedia Director WIN 550 } Norton Commander 1.0 wın9s 
Mathematica 2.2 wINCD 348 | Norton Navigator WIN9S 
MS Access 2. Norton Utilities 8.0 

5 37 } Norton Utilities 1.0 wınos 

MS Excel 5.0 win Paradox 7.0 WIN95 co 
MS Excel 7.0 wınss Statgraphics Plus wIN 
MS Office Standard 4.2 wın SUN PC NFS 5.1 Dos 
MS Office Strd.MOLP-E4.2 win Toolbook 4.0 win 
MS Office Pro7 wıngs Visio 4.0 wings 
MS Project 4.0 win Winstat 3.1 win 
MS Project 4 5 Wordperfect 6.1 win 
MS Visual Basic Pro4.0win9s Watcom Fortran 77 10.5 
MS Vis.C++Pro 4.0 wınscD Watcom C/C+H+10.6.cD 
MS Windows 95 1.0 wıngs Xtree 4.0 win 


HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 


Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 


ak 
IDEE Individuelle Computer- a eaoen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040/839 2051 Fax: 040/ 830" 78.09 


SienerSoft GmbH 
65510 Idstei Black & Decker $ 
ORITIPRERTRUNE EL ELLE 


ts - Nachfülltinte in 
arben und für alle 


Anleitung und 
Zubehör für das Nachfüllen 


programmiert 8- und 16-bit EPROMs, EEPROMs, Flash-ERPROMs, 
serielle EPROMs, PALs, GALs, PROMs, PLDs, MPUs 
testet ka) Kunert TTL- und CMOS-ICs, SRAMs und 
s 


Adapter für Gang-Programmierung, spezielle Gehäuseformen, 
SIM-Modul Tests, Microprozessoren, Drucker-Schnitt- 
stelle zum Betrieb an Notebooks, u.v.a.m. 


einfach zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 


flexibel durch viele Formatkonvertierungen, Programmier- 
algorithmen, 8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und 
vieles mehr 

zukunftssicher durch 42-poligen Textool-Sockel 


zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vcc- und Vpp-Spannun- 
gen, 6 fach Multilayer-Platine und Metallgehäuse 


komplett mit Slot-Karte, Anschlußkabel, Software und Handbuch 
>> Ausführliche Informationen und Demodiskette anfordern € 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 


10 Jahre Erfahrung und 
fordern Sie unsere Koedes 
Info & Preis Broschüre an ! 


REN! NFORMATIK GmbH 
79822 Titisee-Neustadt , Talstr. 12 


Tel. 07651/3355 Fax. 07651/3377 


äN 
r 
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DOS-DIREKTANBIETERMARKT 





$o macht 


Formulare 
ausfüllen 


Spaß! 


Einführungspreis 


299,- 


Preis für Mehrfachlizenzen 
EINE TI ETTR 
Händleranfragen willkommen. 





28800 ext. Gerät 2814 Fe - V.34 
Zyxel Elite 2864 D 

Zyxel Elite 2864 DI 

U.S. Robotics-Courier V.34 int. 

U.S. Robotics-Courier V.34 ext. 


U.S. Robitics-Sportster 28.8Vi, ext. 
U.S. Robitics-Sportster 14.4Vi, ext. 


ELSA MicroLink TQV V.34 ext. 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 45,- 


UART 16550 


mit SCAN & TYPE 


für Windows scannen Sie 
einfach das gewünschte 
Formular ein, bearbeiten es 
am Bildschirm und drucken 
es anschließend aus. 


Ideal auch zum Anlegen 
von Formularbibliotheken. 
Getrenntes Speichern von 
Formular und Inhalt. For- 
mularempfang per Fax. 


DEMO-Version nur DM 10,- 


Bei Bedarf liefern wir auch 
einen passenden Scanner. 


bhs binkert 


hard- u. software gmbh 


am riedbach 3 
79774 albbruck 
tel. 07753/92090 
fax 07753/1037 


FAX/MODEM 
28800 V.34 


Mit Postzulassung 
DM 355,- 


FAX: CCIT Gruppe III FAX 
14400 bps, Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen. 
MODEM: 28800 bps. V.34 
V.32bis V.42, V.42bis 
MNP2-5, Hayes AT kompatibel 
DM 378,- 
DM 1034,- 
DM 1149,- 
DM 649,- 
DM 849,- 
429,- 
219,- 
529,- 


15,- 


INFO über BTX: DOBBERTIN # 





DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik 


Brahmsstraße 9, 68782 Brühl 


Telefon 0 62 02 / 7 14 17 
Telefax 0 6202/75509 


messcomp Datentechnik GmbH 


Neud 


cker Str 


Tel. 080 


12 Wasserburg 


[32.07 7770 Uninersalprogrammiergeräte von HILO* 


272 


8"12Bit AYD, PGA, 1#12Bit DYA, DC/DC, 24*V0... DM 598,00 
8°12Bit DYA, unibipolar, 2.5V, 5V, 7.54, 9V, DM 713,00 
1 SP DM 264,50 


Juni1996 DOS 


E47 DM 425,50 
über Relais DM 425,50 








+ galvanische Tren- 
nung 

+ industrielle Ausfüh- 
rung 

« EMV-gerecht 

« direkter Anschluß 
an SPS 

’r + Peripherieanschluß 

über SUB-D-Stecker 


+ AlD-Karten 
Spannung, Strom, Pt100-Meß- 
fühler, Thermoelement 

+ D/A-Karten 

« serielle Kommunikation 
20mA-Stromschleife, RS485, 
RS422, IEEE488 
Digital 1O 
interruptfähig, SPS-gerecht 
Geberauswertung 
für Inkrementalgeber u. Absolut- 
geber m. Synchr.-Seriell-Interface 
Industriecomputer 
IBM-kompatibel 


« Mitutoyo-Interface 
Anschluß von Schieblehre, Bügel- 
meßschraube usw. 

+ Zählerkarte 
Ereigniszählung, Zeit-, Frequenz- 
messung 

« Meßdatenerfassung über RS232 
Digital VO, Analogwerte, Zähler, 
Frequenzmesser 

« Sonderentwicklungen 
Hard- und Software 


Schreiben Sie uns, faxen Sie uns, oder rufen Sie 
einfach an. Ihr ERMA-Team steht Ihnen jederzeit 
zur Verfügung 


ERMA-Electronic GmbH - 78194 Immendingen 
Max-Eyth-Str.8 - Tel. (07462) 7381 - Fax 7554 


ERMA 


| Electronic GmbH. 





Barcodes 


een h 
ach gemacht mit fertigen Moda 
NINO re sn 


ame renmere ana Telefax 040 / 540 76 80 
DATA Teıefon 040/540 72 55 


HARDWARE-MESSWERTERFASSUNG 
für PC XT AT TEL.07761 1808 FAX 07761 57180 Mailb.07761 57180 
PCMCIA-Messkarten (incl. Award-Treibersoftware) = 8 DLL verfügb. DM 
8 Multiboard (12B. 4-Kan A/D, 12B. 4-KanD/A+24TTLVO ........... 798 

MM 12B.4-Kan A/D 580,- 12B.4-Kan D/A 460,- 24 TTL VO 360,- 
W1EEE-488 Interfacecard incl. Treibersoftware (Source) TP, TB, TC 750 
BI PCMCIA-PC-Slotadapter (Stellt 4 PC Steckplätze extern bereit) ...... 580 
© 256 TTL-V/O mit RS232 Bitweise als Input oder Output prog. .... -. . 790 
© SPS - 32-Kanal Input- oder Outputplatine über D-SUB37 je .... 440 
@ 16-Fach RS23/RS42/RS485 Umschaltbox per Softw. umsch. ......... 995 
© Multiboard 91 12B32k-A/D+12B2K-D/A+8 Opto+6Rel.+120TTL .... 1775 
© 2% MHz Speicheroszilloskope-Karte+Grafiksoftware im Sourcecode ... 670 
© IEEE-488incl: Software im Sourcecode Turbo Pascal, Basic, TC .......520 
@ 12-Bit 32-Kanal A/D-Wandler 25us uni / bipolar ....... PEISORRRRR. 
@ 16-Bit 16-Kanal A/D-Wandler 10us +-5V (+- 10V optiona ). 

©7192 Bit Input Output - Platine, 4-8 Bitweise prog. . . . 24013%0 
@ 8-Relais je 2x Umschalter max 2A, max 20V .... a :) 
@S-Fach RS2 mschaltplatine (per Softw oder per Tastatur umsch.) . 690 
@3x 16 0der3 x 32 Bit UP/DOWN counter 1,2, 4-Fach Flanke 580/680 
© Thermoboard 93 -50°C+150°C 16-Kanäle od. -50°C+1150°C ..... 520 
@ Multiboard 94 8-Bit-8Kan. A/D, 8-Bit-4-Kan. D/A, 24TTL, 2Relais ....3 

© 8 - Opto Input / Output über 25pol D-SUB ER TETIE N 198 
NEU! Intelligente Messkarten m. RS485 z. Betrieb an der RS232 (115KBaud) 

$ RS232 <> RS485 Schnittstellenmodul für nachfolgende Boards + DLL. . 198 
P 12-Bit-16-Kanal A/D-Wandler 25us + 12 TTL VO (RS485) + DLL 460 
$ 12-Bit-4-Kanal D/A-Wandler 0..5Volt 5us + DLL E 

> S-Relais je IXxUm 220V, 2A, 60W + 16 TTL VO + DLL 
$ 16-Bit UP/DOWN-Counter 1,2,4-Fach Flankenzählung + DLL ........ 35 
$>24TTL Input / Output 48 Bitweise programmierbar + DLL . 

»3x 16 Bit Timer / Counter 6 Betriebsmodi + DLL .... 

Dies ist nur ein Auszug aus unserem reichhaltigem Angebot!!! Info Kostenlos 


LOTHAR BOCKSTALLER Händleranfragen erwünscht 
Hard- und Software GmbH Mühlenstraße 27A 79664 Wehr, Tel. 07761 1808 














UEDING Computersysteme 
BE 1416 1177-1 119259 Tel. 02373 9699-0 


58706 Menden Tel. 0161 4215881 
Inh. Beate Ueding FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 10/94 


GALEP-II 


Pocket-Programmer 








« Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001 

* Brennt GALs 16V8, 20V8, 18V10, 20RA10, 22V10, 6001 

+ Blitzschnell: z.B. 27C512 verify 4 Sek(!), brennen 13 Sek 

« Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport 

+ Netzunabhängig durch Wechselakku + Ladegerät 

* Komfortable Software mit Hex-Editor und GAL-Assembler 
« Dateiformate: JEDEC, binär, Intel/Hex, Motorola-S 


GALEP-II Set, Software, Netz/Ladegerät ......... 


Adapter für 8751/8752 .... 175,- für HD647180 ........... 
für LCC-EPROMS ....... 290,- fürPLCC-GALS .. 


Preise in DM inkl. MwSt. abLager Dieburg + Versandkosten DM 15,- + Katalog kostenlos 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH «» 64807 Dieburg » Dieselstr. 11c + Tel 06071-9252-0 » Fax 9252-33 








Stellen Sie sich vor, 
hier würde Ihre 
Anzeige stehen. 


Sehen Sie! 
Nicht zögern. 
Anrufen: 


Z 089/99115-300 
ZD 05651/92930 


Biete Software 


Wärmebedarfsprogramm mit K-Zahl nach 
DIN 4701/83 u. Heizkörperauslegung 

DM 380,- Rohmetzprogramm m. Strang- 
schema DM 300,-. Einfach zu bedienen. 
Tel./Fax: 0 40/672 80 92 


XXXKXKXKXKKKKKKKKKKKKKKKKK 
x 4 Wochen zum Testen 

x Kostenlos Schulungen 

x Faktura/Lager/Mahnung 

x Finanz-Buchhaltung 

x Lohn-Buchhaltung 

x Bau + Handwerk 

x Bei Kauf kostenlos dazu: 

x Textverarbeitung + Terminplan 
x Software Ing. Büro Bitter 

x Birkenstr. 1 * 28816 Stuhr x 
x Tel. 0421/89 15%, Fax: 895206 Gx 
XXXKXKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKX 


nm 


I 
x x xxxrxcxcxcx 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 
12 astrolog. Analysen: Persönlichkeit, 
Zukunft, Karma, Beruf, Gesundheit, 
Liebe/Sex, Solar (neu!). 

Das Programm für Laien 
und für Profi-Astrologen 
Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40. 
COSMODATA Software GmbH 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 München, 
Tel.: 089/77 40.01 46, Fax: 7400245 


Astro-Software der besonderen Art! 
Fon: 0 30-6 11 58.01, Fax: 6 11 2146 
URL: http://ourworld.compuserve.com/ 


homepages/astropo_hensel 


Riesiges CD-ROM-Angebot 

ab DM 1,99! IBM-PD’s ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 

Tel.: 0 69/86 94 99 G 





KNEIPE Vers. 3.2* 
- Das Programm für jeden Wirt — 

Bon; Barverk.; Rechng.; 2 Lager; 

9 Bedieng.; Joumnal; Statistik u.v.m. 

DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 

Lief. per NN - Tel.: 07 21/46 91 17 
Individual-Software Rita Raif 

Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 

9000 Programme. Katalogdiskette 

gg 1 DM in Briefmarken. 5,25 -3,5 

M&M COMPUTERSYSTEME 

Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


Chin.-Jap.-Kyr. SW Tel.: 0 89/354 36 10 G 


ACHTUNG Software-Entwickler zur Erstel- 
lung Ihrer Manuals liefern wir Ringbücher, 
Buchschuber, Verpackungen und Organi- 
sationsmittel für Diskette und CD-ROM. 

Info durch SMS Siegmund Adolph-Kolping- 
Str. 45 Tel.:053 35-66 82, Fx53399 G 


MegaCAD 3 D-V.13; prof. CAD- 
Programm für Architektur und Konstruktion; 
NP 5750,- DM; VB 1500,- DM; 

Tel.: 0 23 85/16. 06 


Gebrauchte dt. Standardsoftware 
Excel ab 270,-, Word 2-6-7 etc. 


Lynen-Tel.: 0241/4069 06, Fax: 38232 G 


Hotelmanager - Das Reserv.-System + 
Info/Check/Leist/Rechn/Statist 


Demo 30,- Tel: 0.81 41/1 7666 G 


SPS-Simulation unter Windows. 
Simulieren Sie ein SPS-Programm 
(Siemens STEPS AG90OU bis 

AG135U |!) auf Ihrem PC. 

Ideal für Aus- und Weiterbildung. Fordern 
Sie kostenloses Infomaterial an. 
MHJ-Software e M. Habermann 
Albert-Einstein-Str. 22 

D-75015 Bretten 

Tel: 0 72 52/8 78 90 ® Fax: 0 72 52/7 87 80 


Kostenlose Layoutsoftware: Protel Easytrax 
BBS: 0 61 20-64 89 G 


CNC-Simulator Drehen/Fräsen 
Tel.:0 71 91/2 31 52 Fax 23152 


CNC-SOFTWARE: DREHEN UND 
FRÄSEN, Geometrie, Zeitkalkulation, 
Simulation, für Schüler, Meister und 
‚Arbeitsvorbereiter. Kostenlose Beratung. 


Tel.: 0561/8267 40; Fax: 05 61/8255 96 G 


Calamus für Windows NT V 1.0 
(Disk-Vers.), voll updatefähig + 

99 orig. URW-Fonts, VB 900,- DM 
Tel.:0 30/7 45 32 95 ab 17 Uhr 


Kassenprogramme für Gastro u. Handel 


Tel.: 061 06/876 01-0 Fax -2 


www.lhre Firma.com 
mit www, mail, ftp, telnet 
für 300,- DM/Monat + MwST. 
Forte Agent Newsreader 
75,- DM frei Haus 
Tel./Fax: 0. 30/8 09 02 48-1/-6 
http://www.esser.com G 


Winlotto 1.02, Lottoprog. mit 
Archiv und vielen Funktionen. 
Samstag oder Mittwoch 
Samstag und Mittwoch 
KDE-Software, Pfalzgrafenstr. 28 
67061 Ludwigshafen, 


49,- 
19- 


Tel. 06 21/56 66 82 G 


Probleme mit Dongle, Hardlock oder 
Keykarte? Diebstahl? Datenverlust? 
Druckerprobleme? Nichtfunktion bei 
schnellen Pentium-Rechnem? 

Wir können helfen? Wie? Info anfordern 
Tel.: 0 73 25/96 02 13 oder Fax 0 73 25/ 
96 02 44, Otto Stock GmbH, Postfach 64 
89166 Niederstotzingen 


Lernen mit Spaß am Computer! 

Zum Beispiel mit RECHENKÖNIG, dem 
großen Programm für den gesamten 
Grundschulbereich, oder mit BRUCHPILOT, 
dem Bruchrechentrainer, je Progr. 

nur 79 DM (Schulliz. 229 DM). Entwickelt 
und erprobt mit Schülern und Lehrem. 

** Info kostenlos!*** SCHUL-Soft A. Gru- 
ner, Schlepperstr. 9, 45659 Recklinghausen, 
Tel. 023 61/1 53 02, Fax 0 23 61/1 35.00. 


a2 2 2 2 2 2 202 Bundesjugendspiele rhkkrrer 
Nur Leistungen eingeben* Sportabzeichen 
*Benotung*Mannschaftsauswertung”Schul-, 
K-, Diszipl'beste * Urk. bedruken "Daten 
aus Sch'vw’prg wie dBs, SIBANK u.a. * 
T:04853-12 51 


Software Studenten-Edition!!!! 

Auto-CAD 12 + AutoVision 1.0 + Designer 
1.1 + 3D Studio 2.0 in Vollversionen auf CD 
für DOS/WIN + 400 S. Dokumentation dt. + 
Hardwarelock zu DM 199,- 

Math CAD 6.0 Vollversion auf CD 

für Win, DM 99,-, Benutzerhandbuch zu 
Math CAD 6.0 S.E.DM 69,- 

Math CAD + Benutzerhandbuch zusam- 
men DM 156,80 Lieferung erfolgt portofrei 
gegen Vorausscheck oder NN (+3,-). 
Hajfisch-Versandbuchhandlung KÖLBL, 

PF 70.08 48, 81308 München, 

Tel.: 0 89/7 19.28 39, Fax: 0.8977 1927 81, 


Compuserve 100437.1117 

er 
DIN-A3-Bausätze abDM 39,- 
DIN-A3-Fertiggeräte abDM 499,- 
DIN-A2-Fertiggeräe abDM 1.198,- 
DIN-A1-Fertiggeräte abDM 1.598,- 


Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 
Tel: 0 21 37/7 67 83 oder 01 72/2 15 48 40 
Fax: 0.21 37/7 6984 


Schneidplotter, Stiftplotter, Novajet, 
Plotterzubehör, Schneidesoftware, 
Komplette professionelle Arbeitsplätze, 
Folien etc., Fordern Sie sofort unser 
Gesamtangebot an. 

W + B GMBH, Datentechnik, 

Tel. 0231-98 20 100 o. Fax 0231-82 42 45 
od. Infofax (Polling) 0231/9983400 G 


Für Layouter: 1 Europakarte DM 99,- Info's: 
06120/907010 FAX-ABRUF: 907015, BBS: 
907016, URL: http://www.pcb-pool.comG 


Computertip 

Bezugsauellen-Katalog Taiwan für 
Computer, Mother Boards, Multi-Media, 
Zubehör. Jeder kann selbst spottbillig 
importieren. 90% unter Normalpreis. Über 
900 Firmen mit Produktangeboten. Mit 
Importanleitung. Tel.: 00 31/5 41/53 18 13 
Fax: -53 17 59. Jetzt Neu! Gelben Seiten 
Internet 830 Seiten Info: 

Email Http://ourworld compuserve.com/ 
homepages/denda/home.htm. 


PS/2 16 MB EDO RAM VB 700 DM 
Mitsumi FX0001D 130 DM OS/2 Warp + 
viele Extr. 200 DM 0 34 21/70 88 44 


Samsung Syncmaster 17 GLS, 
VGA-Monitor, neuw.; zu verkaufen 
VB 1600,-, Tel.: 02 71/3346 93Q 


HALT-HALT-HALT-HALT-HALT 

Suchen ständig gebrauchte Computer ab 
386er sowie sämliche Ersatzteile. Ständig 
günstige Hardwareangebote. Bitte 
telefonisch oder per Telefax die aktuellen 
Tagespreise erfragen. HDD 1 GB 379 DM, 
1,6 GB 499 DM, 2,2 GB 599 DM, 


P-D-S Software, Sprenger Weg 4- 

22955 Hoisdorf Tel.: 041 07/33 00 21, 
Fax 33 0022 G 
HEWLETT-PACKARD 

per BTX-bestellen bei 

Datex-J: sündorf# 


PC+Peripherie 
Top-Preise 
Sonderangebote: 14-tägig 
Keine Versandkosten 


Zubehör-Sofortversand 
Tinten/Toner/Papier etc. 
bis 350 DM auf Rechnung 
0. VISWEC. Keine Versand- 
kosten, keine Nachnahme. 


Sündorf GmbH, Darmstadt 
06151/9470-200, FAX -90 

BTX: sündorf# 

es lohnt sich! G 


486 DX 2/66 VLB, 4 MB RAM, 240 MB HD, 
14” Farbmonitor, Floppy 3,5”, Tastatur, 
Maus, DM 800,- Tel.: 0 80 94/91 04 


IBM Thinkpad 701C, TFT VGA Farbdisplay, 
360MB FP, 12MB RAM, „Schmetterling“ 
Tastatur, 3 Jahre Garantie, etc. DM 4400, 
Tel./Fax: 02 34/35 13 70 in Bochum. 


Verkaufe extrem preiswert Ihren Wunsch 
PC mit hochwertigen (den besten und 
schnellsten) Komponenten. Zust. per UPS 
Tel. 0 30/7 84 67 83 


PC-Einschaltbox f. alle Modems 75 DM, 
Info: Tel./Fax: 0.63 44/72 14 


Compaq Presario 8 MB/850 P9OMHz, 
Fax 3 Jahre Garantie, CD-ROM, 

NEC 15" Monitor günstig zu verkaufen 
Tel. 0 40/50 04 00 16 


Suche Software 


QuickBasic 4.5 bzw. MS BASIC 
PDS 7.1 gesucht. Zuschriften unter 
Chiffre 21 an den Verlag. 


FoxPro f. WIN Prof. 2.6 mit Literatur ab 
18 Uhr Tel. 0 22 24/58 24 


Suche Hardware 


Teles PABX Telefonanlagenkarten 
gesucht Tel: 0 93 92/9 22 84 


Verschiedenes 


Alle PC-Bücher COM.LIT Versandbuch- 
handlung Abt. DMV Postfach 1255 
47506 Neukirchen Tel: 0 28 45/3 35.08 
Fax: 0 28 45/3 76 31 G 


wire 


* AMMERSEE BOX x 
* Internet Umschlagplatz für 1 
* Jedermann. PC Board BBS Software * 
*0 88 07/9 15 27 (14400 - 28800) ii 
*088 07/9 30 43 (64000 - ISDN) i 


een 


„KONTAKTMAILBOX": 0 89/40 19 21 








en 
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PC Flirt erwünscht? Dann schnell die 
Kontakt BBS anrufen. Userbilder, Online- 
dialog, Cityinfos und vieles mehr. 22 Lines. 
Tel Modem: 0 40/6 78 99 68; 


ISDN 67 94 10 71 G 


*SIMM-MODULE*-*SMD-BESTÜCKUNG* 
z.B. 1 MBx9-3Chip: Best., Pl. u. Test ab 
1000 St./1,78 DMW/1. Walter Berg 
Electronic, Am Floßkanal 9, 82515 
Woffratshausen, Tel. 0.81 71/7283 37 
Fax: 081 71/2 8338 
“Ankauf von D-Ram'’s, gebr. u. Restposten” 
Desw. bieten wir: ENTWICKLUNG- 
LAYOUT-MUSTER und SERIENFER- 

TIGUNG im EILSERVICE G 


Computer-Flohmarkt in T-ONLINE 
SEMET#, Info Fax 071 72/324 30 G 


23 geniale Diagnose-Tools auf Diskette 


zur Rationalisierung Ihrer Arbeitsabläufe. 
Schnelle Erfolge garantiert! Gratis-Info: 
PC-Verlag, Th.-Heuss-Str. 4/PCB05, 
53177 Bonn, Fax: 02 28/35 97 10 


DM 3000,- und mehr können Sie verd. 


Nebenbei vom Schreibtisch aus mit 
dem Fax. Kostenl. Faxinfo anfordern, 
Briefinfo 3,- DM unter Fax 0 70 34/ 
2 36 36 F. Gröger, Amselweg 50/2 
71116 Gärtringen 


Verkaufe DOS '87-12/95 komplett an 


Selbstabholer: Tel.: 02 03/33 63 01 


PC-Techniker erstellt Ihren PC nach 
Ihren Wünschen mit der von Ihnen 
Ausgesuchten Software. Preis It. 
Angebot. Programmierarbeiten nach 


Absprache. Tel. 0421/6588216 G 


EDV-BÜCHER IM INTERNET! 
Hitlisten, E-Mail-Beratung, 

promter Versandservice, 
http://www.gic.de/caos2/ 

E-Mail: caos2@gic.de 

Ihre Top-Adresse mit Beratung!! G 


Die besten WEB-Kameras des Internets 


findet Ihr nur auf meiner Homepage. 
Außerdem jede Woche ein geniales Bild. 
Über 120 Kameras. Alles kostenlos und 
privat. http://members. 
aol.com/mirgens/me/index.htm 


Mailbox mit heißen Kontaktanzeigen 


Teil. Modem 0 80 94/10 05 


Teleeinschaltbox S-WITCH m. 
BZT, (siehe c't 02. 

Lauerstellung“, D ‚96. S. 266 
Highscreen 5,96, S. 6) mikro- 
computergesteuert 99 DM, 
Fax-Modemweiche 125 DM. 

Dr. Heinrich Sajosch ELECTRONIC 
ENGINEERING, Tel. 07 21/68 82 15, 


Fax 07 21/68 82 15, 68 7697 G 


Selbständig machen im Software- 
Bereich? Ja, aber wo und wie? Greatisinfo: 
„Geschäftsidee“, Th.-Heuss-Str. 4/DOS624, 
53177 Bonn G 
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Sonderangebote und Neuerscheinungen ACCESS-DATENBANKENTWICKLUNG 
von Büchern und Software: http://www. zu Festpreisen. Tel.: 0 89/5 46 95 81 
Lektorat-MR.com/bookstore G —___ . 
1 _ Programmentwicklung/Systemanalyse 
Verkaufe Gupta SQL Windows Solo unter DOS/Windows zu Festpreisen! 


Vers. 5.0 komplett. DM 1800,- VH 
Tel.: 04 21/6 58 82 16 

17 x Windows 95-Lügen 

Die gefährlichsten Fallen + wie Sie sie 
umgehen. Mit diesem Know-how 
arbeiten Sie noch effizienter mit 
Windows + nutzen Ihre Programme 
besser aus! Gratis-Info: PC-Verlag, 
Th.-Heuss-Str.4/WIB785, 53177Bonn G 


Geschäftsverbindungen 


SW-Entwicklung für Win 3.x/95 
Festpreise! Langj. Erfahrung 
VB/C++/Access Fax 02 51/27 22 81 


Vom Dipl.-Informatiker u.a. in C/C++, 
Clipper, Visual-Basic, MS-Access. 
Tel.: 042 02/6 35 43, Fax: 27 39 


Top-Programmierer (freiberuflich) von 

Softwarefirma Gesucht! Für kommerzielle, 

professionelle und sehr hochwertige 

Computerspielentwicklung! 

Voraussetzung: 

« Langjährige, sehr gute Erfahrung in C++ 

« Langjährige Computerspielprogrammier- 
Erfahrung 

» Teamfähig und absolut zuverlässig 

DEFCOM-Software, 








Nebenberuflich selbständig Geld Tirolerstr. 64, 45659 Recklinghausen. 
verdienen mit dem PC! Tel.: 023 61/65 1007 G 
Konzept: „Personalisierte Kinderbücher. — 
Pegastar, M. Ament, TOP-EINKOMMEN MIT IHREM PC 
Regerstr. 2/1, 72336 Balingen Fax: 0 60 22/65 44 22 T-Online: FATH# 


Tel.:0 74 33-59 01, Fax: 74 31 G 


DOS nach Windows? Wir stellen Ihre 
Datenbanken und Programme um. 
Tel./Fax: 030/821205759 G 


PC-Nebenverdienst, ca 1000 DM p.M. 
durch Eing. von Firmenend. am PC 
Anl. und Prog. + Porto geg. 20 DM in 
Te Schein/Scheck M. Betke, Ulhaus 73 

Suche Programmierer, die geme mehr mit 52379 Langerwehe 
Ihren selbsterstellten Programmen verdienen 
wollen. Tel.: 0.80 94/91 04 


FoxBase oder Clipper mit Entwickler- 
Büroservice Heinz Seehaus - Erfahrungen auch in MS-Office gesucht. 
Ihre Adresse in Berlin und Brandenburg - Schwerpunkte: 
Telefon-, Fax-, Postservioe bis zur Versicherungsdatenbanken, DFÜ 
‚Außendienstdienstunterstützung n.r.s. GmbH 


Tel.: 0. 30/5 67 80 88, (66 70. 00 63) 
Fax: 0 30/5 67 80 85, (66 70.00 83) 


Auf dem Saal 29, 55234 Wendelsheim 


Stellenmarkt 














e-Mail: 06022654422-1@T-Online.de 


Programmierer (freiberuflich) für dBase, 


Tel.:0 67 34/10 09, Fax: 067 34/1009 G 


Monitorservice Müller jede 

Reparatur 25,- DM zuzüglich Teile- 
und Versandkosten 

Tel.: 0 30/49 97 06 60 G 


TOP-EINKOMMEN im Internet 
Info Köln 02 21/949 78 80/62 33 66 


Hoher-Heim-Nebenverdienst!!! 

Bis 200 DM/Tag. Schreibtätigkeit 
vom Schreibtisch aus. Unterlagen gg. 
1 DM Rückporto (Briefm.) 

Serter, Mittelstr. 31, 40789 Monheim 





PC Techniker mit mehrjähriger 
Erfahrung sucht Anstellung im 
EDV-Service-Bereich im 
Bereich Bremen Hamburg Hannover 
Tel. 04 21/6 58 82 16 


HIGHSCREEN-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 
Helpline, Clubzeitung, 
Kontakte, Mailbox, 

Hard- & Softwareservice, + + + 
Info (1,- DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 








PC-Club sucht überregional Mitglieder 
Info mit neuester Olubdiskettegegen 
3,- DM (in Bar oder Briefmarken) von: 
APC Club, A. Moder, 

Am Flügelbahnhof 35, 

96317 Kronach, 

Tel. 092 61/4 05 77 


PC-Club sucht Mitglieder. Adr: CYB, 
Regnitzstr. 37, 91301 Forchheim 


Bitte senden Sie Anzeigentexte/Chiffre-Antworten an: 


DMV-Verlag 





Anzeigendisposition DOS 


Dornacher Str. 3 
85622 Feldkirchen 


oder per Fax 


0 89/9 91 15-3 77 


Anzeigenschluß für die nächst erreichbare Ausgabe 
(8/96 vom 17.7.96) 
ist der 14.6.96 
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Inserent Tel.-Nr. Fax-Nr. Inserent 
1&1Direkt Informationstechnik 02602/1600-0 02602/1600-6510 2,212,213 L&L Telco 001/600/2049502 --———————- 268 
1& 1 EDV Marketing GmbH 02602/1600-0 02602/1600-610 141-148 Lapshop Lazik & Hahn GbR 02405/441173 02405/441174 263 
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ARKON 0699784100 06997841030 2356 Micro Fun 08131/55128 08131/55218 23 
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CREATIX 0681/98110 0681/9811166 187 Raab Karcher Elektronik GmbH 02153/733-0 02153/733-330 B 
Data Becker GmbH 0211/933102 02117/318705 8,9,90,91,155,203, Rank Xerox 0130/828383 0211/9902115 19 
= Rapid Max GmbH 09648/1212 09648/720 2355 
DMV Vertrieb 089/99115-0 089/99115-101 a me 3 ee] a 5 
Dobbertin Elektronik 0620271417 06202/75509 iR Fe RER OR ne san a 
Se aaa re = SADRU Werbung + Büroelektr. 06142/947115 06142/947117 2356 
ge en re SAMSUNG Electronics GmbH 0180/5121213 0180/5121214 7 
ae en Pegaen = Sander Computer Systeme GmbH 02174/676-0 02174/676-70 Bl 
ie: ee = SCHIWI Elektronik Handel 040/528758-0 040/528758-70 262 
EDV-Buchversand Michel 02191/991100 O2191/99- 3 nis ve en sio = 
EFB Elektronik GmbH 0521742911 05217429113 n II ge a 
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nl er gee ae P7 SIMTEC-Computer 0951/603431 0951/603432 268 
SEO Vor ey are er Smile Technologies GmbH 02154/92800 02154/928022 183 
en ee Er z SNC-Computersysteme 0611/97752-0 0611/97752-99 65 
Focus Magazin Verlag GmbH 089/9250-3010 089/925025%5 207 ehe N LS ad 
Franzis Verlag 089/9915-44 OBI/IMSIE 244-247 are rt. 
Fujitsu Ten ee 3 SOVOTEC MERCANTIL SL 07533/7379 07531/51278 an 
GanimaComputervertriebs GmbH 02234/946946 02234/94644 187 Se De Pe En BEER) Bi 
Gateway 2000 0130/8208948 00353/1/867/0800 37-44 TEL Senn en ii 
Graf & Meyer GmbH Kan masn ana 15 TIGER International 06043/9632-50 06043/9630-82 259 
Gude Analog. undDigltalsysteme _OB/136735 en Zn TopWare CD-Service AG 0621/4805-0 0621/4805-200 4 
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THEMEN DER DOS 7’96 


TEST 

eo Vergleich: PowerPC contra 
Pentium — wer leistet mehr 
unter Windows NT ? 


0 Vergleich: Aktuelle Notebooks 
im Testlabor 

Corel Office 

6 Optima ++ 

o HP LaserJet 5 


PRAXIS 

e Lotus SmartSuite: komplette 
Personalverwaltung 

e WinWord: Arbeiten mit 
großen Dokumenten 

eo Delphi: Morphing-Effekte 
nutzen 

e DirectX: Multimedia-Applika- 
tionen programmieren 

# Hot Java: Moderne Verfahren 
im Überblick 


eo Windows-95-Interna: 
Alles über Treiber 


REPORTAGEN 
o Alternativen zum 
World Wide Web 


o Status bei neuen seriellen 
Schnittstellen 


DIP: DOS INTERNET PROGRAMM 
o Software/Listings zu den 
Beiträgen 


Die interessantesten 
Neuzugänge im Internet 


DOS 


wech Das neue Heft ab 


12.06.96 an Ihrem Kiosk 
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CD-ROM- 
Guide Urlaub '96 


Der Markt für Multimedia-CDs boomt. Der Jahreszeit entsprechend gefragt 
sind besonders Städte-, Sprach- und Reiseführer. Der Vergleichstest der DOS 
zeigt, mit welchen CD-ROMs Urlauber in diesem Jahr ihre Reise optimal vor- 
bereiten können. 


















PC und 
Kommunikation 


——> Video-Codec 


H 261 


Ob Daten, Dokumente, Sprache oder sogar 
bewegte Bilder — der PC ist bereits heute das 
wichtigste Medium zur Informationsüber- 
mittlung. In unserem Special testen wir ISDN- 
Karten und Hybridmodems, berichten übers 
Faxen mit dem PC am Einzelarbeitsplatz und 
im Netz und zeigen, welche Lösungen es zum 
Thema Computer Telephony Integration gibt. 


Multimedia- 
Autorensysteme 


In der Vergangenheit fristeten Multi- 
media-Autorensysteme eher ein Mau- 
erblümchen-Dasein. Lediglich Medien- 
agenturen oder andere Spezialisten 
arbeiteten mit diesen Tools, um im 
Kundenauftrag besonders anspruchs- 
volle, multimediale Präsentationen zu 


Die Termin- 


zentralen 

















erstellen. Doch mit dem Einzug schnel- 
ler PCs, kostengünstiger Massenspei- 
cher sowie’qualitativ hochwertiger und 
vor allem preiswerter Sound- und Gra- 
fikkarten steht dieses Einsatzgebiet nun 
auch ambitionierten Privatanwendern 
offen. In unserem Vergleichstest erfah- 
ren Sie, mit welchem Autorensystem 
Sie am besten „fahren“. 





olcano Coffee 
Ladenbau GmbH 
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und Kosten- 
überwachung sind zwei der 


Aufgabenfelder 















beim Projektmanagement. 
Neben der grafischen Wie- 
dergabe von Projektplänen 
auf dem Bildschirm und in 
der Druckausgabe kommt 
es bei Projektplanungssoft- 
ware auch auf die Berichts- 


funktionen an. 


hat einige der 
Produkte zu diesem Thema 
unter die Lupe genommen 


und deren Stärken 
Schwächen ermittelt. 











Die Redaktion behält sich das Recht vor, angekündigte Themen aus Aktualitätsgründen auszutauschen 


jBiT2BION) 
führenden 


und 
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Multiplexer 


t 


ISDN-Natz 


"Protokoll für 











SCHLUSSWORT. 
Dos 


PETER TURI 


ls kleiner Junge war das Telefon 
A: mich eine neue, aufregende 

Sache: Ich rief die Oma in 
Kleinheubach an und war glücklich, ih- 
re Stimme zu hören. Die Telefonhäus- 
chen waren noch gelb, und Sie konnten 
Ihr Telefon in jeder Farbe bekommen, 
sofern es grau war - und wo immer Sie 
wollten, sofern es bei der Post war. 
Das Bildtelefon war noch nicht er- 
funden und die Menschen erzählten 
sich Witze wie diesen: 
„Herr Doktor, ich höre Stimmen, se- 
he aber niemanden.“ „Und wann pas- 
siert das?“ „Immer, wenn ich telefonie- 
re.“ 
40 Tage auf einen neuen Telefonan- 
schluß zu warten war kein Problem, 
man tröstete sich mit dem Schicksal der 
Brüder und Schwestern im Osten, die 
40 Jahre aufs Telefon warteten (aber das 
wußten sie damals noch nicht). Von In- 
fobahnen und Zweitanschluß, ISDN 
und Teleworking war noch nicht die 
Rede. 





Gute alte Zeiten 

Damals bedeutete Service noch etwas 
bei der Post. Zum Beispiel die Christel 
von der Post-Vermittlungsstelle 
Schmallenberg (meine spätere Schwie- 
germutter — aber das wußte sie damals 
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Christel von 
der Telekom 


noch nicht): Christel ging, wenn eine 
Leitung zu lange belegt war, nach- 
schauen, ob dem Teilnehmer etwas zu- 
gestoßen war. Die Briefe kamen noch 
per Postboten und nicht durchs Kabel. 
Für ARD und ZDF hatte man Anten- 
nen, und Lassie wurde noch von Liz 
Taylor und nicht von David Hasselhoff 
gespielt. 


Infobahn statt 
Telefonstrippen 


Es war das gelbe - nein, das goldene - 
Zeitalter der Post. 99 Prozent der Bun- 
desbürger waren mit der Post zufrie- 
den. Diese Zeiten sind vorbei, die Tele- 
kom hat sich verändert - nicht unbe- 
dingt zu ihrem Vorteil. „Service“ wird 
zwar weiter großgeschrieben, aber nur 
weil’s ein Hauptwort ist. Die Telekom 
zieht keine Telefonstrippen mehr, sie 
baut die Infobahn. Ohne die wäre der 
Sprung ins dritte Jahrtausend praktisch 
unmöglich. Und ohne die Werbespots, 
die uns darüber ins Bild setzen, wären 
RTL und SAT 1 pleite. 

Fortschritt, wohin das Auge blickt. 
Leitungen verlegen und Dosen setzen: 
Das dauerte früher zwanzig Minuten. 
Eine ISDN-Anlage einzurichten, das 
geht heute schon in fünfeinhalb Stun- 
den. Dafür leistet die Anlage zehnmal 
soviel und kostet das Zwanzigfache. 
Immerhin: Man darf die Telefonanlage 
auch kaufen. Und wer jemals in einem 

Telekom-Mietvertrag gekne- 

belt war, der kauft. 

Doch welche Enttäu- 
schung hält die neue 
8000-Mark-Anlage im 
Büro zu Beginn der 
Sommerzeit bereit: 
Während der Com- 
puter — dank Win- 
dows 95, vermute ich 
— fröhlich meldet, es 
sei jetzt Sommerzeit, 
und wenn ich nichts 
dagegen hätte, stelle er 
jetzt die Systemzeit 
um eine Stunde nach 


j 
I 
\ 
I 
I 
ı 
! 
j 
I 
I 
I 
ı 
j 
j 
j 
j 
I 
I 
l 
j 
l 
j 
j 
! 
I 
I 
j 
j 
ı 
ı 
I 
I 
! 
j 
I 
j 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
l 
l 
l 
I 
ı 
I 
l 
ı 
I 
I 
I 
! 
j 
I 
j 
I 
I 
I 
j 
j 
l 
j 
1 
ı 
ı 
! 
j 
I 
ı 
ı 
j 
j 
ı 
I 
j 
I 
I 
j 
I 
j 
ı 
I 
I 
j 
I 
j 
j 
ı 
j 
ı 
) 
j 
l 
j 
l 
l 
I 
I 
j 
j 
I 
l 
j 
j 
ı 
ı 
j 
l 
I 
ı 





vorn, zeigt das Super-Komfort-ISDN- 
Telefon weiterhin hartnäckig die Win- 
terzeit. Bis heute. 

Wo ist das Fräulein von der Zeitansa- 
ge, das meinem Telefon leise zuflüstern 
könnte „Du, Telefon, es ist jetzt Som- 
merzeit, stell’ dich bitte um“? Wahr- 
scheinlich ersetzt durch diese zickige 
Computerstimme, die nach der letzten 
Ziffer der Telefonnummer immer ver- 
gißt, die Stimme zu senken. So daß man 
glaubt, es komme noch was. 


Reif für die Börse 
Vielleicht muß das Fräulein von der 
Zeitansage helfen, den Börsengang der 
Telekom vorzubereiten. Warum ei- 
gentlich geht die Telekom an die Börse? 
Ganz einfach: Damit sie die Schulden 
bezahlen kann, die sie mit ihrer „Tele- 
kom-geht-an-die-Börse“-Werbung 
macht. Die kostet nämlich schlappe 50 
Millionen Mark. Ich jedenfalls lasse die 
Finger von der T-Aktie - zumindest bis 
mein Telefon die Sommerzeit anzeigt. 
Übrigens, weil’s gerade paßt: Über T- 
Online kann ich seit zweieinhalb Mo- 
naten nichts Schlechtes sagen. Ich habe 
es seither nicht benutzt. 


P.S.: Dies ist eine nahezu interaktive 
Kolumne. Wer mir seine Meinung oder 
eine Anregung für die Kolumne 
zumailt, bekommt prompt Antwort. 
Meine Fans können das bestätigen. 
Alle beide. 


Di 


Peter Turi, 35, ist Chefredakteur des kress report, 
Informationsdienst für Medien und Kommunikati- 
on. Erreichen können Sie ihn unter: 

E-Mail: kress-report@presse.de 

Homepage: http://www.presse.de/kress.html 














Jetzt lohnt sich’s besonders, 
die DOS regelmäßig zu 
beziehen. Denn PC-User 


DOS INTERNET PROGRAMM 


brauchen nützliche und 





praxisnahe Informationen 
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Monat für Monat. Und aus- 


zahlen tut sich’s auch: In 
Mark und Pfennig. Schicken 
oder faxen (Fax-Nr. 089/ 


20240215) Sie uns einfach Die PC-Zeitschrift 
diese Karte! 


Sie ereichen DOS im Internet unter: 
HTTP://WWW.DOS.DMV-FRAN YARABI: 


INTERNATIONAL 

















80 Pfennig 


frankieren, 
falls Marke 
zur Hand! 


Bitte mit 
L_ 





DMV-Verlag 
Abo-Service CS] 
Postfach 14 02 20 
80452 München 
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Bankleitzahl 
Unterschrift 
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Datum, 








esse ändern, erlaube ich der Deutschen Post AG, meine neue Anschrift 


DOS regelmäßig jeden Monat frei Haus - mitca. 8% Preisvorteil 
Igende Zahlungsweise (wie a 


Für nur DM 7,37 pro Heft statt DM 8,- (Einzelverkaufspreis). Ich 


kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, aber noch nicht gelie- 


ferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich zurück. 


Nr. 





[J Durch Überweisung nach Erhalt der Rechnung (12 Hefte DM 88,50) 


Name, Vorname 





Kontonummer 


Pr 
F- 
B 
3 
2 
2 


Ja, ich w 
Straße, 
PLZ, Ort 
Geldinstitut 





Datum, 1. Unterschrift 


NFRITSURIT: 


“es sich 


Dequem.. 
Es lohnt sich 





Nur im Abo sparen Sie jeden 
Monat rund 8% des Einzelver- 
kaufspreises der DOS. 


Schenken Sie sich den Weg zum 
Kiosk. Denn die DOS haben Sie 
jeden Monat druckfrisch und in 
der Regel noch vor dem Erstver- 
kaufstag in Ihrem Briefkasten. 
Und zwar ohne zusätzliche 
Kosten! 


Nur Abonnenten bekommen mit 
jeder Ausgabe das systemüber- 
greifende Special-Supplement 
mc-Extra. 


Sie binden sich in keiner Weise. 
Denn Sie können Ihre regelmä- 
ßige Belieferung jederzeit been- 
den - ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist. Das Geld für 
bereits bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalten Sie 
umgehend zurück. 


* Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können 
Sie innerhalb von einer Woche beim DMV- 
Verlag, DOS, Abo-Service CSJ, Postfach 
14 02 20, 80452 München schriftlich wider- 
rufen. Die Frist beginnt 3 Tage nach Datum 
des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. 


DOS - besser denn je! 
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PC Computing Okt. 95 


Das Modem Das ISDN-Modem 





O V.34 High-Speed-Modem Q ISDN-Terminaladapter und V.34 ISDN Faxmodem 

O Universelles Daten-, Fax- und Sprachverarbeitungsgerät Q Daten-, Fax- und Voice-Funktionen auch über die ISDN-Leitung 
O Kompatibel zur ZyXEL U-1496 Fax- und Voicemodem Serie QO Flash-ROM für kostenloses Update der Modem-Betriebssoftware 
OD Paßwortschutz, Rückruffunktion und Remote Configuration = e 

OD Flash-ROM für kostenloses Update der Modem-Betriebssoftware Zukunftssicheres ISDN-Gerät 


U Zukunftsicherer, eigeneniwickeiter Signalprozessor Q Kanalbündelung (128 kbps) beider ISDN-Kanäle mit V.42bis 


BER 2 E Datenkompression (512 kbps) 
Einzigartige Technik Q Euro-ISDN und 1 TR6, X75, V.110, V.120, CAPI 1.1a und 2.0 (20.96) 


O Paralleler und serieller Anschluß an den Computer O Vollständiger ab Wandler zum Anschluß analoger Endgeräte 
O Anschluß eines Druckers für direkte Faxausgabe O Parallele und serielle Hochleistungsschnittstelle zum Computer 
O Hohe Sprachqualität durch 4 Bit ADPCM Sprachdigitalisierung 


OD Mikrofon- und Lautsprecheranschluß für Voice-Anwendungen Einzigartige Technik 


Q Optional 8 Mbyte interner Speicher für Standalone Faxempfang Q Anschluß eines Druckers für direkte Faxausgabe 


= O Datenverschlüsselung und integrierter Protokoll-Analyser 
Aufrüstbar auf ISDN O Mikrofon- und Lautsprecheranschluß für Voice-Anwendungen 

O Durch Austausch der Eingangsplatine wird das Elite 2864 D zum O Optional 8 Mbyte int. Speicher für Standalone Faxempfang 
universellen ISDN-Terminaladapter und V.34 Modem 


| 
ZyXEL Omni 288S Fax Modem Ö 2 5 8 S 
OD V.34 High-Speed-Modem m n I 


Universelles Modem-, Fax- und Sprachverarbeitungsgerät 

asynchrone und synchrone Betriebsart 

Paßwortschutz, Rückruffunktion und Remote Configuration 

Flash-ROM für kostenloses Update der Modem-Betriebssoftware Dani 2 zum. 
Automatische Daten- / Fax- Unterscheidung 

EIA Class 1, 2 und 2.0 Fax-Befehlssatz 

Mikrofon- und Lautsprecheranschluß für Voice-Anwendungen 
4-bit ADPCM Sprachdigitalisierung 38.400 bps 

O Erkennung von MFV-Tönen, Wahlton, Antwortsignal 

sowie Fax- und Datensignalton 


NEU - MIT TRIO COMMUNICATIONS SUITE - NEU 


Voice - Fax - Data - Btx - Software 
plus - T-Online Decoder mit Gutschein 
plus - AOL- / Compuserve-Starterpaket 





UOODUDDoo 





Ihr autorisierter ZyXEL Distributor. Händleranfragen erwünscht. 





Pfälzer-Wald-Str. 70 - 81539 München - Tel.: 089 - 68 64 60 <689 689> - Fax 089 - 50 72 71 <b8 20 98> 
Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste + Gesamtkatalog an. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
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. Schnell und einfach b 








Unglaublicher-Umfang! 

© Mehr als 10.000 Clipart-Bilder 

© Mehr als 500 Fotos 

© 500 TrueType- und Typel-Schriften 
e 250 Füllmuster 


Nehmen Sie am mit 3.000.000 US-Dollar 

dotierten internationalen Corel Design Wettbewerb teil 
(September 95 bis Juli 96) 

Unter den folgenden Rufnummern erhalten Sie ein Fax mit den 
Teilnahmebedingungen und einem Teilnahmeformular 
Wenn Sie ein Telefon mit Tonwahl benutzen, wählen Sie: 
001-613-728-0826, Apparat 3080 und 

geben Sie die Dokumentnummer 1127 ein 

Wenn Sie ein Telefon mit Impulswahl benutzen, wählen 
Sie: 001-613-728-8200, Apparat 81609 

Wenn Sie uns ein Fax schicken möchten, 

wählen Sie: 001-613-728-2891. 
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32-Bit Grafik 


ie sich vor... ein Programmpaket, das die Leistungssfärke 
und Flexibilität von Vektor- und Bitmap-Grafikprogrammen vereint und noch” 
dazu superschn t und kinderleicht zu bedienen ist. CorelXARA eröffnet 
sowohl Anfängern als auch professionellen Künstlern eine Welt neuer kreativer 
Möglichkeiten. Mit Hilfe der leistungsstarken Zeichenfunktionen, wie zum Beispiel 
Anti-Aliasing, Transparenzstufen und stufenlosen Verlaufsfüllungen, lassen sich 
absolut beeindruckende fotorealistische Bilder anfertigen. Die Farben eines Bildes 
oder einer Illustration lassen sich per Mausklick sofort verändern, was Stunden 
wertvoller Zeit spart! CorelXARA ist die perfekte Ergänzung für CorelDRAW', 
Corel VENTURA" und alle anderen DTP- und Grafikprogramme und die ideale 
Lösung für alte Internet-Grafiken und Bildschirm-Präsentationen. 
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eindruckende 


Alle Produkt- und Firmennamen sind 
Warenzeichen oder eingetragene 
Warenzeichen der 

betreffenden Unternehmen. 


Microsoft, Windows und das 
Windows-Logo sind entweder 
eingetragene Warenzeichen oder 
Warenzeichen von Microsoft in den 
USA und/oder anderen Ländern 
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LETNLELUNIER 
* eAnti-Aliasing für 
Internet-Grafiken 

® Interaktive 
Transparenzstufen 

© Stufenlose Verlaufsfüllungen 
für fotorealistische Bilder 

© Komplette Farbänderungen 
in einem einzigen Schritt 

© 32-Bit Geschwindigkeit 
und Leistungsstärke 

® Einfache Drag & Drop e 

Bedienung 













0130 815074 


http://www.corel.com 


